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GEWEIHT. 


Vorwort. 


l'bor  die  Einrichtung  der  vorliegenden  Ausgabe  habe  ich 
mich  in  dir  Eiideituug  ij  65  ausgesprochen.  Es  bleibt  mir  des- 
halb hier  nur  die  angenehme  Pflicht,  für  die  Unterstützung,  die 
ich  von  vielen  Seiten  bei  meiner  Arbeit  gefunden  habe,  auch 
öfFentlich  meinen  Dank  auszusprechen.  Herr  Professor  J.  Zacher, 
der  mich  vor  acht  Jahren  zur  Unternehmung  der  Ausgabe  auf- 
forderte, hat  mich  während  der  langwierigen  und  verschieden- 
artigen Vorarbeiten  in  unermüdHcher  Freundhchkeit  durch  seinen 
kundigen  Rat  gefördert  und  namentlich  den  Kommentar  durch 
zahlreiche  Zusätze  bereichert.  Herr  Professor  Kelle  übersandte 
mir  freundlichst  die  Lieferungen  seines  Otfridglossars  unmittelbar 
nach  dem  Drucke;  ihm  verdanke  ich  ausserdem  ebenso  wie  den 
hochverehrten  Herren  Müllenhoff,  Zarncke,  "VVilmanns 
wertvolle  Ratschläge  und  Mitteilungen.  Herr  Dr.  Joseph  See- 
müller in  Wien  und  mein  Bruder  Dr.  Martin  Erdmann  in 
Strassburg  haben  mir  eine  Reihe  nachträglicher  Anfragen  über 
die  Wiener  und  die  Heidelberger  Handschrift  mit  Umsicht  und 
Sorgfalt  beantwortet. 

Unter  den  Dahingeschiedenen  aber  gedenke  ich  hier  beson- 
ders  des    würdigen  Mannes,  der   hier  in    Königsberg   vor  einem 


Ym  VORWORT. 

halben  Jahrhundert  die  erste  kritische  Ausgabe  Otfrids  erscheinen 
Hess  und  durch  tlieselbe  ebenso  wie  durch  das  liebevolle  Yer- 
senken  in  die  Sprache  dieses  Dichters,  dem  wir  die  reichen 
Gaben  des  ahd.  Sprachschatzes  verdanken,  für  das  wissenschaft- 
liche Studium  Otfrids  die  Bahn  eröffnet  hat.  Deshalb  seien  ihm 
diese  Blätter  in  dankbarer  Verehrung  dargebracht. 

Königsberg  im  September  1881. 

Oskar  Erdmann. 


EINLEITUNG. 


A.    DIE  HANDSCHRIFTLICHE  ÜBERLIEFERUNG. 

§  1.  Otfrids  Evaiigclicnbucli  ist  uns  in  vier  Handschriften  über- 
liefert, für  die  ich  die  gebräuchlichen  Bezeichnungen  VT)  PF  bei- 
behalte. Die  drei  ersten  gehören  noch  dem  9.,  die  vierte  F  den 
ersten  Jahren  des  10.  Jahrhunderts  an.  Nur  V  entliält  das  gesammte 
Werk  vollständig;  T)  und  P  haben  dasselbe  zwar  vermutlich  eben- 
falls vollständig  enthalten,  aber  jene  ist  nur  fragmentarisch,  diese  am 
Anfange  und  gegen  das  Ende  hin  lückenhaft  erhalten.  F  ist  zwar 
vollständig  erhalten,  aber  einige  Stücke  des  Textes  sind  offenbar  ab- 
sichtlich ausgeschieden. 

I.    DIE  WIENER  HANDSCHRIFT. 

i?  3.  T;  Handschrift  2687  der  k.  Hofbibliothek  in  Wien,  ent- 
hält das  vollständige  Werk  auf  194  Pergamentblättern  in  Quart.  Das 
erste  dieser  Blätter  ist  ungezählt  und  unbeschrieben,  nur  auf  der 
Vorderseite  mit  einer  Zeichnung  („concentrische  Kreise  nach  Art 
eines  Irrgartens  gebrochen,  wie  ein  Schirm  ruhend  auf  zwei  ptlanzen- 
artigen  Füssen"  J.  Haupt)  bedeckt;  die  folgenden  193  Blätter  sind 
mit  arabischen  Ziffern  gezählt  als  1 — 194,  indem  190  bei  der  Bezif- 
ferung ausgelassen  ist.^  Ich  habe  am  Rande  meines  Textes  die  Zahlen 
190  — 193  nach  dem  wirklichen  Bestände  gesetzt. 

Die  Lagen  der  Blätter  sind  folgende.  Das  erste  ungezählte 
Blatt  hängt  mit  fol.  2  zusammen,  fol.  1  ist  einzeln  eingelegt.  Auf 
diese    erste   Lage   folgen    als   zweite    fol.  3  —  7,   von  denen  5  und  6 


1)  Wahrscheinlich  ein  Versehn  des  zählenden  Bibliothekars;  doch  wäre  es 
auch  mö<jlich.  dass  er  vor  der  mit  191  beginnenden  Zuschrift  an  die  St.  Galler 
Mönche  ein  besonderes  Deckblatt  noch  vorfand,  oder  dass  er  selbst  ein  solches 
einfügen   wollte. 

Erdmann,  Otfrid.  Q, 
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zusammenhängen,  3.  4.  7  einzeln  angebunden  sind.  Auch  fol.  8  ist 
ein  einzelnes  Blatt,  aber  mit  den  einen  Quaternio  bildenden  Blättern 
9 — 16  schon  vom  alten  Buchbinder  vereinigt.  Diese  Lage  ist  auf 
IG*"  unten  mit  alter  Mennigfarbe  als  III  bezeichnet;  ebenso  sind  alle 
folgenden  Lagen  bis  zur  vorletzten  (XXIV)  fortlaufend  numeriert 
ausser  der  zwanzigsten,  wo  das  Bild  (§  21)  auf  löS**  im  Wege  war; 
und  zwar  besteht  jede  aus  einem  vollen  Quaternio  (17  —  24,  25  —  32 
u.  s.  w.),  nur  nach  der  auf  144*^  bereits  als  XIX  numerierten  Lage 
ist  das  (vom  Corrector  selbst  beschriebene  §  9)  Einzelblatt  145  ein- 
geschaltet; die  folgenden  Lagen  sind  also  146 — 153,  154 — 161  u.  s.  w. 
Die  letzte,  nicht  numerierte  Lage  besteht  aus  2  einzelnen  (186.  188) 
und  3  Doppclblätteru :  187  +  194  (193),  189  +  193  (192),  191 
(190)  +  192  (191). 

Zeilenzahl.  Die  Blätter  sind  liniiert,  meist  zu  21  Zeilen,  auf 
deren  jeder  im  deutschen  poetischen  Texte  in  der  Regel  ein  Vers 
steht.  Nur  ist  durch  späteren  Zusatz  der  Text  um  eine  Zeile  erwei- 
tert auf  5^  (Prosa);  ebenso  auf  12%  wo  nach  Hiuzufügung  der  Verse 
I,  1,  89.  90  die  jetzt  auf  der  Seite  stehenden  23  Verse  in  22  Zeilen 
(die  unterste  ohne  Linie)  verteilt  sind;  auf  16*  sind  die  zwei  kurzen 
Verse  I,  4,  7.  8  auf  eine  Linie  geschrieben,  und  die  Seite  enthält 
deshalb  22  Verse;  105  — 111  sind  zu  je  22  Zeilen  und  Versen  liniiert, 
wol  um  das  letzte  Blatt  (112)  dieser  Lage  für  die  beiden  Bilder  (§  21) 
frei  zu  halten;  auf  144''  stehn.  22  Verse,  indem  der  Corrector  (§  9) 
den  untersten  ohne  Linie  schrieb;  aus  gleichem  Grunde  auf  145* 
sogar  23,  auf  145''  22  und  eine  Kapitelüberschrift,  während  22  Linien 
gezogen  waren;  auf  194  (193)*,  ebenfalls  vom  Corrector  beschrieben, 
stehn    22  Verse,    der   oberste   ohne   Linie.       Dagegen    stehn   nur  je 

19  Linien  und  Zeilen  auf  131*  und  **,   wo  die  Liniierung  nicht  deut- 
lich  zu    erkennen,    auch  vom   Schreiber   nicht  genau   eingehalten  ist; 

20  Zeilen  und  Verse  auf  der  Schlussseite   194  (193)'',  wo  die  unterste 
Linie  frei  geblieben  ist. 

§  3.  Der  Text  ist  in  karolingischen  Minuskeln  mit  schwar- 
zer Tinte  geschrieben;  die  Überschriften  der  Kapitel,  die  Titel  und 
Schlusssätze  der  Bücher,  sowie  die  Anfangsbuchstaben  der  ungeraden 
(in  den  akrostichischen  Zuschriften  an  Ludwig,  Salomo,  Hartmut  auch 
die  rechts  an  den  Rand  gerückten  Schlussbuchstaben  der  geraden) 
Verse  in  Majuskeln  mit  Mennigfarbe  gemalt.  Die  lateinischen  Bei- 
schriften am  Rande  (ausgehobene  Bibelstellen  und  einige  andere 
Bezeichnungen  des  Inhaltes,  von  mir  in  den  Quellen  unter  dem  Texte 


DIE  WIENER  HANDSCHRIFT.  HI 

durch  [  ]  ausgesondert)  sind  ebenfalls  mit  Mennigfarbe  in  Minuskeln 
mit  Majuskeln  als  Anfangsbuchstaben  gemalt. 

Über  die  Formen  der  ein/einen  Buchstaben  bemerke  ich,  da 
meine  Abhandlung  über  die  Wiener  und  die  Heidelberger  Otfridliand- 
schrift  (Berlin  1880)  eine  Nachbildung  von  drei  verschiedenen  Seiten 
und  Händen  aus  V  enthält,  hier  nur,  dass  neben  der  gewünlichen 
Form  des  a  öfters  das  merowingische  cc  vorkommt;  ebenso  neben  d 
namentlich  im  Anlaute  nicht  selten  d]  neben  dem  gewünlichen  tt  ist 
die  spitze  Form  v  nur  in  den  ( orrecturen  (§  9  ff.)  und  zwar  ohne 
Unterschied  von  jener  augewandt;  ebenso  wechseln  die  Initialen  U 
und  V,  sowie  verschiedene  Formen  des  D  ganz  regellos.  Bei  der 
Textrecension  habe  ich  auf  diese  bedeutungslosen  graphischen  Schwan- 
kungen keine  Rücksicht  genommen. 

Im  deutschen  Texte  ist  das  vocalische  e  und  u  vom  consonan- 
tischen  (=/,  v;  uu  =  w)  vollkommen  deutlich  und  mit  fast  ausnahme- 
los  durchgeführter  Consequenz  dadurch  unterschieden,  dass,  sobald  auf 
dasselbe  noch  ein  Vocal  folgt,  in  allen  Worten,  deren  Lesung  zwei- 
felhaft sein  könnte,  auf  das  i  und  ti  sowie  auf  den  folgenden  (in  ein- 
zelnen Fällen  auch  noch  auf  einen  dritten  folgenden  oder  einen  vor- 
hergehenden Vocal)  je  ein  dünner  Accent  gesetzt  ist.  Ich  gebe  das 
Genauere  über  diese  phonetischen  Accente  §  4.  5.  12  für  jeden 
Schreiber  einzeln  an;  in  meiner  Ausgabe  habe  ich  die  Anwendung 
dieser  Accente,  die  den  Druck  erschwert  hätte  ohne  doch  dem  manig- 
faltig  wechselnden  (s.  §  4.  5.  12)  Gebrauche  der  Schreiber  folgen  zu 
können,  unterlassen  und  dafür  durch  Einführung  von  /,  v,  w  das  von 
den  Schreibern  Beabsichtigte   in  der  uns  geläufigen  Weise   bezeichnet. 

Ausserdem  sind  in  den  deutschen  Versen  durchweg  grössere 
Accente  zur  Bezeichnung  der  wichtigsten  Tonsilben  gesetzt;  diese 
rhythmischen  Accente  (s.  §  12)  sind  in  meiner  Ausgabe  voll- 
ständig angegeben. 

Über  die  sonst  in  der  Handschrift  angewandte  Interpunktion 
s.  §  15  —  20. 

Die  Handschrift  V  haben  mehrere  Schreiber  hergestellt,  und 
zwar  hauptsächlich  zwei,  von  denen  der  erste  (§  4)  fast  drei  Viertel, 
der  zweite  (§  5)  etwa  ein  Viertel  des  Werkes  geschrieben  hat;  einige 
kleinere  Partien  des  Textes  lühren  von  zwei,  vielleicht  drei  anderen 
Händen  her  (§  6  —  8),  und  ein  Corrector  (§  9  ff.)  hat  die  Tätigkeit 
sämmtlicher  Schreiber  geleitet  und  den  gesanunten  Text  durchgebessert 
und    mit    den    rhythmischen    Accenten    versehen.      Nur   unwesentliche 


IV  DIE  WIENER  HANDSCHRIFT. 

Zusätze  und  Änderungen  scheinen  in  späterer  Zeit  gemacht  zu  sein 
(§  22).  Die  charakteristischen  Buchstabenformen  der  einzelnen  Schreiber 
habe  ich  in  der  oben  erwähnten  Abhandlung  beschrieben  und  ver- 
anschaulicht; einige  Eigentümlichkeiten  der  Schreibung,  die  für  die 
Beurteilung  und  Behandlung  des  Textes  nicht  unwichtig  sind,  stelle 
ich  im  Folgenden  zusammen. 

§  4.  Der  erste  Hauptschreiber  von  V  hat  seine  Arbeit 
begonnen  mit  dem  Inhaltsverzeichnis  des  ersten  Buches  auf  fol.  9*"; 
er  hat  von  dort  fortlaufend  alles  bis  IV,  26,  1  (fol.  142"  1)  geschrie- 
ben und  rubriciert,  nur  unterbrochen  von  einer  anderen  ungeschickten 
Hand  auf  fol.  23^'  (§  6),  sowie  durch  Zusätze  des  Correctors  (§  9). 
Ausserdem  hat  er  später  auf  dem  vorgehefteten  Einzelblatte  8  und 
dem  oberen  Teile  der  anfangs  freigelassenen  Seite  9*  die  Zuschrift 
an  Salomo  hinzugefügt. 

Dieser  Schreiber  schreibt  anfangs  sorgfältig  mit  feinen  und  regel- 
mässigen Zügen,  später  bisweilen  unsauberer,  mit  häufigerem  Gebrauche 
von  Ligaturen  (rt,  st,  ß,  et)  und  Abkürzungen  {y^ps  =  krist  und 
einiges  andere),  auch  stellenweise  mit  schlechterer,  jetzt  gelb  gewor- 
dener Tinte  (so  in  der  Zuschrift  an  Salomo  und  in  der  ergänzenden 
Correctur  I,  1,  89  —  96).  Nachlässigkeiten  und  Versehen  sind  in 
einigen  Partien  besonders  häufig  (I,  14- — 16.  III,  7.  14  — 17,  vgl. 
den  Kommentar),  was  sich  vielleicht  aus  der  Beschaff'enheit  seiner 
Vorlage  (§  23)  erklärt.^  Er  hat  überall  erst  die  schwarzen  Text- 
worte geschrieben  und  dabei  —  wie  sich  wenigstens  in  sehr  vielen 
Fällen  mit  Sicherheit  aus  der  Tinte  sowie  aus  den  noch  sichtbaren 
Resten  radierter  Stellen  ergibt  —  in  der  Regel  gleich  die  Punkte  in 
der  Mitte  und  am  Ende  der  Langverse  und  die  anderen  luterpunctious- 
zeichen  (§  15  —  20),  sowie  die  schon  §  3  erwähnten  phonetischen 
Accente  gesetzt.  So  stehn  bei  ihm  mit  ganz  vereinzelten  Ausnahmen 
(Kelle  II,  479  zählt  für  die  ganze  Handschrift  V  nur  6  Fälle  auf) 
regelmässig  «o,  i6uuanne\  m,  iüer,  iüih,  iües,  mo  (mit  3  Accenten  tüö 
III,  20,  126),  imran;   idtner,  iägilih,  idumht;    öfters,  aber  nicht  durch- 


1)  Nicht  unerwähnt  will  ich  lassen,  dass  in  der  Mitte  des  zweiten  Buches, 
etwa  von  II,  11  an,  die  Buchstaben  stellenweise  grösser  und  plumper  werden, 
was  J.  Haupt  durch  Eintreten  eines  neuen  Schreibers  erklären  wollte.  Ich  konnte 
mich  jedoch  bei  genauer  Betrachtung  der  Züge  seiner  Meinung  nicht  anschliessen, 
da  der  Übergang  unmerklich  und  allmählich  geschieht  und  sich  sehr  wol  durch 
Wechsel  des  Schreibmateriales  und  zunehmende  Ermüdung  erklärt. 
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gängig  Formen  des  Vcrbunis  mbm  (I,  12,  29.  II,  13,  26.  III,  20,  153); 
vereinzelt  Formen  von  ötiffen  I,  15,  50.  20,  11^;  funmrane  I,  4,  51 
zur  Vermeidung  der  Aussprache  j'u]  vor  Consonanten  I,  10,  3  gidnlrio, 
III,  8,  16  thu  nan  =  thie  imin  (beidemal  auf  i  ein  rhythmischer  Accent 
des  Correctors);  vielleicht  zur  Absonderung  des  u  {=  xo)  vom  vorher- 
gehenden und  folgenden  Vocal  I,  11,  32  gote  mmsgenti  (auf  dem  näch- 
sten u  ein  rhythm.  Accent  s.  §  12);  fälschlich  hat  er  erst  beim 
Rubricieren  accentuiert  I,  10,  13  m  statt  iu=ju^  wol  um  das  Wort 
vom  folgenden  tm  =  tv  abzusondern. 

Den  von  ihm  geschriebenen  Text  hat  er,  wie  aus  der  AhnUchkcit 
der  Buchstabenformen  mit  denen  der  Marginalien  (mit  Ausnahme  der 
vom  Corrector  hinzugefügten,  in  meiner  Ausgabe  cursiv  gedruckten, 
§  9.  65)  hervorgeht,  auch  selbst  rubriciert,  und  zwar  ehe  die 
rhythmischen  Accente  gesetzt  wurden  (§  12),  die  manchmal  auch  auf 
roten  Initialen  stehn-,  jedoch  mit  Ausnahme  der  letzten  Seite  141*", 
wo  die  Rubricierung  schon  vom  zweiten  Schreiber  ausgeführt  ist. 

Fehler  und  Misverständnissc  hat  er  oft  selbst  während  des 
Schreibens  durch  Rasur  oder  Correctur  gebessert;  ich  habe  alle 
Fälle,  die  mir  von  irgend  einer  Bedeutung  zu  sein  schienen,  in  den 
Varianten  angegeben  (z.  B.  Sal.  15  o  aus  t,  42  e  aus  a)  und  von  den 
Correcturen,  welche  der  Corrector  ausgeführt  hat  (§  9  ff.)  sorgfältig 
unterschieden. 

Von  den  Eigentümlichkeiten  seiner  Schreibung  sind  hier  zwei 
hervorzuheben.  Wenn  auf  den  Laut  w  noch  ein  u  folgte,  so  schrieb 
der  erste  Schreiber  oft  (statt  der  drei  Liutb.  59  von  Otfrid  verlangten) 
nur  zwei  u,  was  jedoch  der  Corrector  überall,  wo  er  es  bemerkte, 
verbessert  hat,  s.  §  10.  Ferner  setzte  der  Schreiber  in  denjenigen 
Worten,  welche  urgermanisch  anlautendes  th  hatten,  häufig  d,  wäh- 
rend der  Corrector  th  verlangte  und  au  sehr  vielen  Stellen  durch 
Correctur  aus  dem  d  des  Schreibers  hergestellt  hat.  Von  diesen  (bei 
Kelle  II,  502  aufgezählten)  zum  Teil  sehr  häufig  gebrauchten  Worten 
kommen  beim  ersten  Schreiber  nach  ungefäkrer  Schätzung  über  5000 
Fälle  vor.  Unter  diesen  finden  sich  in  Buch  I  43  in  th  corrigierte, 
15  uncon-igiert  gebliebene  d;  in  Buch  II:  8  und  18;  in  Buch  III  nur 
2  und  4,  in  IV,  1 — 25  nur  2  und  4.  Es  ist  also  vollkommen  deut- 
lich,  dass   die   Correcturen   hier  allmählich  die  Praxis  des  Schreibers 


1)  Nie  düh  (vgl.   §  5.  32  f.);    die  Accente  11,  12,  50  waren  nicht  für  dieses 
Wort,  sondern  für  das  radierte   io  bestimmt.  —  III,  17,  8  ist  sw  =  sie  tö. 
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verändert  haben.  Besondere  Anführung  verdient  nur  das  oben  nicht 
mitgezählte  thräti  mit  seineu  Ableitungen  und  Zusammensetzungen 
{thräto,  un-,  ah-).  Hier  setzt  der  Schreiber  anfangs  ausschliesslich 
und  auch  später  noch  überwiegend  anlautendes  d,  welches  der  Cor- 
rector  öfters,  aber  weniger  consequent  als  bei  den  anderen  Worten  in 
das  von  ihm  stets  (IV,  29,  35.  H.  llo.  119.  132.  152)  geschriebene 
th  corrigiert.  Es  finden  sich  bei  diesem  Worte  in  Buch  I:  2  corri- 
giertc,  1  uncorrigiertes  f/;  in  Buch  II:  2  und  12;  Buch  III:  2  und  22; 
Buch  IV,  1 — 25:  2  und  11.  Selbst  hat  sich  der  erste  Schreiber  zu 
der  Schreibung  mit  th  nur  7  mal  bequemt:  11,  14,  69.  III,  17,  68. 
IV,  7,  9.  26.  9,  32.  22,  8  und  Sal.  28.  Ich  habe,  um  meine  Varian- 
ten von  unnützem  Ballaste  zu  befreien,  diese  beiden  oft  widerkeh- 
renden Correcturen  ohne  weitere  Angabe  in  den  Text  gesetzt  und  nur 
die  uncorrigiert  gebliebenen  Fälle  in  den  Varianten  angegeben.  Alle 
anderen  corrigierten  und  nicht  corrigierten  Schreibungen  von  V^ 
(namentlich  wenn  dem  ersten  Schreiber  anlautendes  d  in  t,  inlau- 
tendes d  in  th  corrigiert  ist)  kann  jeder  aus  meiner  Ausgabe  ersehen. 
Der  erste  Schreiber  folgte  seinem  Texte  im  ganzen  mit  Ver- 
ständnis, aber  er  traf  nicht  immer  das  Richtige.  Misverständnisse 
und  Irrtümer,  die  später  corrigiert  sind,  standen  in  seiner  ersten 
Sclu'eibung  z.  B.  I,  11,  5  er  (er?)  ricM  statt  erdrkhi.  I,  15,  4  hetöta 
statt  heitöta,  weil  er  beim  Tempel  an  das  Beten  dachte.  I,  16,  23 
uuas  statt  uuuaJis,  vgl.  10,  27;  Tiwnon  statt  thornon\  vgl.  noch  in  den 
Varianten  1,4,49.  14,6.  16,8.  17,33.  19,6.8.  21,5.  22,36. 
II,  4,  62.  86.  106.  12,  43.  93.  14,  89.  17,  3.  20.  III,  2,  13.  12,  42. 
16,  18.  23,  37.  IV,  7,  28.  9,  28.  13,  29.  15,  36.  19,  59.  29,  5. 
Uncorrigiert   sind   derartige  Fehler  des  ersten  Schreibers  von  F,   wie 


1)  Eine  Übersicht  gewähren  für  alle  Ütfridhandschriften  die  Sammlungen 
Keiles  II,  432  —  532,  sobald  man  die  von  mir  für  alle  genau  angegebenen 
Wechsel  der  Schreiber  berücksichtigt.  Auch  die  in  Pipers  Ausgabe  S.  93 — 124 
gegebenen  Nachweise  sind  dann  brauchbar ,  wenn  man  die  dort  vorgetragene 
complicierte  und  verkehrte  Auffassung  des  Handschriftenverhältnisses  auf  die 
einfache  und  richtige  reduciert.  Vollständig  und  frei  von  Irrtümern  sind  sie 
freilich  nicht;  wer  über  die  Schreibung  jedes  Lautes  in  der  Weissenburgcr 
Schreibstube  ganz  genaue  Kenntnis  haben  will,  muss  jedes  Wort  für  jeden 
Schreiber  von  V  und  dann  (mit  jedesmaliger  Berücksichtigung  der  Vorlage  V) 
auch  für  die  Schreiber  von  DP  neu  durchzählen,  wozu  ich  freilich  niemand 
rate,  der  shie  stunde  baz  bewenden  kan.  Ich  gebe  nur  einzelne  Zusammenstt  1- 
lungen,  die  zur  Charakteristik  der  verschiedeneu  Schreiber  beitragen. 
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ich  vcrmuto,   stehn  geblieben  öfters  in  Kap.  I,  14 — 16.    III,  7.  1-1; 

III,  17,  1.  23,  1.  IV,  6,  27.  11,  31.  19,  24.  24,  6;  s.  meinen  Kom- 
mentar. Auf  genau  klappenden  Reim  war  er  bedacht  und  stellte  ihn 
fälschlich  her  I,  2,  17.  II,  9,  96;  ebenso  wol  auch  in  den  nicht  cor- 
rigierten  Fällen  IV,  17,  1.  17.  28,  und  wahrscheinlich  sind  nur  ihm 
zuzuschreiben  die  argen  Vcilctzungen  der  Construction  um  des  Reimes 
willen  I,  2,  5.    4,  6.  7.  62.    5,  11,  s.  den  Kommentar. 

§  5.  Der  zweite  Hauptschreiber  von  V  löste  den  ersten  ab 
mitten  in  einem  Qnaternio  fol.  142"  2  und  schrieb  von  IV,  26,  2  —  29,  12 
und  von  IV,  30,  6  —  Ilartm.  105,  d.  h.  den  ganzen  Rest  ausser  zwei 
vom  Corrector  selbst  geschriebenen  Stücken  (§  9);  ausserdem  auf 
besonderen  Blättern  fol.  1  —  3  die  Widmung  an  König  Ludwig.  Die 
Züge  sind  gefällig  und  sauber,  aber  mehr  in  die  Breite  gezogen  als 
beim  ersten  Schreibei\  Auch  er  hat  in  der  Regel  gleich  beim  Schreiben 
die  Interpunctionszeichen  und  die  phonetischen  Accente  gesetzt, 
und  zwar  durchweg  auf  allen  Worten,  für  die  sie  beim  ersten  Schreiber 
regelrecht  waren,  nur  einmal  niclit  auf  m  =  nvu  IV,  26,  33;  ver- 
einzelt auf  anderen:  imi  V,  4,  41,  wo  beide  Accente  erst  nach  Zuschrei- 
ben des  a  gesetzt  zu  sein  scheinen;  nimz  IV,  37,  24;  ndhalden  V,  17,  28, 
ndbis  H.  53  (später  dazu  noch  ein  rhythmischer  Accent  vom  Corrector, 
s.  §  12);  nie  auf  ougen  (§  4),  aber  tlüorolt  IV,  26,  34  (um  der 
diphthongischen  Aussprache  uo  vorzubeugen),  sowie  bi'scoüö  V,  23,  227, 
und  ähnlich  scoüön  V,  25,  60,  nur  auf  u:  scoüon  V,  17,  38,  wo  in 
allen  drei  Fällen  dann  auf  das  erste  o  noch  ein  rhythmischer  Accent 
des  Correctors  gesetzt  ist.  Fehlerhaft  accentuiert  der  zweite  Schreiber 
namentlich    beim   Beginne    seiner   Arbeit   Worte    die    mit  /   anlauten 

IV,  26,  19  id  statt  ia  =  ja\  IV,  33,  34  iü  (von  P  copiert)  statt 
iw  =  ju\  Lud.  60  idre  =  järe\  Punkte  wendet  er  an  V,  6,  42 
ri.u.an  =  riwan. 

Auch  dieser  zweite  Schreiber  hat  seinen  Text  sowie  die  letzte 
^on  Sehr.  I  geschriebene  Seite  141''  rubriciert;  eigene  Verbesserungen 
von  Schreibfehlern  kommen  bei  ihm  seltener  vor  als  beim  ersten 
Schreiber. 

In  der  Schreibung  der  Worte  weicht  er  vielfach  vom  ersten 
Schreiber  ab.  Das  uuu  schreibt  er  von  Anfang  an  fast  ohne  Ausnahme 
nach  dem  Wunsche  des  Correctors.  Er  bezeichnet  einigemal  die  Länge 
des  Vocals  durch  Doppelsetzung:  IV,  26,  29  lüb^  35  ziü-,  IV,  30,  16 
uuiizi\  IV,  31,  29  firdaan  (corrigiert).  Er  liebt  oh  statt  ouh  IV,  26, 
6.  18  u.  0.;    er  schreibt  öfter  als  der  erste  Schreiber  mu,   er  allein 
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zm,  thuu  (V,  16,  4),  s.  Kelle  II,  482  —  484.  Er  schreibt,  was  der 
erste  Schreiber  zuletzt  schon  fast  gänzlich  unterlassen  hatte,  öfters 
wider  (namentlich  in  (le)\  do,  dar)  anlautendes  d,  wo  der  Corrector  fh 
verlangte.  Gegenüber  im  Ganzen  etwa  2000  anlautenden  th  in  den 
betreffenden  Worten  (Kelle  II,  502)  steht  in  den  von  ihm  geschrie- 
benen Stücken  von  Buch  IV  noch  59  mal  ein  uncorrigiert  gebliebenes, 
21  mal  ein  vom  Corrector  in  th  geändertes  d\  in  Buch  V  (jedoch  fast 
nur  in  Kap.  1 — 7  9.  10)  noch  83  und  5  mal,  in  H.  1  mal  (uncor- 
rigiert). thrätz,  -0  schreibt  der  zweite  Schreiber  selbst  erst  einigemal 
von  V,  12  an  (V,  12,  52.  25,  35.  84;  in  H.  überall:  12.  35.  71; 
auch  Lud.  37);  sonst  mit  anlautendem  d,  das  der  Corr.  in  Buch  IV 
5  mal  stehn  Hess,  einmal  in  th  änderte;  in  Buch  V  12  mal  stehn  Hess. 
Ich  habe  nur  die  uncorrigierten  d  in  den  Varianten  angegeben. 

Ferner  schreibt  der  zweite  Schreiber  anfangs  fast  stets  tr  statt 
dr  in  dnihtin,  dreso,  drahta,  -en\  aber  auch  d  statt  t^  so  IV,  26,  21 
(juades.  28,  5  dunicha.  31,  12  indi.  24  hiudu\  oft  Subst.  död.  Der 
Corrector  hat  diese  Abweichungen  besonders  anfangs  oft  gebessert; 
während  der  Arbeit  fügte  sich  der  Schreibor  mehr  und  mehr  den 
Grundsätzen  des  Correctors,  von  IV,  37  an  schreibt  er  fast  immer 
druhtin-^  dasselbe  ergibt  sich  aus  den  Zählungen  des  th. 

Des  Reimes  wegen  scheint  der  zweite  Schreiber  Worte  oder 
Wortformen  geändert  zu  haben  V,  6,  58.  16,  14.  20,  8.  Misver- 
ständuisse  der  Textworte  finden  sich  bei  ihm  seltener  als  beim  ersten; 
doch  vgl.  V,  3,  2.  3.  12.    8,  55.    19,  28.    23,  223  (nicht  corrigicrt). 

Einigemal  scheint  die  Hand  des  zweiten  Schreibers  (oder  eine 
ähnliche  andere)  kleine  Correcturen  am  Texte  des  ersten  Schi-eibers 
ausgeführt  zu  haben;  das  übergeschriebene  zi  Sal.  43,  iz  II,  7,  8  zeigen 
die  von  ihm  anfangs  gepflegte  Gestalt  des  z,  ebenso  ist  II,  6,  45  in 
heziremo  das  z  des  ersten  Schreibers  radiert  und  durch  eines  von  jener 
Gestalt  ersetzt. 

§  6.  Auf  fol.  23''  sind  die  4  Verse  I,  11,  27  —  30  von  einer 
dritten,  sehr  plumpen  Hand  mit  vielen,  vom  Corrector  gebesserten 
Fehlern  geschrieben.  Diesem  Schreiber  wurde  nach  der  ungenügenden 
Probe  kein  weiterer  Anteil  an  der  Herstellung  der  Handschrift  gegönnt. 
Die  Rubricierung  ist  auch  bei  27.  29  wie  auf  der  ganzen  Seite  vom 
ersten  Schreiber;  phonetische  Accente  waren  in  den  4  Versen  nicht 
erforderlich. 

i;  7.  Die  lateinische  Zuschrift  an  Liutbert  auf  den  für  sich 
bestehenden  Blättern  4  —  7  stammt  von  einem  besonderen  (vierten) 
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Schreiber.  Das  Pergament  dieser  Blätter  ist  rauh,  die  Tinte  aber 
sehr  schön  schwarz;  die  Regelmässigkeit  und  Sorgfalt  der  Schrift 
lässt  darauf  schliessen,  dass  der  Schreiber  in  Anfertigung  amtlicher 
Schriftstücke  geübt  war;  einige  Schreibfehler  erklären  sich  eben  aus 
der  auf  äussere  Zierlichkeit  bedachten  Sorgfalt.  Der  Corrector  hat 
mehrere  merkwürdige  Änderungen  und  Zusätze  gemacht,  vgl.  die 
Varianten  und  §  13. 

§  8.  Nicht  von  der  Hand  des  Correctors  aber  stammt  die 
orthogi'aphische  Bemerkung  über  ^,  k^  z  (Liutb.  63  —  »)G  meiner  Aus- 
gabe, gutes  Facsimile  bei  Kelle  II,  Tafel  2),  welche  iu  drei  Zeilen 
auf  die  Stelle  zweier  radierten  Zeilen  dieses  Schi-eibers  gesetzt  ist. 
Den  ersten  Text  habe  ich  nicht  entziffern  können,  obwol  mehrere 
hohe  Buchstaben  noch  kenntlich  sind;  nur  möchte  ich  nach  den 
Abständen  derselben  annehmen,  dass  es  kein  in  der  Zuschrift  jetzt 
enthaltener  Satz  gewesen,  vielmehr  der  zuerst  geschriebene  Satz  durch 
einen  ganz  anderen,  längeren  ersetzt  worden  ist.  Diese  jetzt  auf  der 
Rasur  stehenden  Zeilen  hat  entweder  der  Schreiber  der  Zuschrift  selbst 
geschrieben,  oder  eine  ganz  andere  (fünfte),  in  der  Handschrift 
sonst  nicht  vorkommende  Hand,  etwa  ein  besonderer  CoiTOCtor  füi" 
lateinische  Schriftstücke.  Das  erste  halte  ich  wenigstens  nicht  für 
unmöglich,  da  ich  mir  die  allerdings  sehr  merklichen  Abweichungen 
der  Schriftzüge  von  denen  des  vorhergehenden  Textes  und  die  sonst 
nicht  gebrauchten  Ligaturen  auch  dm-ch  die  Rücksicht  auf  den  sehr 
knapp  bemessenen  Raum  und  die  Rauhigkeit  des  stark  radierten  Per- 
gamentes erklären  könnte.  Für  die  zweite  Annahme  entschied  sich 
Joseph  Haupt,  mit  dem  ich  die  Stelle  lange  und  widcrholt  betrachtet 
habe. 

In  jedem  Falle  aber  stimmt  dieser  Zusatz  nach  den  Schriftzügen 
und  nach  der  Art  der  Einschaltung  frappant  überein  mit  dem  Zusätze, 
welcher  zu  der  Copie  einer  von  Otfrid  selbst  abgefassten  Urkunde 
gemacht  ist. 

In  der  jetzt  im  Besitze  des  historischen  Vereines  der  Pfalz  zu 
Speyer  befindlichen  Handschrift  der  Weissen  burger  Schenkungs- 
urkunden   nämlich^   (herausgegeben   von   Zeuss,   traditiones  Wizen- 


1)  Auch  in  dieser  Handschrift  kommen  übrigens,  wie  meist  schon  aus  dem 
Abdruck  von  Zeuss  ersichtlich  ist,  sowol  phonetische  Accente  vor:  Nr.  165  i'iödo, 
als  auch  Accente  auf  den  Tonsilben  der  deutschen  Personen-  und  Ortsnamen:  Nr.  22 
ötberti.     24  thiotbertHs  (Acc.  rechts   vom  zweiten  t).     38  uädnlgarius.     49  titioterici. 
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burgenses  Spirae  1842)  ist  eine  Urkunde,  deren  Schlusssatz  heisst: 
ego  Otfridus  scripsi,  zweimal  (von  verschiedenen  Schreibern)  copiert, 
unter  Nr.  204  und  255  fnach  Zählung  der  Hs. ;  bei  Zeuss  254).  Die 
zweite  Copie  Nr.  255  (254)  ist  durch  sachliche  Zusätze,  die  in  der 
ersten  Copie  nicht  stehn,  am  Rande  und  unten  ergänzt  (Facsimile 
ebenfalls  bei  Kelle  II,  Tafel  2)  von  der  Hand,  welche  sonst  noch  die 
Urkunden  49  und  50  geschrieben  und  einen  Teil  der  Handschrift 
rubriciert  hat  („zweiter  Rubricator"  Zeuss);  und  diese  Zusätze  scheinen 
mit  dem  eben  erwähnten  in  der  Zuschrift  an  Liutbert  in  der  Otfrid- 
handschrift  gemachten  nicht  nur  aus  derselben  Schreibstube,  sondern 
auch  von  derselben  Hand  zu  stammen.  Der  Schreiber  beider  Zusätze 
muss  mit  Otfrid  in  naher  Verbindung  gestanden  haben  und  zur  Ergänzung 
der  orthographischen  Bemerkungen  in  dem  Schreiben  desselben  an  den 
Erzbischof  ebenso  autorisiert  und  befähigt  gewesen  sein,  wie  zur  Er- 
gänzung der  von  Otfrid  abgefassten  Urkunde  durch  den  Zusatz,  dass 
der  Inhaber  eines  Grundstückes  jährlich  am  Tage  des  heiligen  Martin 
dem  Weissenburger  Kloster  noch  2  Solidi  zahlen  möge. 

§  9.  Weit  wichtiger  für  uns  aber  als  die  Vei'folgung  dieser  in 
das  Kleinleben  der  Klostergenossenschaft  hineinführenden  Notizen  (obwol 
auch  nach  dieser  Richtung  nicht  uninteressant)  ist  die  durch  die  ganze 
Otfridhandschrift  hindurchgehende  Hand  des  schon  mehrfach  erwähnten 
Correctors.  Er  ist  nicht  nur  durch  seine  kräftigen,  aber  nicht  mehr 
jugendlichen  Schriftzüge  (namentlich  bei  ä,  «,  z;  die  Gestalt  des  letzten 
ist  durch  Correctur  hergestellt  II,  24,  5  in  thaz)  und  durch  die  Art 
der  über,  zwischen  oder  unter  die  Buchstaben  des  Textes  ohne  genaues 
Einhalten  der  Linien  gemachten  Einschaltungen  und  Zusätze,  sowie  oft 
durch  die  angewandte  Tinte,  sondern  namentlich  auch  durch  die  allen 
erwähnten  Schwankungen  gegenüber  constant  bleibende  Schreibung 
der  Worte  von  allen  Schreibern  der  Handschrift  überall  mit  Ausnahme 
mancher  kurzen  Buchstabencorrccturen,  deren  Urheber  bisweilen 
zweifelhaft  sein  kann,  deutlich  zu  unterscheiden  \     Ich  habe  alles  von 


261  fhnbach.  262  (261  Zeuss)  odmiiit;  so  auch  auf  dem  latinisierten  Worte  mdrca 
in  Nr.  56.  Diese  Accente  sind  meist  (wie  in  P  §  36)  ziemlich  dünn,  von  oben 
nach  unten  gezogen.  Nur  der  aus  Nr  262  erwähnte  ist  wie  die  rhjthmischen  in  V 
von  unten  nach  oben  gezogen  und  verläuft  dick  nach  rechts.  Diese  Form  ist 
vereinzelt  auch  zur  Bezeichnung  der  Vocallänge  angewandt:  Nr.  219  de  re  mea. 
1)  Auch  in  der  Urkunde  255  des  codex  tra'litionum  Wizenburgensiuni  sind 
ausser  den  schon  §  8  besprochenen  sachlichen  Zusätzen  von  einer  anderen  (dritten) 
Ilanil  zahlreiche  Buchslaben-  und  Wortcorrecturun  gemacht,  die  nach  Gestalt  und 
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ihm  geschriebene  unter  meinem  Texte  durchgängig  durch  die  Angaben 
Corr.  =  Corrector,  corr.  =  corrigiert  hervorgehuben. 

Dieser  Corrector  hat  zunächst  während  der  Herstellung  von  V 
kleinere  Partien  selbst  geschrieben,  nämlich  die  Verse  I,  18, 
45  —  46  (auf  Rasur  zweier  anderen  vom  ersten  Schreiber  fälschlich 
dorthin  gesetzten;  vielleicht  waren  es  die  Verse  I,  20,  7.  8,  die  beide 
ebenfalls  mit  ^S'o  anfangen,  und  deren  hohe  Buchstaben  zu  den  noch 
sichtbaren  Resten  der  ersten  Schrift  ziemlich  genau  passen);  IV,  29, 
13  —  30,  5  (auf  dem  unteren  Teile  von  fol.  145''  und  dem  eingefügten 
Einzelblatte  145);  und  Hartm.  106  —  168,  die  Schlussverse  des  Ganzen, 
auf  Blättern,  die  mit  einem  Blatte  des  fünften  Buches  und  dem  ersten 
Blatte  der  Schlusswidmnng  an  Hartm.  zusammenhängen.  Die  abweichende 
Zeilenzahl  (§  2)  erklärt  sich  aus  den  mehrl  in  die  Breite  gezogeneu 
flacheren  Zügen.  Die  phonetischen  Accente  (nur  auf  /o,  idman,  iües; 
nicht  auf  hiscoum  ^=  biscoivö  H.  120)  hat  auch  er  gleich  beim  Schrei- 
ben gesetzt  (ebenso  in  den  Correcturen,  z.  B.  III,  18,  61  quad  iü^ 
IV,  18,  32  iö)\  die  rhythmischen  später,  unter  sich  zusammenhängend, 
hinzugefügt  (§  12). 

Ausserdem  sind  von  der  Hand  des  Correctors  viele  der  latei- 
nischen Marginalien  (meist  mit  schlechterer  Farbe  als  die  anderen, 
braunrot),  sowie  mehrere  Kapitelüberschriften  in  den  Inhaltsverzeich- 
nissen der  Bücher  hinzugefügt;  diese  lateinischen  Zusätze  sind  in 
meiner  Ausgabe  cursiv  gedruckt. 

§  10.  Ferner  hat  der  Corrector  den  ganzen  deutschen  und 
lateinischen  Text  von  V  durchcorrigiert.  So  zunächst  die  Schrei- 
bung der  Worte,  und  zwar  durchaus  in  Übereinstimmung  mit  den 
Grundsätzen,  welche  er  in  den  von  ihm  selbst  geschriebenen  Stücken 
befolgt  hat.     Die  häufigsten  Änderungen  sind: 

1.  uuu  =  wu  aus  UH  des  ersten  Schreibers  (§  4),  nach  der 
Liutb.  59  f.  vom  Verfasser  ausgesprochenen  Ansicht.  Die  Correctur 
ist  meist  ausgeführt  durch  Über-  oder  Zwischenschreiben  eines  kleinen 
u  oder   y;    die  Wahl   zwischen    beiden    scheint  ganz   zufällig,    wol  nm- 


Art  der  Ausführung  denen  des  Correctors  der  Otfridhandschrift  V  ähnlich  sind. 
Kelle  erklärte  deshalb  (II,  S.  XXXIV)  jene  Hand  für  identisch  mit  der  unseres 
Correctors;  mir  aber  ist  diese  Identität  nicla  so  augenscheinlich  wie  die  der 
beiden  anderen  ^  8  besprochenen  Correctorcn.  Die  Hand  der  IJuchstabencorrec- 
turen  in  Urkunde  255  scheint  mir  jugendlicher  als  die  des  Otfrid- Correctors;  sie 
könnte  auch  die  von  Zeuss  mit  E  bezeichnete  sein,  die  in  jener  Handschrift  die 
Urkunden  178  —  191   und  öfters  kleinere  Stücke  geschrieben  hat. 


XII  DIE  WIENER  HANDSCHRIFT. 

durch  die  Bequemlichkeit  des  Überschreibens  bedingt.  Kelle  11,  481 
bis  485  zählt  die  betreffenden  Worte  auf.  Die  Correctur  kommt  im 
Anlaut  (einschliesslich  der  Zusammensetzungen  mit  U-^  gi-,  ir-,  fir-) 
wo  der  Corrector  offenbar  diese  Schreibung  consequent  durchführen 
wollte,  etwa  140  mal  vor;  ausserdem  im  Inlaut  in  frouuun  =  frowun 
I,  5,  13.  ruuuun  ^=  rmvun  I,  10,  23;  nur  selten  hat  der  Corrector 
die  Angabe  dieser  Correctur  unterlassen.  Bei  antwurti,  -en  dagegen, 
wo  uuu  =  wu  in  den  Inlaut  nach  t  zu  stehn  kam,  hat  der  Corrector 
zwar  die  Correctur  9  mal  ebenfalls  ausgeführt,  dagegen  nach  meiner 
Zählung  34  mal  das  antuurti,  -en  des  Schreibers  stehn  lassen,  ent- 
sprechend seiner  Schreibung  von  tu,  su,  zu  =  tw,  sw,  %w  vor  Vocalen.^ 
Ich  gebe  hierfür  überall  nur  die  uncorrigierten  un  in  den  Varianten  an. 

2.  th  aus  d^  im  Anlaute  mit  Ausnahme  weniger  übersehenen 
Fälle  consequent  durchgeführt,  s.  §  4.  5.  Auch  im  Inlaute  bevorzugt 
der  Corrector  öfters  ein  dem  urgermanischen  Lautstande  entsprechen- 
des th^  doch  ohne  strenge  Consequenz.  Er  selbst  schreibt  I,  19,  4 
antJieraz.  H.  117  hethcn.  134  uuerthen.  158  uuirthiC  (aber  IV,  29,  21 
unuuirdig)^  ginäthic  (aber  H.  153  ginäda)-^  corrigierte  einmal  th  aus  d  in 
sceithist  1,2,39,  Hess  aber  sonst  den  hier  ebenfalls  schwankenden 
Gebrauch  beider  Schreiber  (vgl.  Kelle  II,  494)  unangetastet.  Eben 
daraus  erklärt  es  sich,  dass  das  Pronomen  thu  bei  enger  Anlehnung 
an  die  vorhergehende  Verbalform  öfters  ein  uncorrigiertes  d  behielt: 
I,  1,  37  Ui  dM.  I,  3,  36.  IV,  19,  19  zeli  du.  II,  9,  69.  III,  22,  12 
uuildu\  aber  II,  9,  70  gisteist  thu.  Für  den  Namen  des  Königs  beab- 
sichtigte der  Dichter  beim  Entwerfen  des  Akrostichons  der  Widmung 
die  Form  lAithouuicus\  doch  ist  sowol  in  der  Überschrift  als  in  der 
deutschen  Form  des  Namens,  wo  er  im  Texte  vorkommt,  die  Schrei- 
bung mit  d  überall  unangetastet  geblieben. 

3.  t  aus  d  im  Anlaut  fast  immer  beim  Subst.  töd.^  das  der  Cor- 
rector, wie  es  scheint,  dadurch  vom  Adj.  ddt  unterscheiden  wollte; 
ebenso  häufig  in  terren  (I,  4,  27  u.  a.),  öfters  in  firtUön  II,  16,  10.  12), 
gitiurto  u.  a.;  inlautend  bei  untar,  wolta  u.  a.,  s.  Kelle  II,  492  und 
vgl.  überall  meine  Angaben  in  den  Varianten. 

4.  s;:  aus  z  oft  in  uutzzi,  nezzi:,  flizzun.,  bezziro,  fazzon,  mezzon, 
jedoch  nicht  mit  strenger  Consequenz;  vgl.  meinen  Text  und  die 
Varianten. 


1)    Diese    Neigung    erklärt    auch    das    durch    Rasur    eines    u    hergestellte 
thcsuigvs  =^=  thes  wiycs   IV,  12,  59. 
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5.  gener  corrigiert  er  fast  überall  aus  ien^r,  das  namentlich  der 
erste  Schreiber  setzte. 

6.  //,  von  dem  Liutb.  62  —  65  die  Rede  ist,  stellt  der  Corrcctor 
besonders  häutig  (aber  nicht  durchgehend)  aus  i  des  ersten  Schreibers 
her  in  der  Vorsilbe  /r-,  die  derselbe  öfters  (namentlich  in  den  Mar- 
ginalien) auch  schon  so  geschrieben  hatte;  ferner  ebenfalls  beim  ersten 
Schreiber  einmal  aus  e  in  fyrsagenti  I,  4,  68;  einigemal  aus  u:  hlyent 
m,  7,  64,  gimyatu  III,  22,  37,  gimtjato  II,  21,  27.  III,  6,  26  (so  schreibt 
Sehr.  I  von  selbst  Sal.  32),  syah  III,  18,19  (wol  um  der  Lesung  suah 
=  swah  vorzubeugen);  syaso  III,  5,  20;  beim  zweiten  Schreiber  Ny 
aus  i\^M  IV,  28,  11,  blyent  aus  bluenf  V,  23,  273. 

§  11.  Sehr  häufig  hat  der  Corrector  ferner  Worte  des  ge- 
schriebenen Textes  geändert  oder  neue  hinzugefügt,  bis- 
weilen indem  er  auf  der  Zeile  Zusätze   vor-  oder  hinterschrieb  (z.  B. 

I,  4,  22.  22,  36.  III,  2,  37),  meist  aber  indem  er  (mit  oder  ohne 
Einschaltungspunkte  §  16)  überschrieb  oder  auf  Rasur  des  zuerst 
geschriebenen  etwas  anderes  setzte.  In  den  §  4.  5  aufgezählten  Fällen 
stellen  diese  Correcturen  vermutlich  den  von  den  Schreibern  durch 
Versehn  oder  Misverständnis  verdorbenen  Text  der  Vorlage  (§  23) 
her;  in  sehr  vielen  anderen  Fällen  aber  kann  das  durch  Correctur 
Hergestellte  noch  nicht  in  der  Vorlage  gestanden  haben.  Es  ist  viel- 
mehr in  diesen  zahlreichen  Fällen  der  von  den  Schreibern  nach  der 
Vorlage  copierte  Text  aus  bestimmten,  meist  leicht  zu  durchschauenden 
gi'ammatischen ,  stilistischen,  dichterischen  Erwägungen  geändert  und 
dadurch  das  ganze  Dichtwerk  einheitlich  revidiert  und  abgeschlossen. 

Ich  habe  auf  die  genaue  Lesung  und  Angabe  dieser  Correcturen 
sowie  des  zuerst  geschriebenen  Textes  möglichste  Sorgfalt  verwandt, 
obwol  ich  der  Raumersparnis  wegen  auf  diplomatische  Beschreibung 
jedes  einzelnen  Falles  verzichtet  habe.  Die  interessantesten  Fälle 
stelle  ich  hier  zusamman. 

Vornehmlich  syntaktische  Gründe  bestimmten  die  Änderung  des 
Casus    IV,   35,   41    scazzo   aus    scaz;    der   Adjectivflexion    I,   28,    14. 

II,  24,  35;  des  Modus  IV,  5,  33. 

Der  Vers   wurde  verbessert  durch  Füllung,   für  die  sich  nament- 
lich gewisse  oft  widerkehrende  Worte  besonders  leicht  darboten: 
Sal.  44  10,  tluir. 

I,  2,  11   hia/r\  ebenso  III,  12,  6.    IV,  7,  37. 

I,  3,  42  ther.    48  mh;  ebenso  II,  3,  67.  4,  15.    IV,  6,  39.  7,  41. 
I,  17,  40  «ffr,  42  joh. 
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I,  18,  10  engilichaz  aus  engilo. 

II,  3,  27  «V-;  ebenso  III,  13,  56. 

II,  9,  54  thaz;  ebenso  11,  12.    III,  23,  11. 

II,  12,  6  tho;  ebenso  III,  2,  37.    14,  37.  47.    IV,  30,  24. 

II,  12,  34  {al)laz,  ebenso  III,  23,  54;  vgl.  V,  17,  36  {aiye? 

II,  14,  90  selha. 

III,  1,  6  «/;  ebenso  IV,  9,  18.    V,  19,  30. 

III,  9,  15  (ji-,  ebenso  HI,  17,  12.    V,  12,  46.    16,  11.   20,  73. 
UI,  14,  101  thesses  aus  thes. 
III,  24,  2  ju. 

III,  25,  37  8id. 

IV,  6,  49  in. 

rV,  13,  3  quad  er. 

IV,  19,  72  thes. 

IV,  20,  39  iti.  IV,  30,  14  wiM. 
Andererseits  wird  der  Vers  gebessert  durch  Tilgung  von  Silben 
oder  Worten;  dieselbe  ist  gewönlich  ausgeführt  durch  Rasur,  die 
höchst  wahrscheinlich  ebenfalls  auf  den  Corrector  zurückzuführen  ist: 
III,  14,  49  gi-.  III,  20,  55  tUe  (die  Senkung  fällt  fort).  III,  25,  25 
ir-.  IV,  21,  2  tJiö;  II,  14,  45.  102.  III,  14,  116.  118  emmizen  aus 
emmizigen .,  IV,  22,  6  niheinen  aus  niheinigen.  Ebenso  ist  der  Rhythmus 
des  Verses  verbessert  durch  Umstellung  von  Worten  II,  14,  36.  24,  2. 
III,  18,  61.  23,  52.  IV,  6,  24.  15,  14.  19,  34^  V,  20,  23;  durch 
Umstellung  und  Zusatz  III,  8,  20**;  durch  völlige  Änderung  eines  oder 
mehrerer  Worte  111.6,15;  III,  l,20^  V,  21,  18'.  Der  vielleicht 
im  ersten  Entwürfe  noch  reimlose  Vers  hat  einen  Reim  erhalten  I,  5,  61 
durch  Zusatz  von  thes,  das  Hoffmann  von  Fallersleben  richtig  las;  es 
ist  vielleicht  bald  nach  dem  Überschreiben  verwischt  und  jetzt  sehr 
verblichen. 

Der  Ausdruck  ist  verbessert  durch  Wahl  anderer  Worte  oder 
andere  Verbindung  derselben:  I,  5,  20  zeigönti  2ms,  zeinenti.  6,  1  mära 
aus  (liura.  19,  4  antheraz  aus  fremidaz.  25,  17  dkirer  aus  gitater 
(zugleich  Vervollkommnung  des  Reimes). 

II,  9,  6  lieilegen  aus  uuthen. 

III,  5,  16  muates  herti  aus  nmat  herti  (entweder  war  es  als  Com- 
positum gedacht  (-f),  oder  herti  adjectivisch  gefasst). 

III,  6,  54  mit  fisgon  ouh  aus  iohßsgon  zuein  (dies  nach  Mt.  15,  36). 
111,8,11  so  statt  asyndetischer  Satzanreihung;  ähnlich  11. 19.  Vgl.IV,5,33. 
III,  8,  49  retita  aus  uuerita  (dies  vielleicht  nur  vom  Schreiber  verfehlt). 
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III,  21,  31   irJcantin  nus  irhiätm\  ebenso  IV,  1,  12.    V,  8,  33. 

IV,  1,  7   thb^  2,  3  thaz  aus  ioh. 

IV,  1,  32  wära  aus  dmra  (auch  vollkommenerer  Reim). 

7,  58   irgraban   aus  grahan. 

8,  5  seiher 0  iro  aus  iro  selben. 

V,  4,  29  stuant  aus  irstuant. 

V,  12,  18  (völlige  Änderung).  60''  ju  aus  ouh  (dies  kam  schon 
im  ersten  Ilalbverse  vor).  H.  83  thö  aus  tMr.  V,  20,  89'*  iz  aus 
<A«z,  IV,  36,  23  aus  thiz. 

Besserung  der  Satzverbindung  und  des  gesaramten  Zusammenhanges, 
namentlich  auch  durch  Hervorhebung  der  Gegensätze :  II,  23,  22  Mar. 
III,  8,  28  so  drfdi  aus  gidrati.  III,  18,  30  ouh  zugesetzt.  IV,  19,  12". 
52  es  verdeutlichend  hinzugefügt.  V,  20,  14  ther  aus  er\  vgl.  II.  62. 
—  V,  23,  11  selbun  (Beziehung  auf  das  unmittelbar  Vorhergehende). 
V,  23,  4  forna  (Beziehung  auf  frühere  Teile  des  Werkes). 

Diese  §  10.  11  erwähnten  Buchstaben-  und  Wortcorrccturen  sind 
bei  einer  fortlaufenden  Revision  des  Textes  gleichzeitig  mit  der  von 
derselben  Hand  (des  Correctors)  ausgeführten  rhythmischen  Accen- 
tuation  gemacht,  was  an  vielen  Stellen  mit  Sicherheit  aus  der  Tinte, 
sowie  der  Stellung  der  Accente  und  Correcturen  zu  erkennen  ist. 
Über  Wortcorrecturen  an  einem  Halbverse  hat  der  Corrector  die 
Setzung  der  Accente  unterlassen  (vergessen)  II,  3,  67*".  68'' 

{=B).  4,  l^  5».  19,  28^  m,  5, 20\  s,  28^  39^  iii,  9,  20'. 

14,  50\    17,  12^    20,  2^    V,  1,  8";   ausserdem  nur  noch  III,  10,  21" 
{=F).    IV,  11,  11"  (=P). 

§  12.  Mit  Ausnahme  dieser  15  Halbverse  also  hat  der  Corrector 
bei  seiner  Revision  des  Textes  durch w^eg  auch  die  rhythmischen 
Accente  gesetzt.  Die  Form  dieser  Accente  bleibt  sich  durchweg 
gleich:  ein  dicht  über  dem  Vocal  anfangender,  nach  oben  rechts 
gekrümmter  und  dick  verlaufender  Strich;  von  den  phonetischen 
Accenten  (§  4  ff.)  sowie  von  den  §  22  erwähnten  später  zugesetzten 
sind  sie  überall  deutlich  zu  unterscheiden.  Sie  stehn  regelmässig  über 
dem  ersten  Vocal  der  zu  betonenden  Silbe,  also  z.  B.  beim  Diphthong 
ia  auf  «,  bei  ia  =  ja  auf  ß;  Verseheu  in  dieser  Beziehung  sind  sehr 
selten  (Kelle  II,  467.  531),  bisweilen  durch  Rasur  des  schon  gesetzten 
und  Setzung  eines  neuen  Accentes  gebessert,  z.  B.  IV,  11,  24  ßlazi., 
wo  erst  auf  «,  IV,  7,  39  githuinge,  wo  erst  auf  u  fälschlich  ein  Accent 
gesetzt  war  5  bisweilen  kommt  ein  solches  Versehen  bei  doppeltem  u 
vor,  z.  B.  in  V,  11,  14  zuuiual,   22  zuu/uolotiti,  wo  der  an  die  Schrei- 
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bung  zutual  gewönte  Coirector  den  Accent  über  den  ersten  Strich  des 
zweiten  u  setzte;  corrigiert  III,  21,  2  uuenan  aus  uuenan.  Wenn  zwei 
Vocale  verscliiedener  Worte  zusammengezogen  werden  sollen,  so  ist 
der  Accent  bisweilen  auf  den  ersten  gesetzt:  III,  2,  21  zi  imo.  34  zi 
alauuare  (so  auch  P,  wo  diese  Accentuation  vorherseht);  aber  III,  25,  13 
zi  imo  ist  der  anfangs  auf  das  erste  i  gesetzte  Accent  wider  radiert; 
IV,  7,  90  gleich  geschrieben  zi  imo. 

Sehr  selten  stehn  in  V  Accente  fälschlich  auf  unbetonten  Silben, 
wie  III,  6,  17  higinnan.  IV,  23,  44  zi  thiu  (wol  Verwechselung  der 
beiden  0;  durch  Rasur  und  neue  Accentuierung  gebessert  III,  18,  35 
higin.  22,  52  gizdUun.  24,  75  Udrähtoti.  Vielleicht  auf  orthographi- 
scher Unterscheidung  beruht  die  Accentuation  irumzzen  III,  22,  12, 
s.  den  Kommentar. 

Sollte  eine  Silbe  rhythmisch  accentuiert  werden,  die  schon 
zwei  phonetische  Accente  (§  4.  5)  trug,  so  hat  der  Corrector  in 
der  Regel  noch  einen  grossen  rhythmischen  Accent  zwischen  die- 
selben oder  vor  den  ersten  von  ihnen  gesetzt  (Kelle  II  Tafel  3); 
doch  lässt  sich  in  manchen  Partien  des  Textes  ein  anderes  Verfahren 
beobachten.  So  hat  der  Corrector  manchmal  den  ersten  iihonetischen 
Accent    vergrössert,     um    ihn    als    rhythmischen    gelten    zu    lassen: 

II,  16,  8  iamer.  II,  18,  7  /o.  II,  22,  18  iu.  19  iuer.  Einigemal 
ist  (wahrscheinlich  vom  Corrector)  der  zweite  Accent  radiert,  der 
erste  aber  stehn  geblieben,  und  soll  dann  als  rhythmischer  gelten 
Lud.  53  /o.  II,  16,  4  iuer.  17,  2  iueraz.  III,  5,  8  iagilih,  13  io. 
7,  60  iouudnne.  20,  20  io\  wie  andererseits,  wo  phonetische  Accente 
sehr  gross  geraten  waren,  beide  an-  oder  ausradiert  sind,  damit 
sie   nicht    als    rhythmische    gelesen    werden    könnten:    II,  23,  23    iu. 

III,  4,  14.  44  io.  m,  5,  14  io  giUchan.  22  io.  IV,  18,  31  io; 
der  erste,  nicht  der  zweite  phonetische  Accent  ist  radiert  III,  8,  45. 
13,  15  io. 

Wo  der  Schreiber  aus  Versehn  die  phonetischen  Accente  ver- 
gessen hatte,  setzte  der  Corrector  nur  seinen  rhythmischen  Accent, 
so  in,  7,  55  io.  15,  29  iu\  ebenso  II,  23,  25  auf  iogilih,  wo  die 
erst  gesetzten  2  phonetischen  Accente  radiert  waren;  bei  dem  II,  16 
häufig  widerkehrenden  iuer,  iuih  scheint  schon  der  Schreiber  einen 
grossen  Accent  auf  das  erste  i  gesetzt  zu  haben,  den  der  Corr.  als 
rhythmischen  anerkannte  23.  24.  34.  35.  Bei  dem  binzucorrigierten 
io  Lud.  96  setzte  er  selbst  einen  grossen  rhythmischen  Accent  auf  ^, 
einen  kleinen  phonetischen  auf  o. 
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Die  für  dir  Textconstitnieruiig  allein  wichtige  Entscheidung,  ob 
eine  Silbe  wie  ^o,  iu,  ia  in  der  Handschrift  als  rhythmisch  accentuiert 
gelten  soll,  ist  trotz  dieser  Schwankungen  der  Praxis  fast  überall 
leicht  und  sicher  zu  treffen  (meist  schon  von  Graft"  getroffen);  die 
wenigen  zweifelhaften  Fälle  sind  in  meinen  Varianten  als  solche 
bezeichnet. 

Zwei  Accente  auf  einem  Worte  stehn  I,  lo,  16  imförahtenti. 
"22,  19  ümUbisdhun.  25,  23  Mmilriche.  28,  11  drüttheganon^  II,  21,  10 
nmbih'rit  (zusammengeschrieben).  111,7,60  iotiudnne.  17,47  imiillh-^ 
IV,  9,  24  ddgasUrron.  19,  19  imgimdh.  23,  10  ünera.  29,  5  (^innmatc. 
26,  39  wenegheiti\  der  zweite,  nicht  der  erste  Teil  der  Composition 
ist  accentuiert  III,  17,  54  IcidlicJw  (dagegen  P  richtig  Uidlicho). 
IV,  29,  21  tmuuirdig  (P  folgt  hier). 

Bisweilen  sind  alle  4  Tonsilben  des  Halbverses  accentuiert: 
IV,  29,  31*.  V,  21,  8"  (=  P);  in  der  Regel  nur  zwei,  seltener  drei 
oder  nur  eine  einzige ,  die  der  Betonung  am  würdigsten  zu  sein  schien. 
Bei  der  Auswahl  dieser  Silben  sind  oft  rhetorische  Rücksichten  mit 
bestimmend  gewesen;  Hervorhebung  der  Gegensätze  ist  oft  merklich. 
Nicht  selten  hat  der  Corrector  bei  der  Auswahl  geschwankt;  oft  sind 
schon  gesetzte  rhythmische  Accente  radiert  und  dafür  andere  Silben 
des  Verses  accentuiert,  welche  dem  Corrector  der  Accentuation 
würdiger  zu  sein  schienen;  ich  habe  mich  bemüht  auch  diese  Accent- 
rasuren  genau  und  vollständig  in  den  Varianten  anzugeben,  doch  ist 
es  gerade  hierbei  nicht  immer  leicht  zu  entscheiden,  ob  ein  Accent 
oder  irgend  ein  Strich  oder  Fleck  radiert  ist. 

§  13.  Besonders  hervorzuheben  ist  noch,  dass  —  wie  es  schon 
bei  den  Zusätzen  V,  23,  4.  11  der  Fall  war  —  einige  Zusätze  des 
Correctors  einen  massgebenden  Einfluss  auf  die  Schlussredaction 
des  gesammten  Werkes  erkennen  lassen.  Die  schon  oben  erwähnten 
Zusätze  in  den  Inhaltsverzeichnissen  der  Bücher  erklären  sich  nur 
zum  Teil  aus  Versehen  des  Schreibers  oder  äusserlicher  Unvollkom- 
menheit  der  Vorlage ;  in  manchen  Fällen  beruhen  sie  aber  wahrschein- 
lich darauf,  dass  die  Kapitelzahl  erst  vom  Corrector  endgiltig  fest- 
gesetzt ist,  indem  derselbe  sowol  erzählende  Abschnitte  (I,  16),  als 
auch  namentlich  mystische  oder  moralische  Ausführungen,  die  früher 
mit  anderen  Kapiteln  zusammenhingen,  jetzt  als  besondere  Kapitel 
ansetzte,  in  einem  Falle  (IV,  29)  sogar  höchst  wahrscheinlich  noch 
während  der  Abschrift  des  Werkes  nach  einer  neuen  Quelle  ergänzend 
erweiterte. 

Erdmann,  Otfri«!.  1) 
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Ferner  beweisen  einige  Correcturen  in  dem  Begleitschreiben  an 
Liutbert,  von  denen  nach  Inhalt  und  Ausdruck  anzunehmen  ist,  dass 
sie  in  der  Vorlage  von  V  nicht  gestanden  haben,  sondern  nachträg- 
liche Zusätze  sind ,  dass  der  Corrector  nicht  nur  mit  den  grammatischen 
und  metrischen  Theorien  des  Verfassers  wol  vertraut  war,  sondern 
dass  er  sich  auch  für  berufen  und  berechtigt  hielt,  die  in  jenem 
Schreiben  über  dieselben  ausgesprochenen  Sätze  berichtigend  zu  ergänzen. 
So  macht  der  Zusatz  nee  «61  darauf  aufmerksam,  dass  y  bisweilen 
auch  mit  a  wechsele,  was  sich  unter  den  in  V  mit  y  geschriebenen 
Worten  (§  lOj  nur  auf  die  Vorsilben  ir-,  fir-  beziehn  kann,  die  zwar 
nie  in  FP,  aber  in  anderen  Denkmälern  jener  Zeit  (auch  in  der 
Otfridhandschrift  i\  Kelle  II,  446)  öfters  «r-,  far-  geschrieben  sind. 
Die  Zusätze  69  non  tarnen  assidme^  80  sepius  beschi'änken  die  Anwendung 
der  Elision  und  Verschleifung  auf  das  richtige  Mass. 

Endlich  gibt  der  ganz  persönliche  Zusatz  von  der  Hand  des  Coit. 
Liutb.  34  hoc  enim  novissime  edidi^  der  vom  Schreiber  schwerlich  aus- 
gelassen wäre,  wenn  er  schon  in  der  Vorlage  gestanden  hätte,  eine  Angabe 
über  die  Folge  der  Abfassung  und  Herausgabe  des  Werkes  (vgl.  §  59). 

§  14.  Über  Ai-t  und  Zeit  der  Revision  bemerke  ich  noch  Fol- 
gendes. Öfters  lässt  sich  beobachten,  dass  die  Revision,  Accentuation 
und  Schlussrcdaction  des  Textes  durch  den  Corrector  noch  während 
oder  bald  nach  der  Herstellung  der  betreffenden  Seiten  oder  Lagen 
der  Handschrift  V  ausgeführt  ist.  So  z.  B.  bei  den  Versen  I,  18, 
45.  46  (§  9),  die  der  Con-ector  auf  Rasur  eingefügt  hat,  als  der 
Schreiber  von  fol.  31''  erst  zwei  (nicht  dorthin  gehörige)  Verse  ge- 
schrieben hatte;  so  ferner  im  Inhaltsverzeichnis  von  Buch  I  fol.  9'',  wo 
nach  Ilinzufüguug  von  Nr.  XVI  die  beiden  auf  dieser  Seite  noch  fol- 
genden Ziffern  um  I  erhöht  sind,  auf  dem  nächsten  Blatte  10'  aber 
bereits  der  Schreiber  mit  der  richtigen  Ziffer  XVIIII  fortfährt^.  Bis- 
weilen hat  sichtlich  der  Corrector  geschwankt,  wie  er  seine  Correctur 
am  leichtesten  und  unzweideutigsten  ausfühi-en  könne;  vgl.  die  Angaben 
zu  III,  14,  80.    IV,  19,  59. 

Nur  begonnen,  nicht  zu  Ende  geführt  ist  die  Correctur  I,  9,  22 
gilmgiti  aus  gihogeti.      36  uuns  aus  uues-^  vgl.  I,  22,  36.    H,  9,  54. 

Eigenes  Versehn  hat  der  Corrector  wider  gebessert  II,  10,  7.  13,  5. 
IV,  21,  21.    V,  21,  18;  nicht  bemerkt  IV,  35,  12. 


1)  Leider  ist  dort  die  Angabe   V  iO^  in  meiner  Ausgabe  nni  eine  Zeile  zu 
tief  gesetzt. 
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Öfters  Sinti  (walirsclieinlicli  ebenfalls  vom  Corrector)  Corrccturcn 
oder  Accente  nur  in  das  Pergament  eingekratzt,  nicht  geschrieben; 
vgl.  in  den  Variauten  z.  B.  Sal.  9.  II,  6,  52;  einigemal  erst  eingekratzt, 
dann  mit  Tinte  nachgezogen:  II,  3,  49.    12,  52.    16,  3.    III,  7,  62. 

Aus  dem  Angeführten  ergibt  sich,  dass  der  Corrector  mit  den 
Absichten  des  Dicliters  Otfrid,  sowie  mit  den  Grundsätzen  desselben 
in  Bezug  auf  die  grammatische  Regelung  der  Sprache  und  auf  die 
l)()etisc]ie  Technik  genau  vertraut  war  und  zugleich  sich  für  berufen 
und  ])erechtigt  hielt,  den  von  den  Schreibern  hergestellten  Text  auch 
über  die  Vorlage  derselben  (den  Urentwurf  der  Dichtung)  hinaus  nach 
diesen  Grundsätzen  zu  ändern,  zu  hessern  und  abzurunden.  Es  ist 
deshalb,  wie  schon  Lachmann  auf  Grund  der  Collation,  welche  ihm 
Iloffmaun  von  Fallersleben  mitgeteilt  hatte,  vermutete  (Kl.  Sehr.  I, 
40G.  452),  Kelle  I,  161.  II  S.  XXXIII  mit  Entschiedenheit  aussprach, 
im  höchsten  Grade  wahrscheinlich,  dass  diese  Correctur  nicht  nur  vom 
Verfasser  autorisiert,  sondern  eigenhändig  ausgeführt  sei;  auch  der 
Charakter  der  Hand  sowie  der  Umstand,  dass  die  Correctureu  zwar 
mit  grosser  sachlicher  Sorgfalt,  aber  mit  geringer  Rücksicht  auf  die 
Sauberkeit  und  Glcichmässigkeit  der  äusseren  Erscheinung  des  Textes 
ausgeführt  sind,  stimmt  mit  der  Annahme  sehr  wol  überein,  dass 
Otfrid  selbst  in  der  Handschrift  V  als  seinem  Handexemplare  den 
vorher  noch  nicht  endgiltig  abgeschlossenen  Text  revidiert  und  redi- 
giert habe. 

Um  jedoch  jeder  unpassenden  Vermengung  vorzubeugen,  habe  icli 
mich  bemüht,  in  meinen  Varianten  und  Erläuterungen  überall  mit 
Bezug  auf  Entwurf  und  Ausführung  des  Werkes  vom  Verfasser  oder 
Dichter  Otfrid,  mit  Bezug  auf  die  in  V  ausgeführten  Verbesserun- 
gen dagegen  nur  vom  Corrector  zu  sprechen,  wie  gross  auch  die 
Wahrscheinlichkeit  sein  mag,  dass  dieser  mit  jenem  dieselbe  Person 
gewesen  sei. 

Eben  deshalb  aber  ist  anzunehmen,  dass  die  §  22  erwähnten, 
von  DPF  nicht  berücksichtigten  Zusätze  und  die  unpassenden  Rasuren 
in  V  von  den  Händen  späterer  Leser  ausgeführt  und  nicht  authentisch 
sind.  Ehe  ich  zu  diesen  übergehe,  stelle  ich  hoch  einige  Bemerkungen 
über  die  sicher  gleich  bei  der  Herstellung  der  Handschrift  gemachte 
Interpunktion  des  Textes  zusammen. 

i;  15.  Elisionspunkte  sollen  die  von  Otfrid  selbst  ad  Liutb. 
83  ff.  besprochene  Elision  oder  Zusammenziehung  zweier  Vocale,  die 
im  Auslaute    des    einen    und    im   Anlaute    des    ihm    folgenden    Wortes 

b  * 
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zusammcntreffon,  bezeichnen;  jedoch  ist  häufig  auch  der  eine  oder  der 
andere  von  beiden  schon  in  der  Schreibung  ganz  ausgelassen.  Gewön- 
lich  ist  je  ein  Punkt  über  und  unter  den  Vocal  gesetzt,  der  elidiert 
werden  soll;  selten  und  wol  nur  aus  Versehn  fehlt  der  eine  Punkt 
oben  oder  unten.  Ich  habe  im  Drucke  überall  nur  einen  Punkt  unten 
setzen  lassen. 

In  vielen  Fällen  lässt  sich  aus  der  Gleichheit  der  Tinte  schliessen, 
dass  diese  Punkte  ebenso  wie  die  phonetischen  Accente  von  dem 
betreffenden  Schreiber  gleich  bei  der  Niederschrift  gemacht  sind;  bei 
zucorrigierten  Worten  oder  Buchstaben  sind  sie  natürlich  vom  Corrector 
gesetzt;  ob  und  wie  oft  dieser  auch  sonst  die  schon  von  den  Schreibern 
gesetzten  Punkte  noch  durch  andere  vermehrt  habe,  konnte  ich  nicht 
sicher  entscheiden,  zumal  ich  eine  fest  und  streng  durchgeführte  Con- 
sequenz  weder  in  Setzung  oder  Nichtsetzung  derselben,  noch  in  der 
Stelle,  wo  sie  gesetzt  wurden,  beobachtet  habe.  In  der  Regel  ist, 
wie  aus  den  Angaben  in  meinem  Texte  leicht  sichtbar  ist,  der  erste 
von  zwei  zusammentreffenden  Vocalen  punktiert;  bei  den  diphthongisch 
schliessenden  Pronominalformen  oft,  aber  nicht  immer,  beide  Vocale: 
sie  I,  1,  14.  11,  38  (nur  über  e).  12,  5  u.  a.  sm  I,  7,  23.  thie  I, 
10,  2.  12,  33.  13,  23  u.a.  thiul,  23,  51.  III,  24,  89;  fälschlich 
einmal  vor  uu  =^  w  I,  23,  27  thie. 

Öfters  dagegen  ist  nicht  der  auslautende  Vocal  des  ersten,  son- 
dern der  anlautende  des  zweiten  Wortes  punktiert,  und  zwar  bei  er 
(I,  16,  19);  iz  (I,  5,  63.  7,  22.  9,  8.  13,  15.  17,  28.  18,  7.  8. 
27,  11.  II,  2,  15.  7,  33.  III,  2,  13.  8,  33;  inan  lü,  14,  18;  ist  IH, 
18,  61;  in  I,  4,  60;  ir- 1,  17,  9;  einmal  sogar  nach  Consonant  I,  5,  55 
er  imo.  Fast  alle  diese  Wörtchen  verlieren  an  anderen  Stellen  beim 
Zusammenschreiben  mit  dem  vorhergehenden  Worte  ihren  anlautenden 
Vocal  auch  gänzlich. 

Auch  in  anderen  Fällen  ist  doppelte  oder  einfache  Punktierung 
angewandt,  um  Buchstaben  (Vocale  oder  Consonanten)  als  für  die 
Aussprache  nicht  vorhanden  oder  überhaupt  ungiltig  zu  bezeichnen 
(Tilgungspunkte).  So  steht  je  ein  Punkt  über  und  unter  den  bezeich- 
neten Buchstaben  I,  4,  5  bethiu^  drudiu,  offenbar  damit  gelesen  werde: 
bethu,  drüdu\  III,  15,  23  nionum,  d.  h.  ioman,  was  für  correcter  galt; 
m,  26,  62  %i  tJmno.,  d.  h.  zemo,  was  P  hier  setzt;  nur  unten  II,  14,  1 
zi  then  =  zen\  III,  24,  54  zi  theino  =  zemo:,  I,  23,  4  zi  tjies  (unter  und 
über  «,  nur  unter  t)  =  zes  (vgl.  II,  14,  45).  Tilgungspunkt  ist  auch 
wol  angewandt  III,  24,  101  in  grabärstuant^  indem  der  Corrector  oder 
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auch  schon  der  Schreiber  herstellen  wollte :  f/rah  (=  grabe)  or  stuant, 
wie  P  hier  richtig  schreibt. 

Häufig,  aber  ebenfalls  nicht  ganz  consequent,  sind  Tilgungspunkte 
auch  angewandt  bei  Correcturcn,  indem  der  für  ungiltig  erklärte  Buch- 
stab unterpunktiert,  der  richtige  übergeschrieben  wurde;  Schaft  und 
Seiteuflügel  des  h  in  hm  II,  22,  6  sind  in  diesem  Falle  jeder  besonders 
unterpunktiert. 

Ueber  Y  und  y  steht  gewönlich  ein  Punkt;  er  fehlt  aber  auch 
bisweilen ,  so  I,  3,  8  in  i/rougta.  —  Keine  Bedeutung  kann  ich  erkennen 
bei  den  2  Punkten  unter  dem  m  in  ruaM  Sal.  10. 

§  16.  Einschaltungspunkte  wendet  der  Corrector,  aber 
auch  die  Schreiber  (z.  B.  der  zweite  V,  9,  31  tho  i%  mit  eingeschal- 
tetem Ä)  so  an,  dass  ein  Punkt  auf  der  Linie  im  Texte  die  Stelle 
bezeichnet,  an  welche  das  Einzuschaltende  gehört,  während  dieses  selbst 
mit  einem  zweiten  Punkte  (meist  vorn ,  aber  ziemlich  hoch  oben  gesetzt) 
über  die  Zeile  geschrieben  ist.  So  z.  B.  bei  einzelnen  Buchstaben: 
n  nach  ana  I,  2,  3;  bei  Silben:  re  in  the-ro  Lud.  91;  the  nach  ze 
(welches  dann  in  %i  hätte  corrigiert  werden  sollen)  I,  6,  2;  bei  ganzen 
Worten:  io  Lud.  96;  nee  a  Liutb.  61;  io  und  thar  Sal.  44;  iJi  I,  2,  48; 
so  I,  6,  11  u.  a.  Doch  sind  öfters  auch  Einschaltungen  ohne  Punkte 
übergeschrieben  (z.  B.  das  l  in  seih  I,  5,  71). 

§  17.  Punkte  auf  der  Linie  sind  regelmässig,  und  zwar  wie  es 
scheint  überall  schon  von  den  Schreibern,  gesetzt  zur  Abteilung  der 
Halbverse  (Versteilungspunkte),  und  zwar  einer  in  der  Mitte, 
einer  am  Ende  des  Langverses.  Der  erste  fehlt  nur  sehr  selten 
(Sal.  5.  I,  12,  23.  25,  12.  II,  2,  1),  der  zweite,  der  beim  Absetzen 
des  nächsten  Verses  auf  die  neue  Zeile  leichter  entbehrt  werden 
konnte,  etwas  öfter,  aber  offenbar  nur  aus  Versehn  der  Schreiber.  Der 
erste  Schreiber  von  F  setzte  beim  Anfange  der  Arbeit  in  den  Kapi- 
teln I,  1  —  4  oft  noch  diese  Punkte  etwas  über  die  eingeritzte  Linie; 
erst  von  I,  5  an  hat  er  sich  eine  gleichmässige  Praxis  gebildet. 

Ausserdem  sind  öfters,  aber  ohne  feste  Regel,  zur  Erleichterung 
des  Vortrages  Punkte  auf  der  Linie  zwischen  die  Worte,  oder  auch, 
besonders  bei  Zusammentreffen  mehrerer  Vocale,  zwischen  die  einzelnen 
Silben  gesetzt;  z.  B.  Sal.  35  höh  er  .  i.ü.o.uuirdi  (auf  ^  und  tt  kleine 
phonetische  Accente)  =  höh  er  iwo  wirdt.  11,  1,  3  Er  .  se  .  ioh  =  er 
se  joh.  Namentlich  bei  den  simter  für  den  Vortrag  besonders  bezeich- 
neten Kapiteln  I,  23.  II,  3.  4  sind  vielleicht  auch  diese  Punkte  später 
zugesetzt,  s.  §  22. 
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§  18.  Zur  Bezeichnuug  der  Satzgliederuug  tragen  die  Vers- 
teilungsi)unkte  insofern  mit  bei,  als  dieselbe  fast  immer  mit  einer 
Gliederung  der  Verse  zusammenfällt;  wo,  was  selten  vorkommt,  inner- 
halb eines  Verses  sich  Sätze  scheiden  (am  auffallendsten  IV,  12,  33*)  \ 
steht  keine  Interpunktion.  In  der  Zusclirift  an  Liutbert  sind  Punkte 
zur  Satzteilung  häufig  angewandt. 

In  bestimmten  Fällen,  jedoch  ebenfalls  nur  am  Ende  oder  in 
der  Mitte  des  Verses  und  ohne  streng  durchgeführte  Consequenz,  sind 
im  deutschen  Texte  der  Handschrift  V  statt  des  einfachen  Punktes 
zusammengesetzte  Satzzeichen  verwandt,  nämlich  das  Fragezeichen  und 
das  Kolon.  Beide  kommen  in  den  vom  Corrector  eigenhändig  geschrie- 
benen Stücken  nicht  vor,  doch  kann  dies  aus  der  Beschaffenheit  des 
Textes  erklärt  werden ,  der  zum  Fragezeichen  gar  keine ,  zum  Kolon 
nur  wenig  Gelegenheit  bot.  Dagegen  scheinen  sie  am  Anfange  der 
Handschrift  manchmal  (I,  1,  37  ff.  2,  39)  mit  der  Tinte  der  Accente, 
also  vom  Corrector  ausgeführt  zu  sein;  später  jedoch  in  der  Regel 
gleich  beim  Schreiben  von  jedem  der  beiden  Schreiber  selbst,  was 
z.B.  an  der  radierten  Stelle  11,20,  1  —  4  deutlich  sichtbar  ist.  Ich 
unterscheide  bei  Aufzählung  der  Stellen  den  Text  des  zweiten  Schrei- 
bers durch  cursive  Zittern. 

§  19.  Das  Fragezeichen  (ein  Punkt  auf  der  Linie  mit  wellen- 
förmig gewundenem,  nach  rechts  aufwärts  gezogenem  Striche  /^  )  steht 
im  deutscheu  Texte  nui-  dreimal  (II,  14,  S9^  HI,  17,  55^  F,  i,  45") 
in  der  Mitte,  sonst  stets  am  Ende  des  Langverses.  Es  steht  häufig, 
aber  nicht  immer,  nach  einlachen  directen  Fragen:  I,  9,  39.  17,  24. 
11,7,48.  14,89'.  III,  17,  55^  18,  33  34.  22,12.  24,33.  IV,  15,  32. 
V,  17,  4;  auch  bei  fragenden  Ausrufen  II,  6,  24.  III,  20,  164.  IV,  24, 
6.  8.  Bei  Anreihung  mehrerer  Fragesätze  steht  nur  ein  Fragezeichen 
F,  15,  28  (nicht  27).  18,  3  (nicht  4,  wo  P  es  widerholt);  mehrere 
IV,  12,  19.  20  (nicht  20").  F,  1,  43\  43^.  F,  16,  3.  4;  so  auch  bei 
Doppelfrage,  die  durch  odo  getrennt  ist,  IV,  21,  7.  8.  Wenn  ein  oder 
mehrere  Nebensätze  vom  Fragesatze  abhängen,  so  steht  das  Zeichen 
erst  nach  diesen  I,  25,  6.    III,  16,  55.    20,  82.  173.  175  (in  P  zwei 


1)  Die  Relativsätze  sind  wegen  ihrer  bei  Otfrid  noch  manigfach  wechseln- 
den Typen  nicht  als  Ausnahme  von  dieser  Regel  zu  betrachten.  Bald  ziehn  sie 
das  Demonstrativum  ///(/■  mit  oder  oline  Subst.  in  sich  hinein ,  bald  schliessen  sie 
sich  an  das  auch  nach  der  Yersteilung  zum  Hauptsätze  gehörige  Demonstrativum 
an,  und  zwar  entweder  ohne  eigenes  Pronomen,  oder  mit  einem  zweiten,  relativ 
gewordenen  ther. 
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Fragezeichen  175"  und  175'').  IV,  11,  21.  22.  14,  2.  21,  6  (P  auch 
nach  5).  28.  V,  19,  21.  Nur  einmal  ist  das  Fragezeichen  schon 
nach  dem  Fragesatze  gesetzt  und  in  der  von  demselben  abhängi- 
gen Satzreihe  noch  zweimal  widerholt  IV,  2:5,  35.  .36.  38.  (P  setzt 
Fi'agezeichcn  so  auch  r,  20,  83.  86).  Nach  einem  durch  Imperativ 
eingeleiteten  abhängigen  Satze  mit  oha  (S.  I  §  122  c.)  steht  ein  Frage- 
zeichen I,  27,  29.  V,  15,  14,  iVIit  einem  Kolon  verbunden  ist  es 
III,  18,  34.    F,  9,  18;  s.  §  20,  D. 

Ein  Fragezeichen  steht  auch  nach  der  lateinischen  Überschrift 
von  I,  24  (auch  im  Inhaltsverzeichnis). 

^  20.  Das  Kolon  (Punkt  mit  einem  geraden,  nach  rechts  auf- 
wärts gezogenen  Striche  !;  bei  der  sorgfältigen  Setzung  und  abweichen- 
den Gestalt  der  rhythmischen  Accente  in  V  stets  von  denselben  deut- 
lich geschieden,  was  in  P  manchmal  zweifelhaft  bleibt,  s.  §  36),  ist 
in  V  ziemlich  häuiig  und  mit  feiner  Einsicht  in  die  Satzvcrhältnissc 
gesetzt,  aber  weder  ganz  consequent  durchgeführt,  noch  überall  in 
gleicher  Ait  verwandt.  Ich  bezeichne  wider  den  Text  des  zweiten 
Schreibers  durch  cursive  Ziffern. 

A.  Zuerst  stelle  ich  die  einfacheren  Fälle  zusammen,  in  denen 
die  Haui)taufgabe  des  Kolons  klar  hervortritt.  Diese  besteht  nämlich 
darin,  dass  es  die  Verbindung  des  vorangestellten  Neben- 
satzes (Vordersatzes)  mit  seinem  nachfolgenden  Hauptsatze 
(Nachsatze)  bezeichnet. 

Nur  vereinzelt  steht  es  innerhalb  eines  Satzes  nach  vorangeschick- 
ten Satzteilen  vor  dem  Verbum  finitum,  nämlich  einmal  nach  einem 
Particip  Präs.  (das  durch  relativen  oder  temporalen  Nebensatz  umschrie- 
ben werden  könnte)  I,  4,  37  (auch  P)  und  einmal  nach  temporalen 
Bestimmungen,  die  einen  ganzen  Vers  füllen  II,  4,  35  (auch  P). 

Einigemal  steht  es  zwar  zwischen  formell  selbständigen  Sätzen; 
aber  auch  dann  soll  offenbar  der  Inhalt  des  ersten  in  Beziehung  zu 
dem  des  zweiten  gesetzt  werden:  I,  1,  97.  17,  43  (eng  verbundene 
Handlungen-,  im  zweiten  Satze  das  Verbum  voran).  II,  15,  21  (zeitlich 
mit  22  zusammenhängend,  Verbum  beidemal  voran).  II,  3,  31  (kein 
besonders  enger  Zusammenhang  merklich).  IV,  6,  29  (Causalzusammen- 
hang  mit  30).  II,  12,  75  —  78  (viermal,  s.  B;  adversative  Verbindung 
mit  79).  —   V,  23,  44  (Causalzusammenhang  zwischen  43''  f.  und  45). 

Öfters  steht  es  nach  Imperativsätzen  vor  einem  Satze,  der  den 
Erfolg  der  gebotenen  Handlung  andeutet;  dann  gilt  der  Imp.  gleich 
einem  couditioualeu  Vordersatze  S.  I  §  178  f.     So  III,  7,  76  ((/rubele: 
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77  dann  wirst  du  finden);  ebenso  ist  aufzufasseu  das  Kolou  nach  II,  9, 
87.  91.  93.  So  auch  widerholt  bei  einer  zusammenhängenden  Reihe 
von  Sätzen  I,  1,  37.  38.  39.  40;  s.  unten.  Ähnlich  kann  aufgefasst 
werden  das  Kolon   nach  dem  auffordernden  Conjuuctivsatze    I,  1,   17". 

Ferner  steht  das  Kolon  nach  invertiertem  Conditional-  oder  Con- 
cessivsatze  ohne  Conjunction  vor  dem  Nachsatze  I,  1,  35.  44.  23,  25. 
29.  53.  III,  17,  28.  23,  37.  —  F,  25,  29;  nach  negiertem  Conditional- 
satze  in  abhängiger  Wortstellung  II,  12,  17  (s.  u.). 

Sehr  häufig  steht  ein  Kolon  nach  Relativsätzen  mit  ther  vor  dem 
nachfolgenden  Hauptsatze  I,  1,  51.  2,  17.  II,  12,  33.  81.  83.  91. 
14,  37.  39  und  40.  53.  II,  19,  4.  III,  22,  21.  —  7F,  31,  11.  V,  1,  25. 
16,  33  (nach  meiner  Auffassung),  und  zwar  namentlich  auch  die  Satz- 
verbindung verdeutlichend  bei  ungenauem  Anschlüsse  des  Hauptsatzes 
(Anakoluth);  wir  pflegen  dann  einen  Gedankenstrich  zu  setzen: 
II,  4,  104.  II,  8,  31  (s.  den  Kommentar).  II,  24,  27.  III,  17,  15. 
22,  56  (55 f  Relativsatz  bezogen  auf  min  57).  24,  31.  IV,  25,  5.  — 
IT,  28,  21.  V,  6,  61.  9,  37.  Wenn  das  Bezugswort  vor  den  Relativ- 
satz gestellt  ist,  so  steht  das  Kolon  vor  dem  nachfolgenden  Reste  des 
Hauptsatzes:  I,  6,  13.  II,  5,  23  III,  22,  17.  24,  105.  IV,  5,  61.  63. 
11,  37.    24,  9.  —    F,  8,  56. 

Ebenso  nach  causalem  hi  thiu,  thaz  I,  17,  3;  nach  vorangestelltem 
Absichtssatze  mit  thaz  U,  3,  37.    6,  10. 

Ebenso  steht  nach  so  wer  und  seinen  Ableitungen  vor  dem  Nach- 
satze ein  Kolou  II,  12,  69.  III,  7,  53.  13,  27.  14,  79.  20,  99.  21,  20. 
IV,  15,  33;  einmal  auch  nach  vorangestelltem  Nebensatze  mit  indefini- 
tem (indirect  fragendem)  ivaz:  III,  7,  45. 

Ferner  nach  Conjunctionssätzen  mit  nü,  so,  sär,  thö,  thanne  (nur 
IV,  14,  1),  thoh  vor  dem  Nachsatze  I,  2,  39.  4,  65.  6,  11.  23,  2.  39. 
26,  3.  II,  8,  49.  10,  8.  III,  1,  39.  7,  20.  81.  14,  14.  20,  46. 
IV,  5,  20.  33.  11,  1.  14,  1.  —  V,  12,  85.  15,  2.  21,  7;  einmal  auch 
nach  einem  eingeschobenen  Temporalsatz  mit  so  vor  der  Fortsetzung 
des  Hauptsatzes:  IV,  9,  31  (nicht  in  P). 

Nach  conditionalen  Vordersätzen  mit  aha  vor  dem  Nachsatze  Sah  7. 
II,  17,  7.  19,  25.  21,  41.  III,  2,  13.  7,  50.  III,  22,  61  (der  Satz  62'' 
steht  in  speciellerer  Beziehung  zum  Nachsatze).  IV,  7,  56.  —  V,  16,  31 
(nach  meiner  Auffassung).  21,5,11.  E.  49.  Z?<(/.  5i;  nach  Temporal- 
satz mit  unz  Lud.  79;  nach  Causalsatz  mit  tcanta  IV,  36,  23. 

In  allen  diesen  Fällen  steht,  sobald  der  Vordersatz  noch  durch 
ihm  zugehörige  Ausführungen    oder  Nebensätze    (zweiter,    dritter  Ord- 
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nung)  erweitert  ist,  das  Kolon  erst  nach  diesen;  vgl.  besonders  das 
Kolon  nach  I,  1,  44.  2,  17.  17,  3.  23,  2.  II,  10,  8.  19,  4.  25. 
III,  14,  14  (Vordersatz  ist  13';  dazu  noch  drei  abhängige  Nebensätze). 

III,  17,  28.  IV,  5,  20.  7,  56.  15,  33.  -  V,l,  25.  8,  5G.  Sobald 
dagegen  dem  Nachsatze  noch  Zutaten  vorangehn,  die  zu  ihm,  nicht 
zu  dem  Vordersatze  gehören  (adverbiale  ßestimmungen ,  Einleitungen 
wie  wizist  thaz  u.  s.  w.,  Parenthesen,  auch  Nebensätze,  die  speciell 
den  Nachsatz  erweitern),  so  steht  das  Kolon  schon  vor  diesen;  so 
besonders  II,  10,  8  (9 — 10  Relativsätze,  auf  iz  des  mit  11  begin- 
nenden Nachsatzes  bezüglich).  II,  12,  91.  14,  53.  III,  14,  14 
(15  — 16  wol  Parenthese,  s.  den  Kommentar).  22,  56.  61.  24,  31 
(32"  Parenthese).     IV,  5,  20.  33.  —  /F,  31,  11.     V,  1,  25. 

Das  Kolon  wird  nach  Vordersätzen  der  angefülirten  Arten  auch 
gesetzt  vor  Nachsätzen,  die  selbst  abhängig  sind:  Lud.  79  (vor  Sub- 
stautivsatz  mit  thaz).  I,  23,  39  (vor  conjunctivischem  Consecutivsatz). 
I,  23,  33.  III,  23,  37  (vor  excipierendem  Conj.  mit  suntar  oder  ni). 
I,  2,  17.    II,  12,  69  (Finalsätze).    UI,  24,  85.    26,  15.    26,  19.  20. 

IV,  3,  13.  —  F,  12,  96  (indirecte  Rede). 

B.  Auch  bei  complicierteren  Satzverbindungen,  wie  sie  Otfrid 
bei  fortschreitender  Übung  im  Periodenbau  sehr-  manigfach  gebildet 
hat,  ist  die  einmalige  oder  widerholte  Setzung  des  Kolons  fast 
immer  wolbegrtindet ,  obwol  die  befolgten  Grundsätze  nicht  überall 
dieselben  sind. 

Nach  zwei  unter  sich  coordinierten  Vordersätzen  steht  regelmässig 
nur    ein    Kolon,    wenn   sie    zusammen    nur    einen   Langvers    bilden: 

I,  1,  35.  51.    II.  14,  53.    III,  20,  99.    23,  59.  —  IV,  33,  39. 

Öfters  steht  auch  wenn  mehrere  parallele  Vordersätze  mit  ihrem 
Zubehör  zAvei  oder  mehrere  Verse  füllen,  nur  ein  Kolon  vor  dem 
Beginne    des    Nachsatzes    (oder   seinen   Zutaten):    Lud.  10   (nicht   9). 

II,  1,  14  (nicht  13).  III,  7,  20  (nicht  19).  21,  20.  IV,  5,  20.  15,  60. 
—  IV,  37,  2  (nicht  1). 

Oft  aber  steht  nach  jedem  der  unter  sich  coordinierten  Vorder- 
sätze, der  mit  seinem  Zubehör  einen  Langvers  abschliesst,  ein  Kolon: 
I,  1,  31  und  32.  119  und  120.  II,  1,  17  und  18,  21  und  22.  II,  10,  13 
und  14.  11,  53  und  54.  12,  57  und  58.  14,  23  und  24  (fälschlich 
auch  25).  22,  17  und  18,  37  und  38.  III,  2,  13  und  14.  16,  15 
und  16,  41  und  42.  18,  21  und  22.  III,  26,  1  und  2.  IV,  11, 
47  und  48.  —  /F,  26,  49  und  50.  V,  9,  1  und  2.  12,  95"  und  96. 
25,  75  und  76.     R.  1  und  2.     H.  52  und  53  (jedoch  nicht  5t). 
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Oder  es  werden  nach  je  zwei  Versen  die  durcli  Nebensätze  zweiter, 
dritter  ö".  Ordnung  erweiterten  Vordersätze  durch  Kola  übersichtlich 
bezeichnet  und  dem  Nachsatze  gegenübergestellt:  11,4,30.  32  (der  Nach- 
satz beginnt  mit  33).     III,  14,  38.  40  (der  Nachsatz  beginnt  mit  41). 

Bisweilen  steht  aber  auch  bei  einer  Reihe  von  Vordersätzen  und 
zu  denselben  gehörigen  Nebensätzen  ohne  Rücksicht  auf  den  verschie- 
denen Charakter  der  einzelnen  Sätze  oder  Satzteile  ein  Kolon  nach 
jedem  Langverse  bis  zum  Beginne  des  Nachsatzes: 

II,  12,  75.  76.  77.  78-,  mit  79  folgt  suntar,  zu  dem  der  negative 
Satz  75  in  Beziehung  gesetzt  werden  soll.  II,  14,  39.  40.  18,  19.  20. 
21.  22.  20,  1.  2.  3.  4.  III,  26,  19.  20.  IV,  2,  3.  4  (P  auch  nach 
1.2).  —  r,  12,  23.  24.  23,  35''.  36.  37.  38  {37  und  38  Parenthese). 
23,223.224  (nur  ein  Vordersatz);  oder  es  sind  auch  hier  Gruppen 
zu  zwei  Versen  gebildet:  II,  12,  64.  66  (der  Nachsatz  beginnt  mit  67). 
—  F,  16,  2.  4.  Gruppen  von  ungleicher  Verszahl,  aber  wolgegliedert 
V,  14,  19.  20.  22.  23.  24  (der  Nachsatz  beginnt  erst  mit  25). 

Jedoch  vermeiden  die  Schreiber  es  in  allen  diesen  Fällen  die 
Kola  auch  nach  den  ersten  Halbversen  zu  setzen.  Es  steht  deshalb 
ein  Kolon  II,  3,  43.  44,  aber  nicht  44*.  Es  steht  nach  I,  1,  37.  38. 
39.  40,  nicht  aber  nach  41",  obwol  der  Nachsatz,  auf  den  alle  Vorder- 
sätze hinstreben,  erst  41"  beginnt.  II,  6,  43,  nicht  43*.  44*;  der 
Nachsatz  beginnt  erst  44^  II,  11,  45,  nicht  45*.  46*.  Ebenso  III, 
6,  15,  nicht  16*;  III,  7,  45,  nicht  46*;  III,  8,  37,  nicht  38*;  IE,  20, 
159,  nicht  160*.  —  IV,  36,  23  (nicht  24*).  V,  7,  39  und  40  (nicht 
42'' ;  der  Nachsatz  beginnt  42"^).  V,  23,  201  (nicht  201\  202'') ;  des- 
halb würde  auch  F,  16,  31  f.  wenigstens  die  Interpunction  nach  31.  33 
kein  Hindernis  sein,  als  Nachsätze  erst  32^.  34^  zu  betrachten,  was 
mir  aber  wegen  des  Zusammenhanges  unwahrscheinlich  ist. 

Verhältnismässig  selten  kommt  es  sonst  vor,  dassein  oder  meh- 
rere Kola  nur  bei  einem  Teile  der  Vordersätze  stehn,  vor  Beginn  des 
mit  einem  vollen  Laugverse  beginnenden  Nachsatzes  aber  fehlen.  Es 
ist  dann  Nachlässigkeit  oder  Misverständnis  der  Schreiber  anzunehmen. 
So  steht  ein  Kolon  Lud.  87,  fehlt  aber  88;  der  Nachsatz  beginnt 
nach  meiner  Auffassung  erst  89.  II,  1,  1.  2,  fehlt  aber  3.  4;  der 
Nachsatz  beginnt  erst  mit  5.  I,  21,  1,  fehlt  aber  2;  s.  den  Kom- 
mentar. III,  22,  51.  52.  53  (auch  56),  fehlt  aber  54.  Ebenso 
II,  12,  17,  fehlt  aber  18,  obwol  nach  meiner  Meinung  der  Nachsatz 
erst  mit  19  beginnt;  III,  26,  39,  fehlt  aber  40;  IV,  1,  2.  fehlt  aber  4 
(wo  P  es  setzt). 
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C.  Nur  ganz  vereinzelt  setzen  die  Schreiber  von  V  das  Kolon 
in  anderen  als  den  bisher  bezeichneten  Fällen. 

Einigemal  steht  es  (wie  unser  Doppelpunkt  :)  nach  einleitenden 
Sätzen  vor  directer  Rede:  II,  18,  5  (vielleicht  nur  Versehn,  veranlasst 
durch  das  passende  Kolon  nach  6;  vgl.  das  sicher  fälschlich  gesetzte 
Kolon  nach  8.  P  setzt  hier  richtig  nur  nach  6  ein  Kolon);  ähnlich 
ist  auch  das  Kolon  nach  III,  20,  151  (fehlt  P),  wo  der  Vers  einen 
vorher  nach  seinem  Inhalte  charakterisierten  Nebensatz  mit  thaz  einleitet. 

Nur  einigemal  stellt  ein  Kolon  nach  dem  Hauptsatze  vor  dem 
von  demselben  abliängenden  Nebensatze:  II,  9,  -13  (auch  in  P;  wol 
um  falscher  Auffassung  des  iz  vorzubeugen,  welches  auf  den  folgenden 
Nebensatz  44,  nicht  etwa  auf  m'tu  43"  deutet).  F,  25,  32,  wo  be- 
zeichnet werden  soll,  dass  der  Satz  mit  t?iaz  33  (anders  als  34) 
unmittelbar  von  32"^  abhängig  ist;  fehlt  P  II,  9,  76  (fehlt  P;  77  folgt 
Relativsatz).  11,  14,  99"  (fehlt  P;  99''  abhängiger  Aussagesatz  mit 
thaz).  IV,  5,  64"  (64"  Relativsatz;  vielleicht  Versehen,  veranlasst 
durch  die  richtig  gesetzten  Kola  nach  61.  63  (P  setzt  hier  kein  Kolon, 
wol  aber  misverständlicli  nach  63");  ebenso  einmal  vor  einem  durch 
Zusätze  erweiterten  Relativsatze  II,  9,  76  (fehlt  P).  —  V,  6,  50 
(öl  Temporalsatz). 

Endlich  einmal  zwischen  zwei  sich  coordinierten  Nebensätzen 
mit  thaz,  deren  jeder  durch  Ausführungen  erweitert  ist:  III.  25,  26 
(fehlt  P). 

Gewiss  fälschlich  steht  ein  Kolon  am  Schlüsse  einer  Satzverbin- 
dung III,  20,  45  (wol  veranlasst  durch  das  richtige  Kolon  46;  beide 
auch  in  P)  und  II,  18,  8  (wol  veranlasst  durch  das  richtige  Kolon  6; 
fehlt  P);  ohne  sichtlichen  Grund  I,  1,  91. 

Fälschlich  gesetzt  ist  ein  Kolon  statt  eines  Frage -(Ausrufe-) Zei- 
chens III,  23,  32  und  wol  auch  II,  18,  10  (beidemal  auch  in  P). 

D.  Bemerkenswert  ist  endlich,  dass  zweimal  nach  einem 
Fragezeichen  ausserdem  noch  ein  Kolon  gesetzt  ist:  111,18,34 
(weil  der  Satz  nicht  nur  wie  33  als  directer  Fragesatz,  sondern  auch 
als  Vordersatz  zu  35  gefasst  werden  kann).  V,  9,  18  (wo  die  Frage 
noch  nachträglich  zu  der  Fortsetzung  19  ff.  in  Beziehung  gesetzt 
werden"  sollte).     P  setzt  an  beiden  Stellen  nur  ein  Fragezeichen. 

E.  In  dem  lateinischen  Begleitschreiben  an  Liutbert  steht  ein 
Kolon  zwischen  Vorder-  und  Nachsatz  nur  nach  est  125  (auch  in  P; 
ebenso  in  P  6  nach  obscenm) ;  sonst  ist  es  dort  öfters  ohne  merklichen 
Unterschied  vom  Punkte  zur  Satzteilung  verwandt  worden. 
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i5  21.  Für  die  bildlicben  Darstellungen  auf  112\  112\ 
lös**  wurde  in  der  Handschrift  Raum  gelassen,  sogar  mit  Vermehrung 
der  Zeilenzahl  auf  den  Blättern  vor  112;  sie  sind  offenbar  noch  wäh- 
rend oder  gleich  nach  der  Herstellung  der  Handschrift  ausgeführt, 
und  zwar  beziehn  sie  sich  jedesmal  auf  den  Inhalt  des  folgenden 
Buches.  Eine  Nachbildung  steht  in  Schilters  thesaurus;  Beschreibung 
bei  Kelle  I,  146.  Piper,  Otfrid  S.  46.  Seemüller  (Anz.  f.  d.  A. 
V,  190)  erkennt  in  ihnen  zwei  Hände,  von  denen  die  erste  den 
grössten  Teil  des  Einzugsbildes  112°  sowie  die  Kreuzigung  153*,  die 
zweite  ungeübtere  das  Abendmahl  112''  gezeichnet  und  die  Aioostcl- 
köpfe  auf  112'  hinzugefügt  habe.  Eine  Hand  des  16.  Jahrhunderts 
schrieb  über  das  Tor  der  Stadt  auf  112°  die  Buchstaben  I-M-E  = 
JEROSOLYME. 

§  23.  Für  später  von  jüngerer  Hand  zugesetzt  halte  ich 
dünne  Accente  und  Häkchen  über,  sowie  Punkte  zwischen  den  Vocalen, 
die  nach  den  gewönlichen  phonetischen  und  rhythmischen  Accenten 
noch  in  oder  auf  vielen  Versen  der  Kapitel  I,  27.  II,  3.  4  sowie  ver- 
einzelt an  einigen  anderen  Stellen  (I,  11,  5  —  9.  II,  20,  5'')  stehn. 
Sie  sollten  in  diesen  zur  Recitation  besonders  geeigneten  Stücken 
ungeübteren  Lesern  den  Vortrag  erleichtern;  irgend  ein  Princip  der 
Auswahl  für  die  Silben,  auf  denen  diese  Zeichen  stehn  oder  nicht 
stehn,  habe  ich  nicht  entdecken  können.  Der  Schreiber  von  P  nimmt 
keine  Notiz  von  diesen  Zeichen;  wahrscheinlich  waren  sie  bei  Abschrift 
von  P  nach  V  noch  nicht  in  die  Handschrift  eingetragen.  Ich  habe 
nur  die  dünnen  Accente  in  den  Varianten  angegeben. 

Ebenfalls  später,  und  zwar  wie  es  scheint  von  moderner  Hand, 
obwol  dieselbe  die  karolingischcn  Majuskeln  nachzumalen  suchte,  ist 
das  „PRIMUS"  im  Titel  des  ersten  Buches  zugesetzt.  Doch  ist  der 
Zusatz  berechtigt  und  entsprach  wahrscheinlich  der  Absicht  des  Ver- 
fassers, da  auch  das  Kapitelverzeichnis  schliesst:  expliciunt  capitula 
lihri  primi.  Der  Schreiber  dachte  vielleicht  an  das  gesammte  Werk, 
dessen  Inhalt  Otfrid  im  Texte  Liutb.  9.  23  mit  pars  evangeliorum, 
I,  113.  V,  25,  10  mit  evanycliono  deil  bezeichnet,  und  das  er  Liutb.  28 
u.  a.  Mc  liber,  Lud.  87   thiz  buah  nennt. 

Viele  grössere  und  kleinere  Rasuren  in  V  sind  offenbar  von 
unberufenen,  zum  Teil  wahrscheinlich  späteren  Händen  gemacht. 
Teils  betreffen  sie  ganze  Halbverse,  Verse  oder  auch  grössere  Stücke 
(II,  12,  33^  II,  14,  80"— 82.  111,4,34—37.  7,31-32.13,43—51. 
16,  73  —  74),    wo   ich   mir   keinen   anderen  Grund   denken  kann,    als 
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dass  irgend  ein  späterer  Leser  am  Inlialtc  (es  sind  meist  eigene 
Zusätze  oder  Deutungen  OtMds  von  recht  bescheidener  Subjectivität) 
Anstoss  nalim;  in  den  anderen  Handscliriften  VF  sind  diese  Stellen 
copiert,  und  P  muss  einigemal  zur  Reconstruierung  des  Textes  heran- 
gezogen werden. 

Bisweilen  aber  sind  auch  Correcturen  oder  Zusätze  des  Correctors, 
die  offenbar  authentisch  und  auch  als  solche  von  PF  anerkannt 
sind,  radiert.  So  ist  die  in  der  Widmung  an  Liutbert  zweimal  (über 
der  Zeile  und  am  Rande)  zugeschriebene,  auf  den  mittleren  Teil  des 
Werkes  bezügliche  Bemerkung  Jioc  enim  novissime  edidi  beidemal  radiert, 
aber  noch  leserlich;  ebenso  einigemal  übergeschriebene  Worte  wie  thiu 
I,  12,  12.  22,  13;  so  I,  22,  45;  thoh  I,  27,  53,  oder  einzelne 
Buchstaben  wie  die  drei  th  I,  2,  39  über  den  drei  d  in  sceidist  din 
gidigini  und  noch  melireres  in  dem  schon  erwähnten  Kapitel  I,  22. 
Entweder  wurden  diese  jedenfalls  der  Absicht  des  Correctors  und  des 
Dichters  entsprechenden  Correcturen  getilgt,  um  später  (was  durch 
irgend  einen  Zufall  unterblieben  ist)  deutlicher,  sauberer  oder  in 
anderer  Art  nachgetragen  zu  werden,  Avie  es  z.  B.  mit  den  vom 
Corrector  erst  flüchtig  angegebenen,  dann  sauber  widerholten  Correc- 
turen I,  10,  27  (h  in  Utmahs).  II,  3,  49.  III,  7,  62  (sie  erst  nur  ein- 
gekratzt) und  mit  dem  erst  an  unpassender  Stelle  eingetragenen, 
dann  radierten  Imt  IV,  19,  59  wirklich  geschehen  ist;  oder  irgend  ein 
späterer  Leser  tilgte  sie,  weil  er  sie  für  unrichtige  Zusätze  fremder 
Hand  hielt.  Ich  habe  das  Radierte  in  solchen  Fällen  in  den  Text 
gesetzt. 

Zu  erwähnen  ist  noch,  dass  in  der  Zuschrift  an  Liutbert  ein 
Bibliothekar  Tengnagel  mehrere  ihm  interessante  Worte  unterstrichen 
sowie  kurz  über  den  Inhalt  orientierende  lateinische  Bemerkungen  an 
den  Rand  geschrieben  hat  (s.  Kelle  I,  11). 

§  33.  Nach  dem  §  4 — 14  Erörterten  ist  anzunehmen,  dass 
die  Vorlage  von  V  das  otfridische  Werk  in  noch  unfertiger,  teil- 
weise wol  undeutlich  und  fehlerhaft  geschriebener  Fassung  enthalten 
habe;  und  es  ist  höchst  wahrscheinlich,  dass  diese  Vorlage  der  erste 
Entwurf  des  Werkes  gewesen  sei,  aus  dem  das  Werk  in  Weissenburg 
nach  Anweisung  des  Verfassers  copiert  wurde.  Könnte  man  annehmen, 
dass  in  dieser  Vorlage  das  im  Texte  von  V  öfters  vorkommende 
cursive  a  (=  cc)  angewandt  sei,  so  würden  sich  die  vorkommenden 
Schwankungen  von  -era,  -eru,  thera,  theru  (zu  1,9,  30  u.  a.)  durch 
rein    graphisches  Misverständnis    erklären.     Der  Fehler  des  Schreibers 
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V,  6,  15  ih  statt  iohmines  lässt  auf  Anwendung  von  Abbreviaturen  in 
der  Vorlage  schliessen.  Wegen  des  Fehlers  ßrhrah::  {er  radiert) 
III,  5,  8  könnte  man  annehmen,  dass  die  Verse  in  der  Vorlage  wenig- 
stens an  dieser  Stelle  nicht  abgesetzt  waren;  doch  si)richt  die  genaue 
Berechnung  der  "\'erszahl ,  welche  sich  in  der  Einrichtung  der  Blätter 
105 — 111  zu  22  Linien  zum  Zwecke  der  Raumersparnis  für  die 
beiden  Bilder  auf  113  zeigt,  dafür,  dass  dies  sonst  der  Fall 
gewesen  sei;  ebenso  auch  der  Umstand,  dass  manchmal  die  Keimworto 
verschiedener  Halbverse  vom  Schreiber  verwechselt  sind  (III,  8,  42, 
sowie  nach  meiner  Conjectur  III,  14,  81). 

Aus  der  Wiener  Handschrift  stammen  direct  alle  an- 
deren erhaltenen  Handschriften  Otfrids,  wie  im  Folgenden 
für  jede  derselben  nachgewiesen  ist.  Ich  lasse  sie  in  der  Reihe  folgen, 
als  sie  dem  Texte  von  V  nahe  stehn;  eine  Reihenfolge,  die  mit  der 
aus  äusseren  Gründen  anzunehmenden  Zeitfolge  ihrer  Entstehung 
übereinstimmt. 


II.    DIE  ZEKSCIIMTTENE  HANDSCHRIFT. 

§  24.  D  =  codex  discissus,  ebenfalls  Pergamenthandschrift 
des  D.  Jahrhunderts,  nur  in  Fragmenten  erhalten,  deren  Zusammen- 
gehörigkeit unzweifelhaft  ist.  Bei  der  Gleichförmigkeit  der  Schrift 
(21  Zeilen  auf  jeder  Seite)  ist  sogar  die  Stellung,  die  jedes  erhaltene 
Blatt  innerhalb  der  Handschrift  gehabt  hat,  mit  grosser  Wahrschein- 
lichkeit zu  bestimmen,  wie  es  Piper  in  der  Einleitung  zu  seiner  Aus- 
gabe getan  hat.  Ich  habe  die  Zählung  desselben  überall  in  den 
Varianten  in  eckigen  Klammern  angegeben.  Die  meisten  Blätter  waren 
schon  zu  Büchereinbänden  benutzt;  von  einigen  ist  nur  der  Abdruck 
der  Schrift  auf  den  Holzdeckeln,  auf  die  sie  aufgeklebt  waren,  erhalten. 

Die  Bruchstücke  befinden  sich  leider  noch  jetzt  au  drei  ver- 
schiedenen Orten,  nämlich: 

1.  in  Berlin  auf  der  königl.  Bibliothek,  früher  benannt  nach 
den  Besitzern  Kinderliug,  Diez,  Böcking,  jetzt  vereinigt  in  einem 
Bande  Ms.  germ.  quart.  504.  Es  sind  fünf  ganze  und  fünf  mit  ihnen 
zusammenhängende  halbe  Blätter,  jedes  entweder  oben  oder  unten 
beschnitten,  wodurch  meistens  eine  oder  zwei  Zeilen  verloren  gegangen 
sind.  Drei  der  beschnittenen  Doppelblätter  waren  bereits  aufgeklebt; 
auf  der    Klcbseite    ist    die   Schrift   beschädigt    und    durch    Leimspuren 
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schwor  leserlich  gewoideu.      Der  Deckel,    auf  den  das  eine  derselben 
aufgeklebt  war,  betiudet  sich  iu  Bonn. 

2.  auf  der  herzogl.  Laudesbibliothek  zu  Wolfe nbüttel,  ver- 
einigt in  einem  Pappbaude  unter  131.  1.  Extr.  Vier  vollständige 
Dopi)elblätter,  w'olerhalten;  zwei  sind  am  Rande  beschnitten,  wodurch 
jedoch  nur  ein  Teil  der  Marginalien  verloren  gegangen  ist. 

3.  auf  der  Universitätsbibliothek  zu  Bonn,  aufbewahrt  in  einem 
Kasten  mit  der  Bezeichnung  cod.  499  (78)  fol.  Drei  Doppelblätter, 
die  ebenso  wie  die  drei  Berliner  jedesmal  um  die  Hälfte  des  zweiten 
Blattes  von  oben  nach  unten  und  ausserdem  um  einen  Streifen  oben 
verstümmelt  sind;  doch  ist  hier  der  eine  dieser  abgeschnittenen  Streifen 
ebenfalls  erhalten.  Ausserdem  8  Holzdeckel,  von  denen  drei  mit 
den  drei  Bonner  Blättern,  der  vierte  mit  dem  einen  Berliner  Blatt, 
die  übrigen  mit  anderen  nicht  erhaltenen  Blättern  der  Handschrift 
zusammengeklebt  waren,  und  die  noch  Reste  der  abgedrückten  Schrift 
erkennen  lassen. 

§  35.  Ich  gebe  jetzt  eine  Übersicht  über  den  Umfang  sämmt- 
licher  aus  D  erhaltenen  Stellen,  geordnet  nach  der  Reihenfolge  des 
Textes  in  der  Handschrift.  Die  nur  teilweise  erhaltenen  oder  les- 
baren bezeichne  ich  durch  *;  bei  ihnen  gebe  ich,  um  eine  nach  allen 
Seiten  genaue  und  richtige  Auffassung  der  unter  dem  Texte  angege- 
benen Accentuation  von  D  möglich  zu  machen,  jedesmal  au,  welche 
in  V  accentuierten  Silben  iu  D  überhaui)t  nicht  erhalten  sind.  IMeine 
Angaben  über  die  Bonner  Bruchstücke  beruhen  auf  erneuter  Collation 
durch  die  Herren  Prof.  Wilmanns  und  Dr.  Franck. 

1.  I,  14,  19  —  24.  15,  1  —  13.  Berlin  fol.  r.  Das  Blatt  ist 
oben  und  unten  beschnitten;  die  Schrift  vom  Aufkleben  der  Seite 
beschmutzt,  aber  vollkommen  leserlich;  auch  die  Accente  des  unten 
ahgeschnittenen  Verses  15,  14  sind  kenntlich,  genau  mit  denen  von  V 
übereinstimmend. 

2.  I,  15,  15  —  34.  Berlin  fol.  1*".  Gut  erhalten,  auch  die  Accente 
des  unten  abgeschnittenen  Verses  35  (=  V). 

3.  I.  15,  36  —  50.  16,  1  —  3.  Berlin  fol.  2^  Beschmutzt,  aber 
leserlich;  auch  die  Accente  des  ersten  abgeschnittenen  Verses  10,  4 
(=F). 

4.  I,  16,  6—  24.  Berlin  fol.  2''.  Gut  erhalten,  auch  die  Accente 
von  25  (=  F). 

5.  *I,  17,  1  — 12  im  Abdruck  auf  dem  Bonner  Deckel  5  teil- 
weise   erhalten.      Accente  sind  kenntlich  5''  mcra\    6  miörolt,  süligun\ 
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7  fvruuürti-,  8  henti^  drüliUn  (abweichend  von  F);  10''  uudrun;  in  den 
anderen  Versen  sind  die  Accente  übereinstimmend  mit  V  erhalten, 
soweit  nicht  in  meinen  Varianten  Abweichungen  angegeben  sind. 

6.  *I,  17,64.  67-68.  70.  72  —  74  kleine  Fragmente  aus  der 
zweiten  Hälfte  der  Verse  im  Abdruck  auf  Bonner  Deckel  5.  Accente 
nur  kenntlich  von  67  niera,   68  midri,,  73  gimdmte. 

7.  *I,  18,  4  —  23.  Berlin  fol.  3  (zusammenhängend  mit  2)"-, 
die  rechte  Hälfte  des  Blattes  abgeschnitten.  Die  ersten  Halbverse 
sind  fast  vollständig  erhalten,  namentlich  sind  alle  Accente  derselben 
(über  io  7  vgl.  §  27)  in  genauer  Übereinstimmung  mit  V  sichtbar 
ausser  denen  der  abgeschnittenen  Worte  {nöti\  13.  20  und  uu[ünton]  22; 
von  den  zweiten  Halbversen  nui-  einigemal  einzelne  Buchstaben 
erhalten. 

8.  *I,  18,  25  —  44.  Berlin  fol.  3^  nur  Teile  der  zweiten  Halb- 
verse und  von  44*  ein  (ohne  Accent)  erhalten.  Verloren  sind  25  [hdrto]. 
26  [fid](/en.  27  [h('imi]nges.  30  [manag falta].  32  [idmar].  33  [ändara]. 
38  [kdr]üaU.     39   \füri\huHi.     39   \Ur\i.     40  [/ff'2].     44  {hnm\ 

9.  *I,  18,  46  — 19,  18.  Berlin  fol.  4  (zusammenhängend  mit  1)*; 
die  ersten  Halbverse  fast  vollständig.  Die  erhaltenen  Accente  überall 
gleich  F,  verloren  sind  2  {güater\.  3  \züa\.  5  s\dr\.  9  {slmmö\. 
12  u[ud}-tes].     17  d[udlta\. 

10.  *I,  19,  20  —  20,  10.  Berlin  fol.  4^;  beschmutzt,  doch  leser- 
lich. oS'ui'  Teile  der  zweiten  Halbverse,  Accentuation  hier  einigemal 
abweichend  von  F;  nicht  erhalten  sind  die  in  F  accentuierten  Silben 
von  19,  20  [uuüntar].  24  [thdz].  25  [Imt].  27  [scrihi].  20,  1  bidrö[gan]. 
3  [undf]anon.  4  [m-ihila].  6  [)mfh]ont.  10  [hi])m/o.  Von  dem  abge- 
schnittenen Verse  11  ist  die  Spitze  des  h  von  [ffhs],  der  Accent  und 
der  Kopf  des  /  von  [thd?ia  rouftun]  erhalten. 

11.  I,  22,  23  —  62.  Bonner  Blatt  1"  nebst  Deckel  1,  auf 
welchen  es  mit  dieser  Seite  aufgeklebt  war.  Schrift  und  Accente 
grösstentheils  noch  sicher  zu  erkennen. 

12.  I,  23,  1—20.     Bonner  Blatt  l*".     Gut  erhalten. 

13.  *I,  27,57—28,5.  Die  ersten  Halbverse  auf  der  unbe- 
klebten  Seite  des  mit  Bonner  Blatt  1  zusammenhängenden  halben 
Blattes  fast  vollständig  erhalten;  es  fehlen  die  in  V  accentuierten 
Silben  27,  57  [sin].  58  s[ine\.  60  inkl[enlce\.  61  [uueist].  69  [rietun]. 
28,  1   [hreftin].     3  [hliden].     4  [riuuon].     5  uu[intuuorfa]. 

14.  *I,  28,  7 — 20.  Teile  der  zweiten  Halbverse  auf  dem  mit 
dem  Bonner  Blatt  1   zusammenhängenden  Streifen  und  dem  Deckel  1, 
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auf  den  es  aufgeklebt  war,  erhalten.  Die  Accentuation  derselben  ist 
aus  meinen  Angaben  zu  ersehen  mit  Ausnahme  der  nicht  erhaltenen 
Tonsilben  von  16''  [sd]h(lon.     17"'  \fdr]en.     18"  \/remieti]. 

15.  *II,  1,  20 — 38.  Berlin  fol.  5';  war  auf  dieser  Seite  zu- 
sammengeklebt mit  dem  Bonner  Deckel  4.  Die  ersten  Halbverse 
grösstenteils  erhalten-,  von  den  in  V  accentuierten  Silben  fehlen  nur 
22  h[öufe].  29  gif[iarta\.  30  g[istdtt{\.  33  gim\einta\.  37  uu\örolti\. 
38  gid\dU\. 

16.  *II,  1,  41—2,8.  Berlin  fol.  5^  Teile  der  zweiten  Ilalb- 
verse ;  von  den  Accentsilben  in  V  sind  verloren  1 ,  45  [sünti(je\ro. 
46  [t]rri.  47  [sünti\gon.  48  [mügun\.  49  [sles\.  50  [sünna].  2,  1  [ffömon\. 
3  [liuti].     4  [rdfsta].     6   [förna].     8  \sdH]da. 

17.  *II,  2,  9  —  2'J  Bonn,  Streifen  zusammenhängend  mit  fol.  3% 
war  mit  dieser  Seite  aufgeklebt  auf  Deckel  3.  Die  ersten  Halbverse 
fast  vollständig  erhalten,  Accente  nicht  überall  mehr  sicher  zu  erken- 
nen, wie  in  meinen  Varianten  angegeben  ist.  Von  den  in  V  accen- 
tuierten Silben  fehlen  nur  11  [em\.  15  [Itoht].  19  u[ud.n].  24  intj\iangi\. 

18.  *n,  2,  30  —  3,  11.  Teile  der  zweiten  .Halbverse  auf  der 
unbeschädigten  Seite  vom  Bonner  Doppelblatt  3.  Von  den  in  V 
accentuierten  Silben  fehlen  2,  34  [sel]be7i.  36  [drüt\Ucho.  37  [seih]. 
3,  2  [maz]et.     3  [iirhi\ndon.     4  [se'lho].     8  [tnuatejr. 

19.  *n,  3,  19  —  31  düz'ftige  Fragmente  im  Abdruck  auf  dem 
Bonner  Deckel  6 ;  Accente  sind  (übereinstimmend  mit  V)  noch  sicht- 
bar auf  22  und  23,  unsicher  24  götes. 

20.  n,  3,  54  —  4,  5  vollständig  erhalten  auf  Bonner  Blatt  2" 
mit  dem  davon  abgeschnittenen  Streifen  und  dem  Deckel  2,  auf  welchem 
das  Blatt  mit  dieser  Seite  aufgeklebt  war;  die  in  den  Varianten  als 
fraglich  bezeichneten  Accente  sind  nicht  mehr  sicher  lesbar. 

21.  n,  4,  6  —  26  auf  Bonner  Blatt  2''  und  dem  davon  abge- 
schnittenen Streifen  erhalten. 

22.  *n,  4,  27—47.  Die  ersten  Halbverse  grösstenteils  auf  dem 
Bonner  Blatt  2"  und  dem  Streifen  erhalten.  Von  den  in  V  accen- 
tuierten Silben  fehlen  27  [förahta].  28  d[rdhto)i\.  33  [hröt].  38  [niarti]. 
39  [thrsa].  41  u[iwlti].  44  'no[te\  ?  46  [fdri].  47  gi8cr[iban\.  Auf 
31  tme[rita\  und  37  bdl[d]  haben  nach  Dr.  Franck  Accente  gestanden. 

23.  *H,  4,  48  —  68.  Nur  Teile  der  zweiten  Halbversc  auf  dem 
Bonner  Blatt  2''  und  dem  abgeschnittenen  Streifen  erhalten.  Es  fehlen 
die  in  V  accentuierten  Silben  von  48  [mennis]gen.  51  [hu\rg.  53  [6\ban. 
56  [sun].     58  [thih].     59  [iöh].     67   [rl]htü. 

Erdmann,  Otfrid.  C 
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24.  *II,  4,  101  —  103  kleine  Fragmente  der  zweiten  Halbversc 
im  Abdruck  auf  dem  Bonner  Deckel  6  erhalten;  kenntlich  ist  der 
Accent  auf  103  öbana  (=  V). 

25.  II,  5,  2  — 22  Bonner  Blatt  3\ 

26.  II,  5,  23—6,  14  auf  dem  Bonner  Blatt  3*^  und  Abdruck 
auf  dem  Bonner  Deckel  6. 

27.  II,  6,  17—35  Berlin  fol.  6*. 

28.  II,  6,  38  —  56  Berlin  fol.  6"  und  im  Abdruck  auf  dem 
Bonner  Deckel  4. 

29.  *III,  10,  39  —  11,  9.  12.  13.  Fragmente  der  ersten  Halb- 
verse im  Abdruck  auf  dem  Bonner  Deckel  7  erhalten.  Acceute  noch 
wahrnehmbar  auf  10,  41  gilötibun  (?).  festi.  42  drühtine.  43  umrk. 
11,  5  hat.     6  gimeinti.      7   mer  (V);  überall  =  F. 

30.  *III,  14,  88  — 108  teilweise  im  Abdruck  auf  dem  Bonner 
Deckel  7  erhalten;  über  die  Accente  s.  meine  Varianten. 

31.  III,  20,  54  —  74  Wolfenbüttel  fol.  1". 

32.  III,  20,  75  —  95  Wolfenbüttel  fol.  l^ 

33.  m,  20,  96—116  Wolfenbüttel  fol.  2^ 

34.  III,  20,  117—137  Wolfenbüttel  fol.  2^ 

35.  *III,  20,  139  —  158  Berlin  fol.  7";  nur  die  ersten  Halbverse 
grösstenteils  erhalten;  die  rhythmische  Accentuierung  dieser  Seite  ist 
unterblieben. 

36.  *IH,  20,  160—165.  167—176.  178  —  179  Berlin  fol.  7^ 
Nur  Teile  der  zweiten  Halbverse  erlialten;  es  fehlen  die  in  Y  accen- 
tuierten  Silben  160  [«?«Y].  161  \fr6ni\%gun.  162  \s'^ächuri\.  163  [sünton 
giböra]ner.  IQA  unsth.^  1Gb  [mmr/un].  167  [ßrmnnsatnot].  169  [ut^e'r]nota. 
n(j[/iruuurj'un].  171  [se'lbo].  172  [licha tuen].  17 A  [gisiune8[.  176  [scoVw« 
es  giriht]a.     178  [spricMt].     179   [fdsto]. 

37.  III,  22,  40  —  60  Berlin  fol.  8*. 

38.  HI,  22,  61  —  23,  12  Berlin  fol.  8\ 

39.  m,  23,  13  —  33  Wolfenbüttel  fol.  3". 

40.  HI,  23,  34  —  54  Wolfenbüttel  fol.  3^ 

41.  III,  23,  55  —  24,  14  Wolfcnbüttel  fol.  4'. 

42.  m,  24,  15— 35  Wolfenbüttel  fol.  4^ 

43.  *III,  24,  36  —  56  Berlin  fol.  9^  Teile  der  ersten  Halbverse; 
es  fehlen  die  in  V  accentuierten  Silben  von  36  gtz[dnn].  38  [hmr]. 
39  \sne7lo].  40  [bita].  41  [driiJiUn].  43  [rmiat].  45  U[uf(m]'i  46  gifl[izzi]. 
45  f[ial\.  48  [bigöz].  49  [müat].  50  k[ümo\.  51  [Icrtst].  52  [meti]. 
53  [ihigi)nah\.     54  [alle].     55  [gmic'ster].     56  [snurza]. 
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44.  *III,  24,  57—77  Berlin  fol.  •J\  nur  Teile  der  zweiton  Ilalb- 
verso.  Es  fehlen  die  in  1^  accentuierten  Silben  von  57  [drmbta]. 
60  [irbdn/ieta].  Gl  [mulra].  62  [sr'lbo].  63  \rUfzeutr\r.  64  \thär]. 
65  [nöh].  66  [sägen].  67  [Mrto\.  68  [;H/^<m].  69  \mithont\.  10  \mie\. 
72  \z(ihar{].  73  [oWt].  74  [^ä/s].  75  [hidrä]htotiz.  76  [««w/V??o]^/. 
77  \fri]unt. 

45.  IV,  2,  16  —  3,  1   Berlin  fol.  10». 

46.  IV,  3,  2  — 22  Berlin  fol.  10^ 

47.  *V,  20,  50  —  65  fragmentarisch  im  Abdruck  auf  dem  Bonner 
Deckel  8.  Accente  (obwol  die  Buchstaben  /um  Teil  verloren)  noch 
wahrnehmbar  von  51  Si'iaznissi.  gitliiönotun.  52  ändere,  riazent.  53  scf'idit. 
54  fr'mnt.  56  ze'suemo.  57  uue'negemo.  59  Tcüning.  ginädlichen  (?). 
60  zesue.  not.  uuörtes  (?).  61  oi'igun.  62  hdrto.  gihiete.  64  mutz. 
65  grwizen.     swhen. 

48.  *V,  20,  111.  112.  115.  110.  21,  1.  2.  4  —  8.  11.  Nur  Teile 
der  zweiten  Ilalbverse  im  Abdruck  auf  dem  Bonner  Deckel  8.  Accente 
noch  wahrnehmbar  von  21,  1  tiuörto.  6  senaz.  8  nhm't.  11  Mftes:, 
überall  =  F. 

§  36.  Alle  erhaltenen  Reste  von  D  sind  von  einem  Schreiber 
geschrieben ;  auch  Accente  und  Rubricicrung  sind  überall  von  seiner 
Hand;  die  letzte  zwar  sehr  sauber,  jedoch  auf  den  erhaltenen  Blättern 
ohne  grossen  Aufwand  von  Raum  (wie  in  P)  ausgeführt.  Das  Per- 
gament ist  ganz  gleichmässig  eingerichtet,  jede  Seite  (wie  in  der 
Regel  auch  in  VF)  zu  21  Zeilen.  Besonders  fein  und  weiss  ist  das 
Pergament  III,  22.  IV,  2.  Die  Worttrennung  ist  überall  deutlich 
bezeichnet,  reichlich  angewandt  auch  bei  Compositen  wie  I,  15,  3 
gote  forahtal,  36  uuorolt  thiot  u.  a.  Dass  die  Handschrift  fortlaufend 
vom  Anfange  bis  zum  Ende  des  Werkes  hergestellt  ist,  lässt  sich 
vermuten  wegen  mancher  successive  eintretenden  und  dann  continuier- 
lich  fortdauernden  Eigentümlichkeiten.  So  sind  z.  B.  die  Verstei- 
lungspunkte (vgl.  §  18)  in  der  Mitte  der  Langverse  durchgängig 
gemacht,  am  Ende  des  Verses  aber  treten  sie  erst  von  Kap.  I,  16  an 
vereinzelt  auf,  ebenso  öfters  in  den  erhaltenen  Stücken  des  zweiten 
Buches;  von  III,  20  an  aber  sind  sie  durchgängig  angewandt.  Die 
rhythmischen  Accente  (s.  §  27)  sind  im  ersten  und  zweiten  Buche 
sehr  hoch  über  die  Schrift  gesetzt,  was  bisweilen  unrichtige  Angaben 
der  Herausgeber  veranlasst  hat;  von  III,  22  an  dagegen  stehn  sie 
tiefer,  wie  in  V  dicht  über  dem  Vocal  der  zu  betonenden  Silbe  an- 
fangend, ohne  sich  über  die  Schäfte  der  hohen  Buchstaben  jju  erheben. 
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§  37.  Auch  in  Z)  sind  die  phonetischen  Acceute  von  den 
rhythmischen  zu  unterscheiden.  Die  phonetischen  Accente  stehu  ausser 
auf  iö,  m,  i/'/ih,  iiio  (niemals  3  Accente),  idmer  vereinzelt  auf  öügit 
I,  15,  50.  zueio  III,  23,  24;  fehlerhaft  in  D  öfters  auch  auf  i  =  / 
(vgl.  §  5),  so  II,  4,  32  idre  z=  järe.  iii  statt  iu  =  ju  I,  15,  49  (=  V). 
III,  20,  93  (vielleicht  auch  23,  11).  24,  2.  IV,  3,  7;  bei  la  =  Ja 
III,  23,  33  steht  ein  roter  Accent  auf  /. 

Anfangs  scheinen  die  phonetischen  Accente  manchmal  zugleich 
mit  den  rhythmischen  desselben  Verses  gesetzt  zu  sein;  so  I,  14,  22 
die  Accente  auf  iü  ähnlich  dem  auf  scdl^  I,  15,  7  auf  w  wie  auf 
cöreti,  I,  19,  1  auf  iö  wie  auf  I6seph\  in  diesen  Kapitohi  sind  sie 
ebenso  wie  die  rhythmischen  von  unten  nach  oben  gezogen,  jedoch 
etwas  kleiner,  meist  auch  tiefer  gesetzt  als  jene.  In  der  Regel  aber 
scheinen  die  phonetischen  Accente  gleich  beim  Schreiber  der  Schrift 
vor  den  rhythmischen  gesetzt  zu  sein;  sicher  beweisen  dies  die  Verse 
I,  18,  7^  III,  20,  59^  139"  — 158".  22,  60^  23,  20".  52^  wo  die 
rhythmische  Accentuierung  unterblieben  ist,  die  phonetischen  Accente 
aber  gesetzt  sind.  Von  III,  20  an  sind  die  phonetischen  Accente 
auch  äusserlich  dadurch  von  den  rhythmischen  unterschieden,  dass  sie 
von  oben  nach  unten  gezogen  sind,  meist  ganz  dünne,  obwol  ziemlich 
lange  Striche. 

Niemals  steht  in  D  über  m,  io,  iuih,  iamer  neben  den  zwei 
phonetischen  Accenten  noch  ein  dritter  rhythmischer.  Es  ist  deshalb 
nach  meiner  Ansicht  nicht  zu  entscheiden,  ob  der  Schreiber  einen 
dieser  Accente  zugleich  als  rhythmischen  gelten  lassen  wollte,  oder 
ob  er  die  Silbe  als  rhythmisch  unacccntuiert  ansah.  Ich  habe  in 
solchen  Fällen,  wo  in  V  ein  rhythmischer  Accent  stand,  die  Abwei- 
chung von  D  in  den  Varianten  als  fraglich  bezeichnet. 

Die  rhythmischen  Accente  sind  wie  in  V  stets  von  unten  nach 
oben  gezogen,  nach  rechts  gekrümmt  und  dick  verlaufend.  Bisweilen 
stehn  sie  nicht  genau  über  dem  Vocal  der  Tonsilbe,  sondern  auf  dem 
rechts  oder  links  angrenzenden  Buchstaben  (I,  14,  19  themo^  18,  30 
smerza  mit  Accent  über  ■«<;  I,  15,  11  kmd  über  n\  namentlich  öfters 
auch    über    consonantischem   u   und   i:    I,  15,  21    uüorto.     32   uüemo. 

I,  16,  2  iaro).      Der  leicht  erklärliche  Fehler  miMla  IV,  3,  8  ist  ver- 
einzelt. 

Öfters  aber  ist  aus  Versehn  des  Schreibers  die  rhythmische 
Accentuation  eines  Halbverses  auch  in  D  unterblieben;  nämlich  I,  18,  7*. 

II,  3,  68^  (=  V).    6,  56^    III,  20,  59».  62".  85^  lll^  124";    auf  der 


DIE  ZERSCHNITTENE  ilANDSCIIRIFT.  XXXVII 

ganzen  Seite  III,  20,   139"  — 158";    III,  22,  51''.    56'.     60*'.    23,20*. 
29^    52^    24,  3*.    20'. 

Die  grosso  Mehrzahl  der  rhythmischen  Accente  in  D  entspricht 
Accenten  in  V\  öfters  sind  Accente  von  V  m  D  ausgelassen,  ver- 
hältnismässig selten  aber  Accente  auf  Silben  gesetzt,  auf  denen  sie  V 
nicht  hat.  Doch  sind  einmal  in  D  gegen  V  alle  4  Tonsilben  des 
Halbverses  acceutuirt:  I,  20,  7**. 

Grade,  nicht  gekrümmt  ist  der  Accent  auf  ^ä/m  III,  20,  91;  er  soll 
wol  nur  der  völligen  Elision  des  iu  vor  dem  folgenden  Vocale  vor- 
beugen. 

i?  '28.  Correctureu  waren  iu  D  bei  der  sehr  sorgfältigen  und 
sauberen  Schrift  fast  nirgends  nötig.  Die  wenigen  vorkommenden 
sind  vom  Schreiber  selbst  ausgeführt:  I,  15,  18.  III,  22,  49.  IV,  2,  29; 
über  IV,  3,  20  bleibe  ich  bei  erneuter  Betrachtung  zweifelhaft,  da  ein 
in  ein  Häkchen   auslaufender  Accent  auch  IV,  2,  20  auf  güati  steht- 

Unter  Punktierung  des  zu  tilgenden  e  ist  bei  heheger  (i  über- 
geschi-ieben)  äuge  wandt  IV,  2,  29, 

Interpunktion  ist  in  D  sparsamer  angewandt  als  in  V.  Elisions- 
punkte kommen  nirgends  vor.  Die  Versteilungspunkte  sind,  wie  schon 
erwähnt,  erst  allmählich  consequent  durchgeführt.  Das  Fragezeichen 
findet  sich  vereinzelt:  IH,  20,  173.  175.  24,  33  (=  F);  ein  Kolon 
nii'gends. 

>;  29.  Vorlage  von  D  war,  wie  schon  Kelle  ausgesprochen  hat 
I,  159.  II,  IX,  offenbar  die  Handschiift  V.  Beweisend  ist  dafür  ausser 
der  grossen  Übereinstimmung  im  Texte  und  den  Accenten  das  Zusam- 
mentreffen in  zufälligen  Einzelheiten,  \sie  z.  B.  dass  IH,  22,  64  bei 
ein  in  beiden  Handschi-iften  der  Accent  fälschlich  auf  /,  nicht  auf  e 
steht;  dass  der  Halbvers  II,  3,  68*^  in  beiden  Handschriften  unaccen- 
tuiert  geblieben  ist;  dass  IV,  2,  31  in  D  ein  Punkt  nach  meistar  und 
nach  duan  steht,  was  sich  daraus  erklärt,  dass  der  Schreiber  von  D 
aus  V  sowol  den  vor  dem  übergeschriebenen  duan  stehenden  Ein- 
schaltungspunkt als  auch  den  auf  der  Linie  stehenden  Versteilungs- 
punkt (diesen  aber  fälschlich  nach  duan)  copiert  hat. 

Gegen  die  Abschrift  von  D  aus  V  ist  nicht  einzuwenden,  dass 
einigemal  nicht  der  corrigierte,  sondern  der  zuerst  geschriebene  Text 
von  V  m  D  steht;  denn  das  zuerst  geschriebene  war  und  ist  heute 
noch  in  V  an  diesen  Stellen  vollkommen  leserlich,  und  die  Correctur 
in  F  konnte  übersehen  oder  absichtlich  vermieden  werden.  So  I,  18,  10 
engilo.    II,  5,  7  inan\   ja  auch   das  fehlerhafte  thoh  I,  15.  34;    ebenso 
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erklärt  sich  das  fehlerhafte  chornon  I,  16,  23  D  entweder  dadurch, 
dass  der  Schreiber  den  ihm  noch  leserlichen  ersten  Text  von  V  nach 
seiner  Orthograi)hie  {ch  für  1c)  geben  wollte,  oder  dass  er  das  klein 
geschriebene  corrigierte  t  fälschlich  als  c  las. 

In  anderen  Fällen  bietet  D  den  in  F  durch  Correctur  hergestell- 
ten Text,  z.  B.  I,  15,  4  heitota.  16,  23  uuuahs.  23,  10  kundinti  28,  14 
euuintffon  (wo  P  die  erste  Schreibung  -go  copierte)  u.  a. 

Die  Schreibung  der  Worte  in  D  ist  sorgfältig  und  in  manchen 
Punkten  conscquenter  geregelt  als  in  F-,  namentlich  ist  uuu  =  ivu, 
anlautendes  th,  die  Schreibung  auur  (nicht  a/ur,  III,  20,  16.  23,  32. 
IV,  3,  14)  fast  ganz  durchgeführt,  f/  findet  sich  zwar  in  den  Fremd- 
worten  aegypto  I,  19,  6.  moyseses  III,  20,  133.  paradyse  II,  6,  38,  jedoch 
nie  in  deutschen  Worten;  es  steht  also  I,  18,  8  irzellen,  14  irsiman, 
obwol  in  F  dort  i  in  y  corrigiert  war.  Eigentümlich,  in  F  nicht 
vorkommend  ist  ch  statt  h  in  ziachan  I,  15,  47.  giscuachi  III,  14,  96, 
vgl.  P  §  32  f.;  ferner  III,  23,  43  sclafit-^  Vorliebe  für  Vocalassimilation 
zeigt  sich  I,  15,  18  garatos  (so  ist  die  Correctur  ohne  Zweifel  zu 
lesen),  uuarahtos;  22,  48  manata  (IV,  2,  30  irscahoron  nach  F).  Wol 
Schreibfehler  sind  I,  16,  23  antar.  III,  23,  3  santar  für  untar ,  suntar; 
II   2   15.  4,  5  MMW-  für  uuer\  II,  4,  54  ruamana  für  nimana. 

§  30.  Nicht  ganz  selten  weicht  B  von  F  ab  in  Fällen,  wo 
man  nicht  sowol  Versehen  oder  Nachlässigkeit,  als  vielmehr  absicht- 
liche Änderung  der  Worte  durch  den  Schreiber  aus  grammatischen, 
stilistischen  oder  rhythmischen  Erwägungen  annehmen  muss.  So  ist 
der  Plui-al  von  buah  gegen  F  als  Neutrum  behandelt  I,  16,  21  tkm 
huah.  I,  15,  3  reUo  lebeta  statt  rehto  er  lebeta^  19  wti  uvm-olt  statt 
inti  alla  uuorolt-^  beidemal  wurde  der  Vers  dadurch  leichter  (ohjic 
Elision)  lesbar.  III,  20,  124  nü  statt  nü  so,  weil  der  Schreiber  das  so 
für  überflüssig  hielt.  Die  Senkung  lässt  B  ausfallen  III,  23,  8  «m 
liobo-,  III,  24,  17  imeiz  thoh  (F:  siner\  uueh  ih).  II,  6,  11  Hiaz  statt 
Liaz  V  gibt  einen  guten  Sinn,  vgl.  Genes.  1,  29:  dedi  oohis  mmiem 
herham.  3,  1  praecepit  deus  if.  I,  23,  13  setzt  B  das  Compositum  mga- 
gantin  statt  des  ihm  nicht  so  geläufigen  einfachen  gagantin.  Als 
stilistische  Verbesserung  kann  man  auch  ansehn  die  Auslassung  der 
Coujunctiou  tJiaz  IV,  3,  7";  wol  nur  Schreibfehler  aber  ist  III,  20,  132 
tho  statt  thu. 

Überall  also  zeigt  sich  der  Schreiber  von  D,  obwol  auch  ihm 
manche  gerade  durch  die  grosse  Zierlichkeit  und  Regelmässigkeit 
der  Buchstabeuformen    wol    erklärliche  Fehler   unterlaufen,    nicht    nur 
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als  gewandter  und  geübter  Kanzlist,  sondern  auch  als  ein  Mann,  der 
formelle  Correctheit  mit  recht  gutem  Verständnis  des  Textes  verband 
und  sich  deshalb  nicht  nur  zu  conseqnentcrer  Regelung  der  Schreibung, 
sondern  auch  zu  kleineren  redactionellen  Änderungen  der  Worte  für 
berufen  und  berechtigt  hielt.  Wegen  der  Übereinstimmung  in  Ein- 
richtung und  Zeilenzahl  mit  V  darf  man  wol  annehmen,  dass  die 
Handschrift  ebenfalls  wie  V  in  Weissenburg  hergestellt  sei;  die  Hand 
ist  zwar  mit  keiner  der  in  V  und  P  vorkommenden  identisch,  zeigt 
aber  eine  sehr  ähnliche  Schulung  wie  die  des  zweiten  Hauptschreibers 
von   V  und  des  zweiten  Schreibers  von  P. 

III.    DIE  HEIBELBEKGEK  IIANDSCHIUFT. 

§  31.  P,  cod.  Palatinus  latinus  (!)  52  der  Grossherzogl. 
Badischen  Universitätsbibliothek  in  Heidelberg  cuthält  jetzt  194  alte 
Pergamentblätter,  gezählt  als  1  — 191,  200  —  202.  Vorn  sind  ein- 
geheftet 4  Blätter  Papier,  von  denen  das  erste  und  zweite  einige 
lateinische  Notizen  über  Otfrid  mit  der  Jahreszahl  1592  enthält,  die 
andern  leer  sind,  ein  Blatt  Pergament  mit  dem  Titel  Quatuor  evangelia 
theotisce  versa,  ebenfalls  von  jüngerer  Hand,  und  noch  10  leere  Papier- 
blätter; zwischen  191  und  200  sind  8  leere  als  192  — 199  gezählte 
Papierblätter  eingeheftet,  um  die  Möglichkeit  zur  Ausfüllung  der  richtig 
auf  einen  Quaternio  geschätzten  Lücke  zu  lassen,  sowie  ein  schmaler, 
aber  langer  Papierstreifen,  der  die  deutsche  geschriebene  Anweisung 
des  Bibliothekars  an  den  Buchbinder  enthält;  darin  der  Satz:  Nach 
der  Fagina  191  do  ist  ein  Mangel  an  ztveyen  Capitulen.  Derhalben  so 
stecket  2  Bögen  Papyr  (das  seyn  8  Blätter)  darzwischen  ^.  Von  den 
alten  Pergamentblättern  bilden  1  —  6  drei  Doppelblätter,  7  aber  ist 
ein  einzelnes,  das  zwar  jetzt  an  die  folgende  Lage  angeheftet,  auf 
der  Rückseite  1^  unten  aber  mit  der  alten  Quaternionummer  \\  (Men- 
nigfarbe) bezeichnet  ist.  Wenn  dieses  Blatt  anfänglich  mit  dem  vor 
fol.  1  verlorenen  Blatte  zusammenhing  und  auf  diesem,  entsprechend 
der   sonstigen    Einrichtung    zu    21    Zeilen,    die  Verse   Lud.    34  —  54, 


1)  Dass  zwei  Kapitel  (V.  24.  2.5;  ausserdem  der  Schluss  von  V,  23  und  de^ 
Anfang  der  Widmung  an  Ilartmut  und  AVeriubert)  fehlten ,  konnte  der  Dibliothekar 
aus  dem  Inhaltsverzeichnis  des  fünften  Buches  ersehen ;  dass  er  die  Lücke  richtig 
auf  einen  Quaternio  schätzte,  beruht  vielleicht  darauf,  dass  ihm  Eeste  dieses 
zerstörten  Quaternio  oder  eine  Angabe  über  die  Zahl  der  Blätter  oder  Quater- 
nionen  des  vollständigen  Codex  noch  vorlagen. 
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55  —  75  standen,  so  war  diese  mit  der  Zuschrift  au  Salomo  ab- 
scliliessende  Lage  eiu  voller  Quaternio,  dem  als  erste  Lage  wahr- 
scheinlich ein  Doppelblatt  mit  dem  Titel  und  den  Versen  Lud.  1 — 33 
vorherging.  Die  Blätter  8  — 191  bilden  Lagen  von  8  Blättern,  von 
denen  die  13.  (96—103),  17.  (128—135;  128"^  stark  beschmutzt) 
und  19.  (144 — 151)  aus  einzelnen  Blättern  zusammengeheftet,  die 
übrigen  volle  Quaternionen  sind.  Bei  den  meisten  dieser  Lagen 
ist  die  fortlaufende  alte  Quaternionummer  erhalten,  bei  einigen  durch 
den  Schnitt  des  Einbandes  beschädigt;  bei  jenen  aus  Einzelblättcrn 
bestehenden  Lagen  und  einigen  anderen  fehlt  sie.  192  — 199  sind 
eingelegte  Papierblätter,  s.  o.;  200  bildet  mit  2()2  ein  Doppelblatt, 
in  welches  das  einzelne  201  eingelegt  ist;  auf  200  stehn  die  Verse 
Hartm.  142  —  168,  auf  dem  leergelassenen  Teile  von  200^*  und  den 
beiden  Seiten  von  201  ist  der  Georgsieich  (Dkm.  XVII)  von  einer 
Hand  des  10.  Jahrhunderts  eingetragen.  Auf  202  sind  später  ver- 
schiedene unwichtige  Notizen  und  Kritzeleien  in  lateinischer  Sprache 
gemacht. 

Die  Blätter  1  — 191  sind  durchweg  wie  der  Regel  nach  in  V 
(und  D)  liniiert  zu  21  Zeilen,  welche  die  Schreiber  stets  eingehalten 
haben.  200  dagegen  ist  von  etwas  kleinerem  Format  und  hat  nur 
20  Linien  und  Zeilen:  doch  sehe  icli  darin  gegenüber  der  Überein- 
stimmung der  Schriftzüge  (§  32j  keinen  genügenden  Grund  zu  der 
Annahme,  dass  es  nicht  von  Anfang  an  zum  Abschlüsse  unserer  Hand- 
schrift bestimmt  gewesen  sei. 

Der  Otfridtext  von  P  ist  von  zwei  Schreibern  hergestellt,  von 
denen  jeder  etwa  die  Hälfte  des  Ganzen  geschrieben  hat. 

§  32.  Der  erste  Schreiber  von  P  schrieb  von  fol.  1*  —  95'' 
(Schlussblatt  der  13.  Pergamentlage),  d.  h.  von  Lud.  76  —  III,  15,  49; 
ausserdem  später,  den  zweiten  Schreiber  unterbrechend,  die  6  letzten 
Zeilen  von  188''  und  die  ganze  Seite  189''  (d.  h.  V,  23,  133—159; 
eudlicli  die  auf  200"  und  ^  erhaltenen  Verse  Hartm.  142  — 168.  Jedoch 
sind  die  auf  den  besonders  trennbaren  Blättern  1  —  7  stehenden  Zu- 
schriften an  König  Ludwig,  an  Liutbert  und  Salomo  zwar  von  der 
Hand  des  ersten  Schreibers,  aber  mit  den  Zügen  (namentlich  z)  und 
Schreibegewonlieiten,  die  sich  sonst  erst  von  der  Mitte  des  zweiten 
Buches  au  beobachten  lassen;  auch  hier  hat  also  die  Herstellung  der 
Handschrift  mit  dem  ersten  Buche  begonnen,  und  die  persönlichen 
Einleitungen  sind  etwas  später  geschrieben  und  vorgesetzt.  Die  Verse 
H.  142  -  168  sind  ähnlich  geschrieben  wie  kurz  vorher  V,  23, 133  — 159. 
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Der  erste  Schi-eiber  hat  ausserdem,  wie  aus  der  Tinte  und  den  Scbrift- 
zügen  hervorgeht,  sowol  den  von  ihm  selbst  als  auch  den  vom  zweiten 
Schreiber  gescliriebenen  Text  rubricicrt  (mit  geringen  Ausnahmen  §  34) 
corrigiert  und  dabei  zugleich  mit  den  rhythmischen  Accenten  versehen 
(§  35.  36).  In  den  Zuschriften  an  Salomo  und  Hartmut  ist  die  rhyth- 
mische Accentuierung  unterblieben. 

Dieser  zweite  Schreiber  hat  den  ganzen  übrigen  schwarz 
geschriebenen  Text  hergestellt,  d.  h.  die  Stücke  III,  15,  50  —  V,  23, 
132.  160 — 264.  Bei  ihm  kommt  öfter  als  beim  ersten  Schreiber  das 
merowingische  cc  =  a  vor;  seine  Hand  zeigt  eine  sehr  älinliche  Schulung 
mit  der  des  zweiten  Ilauptschreibcrs  von  V,  auch  manche  Ähnlichkeit 
mit  der  des  Schreibers  von  D. 

§  33.  Die  phonetischen  Accente  sind  vielleicht  auf  den 
ersten  Kapiteln  des  ersten  Buches  erst  zugleich  mit  den  rhythmischen 
gesetzt;  später  hat  der  erste  Schreiber  sie  auch  in  P  in  der  Regel 
gleich  beim  Schreiben  gemacht.  Sie  stehn  mit  wenigen  Ausnahmen 
regelmässig  auf  den  §  4  aufgezählten  Worten;  3  Accente  II,  21,  42, 
III,  20,  126  iüö.  Sal.  39  iüe\  vereinzelt  uum  II,  22,  6.  siü  Sal.  6; 
II,  15,  23  önffon  (in  V  me);  Verbum  ötigen  II,  7,  19.  16,  22;  öük  (in 
Fnie)  II,  4,  97.  5,  16.  8,  8 ;  üähen  I,  12,  29.  II,  8,  3.  III,  20,  153  =  V. 
Wol  nm-  aus  Versehn  setzte  III,  24,  89  derselbe  Schi-eiber  2  Accente 
auf  kl ,  welches  er  zu  th  überschrieb :  ihm  öugun. 

Auch  der  zweite  Schreiber  hat  den  von  ihm  geschriebenen  Text 
gewönhch  gleich  mit  phonetischen  Accenten  versehen,  wie  zuerst  96' 
auf  16  III,  16,  4  bemerkbar  ist;  doch  hat  er  diese  Accentuation  öfter 
als  der  erste  Schreiber  unterlassen,  manchmal  in  längeren  Stücken 
wie  in  den  Kapiteln  IV,  5  ff.  II  ff.  fast  durchgängig,  auch  einigemal 
im  fünften  Buche.  Auf  fol.  172*  scheint  sie  nach  der  Tinte  überall 
der  erste  Schreiber,  als  er  die  rhythmischen  Accente  setzte,  nach- 
getragen zu  haben;  über  dem  ersten  iu  auf  173^  (V,  12,  60)  sind 
zwei  phonetische  Accente  nur  eingelo-atzt.  Ausser  den  regelmässigen 
Aeoentuierungen  (§  64)  sind  zu  bemerken  die  drei  Accente  III,  20,  126 
iüö  (=  F);  ötih  (wie  auch  bisweilen  beim  ersten  Schreiber)  III,  16,  37. 
17,  59;  öilga  (in  Fnie)  III,  20,  81.  86.  IV,  18,  42;  öügen  III,  19,  17; 
vereinzelt  zur  Vermeidung  der  diphthongischen  Aussprache  ua  steht 
gisüdso  IV,  8,  24. 

i^  34-.  Die  R  u  b  r  i  c  i  c  r  u  n  g  der  ganzen  Handschrift  ist  mit 
Ausnahme  der  Marginalien  auf  178"  und  des  Ilalbverses  V,  1,  1", 
welche    vom    zweiten    Schreiber    sind    (der    letzte    in    ungeschickten 
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schwarzen  Majuskeln),  sowie  des  Halbverses  IV,  1,  V,  wo  der  leer- 
gelassene Raum  .nicht  ausgefüllt  ist,  vom  ersten  Schreiber  kunstvoll 
und  verschwenderisch  ausgeführt.  Wie  in  V  und  D  sind  die  Mar- 
ginalien und  die  Initialen  der  ungeraden  Langversc  (und  die  Schluss- 
buchstabeu  der  geraden  in  den  Ala-ostichen  Lud.  Sal.  Hartm.)  mit 
Mennigfarbe  gemalt ;  ebenso  nicht  nur ,  wie  dort ,  die  Überschrift  ^, 
sondern  auch  der  erste  Halbvers  (für  den  beim  Schreiben  des  Textes 
Raum  gelassen  wurde)  jedes  Kapitels ,  und  zwar  Anfangs  in  regellosem 
Schwanken,  von  I,  21  an  in  bestimmter  Abwechselung  zwischen  Uncialen 
und  Majuskeln.  Am  Anfange  der  Bücher,  auch  bei  Kap.  I,  3  (Anfang 
des  Evangelientextes)  sind  besonders  grosse  Initialen  ausgemalt,  auch 
mehrere  Halbverse  abwechselnd  mit  roten  und  schwarzen  Majuskeln 
hergestellt.  Deshalb  nimmt  der  Text  trotz  der  in  der  Regel  gleichen 
Zeilenzahl  der  Seiten  in  P  verhältnismässig  mehr  Blätter  ein  als  in 
V  und  D. 

§  35.  Den  ganzen  Text  hat  der  erste  Schreiber  auch  durch- 
corri giert,  meist  durch  Überschreiben  mit  Einschaltungsi)unkten 
(§  38)  und  eventuell  Unterpunktierung  oder  Rasur  des  für  uugiltig 
erklärten  Buchstaben  des  zuerst  geschriebenen  Textes.  Schon  in  den 
ersten  Blättern  zeigen  diese  Correcturen  überall  (z.  B.  bei  2)  die  Buch- 
stabentormen,  die  der  erste  Schreiber  sonst  im  Texte  erst  im  zweiten 
Buche  anwendet.  An  sehr  vielen  Stellen  ist  aus  der  Tinte  und  der 
Stellung  der  rhythmischen  Accente  ersichtlich,  dass  diese  Correcturen 
in  P  wie  in  V  gleichzeitig  mit  der  fortlaufenden  rhythmischen  Accen- 
tuierung  ausgeführt  sind;  massgebend  war  dem  ersten  Schreiber  für 
beides  zunächst  seine  Vorlage,  nämlich  der  bereits  accentuierte  und 
corrigierte  Text  von   F  (s.  §  41  f.). 

§  36.  Die  in  P  vom  ersten  Schreiber  bei  der  Revision  des 
Textes  gesetzten  rhythmischen  Accente  sind  fast  immer  von 
oben  nach  unten  gezogen  und  deshalb  meist  unten  etwas  dicker  als 
oben,  während  in  VD  das  Gegenteil  der  Fall  ist;  nur  einigemal 
(z.  B.  Tl""  unten  auf  thanana  II,  21,  :j9;  öfters  auf  fol.  102.  103) 
scheint  der  Schi-eiber  versucht  zu  haben,  die  ihm  in  V  vorüegende 
Form  der  Accente  nachzuahmen.      Zum  Teil  mit  dieser  Art  der  Aus- 


1)  Doch  nimmt  diese  immer  nur  eine  Zeile  ein;  wo  dieser  Raum  nicht 
ausreichte,  sind  die  übrigen  roten  Buchstaben  am  Rande  nach  oben  oder  nach 
unten  weitevgeschrieben ;  z.  B.  JII,  25.    IV,  7  u.  a. 
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führuug  Längt  es  zusammen,  dass  die  Accentc  in  P  nicht  so  sorgfältig 
wie  in  V  über  den  ersten  Vocal  der  Tonsilbe  gesetzt  sind;  sie  stehn 
(was  zum  Teil  auch  bei  D  zu  beobachten  war  §  27)  oft  rechts  oder 
links  von  demselben,  auch  über  Konsonanten;  öfters  selbst  über 
anderen  Silben,  namentlich  wenn  dieselben  gleichen  Vocal  haben  wie 
die  Tonsilbe,  z.  13.  I,  23,  9  zcuorölt,  II,  16,  36  nihüuh,  aber  auch  sonst: 
I,  19,  13  giumirti^  14  firkolan.  Corrigiert  ist  dieses  Versehn  bei 
IV,  8,  25  firliaz^  wo  zuerst  das  erste  /,  TV,  6,  51  bei  uuöHun,  wo 
zuerst  das  zweite  u  accentuiert  war;  sehr  oft  ist  es  uncorrigiert 
geblieben.  In  manchen  Fällen,  wo  ein  accentähulicher  Strich  in  der 
Nähe  des  Versteilungspunktes  steht,  ist  deshalb  schwer  zu  entscheiden, 
ob  der  Schreiber  einen  Acceut  über  das  letzte  Wort  des  Halbverses 
oder  ein  Kolon  hat  setzen  wollen.  Ich  habe  meine  Entscheidung  in 
jedem  Falle  nach  sorgfältiger  Prüfung  getroffen.  Wirklich  zweifelhafte 
Fälle  wie  IV,  23,  1  thesen  datin  ^  wo  der  Accent  über  dem  n  von  thesen 
steht  und  vielleicht  für  datin  bestimmt  war,  sowie  alle  diejenigen 
Fälle,  in  denen  (namentlich  bei  Zusammensetzungen,  vgl.  Lachmanu 
Kl.  Sehr.  I,  366)  eine  abweichende,  wenn  auch  oft  unrichtige  oder 
misverständliche  Betonung  von  Seiten  des  Schreibers  von  P  angenom- 
men werden  kann,  habe  ich  in  meinen  Varianten  angegeben,  jene 
nur  aus  Nachlässigkeit  bei  der  Accentsetzuug  hervorgegangeneu 
Schwankungen  aber  nur  dann  berücksichtigt,  wenn  das  betreffende 
Wort  schon  aus  anderem  Grunde  anzuführen  war. 

Oft  ist  in  P  ein  schon  gesetzter  Accent  durch  Verwischen  der 
Tinte  (wahrscheinlich  gleich  beim  Schi-eiben,  während  dieselbe  noch 
nass  war)  getilgt,  manchmal  auch  radiert,  und  dann  dafür  eine  andere 
Silbe  accentuiert;  auch  diese  Fälle  suchte  ich  vollständig  anzugeben. 
Nur  augesetzt,  nicht  ausgeführt  (in  Folge  besserer  Überlegung  oder 
eines  Blickes  in  die  Vorlage)  ist  ein  Accent  auf  irstantan  V,  4,  47. 

Öfters  aber  stehn  auch  wie  in  V  zwei  Accente  auf  einem 
Worte,  ohne  dass  einer  von  ihnen  getilgt  ist:  I,  7,  16  ötmüatige  {==  F). 
9,  12  gidf<yrönti.  II,  7,  48  giiatigiliches.  9,  25  dlaumr.  15,  11  th'ma- 
ßiihta  (zusammeugeschr.).  III,  4,  3  fihuuüiari.  7,  22  tiu6roUl'mti\  fälsch- 
lich ist  der  zweite  Teil  der  Composition  accentuiert  (gegen  F)  III,  2U,  9 
utmndhti. 

Ohne  rhythmische  Accente  geblieben  sind  in  P:  I,  9,  22''.  II,  21,  26\ 
22,  6\  III,  10,  2r(=  F).  18,  4*.  26,  62^  IV,  11,  11"  (=  F). 
14,  2*.  V,  23,  153";  ausserdem  die  beiden  Zuschriften  an  Salomo  und 
Hai'tmut. 
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Wcuu  zu  zwei  phonetischen  Accenten  (/o  u.  s.  w.)  noch  ein  rhyth- 
mischer kam,  so  ist  er  in  den  ersten  zwei  Büchern  meist  etwas  höher 
gesetzt.  Öfters  ist  bei  der  ersten  Niederschrü't  nur  auf  den  zweiten 
Vocal  ein  i)honetischer  Accent  gesetzt,  dazu  dann  bei  der  Revision 
auf  den  ersten  ein  rhythmischer;  beweisend  ist  dafür  der  phonetische 
Accent  auf  dem  a  von  iamer  H.  164,  wo  die  rhythmische  Accentuierung 
überhaupt  unterblieben  ist.  Wenn  (in  Buch  FV^  und  V)  auf  iuih,  io  u.  a. 
kein  phonetischer  Accent  gemacht  war ,  so  hat  sich  der  erste  Schreiber 
bei  der  Revision  meist  begnügt,  nur  einen  Accent  auf  den  ersten 
Accent  zu  setzen,  der  als  rhythmischer  gelten  muss.  Doch  ist  auch 
in  P  die  Entscheidung  darüber,  ob  eine  solche  Silbe  rhythmisch  accen- 
tuiert  sein  soll  oder  nicht,  in  der  Regel  mit  Sicherheit  zu  treifen. 

Oft ,  aber  nicht  regelmässig ,  steht  in  P  bei  Elision  oder  Synalöphe 
der  Accent  auf  dem  ersten,  punktierten  Vocal,  z.  B.  I,  11,  42  li  iru. 
I,  11,  5  sie  erd/ricM.  27,  43  se  auur.  II,  17,  4  2/  az.  Ich  habe  zur 
Erleichterung  für  Setzer  und  Leser  überall  den  zweiten,  zur  eigent- 
lichen Tonsilbe  gehörigen  Vocal  accentuiert. 

§  37.  Elisionspunkte  sind  in  P  wie  in  V  meist  über  und 
unter  den  Vocal  gesetzt;  selten  ist  eines  von  beiden  unterlassen. 
In  der  Setzung  dieser  Punkte  weichen  die  Schreiber  teils  aus  Nach- 
lässigkeit, teils  nach  eigener,  nicht  immer  richtiger  Erwägung  ziem- 
lich oft  von  V  ab.  Im  ganzen  sind,  namentlich  vom  zweiten  Buche 
an,  diese  Punkte  in  P  häufiger  als  in  V\  oft  war  bei  der  ersten 
Niederschrift  in  P  der  zu  elidierende  Vocal  (mit  oder  ohne  Vorgang 
von  V)  ganz  ausgelassen  und  wurde  dann  bei  der  Revision  durch  den 
ersten  Schreiber  von  P  mit  Punkten  hinzugefügt,  die  bisweilen  auch 
nur  als  Einschaltungspunkte  gelten  können.  Ich  habe  mich  nach 
Beobachtung  jedes  einzelnen  Falles  entschieden. 

Bei  dem  "Worte  sie  stehn  Punkte  bald  über  und  unter  /,  bald  über 
und  unter  e,  bald  bei  beiden,  bald  (vielleicht  absichtlich)  nur  zwischen 
beiden  Vocalen.    —  Doppelt  punktiert  ist  auch  thiu  III,  20,  91. 

Ebenso  wie  in  V  ist  öfters  von  den  beiden  zusammentreffenden 
Vocalen  nicht  der  erste,  sondern  der  zweite  punktiert,  jedoch  merk- 
würdigerweise nur  an  Stellen ,  an  denen  dasselbe  in  V  nicht  geschehen 
war,  nämlich  bei  den  Wörtchen  k  (erster  Sehr.  I,  27,  6.  II,  2,  16. 
3,  4.  11.  61.  6,  42.  14,  33;  zweiter  Sehr.  IV,  2,  10.  7,  47.  19,  60), 
imo  III,  17,  3.  IV,  11,  26.  14,  5,  inan  I,  25,  2.  V,  5,  3,  er  IV,  5,  19, 
ist  II,  3,  7.  7,  24,  ir-  II,  3,  15;  ausserdem,  was  in  V  nicht  vorkommt, 
bei  iro  IV,  20,  40. 
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öfters  ist,  was  in  V  iiiclit  vorkoramt,  sowol  der  Vocal  des  ersten 
als  auch  der  des  zweiten  Wortes  punktiert,  z.  B,  (heim  zweiten 
Schreiber)  IV,  16,  46  sie  imo  V,  4,  6  sie  iz. 

Tilgungspunkte  stehn  im  ganzen  seltener  als  in  F;  die  in  V 
gesetzten  sind  in  der  Regel  berücksichtigt,  vgl.  §  15.  p]inmal  steht 
ein  solcher  Punkt  unter  einem  einzelnen  Striche,  nämlich  unter  dem 
zweiten  Striche  des  fälschlich  statt  i  geschriebenen  u  in  leuhu  =  leibu 
IlT,  7,  51. 

§  38.  Einschaltungspunkte  sind  wie  in  V  angewandt, 
nanicntlicli  bei  den  vom  ersten  Schreiber  gemachten  Correcturen ; 
doch  fehlen  sie   auch  oft,  z.  B.  gleich  I,  2,  5  bei  ih. 

Punkte  über  oder  unter  den  Buchstaben,  denen  ich  keine  Bedeu- 
tung abgewinnen  kann,  finden  sich  öfters;  z.  B.  I,  2,  56  themo  (über  e 
und  unter  ni).  I,  3,  21  gumisgi  (auch  über  dem  ersten  /,  wol  nur 
Versehn).     I,  27,  42  gote  sinan  (über  e). 

i;  39.  Punkte  auf  der  Linie  sind  auch  in  P  bisweilen,  aber 
ohne  feste  Consequenz,  zur  Abteilung  von  Silben  oder  Worten  ver- 
wandt, z.  B.  III,  24,  11  gi.ilta.     I,  3,  24  in.giburti. 

Zm-  Abteilung  der  Halbverse  steht  auch  in  P  regelmässig 
je  ein  Punkt  auf  der  Linie  in  der  Mitte  und  am  Ende  der  Zeile; 
selten  und  offenbar  nur  aus  Versehn  haben  die  Schreiber  diese  Punkte 
ausgelassen. 

Interpunktion  zur  Bezeichnung  der  Satzgliederung  ist  auch 
in  P  nur  nach  einem  Halbverse  angewandt,  und  zwar  steht  auch 
hier  in  gewissen  Fällen  statt  des  einfachen  Versteilungspunktes  ein 
Fragezeichen  oder  Kolon,  beide  von  ähnlicher  Gestalt  wie  in  F. 
Doch  ist  wegen  der  nachlässigen  Setzung  der  von  oben  nach  unten 
gezogenen  Accente  (§  36)  in  P  bisweilen  schwer  zu  entscheiden,  ob 
der  über  dem  Versteilungspunkte  stehende  schräge  Strich  denselben  zu 
einem  Kolon  erweitern,  oder  ob  er  ein  für  die  letzte  Silbe  dieses 
Halbverses  bestimmter  Accent  sein  soll.  Ich  habe  auch  hier  die  mir 
zweifelhaften  Fälle  der  Acceutuation  in  den  Varianten  angegeben.  Die 
Kola  habe  ich  auch  aus  P  in  den  Varianten  angegeben,  wo  sie  mir 
für  die  Auffassung  der  Satzverbindung  belehrend  oder  für  die  Praxis 
der  Sclu'eiber  von  P  besonders  charakteristisch  zu  sein  schienen.  In 
den  meisten  Fällen  ist  die  Interpunction  von  F  in  P  copiert ;  öfters 
ist  sie  (mit  oder  ohne  guten  Grund)  in  P  ausgelassen,  wofür  §  20 
charakteristische  Fälle  angeführt  sind;  öfters  sind  beide  Satzzeichen 
auch    ohne   den   Vorgang    von    F   in   P  gesetzt,    aber   durchaus    nicht 
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immer  zur  Verbesserung  der  Interpunctioii.  So  steht  z.  B.  gegen  die 
in  V  herschendcn  Grundsätze  (s.  §  19.  20)  in  P  ein  Fragezeichen 
nach  in,  20,  175\    V,  20,  83.  86;  ein  Kolon  I,  13,  3.    15,  1.    16,  17. 

18,  1.    19,  1.    11.    25.    27,  3.  7.     II,  1,  44.   5,  11.    15,  3.    16,  3.  26. 

19,  3.    23,  3.     III,  4,  1.    5,  21.    9,  1.  15,  1.  3.  21.    16,  53.    17,  31. 

20,  32.  125.  22,  31.  IV,  1,  12.  9,  9.  12,  24.  14,  22.  23,  35.  36 
(misverständlich  statt  der  beiden  Fragezeichen  in  F).  V,  6, 13.  20,  47. 
23,  194.  206.  Häufiger  als  in  V  steht  in  P  ein  Kolon  nach  dem 
erstsn  Halbverse,  z.  B.  nach  I,  1,  17*^  ((=  V).  18^  40*  (fehlerhaft). 
113"  (abweichend  von  den  in  V  befolgten  Grundsätzen).  Auf  voll- 
ständige Aufzählung  und  Durcharbeitung  verzichte  ich,  da  ich  die 
Interpunction  von  P  nicht  für  besonders  wertvoll  halten  kann. 

§  40.  Vielleicht  spätere,  wenn  auch  alte  Zutat  sind  die  Neu- 
men,  welche  in  P  über  den  beiden  Versen  I,  5,  3.  4  stehn.  Sie  sind 
manigfaltigcr  als  die  einförmigen  in  V  zerstreut  I,  23.  II,  3  vor- 
kommenden Zeichen  und  sollten  ohne  Frage  nicht  der  Recitation  dienen, 
sondern  eine  Melodie  für  den  Vortrag  dieses  Stückes  bezeichnen; 
Facsimile  bei  Kelle  II  Taf.  4. 

Auf  S.  90^^  unten  in  das  Pergament  eingekratzt  ist  die  von 
Behaghel  richtig  gelesene  Bemerkung  einer  späteren  Leserin:  Kicila 
diu  scona  min  filo  las. 

§  41.  Vorlage  von  P  ist,  wie  schon  Kelle  I,  159.  II,  1  ff. 
erkannte  und  nachwies,  die  Handschrift  V  gewesen,  und  zwar  mit 
bereits  accentuiertem  und  corrigierton  Texte.  Es  ergibt  sich  dies  aus 
zahllosen  Übereinstimmungen  in  zufälligen  Einzelheiten,  von  denen 
manche  schon  im  Vorhergehenden  berührt  sind.  Ich  erwähne  hier 
noch  folgende  Einzelheiten.  Beim  Eintreten  des  ungeschickten  Schrei- 
bers III  in  V  (I,  11,  27—30)  macht  auch  der  erste  Schreiber  von  P 
den  Versuch,  die  ungeschlachte  Form  des  dort  gebrauchten  z  nach- 
zumalen. Die  Schwankungen  der  Schreibung  beim  Eintreten  des 
Schreibers  II  in  V  (IV,  26,  2  ff.)  beeinflussen  auch,  obwol  nicht  durch- 
gängig, den  zweiten  Schreiber  von  P.  II,  8,  41  ist  thoh  nach  V  an 
falscher  und  an  richtiger  Stelle  copiert.  Die  Accenttilgungen  (§  36) 
in  P  erklären  sich  zum  grössten  Teile  dadurch,  dass  der  Accentuator 
(d.  h.  der  erste  Schreiber)  von  P  erst  nach  eigenem  Gutdünken  einen 
Accent  setzte,  dann  aber  bemerkte,  dass  in  V  dort  kein  Accent  stand, 
und  deshalb  den  eben  gesetzten,  noch  nassen  Accent  tilgte.  Buch- 
staben- und  Wortcorrecturen  von  V  sind  in  P  meistens  gleich  in  den 
Text    aufgenommen;    manchmal    aber    sind    sie    auch   übersehen    oder 
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absichtlich  nicht  berücksichtigt,  was  sich  vollkommen  dadurch  erklärt, 
dass  der  zuerst  geschriebene  Text  in  V  noch  vollkommen  lesbar  und 
oft  auch  für  sich  wol  verständlich  war.  So  fehlen  z.  B.  in  P  die 
in  V  übergeschriebenen  Worte  io,  thär  Sal.  44;  thar  III,  11,  6.  12; 
uuiU  IV,  30,  14.  Meist  aber  sind  solche  zuerst  ausgelassenen  Worte 
oder  Silben  bei  der  Revision  des  Textes  auch  in  P  durch  den  ersten 
Schreiber  nachgetragen,  vgl.  11,3,27  ir-.  14,  90  selha.  111,2,1  thaz 
(schwarz  über  dem  rot  gemalten  Halbverse).  III,  7,  62  sie.  V,  21,  18 
-nan.  23,  ^  forna-^  ebenso  ausgelassene  Buchstaben  I,  10,  27.  15,  4  u.  a. 
Bisweilen  ist  die  in  V  ausgeführte  Correctur  vom  Schreiber  von  P 
misverstanden ;  so  ist  IV,  20,  39  iu  nicht  neben,  sondern  statt  in 
gesetzt;  III,  14,  3  war  in  V  fälschlich  Tliiez  geschrieben,  dann  ie 
durch  Punkte  getilgt,  a  übergeschrieben  =  T}ia%\  P  copiert  misver- 
ständlich  T}via%.  Bei  Wortcorrecturen  ist  aus  F  der  erste  (meist 
fehlerhafte)  Text  in  P  copiert  I,  2,  3  ana.  5,  16  zeizasto.  60  leidmti. 
17,  50  thinge.  28,  14  euuinigo.  II,  3,  54  sangta.  20, 11  sie.  V,  23,  201 
fuarent,  rua/rent. 

Worte  oder  Buchstaben,  die  in  V  radiert  sind,  stehn  öfters 
in  P.  Das  ist  (mit  Ausnahme  der  §  22  erwähnten  späten  Rasuren 
ganzer  Verse)  nicht  so  zu  erklären,  dass  bie  Rasur  bei  Herstellung 
von  P  noch  nicht  ausgeführt  gewesen  sei,  sondern  vielmehr  dadui'ch, 
dass  das  Radierte  damals  ebenso  gut  oder  besser  zu  lesen  war,  als  es  noch 
heute  der  Fall  ist.  Vgl.  I,  2,  17  lobduam  (fehlerhaft).  I,  17,  65  myrrhum. 
HI,  6,  50  higondum.  I,  3,  8  uns.  5,  6  itins.  26,  4  sih  (fehlerhaft), 
n,  1,  11  anaginni.  14,  45.  102  emmizigen.  IV,  8,  5  iro.  V,  20,  94 
datun  (fehlerhaft).  Wider  radiert  ist  ein  solches  Wort  auch  in  P 
(bei  der  Revision)  HI,  20,  55  thie\  ebenso  einzelne  Buchstaben  oder 
Striche  IH,  6,  11.  7,  38  u.  a.  Ebenso  erklären  sich  die  beiden  Fälle, 
in  denen  eine  Rasur  in  V  und  P  auf  gleiche  Weise  überschrieben 
ist:  I,  27,  28  iu  auf  Rasur  von  thir\  III,  20,  137  tiAiiht  xms  auf  Rasur 
von  uns  mäht.,  da  beidemal  auch  dem  Schreiber  von  P  die  in  V 
zuerst  geschriebene  und  noch  lesbare  Fassung  geläufiger  sein  mochte 
als  die  correcte,  erst  bei  der  Revision  hergestellte. 

Einigemal  ist  eine  Rasur  in  V  vom  Schreiber  von  P  falsch 
gelesen  und  ergänzt:  I,  3,  41  stand  in  V  thiouniiati  (ein  fälschlicli 
gesetztes  t  radiert),  P  schrieb  thiohmuati,  vgl.  I,  22,  57  untarthioh  P. 

III,  5,  8    V  firhrah:   {er  radiert);    P:   fi/rhrahc   (dann  auch  c  radiert). 

IV,  29,  10    stand  in   V  gidua-Mes  (c  so  radiert ,    dass  der  Kopf  stelm 
blieb);  P  setzte  zweifelnd  ein  kleines  c  vor  h. 
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Verhältnismässig  selten  stellen  die  vom  ersten  Schreiber  bei  der 
Revision  in  P  gemachten  Correcturen  etwas  her,  was  in  V  nicht 
stand.  Besonders  erwähnenswert  ist  der  Fall,  dass  apokopierte  oder 
synkopierte  Vocale  der  Deutlichkeit  wegen  hiuzugeschrieben  werden, 
meist  mit  Elisionspunkten;  s.  1,4,47.  9,5.  21,10.  22,51.  lU,  5, 18. 
9, 1.  12,  28.  14, 17.  20, 19.  IV,  7,  27  (gleich  beim  Schreiben).  13,  7. 
V,  12,  35.  18,  16.  23,  225.  Fehlerhaft  ist  ein  vom  Schreiber  erst 
(gegen  V)  apocopierter  Vocal  ergänzt  II,  IG,  15  seto  (statt  seti). 
Richtig  ist  II,  5,  20  gegen  V  thie  in  Üda  corrigiert,  obwol  der- 
selbe Fehler   sonst    öfters  unverbessert  blieb.     Fehlerhaft  geändert  ist 

I,  11,  21  sino  aus  dem  richtigen,  dem  Schreiber  nicht  gleich  geläu- 
figen siro  =  sie  iro^  das  in  Y  stand.  Öfters  ist  auch  durch  die  Cor- 
recturen des  ersten  Schreibers  die  Schreibung  der  Worte  noch  weiter 
geregelt,  namentlich  durch  Zuschreiben  eines  zweiten  2,  vgl.  I,  14,  2. 

II,  8,  32  u.  a.;  abweichend  von  V  y  aus  i  in  Flyhemes  (vielleicht  nur 
Misverständnis  des  in  V  gesetzten  Acceutes). 

§  43.  Die  Schreibung  ist  in  P  meist  aber  schon  bei  der 
ersten  Niederschrift  gerade  für  solche  Fälle,  die  in  V  zu  CoiTecturen 
Anlass  geben,  ziemlich  fest  geregelt;  und  zwar  sind  in  vielen  Fällen 
die  vom  Corrector  von  V  bezeugten  Grundsätze  consequent  durch- 
geführt. So  namentlich,  obwol  auch  nicht  ganz  ohne  Ausnahmen,  die 
Anwendung  des  uuu  =  wu^  des  anlautenden  th  und  ^,  die  Schreibung 
gener:,  in  anderen  Fällen,  die  aus  meinen  Varianten  zu  ersehen  sind, 
schwanken  auch  die  Schreiber  von  P  mit  oder  ohne  Vorgang  von  V. 
Eigentümliche,  in  V  nicht  vorkommende  Schreibungen  sind  I,  5,  11 
uuächero.  20,  19  zachari  (vgl.  J)  §  29).  II,  2,  37  giuuunxsti\  IV,  19,  39 
hischof-^  I,  9,  5.  17,  43.  27,  33  eisgbn\  III,  13,  17  hisciikhes,  giscmcMs\ 
I,  13,  14  goumptun.     III,  4,  22.     10,  5    kümpta-.,    I,  15,  31    ceichan. 

III,  14,  57  cessbnimi\  III,  7,  63.  65  (erste  Schreibung)  hras\  III,  14, 15 
thrank. 

TaVl  beachten  ist  namentlich,  dass  in  Fremdworten  P  öfters 
gegen  V  die  fremdartigere,  der  Herkunft  des  Wortes  entsprechende 
Schreibung  anwendet:  I,  22,  11  löscph.  IV,  22,  12  Jiarrahäsan, 
16  Bm-nahän.     I|,  5,  10  psalteru-^  III,  7,  45  (erste  Schreibung)  pselmi. 

Eine  graphische  Eigenheit  des  ersten  Schreibers  von  P  ist  es, 
dass  er  oft  die  spitze  Form  v  statt  u  am  Anfange  der  Zeile  braucht, 
wo  noch  der  Initialbuchstabe  vorgemalt  werden  sollte. 

§  43.  Änderungen  der  Worte  gegenüber  dem  Texte  von  V 
linden  sich  in  P  zicmlicli  häutig;  aber  sie  können  nirgends  als  Ergeh- 
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nisse  einer  überlegten  Schlussredaction  des  Werkes  gelten,  sondern 
beruhen  entweder  auf  Misverständnis  oder  auf  klügelnder,  aber  nur 
selten  wirklich  bessernder  Erwägung  der  Schreiber.  Das  erste  nehme 
ich  an  I,  15,  45  uuuntönt  statt  uuuntöt.  16,  16  druhttne  statt  druh- 
tities.  19,  15  thaz  statt  baz.  24  (auch  III,  14,  80.  IV,  22,  1)  er 
statt  es.  I,  25,  12  mir  statt  uuir.  20  ther  ir Julie  statt  thercr  ftdle. 
26,  14  uns  statt  unsih.  II,  3,  2  niazent  statt  niazet.  II,  6,  44  allaz 
statt  alles.  II,  8,  37  santin  (erste  Schreibung)  statt  skanctm,  38  furista 
statt  furisto.  III,  9,  8  unuuizzi  statt  wwMM^zsm,  12,  40  giläzes  statt 
giliazes.  22,  59  i\^w  statt  iW;  das  zweite  I,  11,  13  «e  st  statt  ?j/«i. 
17,  57  thär  thaz  kind  uuas  statt  thar  uuas  thaz  kind.  17,  76  noh  ni 
kundtin  statt  noh  gihundtin.  II,  21,  38  hif allen  statt  gif  allen.  III,  12,  39 
«cw/m  statt  sculun:,  ebenso  bei  Änderung  der  Adjectivflexion  I,  22,  41. 

III,  15,  1.  IV,  27,  9;  bei  er  statt  ther  I,  1,  95.  U,  12,  9.  Die  meisten 
dieser  Stellen  habe  ich  besprochen  Zeitschr.  f.  d.  Ph.  XI,  93  —  98. 

Offenbare    Schreibfehler    von    V    sind    in    P    richtig    gebessert. 

IV,  24,  6  m  heila  haut.  20,  16  uuizent.  V,  20,  17  sizzent:,  an  manchen 
anderen  Stellen  (vgl.  §  4)  sind  sie  stehu  geblieben. 

§  44.  Abweichungen  der  Accentuation  von  der  Vorlage  V 
sind  in  P  recht  zahlreich.  Die  in  V  einigemal,  in  D  einmal  vor- 
kommende Accentuierung  sämmtlicher  4  Tonsilben  eines  Halbverses 
hat  P  vermieden;  die  Auswahl  der  accentuiertcn  Silben  weicht  häufig 
von  V  ab,  aber  nicht  immer  zur  Besserung  der  Betonung.  Öfters 
scheint  der  Accentuator  (d.  h.  der  erste  Schreiber)  von  P  gerade 
solche  Tonsilben  accentuiert  zu  haben,  die  nicht  die  gewichtigsten  im 
Verse  waren,  um  den  Leser  darauf  aufmerksam  zu  machen,  dass  er 
diese  nicht  übersehen  solle;  z.  B.  I,  12,  28'  thaz  er  fon  thir  gegen  V: 
thaz  er  fon  thir.  I,  28,  4**  ni  mtiazin  io  hiscowön  gegen  V:  ni  mtlazin 
io  biscöivön.  Mcht  selten  ist  der  Auftakt  in  P  accentuiert,  was 
ebenfalls,  wenn  es  nicht  aus  Unkenntnis  oder  Nachlässigkeit  des 
Schreibers  von  P  herrührt,  nur  den  Grund  gehabt  haben  kann,  dass 
der  Leser  vor  allzu  geringer  Betonung  desselben  gewarnt  werden  sollte; 
so  z.  B.  I,  15,  9  thö  quam  ther  sdligo  »um  (V:  tho  quam)  u.  a.  Als 
Andeutung  schwebender  (versetzter)  Betonung  kann  diese  Accentuation 
angesehn  werden  III,  19,  8  öda  in  thes.  20,  5  ödo  iz  firwörahtin  und 
auch  sonst  manchmal.  Bisweilen  sind  in  P  die  Accente  unter  Mit- 
wirkung von  rhetorischen  oder  stilistischen  Erwägungen  zur  Hervor- 
hebung auf  Silben  gesetzt,  die  gar  nicht  rhythmisch  zu  betonen  sind, 

Erdmann,  Otfrid.  (J 
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z.  B.  III,  19,  27  P  ni  wölt  er  wild,  the's  sprechan  {V:  thes  sprechan)^ 
vgl.  I,  10,  4.  lO*";  bemerkbar  ist  eine  Vorliebe  für  Acceutuation  der 
Personalpronomina,  auch  wo  kein  besonderer  Nachdruck  auf  den- 
selben ruht  (besonders  wenn  sie  auf  Gott  oder  Christus  gehn);  vgl, 
z.  B.  ni,  13,  32  P  thaz  sint  imo  untar  he'nti  {V:  sint  imo).  II,  14,  61 
wih,  quad  er,  ih  sagen  thir  {V:  er  ih  sagen).  II,  13,  5  thaz  ir  hortut 
quMan  inih  (F:  tJiäz  ir).  II,  2,  21.  II,  13,  7.  8.  17.  15,  22.  I,  19,  17. 
V,  3,  5  u.  a. 

Eingehendere  Beobachtung  der  einzelnen  getilgten  und  giltigen 
Accente  von  P  wird  wol  noch  manche  Eigentümlichkeit  aufdecken 
können,  die  insofern  Interesse  haben  würde,  als  sie  zeigte,  wie  ein 
der  Zeit  und  vielleicht  selbst  der  Person  des  Verfassers  nahe  stehen- 
der Leser  die  otfridischen  Verse  zu  betonen  versuchte,  die  aber  frei- 
lich weder  als  authentisch  gelten  noch  für  unsere  Lesung  massgebend 
sein  könnte. 

§  45.  Durch  die  Übereinstimmung  in  der  äusseren  Einrichtung 
sowie  im  Charakter  der  Schrift^  wird  es  nämlich  auch  für  P  wahr- 
scheinlich gemacht,  dass  die  Entstehung  dieser  Handschrift  der  von  V 
räumlich  und  zeitlich  nicht  fern  liege,  d.  h.  dass  auch  P  in  Weissen- 
burg  selbst  noch  im  9.  Jahrhundert  aus  V  abgeschrieben  sei.  Dass 
wenigstens  der  erste  Schreiber  von  P  mit  dem  Inhalte  des  Werkes 
vertraut  war,  geht  z.  B.  auch  aus  dem  Zusätze  zum  Titel  des  dritten 
Buches  {„de  doctrina  ad  Judaeos")  hervor;  derselbe  beruht  entweder 
auf  der  Bemerkung  ad  Liutb.  41  oder  auf  genauer  Kenntnis  und 
eigener  Beurteilung  des  dritten  Buches.  Dass  diese  oder  irgend  eine 
andere  Abweichung  oder  Ergänzung  des  Textes  von  P  gegenüber  dem 
in  V  vorliegenden  noch  auf  directe  Anweisung  oder  Einwirkung  des 
Verfassers  Otfrid  von  Weisscnburg  selbst  zurückgehe,  ist  zwar  mög- 
lich, aber  nicht  bewiesen  noch  zu  beweisen;  für  die  grosse  Mehrzahl 
derjenigen  Abweichungen,  die  auf  den  Inhalt  und  Zusammenhang 
sowie  auf  die  poetische  Technik  sich  beziehn,  ist  nach  dem  oben 
Gesagten  vielmehr  diese  Annahme  aus  inneren  Gründen  sehr  unwahr- 
scheinlich. 


1)  Keine  der  in  P  erhaltenen  Hände  kann  ich  mit  einer  der  Otfridhand- 
schriften  VD  oder  mit  einer  der  im  Codex  der  Weissenburger  Schenkungs- 
urkunden erhaltenen  Hände  (wie  Zeuss  pag.  V  seiner  Ausgabe  meinte)  für  identisch 
halten;  doch  zeigt  sich  bei  mehreren  eine  sehr  ähnliche  Schulung. 
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i;  46.  F^  cod.  genn.  14,  Cimel.  III,  4,  d  der  kgl.  Hof-  und 
Statsbibliothok  in  ]\Iüiichen,  früher  in  Freisingen  betindlicli  gewesen, 
125  Pergainentblättcr  in  Quart,  aber  von  grösserem  Format  als  VDP. 
Die  Zeilenzahl  ist  29,  selten  überschritten. 

Die  HandschriCt  enthält  den  ganzen  Text  des  Evangelienbuches, 
jedoch  mit  Ausnahme  der  4  Zuschriften  an  Ludwig,  Liutbert,  Salomo 
und  die  St.  Galler  Mönche  und  des  Kapitels  I,  2.  Weil  auch  dieses 
Kapitel  fehlt,  so  ist  nicht  anzunehmen,  das  F  aus  seiner  Vorlage  V 
(s.  u.)  abgeschrieben  sei,  ehe  die  Widmungen,  von  denen  die  drei 
ersten  allerdings  auf  besonderen  Blättern  stehn,  mit  dem  Bande 
vereinigt  waren;  vielmehr  ist  der  Grund  der  Auslassung  wahrscheinlich 
gewesen,  dass  dem  Schreiber  oder  seinem  Auftraggeber  die  persön- 
lichen Zusätze  und  Anhänge  des  Verfassers  weniger  wichtig  waren 
als  die  poetische  Widergabe  des  Evangelientextes.  Ausserdem  fehlen 
die  Inhaltsangaben  der  4  ersten  Bücher;  aus  Versehen  ist  der  Vers 
I,  11,  14  ausgelassen,  die  Auslassung  zwar  bezeichnet,  aber  nicht 
ergänzt;  II,  9,  90*^  fehlt,  dafür  ist  89'^  widerholt.  Die  Verse  III,  8, 
3  —  44  sind  fälschlich  hinter  III,  10,  14  gesetzt,  und  ebenso  III,  13, 
16 — 57  fälschlich  nach  III,  12,  18.  Diese  beiden  zuletzt  erwähnten 
Versehen  des  Schreibers  beweisen,  da  die  ausgelassenen  Verse  jedes- 
mal ein  Blatt  in  V  füllen  und  vor  Beginn  eines  anderen  Blattes  in  V 
eingeschaltet  sind,  neben  vielen  Übereinstimmungen  auch  in  zufälligen 
Fehlern,  dass  auch  für  F  die  Handschrift  V  als  Vorlage  gedient  hat 
(Kelle  II  S.  XII).  Dass  der  Schreiber  ausserdem  auch  die  Hand- 
schrift P  eingesehen  habe,  schlicsst  Piper  (Otfrid  S.  234—238)  aus 
einer  Keihe  von  Abweichungen  des  Textes  von  F,  welche  F  mit  P 
teilt.  Dieselben  lassen  sich  freilich  auch  so  erklären,  dass  der  Schreiber 
von  F  selbständig  durch  gleiche  Erwägungen  zu  den  nämlichen  Ände- 
rungen bestimmt  worden  sei;  doch  ist  die  Zahl  der  Stelleu  allerdings 
so  gross,  dass  die  Annahme  einer  gleichzeitigen  Benutzung  beider 
Handschriften  T^P  durch  den  Schreiber  von  F  nicht  abzuweisen  ist. 
Die  Ausmalung  der  näheren  Umstände  dieser  gleichzeitigen  Benutzung 
freilich  gehört  der  Novellendichtung  und  nicht  der  Geschichtschrei- 
bung an, 

§  47.  Am  Schlüsse  der  Handschrift  F  nach  V,  25  steht  das 
an  manche  otfridische  Wendungen  erinnernde,  sonst  ziemlich  plumpe 
Gebet    des    Schreibers  (Dkm.  XV),    sowie  die  Bemerkung:   Waldo  epi- 

d* 
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sco-pus  istud  evangelium  fieri  jussit.  Ego  Sigihardus  indignus  preshyter 
Serif si.  Waldo  war  884  —  906  Erzbischof  von  Freisiugen  (Dümmler, 
Gesch.  des  ostfr.  Reiches  II,  536).  Keiles  Vermutung  (II,  S.  XIII  ff.), 
dass  F  zwischen  902  und  905  in  Freisingen  geschrieben  sei,  wohin 
Waldo  die  Handschrift  Y  vom  Kloster  Weisseuburg  entliehen  habe, 
wird  nicht  nur  durch  den  bairischen  Dialekt  des  Schreibers,  sondern 
auch  durch  nachgewiesene  persönliche  Verbindung  Waldos  mit  Hatto, 
der  902  die  Abtei  Weissenburg  erhalten  hatte,  sowie  durch  das  im 
Weissenburger  codex  35  zu  Wolfenbüttel  (obwol  gerade  an  der  in 
Betracht  kommenden  Stelle  nur  fragmentarisch)  erhaltene  Ausleihe- 
verzeichnis der  Weissenburger  Klosterbibliothek  im  höchsten  Grade 
wahrscheinlich  gemacht. 

§  48.  In  F  sind  anfangs  (von  fol.  1 — 2*,  3)  nur  die  Lang- 
verse durch  Initialen  ausgezeichnet,  und  zwar  die  ungeraden  (wie  in 
VDP)  durch  rote,  die  geraden  ausserdem  durch  schwarze,  während 
der  zweite  Halbvers  vom  ersten  wie  in  VP  jedesmal  durch  einen 
Punkt  getrennt  ist.  Von  fol.  2*,  4  =  I,  1,  55  an  sind  aber  die 
Halbverse  auffälliger  dadurch  abgesondert,  dass  jedesmal  der  erste 
am  linken  Rande  der  Seite  (in  den  geraden  Langversen  etwas  nach 
rechts  eingerückt),  der  zweite  genau  auf  der  Mitte  der  Zeile  beginnt 
und  beide  durch  grosse  Anfangsbuchstaben  ausgezeichnet  sind;  Punkte 
sind  von  dort  an  zur  Trennung  der  Verse  und  Halbverse  nur  noch 
selten  angewandt.  Synalöphe-  und  Tilgungspunkte  kommen  nach  Piper 
S.  207  in  F  nicht  vor;  Fragezeichen  öfters;  Kola  zur  Satzgliederung 
nirgends,  dagegen  bezeichnen  dieselben  einigemal  die  Worttrennung. 

§  49.  Auch  F  ist  accentuiert,  aber  abgesehn  von  den  ebenfalls 
angewandten,  in  der  Gestalt  jedoch  nicht  von  den  anderen  unterschie- 
denen phonetischen  Accenten  planlos  und  inconsequent.  In  manchen 
Kapiteln  ist  (ähnlich  wie  von  späterer  Hand  in  V  bei  manchen  Versen 
von  I,  23.  II,  3)  jede  Silbe  accentuiert;  in  anderen  sind  die  Accente 
seltener,  lassen  aber  ebenfalls  nach  Angabe  aller  Forscher,  welche 
die  Handschrift  bisher  untersucht  haben,  kein  Princip  der  Auswahl 
sicher  erkennen.  Öfters  ist  auch  der  Circumflex  angewandt,  aber,  wie 
es  scheint,  ebenfalls  ohne  Genauigkeit  und  Consequenz. 

§  50.  Der  Schreiber  Sigihard  hat  die  Worte  in  den  ersten 
Büchern  seltener,  vom  dritten  Buche  an  ziemlich  consequent  seinem 
bairischen  Dialekte  gemäss  geschrieben.  Auch  sonst  weicht  er  teils 
aus  Nachlässigkeit,   teils   aber   auch   in    wolüberlegtem   Streben   nach 
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grammatischer  oder  stilistischer  Correctheit  von  V  ab;  und  da  or 
dem  Texte  mit  Verständnis  folgt,  so  sind  diese  Abweicliungen  oft 
belehrend,  weil  sie  zeigen,  was  ihm  im  Texte  von  V  unverständlich 
blieb  und  was  er  für  fehlerhaft  hielt.  Dass  Graff,  der  einen  massvoll 
normalisierten  Otfridtext  anstrebte,  unter  Umständen  der  Hs.  F  gegen 
VP  folgte,  war  deshalb  weniger  leichtfertig  als  der  deswegen  gegen 
ihn  geschleuderte  Tadel.  Ich  habe  solche  Abweichungen  von  F,  die 
mir  für  die  Auffassung  und  Geschichte  des  Otfridtextes  nicht  unwichtig 
erschienen,  ebenfalls  berücksichtigt  und  in  den  Varianten  angegeben; 
die  grosse  Masse  der  übrigen  dagegen  habe  ich  übergangen,  weil  sie 
für  die  Zwecke  meiner  Ausgabe  entbehrlich  war. 

V.     VERLORENE  HANDSCHRIFTEN. 

i;  51.  Flacius  Illyricus  sagt  mit  Bezug  auf  Otfrid  in  seinem 
catalogus  testium  veritatis  (Ausg.  1666  S.  215):  pae?ie  in  omnihus 
bibliothecis  ejus  fragnienta  reperiuntur.  Ich  weiss  zwar  nicht,  wie  viel 
auf  diese  Bemerkung  zu  geben  ist;  doch  sind  verschiedene  Angaben 
über  die  Existenz  anderer  Otfridhandschriften  nachgewiesen.  Das 
Fragment,  welches  Kelle  I,  144  nach  (wahrscheinlich  ungenauer)  Copie 
Bethmanns  aus  einer  in  Italien  befindlichen  Handschrift  mitteilt,  ist 
für  die  Textkritik  wertlos.  Andere  Erwähnungen  der  Existenz  von 
Otfridhandschriften  stellt  Piper,  Otfrid  S.  241  f.  zusammen;  keine  aber 
gewährt  einen  sichern  Anhalt  für  weitere  Nachforschung  oder  für  die 
Geschichte  des  Textes.  Kelle  hat  (nach  freundlicher  mündlicher  Mit- 
teilung) die  Spur  einer  Otfridhandschrift  in  der  vormals  Lobkowitz- 
schen  Bibliothek  in  Prag  bis  1784  verfolgt;  dieselbe  ist  weiter  aber 
nicht  mehr  nachzuweisen. 


B.    ZUR  GESCHICHTE  UND  BEURTEILUNG 
DES  WERKES. 

§  53.  Aus  Otfrids  äusserem  Leben  haben  schon  Laclimann 
(kl.  Sehr.  I,  449  ff.)  und  Kelle  (I)  die  sicher  bezeugten  Tatsachen  fest- 
gestellt; ich  fasse  dieselben  kurz  zusammen,  der  Vermutung  neben 
ihnen  nur  so  weit  Kaum  gestattend,  als  sie  innerer  Wahrscheinlichkeit 
nicht  entbehrt. 
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Otfrid  war  Mönch  und  Priester  des  Klosters  Weissenburg  im 
Elsass,  unter  dessen  Urkunden  vom  Jahre  851  sein  Name  als  der  des 
scriptor  vorkommt  (Zeuss  trad.  Wiz.  Nr.  204  =  254;  diese  letzte 
Copie  von  dem  Corrector  der  Zuschrift  an  Liutbert  und  vielleicht 
ausserdem  von  Otfrid  selbst  corrigiert,  §  8.  9).  Nach  seiner  Mundart 
zu  urteilen  (Dkm.^  S.  XVII  if.)  stammte  er  ebenfalls  aus  Südfranken-, 
eine  genauere  Bestimmung  wäre  aus  den  Versen  I,  18,  25  if.  auch 
dann  nicht  zu  gewinnen,  wenn  die  Deutung  derselben  auf  die  irdische 
Heimat  des  Dichters  richtig  wäre. 

Als  seine  Lehrer  nennt  Otfrid  selbst  den  Hrabanus  Maurus 
(Liutb.  123)  und  den  Salomo,  der  später  als  der  erste  dieses  Namens 
839  —  871  Bischof  von  Constanz  war  (Sah  7  ff.).  Den  Unterricht 
Hrabans  hat  er  wahrscheinlich  genossen,  als  dieser  in  Fulda  Abt  war 
und  die  berühmte  Schule  dieses  Klosters  leitete  (822  —  847);  wann 
und  wo  Salomo  sein  Lehrer  gewesen,  wissen  wir  nicht. 

Otfrid  bezeugt  in  der  an  den  Schluss  des  Werkes  gesetzten 
akrostichischen  Zuschrift  Teilnahme  für  das  Kloster  von  St.  Gallen, 
mit  welchem  sein  eigenes  Kloster  im  Fraternitätsverhältnis  stand 
(zu  Hartm.  149  ff,),  sowie  persönliche  Freundschaft  mit  den  beiden 
St.  Galler  Mönchen  Hartmut  und  Werinbert.  Von  diesen  ist  Hartmut 
wahrscheinlich  derselbe,  der  in  Ratperts  Casus  scti  Galli  um  841  als 
proabbas  bezeichnet  wird,  dort  Vorsteher  der  Klosterbibliothek  war 
(Pertz  mon.  II,  70),  sich  literarisch  auszeichnete  und  nach  dem  Tode 
des  Abtes  Grimald  selbst  Abt  von  St.  Gallen  gewesen  ist  872  —  884. 
Über  die  Persönlichkeit  Werinberts  ist,  da  in  Klosterurkunden  ver- 
schiedene Träger  des  Namens  vorkommen,  nichts  sicher  festzustellen; 
ein  Werinbert  starb  hochbejahrt  in  St.  Gallen  am  22.  Mai  884.  Da 
Hartmut  und  Werinbert  von  Tritheim  ebenfalls  Schüler  Hi-abans 
genannt  werden,  so  Hesse  sich  die  persönliche  Freundschaft  Otfrids 
mit  ihnen  aus  einem  in  Fulda  auf  Grund  des  gleichen  kirchlichen 
und  wissenschaftlichen  Strebens  geschlossenen  Jugendbunde  wol  erklären. 
Dass  Otfrid  in  früherer  oder  späterer  Zeit  selbst  einmal  oder  widerholt 
in  St.  Gallen  gewesen,  ist  möglich,  aber  nicht  sicher  zu  beweisen. 

Als  Mönch  und  Priester  von  Weissenburg  vollendete  Otfrid  sein 
Werk,  wie  aus  dem  Begleitschreiben  an  Liutbert  hervorgeht.  Die 
Vollendung  ist  wegen  der  Erwähnung  ruhiger  Zeitverhältnisse  in  der 
Widmung  an  König  Ludwig  in  das  Jahr  868  oder  ein  kurz  vorher- 
gehendes zu  setzen;  langjährige  Arbeit  ist  ohne  Zweifel  vorangegangen. 
Vgl.  §  59. 
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Tritheim  (catalogus  illustriuin  virurimi  7''.  8")  erwähnt  ausser 
unserem  Evangelicnbuchc,  von  dem  er  die  persönlichen  Anhänge 
sowie  Kap.  V,  20.  23  als  besondere  Werke  anführt,  noch  in  imütermm 
tritt  magna  volumina  eodem  genere  sermonis,  d.  h.  wie  es  scheint  eine 
deutsche  Paraphrase  oder  Erklärung  der  Psalmen ;  ausserdem :  sermones 
et  homih'ax^  epistulanini  ad  divcrsos  libros  II \  ejfigrammata  multa  in 
tctraque  lingua  vario  genere  metri.  Was  Tritheim  über  das  erhaltene 
Werk  Otfrids  sagt,  lässt  zwar  nicht  auf  genauere  Kenntnis,  wol  aber 
auf  eigene  Einsicht  einer  Handschrift  oder  Probe  desselben  schliessen. 
Ob  auch  seine  Notizen  über  andere  Werke  Otfrids  einen  tatsächlichen 
Anhalt  hatten,  oder  ob  sie  etwa  kritiklos  aus  Katalogen  von  Kloster- 
bibliotheken entnommen  sind,  kann  ich  nicht  entscheiden. 

Otfrids  Geburts-  und  Todesjahr  ist  nicht  genau  zu  bestimmen. 

§  53.  Veranlassung  und  Zweck  seines  Werkes  gibt  0. 
selbst  in  dem  Begleitschreiben  an  Liutbert  und  an  mehreren  deutscheu 
Stellen  deutlich  an.  Nicht  eigene  Anmassung  (Liutb.  4)  oder  Ruhm- 
begier (I,  2,  17)  hat  ihn  zur  Abfassung  desselben  bewogen,  sondern 
widerholte  und  dringende  Bitten  von  Freunden  (V,  25,  8.  21  ff.), 
nämlich  von  einigen  ruhmwürdigen  Brüdern  (Liutb.  7  f.),  zu  denen 
Hartmut  und  Werinbert  wahrscheinlich  gehörten  (vgl.  V,  25,  22  mit 
Hartm.  130),  und  besonders  einer  hochwürdigen  Frau,  Namens  Judith 
(Liutb.  9),  Dies  war  gewiss  nicht  die  Witwe  Ludwigs  des  Frommen, 
die  allerdings  gelehrte  geistliche  Studien  begünstigte  (Dümmler,  Gesch. 
des  ostfr.  R.  I,  43),  denn  sie  war  schon  843  gestorben,  nachdem  sie 
sich  in  ein  westfränkisches  Kloster,  das  zu  Poitiers,  zurückgezogen 
hatte;  auch  nicht,  wie  Kelle  I,  41  meint,  die  Tochter  Karls  des 
Kahlen,  die  856  mit  König  Aethelwolf  von  England,  später  mit  dem 
flandrischen  Grafen  Balduin  vermählt  war,  denn  ein  Mitglied  der 
kaiserlichen  Familie  würde  Otfrid  wol  anders  und  deutlicher  bezeichnet 
haben;  vielleicht  nach  Eccards  Vermutung  (origines  Guelficae  Hannover 
1750  f.  II,  193)  eine  Nichte  der  Kaiserin  Judith,  Mutter  des  Hartmut. 
Diese  Bitten  waren  veranlasst  dadurch,  dass  bei  einer  bestimmten 
Gelegenheit  {jiuondam  Liutb.  5  f.)  hochbewährte  und  heilige  Männer 
(d.  h.  hohe  geistliche  Würdenträger)  an  obscönem  Laiengesange  Anstoss 
genommen  hatten.  Durch  sein  Werk  wollte  Otfrid  an  Stelle  solcher 
Lieder  den  Franken  in  ihrer  Sprache  ein  nationales  Dichtwerk 
schaffen,  das  den  epischen  Dichtungen  anderer  Völker  gegenübergestellt 
werden  könnte  (I,  1,  1  ff'.),  und  das  den  würdigsten  aller  Stoffe  dar- 
stellte,   nämlich    die   Worte    und    Taten   Christi    nach    dem    Berichte 
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seiner  Apostel  (I,  1,  51  f.);  so  wollte  er  die  anderen  ruhmvollen 
Leistungen  der  Franken  auf  allen  Gebieten  des  statlichen  und  Avirt- 
schaftlichen  Lebens  ergänzen  (I,  1,  57  if.)  und 'die  ihm  verliehenen 
Fähigkeiten  zu  einem  Gott  wolgefälligen  Werke  anwenden  (I,  1,  126. 
2,  41  ff.). 

§  54-.  Otfrids  Evangelienbuch  steht  also  in  der  Reihe  derjenigen 
Bestrebungen,  welche  unter  Karl  dem  Grossen  angebahnt  waren,  um 
den  Franken  eine  auf  christlichem  Grunde  stehende  und  doch  nationale 
Kultur  zu  schaffen,  oder  vielmehr  es  ist,  wie  H.  Rückert  in  der 
Geschichte  der  nhd.  Schriftspr.  I,  79  schön  ausgeführt  hat,  der  ein 
halbes  Jahrhundert  nach  Karls  Tode  erreichte  Abschluss  und  Gipfel 
dieser  Bestrebungen;  ohne  Frage  das  hervorragendste  Schriftwerk  der 
Karolingerzeit,  nicht  nur  als  Sprachquelle,  sondern  auch  nach  seiner 
schriftstellerischen  und  dichterischen  Bedeutung.  Dass  die  letzte  gering 
geschätzt  worden  ist  —  ein  Urteil,  das  noch  in  den  meisten  Literatur- 
geschichten nachhallt  — ,  erklärt  sich  teils  daraus,  dass  man  den 
Gegensatz  zwischen  germanischer  Volksdichtung  und  kirchlicher  Kunst- 
dichtung auch  in  ästhetischer  Beziehung  als  möglichst  stark  hinzustellen 
trachtete,  teils  daraus,  dass  man  es  verschmähte  das  Werk  ernstlich 
zu  studieren  und  es  an  den  literarischen  Verhältnissen  zu  messen,  aus 
denen  es  sich  erhob. 

Fürsorge  für  Unterricht  und  Predigt  in  der  Muttersprache  (seeun- 
duni  proprietatem  linguae  praedieare)  ist  seit  dem  Anfange  des  9.  Jahr- 
hunderts im  Frankenreiche  zu  verfolgen,  vgl.  Kelle  I,  30.  Deutsche 
Übersetzungen  und  Erläuterungen  biblischer  und  geistlicher  Schriften 
waren  längst  gepflegt  worden.  Dass  diese  Leistungen  in  deutscher 
Prosa  Otfrid  bekannt  waren,  ist  nicht  nur  an  sich  wahrscheinlich, 
sondern,  wie  ich  meine,  durch  seine  eigenen  Worte  I,  1,  36  bezeugt. 
Ebenso  ist  er  gewiss  bekannt  geworden  mit  Versuchen  in  deutschen 
Versen  kirchlichen  Inhaltes,  wie  sie,  vielleicht  unter  dem  Einflüsse 
und  nach  dem  Vorbilde  der  angelsächsischen  geistlichen  Dichtung, 
schon  während  seiner  Jugendzeit  vermutlich  sowol  mit  Alliteration  als 
mit  Reim  in  Klöstern  und  Klosterschulen  noch  häufiger  angestellt  sind, 
als  die  erhaltenen  Denkmäler  es  uns  bezeugen.^  Kurze  Anrufungen 
der  Heiligen  mit  preisender  Erwähnung  ihrer  Taten  und  ihrer  Würde, 


1)  Ich  erinnere  an  die  carmina  theotisca[e]  litigua[e]  formata,  sowie  die  car- 
mina  diversa  ad  docendam  theodiscam  linguam,  die  J.  Grimm,  Gedichte  des  10.  Jh. 
S.  VII  für  das  Kloster  Reichenau  vor  821  nachwies. 
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Übertragung  von  Psalmstellcn  in  deutsche  Verse,  Gebete  wie  das  des 
Sigihard,  vielleicht  auch  ausgeführtere  Darstellung  christlicher  Gedanken 
über  Weltschöpfung  und  Weltende  hat  Otfrid  wahrscheinlich  sowol 
kennen  gelernt  als  auch,  wie  man  aus  den  ältesten,  mit  anderen 
Resten  der  Klosterdichtung  jener  Zeit  sich  manigfach  berührenden 
(§  63)  Stücken  seines  Werkes  schliesseu  kann,  selbst  nach-  und 
weiterzubilden  versucht,  noch  ehe  der  Gedanke  an  die  Ausführung 
seines  grossen  Werkes  ihm  nahe  getreten  war.  Seine  beiden  ent- 
scheidenden Taten  aber  waren,  dass  er,  angeregt  und  gespornt  durch 
eigene  Begeisterung  und  die  oben  erwähnten  persönlichen  Einflüsse, 
über  solche  Anfänge  hinausging  zur  Conception  eines  grossen  in  sich 
zusammenhängenden  V/erkes,  und  dass  er  für  dieses  Werk  den  AUi- 
terationsvers,  der  ihm  nach  den  in  dem  Werke  selbst  noch  erhaltenen 
Spuren  nicht  unbekannt  war,  aufgab  und  mit  allmählich  wachsender 
Kunstfertigkeit  den  Reim  anwandte,  der  nach  seinem  Vorgange  in 
deutscher  Dichtung  vorhersehend  geblieben  ist  bis  auf  diesen  Tag. 

§  55.  Die  Aufgabe,  welche  Otfrid  sich  gestellt  hatte,  Christi 
Leben  und  Lehre  dichterisch  darzustellen,  hat  er  zunächst  dadurch 
erfüllt,  dass  er  in  freier  Auswahl  aus  den  Evangelien  im  Allgemeinen 
dem  dort  erzählten  Lebensgange  Jesu  folgte.  Aber  ihm  gilt  Christi 
Wirksamkeit  auf  Erden  als  der  bewegende  Mittelpunkt  der  ganzen 
Menschheitsgeschichte,  ja  der  gesammten  Weltentwicklung;  und  es  ist 
weder  Zufall  noch  Willkür,  sondern  wolüberlegte  Durchführung  dieses 
Gedankens,  dass  er  die  Mitwirkung  Christi  als  des  göttlichen  Logos 
bei  der  Weltschöpfung  an  geeigneter  Stelle  einflicht  (II,  1);  dass  er 
in  Anknüpfung  an  die  bei  der  Himmelfahrt  gegebene  Verheissung  das 
Weltgericht  am  Ende  aller  Dinge  und  die  Freuden  des  himmlischen 
Paradieses  besingt  (V,  19.  22  ff.);  dass  er  die  Beziehung  aller  wich- 
tigen gleichzeitigen  (I,  11)  und  vorhergegangenen  (II,  9)  Weltbegeben- 
heiten auf  Christum  nach  der  Theologie  seiner  Zeit  bedeutsam  her- 
vorhebt, und  dass  er  nach  angelsächsischem  Vorgange  Christi  Wii'ken 
als  einen  Kampf  und  Sieg  über  den  Satan,  der  seit  der  Urzeit  den 
göttlichen  Plänen  fruchtlos  widerstrebt,  darstellt  (I,  5,  52  ff.  II,  4 — 6. 
IV,  12,  61  f.  V,  16,  1  —  4).  Den  auf  diese  Weise  grossartig  erfassten 
und  umfassend  erweiterten  Stoff  hat  er  zuletzt  nach  sachlichen  Erwä- 
gungen in  fünf  Bücher  eingeteilt  (eine  Zahl,  für  die  er  eine  mystische 
Begründung  leicht  fand,  s.  Liutb.  45  ff'.),  ohne  doch  an  der  überlieferten 
zeitlichen  Folge  der  erwähnten  Begebenheiten  erhebliche  Änderungen 
vorzunehmen.     Für  die  Abgrenzung  der  beiden  ersten  Bücher  scheint 
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ihm  der  Matthäuscommentar  seines  Lehrers  Hrabau  zum  Vorbilde 
gedient  zu  haben,  s.  zu  II,  7,  1.  III,  1,  2.  Jedes  dieser  fünf  Bücher 
freilich  besteht  aus  einer  Anzahl  von  in  sich  abgeschlosseneu  Kapiteln 
von  sehr  verscliiedenem  Charakter. 

§  56.  In  den  erzählenden  Abschnitten  tritt  bei  aller  Ein- 
fachheit ejnsche  Darstellung  der  Handlung,  sowie  charakteristische 
Gestaltung  der  Personen,  welche  ihre  Träger  sind,  und  klare  Auf- 
fassung der  Zustände,  von  deren  Hintergrund  die  Handlung  sich  ab- 
hebt, ohne  breite  Ausmalung  derselben  ^  jedem  sorgsam  Lesenden 
entgegen.  Der  Flug  des  Engels  I,  5,  5 — 10  z.  B.  ist  ganz  fortschrei- 
tende Handlung,  nicht  Beschreibung,  ein  poetisches  Gemälde  in  Les- 
sings  Sinne.  Andere  Beispiele  schnell  auf  einander  folgender  Hand- 
lungen, die  zugleich  in  treffenden  Zügen  die  allgemeine  Situation 
veranschaulichen,  sind  II,  4,  9  ft'.  III,  4,  25  fl".  Einfach  anmutig  ist 
die  Erzählung  besonders  in  den  Kapiteln  II,  14.  III,  4.  8.  IV,  11 
(volkstümlicher  Ausdruck).     13.  15;   schwungvoll  gehoben  I,  5.   11. 

Soweit  es  sich  mit  seinem  Zwecke  vereinen  liess,  suchte  dabei 
auch  Otfrid,  wie  es  in  noch  höherem  Masse  —  aber  ebenfalls  nicht 
unbewusst  —  der  Dichter  des  Heiland  getan  hatte,  seinen  Stoff  zu 
nationalisieren.  Fremdartige  oder  anstössige  Einzelheiten  der 
Erzählung  (z.  B.  I,  9,  7.  II,  14,  32.  V,  20,  31)  übergeht  er  öfters, 
verweilt  dagegen  bei  Vorgängen  und  Äusserungen,  die  dem  Franken 
besonders  anziehend  sein  mochten,  vgl.  II,  8.  III,  23,  57  ff.  IV,  13,  25  ff. 
17,  7  ff.  Wie  er  Maria  mit  dem  in  heidnischer  Zeit  von  übernatür- 
lichen weiblichen  Wesen  gebrauchten  Worte  itis  benennt  I,  5,  6, 
Christus  selbst  mit  einem  Riesen  vergleicht  IV,  12,  61,  so  setzt  er 
auch  für  die  Standesbezeichnungen  Worte  seiner  Zeit  und  Heimat 
ein;  der  Priester  heisst  ewarto  I,  4,  2,  das  freilich  mit  dem  kirch- 
lichen  biscof  wechselt;    die   Pharisäer    sind    thie  furiston  oder  heröston 

III,  20,  57  u.  a.;  Pilatus  heisst  herizoho  IV,  20,  2  u.  a.,  der  römische 
Centurio  sculdheizo  III,  3,  5.  Auch  Rechtsverhältnisse  sind  mit  deut- 
schen Worten  und  Formeln  bezeichnet  I,  20,  33.    III,  17,  9.    20,  54. 

IV,  20,  10.  V,  19,  1  u.  a.  Das  auch  von  der  Kirche  gefeierte  König- 
tum Christi  veranschaulicht  Otfrid  volkstümlich  auch  dadurch,  dass  er 
die  Hoheit  seiner  Mutter  und  seiner  Ahnen  preist  1,3.  5,7.  11,  27  ff.; 
die  Apostel  folgen  ihm  als  holde  und  treue  Degen  II,  7,  55.  III,  6,  26. 
IV,  13,  11  u.  o.,  und  alle  Christen  sind  seine  Untertanen,  sein  Gefolge 


1)  Vgl.  z.  B.  ütfr.  I,  4,  51—56  mit  Hei.  151  —  157. 
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I,  20,  33.  I,  2,  2  u.  a.  Freilicli  bleibt  ihm  das  lüldliche  solcher 
Bezeichnuiigoii  nicht  verborgen;  der  Gegensatz  zwischen  weltlicher  und 
hinniilischcr  Herrschaft,  irdischem  und  geistigem  Reichtume  wird  viel- 
mehr   mit    Nachdruck    betont    III,  2,  39.     26,  39  ^.     IV,  23,  39  f.; 

II,  8,  5  tt".  11,  24.  IV,  9,  21  ft'.  35,  13  ft".  Der  Vergleich  mit  jenem 
soll  dann  nur  die  Herrlichkeit  dieses  veranschaulichen. 

ij  57.  Feines  Verständnis  zeigt  Otfrid  überall  —  auch  hierin 
dem  Messiasdichter  Klopstock  vergleichbar  —  für  die  subjective 
Gemütsstinnnung  seiner  Personen  und  für  die  psychologische  Moti- 
vierung ihrer  Handlungen  und  Worte.  Beides  lässt  er  erkennen  bald 
durch  eingestreute  Zusätze  zum  Bibeltexte,  bald  —  ein  feineres  und 
überlegteres  Kunstmittcl  — ,  indem  er  sie  selbst  ihre  Empfindungen, 
Befürchtungen,  Hoffnungen  eingehender,  als  es  in  seinen  Quellen  an- 
gegeben war,  aussi)rechen  lässt.  Besonders  geschieht  dies  bei  Frauen 
(III,  10  besorgte  Mutter;  111,24,8  —  10.  12  —  16.  46  —  46  trauernde 
Schwestern,  dabei  wird  der  Satz  Job.  11,  21.  32  non  fuisset  mortuus 
frater  mens  in  reicher  Manigfaltigkeit  des  Ausdrucks  durch  7  Sätze 
umschrieben  13—16.  51—52;  IV,  26,  7  —  28.  V,  7,  19—42  klagende 
und  sehnsüchtige  Freundinnen);  aber  auch  sonst:  I,  5,  47 — 58  pro- 
phetische   Rede    des    Engels;     II,  7,  27  —  32    Andreas    und    Petrus; 

III,  4,  25  f.  fruchtlose  Versuche  des  hülf losen  Kranken;  IV,  8,  5 — 12 
Bannfluch  der  Priester;  IV,  21  Verhör  Christi  durch  Pilatus.  Öfters 
erhebt  sich  die  Wechselrede  zu  echt  dramatischer  Lebendigkeit;  so 
I,  27  bei  der  Verhandlung  der  Sendboten  mit  Johannes  dem  Täufer; 
III,  20,  69 — 168  bei  dem  Verhör  des  Blindgeborenen  und  seiner 
Eltern  durch  die  Pharisäer,  wo  z.  B.  die  abgebrochenen  Sätze  89  ff. 
die  Verlegenheit  der  einfachen  Leute  vor  der  hohen  Behörde  trefflich 
charakterisieren;  ebenso  IV,  18,  17  f.,  wo  die  Bestürzung  des  erkannten 
Petrus,  V,  4,  37  ff.,  wo  die  tröstliche  Zuspräche  der  Engel  in  gleicher 
Weise  veranschaulicht  ist;  endlich  I,  11,  1  —  20,  wo  die  Rede  des 
mächtigen  Kaisers  au  die  harrenden  Boten  Otfrids  eigene  Erfindung 
zu  sein  scheint.  Und  bei  aller  gelehrten  Bildung  Otfrids  zeigt  sich 
Streben  nach  echter  Volkstümlichkeit  und  allgemeiner  Verständlichkeit 
auch  darin,  dass  er  seine  Darstellung  oft  durch  Appell  an  die  sinn- 
liche Anschauung  belebt:  II,  22,  9  sehet  these  fogala,  thie  hiar  fliagent 
ohana.  V,  17,  38.  20,  63  hatiton  j'oh  ouk  ougon  higinnent  sie  nan 
scowön.  Vgl.  II,  4,  80.  21,  10;  sowie  dadurch,  dass  er  an  die  täg- 
liche Erfahrung  erinnert  (zu  II,  14,  3).  Dasselbe  Streben  nach  Deut- 
lichkeit  veranlasst    freilich    manchmal    etwas    breite    Umschreibungen 
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schwierigerer  oder  fremdartiger  Ausdrücke  und  Begriffe ;  jedoch  iu 
viel  geringerem  Masse,  als  es  im  Heliand  der  Fall  ist.  Aber  auch 
treffende  Bilder  und  Vergleiche  wendet  er  an  I,  16,  23.  II,  3,  20. 
IV,  9,  23.  35,  43  f.  5  nicht  selten  verdeutlicht  er  (wie  Klopstock)  einen 
seelischen  Vorgang  durch  einen  anderen,  der  Erfahrung  näher  liegenden: 
III,  1,  41—44.    V,  11,  29  ff.    V,  25,  1  ff. 

Wie  er  aber  für  die  subjective  Stimmung  und  Lage  seiner  Per- 
sonen Verständnis  hat,  so  ist  es  ihm  auch  Bedürfnis  seine  eigene 
Stellung  zu  den  erzählten  Begebenheiten  auszudrücken  und  zu  seinem 
Leser  in  persönliche  Beziehung  zu  treten.  Diesem  Bedürfnis  ent- 
springen die  von  Otfrid  in  eigener  Person  gesprochenen  lyrischen 
Stellen,  wie  das  zart  empfundene  Marienlied  I,  11,  39  —  54,  die 
elegische  Klage  um  den  Verlust  der  himmlischen  Heimat  I,  18,  25 — 30, 
der  gewaltige  Schöpfungshymnus  II,  1,  1  —  32,  die  Verbindung  des 
Erzählten  mit  dem  eigenen  Herzensbedürfnis  III,  17,  59  —  66;  ebenso 
auch  die  Verse,  in  denen  er  die  Tugenden  der  Franken  und  ihres 
Königs  feiert  I,  1,  57  ff'.,  die  treuherzigen  Worte  des  Dankes  und 
der  Zuneigung,  die  er  an  seinen  Lehrer  und  seine  Freunde  richtet 
Sal.  11  ff.  H.  149  ff'.,  sowie  die  Stellen,  in  denen  er  mit  Bescheiden- 
heit, aber  nicht  ohne  selbstbewusste  Freude  von  seinem  eigenen  Werke 
spricht,  namentlich  I,  1,  113—126.    I,  2.    V,  25,  1—12.    87—104. 

§  58.  Aus  dem  Wunsche  dauernd  auf  seine  Leser  zu  wirken 
gehen  endlich  hervor  die  an  die  Erzählung  angeschlossenen  didak- 
tischen Stellen,  die  in  der  ersten  Hälfte  des  ersten  Buches  jedesmal 
nur  wenige  Schlussverse  füllen,  später  meist  zu  besonderen  Kapiteln 
ausgeführt  sind.  Es  sind  entweder  Nutzanwendungen  aus  dem  Er- 
zählten nach  seinem  buchstäblichen  Sinne  (mit  moraliter  bezeichnet), 
oder  Ausdeutungen,  die  allegorisch  einen  tieferen  verborgenen  Sinn 
des  Erzählten  aufdecken  sollen  (mit  spiritaliter  oder  mystice  bezeichnet). 
Beide  hat  er  nach  den  besten  ihm  bekannten  theologischen  Schrift- 
stellern, aber  mit  vollem  eigenen  Verständnis  und  in  wol  geordneter 
Gedankenfolge  ausgeführt;  bei  aller  Lehrhaftigkeit ,  die  manchmal  sehr 
an  den  Ton  der  Schule  erinnert  (vgl.  zu  I,  3,  29.  10,  5.  IV,  5,  5  f.) 
zeigt  sich  doch  überall  ein  guter  und  treuer  Wille  und  eigene  Er- 
griffenheit von  dem  Gegenstande.  In  der  Länge  dieser  Ausführungen 
hält  er,  wenn  man  ihn  mit  seinen  lateinischen  Quellen  (Gregor,  Beda, 
Alcuin)  vergleicht,  ein  sehr  bescheidenes  Mass  ein.  In  seinen  erläu- 
ternden Zusätzen  und  Ausführungen  berührt  Otfrid  gelegentlich  einen 
grossen  Teil  der  christlichen  Dogmatik  und  Sittenlehre,  wenn  ich  ihm 
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auch  nicht  (was  Kelle  I,  74  nach  einer  sehr  sorgfältigen  Zusammen- 
stellung der  einzelnen  Züge  wollte)  die  bewusste  Absicht  einer  erschö- 
pfenden Darstellung  derselben  zuschreiben  möchte.  Jede  Polemik  liegt 
seinen  wolwollenden  Erörterungen  fern.  Auf  das  Bedürfnis  der  Hoch- 
gebildeten seiner  Zeit  nimmt  er  ebenso  Rücksicht,  wie  auf  das  Ver- 
ständnis des  gemeinen  Mannes;  auch  in  der  Veranschaulichung  der 
biblischen  Erzählung  durch  Beziehung  auf  einheimische  Sitten  und 
Anschauungen  (§  56)  folgt  er  der  von  der  deutschen  Geistlichkeit 
in  der  Karolingerzeit  eingeschlagenen  Richtung.  Durchaus  berechtigt 
erscheint  auch  uns  das  Urteil  des  Abtes  Trithemius  (catalogus  virorum 
illustr.  1495  S.  8),  der  ihn  einen  theologus  tmlli  suo  tempore  sevundus 
nannte.  Dass  Otfrid  der  göttlichen  Gnade,  nicht  dem  eigenen  Ver- 
dienste alle  segensreiche  Wirksamkeit  auf  Erden  und  alles  Heil  in 
jenem  Leben  zuschrieb  I,  2,  41 — 46  (vgl.  HI,  17,  61),  bewog  wahr- 
scheinlich den  ersten  Herausgeber  Flacius  lUyricus  (§  64)  ihn  in  seiner 
Vorrede  als  Vorläufer  der  lutherischen  Reformation  zu  bezeichnen. 
Vgl.  über  Otfrids  Theologie  noch  Lecbler,  theol.  Studien  und  Kiitiken. 
1849.     S.  305  ff. 

§  59.  Über  die  Folge,  in  welcher  die  verschiedenen  Teile  des 
otfi'idischen  Werkes  entstanden  sind,  enthält  das  Schreiben  an  Liutbert 
zwar  eine  authentische  Bemerkung  \  die  aber  in  der  Unbestimmtheit 
ihres  Ausdrucks  leicht  misverstanden  werden  kann  und,  wie  ich  glaube, 
bisher  meist  misverstanden  ist.  Der  Dichter  stellt  dort  den  ersten 
und  letzten  Teilen  des  Buches  die  Mitte  {medium)  entgegen  und  sagt 
von  dieser;  hoc  enim  novissime  edidi.  Ich  meine  nun  nicht,  dass  medium 
auf  ein  oder  mehrere  ganze  Bücher  in  dem  Sinne  zu  beziehen  sei, 
dass  0.  diese  erst  zu  dichten  angefangen  habe,  als  die  anderen  bereits 
in  der  uns  vorliegenden  Gestalt  fertig  abgeschlossen  waren;  vielmehr 
würde  0.,  wenn  dies  der  Fall  gewesen  wäre,  und  wenn  er  etwa 
bestimmte  einzelne  Bücher  (nach  Lachmanns  Vermutung  das  erste 
und  fünfte)  bereits  früher  abgeschlossen  und  separat  mit  besonderer 
Widmung  an  Salorao  oder  Hartmut  verschickt  hätte,  in  dem  Schreiben 
an  Liutbert,  in  dem  er  ja  die  Einteilung  in  5  Bücher  erwähnt  hat, 
auch  an  dieser  Stelle  bestimmter  die  Abfassungszeit  der  einzelnen 
Bücher  unterschieden  haben.  Ich  kann  vielmehr  aus  den  Worten 
Otfrids  nur  entnehmen,  dass  die  zuletzt  gedichteten  erzählenden  Stücke 
sich  in  der  Mitte  des  Werkes   befinden  und  zur  Abruudung  derselben 


1)  Über  die  Rasur  dieses  Satzes  in  V  j^ilt  das  §  2'2  Bemerkte. 
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bestimmt  waren;  und  damit  stimmt  die  Beobachtung  übereiu,  dass 
das  was  0.  an  jener  Stelle  von  diesen  zuletzt  gedichteten  Stücken 
bemerkt,  nämlich  dass  er  nicht  nach  der  Reihenfolge  der  evangelischen 
Erzählung,  sondern  in  kurzem  combinierenden  Auszuge  aus  dem  Ge- 
dächtnisse gedichtet  habe,  nicht  auf  das  ganze  dritte  oder  vierte  Buch, 
sondern  nur  auf  bestimmte  Kapitel  derselben  (III,  14.  lY,  6.  7.  15) 
passt,  die  wir  nach  seinen  eigenen  Worten  für  die  jüngsten  unter 
den  direct  aus  den  Evangelien  entnommenen  Stücken  halten  müssen. 
Sonst  sind  wir  zur  Feststellung  der  Reihenfolge  der  Bücher  auf  eigene 
Beobachtung  der  äusseren  Technik  und  des  Inhaltes  der  einzelnen 
Kapitel  verwiesen,  wobei  jedoch  die  Möglichkeit  nicht  ausgeschlossen 
bleibt,  dass  früh  entworfene  Abschnitte  später  umgearbeitet  oder  durch 
Einschübe  erweitert  sind.  Ich  stelle  die  Resultate  längerer  auf  diese 
Frage  gerichteten  Beobachtungen,  die  zum  Teil  im  Kommentar  zu  den 
betreffenden  Stellen  ausgeführt  sind,  hier  zusammen,  obwol  ich  weiss, 
dass  dieselben  zu  endgiltigem,  alle  der  Untersuchung  ausgesetzten 
Einzelheiten  umfassenden  Abschlüsse  weder  gebracht  sind,  noch  vor- 
aussichtlich je  werden  gebracht  werden  können. 

Die  ältesten  Stücke  des  ersten  Buches  und  des  Werkes  über- 
haupt scheinen  I,  4.  6 — 10.  14 — 16  zu  sein;  in  ihnen  zeigt  sich 
vielfach  eine  noch  unabgeschlossene  Verstechnik  (Alliteration,  mangel- 
hafter oder  ganz  fehlerhafter  Reim,  häufig  fehlende  Senkung)  und  eine 
wenig  ausgebildete  Rede  (Participialconstructionen,  Unregelmässigkeiten 
der  Adjectivtiexion ;  ängstliche  Vermeidung  fremdartiger  Worte  und 
Eigennamen  durch  wenig  gewandte  Umschreibung).  Durch  eigentüm- 
lichen Wortschatz  ausgezeichnet  ist  I,  19.  Alle  diese  Stücke,  die 
auch  meist  für  sich  kleine  abgeschlossene  Geschichten  aus  der  Kind- 
heit Jesu  enthalten  (vgl.  den  ähnlichen  Schluss  von  I,  10.  16),  können 
einzeln  gedichtet  sein,  ehe  Otfrid  den  Plan  des  gesammten  Werkes 
gefasst  hatte.  Die  anderen  erzählenden  Stücke  des  ersten  Buches  mit 
den  an  sie  angeschlossenen  Auslegungen  sind  in  Sprache  und  Technik 
gewandter,  verraten  aucli  mehr  die  Zugehörigkeit  zum  Ganzen,  obwol 
auch  in  ihnen  Neigung  zur  Abrundung  der  einzelnen  Geschichten 
merklich  ist  I,  21.  22  extr.  Unter  ihnen  ragt  I,  5  durch  schwung- 
vollen Ausdruck,  I,  11  durch  dramatische  Lebendigkeit  und  die  sonst 
erst  in  Buch  IV  und  V  vorkommende  6 zeilige  Gliederung  hervor;  I,  3 
steht  in  strenger  4 zeiliger  Gliederung  für  sich  da;  es  ist  wol  erst 
später  zur  Ergänzung  in  das  erste  Buch  eingefügt  und  durch  die 
Schlussverse    45  —  50    mit    I,  4    verbunden.       Von    den    persönlichen 
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Einleitungen  ist  I,  1  oftenbar  erst  nach  Abschluss  des  gesammten 
Werkes  gedichtet;  I,  2  scheint  einige  schon  sehr  früh  und  mit  unvoll- 
kommener Technik  nach  Psalmstellen  entworfenen  Verse  zu  enthalten, 
hat  aber  seine  jetzige  Fassung  (mit  v.  6 — 14)  erst  erhalten,  als  der 
Gesammtplan  und  auch  die  Einteilung  in  fünf  Bücher  im  Grossen 
und  Ganzen  aufgestellt,  wenn  auch  noch  nicht. ganz  definitiv  fest- 
gesetzt war. 

Das  zweite  Buch  scheint  nach  der  ersten  Anlage  mit  II,  7 
begonnen  zu  haben.  Die  fortlaufend  an  Johannes  2 — 4  und  seinen 
Erklärer  Alcuin  sich  anschliessenden  Stücke  II,  7 — 14,  sowie  die  Aus- 
wahl aus  der  Bergpredigt  II,  15  —  24  sind  offenbar  zusammenhängend 
ausgearbeitet.  Es  zeigt  sich  gegenüber  dem  ersten  Buche  steigende 
Gewandtheit  sowol  in  der  Erzählung,  die  in  Kap.  7.  8.  14  reich  an 
gemütlichen  Zusätzen  ist,  als  auch  in  der  Ausführung  der  mystischen 
Abschnitte  Kap.  9.  10;  in  beiden  aber  ist  Einfachheit  des  Tones  und 
treuer  Anschluss  an  die  Bibelworte  gewahrt.  Die  Kapitel  II,  1  —  6 
scheinen  sjiäter  vor  dieses  Buch  gestellt  zu  sein,  um  es  den  anderen 
an  Ausdehnung  etwas  mehr  anzunähern;  die  Versuchungsgeschichte  mit 
ihren  Erläuterungen  4  —  6  war  vielleicht  erst  noch  für  das  erste  Buch 
bestimmt  und  durch  die  Verse  II,  3,  53  —  68  mit  I,  26  verbunden; 
II,  3,  1 — 52  scheint  selbständig  nach  einer  besonderen  Quelle  gedichtet 
und  dann  zur  Füllung  eingefügt  zu  sein;  auch  die  prachtvolle  Aus- 
führung des  Joh.  1,  1  angegebenen  Grundthemas  von  der  vorweltlichen 
Wirksamkeit  des  Logos  in  den  Kapiteln  II,  1.  2  ist  wol  später 
gedichtet  und  vor  dieses  Buch  deshalb  gestellt,  weil  dasselbe  nach 
der  schliesslich  festgesetzten  Einteilung  die  für  die  ganze  Welt  be- 
stimmten Reden  Jesu  enthalten  sollte. 

Im  dritten  Buche  bezeichnen  die  in  sich  zusammenhängenden 
erzählenden  und  betrachtenden  Kapitel  III,  2  —  6,  52.  7  (fortlaufend 
nach  Joh.  4,  45  —  6,  14);  8 — 13  (nach  Joh.  6,  15,  dann  fortlaufend 
nach  Mt.  14  — 16),  15  —  26  (wider  nach  Joh.  7 — 11)  offenbar  gegen- 
über dem  zweiten  Buche  einen  Fortschritt  in  Stil  und  Versbau. 
Gewandt  und  anmutig,  auch  durch  genauen  und  reichen  Reim  ge- 
schmückt ist  III,  8;  gefühlvolles  Eingehn  auf  die  Stimmung  der  han- 
delnden und  sprechenden  Personen  in  III,  2.  10.  20.  24.  Diesem 
Buche  eigentümlich  sind  formelhaft  ausgebildete  Eingänge  der  einzel- 
nen Geschichten:  III,  6.  17.  18.  23,  sowie  Hindeutungen  auf  den  Aus- 
gang am  Schlüsse  von  111,  17.  20.  24.  Doch  glaube  ich  nicht,  dass 
diese  Kapitel    später    gedichtet   seien    als   die  meisten  des  vierten  (zu 
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dem  III,  26  hinüberführt)  und  fünften  Buches,  in  denen  sich  nicht 
geringere  Kunst  zeigt.  Bemerkenswert  sind  freilich  wörtliche  Berüh- 
rungen des  Ausdrucks  in  einigen  Kapiteln  des  dritten  Buches  mit 
dem  späten  Stück  I,  1;  vgl.  III,  16,  20.  19,  3.  33.  Genau  den  oben 
erwähnten  Worten  Otfrids  Liutb.  34  entspricht  das  Kapitel  III,  14; 
dieses  sowie  der  Zusatz  III,  6,  53  —  56  ist  wahrscheinlich  spät  zur 
Ergänzung  hinzugefügt,  um  von  den  vielen  nicht  ausführlich  erzählten 
Wundergeschichten  wenigstens  einen  kurzen  Auszug  zu  geben.  Sicher 
zu  den  spätesten  Stücken  des  ganzen  Werkes  gehört  III,  1,  das  nicht 
nur  geistreiche  Anspielungen  auf  den  Inhalt  des  ganzen  dritten  Buches, 
sondern  auch  (v.  7.  8)  Bemerkungen  über  das  gesammte  Werk  ent- 
hält, die  mit  dem  Liutb.  34  ff.  Gesagten  genau  übereinstimmen;  auch 
mit  der  Widmung  an  Ludwig  zeigt  es  Berührung  in  Ausdruck 
und  Vers. 

Im  vierten  Buche  nehme  ich  aus  denselben  Gründen  spätere 
Abfassung  au  für  die  aus  Auszügen  zusammengestellten  Kapitel  IV,  6. 
7.  15,  sowie  vielleicht  für  den  erst  vom  Corrector  eigenhändig  er- 
gänzten mystischen  Abschnitt  IV,  29.  Sicher  gehört  zu  den  spätesten 
Stücken  auch  hier  das  Eingangskapitel  IV,  1,  in  dem  die  Verse  23—30 
sich  über  das  ganze  Werk  aussprechen  und  auch  das  dritte  Buch  als 
abgeschlossen  voraussetzen.  Den  Grundstock  des  Buches  aber,  näm- 
lich die  Erzählungen  und  Betrachtungen  aus  der  Passionsgeschichte 
IV,  2—5.  8—14.  16  —  28.  30  —  37  denke  ich  mir  als  Fortsetzung 
der  älteren  Stücke  von  Buch  III  entworfen  und  zusammenhängend  aus- 
geführt. Isoliert  durch  besondere  Einleitung  ist  nur  die  erste  von 
ihnen,  IV,  2;  die  folgenden  schliessen  sich  immer  einfach  an,  oft 
durch  thö  zurückweisend.  Die  hier  öfters  notwendige  Combination 
verschiedener  Evangelienberichte  ist  gewandt,  die  Erzählung  öfters 
durch  erhebende  Vergleiche  und  preisende  Zusätze  unterbrochen,  vgl. 
IV,  3,  23  f.  9,  23  ff.  12,  61  ff'.  23,  39  f.  27,  9  ff  35,  41  ff.  Bemer- 
kenswert ist  die  anschauliche  Motivierung  einzelner  Begebenheiten 
IV,  17,  3  f.  18,  5^  ll'';  doch  ähnlich  auch  schon  I,  27,  21.  Verwei- 
sung auf  frühere  Teile  des  Werkes  IV,  7,  92  (mit  Mar  f(yra\  vgl. 
die  Correctur  V,  23,  4). 

Vom  fünften  Buche  scheinen  mir  die  Stücke  V,  4—18,  welche 
die  Auferstehung  und  Himmelfahrt  Jesu  erzählen,  mit  den  eingelegten 
Betrachtungen  als  Fortsetzung  der  Passionsgeschichte  des  vierten 
Buches  gedichtet  zu  sein.  V,  12  enthält  die  längsten  Satzverbindungen 
des   ganzen  Werkes,   die    gewiss   in    keine  frühe  Zeit  zu  setzen  sind. 
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Manche  erläuternden  Kapitel  dagegen  (V,  8.  14)  sind  kurz  und  im 
Ausdruck  sehr  einfach,  entweder  früli  abgefasst  oder  in  den  früheren 
schlichten  Ton  zurückfallend.  Freie  und  selbständige  Behandlung  des 
Bibeltextes  V,  7.  11.  In  sich  abgeschlossen  sind  V,  4.  9.  13.  16. 
Manche  Ausdrücke  und  Wortverbindungen  sind  dem  fünften  Buche 
eigentümlich  oder  in  ihm  besonders  häutig:  (jruazen  V,  12,1,  14,  29; 
mmirih  V,  12,  79.  19,  37;  so  iz  zam  und  ähnliches  V,  6,  20.  7,  14. 
8,  4.  27.  13,  22.  16,  2.  17,  14.  15.  18,  3  (aber  auch  in  Buch  III 
und  IV);  Anknüpfung  der  Erläuterung  mit  seih  so,  sama  so  V,  8,  31. 
43.  53.  14,  15.  Andere  sind  ihm  mit  dem  ersten  Buche  gemeinsam, 
vgl.  V,  16,  29.  19,  53  mit  I,  27,  8;  V,  20,  5  ff  mit  I,  15,  38  —  42; 
V,  20,  32  mit  I,  12,  1;  V,  23,  26  mit  I,  15,  18;  V,  23,  227  mit 
I,  18,  7. 

Von  den  letzten  Kapiteln  schliesst  sich  die  Schilderung  des  jüng- 
sten Gerichtes  V,  19  (Ausführung  des  Themas:  dies  irae  dies  illd)  im 
Eingange  unmittelbar  an  den  Schluss  von  V,  18  an  und  ist  nach  der 
in  ihr  hervortretenden  Kunst  der  Ausführung  spät  zu  setzen;  das 
abgesondert  für  sich  bestehende  (suntar  V,  20,  1)  nach  Matth.  25 
gedichtete  Kapitel  V,  20  mit  den  erläuternden  Ausführungen  21 — 22 
dagegen  gehört  vielleicht  schon  einer  früheren  Zeit  an;  ebenso  war  die 
breite  und  im  Einzelnen  manchmal  unbeholfene  Schilderung  des  himm- 
lischen Paradieses  V,  23  vielleicht  schon  früher  selbständig  gedichtet 
und  wurde  später  dem  Werke  als  ergänzender  Anhang  angefügt.  Die 
kunstvoll  gegliederten  Abschnitte  V,  1 — 3  wurden  dem  letzten  Buche 
als  zierlicher  Eingang  vorangestellt;  V,  24.  25  sind  persönliche 
Epiloge  des  ganzen  vollendeten  Werkes,  der  letzte  mehrmals  (25,  34. 
95  —  97.  104)  an  frühere  Kapitel  des  fünften  Buches  anspielend. 

Von  den  akrostichischen  Zuschriften  ist  die  an  Salomo  wahr- 
scheinlich früher  gedichtet  und  nur  auf  einen  Teil  des  noch  nicht 
vollendeten  Werkes  bezüglich;  die  an  Hartmut  und  Werinbert  bezieht 
sich  wahrscheinlich,  die  an  König  Ludwig  sicher  auf  das  ganze  bereits 
vollendete  Werk;  die  Verse  H.  165  —168  mögen  erst  zur  Füllung 
der  Schlussseite  hinzugefügt  sein. 

Danach  unterscheide  ich  bei  Otfrid: 

A.  Früheste  Versuche  (noch  ohne  merkliche  Beziehung  auf 
das  Gesammtwerk) :  I,  2  teilweise  (z.  B.  Vers  1.  2.  5  u.  a.).  4.  6 — 10. 
14—16. 

B.  Allmählich  durchgeführte  Ausarbeitung  des  Evangelienbuches 
(die    mit    *    bezeichneten    Stücke    besonders   kunstvoll    und    vielleicht 
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später   als    viele    andere    ausgeführt):    I,  *5.  *11.  12  — 13.   17  —  28. 

II,  3,  53  —  6  (wahrscheinlich  anfangs  zum  Abschlüsse  von  Buch  I 
bestimmt).     7—24.     III,  2  —  6,  52.  7—13.   15—18.   19*.  20  — 2«. 

IV,  2  —  5.  8—14.   16  —  28  (29,  12).  30  —  37.    V,  4—17.  *18. 

C.  Selbständige  Stücke,  deren  Entstehungszeit  nicht  genau  zu 
bestimmen  ist,  zur  Abrundung  und  Ausfüllung  in  das  Werk  auf 
genommen:  I,  3,  1  —  44.  II,  *1.  2.  3,  1  —  52.  V,  1  —  3  (vielleicht 
zu  D).     20  —  22.  23.     Sal. 

D.  Letzte,  bei  der  Schlussredaction  hinzugefügte  Stücke  und 
Anhänge:  I,  2  (vollständig  incl.  v.  6—14).    3,  45—50.    II,  3,  53—68. 

III,  6,  53—56.  14.     IV,  6.  7.  15.    IV,  29  (ganz  oder  nur  v.  13-58). 

V,  24.  25;  III,  1.    IV,  1.    I,  1 ;  Hartm.  Lud.  Liutb. 

Vielleicht  dienen  fortgesetzte  Untersuchungen  der  Sprache  und 
Verstechnik  O.s  dazu  diese  Aufstellungen  fester  zu  begründen  oder 
genauer  zu  bestimmen. 

§  60.  Nach  diesen  Bemei'kungen  über  die  Composition  des 
Werkes  wende  ich  mich  zum  Versbau  desselben.  Als  versm  bezeich- 
net Otfrid  selbst,  wie  aus  Liutb.  85  hervorgeht,  den  Langvers,  der 
in  allen  Handschriften  die  Zeile  füllt;  ihn  betrachtet  man  mit  Recht 
als  die  Einheit  des  otfridischen  Versbaus.  Dieser  Langvers  zerfällt 
aber,  was  ebenfalls  in  allen  Handschriften  (durch  Trennungspunkte 
VDP,  Initialen  F)  bezeichnet  ist,  in  zwei  durch  den  Reim  gebun- 
dene Halbverse.  Diese  scheinen  im  Allgemeinen  gleichberechtigt 
zu  sein,  da  bei  Widerholungen  von  Versen  bisweilen  dieselben  Worte 
einmal  den  ersten,  ein  anderes  Mal  den  zweiton  Halbvers  bilden,  vgl. 

IV,  3,  18^  19'.  V,  4,  54^  55*.  23,  37^  41";  ob  und  wieweit  sich  etwa 
für  den  zweiten  Halbvers  das  Streben  nach  leichterem  und  gefälligerem 
Rhythmus  nachweisen  lässt  (vgl.  die  Umstellung  mit  leiser  Änderung 
UI,  6,  9  und  IV,  16,  17),  bleibt  noch  zu  untersuchen.  Jeder  Halb- 
vers hat  vier  durch  die  natürliche  Wortbetonung  bestimmte  Hebungen; 
vor  jeder  kann  eine  Senkung  stehn,  aber  auch  fehlen;  der  Auftakt 
lässt  mehrere  Silben  zu  (das  einmal  in  verwunderter  Frage  vorkom- 
mende Maximum  ist  vier:  V,  9,  23').  Dass  die  beschränkte  Zahl 
der  Hebungen  und  Senkungen  beim  Vortrage  seiner  Dichtung  ein- 
gehalten werden  solle,  indem  scheinbare  Überschreitungen  der  Schrift 
durch  Elision  und  Verschleifung  aufzuheben  seien,  betont  Otfrid  selbst 
Liutb.  76 — 80.  Die  wichtigsten  Regeln  der  otfridischen  Verskunst 
hat  Lachmann  kl.  Sehr.  I,  358  —  406  festgestellt;  es  wird  schwer  sein, 
über  das  von  ihm  Gesagte  hinaus  weitere  durchgehende  Gesetzmässig- 
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mässigkeit  zu  entdecken,  da  ein  niclit  geringes  Mass  von  Freiheit 
übrig  bleibt,  das  der  Dichter  nicht  selten  mit  feinem  Gefühle  zur 
Versmalerei  (wenn  auch  mehr  des  Sanften  als  dos  Kräftigen,  Lachm. 
I,  459)  benutzt  hat.  Über  den  Wert  der  rhythmischen  Accente,  die 
zwar  fast  ausschliesslich  auf  Tonsilben  stehn,  die  Zahl  derselben  aber 
nicht  erschöpfen,  ist  bei  jeder  Handschrift  gesprochen. 

Aus  zweien  der  Otfridischen  Langverse  baut  sich  regelmässig  die 
einfache  Strophe  des  Gedichtes  auf,  die  auch  äusserlich  in  jeder 
Handschrift  durch  Initialen  der  ungeraden.  Einrücken  der  geraden 
Langverse  bezeichnet,  in  den  akrostichischen  Stücken  auch  durch  die 
bedeutungsvollen  Anfangs-  und  Schlussbuchstaben  abgegrenzt  ist.  Aber 
in  vielen,  ja  den  meisten  Kapiteln  seines  Werkes  hat  Otfrid  die 
Gruppierung  weitergeführt,  indem  je  4,  bisweilen  (zu  V,  1)  je  6  Lang- 
\erse  nach  dem  Sinne  und  der  Construction  unter  sich  zusammen- 
hängen. Vorbilder  hierfür  fand  er  wol  in  lateinischer  Kunstdichtung; 
in  dem  Diptychon  des  Prudentius  z.  B. ,  den  er  Liutb.  17  erwähnt, 
hängen  je  4  Hexameter  zusammen.  In  mehreren  zum  Vortrage  mit 
Chor  besonders  geeigneten  Abschnitten  ist  teils  in  regelmässiger  Folge, 
teils  in  ungleichen  Abständen  ein  Refrain  angewandt,  welcher  für 
die  Versgliederuug  ebenso  wie  für  den  Gedankengang  passende  Ruhe- 
punkte anzeigt.  Vgl.  die  Kapitel  11,1.  11,9—20.  V,  1— 3.  8,  31  f. 
43  f.  53  f.  15,  9  f.  21  f.  35  f    V,  19.  23.    25,  93  ff.  101  ff. 

Künsteleien  wie  das  Akrostichon  in  den  Zuschriften  an  Sal. 
Lud.  Hartm.  konnte  Otfrid  an  den  lateinischen  Dichtungen  seines 
Lehrers  Hraban  kennen  gelernt  haben-,  aus  dem  angelsächsischen  Crist 
ist  bekannt  das  Spiel  mit  den  Buchstaben  des  Namens  Cynevulf,  bei 
Grein  V.  797—808. 

§  61.  Über  Otfrids  Reim  vgl.  Zarncke,  Berichte  der  sächs. 
Akademie  1874,  S.  34  —  39;  jetzt  erleichtert  das  Verzeichnis  Ingen- 
bleeks  QF.  XXXVII  den  Überblick.  Er  ist  in  den  älteren  Stücken 
des  Werkes  noch  oft  unvollkommen,  später  sicherer  angewandt  uml 
erstreckt  sich  ausser  der  letzten  betonten  Silbe  des  Halbverses,  für 
die  er  notwendig  ist,  häufig  auch  auf  die  ihr  vorhergehende  Hebung, 
bisweilen  noch  auf  andere  Silben.  Doch  finden  sich  einzelne  unvoll- 
kommene Reime  auch  noch  in  sonst  recht  gewandten  und  kunstvollen 
Versen  der  jüngsten  Teile  des  Werkes. 

Gänzlich  reimlos  sind  die  Verse  I,  4,  9.  6,  9.  7,  9.  19.  27.  18,  9; 
wahrscheinlich  waren  es  im  Entwürfe  auch  I,  2,  5.  4,  6.  7.  62.  5,  11, 
wo  wol  nur  der  erste  Schreiber  von  V  mit  Verletzung  der  Construction 
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einen  Reim  hergestellt  hat;  dagegen  ist  vom  Corrector  selbst  der  Reim 
in    einen   sonst   reimlosen  Vers  gebracht  mit  sonst  unerhörter  Abtren- 
nung des  Pron.  thes  I,  5,  61.     Unvollkommene  Übereinstimmung  aus- 
lautender Vocale  muss  statt  des  Reimes  genügen  III,  6,  3  letba  :  tha- 
razvu.    5  sine  :  lantse.     V,  13,  15  %esue  :  se.     H.  157  Petre  :  se  (Vocale 
verschiedener  Quantität  im  Reime  auch  sonst  nicht  selten).    V,  23,  273 
io  :  rosa.     Bei  einem  der  beiden  Reimworte  sind  zwei  Silben  verschleift 
I,  5,  3  gote  :  himile.     I,  4,  49.    16,  2  järo  :  inanagero.     II,  9,  31   wini  : 
menigi:,  bei  beiden  II,  12,  31  querm  :  nirhere.    Vocalischer  Auslaut  reimt 
mit  assonicrendem  consonantischen  I,  3,  37  giwago  :  whagon.     I,  5,  5 
päd  :  si/)'äza.     I,  27,  59  suazo  :  fuazon.     IV,  4,  32  racJm  :  lachan;   öfters 
scheint  dieser  Fehler  durch  Unterdrückung  eines  auslautenden  '-«  oder 
-n  mehr  verdeckt  als  vermieden  zu  sein,  s.  zu  I,  3,  37.     Bei  gleichem 
Vocale    und    beiderseits    consonantischem  Auslaut  findet  sich   Bindung 
verschiedener,  aber  nahe  stehender  Consonanten  ziemlich  häufig,  näm- 
lich m  :  n  :  l :  T]  s  :  ii  h  :  g-^  f :  h  :  (l\   bei  Doppelconsonanz  auf  einer 
oder   beiden   Seiten   entspricht    öfters    nur   der  auslautende  Consonant 
genau,  nämlich  h  :  rh\  d  :  nd  :  rd  :  ld\  g  •.  rg  -.  ng\  c  \  nc^  t  :  M  :  ft  :  rt 
:  Ü  :  nt-^  m  :  rm\  n  :  rn.     Härtere  Fälle  sind  II,  8,  33.    V,  13, 19  -zzcg  : 
gihugt.     II,  9,  39  wuntwr  :  gidän.     II,  14,  118   lurg  :  Icund-^   100  hv/rg  : 
nbttlmrft.      IV,  4,  73    wiU  :  tMhit.      W,  35,  15    w er d  :  alles.     H.  126 
forn  :  fol.     H.  139  druag  :  muat.     V,  12,  89  guat  :  ginuag.     II,  9,  96 
muat  :  duent.    II,  4,  72  wis  :  gazämlth.    HI,  23,  11   thaz  :  fahs.    IV,  8,  23 
thaz  :  scaz.    IV,  22,  21  houhit  :  ring.    V,  3,  5  £^rist  :  hifestit.    Ungleicher 
Vocal  bei  gleicher  Consonanz  findet  sich  besonders  so,  dass  von  einem 
Diphthong    nur    der    zweite   Vocal    in    Betracht    kommt:     I,  12,  31 
wachorot  :  thiot.     III,  16,  47  bilgis  :  dtm   u.  ö.;    sonst  namentlich  mit 
auslautendem  -n:    I,  7,  28   ßrdanm  :  gmädon;    wol    auch    III,   16,  9 
sizzen  :  scuala/rin\  II,  2,  5  ewarton  :  santun;  II,  15, 17  gisuason  :  muasun\ 
IV,  15,  43  worton  :  scoltun.     IV,  22,  32  färon  :  örun;   öfters  durch  An- 
gleichung  der  Schreibung  verdeckt   1,15,22.   27,63.   11,4,19.   7,37. 
III,  21,  6.    IV,  36,  1.    V,  10,  31.    16,  14.   20,  8  u.  a.     Dagegen  ist 
wuafen  (:  ruafan)  IV,  18,  39    ein    Schreibfehler  mit   entgegengesetzter 
Wirkung.     Vocale    verschiedener  Quantität   sind  auch  in  diesem  Falle 
nicht  selten  gebunden;  auffallend  z.  B.  I,  25,  11  tJmruhgän  :  gisprochan. 
H.  163  ewon  :  giwon. 

Besonders  vom  zweiten  Buche  an  erstreckt  sich  der  Reim  öfters  über 
noch  mehr  als  zwei  Silben,  oder  Silben  vor  der  Reimsilbe  assonieren 
oder  stimmen   gänzlich  überein    (dies  besonders  bei  Widerholung  der- 
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selben  Vorsilbe).  So  z.  B.  I,  1,  50  girustes  -.  girestes.  27,  21  intfian- 
gin  :  gigiangin.  II,  1,  50  birinü  :  biscinit.  2,  ^0  ßrlorane  :  erborane. 
3,  53  gidotifit  :  bisoufit.  4,  31  u.  a.  loerita  :  nerita.  7,  1  u.  a.  redinon  : 
hredigÖ7i.  9,  37  leleta  :  klebeta.  11,  18  gisidili  :  nidiri.  41  missißangin  : 
missigiangin.  22,  12  u.  a.  giner  im  :  giwerün.  III,  1,  4  icoroUi  :  koriiti-^ 
29  rih  .  .  in  thiu  :  Uh  zi  thiic.  8,  3  gibirgi  :  gihurgi\  8  giwar  war  In  : 
far  fuarin]  10  ungiwitiri  :  wid<iri\  38  ivarahtim  :  forahtim\  43  thenita  : 
nerita.  14,  60.  H.  43  foi'ahta  :  worahta.  III,  20,  2  gibuHi  :  ungiwurti. 
IV,  9,  19  githigini  :  giMdili.  15,  62  thegana  :  segana.  V,  9,  29  irqualtun  : 
firsaltun.  V,  20,  8.  22,  6  forahtün  :  woraldun.  25,  11  bigunni  :  gizungi\ 
50  gihaltan  :  giwaltan\  64  grubilö  :  mJ«7o.  Sal.  39  ^7<«r«  /r?<«  :  tharazua. 
Lud.    72  w  gaginit  :  binagilit. 

§  ö2.  Als  Quellen  seines  Werkes  bezeichnet  Otfrid  selbst 
Liutb.  28  ff.  III,  14,  3  die  vier  Evangelien,  die  ihm  in  der  latei- 
nischen Vulgata  vorlagen,  und  auf  die  er  zur  Ergänzung  seiner  Aus- 
wahl häutig  verweist  (II,  24,  2  f.  7,  75  f.  u.  a.);  die  Beuedictinerregel 
schrieb  beständiges  Lesen  in  der  heiligen  Schrift  und  den  Werken 
der  Kirchenväter  vor.  In  der  Tat  hat  Otfrid  bei  seiner  Auswahl  alle 
vier  Evangelien  berücksichtigt,  am  seitesten  das  des  Marcus,  am 
meisten  und  eingehendsten  das  des  Johannes,  das  Alcuin  besonders 
hoch  stellte.  Gewönlich  folgt  Otfrid  für  jede  Geschichte  nur  einem 
bestinunten  Evaugelienberichte ;  bisweilen  aber  combiniert  er  auch 
mehi-ere,  so  I,  3.  23.  27.  II,  11,  21—26.  12,  30  ö'.  15.  16  und  in 
den  meisten  Kapiteln  der  Passionsgeschichte;  einigemal  (II,  3.  lU,  14. 
IV,  6.  7.  15)  stellt  er  nur  Auszüge  zusammen.  Sowol  in  der  Auswahl 
des  überhaupt  Erzählten  als  auch  in  der  Anordnung  und  Behandlung 
der  einzelnen  Geschichten  bindet  er  sich  nicht  an  die  schon  im  8.  Jh. 
in's  Hochdeutsche  übertragene  Evangelieuharmonie  des  Tatian  (Ammo- 
nius) ;  ebenso  unterscheidet  er  sich  in  diesen  Beziehungen  erheblich 
vom  altsächsischen  Hell  and,  der  in  Anordnung  und  Auswahl  wesent- 
lich durch  den  Tatian  beeinflusst  ist;  nur  manche  einzelnen  Züge  der 
Auffassung  und  Erläuterung  sind  beiden  gemeinsam.  Die  Vergleichung 
Otfrids  mit  der  Vulgata,  sowie  mit  Tatian  und  Heliaud  habe  ich  durch 
vollständigen  Abdruck  der  von  ihm  benutzten  Bibelstellen  unter  jedem 
Kapitel  zu  erleichtern  gesucht,  wobei  ich  bemerkenswerte  Überein- 
stimmungen im  deutschen  Ausdruck  hervorgehoben,  Abweichungen  in 
Combination  und  Auswahl  durch  *  bei  den  Zahlen  der  Citate  aus 
Tatian  und  Heliand  (für  beide  gegeben  nach  den  Ausgaben  von  Sie- 
vers)  angedeutet  habe. 
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Häufig  sind  auch  Stellen  aus  anderen  Büchern  des  alten  und 
neuen  Testamentes,  namentlich  aus  den  von  Alcuin  dem  Studium  der 
Geistlichen  besonders  empfohlenen  Psalmen  sowol  in  die  Erzählung 
als  in  die  angeknüpften  Erörterungen  eingeflochten.  Einige  Züge  der 
Kindheitsgeschichte  Jesu  stammen  aus  den  apokryphischen  Evangelien, 
s.  zu  I,  5,  11  f.    17,  27. 

Ferner  hat  0.  für  die  Erläuterung  und  Begründung  der  erzählten 
Begebenheiten  durch  eingestreute  Zusätze  und  für  seine  längeren 
moralischen  und  allegorischen  Ausführungen,  wie  dasselbe  bekanntlich 
auch  im  Heliand  geschehn  ist,  lateinische  theologische  Schrif- 
ten benutzt.  Ich  habe  die  zuerst  von  Grünhagen  (Heliand  und  Otfrid. 
Breslau  1855),  dann  in  reichem  Masse  von  Kelle  in  seiner  Ausgabe 
gegebenen  Nachweise  derselben  noch  um  einige  neue  vermehrt  und 
mich  bemüht,  alle  nachweisbar  von  Otfrid  benutzten  Stelleu  übersicht- 
lich unter  dem  Texte  anzugeben.  Über  die  Gestalt  freilich,  in  wel- 
clier  diese  Quellen  Otfrid  vorlagen,  werden  wir  uns  auf  Vermutungen 
beschränken  müssen.  Er  selbst  verweist  einmal  auf  Gregor  und  Augustin 
(V,  14,  25.  27),  die  über  eine  von  ihm  nur  kurz  berührte  Frage  Aus- 
kunft erteilen.  Die  meisten  der  von  ihm  vorgetragenen  Erläuterungen 
finden  sich  in  den  Conomentaren  des  Beda  und  Hrabanus  zu  Matthaeus, 
des  Beda  zu  Lucas,  des  Beda  und  Alcuin  zu  Johannes;  wie  viel  von 
diesen  Stellen  etwa  auch  in  dem  verlorenen  Kommentar  Hrabans  zu 
den  drei  anderen  Evangelien  gestanden  habe,  wissen  wir  nicht. 
Andere  von  OtMd  vorgetragene  Gedanken  finden  sich  mit  grösserer 
oder  geringerer  Übereinstimmung  in  Gregors  Homilien  (s.  zu  I,  11.  12. 
V,  12),  bei  Alcuin  de  div.  off.  (V,  1).  Keine  genau  übereinstimmende 
Quelle  ist  bisher  nachgewiesen  für  I,  15,  32  —  44.  II,  4,  5"  —  38. 
6,  23  —  58.  11,  45  —  52.  IV,  37,  1  —  24.  V,  1.  2.  3,  sowie  für  meh- 
rere Stellen  von  V,  6  und  für  den  grössten  Teil  von  V,  23. 

Möglich  ist  es  nun,  dass  0.  bei  der  allmählichen  Ausführung  des 
Werkes  sich  aus  verschiedenen  Büchern  Rat  geholt  hat;  auch  dann 
wäre  bei  den  vielfachen  Übereinstimmungen  dieser  Kommentare  unter 
einander  und  mit  älteren  Werken  fast  nirgends  mit  einiger  Sicherheit 
/u  sagen,  welche  Schrift  Otfrid  in  jedem  Falle  benutzt  habe.  Mög- 
lich aber  ist  es  auch,  dass  ihm  ein  einziges  umfassenderes  und  doch 
kürzer  zusammengedrängtes  Werk  zu  Gebote  stand  fLachmann  kl.  Sehr. 
1,  451),  d.  h.  eine  Zusammenstellung  der  lateinischen  Evangelien  in 
derselben  oder  wenigstens  ähnlicher  Auswahl  mit  eingefügten  kürzeren 
oder  längeren  Erläuterungen,    sei  es  dass  er  sich  eine  solche  Zusam- 
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menstellung  selbst  angelegt,  sei  es  dass  er  sie  von  anderen,  vielleicht 
schon  aus  der  Schule  Hrabaiis  in  Fulda  übernommen  hatte. ^  In  einer 
solchen  Zusammenstellung  konnten  Verweise  auf  ausführlichere  Erklä- 
rungen schon  ebenso  stehn  wie  bei  Otfrid  V,  14,  25.  27  5  auch  konnte 
Luc.  1,  59  circumcldere  durch  videre  ersetzt  sein,  zu  Otfr.  I,  9,  7-,  vgl. 
auch  zu  II,  17,  3. 

Wie  aber  auch  seine  nächsten  Quellen  beschaffen  sein  mochten, 
in  jedem  Falle  sind  die  Leistungen  Otfrids  auch  als  Übersetzer  und 
Erklärer  höchst  achtungswert.  Den  Sinn  der  Bibelworte  bemüht  er 
sich  überall  bis  auf  die  kleinsten  Einzelheiten  genau  und  treffend, 
dabei  aber  allgemein  verständlich  widerzugeben ^ 5  der  wörtlichen  Über- 
tragung folgt  oft  eine  freiere  Umschreibung;  indirecte  Rede  setzt  er 
oft  in  directe  um  und  umgekehrt.  Genaue  Unterscheidung  synonymer 
Worte  ist  oft  zu  beobachten,  z.  B,  II,  22,  9  sehet  nach  Mt.  6,  26 
resptcite,  13  beginnet  anascowön  nach  Mt.  6,  28  considerate.  II,  14,  8  ff. 
hrunno  nach  lat.  /ows,  29.  34.  45  puzzi  nach  lat.  puteus.  Fremd- 
worte braucht  0.  verhältnismässig  selten;  dagegen  finden  sich  für 
biblische  und  kirchliche  lateinische  Ausdrücke  oft  recht  treffende  Ver- 
deutschungen, die  er  zum  grossen  Teile  selbst  gebildet  und  eingeführt 
zu  haben  scheint;  vgl.  das  lateinische  Wörterverzeichnis.  Die  Erläu- 
terungen Otfrids  zeigen  bei  allem  Anschluss  an  die  Quellen  doch 
Selbständigkeit  des  Urteils  und  des  Ausdrucks,  sowie  in  den  längeren 
Stücken  meist  wolüberlegteu  Gedankengang. 

Dem  lateinischen  Evangelientexte  entnommen  sind  die  Über- 
schriften und  Marginalien  der  erzählenden  Stücke,  die  ich  in 
meinen  Quellenangaben  durch  eckige  Klammern  [  ]  ausgezeichnet 
habe.  Überall,  wo  Gespräche  vorkommen,  nehmen  sie  auf  den 
Wechsel  der  redenden  Personen  Rücksicht.  Verhältnismässig  selten 
linden  sich  in  ihnen  kleine  Abweichungen  von  dem  heutigen  Vulgata- 
texte,   die   sich   entweder   durch  Citieren   aus   dem  Gedächtnisse  oder 


1)  Für  die  Annahme  einer  solchen  vorher  nach  dem  lateinischen  Bibeltexte 
gemachten  Zusammenstellung-  spricht  auch  die  Beobachtung,  dass  öfters  eine 
Bibelstelle  genau  von  den  Worten  an  benutzt  ist,  vor  denen  U.  an  früherer  Stelle 
sie  verlassen  hatte.  So  ist  II,  19,  G  die  Stelle  Mt.  5,  36  übergangen,  aber 
II,  22,  24  eingelegt.  III,  17,  67  ist  von  Joh.  8,  12  widergegeben  der  Satz  ego 
sitin  lux  mundi;  die  darauf  folgenden  "Worte:  qui  sequitur  »le,  non  ambulat  in 
tenebris,  sed  habebit  lumen  vitae  sind  frei  benutzt  III,  23,  39.  40. 

2)  Unrichtige  Auffassung  der  lateinischen  Bibehvorte  findet  sich  nur  sehr 
selten,  vgl.  den  Kommentar  zu  I,  10,  14.    II,  13,  28.    14,  71. 
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durch  die  Gestalt  des  von  0.  benutzten  Textes  erklären;  vgl.  zu 
III,  4,  3  1.  27.  III,  8,  7.  12,  11.  Einigeraal  stimmen  sie  mit  den 
ahd.  Worten,  bei  denen  sie  stehn,  nicht  genau  überein;  die  merk- 
würdigste dieser  Abweichungen  ist  1,4,  45,  wo  das  Marginale  später 
vom  Corrector  selbst  ohne  Rücksicht  auf  die  Fassung  des  von  Otfrid 
übersetzten  Textes  hinzugeschrieben  ist.  Vgl.  ausserdem  die  Mar- 
ginalien zu  I,  23,  1.  35. 

Kirchliche  lateinische  Dichtungen,  wie  die  der  von  ihm 
selbst  Liutb.  17  genannten  Dichter  Juvencus,  Ai-ator,  Prudentius,  sowie 
die  zu  seiner  Zeit  wol  bekannten  Hymnen  sind  für  Otfrid  Anregung 
und  Muster  gewesen;  als  Quellen  für  Ausdruck  und  Darstellung  können 
sie  fast  nirgends  gelten.  Nur  zu  III,  6,  36  ist  ein  deutlicher  Einfluss 
einer  Hymnenstelle  nachgewiesen,  den  0.  mit  dem  Heliand  gemein 
hat,  der  also  wol  bei  Behandlung  dieser  Geschichte  schon  traditionell 
geworden  war. 

§  63.  Mit  den  nicht  zahlreichen  aus  dem  9.  Jahrh.  erhaltenen 
deutschen  Dichtungen  kirchlichen  Inhaltes  trifft  Otfrid  in  einigen 
Versen  wörtlich  zusammen.  I,  7,  28  ist  gleich  einem  Verse  des  Petrus- 
liedes Dkm.  IX,  8,  nur  dass  Otfrid  auf  Kosten  der  Genauigkeit  des 
Reimes  sein  ginädon  statt  des  nur  dort  belegten  ginäden  einsetzte. 
Femer  ist  der  ungereimte  alliterierende  Vers  1, 18,  9  gleich  Muspilli  14, 
wobei  zu  beachten  ist,  dass  nach  diesem  Verse  bei  Otfrid  statt  des  im 
Musp.  folgenden  nur  alliterierenden  ein  anderer  steht,  der  Alliteration 
(durch  vocalischen  Anlaut)  mit  Reim  verbindet.  Ausserdem  berühren 
sich  die  Verse  V,  19,  2.  5.  57.  22.  7  f.  in  Gedanken  und  Ausdruck 
mit  mehreren  anderen  Stellen  des  Muspilli.  Ich  schliesse  aus  allen 
diesen  Übereinstimmungen,  die  wol  noch  zahlreicher  sein  würden, 
wenn  uns  mehr  Denkmäler  geistlicher  Dichtung  aus  dem  9.  Jahrli. 
erhalten  wären,  dass  bei  den  §  54  vorausgesetzten  poetischen  Ver- 
suchen manche  in  Verse  gebrachten  Gedanken  schon  vor  Otfi-id  in 
denjenigen  Kreisen,  die  sich  für  geistliche  Dichtung  interessierten, 
Gemeingut  geworden  waren;  das  zweite  Beispiel  bezeugt  zugleich  ein 
Herausarbeiten  des  gereimten  Verses  aus  dem  alliterierenden.  Dass 
ausserdem  ein  Halbvers  Otfrids  mit  einem  des  zweiten  Merseburger 
Zauberspruches  (I,  27,  31*"  ^  Dkm.  IV,  2,  5"),  ein  anderer  mit  einem 
des  Hildebrandsliedes  (II,  4,  26''  =  Dkm.  II,  9'')  fast  wörtlich  überein- 
stimmt, beweist  mir,  dass  jene  Kreise  und  auch  Otfrid  selbst  mit 
altdeutscher  Volksdichtung  nicht  unbekannt  waren  und  ihr  for- 
melhafte Wendungen  entlehnen  konnten.     Die  Berührungen  \ou  II,  14 
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mit  dem  Leich  von  der  Sainariterin  (Dkm.  X)  bezeugen  eine  fest 
ausgebildete  Tradition  für  die  Erzählung  dieser  Geschichte,  die  sich 
zu  volksmässiger  Behandlung  besonders  eignete;  s.  den  Kommentar. 

Ähnliche  Ziele  wie  Otfrid  erstrebte  gleichfalls  auf  Grund  einer 
gelehrten  kirchlichen  Bildung  und  ebenfalls  in  echt  nationaler  Gesin- 
nung der  uns  unbekannte  Verfasser  des  altsächsischeu  Heliand.  Doch 
unterscheidet  dieser  sich  von  Otfrid  nicht  nur  durch  die  alliterierende 
Versform  ^  und  durch  reinere  Bewahrung  epischer  Objectivität,  sondern 
auch  im  Einzelnen  vielfach  durch  abweichende  Auswahl,  Anordnung 
und  Behandlung  des  Erzählten;  die  im  Verhältnis  zu  den  vielen  Ab- 
weichungen nicht  zahlreichen  Übereinstimmungen  in  der  Erläuterung 
einiger  evangelischer  Geschichten  erklären  sich  daraus,  dass  beide 
Dichter  für  dieselben  gleiche  oder  ähnliche  Quellen  benutzten  oder 
derselben,  von  Schule  zu  Schule  fortgepflanzten  Tradition  folgten. 
Ein  directer  Zusammenhang  zwischen  beiden  Werken  besteht  offenbar 
nicht;  hätte  Otfrid  den  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  vor  Beginn  sei- 
nes Werkes  bereits  vollendeten  Heliand  gekannt,  so  ist  anzunehmen, 
dass  er  in  der  Vorrede  auch  ihn  würde  erwähnt  haben.  Sehr  wahr- 
scheinlich dagegen  ist  mir  Rückerts  Vermutung  (Heliand  S.  XII),  dass 
der  spätere  Verfasser  der  praefatio  zum  Heliand  auf  Otfrids  Werk 
angespielt  habe,  als  er  von  dem  altsächsischen  Werke  schrieb  (Sievers 
Heliand  S.  4,  25):  tanta  copia  verhorum  tantaque  excellentia  sensuum 
resplendet,  ut  ctuicta  Theudisca  poemata  suo  vincat  decore\  eine 
rhetorische  Phi'ase,  mit  welcher  dann  die  Reihe  der  Vergleichungen 
zwischen  Heliand  und  Otfrid  recht  unglücklich  und  oberflächlich  er- 
öffnet wäre. 

Ein  Fortwirken  Otfridischer  Worte  und  Gedanken  in  späteren 
kirchlichen  Dichtungen  bis  an  das  12.  Jahrhundert,  das  in  mehreren 
Fällen  wol  aus  directer  Bekanntschaft  mit  dem  Gedichte  zu  erklären 
ist,  habe  ich  nachgewiesen  im  Kommentar  zu  I,  1,  35.  50.  3,  37. 
n,  6,  25  Ö'.    40  ff".    IV,  30,  11.    33,  20.   34,  2  ff.    V,  5,  3  ff". 

i^  64.  An  Bemühungen  um  Herausgabe  und  Erklärung  Otfrids 
hat  es  seit  dem  Widerbokanntwerden  der  Handschriften  im  16.  Jahrb. 
nicht  gefehlt;  an  den  ältesten  Ausgaben  des  schwer  verständlich 
gewordenen  Textes   freilich   ist   mehr    der   gute   Wille   als   der  Erfolg 


1)  Jedoch  ganz  unvermittelt  ist  auch  von  Seiten  des  Heliand  dieser  Gejren- 
satz  ebenfalls  nicht.  Die  Verse  3448.  3449  des  Heliand  z.  \\.  sind  (neben  der 
Alliteration)  für  Otfrids  Praiis  ganz  genügend  gereimt. 
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anzuerkennen.  Nachdem  Beatus  Rhenanus,  rerum  Germanicarum 
libri  III.  Basileae  1531  einige  Proben  (nach  F)  mitgeteilt  hatte, 
erschien  die  erste  vollständige  Ausgabe  ebenfalls  in  Basel  1571, 
besorgt  durch  Flacius  Illyricus,  nach  der  von  Achilles  Gassar 
genommenen  Abschrift  von  P,  aber  mit  der  vollständigen  Widmung 
an  Ludwig,  die  mit  der  ihr  vorangestellten  Zuschrift  an  Salomo  viel- 
leicht nach  einer  fehlerhaften  Abschrift  aus  V  gegeben  ist.  Wesent- 
lich denselben  fehlerhaften  Text  bot  die  Ausgabe  in  Schilters  thesau- 
vus  antiquitatum  teutonicarum  Bd.  I,  Ulm  1726,  mit  lateinischer 
Übersetzung  und  Erklärung  Schilters,  diese  ergänzt  von  Scherz  durch 
Zusätze  und  unvollkommene  Collation  von  V  und  P. 

In  neuerer  Zeit  veranstaltete  Graff,  nachdem  er  die  Unzuläng- 
lichkeit der  fi-üheren  Ausgaben  für  wissenschaftliche  Zwecke  bei  mühe- 
voller Duixharbeitung  derselben  für  seinen  Sprachschatz  erkannt  hatte, 
nach  genauer  Collation  von  VPF  und  den  inzwischen  bekannt  gewor- 
denen Stücken  von  D  seine  Ausgabe  (Königsberg  1831),  die  erste, 
welche  den  Namen  einer  kritischen  verdient  und  mit  Ehren  behaupten 
darf.  Er  erkannte  sehr  wol  die  Vorzüglichkeit  der  Handschi-ift  F, 
obwol  er  die  anderen  nicht  als  aus  ihr  selbst,  sondern  als  mit  ihr 
aus  einer  gemeinsamen  Quelle  stammend  ansah;  er  sah,  dass  sich  F 
im  Dialekte  am  meisten  vom  Originale  entferne,  sonst  aber  manche 
wolbegründete  Besserungen  enthalte,  und  dass  die  Schwankungen  der 
Schreibung  grösstenteils  durch  die  verschiedenen  Schreiber  der  Hand- 
schriften veranlasst  seien.  Deshalb  stellte  er  sich  die  Aufgabe,  dieselbe 
soweit  zu  normalisieren,  als  es  der  anzunehmenden  Absicht  Otfrids 
entspreche;  und  er  hat  die  Regeln,  die  er  dafür  aus  dem  Studium 
der  Varianten  gewonnen  hatte,  S.  XVII  ff.  angegeben.  Bei  seiner 
Entscheidung  dieser  Fälle,  die  das  Wesentliche  des  Textes  nirgends 
berühren,  müssen  allerdings  die  Concessionen,  die  er  in  manchen 
Fällen  der  Mehrzahl  der  Handschriften  machte,  selbst  von  seinem 
Standpunkte  als  ein  Notbehelf  bezeichnet  werden,  und  zu  bedauern 
bleibt,  dass  er  die  Abweichungen  der  Handschriften  von  seinem  Texte 
nicht  ganz  genau  und  vollständig  angab  und  bei  Correcturen  in  V 
nicht  auch  den  zuerst  geschriebenen  Text  mitteilte.  Im  ganzen  aber 
darf  man  behaupten,  dass  Otfrid  selbst  oder  der  Corrector  von  V 
sich  des  Graffschen  Textes  nicht  geschämt  haben  würde.  Für  die 
Erklärung  bot  Grafi"  in  der  Ausgabe  nichts,  desto  mehi*  in  seinem 
ahd.  Sprachschatze,  aus  dem  fast  jeder  längere  Artikel  ein  liebevolles 
Versenken  in  Otfrids  Sprachgebrauch  bezeugt. 
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Fünfundzwanzig  Jahre  später  erschien  die  Ausgabe  des  Textes 
von  Kelle  (I  Regeusburg  1856).  Kelle  hat  die  Abstammung  aller 
anderen  Handschriften  aus  V  sowie  die  Authenticität  der  Correcturen 
in  V  nachgewiesen,  zum  Teil  auch  den  Umfang  der  verschiedenen 
Hände  in  V  festgestellt;  er  giebt  den  Text  nach  V  mit  vervollstän- 
digter Angabe  der  Abweichungen  und  Correcturen  von  PDF,  sowie 
Nachweis  der  meisten  Quellen.  Die  folgenden  Teile  (H:  Formen- 
uud  Lautlehre.  1869.  HI:  Glossar.  1879—1881)  enthalten  einen 
reichen  Schatz  mühevoller  Sammlungen  und  Nachweise. 

Piper  sucht  in  seiner  Ausgabe  Paderborn  1878  den  kritischen 
Apparat  in  erschöpfender  Vollständigkeit  mit  genauer  diplomatischer 
Beschreibung  aller  Einzelheiten  zu  geben;  die  Annahme,  welche  seine 
Constituierung  des  Textes  wesentlich  bestimmt  hat,  dass  nämlich  P 
den  von  Otfrid  selbst  revidierten  und  deshalb  authentischen  letzten 
Texte  enthalte,  musste  ich  aus  inneren  ebenso  wie  aus  äusseren 
Gründen  als  verfehlt  bezeichnen.  Ein  reiches  Material  ist  in  seiner 
Einleitung  zusammengebracht. 

Eine  Geschichte  vieler  früheren  Otfridstudien  gibt  Kelle  I;  eine 
Bibliographie  bis  1878  Piper. 

§  65.  Ich  selbst  stelle  mir  die  Aufgabe  den  authentischen 
Otfridtext  zu  geben  mit  allen  Correcturen  und  Abweichungen,  welche 
die  Entstehung  und  Gestaltung  desselben  erkennen  lassen,  jedoch  mit 
Fortlassung  alles  dessen,  was  für  diesen  Zweck  entbehrlich  ist,  und 
mit  angemessener  Erleichterung  des  Verständnisses. 

Den  Text  gebe  ich  auf  Grund  der  oben  angeführten  Beobach- 
tungen und  Erwägungen  nach  V  mit  Aufnahme  aller  Änderungen  des 
Correctors  und  mit  Verbesserung  offenbarer  Fehler  der  Schreiber. 
Fortgeblieben  sind  die  phonetischen  Accente  (§  4.  5),  nicht  berück- 
sichtigt das  rein  graphische  Schwanken  zwischen  u  und  v\  dagegen 
habe  ich  durchweg  /  füi-  das  conSonantische  «,  v  (=  /)  für  das  con- 
sonantische  u  eingesetzt;  ferner  ic  für  uu  der  Handschrift  im  Anfange 
der  Silbe,  wofür  ich  mich  auf  Grimm  Gramm.  I,  139  berufe.  Nor- 
malisiert über  das  vom  Corrector  tatsächlich  erreichte  Mass  hinaus 
habe  ich  nur  durch  Einsetzung  von  anlautendem  th  und  ivu  (=  uuu 
der  Hs.)  auch  in  den  Fällen,  wo  der  Corrector  die  oft  ausgeführte 
Correctur  aus  Versehn  unterlassen  hat,  s.  §  10;  ebenso  die  beim 
zweiten  Schi-eiber  vorkommenden,  §  5  gerügten  Unregelmässigkeiten; 
beides  mit  jedesmaliger  Angabe  der  Abweichung.  In  Bezug  auf  die 
Verbindung  und  Trennung  der  Worte,  besonders  bei  Zusammensetzungen, 


LXXYI         EI^;RICHTUNG  DER  VORLIEGENDEN  AUSGABE. 

glaubte  ich  mit  Rücksicht  auf  das  Verständnis  gegenüber  dem  schwan- 
kenden und  nicht  jedesmal  sicher  festzustellenden  Gebrauche  der 
Schreiber  eine  festere  Regelmässigkeit  durchführen  zu  müssen  5  alle 
zweifelhaften  oder  besonders  bemerkenswerten  Fälle  sind  in  den 
Varianten  oder  im  Kommentar  angegeben. 

In  der  Interpuuction  habe  ich  möglichste  Verdeutlichung  der 
Satzverhältnisse  erstrebt  unter  steter  Rücksicht  auf  die  §  19  f.  39 
besprochenen  Zeichen  der  Handschriften  VP. 

In  den  Varianten  gebe  ich  sämmtlichc  Abweichungen  der  Hss. 
VDP  von  meinem  Texte,  für  V  ausserdem  die  erste  Schreibung  und 
Accentuierung  in  allen  vom  Corrector  geänderten  Worten  mit  alleiniger 
Ausnahme  der  massenhaft  widerkehrenden  th  aus  d  und  tmu  aus  uu 
im  Anlaute,  die  ich  §  4.  5.  10  in  Zahlangaben  zusammengefasst  habe; 
ferner  auch  die  in  DP  von  den  Schreibern  selbst  ausgetühi'ten  Ände- 
rungen, falls  sie  nicht  Verbesserungen  einfacher  Unachtsamkeit  sind, 
und  alle  Rasuren,  falls  sie  einen  noch  zu  entziffernden  Text  betroffen 
und  nicht  etwa  nur  zur  Reinigung  des  Pergamentes  gedient  haben. 
Alle  Angaben  Pipers  über  Correcturen  und  Rasuren  in  VDP  habe 
ich  zu  diesem  Zwecke  an  den  Handschi-iften  nachgeprüft.  Füi'  die 
Accente  der  in  D  nur  teilweise  erhaltenen  Verse  verweise  ich  zum 
vollständigen  Verständnis  meiner  Varianten  nach  der  negativen  Seite 
hin  noch  auf  §  25.  Aus  F  gebe  ich  nur  ausgewählte  Varianten,  die 
mir  für  die  Auffassung  und  Geschichte  des  Otfridtextes  wertvoll  zu 
sein  scheinen. 

Die  lateinischen  Marginalien  sind  aus  den  Quellenangaben 
unter  dem  Texte  durch  [  ]  hervorgehoben.  Sie  gebe  ich  nach  F,  und 
zwar  die  Zusätze  von  der  Hand  des  Correctors  mrsw  gedruckt;  die 
Abweichungen  von  DPF  habe  ich  hier  nur  in  einzelnen  wirklich 
interessanten  Fällen  hinzugefügt. 

Die  benutzten  Hülfsmittel  habe  ich  vor  Beginn  des  Kommentars 
angeführt. 

Vor  dem  Gebrauche  bitte  ich  die  folgenden  Zusätze  und 
Berichtigungen  zu  berücksichtigen. 

Im  Texte  soll  stehn:  I,  19,  22  Ia7ite  (Acc.  auf«  ist  in  T"  radiert, 
steht  P).  I,  22,  11  Jösep  (so  V).  II,  4,  87  mihilemo  (so  F;  michi- 
lemo  P).  II,  13,  12  stimnu  (so  F,  nicht  geändert  wie  14).  III,  13,  49 
fäter  (so  VP).  III,  20,  2  ungiwurti  (so  V\  v.ngiuuurti  P).  IV,  6,  23 
sind  die  Worte  (vgl.  Kelle  Gl.)  so  abzuteilen :  Joh  drmu  wiht  (=  wiMi) 
irJiölotin.     IV,  19,  47   himünigot  (so  VP).    IV,  30,  8  sprdchun  (so  VP). 


NACHTRÄGE.  LXXVII 

V,  10,  26  inslüpta  (so  F).  V,  17,  1  ersc'zeyi  (so  VP).  V,  17,  29 
gisMli  (so  T';  gistelU  P).  V,  23,  259  t/rst/rhe  (so  F;  ^V«i5('r5ß  P). 
V,  23,  298  ffuate  (so  F).     V,  25,  38  /z  Mar  (so  F). 

Auf  S.  4  soll  die  Angabe  P  2^  eine  Zeile  tiefer  stclin,  auf  S.  11 
die  Angabe  F  10"  eine  Zeile  höher. 

Die  richtige  Interpunction  von  I,  1,  57  f.  III,  6,  22  f.  53.  III,  14, 
13  —  22.  V,  12,  40.  V,  23,  35  —  40  ist  im  Kommentar  angegeben. 
Vor  II,  23,  29  und  nach  30  sollen  Anführungszeichen  stehn. 

In  den  Varianten  soll  stehn  zu  I,  10,  15  umr  (Acc.  getilgt)  P. 

I,  12,  3  m  (ohne  Acc.)  P.  I,  17,  4  ih  (Acc.  radiert)  F.  I,  17,  73 
umirtun,  74  uueg  (Accente  getilgt)  P  I,  18,  10  engilo  D.  I,  19,  3 
engil  (Acc.  radiert)  F;    7  Idz  (Acc.  getilgt)   P.     I,  23,  21  dfoloti  P. 

II,  1,  3  uurti  VP  II,  1,  7  güce'fti  (kleiner,  aber  sicherer  Accent; 
danach  Kolon)  P.  II,  3,  27  euatige'lio  P.  II,  4,  13  imo  (Acc.  rad.)  P. 
58  Idzen  {Acc.  rad.)  P.  II,  6,  32  hdrto  (Acc.  getilgt)  P  33  (t  (Acc. 
rad.)  F.  II,  8,  20  all  an  F.  II,  11,  47  les  P.  III,  4,  14  fonr.uuiu 
(so  radiert)  P.     III,  5,  8  firlrah::  {er  radiert)  F,  firhrah:  {c  radiert)  P. 

III,  14,  57  ce'ssonton  P.  III,  14,  100  ündrata  V  (nicht  P).  III,  21,  34 
shze    auch    P      IV,  2,  30    irscahoron    D.      IV,  17,  25   <;r    m  filu   P. 

IV,  31,  18.  21.  27.  29    tr/(htin,    19    truhtin   VP.      IV,  34,  25  tho  P. 

V,  17,  4  ^mzm  P  (=  F) 

In  den  Quellennachweisen  soll  stehn  zu  I,  22,  7  (Luc.  2,43) 
consttmnatisque-  zu  II,  8:  *T.  45  (statt:  4.  5)-,  zu  IV,  12,  29  Mar- 
ginale: dtc   (=  dicens):  quis  est,  de  quo  dicit? 

Das  Versehn  im  Kommentar  zu  I,  7,  28  ist  schon  §  63 
berichtigt. 


Otfrids    Evaiigelienbuch. 


LUDOYVK  0  ORIENTALIUM  REGN0KIT3[  REOI  SIT         y  i" 
SALUS   AETERNA. 

J^i'ulowig  thor  snello,         thes  wisduames  follo, 

er  ustarrichi  n'htit  ;ll,  so  Frankono  kiining  sca  L; 

Ubar  Frdnkono  lant         so  gengit  ellu  siu  giwalt, 

thaz  rflitit,  so  ih  thir  zellu,  thiu  sin  giwalt  eil  U. 

5  Tbcnio  si  fanicr  heili         joh  salida  giracini, 

dnihtin  holie  mo  thaz  guat       joh  frewe  mo  eramizen  thaz  mua  T ; 
Hohe  mo  gimiiato         io  allo  zi'ti  guato, 

er  allo  stunta  frewe  sih;        thes  thfgge  io  niiiunogili  H! 

Oba  ih  thaz  irwellu,          theih  sinaz  lob  zellu, 
10       zi  tliiu  due  stunta  mino,  theih  scribe  ddti  sin  O*. 

Ubar  mino  mahti  so  fst  al  thaz  gidrahti ; 

höh  sint,  so  ih  thir  zellu,  thiu  sinu  thing  eil  U, 

Uuanta  er  ist  edil  Franko,         wisero  githanko, 

wfsera  redinu ;  thaz  diiit  er  al  mit  ebiu  U. 

15  In  sines  selbes  brüsti         ist  herza  filu  festi,  y  2'' 

managfalto  güati;         bi  thiu  ist  siuen  er  gimuat  I. 

Cleinero  githanko         so  ist  ther  selbo  Franko, 

so  fst  ther  selbo  ediUnc-,         ther  heizit  avur  Lüdowi  C. 

Ofto  in  noti  er  was  in  war,         thaz  biwankota  er  sar 
20       mit  gotes  scirmu  sci'oro         joh  harto  tilu  zfor  O. 

Oba  iz  ward  iowunue  in  not  zi  fehtamie, 

so  was  er  10  thcro  redino         mit  gotes  kreftin  ober  O. 

Riat  got  imo  ofto  in  notin,  in  suaren  arabeitin; 

gigiang  er  in  zaia  wergin  thar,  druhtin  half  imo  sa  II 

'2b  In  notlicheu  werkou,         thes  scal  er  goto  thankon; 

thes  thauke  ouh  sin  githigini         joh  unsu  smahu  ufdir  I! 

Er  uns  giuadon  sinen  rfat,       thaz  sülichan  küning  uns  gihialt; 

then  spar  er  nu  zi  Ifbe         uns  allen  io  zi  li'ab  E. 


JDic  Widmung  auf  besonderen  Blättern  von  der  Hand  des  ztceitcn  Haupt- 
schreibers V;  in  P  nur  von  76  an  erhalten  {erster  Schreiber);  fehlt  F.  2  frdnkoiiü 
(k  corr.  aus  c)    V.  12  thing    (g  corr.  aus  k)   V.  13  uuisero  (e  aus  o)   V. 

2G  gidi'giiil   V.        27  slneu  (e  corr.  aus  a)   V.         28  uus  dll  corr.  auf  Rasur  V. 

Eni  mann,  UttViti.  1 


2  AD  LUDOWICUM   29  —  64. 

Nu  nfazcu  wir  thio  guati         joh  fn'dosamo  ziti 
30       sfnes  selbes  werkon,         thes  sculuii  wir  goto  tliaiiko 
Thes  mÄnnilih  nu  gerno         ginada  sina  fergo, 

fon  got  er  muazi  haben  miint         joh  wesan  Idiigo  gisun 
Ällo  ziti  guato         so  leb  er  io  gimuato 

joh  ])im{dc  io  zala,         thoro  ffanto  far 
35  Lange,  Ifobo  druhtin  min,  laz  imo  thie  daga  sin, 

suaz  imo  sin  lib  al,         so  man  guetemo  sca 
In  imo  irhugg  ih  thrato         Davfdes  selbes  dato: 

er  selbo  thulta  ouh  noti         ju  manago  arabeit 
Uuant  er  wolta  man  sin  (thaz  ward  sid  filu  scfn), 

40       thegan  sin  in  waru         in  manegeru  ziil 

Manag  leid  er  thulta,         unz  thaz  tho  got  gihangta; 

ubarwant  er  sid  thaz  fram,         so  gotes  thegane  giza 
Riat  imo  io  gimuato  selbo  druhtin  giiato, 

thaz  sagen  ih  thir  in  alawar;         selbo  malit  iz  h'san  tha 
45  Eigun  wir  thia  guati,         gilicha  theganheiti 

in  thesses  selben  muate         zi  managemo  guat 
Giwisso,  thaz  ni  hiluh  thih,         thulta  therer  samalih 

arabeito  giniiag;  mit  thulti  sama  iz  ouh  firdrua 

Ni  liaz  er  fmo  thuruh  thaz  in  themo  miiatc  then  haz, 

50       er  mit  thulti,  so  er  bigan,  al  thie  fi'anta  ubarwa 

Oba  es  i'aman  bigan,  thaz  er  widar  fmo  wan: 

scfrmta  imo  iogilicho  druhtin  lioblich 

Rfat  imo  10  in  notin,  in  swarcn  arabeitin, 

gililita  imo  ellu  sinu  jar,  thiu  nan  tluihtun  filu  sua 

55  Unz  er  nan  gileitta,         sin  richi  mo  gibreitta. 

l)i  tliiu  mag  er  sin  in  dhtu         thera  Davides  slalit 
Mit  so  sameliche         so  quam  er  ouh  zi  riebe. 

was  gotes  drut  er  filu  fram:       so  ward  ouh  therer,  so  giza 
Rfhta  gener  scono         thie  gotes  liuti  in  frono: 
GO       so  duit  ouh  therer  ubar  jd.r,       so  iz  gote  zimit,  thaz  ist  wa  R; 
Emmizen  zi  guate,         io  hcilemo  muate 

fon  jare  zi  jaro,  thaz  sagen  ih  thir  zi  war  E. 

Gihialt  Davfd  thuruh  not,  thaz  imo  dnilitin  gibot, 

joh  gifasta  sinu  thi'ng,  ouh  selb  thaz  n'lii  al  nmbirin        G; 
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54    imo    ans   angi'fangcniyn   io    V-  59    liuti   (/V/xr  iu  Jinsnr,  ridleicht  eines 

Accentcs)   V, 


AD  LÜDOWICÜM    05  — OG.  3 

05  In  tlirscmo  ist  ouli  sciiiliaft,       so  frani  so  inaii  h'izit  tliiii  craft, 
tliaz   ('r  ist  io  in   in'tti  goto   tiifoiioiit  I; 

Selliaz  n'clii  sinaz  al  rilitit  scuiio  soso  er  scal, 

ist  ('Uencs  giiates         joh  wola  (luekes  muatc  S. 

Ja  t'arciit  wankoiiti  in  anderen  bi  nuti 

7t I       tliisii  ki'uiingriclii  joli  iro  gnallicli  I; 

Tlioh  habet  thercr  tliuruli  not,  so   druhtin  selbo  gibot, 

thaz  fi'ant  uns  iii  gaginit,  tliiz  faste  binagili  T; 

Sinil)olon  bisperrit,  uns  widarwert  iii  nierrit, 

sichor  nnigun  sin  wir  thes;  lange  niaz  er  li'be  S! 

75  Allü  ziti,  thio  tbe  sin,         krist  loko  mo  thaz  muat  siu; 

biniide  ouli  alle  i)ina,  got  frewc  sela  sin  A!     P  i'^ 

Lang  siu  daga  sine  zi  themo  ewinigen  li'be, 

biniide  ouh  zalono  fiil,  thaz  wir  siu  siclior  ubar  a  L!     F  5" 

Uuanta  thaz  ist  tüntan,  unz  wir  haben  nau  gisiiutau, 

80       tliaz  leben  wir,  so  ih  nieinu,  mit  frewi  joh  mit  heil  U 

Simbolon  giranato         joh  cigun  ziti  guato; 

uiaz  er  ouh  manimuntes,  ni  breste  in  ewon  imo  the  S! 

Allen  sinen  kindon  si  richiduam  mit  mfnnon, 

si  zi  gote  ouh  mfnna         thera  selbun  kiininginn  A! 

85  ijwiniga  driitscaf         iiiazen  se  famer,  soso  ih  quad, 

in  himile  zi  wäre  mit  Lüdowigc  tluir  E ! 

Themo  di'hton  ih  thiz  buali;  oba  er  habet  iro  ruah, 

odo  er  thaz  giweizit,         thaz  er  sa  lesan  heizi  T: 

Er  hiar  in  theseu  rediou  mag  hören  evangelion, 

IM»       waz  krist  in  then  gibiete  Frankono  thiet  E. 

Ilegida  therero  biiachi  uus  zeiget  himilrichi; 

thaz  niezG  Ludowig  io  thar  thiu  ewiniguu  gotes  ja  R! 

Ni'azau  miiazi  thaz  sin  müat,  io  thaz  ewiniga  guat ; 

thar  ouh  lamer,  druhtin  mm,  laz  mih  mit  imo  si  N! 

95  Alle  ziti  giiato         leb  er  thar  gimuato, 

iidiuhte  imo  lo  thar  wünna,  thiu  ewiniga  sünn  A! 


65  craft  auf  Rasur  von  mäht  V.  67  scöno  ::  (er  radiert)  V.  71  Toh  V. 
75  krist  P.  77  daga  P.  78  sichor  übaraL  P.  81  j;üato  P.  82  the  S  P. 
83  kindon  P.  rieh  duam  V.  85  quad  P.  87  tihton  P.  buah  P.  Kolon 
•nach  87  ]"/*.  88  odo  P.  91  therero  corr.  aus  thero  V,  thero  P.  zöigot  P. 
92  niaze  1\  thar  P.  gotes  P.  94  thar  P.  ianicr  P.  imo  P.  96  io 
hhizucorr.    V. 


Bigiiitatis  culmine  gratia  diviiia  praeeelso  Liutberto  Mogoii-  rr'  P2'' 
tiaeensis   urbis   arcliiepiscopo    Otfriclus   quaiuvis    indigiius 
tarnen  devotioiie  moiiacbus  presbyterque  exiguus  aeteriiae 
vitae  gaudiuiii  optat  seiiiper  in  Christo. 

Vestrae  excellentissimae  prudeiitiae  praesentis  libri  stilum 
comprobare  transmittens  in  capite  causam,  qua  illum  dictare  prae- 
surapsi,  primitus  vobis  enarrare  curavi,  ne  ullorum  fidelium  mentes, 
si  vilesceret,  vilitatis  meae  praesumptioni  deputare  procureut. 
5  Dum  rerum  quondam  sonus  inutilium  pulsaret  auies  quorundam 
probatissimorum  virorum  eorumque  sanctitatem  laicoium  cautus 
iuquietaret  obscenus,  a  quibusdam  memoriae  dignis  fratribus  roga- 
tus,  maximeque  cujusdam  veiierandae  matronae  verbis  nimium 
ttagitantis,   nomine  Juditb,   partem  evaugeliorum  eis  theotisce  con- 

10  scribereni,  ut  aliquantulum  bujus  cantus  lectionis  ludum  saecularium 

vocum  dcleret,   et   in  evangcliorum   propria   lingua  occnpati  dulce-  Vi''  P2'' 
dine,  sonum  inutilium  rerum  noverint  j|  declinare;  i)etitioni  (piuque  ; 

jungentes  queremoniam,  ({uüd  gentilium  vates,  ut  Yirgilius,  Lucanus, 
Ovidius   caeterique   (juam   plurimi   suorum   facta   decorarent   lingua 

15  nativa,  (luorum  jam  voluminum  dictis  fluctuare  coguoscimus  mun- 
dum,  nostrac  ctiam  scctae  probatissimorum  virorum  facta  laudabaut 
Juvenci,  Aratoris,  Prudentii  caeterorumque  multorum,  qui  sua  lingua 
dicta  et  miracula  Christi  decenter  ornabant-,  nos  vero,  quamvis 
eadem   fide   eadonK^ue   gratia  instructi,    divinorum  verborum  si)len-  ' 

20  dorem  clarissimum  profcrre  propria  lingua  dicebant  pigrescere.     Hoc  ! 

dum  corum  caritati,  importune  mihi  iustanti,  negarc  nequivi,  feci,  ' 

nou  quasi  poritus,    sed   fraterna  petitioue  coactus;    scripsi  namque  | 

eorum    precum    surt'ultus   juvamine    evangcliorum    partem    francisce 
compositam,    interdum  spiritalia   moraliaque  verba  permiscens,    ut,  j 

25  qui    in    illis    alienae    linguae   difticultatem    horrescit,    hie    propria  | 


I)ie  Zuschrift  steht  in  V  auf  besonderen  Blättern  von  anderer  Hand  als  das 
Übrige ;  fehlt  1\  ötfridus  P.  4  uilesceret  corr.  aus  uilescet  V,  uilescet  P. 
procurent    (n  hinzucorr.)    V.  9   flagitantis    (s  hinzucorr.)    V.  17    iuuenci 

(c  aus  t)    T'. 
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lingua     cognoscat     saiictissiina    vcrba,    clci<iuc    legem    sua    liiigua 
intellcgens,    iiide    se    vel    parum    quid    deviarc    ||   mcnte    proinia  Vö'^  F3" 
pertimescat.      Scripsi    itacjue    in   primis    et    in    ultimis   hnjus    lihii 
partibus    inter    quatuor    evangclistas    incedens    nicdius,    ut    modo 

30  quid  istc,  ([uidvc  alius  cactcnijue  scribcrent,  inter  illos  ordinatim, 
l)ront  i)utui.  penitus  pene  dicta\i.  In  iiicdio  vero,  nc  gravitor 
forte  pro  sui)crtiuitate  verborum  ferrcnt  logentes,  multa  et  i)ara- 
bnlarum  t'bristi  et  miraculorum  ejnsque  doctrinae,  quamvis  jam 
fcssus    (hoc  cnim  novissime  edidi),    ob    necessitatem   tarnen    prac- 

35  dictam  pretermisi  invitus  et  non  jam  ordinatim,  ut  caeperam, 
procnra^i  dictare,  sed  qualiter  nicae  parvae  occurrerunt  memoriae. 
Volumen  namque  istud  in  (juin(iue  libros  distinxi,  quorum  primus 
nativitatem  Christi  memorat.,  tinem  facit  baptisrao  doctrinaciue 
Johannis.     Secundus  jam  accersitis  ejus  discipulis  refert,  ({uomodo 

•10  se  et  quibusdam  signis  et  doctrina  sua  praeclara  mundo  innotuit. 
Tertius  signorum  claritudinem  et  doctrinam  ad  Judaeos  aliquan- 
tulum  narrat.  Quartus  jam  (lualiter  suae  passioni  propinquans 
pro  nobis  mortem  sponte  pertulerit  dicit.  Quintus  ejus  resur- 
rectionem,  cum  discipulis  suam  postea  conlocutionem ,  ascensionem     p  3^ 

-45  et    diem    judicii    memorat.      Hos,    ut    dixi,    in   quinque,    quamvis 

cvangeliorum  libri  ||  quatuor   sint,   ideo   distinxi,   quia  eorum  (jua-     v  ö^ 
drata  aequalitas  sancta  nostrorum  quinque  sensuum  inaequalitatem 
ornat,    et   supertlua    in   nobis    quaeque    non  solum  actuum,    verum 
etiam   cogitationum   vertunt   in    elevationem    caelestium.     Quicquid 

50  visu,  olfactu,  tactu,  gustu,  audituque  delinquimus,  in  eorum 
lectionis  memoria  pravitatem  ipsam  purgamus.  Visus  obscuretur 
inutilis,  inluminatus  evangelicis  verbis;  auditus  pravus  non  sit 
cordi  nostro  obnoxius;  olfactus  et  gustus  sesc  a  pravitatc  con- 
stringant     Christi(iue     dulcedine     jungant;     cordisque     praecordia 

55  lectiones  has  thcotisce  couscriptas  semper  memoria  tangent. 

Hujus  enim  linguae  barbaries  ut  est  inculta  et  indiscipli- 
uabilis  atque  insueta  capi  regulari  ft-eno  grammaticae  artis,  sie 
etiam  in  multis  dictis  scriptio  est  propter  litcrarum  aut  congeriem 
aut    incognitam    sonoritatem    difticilis.      Nam   interdum   tria   u  u  u, 

60  ut    puto,    quaerit    in    sono,    priores    duo    consonantes,    ut    mihi 


20  iit    VP  statt  et?         34   hoc  enim  uovissimc  ediili  iJoppelt    {über  der  Zeile 
loid  am  Rande)    hinzitcorr.,    aber  beidemal  auradiert    V.  58   Script o    W;    Oraff 

vermutete  scriptu. 


6  AD  LIÜTBERTÜM    62  —  94. 

videtur,  tertium  vocali  sono  maneiitc;  intcrdum  vero  iicc  a,  nee  e, 
nee  i,  nee  u  vocalium  sonos  praeeavere  potui:    ibi  y  grecum  mihi     ^ -i" 
videbatur  ascribi.     Et   etiam   lioe  elementum  lingua  hacc  horrescit 
interdum,    nulli    se    caracteri    ali(iiiotiens    in    quodam    sono,    nisi 

65  diflicile,  jungens;   k  et  z  scpius  baee  liugua  extra  usuni  latinitatis 
utitur,    quae    grammatici    inter    litteras   dieunt    esse    superfluas.    || 
Ob   stridoreni   autem   interdum  dentium,    ut  puto,    in  bac  lingua  z     V  6" 
utuntur,    k   autem    ob   fautium  sonoritatem.     Patitur  (pioquc  nieta- 
plasmi  figuram  nimium  (non  tamen  assidue),   quam   doctores  grani- 

70  maticae  artis  vocant  sinalipbam  (et  boe  nisi  legentes  praevideant, 
rationis  dieta  deformius  sonant),  literas  interdum  scriptionc  ser- 
vantes,  interdum  vero  ebraicao  linguae  more  vitantes,  quibus 
ipsas  litteras  ratione  sinalipbae  in  lineis,  nt  quidam  dieunt,  penitus 
amittere    et   transilire   moris    habetur ;    non    quo    series    scriptionis 

75  hujus  metriea  sit  subtilitate  constricta,    sed  schema  omoeoteleuton 
assidue  quaerit.     Aptam   enim    in  bac  Icctione  et  priori  dccentem 
et   eonsimilem  (piaerunt   verba  in  tine  sonoritatem,    et  non  tantum     P  4* 
per   banc   inter  duas  voeales,   sed  etiam  inter  alias  literas  saepis- 
simo    patitur    conlisionem    sinalipbae-,    et    hoc    nisi    bat,    extensio 

80  sepius  literarum  inepte  sonat  dicta  verborum.  Quod  in  communi 
quoque  uostra  locutione,  si  sollerter  intendimus,  nos  agere  nimium 
iuvenimus.  Quaerit  enim  linguae  hujus  ornatus  et  a  legentibus 
sinalipbae  lenem  et  conlisionem  lubricam  praeeavere  et  a  dictan- 
tibus    omoeoteleuton   (id   est   eonsimilem    verborum   terminationem) 

85  observare.      Sensus  ||  enim  hie  interdum  ultra  duo  vel  tres  versus     V  6^ 
vel  etiam  quattuor  in  lectione  debet  esse  suspensus,  ut  legentibus 
(quod  leetio  signat)    apertior   bat.     Hie    sepius   i   et    o    ceteraequc 
similiter    cum   illo    voeales    simul    inveniuntur  inscriptac,   interdum 
in    sono    divisae    voeales    manentes,    interdum    conjunctae    (priorc 

90  transeuntc  in  consonantium  potestatcm).  Duo  etiam  negativi, 
dum  in  latinitate  rationis  dicta  coulirmant ,  in  hujus  linguae  usu 
pene  assidue  negant ;  et  quamvis  boe  interdum  praeeavere  valc- 
rem,   ob   usum  tamen    cotidianum,    ut   morum   se  locutio  praebuit, 


61  nee  a  hinzueorr.  V.  63  Et  etiam  —  suporfluas  in  drei  Zcihn  auf  dem 
üatime  ztvcier  radierten  tcol  ron  anderer  Hand  geschrieben  V.  60  non  tamen 
assidue  hinzueorr.     V.  70    synalipham    (.so    immer)    P.  72    uitantes    hinzu- 

eorr. V.  75  Schema  (h  hinzueorr.)  V,  scenia  P.  78  duas  (a  eorr.  aus  o)  V. 
80  sepius  hinzueorr.  V.  83  lenam  VP.  84  id  est  hinzueorr.,  später  radiert  V. 
87  ceteraeque,  88  inscriptac,  89  diuisae,  coniunctae  (ae  eorr.  aus  i)  V.  92  hos 
statt  hoc   P.         93  locutio::  (ne  radiert)    V. 
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dictarc  curavi.  IIujus  cnim  linguac  proprietas  ncc  iiuincruin, 
95  nee  genera  mc  conservare  sincbat.  Iiiterdum  cnim  niascu-  i'  5" 
linum  latinae  linguac  in  hac  fcminino  protuli,  et  cetera  genera 
uccessaric  siniili  modo  permiscui;  nnmerum  pluralem  singulari, 
singularem  plurali  variavi  et  tali  modo  in  barbarisraum  et 
soloccismum    sepius    coactus    incidi.       Horum    supra    scriptorura 

100  omnium    vitiorum  exempla  de   hoc    libro   theotisce   ponerem,   nisi 
inrisionem    Icgcntium   dcvitarcm ;    nam    dum    agrestis   linguae   in- 
culta    verba    inseruntur    latinitatis    planitiac,    cachinnum    legen- 
tibus  prebent.     Lingua  enim  haec  velut  ||  agrestis  habetur,  dum     V  7" 
a    propriis    nee   scriptura,   nee    arte    aliqua    ullis    est   temporibus 

105  cxpolita;  (juippe  qui  ncc  historias  suorum  antecessorum .  ut 
multae  gentes  eaeterae,  commendant  memoriae,  nee  eorum  gesta 
vel  vitam  ornant  dignitatis  amore.  Quod  si  raro  contigit,  alia- 
rum  gentium  lingua,  id  est  Latinorum  vcl  Grecorum,  potius 
explanant ;     cavcnt    aliarura    et    deforniitatem    non    verecundant 

110  suarum.      Stupent   in    aliis    vcl   litterula  parva    artem    transgredi, 
et   pene   propria  lingua   vitium  geuerat   per  singula  verba.     Res 
mira  tamen  niagnos  viros,   prudentia  deditos,   cautela  praecipuos, 
agilitate   suffultos,    sapientia    latos,    sanctitate    praeclaros    cuncta     P  5* 
haee  in  alicnae  linguae  gloriam  transferre   et  usuni  scripturae  in 

115  propria  lingua  non  habere.  Est  tamen  couveniens,  ut  quali- 
cunquc  modo,  sive  corrupta  seu  lingua  integrae  artis,  humanuni 
genus  auctorem  omnium  laudent,  qui  plectrum  eis  dederat 
linguae  verbum  in  eis  suae  laudis  sonarc;  qui  non  verborum 
adulationem   politorum,    sed   quaerit  ||  in  nobis  pium  cogitationis     V  7* 

120  att'ectum  operumque  pio  labore  congeriem,  non  labrorum  inanem 
servitiem. 

Hüne  igitur  librum  vestrae  sagaci  prudentiae  probandum 
curavi  transmittere ;  et  quia  a  Rhabauo  vcnerandac  memoriae, 
digno    vestrae   sedis  quondam  praesule,    edueata  parum  niea  par- 

125  vitas  est,  praesulatus  vestrae  dignitati  sapientiaeque  in  vobis 
pari  commendare  curavi.  Qui  si  sanctitatis  vestrae  placct  optu- 
tibus,  et  non  deicicndum  judicaverit,  uti  liccntcr  fidelibus  vcstra 
auctoritas   concedat;   sin   vcro    minus   aptus   parquo  meae  ucgle- 


103    prebent  auf  Rasur,    icol   vom    Corr.   V.  105    ex    corr.  auf  liasta-   V. 

112    tarn    [Ende    der   Zeile)    V,     tarn   P.              124  praesule    (e    corr.    aus   i)    V. 

125  uestiae  (ae  corr.  aus  i)  V,  uestri  P.      diguitati  (i  aus  c)  VP.         126  sancti- 
tati  P.         127  iudieaucrit  corr,  aus  iudicat   V. 
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gentiae  i)aret,  cadem  venerauda  sanctäque  coiitcmpnet  auctoritas. 
13U  Utriusque    enim   facti    causam   arbitrio    vestro    decernendam    mea 
parva  commeiidat  humilitas. 

Triuitas    summa   uuitasquc    perfecta   cunctorum    vos    utilitati     P  ö" 
multa    tcmpora    incolomem    rectaquc    vita    mauentem    conservare 
dienetur.     Amen. 


130  decernendum    VF. 


SALOMOM  EPISCOPO  OTIKIDUS.  vs"  F6' 


Si 


^i  salida  gimiiati         Siilomones  guati, 
thcr  biscof  ist  im  ('diles         Kostinzero  sedale  S; 

Allo  guati  gidi'ie,  tliio  sin,         tliio  biscofa  er  tliar  luihetin, 

thcr  fnan  zi  thiu  giladota,         in  houbit  sinaz  zufvalt  A! 

5  Lekza  ih  thercra  biiachi  in  scntii  in  Suabo  richi, 

thaz  ir  irkiaset  ubar  al,         oba  sin  fruraa  wcsan  sca  L; 

Oba  ir  War  findet  iawiiit  thes,       thaz  wirdig  ist  thes  Icsanncs: 

iz  iuer  hugu  irwallo,         wfsduaracs  foll  O. 

Mir  waruu  tbio  iwo  wizzi         ju  ofto  filu  nuzzi, 
10       lueraz  wisduam;         thes  duan  ih  mihilan  rua  M. 

Ofto  irhugg  ih  rauatcs         thes  managfalten  giiatcs, 

thaz  fr  mih  lertut  harto         iiies  selbes  wort  O. 

Ni  thaz  mi'no  dohti         giwerkon  thaz  io  mohti, 

odo  in  theu  thingon         thio  hi'ildi  so  gilango  N; 

15  Iz  datun  goniaheiti,         thio  i'ues  selbes  giiati, 

fueraz  girati,         nales  miuo  dat  I. 

Enimizen  nu  ubar  al         ih  druhtin  fergon  scal, 

mit  Ion  er  iu  iz  tirgelte         joh  sines  selbes  wort  E; 

Päradyses  resti         gebe  iu  zi  giliisti; 
20       ungilonot  ni  bileip,         ther  gotes  wfzzode  klei  P. 

In  himilriches  scone         so  werde  iz  iu  zi  lone  vs''  P7" 

mit  geltes  giniihti,         thaz  fr  mir  datut  ziiht  I. 

Sint  iu  thesemo  biiache,         thes  gomo  theheiner  ruache; 

Wortes  odo  giiates,         thaz  Ifch  iu  iucs  muate  S: 

25  Cherct  thaz  in  miiate         bi  thia  ziihti  iu  zi  guate, 

joh  zellet  thaz  ana  wiinc         al  in  luweran  than  C. 


Die  Zuschrift  int  in  V  vom  erstell  Hauptschreiber  auf  ein  dem  ersten  Quaternio 
vorgeheftetes  Einzelblatt  und  die  anfangs  freigelassene ,  Vorderseite  von  fol.  9  eiti- 
getragcn;  in  P  ohne  rhythmische  Accctite;  fehlt  F.  OTFßlDUS  P.  5  rihi  F. 
6  uuesa  V.  Kolon  nach  7  VP.  9  iuuo  (uu  nur  oben  eingekratzt)  V,  io  P. 
iu  VP.  15  gömaheiti  (o  aus  i,  dann  vom  C'orr.  noch  o  bestätigend  übergcschr.)  V. 
17  Emmiz::en  (ig  radiert)  V,  Emmizigen  P.  nu  fehlt  P.  19  fcsti  statt 
r^sti  P.       22  datun  P.       23  thehein  P.       Kolon  nach  24    V.       26  iueran  P. 
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Ofto  wi'rdit,  oba  giiat         tbes  mannes  jiingero  giduat, 

thaz  es  liwit  thrato         ther  zühtari  güat  O. 

Petrus  ther  riclio  lono  iu  es  blidlicho, 

30       therao  zi  Rorau  drubtin  grap         job  büs  inti  hof  ga  P; 

Obaiia  fon  biniile         sent  iu  io  zi  gamaue 

salida  gimyato         selbo  krist  tber  güat  O! 

Oba  ib  irbabicn  es  gidar,  ni  scal  ib  firlazaii  iz  oub  al, 

niib  ib  io  bi  iuib  genio  ginada  sina  ferg  O, 

35   Tbaz  bob  er  iuo  wfrdi         mit  sfnes  selbes  büUli, 

Job  iu  festino  in  thaz  müat         tbaz  sinaz  nianagfalta  gua     T; 
Firlibe  iu  siues  ri'cbes,         tbes  bolien  blmilricbes, 

bi  thaz  ther  guato  biar  io  wi'af        job  emmizen  zi  gotc  ria  P; 
Ribte  lue  pedi  thara  friia         job  mib  gifviage  tharazüa, 
40        thaz  wir  unsib  frewen  tbar         tbaz  gotes  cwiniga  jd  R, 

In  biuiile  unsib  bh'den,         tbaz  wi'zi  wir  bimiden; 

Job  diie  uns  tbaz  gimüati  tbiirub  tbio  smo  guat  I!  Fö"  P7' 

Diic  uns  tbaz  zi  güatc         blidemo  müatc! 

mit  beibi  er  giboran  ward,         ther  io  tbia  salida  tbar  fan    D, 
45  Uuanta  es  ni  bn'stit  furdir         (thes  giloube  man  mir), 

nirf'rewe  sih  mit  müatu         lamer  tbar  mit  güat  U, 

Scll)0  krist  tlicr  guato         lirlibe  uns  biar  gimüato, 

wir  i'amer  fro  sin  müates         thcs  ewinigen  güate  S! 


27  iungoro  JP.        28  leimet  {durch  beide  c  ein  i  gezogen,  aber  wider  radiert)  P. 
33    iz    vor   firlazau   P.  34  ni    {durch   Ramr   aus   nob)    ih    Liuih    io    1\ 

36  sinaz  ühcrgesehr.  P.         37  firli:he  (c  radiert)   V,     firliclie  P.  38  emmizen 

wie  17  VP.  42  düe  (e  aus  a)  V.  43  zi  übergeschr.  V.  44  io  tttid  tliar 
hinzucorr.  V,  fehlen  P.  46'',  47,  48  anradiert  V.  4  7  firb'chc  V,  firliache  P. 
gimj'ato  P.         48  myates  P. 


INCIIMT    MHKK   EVANGELIOEUM    [PRIMUS] 
DOMINI  GßATlA  THEOTISCE  CONSCRIPTÜS. 


vu''  rs"" 


Inciiii\iut  capitula. 

I.  Cur  suriptor  huuc  librum  theoÜBce  dictavcrit. 

II.  Invocatio  scriptoris  ad  dcum. 

III.  liiber  gencratiouis  Jesu  Christi  filii  David. 

IV.  Fuit  in  diebus  Herodis  rcgis  sacei-dos  nomine  Zacharias. 
V.  Missus  est  Gabrihcl   angelus   ad  Mariam  virgineni. 

VI.  Kxsurgens  autem  Maria  habiit  in  montana. 

VII.  De  cantico  sanctae  Mariae. 

VIII.  Cum  esset  dcsponsata  niater  Jesu  Maria. 

IX.  Elisabeth  autem  impletum  est  tempus  pnricndi. 

X.  Canticum  Zachariae. 

XI.  Exiit  edictum  a  Caesare  Augusto. 

Xir.  Pastores  erant  in  regione  eadcm. 

XI II.  Pastores  loqucbantur  ad  invicem. 

XIV.  De  ciroumcisione  pueri  et  purgationc  sanctae  Mariae. 

XV.  De  obviatione  et  benedictione  Symeonis.       AT/.    De  Anna  prop/iclissa. 

XVI/.  De  Stella  et  adventu  magorum. 

XVIIJ.  Mysticae  de  reversione  magorum  ad  patriam. 

XIX.  De  fuga  Joseph  cum  matre  et  puero  in  Aegyptum. 

XX.  De  occisione  infantum. 

XXI.  De  morte  Herodis  et  reversione  Joseph  cum  matre  et  pucro. 

XXII.  Cum  factus  esset  Jesus  annorum  XII. 

XXIII.  De  predicatione  Johannis  et  baptisma  ejus. 

XXIV.  Intcrrogabant  Johannem  turbae:  quid  faciemus? 

XXV.  Venit  Jesus  a  Galilea  ad  Johannem,  ut  baptizarctur  ab  co. 

XXVI.  Moraliter. 

XXA'II.  Miserunt  Judaci  ah  IlierosoljTnis  sacerdotes  et  levitas  ad  Johannem. 

XXVIII.  Spiritalitcr. 

Explieiunt  capitula   libri   priini. 


P  S^ 


V  W 


Mit  diesem  Inhaltsrcrzcichnis  und  Titel  hat  der  erste  Ilauptschreihcr  seine  Tätig- 
keit begonnen  V.  PKIMÜS  von  jüngerer  Hand  mit  roter  Tinte  zugesehrieben  V, 
fehlt  PF.  XVI  z!<eorr.,  die  Ziffern  XVII  und  XVIII  eorr.  aus  XVI  und 
XVII  V. 


I.     CUR  SCRIPTOR  HUNC  LIBRUM  THEOTISCE  P  ö'' 

DICTAYERIT. 

Was  liuto  filu  in  flize,         in  managemo  agalcize, 

sie  thaz  in  scrip  giklciptiu,         thaz  si(;  iro  naraon  brcittin; 
Sie  thes  in  io  gilicho         flizzim  guallicho, 

in  biiachon  man  gimeinti         tliio  iro  chuanheiti. 
5  Tliarana  datun  sie  ouh  thaz  diiani:         ougdun  iro  wfsduaiii, 

ougdun  iro  kleini  in  thes  tilitonnes  rcini. 

Iz  ist  al  thuruli  not         so  kleino  giredinot, 

iz  dunkal  eigun  fmitan,       zisamane  gibiintan; 
Sie  ouh  in  thiu  gisagetin,  thaz  then  thio  bi'iali  nirsnuihetin, 

10       joh  \\6l  er  sih  firwcsti,  then  lesan  iz  gihisti. 

Zi  thiu  mag  man  ouh  ginoto         managero  thfoto  V  if>^ 

hiar  namon  nu  gizellen         joh  suntar  ginennen. 
&är  Kriachi  joh  Romani         iz  niachont  so  gizami, 

iz  machont  sie   al  girüstit,         so  thfh  es  wola  histit; 
15  Sie  machont  iz  so  rehtaz         joh  so  filu  slehtaz, 

iz  ist  gifuagit  al  in  ein,       selp  so  helphantes  b(^in. 
Thie  dati  man  giscrfbe :         theist  mannes  lust  zi  libe ; 

nim  gouma  thera  dihta:         thaz  hiirsgit  thina  drahta. 
Ist  iz  prosun  slihti:         thaz  drenldt  thih  in  rfhti;  1' 9'' 

20       odo  mctres  kh'ini:         theist  gouma  tihi  reini. 

Sic  düent  iz  hlu  süazi,         joh  mezent  sie  thie  fuazi, 

thie  Icngi  ioh  thie  kiirti,  thciz  gilustlichaz  wurti. 

£igun  sie  iz  bithenkit,         thaz  si'llaba  in  ni  wenkit, 

sies  dlles  wio  ni  niachent,         ni  so  thie  fuazi  suachent; 
25  Joh  allo  thio  zi'ti         so  zaltun  sie  bi  noti, 

iz  mfzit  ana  biiga         al  io  sulih  waga. 


2  ::scrip  (gi  radiert)  V.  gicleiptin  V.  soiro  (e  ans  i)  P.  brcittin  P. 
3  flizuu  P.  5  Thardna  (Jcc.  (jetügt)  P.  sie  P.  5.  6.  öugtun  P.  6  cl<5ini  V. 
tihtoimes  {i  corr.  aus  A)  V.  röini  P.  9  Sin  i'.  gisdgetin  P.  11  thioto  P. 
14  seal  (e  aus  i)  P.         uu61a  {Mc.  getihjt)   P.  15  slehtaz  P.  IG  selb  P. 

Kolon  nach    17*    F.        17    mannes    lust   P.        18    dibtta    V.        22    thciz    (z    corr. 
ans  st)   V. 


I.  1,   27 


r)4. 


13 


Yrfurbcnt  sie  iz  reiiui         joli  liarto  Hin  kh'ino, 

selb  so  miln  thuruli  not  siiiaz  korii  reiiiot. 

Ouh  selbun  biiali  i'rouo  irn'inoiit  sie  so  scouo ; 

30       tbar  lisist  scoua  gilust         ana  tbcbeiniga  likust. 
Nu  es  fi'lu  raaiino  intliiliit,         in  sfna  zunpcun  scrfbit, 

joh  flit,  er  gigabc,         tliaz  sinaz  io  gibobe: 
Wauana  sculuu  Frankon  einon  tbaz  biwankon, 

ni  sie  in  frenkisgon  biginnen,         sie  gotos  lob  singen? 
35  Nist  si  so  gisiingan,  mit  regulu  bitliuungan: 

si  babt't  tbob  tbia  n'bti  in  sconeru  sli'bti. 

lli  tbu  zi  note,  tbeiz  scono  tbob  gilute, 

Job  gotes  wizod  tbannc         tbarana  scono  brllo ; 
Tbaz  tbarana  singo,  iz  scono  man  ginenne ; 

40       in  tbemo  tirstantaisse  wir  gibiiltan  sin  giwisse; 

Tbaz  hiz  tbir  wesan  süazi:  so  mezent  iz  tbie  fiiazi, 

zi't  Job  tbiu  regula;  so  ist  gotes  selbes  brediga. 

Wil  tbü  tbes  wola  drabton,         tbu  metar  woUes  abton, 

in  tln'na  zungun  wirken  duam,         joh  sconu  vers  woUes  düan: 
45  II  io  gotes  willen         ällo  ziti  irfullen, 

so  scribent  gotes  tbegana         in  frenkisgon  tbie  regula; 
In  gotes  gibotes  suazi         laz  gangan  tbine  fiiazi,  -^ 

ni  laz  tbir  zit  tbes  ingän:  theist  sconi  fers  sar  gidan; 

Dibto  io  tbaz  zi  noti         theso  sehs  ziti, 
50       tbaz  tbii  tbib  so  girustes,         in  tberu  sibuntuu  girestes. 
Tbaz  krfstes  wort  uns  sagetuu         joh  drüta  sine  uns  zelitun, 

bifora  lazu  ib  iz  al.  so  ib  bi  rebtemen  scal; 

Wanta  sie  iz  gisunguu  barto  in  edilzungun, 

mit  gote  iz  allaz  riatun,         in  werkon  oub  giziartun. 


V  ii" 


p  n" 


V  11'' 


28    rei'not    P.  29    irröinont    (n   ror  t  hinzucorr.)     V.  30   li'sist  [Acccut 

getilgt)  P.  gilüst.  ana  P,  theheiniga  corr.  aus  thetheinaga  T"",  theheiniga  P. 
Kolon  nach   31    YP.  32   sinaz  P.         Kolon  nach  giholie    VP;    P   netzte   statt 

desselben    erst    eitien   zweiten   jtccent    auf  e,    der  dann  ijetilyt  ist.  33   UuAnana 

{letztes   a   hinziicorr.)    V.  fräncon    V.  34    fiönkisgon    (g    co)r.    aus    k)    V. 

36  slfhtti    V.  35.    37  —  40   Kolon   nach  Jeder  Langzeile    V,    nur    nach   40    P. 

37  du  V.  gilüte  P.  38  götes  (t  auf  Rasur  von  d)  V.  uuizzod  P. 
39  Thaz  P.  scono  P.  ginenne  P.  40  themo  P.  43  uuola  drahton  P. 
44  thi'na  {Acc.  getilgt)  ziingun,  P.  sconu  (u  durch  Rasur  aus  iu)  V,  sconi  P. 
düam  statt  düan  P.  45  11  P,  46  regula  P.  47  gibotes  (s  iibergcschr.)  V. 
48  utirs  P.  50  thüthih  corr.  aus  duhih  V.  51  sino  P.  52  bifora  lazu  P. 
soih  {Acc.  radiert,  i  unterpunhtiert)  V,  so  ih  P.  rehtenien  (ea  corr.  aus  o)  V. 
53  Vuanta  P.       harto  P. 


14  I.   1,    55  —  84. 

55  Theist  suazi  joli  ouh  nüzzi  iiiti  Irrit  uiisili  wizzi, 

lihiiilis  giraacha,  bi  tliiu  ist  thaz  ander  racha. 

Ziu  sculun  Frankon,  so  ili  quad,       zi  thiu  einen  wesan  ungimali, 

thie  liutes  wiht  ni  dualtun,  thie  wir  hiar  oba  zaltunV 

Sie  sint  so  saraa  chuani ,  selb  so  thie  Romani ; 

GO       ni  tliarf  man  thaz  ouh,redinon,       thaz  Kn'achi  in  thes  giwfdaron. 

Sie  eigun  in  zi  nuzzi  so  saraalicho  wizzi,  p  ^(,^ 

in  feldc  joh  in  walde         so  sint  sie  samabaldc; 
Rihiduam  gimiagi         joh  sint  ouh  fi'lu  kuani, 

zi  wafane  snelle         so  sint  thie  thegana  alle. 
65  Sie  büent  mit  giziugon         (joh  warun  io  thes  giwon) 

in  güatemo  lante;  bi  thiu  sint  sie  ünscante. 

Iz  ist  fi'lu  feizit,  harto   ist  iz  giweizit 

mit  managfalten  ehtin;  ni'st  iz  bi  unsen  frehtin. 

Zi  nuzze  grebit  man  ouh  tlu'ir  er  inti  kiiphar, 

70       joh  bi  thia  meina  isine  steina; 

Ouh  tharazua  iuagi         silabar  ginuagi, 

joh  leseut  thar  in  lante         gold  in  iro  sante. 
Sie  sint  fastmuate         zi  managemo  guate, 

zi  manageru  niizzi;  thaz  duent  in  iro  wizzi.  V  i'2'^ 

Ib  Sie  sint  filu  redie         sih  fianton  zirrettinne  •, 

ni  gidiirrun  sies  biginnan,         sie  eigun  se  ubarwuniiaii. 
Lfut  sih  in  nintfuarit,  thaz  iro  lant  ruarit, 

ni  sie  bi  iro  giiati  in  thionon  io  zi  noti; 

Joh  mennisgon  alle,         ther  se  iz  ni  untarfalle, 
80       (ih  weiz,  iz  got  worahta)         al  eigun  se  iro  forahta. 
Nist  liut,  thaz  es  biginne,         thaz  widar  in  ringe; 

in  eigun  sie  iz  firmeinit,         mit  wafanon  gizeinit.  P  11'* 

Sie  lertun  sie  iz  mit  suerton,  nalas  mit  then  worton, 

mit  speron  filu  wasso;         bi  thiu  lorahten  sie  se  noh  so. 


56  iz  nach  ist  radiert  P.      57   uuesan  ans  sin  P.       59  sint  (Acc.  radiert)  V. 
chuani    {Jcc.    radiert    V)    P.  CO    kriahi  P.  thes    corr.    am    es     V,     es    P. 

giuuideron  P.  02  so  nach  sie  radiert  P.  63  chuani  P.  64  so  vor  snelle 
radiert   V.  sn611c  P.  sint  P.         thegana  (6  corr.  aus  a)    V.  66   thiu  P. 

sint    (Acc.   radiert)    V.  se    P.  67    feizzit    P.  harto    P  giuut-izzit    P. 

C8  miinagfülten  (t  auf  Rasur  von  d)  V.  -.uhtin  (h  vor  (■  radiert)  V.  nist  P. 
linsen  frehtin  P.  70  steina  P  72  sante  P.  73  güate  P.  74  nianagero  F. 
75  zirrettinne  P.  76  biginnan  (a  corr.  aus  c)  V.  nbaruiinnan  V.  77  rüarit  P. 
78  se  biro  guati  P.  nöti  P.  79  alle  P.  80  so  P.  förahta  P.  83  sie 
iz  P.  suu(jrtou   V.         ndies  P. 


I.    1,  85  —  114.  15 

85   Ni  si  tlii'ot,   thaz  tlu'S  gidralito,  in   tliiii  iz   mit  in   fclito, 

thoh  Mc'di  iz  sin  joli   IN-fsi,  iiuh  in  es  tliin  wi'is  si. 

Lds  ih  iu  in  alawjir  in  oincn  hnaclion  (ili  weiz  war), 

sie  iu  sibbu  joli  in  alitii  sin  Alexandres  slalitu, 

Tlu'i*  worolti   so  liithrewita,  mit   surrt u  sia  al   gistrrwita 

90       nntar  sinen  lianton  mit  l'i'hi  liciten  banton; 

Joli  fand  in  tUcru  redinu,  thaz  fon  Macedoniu 

ther  Imt  in  giburti  gisceidiner  wi'irti. 

Kist  untar  in,  thaz  thnlte,  thaz  knninji;  iro  walte, 

in  worolti  niheine,  ni  si  thi'e  sie  zugun  lieime ; 

95  Odo  in  eidringc  ander  thes  beginne 

in  thiheinigerco  tlu'ete,         thaz  ubar  sie  gibfete. 
Thes  eigun  sie  io  iiüzzi  in  siu'lli  joh  in  wizzi;  y  /o* 

ni  intratent  sie  niheinan,  unz  se  inan  oigiin  heilan. 

Er  ist  gizal  nbar  al,  io  so  edilthcgan  skal, 

100       wiser  inti  kuani;  tliero  eigun  sie  fo  giniiagi. 

Weltit  er  githiuto  managero  liuto, 

joh  zi'uhit  er  sc  reine  selb  so  sine  heime. 

Ni  si'nt,  tliie  fmo  ouh  derien,         in  tliiu  nan  Fninkon  werien;      P  ii'' 

thie  snelli  sine  irbiten,         thaz  sie  nan  uinbiriten. 
105  Waiita  dllaz,  thaz  sies  thenkent,         sie  iz  al  mit  gote  wirkent; 

ni  duent  sies  wfht  in  noti         ana  sin  girati. 
Sie  sint  gotes  worto         Üizig  hlu  harto, 

thdz  sie  thaz  gilerncn,  thaz  iu  thia  bi'iah  zelleu; 

Thdz  sie  thes  biginnen,         iz  üzana  gisfngen, 
110       joh  sie  iz  ouh  irtnllen  mit  mihilemo  willen. 

Gidau  ist  es  nu  rc'dina,  thaz  sie  sint  giiate  thegana, 

ouh  gute  thiouonti  alle         joh  wisduames  folle. 
Nu  will  ih  scriban  unser  heil,  evangeliono  deil, 

so  wfr  nu  hiar  bigiinnun,         in  frenkisga  zungun; 


86  nub  F.       thi  uuirsi   V,     thiuuirs  sL  P.  88  alexdnderes  P,       Auf  88 

folgten  91  —  96 ,  die  schon  acccnttdert  waren ;  diese  sind  radiert  und  auf  dieselben 
6  Linien  89  —  96  von  derselben  Hand  mit  schlechterer  Tinte  eingetragen  V. 
90  untar  si'nen  (Acc.  getilgt)  P.  91  thaz  P.  macedoniu  corr.  aus  niaccdiu 
{so  F)  V.  92  Hut  P.  93  üntar  P.  95  es  statt  thes  P.  9G  thiöte  P 
gibiete    P.  97   eigun  sio    P.  zi    vor   nuzzi   radiert    P.  98  nintnitcnt  I'. 

sinan  P.  99  scal  P.  100  so  io  P  102  heime  P.  103  d^'Tien  P  uuerien  P. 
104  sine  irbiten  P.  umbinten  P.  105  siez  P.  106  uuiht  P.  noti.  ana 
.sin  P.  '  girati  (t  auf  Rasur  für  d)  V.  108  thaz  P  thia  statt  thio  VPF. 
110  ioh  sio  P.  uuillen  P.  111    sie  {Acc.  radiert)    V,     sie  P.  th(5gana 

{Acc.    radiert    V)    P.  112   ouh   {Acc.  radiert)    V.       thiononti  {Acc.  radiert)    V, 

thionontc  (e  aus  i)  P.       föUe  P.        113  deil  P.        114  ziingun  P. 


16  I.   1,   115—2,   12. 

115  Tliaz  sfe  ni  wesen  eino         thes  selben  adeilo, 

ni  man  in  i'ro  gizungi         kristes  lob  sungi; 

Job  er  oub  fro  vvorto  gilobot  werde  barto, 

ther  sie  zfmo  boleta,         zi  giloubou  sinen  bidota.  V  13" 

Ist  ther  in  fro  lante         iz  alles  wio  nintstante, 
120       in  ander  gizungi         lirneman  iz  ni  künni: 

Hiar  bor  er  fo  zi  giiate,         waz  got  imo  gibieto, 

tbaz  wir  imo  biar  gisüngun         in  frenkisga  züngun. 
Nu  frewen  sib  es  alle,         so  wer  so  wola  wolle, 

Job  so  wer  si  bold  in  miiate         Fninkono  tlifote,  P  12" 

125  Tbaz  wir  krfste  sungun  in  ünsera  zungun, 

juli  wir  oub  tbaz  gilebetun,  in  frenkisgon  nau  lobotun! 


IL     INVOCATIO   SCRIPTÜRIS   AD   DEUM. 

Wola  drühtin  min,         ja  bin  ib  scalc  tbin, 

tbiu  arma  muater  min  eigan  tbiu  ist  si  tbin! 

Ffngar  tbinan  dua  anan  mund  minan, 

tbeni  oub  bant  tbina         in  tbia  zungun  nüna, 
5  Tbaz  ib  lob  tbinaz         si  liiteutaz, 

giburt  sunes  tbines,         drubtines  mines; 
Job  fh  biginne  redinon,         wio  er  bigonda  bredigon, 

tbaz  Ib  giwar  si  barto         tbero  sinero  worto; 
Job  zeicban,  tbiu  er  deda  tbo,         tbes  wir  bfrun  uu  so  fro, 
10       Job  wio  tbiu  selba  beili         nu  ist  worolti  gimeiui; 
Tbaz  ib  oub  biar  giscrfbe  uns  zi  rebtemo  li'be, 

wio  tirdiin  er  unsib  fand,  tbo  er  selbo  totbes  ginand;  V  13'' 


117    er  P.  118    ther   P.         z:imo    (i  radiert)    V,     ziiiio   P.         höleta  P. 

giloubon  (o  aus  u)    V.         121   hör  er  io  P.        imo   (i  ans  e)   P.        125  züngun  P. 

II  fihU  F.  1  ja  P.  2  min.  eigan  P.         thin  P.  3  Fiugar  (Acc. 

getilgt)  P.  anan  ans  ana  V,  ana  P.  4  then  ouh  P.  5  ih  übirgeschrkben  P. 
lütentaz    {beide   t   corr.   aus   d)    V,    lüdentaz    P.  6    mines    P.  8  uutirto  P. 

9  d6ta  thü  P.         10  nust  P.  11  liiar  hittzucorr.   V.  12  tho  P.         t6thes 

{i  corr.  aus  d)   V,     dothes   P.         ginänd  P. 


II.  1  —  2  psabn.  115,  IG  o  doniine,  quia  ego  scrvus  tuus;  (ego  servus  tuus  et) 
filius  ancillae  tuae.  3  —  5  j^s.  50,  17  domine,  labia  niea  aperies,    et  os  meum 

annuntiabit  laudem  tuam;  vgl.  ps.  70,  8  repleatur  os  meum  laude,  ut  cantem  glo- 
riam  tuam.     Zugleich  Anspielung  auf  Marc.  7,  33  —  37  {von  0.  nicht  erzählt). 


I.  2,   13  —  40.  17 

Joli   wio   or  l'uar  ouli   tliaiuic  ub;ir  lii'iiiilii   alle, 

ubar  siinnuii  liolit  joh  alliui  thcsaii  woroltthiot ; 

15  Tliaz  ih,  drulitiii,  tliaune  in  theru  sagu  iii  firsiiirno, 

null  iu  thenio  wallen  thiu  wort  ni  missif;ilien ; 

Tliaz  ih  ni  scn'hu  tliuruh  n'iaiii,  suittar  bi  tliin  lob  duaii, 

tliaz  mir  iz  iowanne  zi  wi'ze  nirgango.  ]>  22'' 

Ob  iz  zi  tlii'u  tliuh  gigeit  tliuruh  iiiina  dunipheit : 

20       thia  sunta,  ilruhtin.  miiio         giiiadlicho  di'lo; 

Wanta  (ih  zi'Uu  thir  in  wuu)         iz  uist  bi  balawe  gidan, 

joh  i'h  iz  ouh  biinide  bi  iiilu'inigemo  nfde. 

Then  wan  zc'U  ih  bi  thaz,         tliaz  hcrza  weist  thu  tilu  baz; 
thüh  iz  biio  iimaii  mir,         ist  harto  kündera  thir. 
25  Bi  thiii  thu  io,  druhtin,         ginado  follicho  min, 

hiigi  in  mir  mit  krofti         thera  thinera  giscefti! 
Iliar  hügi  mines  Wortes,         thaz  thu  iz  harto  haltes, 

gizawa  mo  iirlihe         ginada  thi'n,  thciz  thihe^ 
Ouh  ther  widarwerto  thin         ni  quem  er  innan  müat  min, 
30       thaz  er  mir  hiar  ni  derre,         ouh  wiht  mih  ui  gimerre! 
Ünkust  rumo  smu,        joh  nah  ginada  thinu; 

irfirrit  werde  balo  sin,         thu  driihtiu  riliti  wort  min! 
AI  gizüugilo,  thaz  ist  —         thu  druhtin  ein  es  alles  bist;  V  14" 

weltis  thu  thes  li'utcs         joh  alles  woroltthiotes. 
35  Mit  thineru  giwelti         sie  dati  al  sprechenti, 

joh  salida  in  giliiiiguu         thiu  wort  in  iio  ziinguu; 
Thaz  SIC  thin  io  gihogetin,         iu  ewon  iamer  lobotin, 

joh  sie  thih  irknatin         iiiti  thionost  thiuaz  datin. 
Sar  thuzar  theru  menigi  sceithist  thiu  githi'gini:  p  ^,5« 

40       so  laz  mih,  dnihtin  min,         mit  druton  thi'nen  iamer  siiil 


14  uuörolt  thiot  P,    getrennt  auch   V.         15  Thüz  P.         druhtin  thäane  P. 
IC    noh    P.  17    suntar    P.  duan    (n    aiix   m    durch  lUusur)    F,     du  am    1'. 

Kolon  nach   17    W.  18  iouuäune  P.        n:iigange  (i  radiert)   V,    uirgäage  P. 

21   Uudata  P.        dir   V.         gidan   P.  22    iöh   {Acc.  geti/yt)  P.         23  zclLili 

(u  radiert)  V,  zelluih  (i  überyenchr.)  P.  du  V.  24  harto  kimdura  P.  25  thiu 
thu,  26  thera  (th  twv.  a/<«  d,  später  radiert)  V.  25  druhtin.  giriädo  P.  miu  P. 
26    gisceilti    V,     giscefti    P.  27    thaz    P.  du    V,     thii    P.  28    tirlirhe 

(c  radiert)    VP.  ginada  thiu  P.  29  uuidar  uuerto    (t  auf  lianur  von  d)    V. 

iunau    corr.    aus   in    K.  30    er    hinzucorr.    V.  31    thinu    (Acc.  radiert)    V. 

32  irfirrit  [erstes  r  corr,  aus  n)  V.  33  druhtin  P.  eiu:  (o  radiert)  V,  einoes 
(o    übenjesvhr.)    P.  34    uuörolt   thiotes    P,    getrennt   auch    V.  35    däti    P. 

38  sie  {Acc.  getilgt)  P.  3U  thuüzar  {erstes  u  und  Acc.  radiert)  V,  thuuzar  P. 
theru  P.  menigi  {Acc.  radiert  V)  P.  sceithist  thiu  githigiui  {alle  3  th  nie  25)  V. 
40  min  P.       drüton  {Acc.  radiert,  o  corr.  aus  ej  1'.       thiuen  (th  wie  25)  V.       sin  P. 

20  ps,  50,  3   dele  iuiquitateni  nieani. 
Erilmimn,  UtlriJ.  2 


18  1.  2.  41  —  3,  C. 

Job  theih  thir  biar  nu  ziaro         in  mina  zuugun  tliiono 

(ouli  in  al  gizungi,  in  tliiii  thaz  ili  iz  kiinui), 

Thaz  ili  in  hfmilriche         thir,  dnihtin,  ianier  liehe, 

joh  lamer  frewe  in  rfhti         in  thineru  gisihti 
45  Mit  eugilon  thfneii:         thaz  nist  bi  werkon  minen, 

suntar  rehto  in  waru  bi  thineru  ginadu. 

Tliu  bilfis  fo  mit  krefti         theru  thiuera  giscefti; 

dua  hüldi  tbino  ubar  mih,        thaz  ih  tbanno  iaraer  b'»ho  thih, 
Thaz  fb  ouh  nu  gisido  thaz,         thaz  mir  es  lo  inei-  si  thiu  baz, 
50       theib  tbionost  tbinaz  fülle,         wibt  alles  io  ni  wolle; 
Job  mir  io  biar  zi  libe          wibt  alles  io  ui  klibe, 

ni  si,  drubtin,  thaz  thin  wi'llo  ist,         thu  io  ginudiger  bist. 
Thib  bi'ttu  ih  mines  müates,         thaz  mir  quenie  alles  giiates 

in  ewon  ginuagi,         joh  zi  druton  thinen  fuagi ;  V  14^ 

55  Thaz  ib  {amer,  drubtin  niiu,         mit  themo  droste  megi  sin, 

mit  tbenio  giiate  ib  frawo  thar         mina  daga  inti  ellu  jar, 
Eon  jare  zi  jare         ib  lamcr  frawo  tbare, 

fon  ewon  unz  in  ewon         mit  tben  saugen  Selon  I 


III.    LIBER  GEXERATIONIS  JESU  CHRISTI  FILII  DAVID.  P  13' 

Tbiz  sint  büab  frono:         sio  zeigont  filu  scono,  P  W 

uns  zellent  se  ana  buga         tbie  kristes  altmaga. 
Zellent  sie  uns  biar  tilu  frani,        wio  selbe  er  hera  in  wnrolt  (|uam, 
Job  mibilo  wiinni,  thaz  sin  adalkunni. 

5  Adam  tbeio  gomono         was  mauno  eristo, 
altfater  marer,  fon  drübtine  gidauer. 


41    thöili   P.         hiar  P.         ziaro  P.          43   ih   P.           44  iamer  fiL'uue  P. 

<>isihti  P.            40   nunen   P.           4G   siintar  relito   P.          nuäru   P.          giiia.lu  P. 

47  bilphis  io  P.         krefti  P.         tbinera  (a  aun  u)  gisccfti  P.           48  thiuo  P. 

ih  übcrgeschr.  V.       dih   V.       49  gisito  P.       iamer  P.       tbiu  aus  the  con:  V. 

baz   P.          Als  8chlitsswort  von  50  und  51    schrieb    P    uuolle    und   änderte    es  an 

falscher  Stelle  (50)  in  klibe.            51   hiar    {Acc.  radiert)    V.          io    iibergesehr.  V. 

52  diu  V.  bist  P.  53  bittu  P.  queme  P.  54  giniiagi  P.  55  iamer  P. 
themo  aus  thincnio  V.  5G  ellu  iar  P.  57  ianier  P.  58  amen  nach 
S(51on  P. 

III.  3  sieuns  (ie  ilberycschr)  P.       hiar  fehlt  P.       selbo   P.         4  niihilo  P. 


III.     *Tatian    5,   1  — G.   9;    fehlt    Ileliand.  1—2.   15—16    Mt.   1,    1    über 

gcncratiotiis  Christi,  filii  David,  filii   Abraham.  5  —  6  X.  3,  38  qui  fuit  Adam, 

qui  fuit  dci. 


I.  3,   7-36.  10 

IJi  eiiteriu  \V(')rulti  was  er  liiit  bc'nuiti ; 

kilniii  er  iu  t;ibrc'itta,  iiiiz  krist  sih  uns  yrougta. 

Ni  was  Noe,  ili  sagen  tliir  ein,  in  tlien  tha/.  mfnnista  deil, 

10       loa  thenio  thie  Ifuti,  thes  was  not,         wurtuii  avur  gavarot, 
Ther  tbia  arca  sineu  kindon  ribta  in  tbeu  iindon, 

tbes  wages  er  sie  wista,         tliera  freisuu  ouh  irlusta. 
Sil)  Abraham  giguatta         job  drubtine  ouh  giliubta, 

wanta  er  was  giborsani-,         bi  tbiu  ist  er  gieret  nu  so  fram. 
15  Tbiü  büab  duent  uusih  wisi,         er  kristcs  aitano  si, 

Job  zelleut  uns  ouh  raari,         sin  sün  sin  fater  wari:  V  15"^ 

Tbaz  Avas  David,  tbero  goniono  ein,  tber  zi  küninge  gireim;       P  /-l^ 

er  quam  mit  tbegaabeiti       zi  sulicberu  giiati. 
Tbaz  lerta  nau  sin  milti,         tbaz  er  sulib  wurti, 
20       tbaz  er  ward  gitbiutü  küning  tbero  li'uto. 

Xist  man,  tbob  er  wolle,  tbaz  gumisgi  al  gizelle, 

tbob  sint  tbese  noti         fiirista  tbera  giiati. 
In  tbriu  deil  ana  zui'val         so  ist  iz  giseeidan 

tbaz  edil  in  gibürti         fon  in  wabseuti: 
25  Tbie  bobun  altfatera         eutout  anan  küniuga, 

tbiu  tbritta  zuabta  tbiinana         tbaz  warun  ediltliegana. 
Thie  warun  wurzelun         tbera  saligun  bliiomun, 

miiater  tbera  mdrun,         tbera  gotes  driittbiaruuu. 
lliigi,  weih  tbir  sageti,  iii  wis  zi  dümpmuati, 

30       tirniin  thesa  lera,         so  zellu  ib  tbir  es  mera: 
Ib  meinu  saueta  Mariun,         küningin  tbia  ri'cbun-, 

sia  ist  engilo  meiiigi         in  himilc  ereuti. 
So  wer  so  in  erdriehe         ouh  salida  suache, 

irbi'at  er  ira  güati         inihilo  otmuati. 
35  Fon  anagenge  worolti          unz  anan  ira  ziti 

zeli  du  tbaz  kiinni,         so  ist  eiulif  stunton  sibini. 


7  Bi  P.      beranti  P.       S  künn  P.       unz  (z  über  s)  V,  uns  P.       10  tbdmo  P. 
g:duarot  (i  radiert)    V,  {riäuarot  (i  überyeschr.  P.  11    tha  P.  12  jrlösta  P. 

14  uuaut  P.  gieret    (i  m   V,   i  in  P  übcrgcschr.).  IG  suii  P.  uudri   P. 

17  gornono  P.       girein  P.       18  er  P.       tho^-aiilieitti  V.       19  uurti  V,  uuürti  P. 
21    guuiisgi  (g  corr.  aus  k)    V,    gümiägi  P.  al  hinzucorr.    V.  22    tb(3h   P. 

thera  (a  aus  uj    V,    thero  P.  25  untont  [erstes  t  corr.  aus  d)   V,    endont  P. 

2G   edil  thcgaua   P,  getrennt  auch   V.         27  theru  P.         28   dnitihiarnuni  [zueitcr 
Accent  yetiigt)    P.  30    zellu    (u  übergeschr.)  P.  32  ist  P.  himilc  P. 

."iä  uuer  so  P.  suache  P.  34  iro  P.  mihilo   P.  36   sibini  P. 


23  —  24  rgl.  Mt.   1,  17.  27 — 28  Jes.   11,  1   et  egredietiu-  virga  de  ladice 

Jcsse  it  flos  de  radiiu;  ejus  asccuJct.         35  —  36  Urab,  zu  Mt.  1:   in  eo  numero, 


20  I.  3,  37-4,   G. 

Iro  dago  ward  giwiigo         foii  alten  wizagon,  V  15^ 

thaz  si  uns  beran  scolti,  ther  unsili  giheilti;  P  iä" 

Giwfhtan  in  c'won,  ginddot  er  uns  then  selon 

40       joh  allero  wurolti;         so  nu  manuilib  ist  seheuti. 
Sih,  thaz  heroti         theist  imo  thioniuati 

so  wfto,  soso  worolt  ist,         want  er  ther  druhtin  ist; 
Er  ist  giweltig  iilu  fram         joh  hera  in  worolt  zi  uns  quam, 
wuntarlichen  thingon,         hera  untar  mennisgon. 
45  Thaz  wfll  ih  hiar  gizellen         gidriwen  sinen  allen, 
so  wfr  uu  hiar  biginnen,         wortou  frenkisgen. 
Thoh  scrib  ih  hiar  nu  zi  erist,         so  in  evangelion  iz  fst, 

wio  giboran  ward  ouh  er         Johannes,  thegan  siner, 
Ther  fmo  ingegin  garota ,         thaz  worolt  niissiworahta, 
50       thie  wega  riht  er  imo  ubar  al,         so  man  hereren  scal. 


IV.    EUIT  IN  DIEBUS  HERODIS  KEGLS  SACERDOS 
NOMINE  ZACHARIAS. 

In  dagon  eines  kiininges,         joh  harte  tirdanes, 
was  ein  ewarto,          zi  güatc  si  er  ginanto! 

Zi  hfun  er  mo  quenun  las,         so  thar  in  lante  situ  was; 
wanta  warun  thanne         thie  biscofa   einkunne. 
5  Warun  siu  bethiu         gote  filu  driidiu 
joh  fogiwar  sinaz         gibot  lullentaz. 


37  alton  P.  38  sluns  (i  überyeschr.)  P.  scolti  (t  coiv.  aas  d)  V.  ther 
ünsih  P.  40  nu  üburgeschr.  P.  41   thio;muati   (t  radiert)    V,    thiolimuati   P. 

42  ther  hinzucorr.  V.  43  hdra  P,  47  scn'biüh  (ii  nberyeschr.)  P.  zi  erist  P. 
iz  ist  nachgetragen  P.  48   ouh  hinzucorr.    V.  iohannes  i'.  siner  {Accetit 

radiert)   V.  49  gdrotu    {emtes  a  aua  o)    V.  iöO  uuega   {Ave.  radiert   V)  P. 

rihterimo  (i  übergesvhr.)  P. 

IV.     1   fiidanes  P.         2  güate  (e  corr.  aus  u)   V.         si  P.  4  uuäiita  P. 

biscofa  2*.       5  siu  corr.  aus  se  V.      bödiu  gote  P.      drüdiu  P.        C  iogiuuar  P. 


qui  est  peues  Lucani,  et  ipse  Christus,  a  quo  incipit  enuineratio,  et  deus,  ad 
quem  pervcnit,  conuuiiierautur;  et  fit  numerus  septuagiiita  Septem.  Brda  zu 
L.  3,  38:  undecies  Septem  vel  septies  uudeni  septuagiiita  Septem  tiunt.  37 — 3Ö 
Mt.  1,  22  ut  adinipleretur,  quod  dictum  est  per  pvü])hctani  diceiitem  (Jes.  7,  14) 
ecce  virgo  . .  pariet  filiuin  ,  et  vocabuut  iiüineu  ejus  Emmanuel.  30  —  42  vielleicht 
nach  Jen.  9,  7  super  solium  David  et  super  regnum  ejus  sedebit;  rgl.  L.  1,  32 
{zu  I,   5,  27).     Ephvs.  1,  21.    Colons.  2,  10. 

IV.  T.  2.  H.  CO— 19G.  1  —  10  L.  1,  5  fuit  in  diebus  (Ilerodis)  regia 
(Judaeae)  saeerdos  quidam  nomine  (Zaeharias)  . .  et  uxor  illi  (de  filiabus  Aaron 
et  nomon    ejus  Elisabeth).      C    [eratit    vniiu    (autem    Vidg.)  Justi   auibo   ante    deioii] 


I.     1,   7-30.  21 

Wi'zzüd  siiiaii  10  wirkcndau  VlO'^riö^ 

joh  reht  iniiiiioiiti         aua  moimlati. 
Üubcra  was  tliiu  queua         kiiido  zeizero; 
10       so  wiiruii  sc  unzau  clti         thaz  lib  loiteiuli. 
Zi't  ward  tho  gireisot,         tliaz  er  gfangi  furi  gut; 

opphorou  er  scolta         bi  thie  siiio  suuta, 
Zi  gute  ouh  tbaniK"  tlii'giti,         tbaz  er  giscuwoti 
tben  li'ut,  tber  giiuida  tharuzc  beitota. 

15  Thin  beriscaf  thes  li'utes         stuaiit  thar  uzwcrtes, 
sie  waruii  iro  beuti  zi  goto  beffciiti ; 

Siiicro  cregrcbti  waruu  tbiggeiiti, 

tbaz  er  oub  giborti,         thaz  ther  ewartu  bati. 
ingiang  er  tlio  skioro,         goldo  garo  ziero, 
20       mit  zi'useru  iu  henti         tbaz  bus  roubciiti. 
Tbar  gisab  er  stantaii         gotcs  boten  scouau; 

zi  tbes  älteres  zesawi         was  siu  beitonti. 
Iliiitarquam  tbo  barto         tber  gotes  ewarto, 

iutriat  er  tbaz  gisi'uui,         want  iz  was  tilu  scoiii; 
25  Er  irbleicbeta,         joh  farawuu  er  wanta. 

tber  c'iigil  iinu  ziiasprab,          tho  er  iiau  sciuhcn  gisab: 
„Ni  furihti  thir,  biscof,  ih  ni  terru  tbir  drof; 

wanta  ist  gibct  thiiiaz         foii  druhtine  gibortaz,  P  16"^ 

Joh  alt  qucna  tbinu         ist  tbir  kfnd  berantu,  V  16'' 

30       siin  iilu  zeizau;         Johauues  scal  er  bcizan. 


7  sinan.  io  P.  10  unz  in  P.  leitend!  (t  corr.  aus  d)  V,  l^indendi  P. 
12  diesino  (e  übergcschr.  vom  Corr)  V;  desino  (Misverständtiis  der  Correctur  in  V), 
dmiH  i  nbergeschr.  F.         sina  F.         sunta  P.  13  thigiti  corr.  aus  digidi   V. 

14  beitota  (a  auf  Masur)  V.  19  zi'aro  P.  21  scönau  P.  22  zi  vom  Corr. 
vorgesc/ir.  V.  23  ::tho  (er  radiert)  V.  24  intriater  (Funkt  zwischen  t  und  r)  V. 
uuänt  iz  P.       filu  {Acc.  radiert)  V.       25  tärauuun  (rauuun  auf  Masur  vom  Corr.)  V. 

27  ribti         thir   auf  Rasur  vom   Corr.   V.         tcrru  (t  corr.  aus  d)    V.         dröf  P. 

28  uuänta  P,         29  ältquena  thinu  P.         berantu  (u  aus  i)   V,     berantiu  P. 


incedentes  in  oninibus  mandatis  et  justificationibus  domini  sine  querela.  7  et  [7ion 
erat  Ulis  fdius .  eo  quod  esset  Elisabeth  sterilis']  et  ambo  processissent  in  dicbus 
suis.  11.    15 — 10.    19   mit    Umstellung   nach    i.  1 ,  8    factum    est    auttm,    cum 

saccrdotio  fuugcretur  in  ordine  vicis  suae  ante  deum  9  secundum  consuetudinem 
sacerdotii,  ...  [et  (fehlt  Vulg.)  ingressus  templum  . .  10  et  omnis  multitudo  erat 
populi    orans    foris    bora   incensi.]  21 — 24  L.   1,   11    [vidit  angelum  a  dextris 

(tltaris]  (Vulg.  apparuit  autem  illi  angelus  domini,  stans  a  dextris  altaris),  12  et 
Zacbarias  turbatus  est  videns,  et  timor  irruit  super  eum.  27 — 30  Z.  1,  13  ait 
autem  ad  lUum  angelus:  [ne  timeas,  Zacbarias],  quoiiiam  exaudita  est  deprecatio 
tua;  et  [Elisabet  uxor  tua  pariet  tibi  Jilium]  et  vocabis  nomen  ejus  Johannem. 
Dazu  Beda  (vgl.  26.57):  angelicae  benignitatis  est,  paventes  de  aspcctu  suo  mor- 
tales  mox  blandiendo  solari. 


22  I.  4,   31—56. 

Er  ist  tliir  liijrzblidi,  ouli  wirdit  tilu  iiiuri-, 

ist  sfneru  giburti         sih  worolt  meiidciiti. 
Guati  so  ist  er  hoher         joh  gote  filu  h'ubcr; 

fst  er  ouh  fon  jugeudi         fihi  fastenti. 
35  Ni  fullit  er  sih  wines,         ouh  h'des  nihcines-, 

fon  reue  thcra  muater         so  ist  er  io  giwi'liter; 
Fflu  thesses  h'utes         in  abuh  irrentes 

ist  er  zi  gutes  henti         wola  cherenti. 
Er  ferit  fora  kriste         mit  selbomo  geistc, 
40       thcn  ju  in  altworolti         Heh'as  was  ouh  habenti. 
Gikerit  er  scono         thaz  herza  fordrono 

in  kiudo  fnhrusti         zi  gotes  analusti; 
Thie  ungiloubigc         gekcrit  er  zi  libe, 

thie  diimbon  duat  ouh  thaniie         zi  ^vlscnl0  numuc-, 

45  Zi  thiu  thaz  er  gigarawe         thie  liuti  wi'rdige, 

selb  druhtine         straza  zi  dretanne." 
Tho  sprah  ther  biscof,         harte  foraht  er  mo  thoh, 

ni  was  imo  anawaiii         thaz  arunti  sconi: 
„Chiimig  bin  ih  jaro         ju  fihi  manegero,  P  lo'' 

50       joh  thiu  quena  minu  ist  kinthcs  uz'niinnu.  V  17" 

Uns  siut  ki'nd  zi  beranne         ju  daga  furifarano; 

altduam  suaraz         duit  uns  iz  iirwanaz. 
Iz  hdbct  ubarstigana         in  uns  jugund  nianaga, 

ni  gi'bit  uns  thaz  alta,         thaz  thiu  jugund  scolta. 

55  Wio  meg  ih  wizzan  thanne,         thaz  uns  kind  werde? 

int  uns  ist  iz  in  ther  elti         binoraan  unz  in  enti." 

32  uuörolt  (Acc.  über  r)  P.  33  so  ist  P.  34  idngcndi  P.        fastenti 

(f  corr.  aus  u)    V.  35  ni;h^ines   (h  radiert)    V.  37    iibiih    {Acc.  getilgt)   P. 

39  selbenio  F.  40    iu    V.         alt  uuorolti  V.  42  kindo  {Acc.  radiert)   V. 

46  drottannc  P.  47  der  V.  föralita  (a  übcrgcschr.)  P.  doh  V,  thoh  P. 
48  uiiils  {Acc.  radiert)  V.  mo  P,  imo  in  i\  49  idro  aus  harto  V. 
50  minu  P.  kindcs  P.  ür  minnu  V.  51  iu  V,  furiuaranc  (2  kl.  Accentc 
auf  ua)    V,     furifaiane    P.           54    scolta   P.          55    mag    ih    uuizan    thanne    P. 

56  iz  iibergeschriehcn   P.        der   V. 

31 — 36  L.  1,  14  et  crit  gaudium  tibi  et  exultatlo,  et  multi  in  nativitate 
ejus  gaudcbunt;  15  \erit  cnim  magnus  coram  domino\  et  [viniüit  et  siceram  non 
bibit  (bibet  Vulg.,  so  auch  PF)]  et  spiritu  sancto  rcplebitur  adhuc  ex  utero 
matris  suae.  37 — 45  L.  1,  16  et  \jnultos  filiorum  Inracl  convcrtit  (convertet  Vidg.) 
ad  dominui)i\  deum  ipsonim  17  et  [ipse  praccedct  ante  illuni]  in  spiritu  et  virtute 
Eliac,  ut  convertat  conia  patrura  in  filios  \^Marg.:  convcrtat  corda  ßlioritm  ad  patres 
eorum]  et  incredulos  ad  prudentiam  justorum  \^pararc  domino  j^^cbem  pcrfectam], 
46    vgl.   I,  23,  21.  47".    49  —  56    »ach    L.   l,   18    et    [respoudit   (dixit   Vulg.) 


I.    I,   57  —80.  23 

Spmli   tlicr  gutes  butu   tliu,  iii   Uioli  irbulgouu, 

was  er  mo  avur  sagcnti         tbaz  sclba  arunti: 
,,ili  bin  ein  tliero  sibino,  thcio  gotcs  drutbotoiio, 

GO       tliio  in  sineru  gisiliti  siiit  io  staiitenti, 

Tili   er  liera  in  worolt  sentit,  tliann  er  kral't  wirkit, 

joli  werlc  tilu  liebigu         ist  im  kiindentu. 
Saut  er  mili  ton  hünilc,  tbiz  selba  thir  zi  saganne, 

ton  bimilricbes  liohi,  tbcih  tbir  iz  vvfsdati. 

65  Nu   tliu  thaz  arunti  so  barto  bist  fonnoiianti: 

nu  wird  tlui  stiinnner  sar,  unz  tbii  iz  gisebes  alawar; 
Wanta  tbn  ababonti  bist  gutes  arunti, 

int   oub  tliaz  bist  fyrsagenti,         tbaz  selbo  got  ist  gebenti. 
•  Iz  wirdit  tliob  irfiillit,  so  got  gisazta  tbia  zi't; 

70       unz  tbaz  tbarbe  barto  tbero  tbincro  wurto."  i'  ^'^ 

Üzc  stuant  thcr  liut  tbar,         was  sie  filu  wi'intar,  V  il 

ziu  ther  ewarto         dualeti  so  harto; 
Gibetes  antfaugi         fon  gute  ni  gisagcti, 
mit  si'ncru  benti         sie  oub  wari  wibenti. 
75   Giang  er  uz  tbo  spato,  bintarqueman  tbrato; 

tberu  spraba   er  bilerait  was,         want  er  giloubig  ni  was. 
Tbo  was  er  boubuenti,         nales  sprecbeuti, 

tbaz  nienigi  tbes  li'utes         fuari  heimortes. 
Sie  fuaruu  driircnti         jub  oub  tlio  abtonti, 
80       ^Yaut  er  wibt  zin  ni  sprab,         tbaz  er  tbar  wiintar  gisab. 


ft?    ni    P.  doli    V.  58    sclba    P.  50    ilriitbötono    P.  CO    in    F. 

61  cräft  V.  uuiikit  P.  62  kundentu  (k  corr.  aus  c)  V.  64  ::iz  (th  radiert)  V. 
65  du  V.  rtrniönanti  P.  66  uuirdu  V.  sdr  P.  thiiz  P.  68  fyrsagenti 
(fyr   corr.    ans   uer)    V,     firsägenti    V.  69    gisäzza    V.         thia    (i    aus   e)    V. 

zit  P.  71    sie    corr.    ans    se    V.  uuüiidav    V.  72    duäleti    (e    aus   i)     V. 

73  Gib<5tcs  {Acc.  getilgt)  F.  74  sie  P.  76  spracha  P.  SO  z:iii  (i  radiert)  V. 
gisäh  P. 


Zacharias:  unde  hoc  sciam}  ego  .  .  sum  sencv,  et  u.vor  mea  processit  in  diebus  suis.^ 
Vgl.   11.   151    habad    unc    eldi    binoman    rllcandadi.  57".  59  —  64   L.  1,  19    et 

[respondit  avgeliis  ( Vulg.  respondens  aiigelus  dixit  ei) :  ^170  sum  Gabriel^  qui  asto 
ante  deuni ,  et  missus  sum  loqui  ad  te  et  bacc  tibi  evangelizare ;  combiiiicrt  mit 
Tob.  12,  15  (ego  enim  sum  Raphael  angelus),  unus  ex  Septem,  qui  astamus  ante 
dominum.  65  —  70  L.  1,  20  et  [cccc  eris  tacens  et  non  poteris  loqui]  usque  in 

diem,  quo  haec  fiant,  pro  eo  quod  non  credidisti  verbis  meis,  quae  \implcbuntur 
in  tempore  suo\  71  —  72    [stabat  populus  foris  expecta^is^    L.   1,  21  .  .    et  mira- 

bantur,  quod  tardaret .  .  75—77.  79—80  L.  1,22  \egressus  autem  non  potcrat 
/ojKi]    ad    illos,    et   \cognovcrunt ,   quod  visionem  vidisset^    in  tcraplo;    et  ipse  erat 


24  I.  4,  81  —  5,  14. 

Thes  uphercs  zi'ti         waruii  eiitonti, 

fuar  er  ouli  tho  sare         zi  si'nemo  giiüare. 

Thcra  spniha  moiiieiiti,  tbcs  wancs  was  sih  IVcwciiti; 

gilüubt  er  tilu  spato,  bi  thiu  beitota  er  so  nuto. 

85  Tliiu  <iuciia  siin  was  dnigeiiti         j6b  sih  baito  scaiiicnti, 
thaz  sin  scolta  in  t'lti  mit  knide  gau  in  hcuti. 


V.     MLSSUS  EST   GABEIHEL  ANGELUS. 

Ward  aftcr  tbiii  irscritan  sar,  so  moiit  es  siii,  ein  ball)  jar, 

manodo  alter  rimc         tbri'a  stunta  ziu'ne  5 
Tho  quam  boto  fona  gote,         engil  ir  himilc,  P  17* 

braht  er  tlierera  worolti         diuri  ariinti. 
5  Floug  er  smmun  päd,         sterrono  straza,  v  IS'' 

wega  wolkono         zi  theru  itis  frono; 
Zi  ediles  frouuu,         selbun  sancta  Mariun. 

thie  fordoron  bi  barne         warun  chuninga  alle. 
Gi'ang  er  in  thia  palinza,         fand  sia  driirenta, 
lÜ       mit  salteru  in  henti,         then  saug  si  unz  in  enti; 
Wähero  duacho         werk  wirkento 
diurero  garno,         thaz  deda  sin  io  gerno. 
Tho  sprach  er  erlicho  ubar  al,         so  man  zi  Iruwun  scal, 
so  boto  scal  io  giiater,         zi  driihtines  muater: 


81    opplieres    P.  82    füarer   corr.    aus    fuari    F.  83    sprächa   P. 

84  beitota  P.  so    (o  corr.  aus  i)    V.  85  quena  {Acc.  radiert   V)    sun  P. 

sih  {Acc.  radiert)   V.         86    kinde  (e  cotr.  aus  11)    V. 

V.  1  sar  P.  hiilp  P.  3  —  4  mit  Neunten  P.  böto  (t  corr.  uns  d)  V. 
thercra  {ztceites  e  hinzucorr.)    V.       diuri   (i  hinzucorr.)    V,    diuri  P.  6   deru    V. 

iti:s  (n  radiert)  V,  itins  P.  7  fröuuon  P.  8  küninga  P.  10  psälttru  P. 
si   unzieneuti    (i   übertjcschr.)  P.  11    Uuäcbero  P.  uuirkento    (t   auf  Masur 

von  d)    V,    uuirk(5ndo  (zivciter  Acccnt  getilgt  ]  P.  12   gärno   (n  lorr.  aus  r)    V. 

deta  siu  P.        13  sprali  P       erlicho  P.       fröuun  V.         14  niüater  P 


innuens   illis    et   perraansit   rautus.  81  —  82.    85  —  86  L.  1,   23  et  factum  est, 

[postrjuajii  (ut  V/ilg.)  impleti  sunt  dies  officii  ejus,  abiit  in  domum  suain.^  24  .  .  . 
conccpit  Elisabeth  uxor  ejus  et  occultabat  se  . . .  Dazu  Beda:  de  partu  anilis 
verccundatur  aetatis. 

V.     T.  3,  1—9.     H.  243  —  291.  1—3.  7—8    L.   1,  26    [in  mense  autem 

se.ito]  missus  est  angelus  (Gabriel)  a  deo  . .  27  ad  virginem  (desponsatam  virc.) 
de  domo  David,  et  nomeu  virginis  Maria.  Ü".  13*.  15 — 18  7mch  L.  1,  28  et 
\ingrcssus  angelus  ad  cum  dixit:  avc  Maria  {fehlt  J'ulg.)  gratia  ple/ui];  dominus 
tecum,  benedicta  tu  in  mulieribus  . . .  30  [ne  timcas,  Maria^,    invenisti  enim  gra- 


].  f),    15  ^10. 


25 


lö   „Ilcil  magad  zieri,         tliiania  so  scuiii, 
allcro  wfbo         gotc  zcizosto! 
!Ni  biiitti  tliili  niuates,  noli  thincs  aiiluzzes 

larawa  iii  wenti;         fol  bistu  gutes  cnsti! 
Forpsagon  sungun         foii  thir  siiliguu, 
20       ^\■aruu  so  allo  wurolti         zi  thir  zc'igonti. 
Giinina  tliiu  \viza,         magad  scincnta, 

nuiater  thiu  di'ura  scalt  thu  wcsaii   ciiia. 

Thii  scalt  beraii  (■inaii         alawaltendan 
orduii  joh  liimiles         iiit  alles  Ifphaftcs, 
25  Scepheri  worolti  (tlieist  iiiiu  arunti), 

latere  giboranaii         ebauewigan. 
Got  gi'bit  iuio  wi'lia         joh  era  tilu  holia 

(drof  ni  zuivolo  thu  thes),  Davides  sez  thes  kuiiiiiges. 

Er  richisot  githfuto         küiiiug  thercro  liuto; 
30       thaz  steit  in  gotes  henti         ana  thehciuig  eiiti, 
Allera  worolti         ist  er  lib  gebenti, 

thaz  er  ouh  insperre         hiinihiclii  iiuuuic." 

Thiu  thiarna  tilu  scono         sprah  zi  boten  frono, 

gab  si  inio  antwurti  mit  siiazera  giwurti  : 

35  „Wanaua  ist  iz,  fro  min,         thaz  ih  es  wi'rdig  bin, 

thaz  ih  druhtine         sinan  sün  sougeV 

Wiü  meg  iz  i'o  werdan  war,         thaz  ih  werde  suangar? 

mih  io  gommau  uihein         in  min  müat  ni  birein. 
Haben  ih  gimeinit,         in  niiiate  bicleibit, 
40       thaz  ih  einluzzo         mina  worolt  nuzzo." 


V  18'' 


15   zieri    P.  1(5    uuibo    1'.        zcizosto    cor,:    am    zciasto    V,    zeizasto    P, 

zcizosta  F.  18  f'.irauua  (uua  vom  Corr.  hhizuyenchf.)  V.  uucnti.  föl  P.  bistu 
(Acc.  getiUjt)  P.  19  lörosagou  (o  aus  e)  V,  forasagon  P.  fön  P.  dir  V. 
20  dllo  P.        zdigonti  corr.  am  zcinenti    V.  22  scalt  P.         uuösan  eiua  P. 

23    ulauuältendan    (t   corr.   aun   d)    V,     alauuältentan    P.  20    giböronan    P. 

29  therero  (zxveites  e  aus  o)  V.  30  thehoining  enti  P.  31  uuorolti  P. 
32    iiiaiiue    P.  34   simg    P.         äntiuirti    VP.         süazcru  P.         giuurti   VP. 

35  ih:es    (h    radiert)    V.  37   megiz    (z  fälschlich   in    o    corr.,   dann  wider   her- 

ijcstellt)  Vy  mag  iz  P.  io  P.  thaz  P.  38  ni:hein  (c  radiert)  V,  nihöin  P. 
birein  P.         39  Haben  P.         4U  nüzzo   P. 


tiam  apud  deuni.  Zu   22    vgl.   II.  264    thu  scalt  uses  drohtincs  wcsan  niodar. 

23  —  32  nach  L.  1,  31  paries  filium  et  vocabis  nomen  ejus  Jesum,  32  hie  erit 
magiius  et  lilius  altissimi  vocabitur  et  \(labit  ei  donünus . .  sedcm  Lavid^  .  .  et 
regnabit  in  domo  Jacob  in  aeternum,  33  et  regni  ejus  non  erit  finis  . .  Mt.  1,  21.  . 
ipse  enim  salvum  faciet  populum  suuni  a  peccatis  corum  {vgl.  I.  8,  27 j. 
33  —  40   nach  L.   1,  34    dixit  autem  Maria  ad  angelum    \(Marrj.  respondit  Maria): 


26  I.  5,  41  — G4. 

Zj  iru  sin'ah  tho  ubarlut  tlicr  selbu  drulitiucs  diüt 

arunti  gahaz         joli  harto  lilu  wahaz: 
„111  scal  thir  sagen,  tliiania,         lacha  filii  dougna, 

salida  ist  in  cwu         mit  thincni  st'lu. 
45  Sagen  ib  thir  einaz :         thaz  selba  kind  tbinaz  p  ^gb 

heizzit  iz  scono  gotcs  si'in  t'rono. 

Ist  sedal  siiiaz  in  liimile  gistataz ;  V  19" 

kuning  nist  in  wurolti,  ni  si   iiuo   tbiononli; 

Noh  keisor  untar  manne,  ni  imo  geba  bringe 

50       fuazfallonti         int  inan  crenti. 

Er  scal  sincn  driiton  thrato  giniiinton, 

then  alten  satanasan         wilit  er  gifaban. 
Nist  in  erdi-ichc,  thar  er  imo  lo  instn'chc, 

nob  winkil  untar  bimile ,         tliar  er  sib  gineric. 
55  Fliubit  er  in  tben  se:         tbar  gidiiat  er  imo  we; 

giduat  er  imo  fremidi  thaz  boba  bimilricbi. 

Tboh  babet  er  mo  irdeilit         Job  selbe  gimcinit, 

tbaz  er  nan  in  becbe  mit  ketinu  zibrecbe. 

Ist  ein  tliin  gisibba         reues  limberenta, 
GO       jii  manageru  ziti  ist  daga  leitenti ; 

jSust  siu  gibiirdinot  tbes         ki'ndes  so  dmrcs, 

so  fürira  l)i  worolti         nist  quena  berenti. 
Nist  wibt,  suntar  werde,         in  tbiu  iz  got  wolle; 

noh  thaz  widarstante         dnibtines  worte." 


41   i'ni  [Acc.  radier/)  V.      tho  ubarlut  P.      drut  P.      42  galiaz  P.      uuahaz  P. 
44  euii    V.  selu  P.  46  höizit  P.         scouo.  gotes  P.  47  gistattaz  P. 

48  siimo    {zweites   i    übcrgeschr.)    V,     si  in;o    P.         thiononti    (t  corr.  aus  d)    V. 

49  untar  (t  corr.  aus  d)  V.  ninio  P.  52  altan  F.  53  thar  P.  imo  P. 
10  hinzncorr.  K,  io  P.  54  undar  V.  55  imo  uue  P.  57  imo  irdcil.  P. 
gem<5init  Y.  60  iu  {Acc.  getilgt)  mänegeru  P.  leitenti  [erstes  t  corr.  aus  d)  V, 
leidenti  P.  61  jN'u  ist  JP.  thes  über  dinot  hinzucorr. ,  vicht  radiert,  aber 
sehr  verblichen  V;  fehlt  PF.  62  berenti  [zweites  e  aus  a)  V.  63  iz  P. 
04  uuidar  [Acc.  radiert)  staute   V. 


quomodo  fiel  istud~\,  quüniam  viruin  non  cognosco  ?  Dazu  Beda:  propositum 
suac  nientis  revcrenter  exposuit,  vitani  videlicet  virginalem  se  ducere  decrevisse. 
41.  45  —  40  L.  1,  35  \icspo)idit  angelus  [J'i/lg.:  et  respondens  angelus  dixit  ei): 
quod  nascetur  e.v  te  sa)ictuiii],  vocabitur  filius  dii.  47  —  48  vgl.  ps.  102,  19 
dominus  in  caelo  paravit  sedem  suam ,  et  rcgnuni  ipsius  omnibus  dominatur. 
52  vgl.  Beda  homil.  rigil.  Faschae  (VII,  3):  stans  appaiuit  angelus  .  .,  ut  etiam 
stando  signaret,  quia  is,  quem  praedicabat,  ad  debcUandum  mundi  principem 
veniret.  53  —  56  vgl.  ps.  138,  8.   9;  57  —  58  vgl.  apocal.  20,   1.   2.  59 — 72 

L-  1,  36    et    [ecce    Elisabet    cognata    tua]    et   ipsa    concepit    filium    in    senectute 


I.  5,  C5— G,  10.  27 

65   „ih  bin",  (luad  si,   „gutes  thiu  zcrbc  giboraiiiu; 

si  wort  sinaz         iji  mir  ^viihsolltaz!"  i'  H)" 

"Wolaga  ütnmati,         so   giiat  bistn  io  in  iioti; 

tbn  wari  in  ira  wurtc  zi  folleino  antwintc.  y  fiji' 

Druhtin  kos  sia  guatt-r  zi  eigenem  miiater; 

7U        si  quad,  si  waii  sin  tbi'u  zi  tln'onostc  garawu. 

Kngil  lloug  zi  liiinile  zi   selb  tlruhtine ; 

siigata   er  in  fnuio  thaz  liriinti  scono. 


YI.     EXUKGENS  AUTEM   3IA1ÜA  AJiUT  L\    MO.XTANA. 

Fuar  tho  sancta  Maria,         thiania  thiu  mara, 

mit  flu  joh  mit  mfnnu  zi  tlier  iru  maginnu. 

So  si  in  ira  hiis  giang,         thiu  wirtun  sia  erlicho  inttiang, 

joh  spilota  in  theru  raüatcr         thcr  ira  siin  gi'iater. 
5  Sprah  thiu  sin  müater:  -iheil  wih  dolitcr, 

wola  ward  thih  lebenti         joh  giloubenti  I 
Giwfhit  bistu  in  wi'bon       joh  untar  woroltmagadon-, 

ist  fürist  alles  wihcs         wahsmo  reues  thi'nes. 
Wio  ward  iii  io  so  wi'rdig         fora  druhtinc, 
10       thaz  selba  miiater  sfn         giangi  iunan  hüs  min? 


Gö    Ih    P.         si   übergeschr.   V,    siu  P.         z:erbe    (i  radiert)   V,     zi  erbe   1\ 

66  uuört  sinaz  P.          67  uuölaga   P.  noti  P.          69  kos   {Accent  radiert)   V. 

70  gilrauu;u  (i  radiert)  V,   garauuiu  P.  72  sägata  (a  zitgeschr.)   V.       scono  P. 

71  selb   (1  hinzKCorr.)    V,     selhemo  F. 

VI.     1  mara  auf  Easur  vom  Corr.,  wol  für  diura.        2   zetheriru  (tbe  vom 

Corr.  übcryesehriiben)    F,     zi  th(5r  iru  P.  3  So  si  P.         sia  P.        intfiang   P. 

4  tbcru  [Querstrich  des  r   radiert  und  \\  angeschrieben)    P.        guater  P.          5   heil 

uuih  dohter  P.  6  dih  V.  7  untar  (t  corr.  aus  d)  V.  uuörolt 
mdgadon  P,  getrennt  auch  V.  8  fürist:  (a  radiert)  V,  fürista  P.  uuahsmo  P. 
tbincs  P. 


sua . .,  quae  vocatur  sterilis;  37  quia  non  crit  impossibilc  apud  deum  onine 
verbum.  38  dixit  autcni  Maria:  [ccce  ancilla  domini];  fi:it  mibi  sccundum 
verbum  tuum  [Dazu  Bcda:  cjuanta  cum  devotionc  humilitas,  qua.,  sc  ipsam, 
quae  niater  cligitur,  aiicillam  nuncupat);  et  [disccssit  ab  ca  angelus].  Dazu 
lieda:  accepto  virginis  eonsensu  mox  angelus  oaelcstia  rcpetit.  l'gl.  auch  Bcda 
homil.  VII,  471. 

VI.  T.  4,  1—4;  /'(/(//  H.  1 — 4  Z.  1,  .09  cxurgens  auteni  M;iria  in  dicbus 
illis  abiit  (in  montana),  cum  ft\-tinatione  {dazu  Bcda:  festinat,  ut  laeta  pro  voto; 
quoJ  omnis  anima,  quae  verbum  dci  meute  conceperit,  virtutum  ca';umina  gressu 
conscendat  amoris)..  40  et  intravit  in  donuim  (Zachariae)  et  salutavit  Elisabeth 
41  et  .  .  exultavit  infans  in  utero  ejus.        5 — l-A  i.  1,  42  ..  et  dixit  (Elisabeth): 


28  I.  (j,  11     -7,   12. 

So  slmiiio  so  ili  gihorta         tliia  stfmniuu  tljiiia : 

so  blidta  sih  ingcgin  tliir  tliaz  miii  kiiid  innaii  mir.  P  w'' 

AUü  wihi  in  worolti,         tliir  gotcs  boto  sageti, 

sie  quement  so  giraeinit         ubar  thm  lioubit!" 
15  Nu  singemos  alle         inaniiolili  bi  bariie: 

wola  kmd  diuri,         forasago  mari!  V  20^ 

Wola  knid  diuri,         forasago  iiiari! 

ja  küudt  er  uns  thia  hcili,         er  er  giboran  wari. 


VII.    DE   CANTICO  SANCTAE  MAKIAE. 

Till)  sprah  saiicta  Maria,  tliaz  siu  zi  hiige  babeta; 

si  was  sih  bli'denti  bi  tliaz  arunti. 

„Nu  scal  geist  niiner,         mit  sein  gifiiagter, 

mit  lidin  Ifchamen         driihtinan  diuren, 
5  Ih  frawon  driihtine         alle  daga  miue, 

frew  ih  mih  in  muatc         gote  heilante ; 
Want  er  otrauati         in  mir  was  scowonti; 

nu  saligont  mih  alle,          worolt  io  bi  manne. 
Mahtig  druhtin,         wih  iiamo  siner; 
10       det  er  werk  mariu         in  mir  armeru. 
Fon  anagenge  worolti         ist  er  ginadonti, 

fon  künne  zi  küiinc,         in  thiu  man  naii  irkenne. 


10  giangi  P.       11  so  iibergeschr.  V.       thina  P.       12  ingcgin  thir  P.      mir  P. 
14  übar    {Acccnt  radiert   V)    P.  thiti   höubit    P.  16.   17    diuri,   mari    P. 

18  er  er  P. 

VII.     8  iiUc  r.       iiiiinuc  P.  9  Mähtig  (t  cvrr.  aus  d)    V.        uuiht  stalt 

uuili   P.         10  uuerk  nuiru  P.         12   erkenne    V. 


[bencdicta  tu  in  mulicribus  {Vulfj.:  inter  niulicres)]  et  benedictus  fructus  ventris 
tui!  43  et  undc  hoc  mihi,  \it  veniat  mater  doniini  mci  ad  me?  44  ecce  enim, 
ut  facta  est  vox  salutationis  tuae  in  auribus  mcis,  exullavit  in  gaudio  infans  in 
\itero  meo.  45  et  beata,  quac  crcdidisti,  quoniam  [perticientur  ea,  quac  dicta 
sunt]  tibi  [a  doniino]. 

VII,  T.  4,  5  —  9;  fehlt  H.  1*.  3  —  12  L.  1,  46  et  ait  Maria:  [niagnilicat] 
anima  mea  dominum  47  [et  cxultavit  (exultabit  I')]  Spiritus  meus  in  deo  salutari 
meo  [T.  4,  5  in  gote  minemo  heilante);  48  [quia  respexit]  humilitatem  ancillae 
suae;  ecce  enim  (x  hoc  beatam  mc  dicent  omnes  generationes;  49  [cjuia  fecit] 
mihi   magna,    (qui)   potens  est  et  sanctum  nomen  ejus;    50  [et  miscricordia  ejus] 


I.  7,  13  ~  8,  G.  2Ü 

Det  er  mit  giwclti         sinerii  lic'iiti, 

thaz  er  ubarmuati         gisciad  tou  thcr  guati-,  P  2o" 

15  Fona  liohsedale  zistiaz  er  thie  ricLe, 

gisidalt  er  in  biinile         thie  otinüatigo. 
Tliie  hüugoroguii,  inüadoii  gikibot  er  in  ewon; 

thie  odegun  alle         tirliaz  er  itale.  T  2u'' 

Nu  inttiang  druhtin  drutliut  sinan, 

20       nu  wilit  er  ginadon  then  unsen  altinagoii. 

Tluiz  er  allo  worolti         zi  in  was  si)reelienti, 

joli  io  giheizenti,  nu  habent  sie  iz  in  lu'nti." 

Was  sin  atter  tliiu  mit  iru  sar  thri  miuiodo  thar; 

so  fiiar  si  zi  iro  selidon  mit  allen  salidon. 

25  Xu  fergoiues  thia  tliiarnun,         selbun  sancta  Mariun, 

thaz  si  uns  allo  worolti         si  zi  iru  siine  wegonti. 
Jobannes  di-uhtines  drut         wilit  es  bitbfban, 

thaz  er  uns  tirdanen         giwerdo  ginadon. 


YIII.     CUM  ESSET  DESPONSATA  MATER  JESU. 

Tber  man,  tlieih  noh  ni  siigeta,         ther  thaz  wib  mahalta  — 
was  i'mo  iz  harte  üngimab,         tho  er  sa  hafta  gisab. 

Ib  sagen  thir  in  war  nun,         si  ni  mohta  inberan  sin 

in  tiühti  Job  in  ziihti,         theiz  alles  wesau  niohti ;  p      i 

5  Ouh,  so  iz  zi  tbisu  wurti,  iz  di'ufal  ni  bifiinti; 

Job  tbiu  racha  sus  gidan         nam  thes  biiares  thana  wan. 


13  lienti   P.         14   er  Hbergexchrieben    V.        übarumati   P.         17   büiigorogon 
((,'ou  aus  n)    P.  18    alle    P.  21    zin    P.  22    sie    iz    P.  23    si    P. 

iiuiiiotho    (n  auf  Basur  für  il)    tliar   P.  24    zi    iro    [Ace.  radiert)    V,    ziro    P. 

2ü  thaz  si  P.         ziru  P.         uuegonti  P.         27  Johannts  druhtiues  ilriiht  P. 

,  VIII.     2  iz  erst  vor  imo  geschr.,  dort  radiert  und  nach  inio  hinzucorr.  V.       sia  P. 
5  Ouh  so  P.       disu    V.         0  thiiia  uuaii  P. 


a  progenie  in  progeuies  timentibus  cum.  13  —  24  L.   1,  51   [fecit  potentiainj 

iu  brachio  suo;  dispcrsit  superbos  mente  cordis  sui.  52  [deposuit]  potentes  de 
scde  et  exaltavit  huniiles.  53  [esurientes]  implevit  honis  et  divites  diniisil  inaues. 
{T.  4,  7  otage  l'orliez  itale).  54  [suseepit  Israel]  pueruni  suuin ,  recordatus 
misericordiae  suae,  55  [sieut  lo(;utus  est]  ad  patres  nostros  .  .  in  seeula. 
5G  [mansit]  autem  Maria  [cum  ea  (illa  Vulij.)\  quasi  [nieusibus  tribus]  et  reversa 
est  in  domum  suani. 

VIII.     T.  5,  7—9.    II.  295  —  327.     1 — G  aus  Mt.  1,  18..  cum  esset  despon- 
sat.i  ..  Maria  Joseph,   inventa  est  in  utero  habeus  (a  spiritu  saneto).     Dazu  Bida 


30  I.  8,  7-28. 

:^r  sia  eilicho  zoh,         in  Aegyptum  mitifloh 

juh  Itnilita  sa  afur  thanuc  zi  themo  ira  heimingc. 

Gidar  ib  lubon  inan  fram;  er  was  siilih,  so  er  gizani, 

10       er  was  in  sftin  fruater         joh  heilag  inti  güater.  V  21"^ 

Iz  was  imo  ungimuati  thüruli  sino  sino  guati, 

joh  tliahta,  iz  imo  sazi,  ob  er  sia  firh'azi ; 

Er  thahta  imo  ouh  in  gahi  tbia  managfaltun  wi'bi, 

joh  thia  hobun  wirdi ;  ni  wulta,  thaz  iz  würdi. 

15  Er  nam  guuma  li'bes         tbes  beilegen  wi'bes 

Job  hmtarquam  bi  uoti         thera  mibilun  giiati; 
Tbaht  er  bi  tbia  guati,         er  sib  fon  im  dati, 

Job  tbciz  gidougno  wurti,  er  sib  fou  iru  irfirti. 

Unz  er  thara  thahta,         ther  engil  imo  nabta, 
20       kündt  er  imo  in  drourae,         er  thes  wi'bes  wola  goume. 
£r  quad,  tbes  ui  thahti,         ni  er  sib  iru  nahti; 

Job  tharazua  ouh  hogeti,  mit  tbionostu  iru  fagoti.  • 

Quad,  allaz  thaz  gizami         fon  selben  gote  quami; 

„Job  ther  heilogo  geist  —         fon  imo  wehsit  iz  meist. 
25  Si  birit  sün  zeizan,         ther  ofto  ist  iu  gibeizan; 

thie  biiah  fon  imo  singent,         wioz  forasagon  zellent.  P  21" 

Er  gibeilit  thiz  lant,         beiz  inan  ouh  beilant; 
gibeilit  thiu  sin  giiati         allo  wuroltliuti." 


7   Er  [Jcc.  ff  etile/t)   F.       8   sa  P.       9   so   P.       lü  früater  P.       11    tburiili  P. 
12    thahta    {auf    Rasur  für    ähta)    P  ob    P.         13    imo    P.         14    iöh    P. 

hohun   uüirdi   P.        uuolta   (t   corr.  aus   A)    V.         15   Er  ^vie   7    P.        uuibes  P. 
16    guati    P.  17    Thahta    (a    übergeachr.)    P.  18    sih    fou    iru    irfirti    P. 

19    nahta   P.  20    dröume    P.  21    Er    ijuäd    P.  er    sih    iru   nuhti    P. 

22  thionostu   P.  24   hi'iligo    PF.  25  zeizan  P.       ju  P.  2G  uuio  iz  P. 

forasagon    {emUn    a   auf  li'imr)    V.        zellent    P.  2  7    gihölit    V.        thaz    F. 

28  uuorolt  liuti   VP. 


[ähnlich  auch  llrab.):  quatuor  causis  hoc  ita  gestum  esse  accepimus:  ut  Maria  in 
Aegyptum  luglens  solatium  niinisterii  haleret  a  Joseph,  et  ne  Christus  quasi 
Ibrnicationis  filius  despiceretur,  et  ut  geuus  Christi  per  Joseph  ostendereiur,  et 
ut    diaboluiu    lateret   nutivitas    ejus.  7 — 10.   17 — 18    Mt.   1,   19   Joseph  autem 

vir  ejus  [ctan  esset  justus^  (dazu  ßeda:  ea  quippe  justitia,  ut  misericorditer 
propinquae  consuleret)  et  nollet  eam  traducere,  [yoluit  occultc  dimittere  eani]. 
19—  25*.  27  —  28  nach  Mt.  1,  20  [haec  autem  eo  cogitaute]  ecce  angelus 
domiui  apparuit  in  soninis  ei  dicens:  ..  noli  timere  accipere  Mariam  conjugem 
tuam;  quod  enim  in  ea  natuni  est,  de  spiritu  sancto  est.  21  [pariet  ..  tilium] 
et  vücabis  nomen  ejus  Jesuni;  ipsc  enim  salvuni  faciet  populuni  suum  a  peccatis 
eorum. 


I.  9,  1  —  22. 


31 


IX.   ELiSABKTir  AUTE:\r  T:\rPLETr >r  est  ti-mpu.s 
rAj{iE.\i)i. 

Thes  er  ju  ward  giwiihiiiit,  tho  ward  irfiillit  tliiu  /it, 

thaz  saliga  tliiu  alta  tliaz  kiiid  tho  brran  scolta. 

Giliort  iz  tilii   manag  tViuiit  joh  aller  ouli   \hvv  hiiitliut, 


wiiruii  sie  sih  frc'wciiti 
5  Tho  gc'iscütuu  tlde  inaga 
tho  zemo  antdagen  sar 
Sie  quamun  al  zisamaiu', 

thaz  sie  iz  ouh  giquattiu 
Stiiant  tho  thar  umbiring 
10       sih  warun  sie  eiuouti, 
Sie  sprachun  thuruh  minna 
theiz  wari  giafaronti 


therii  dnihtiiie.s  gitti. 
thia  driihtiiies  giiuida, 
so  warun  se  alle  samaiit  thar. 
thaz  kiiidilin  zi  sehanue, 
joh  imo  uainou  scaftin. 
t'flu  manag  ediling, 
wio  man  thaz  ki'nd  nanti. 
al  einera  stimna, 
thcu  tater  in  ther  elti: 


Quaduii,  iz  so  zami,         er  sinau  lu'unon  nami, 

thaz  man  in  ther  naraiti  thes  alten  io  gihugeti. 

15  Tho  sprah  thiu  nuiator  obarlut  (was  iru  ther  siin  drut): 

„thiz  ist  li'ub  kind  mm ;  Johannes  scal  ther  namo  sin. 

Thes  fater  uamon  in  min  war,         then  tirsagen  ih  iu  sar; 

ir  sculut  si)rechan  thaz  mi'u,         süs  scal  io  ther  namo  sin." 
Sie  sprachun  vilu  bilde         zi  thenio  saugen  wibe, 
20       quatun,  iz  ni  zami;         ni  was  in  ther  namo  lu'uni. 
„In  thinemo  künne   —        zel  iz  al  bi  manne, 

so  uist,  ther  gihogeti,         thaz  i'o  then  namon  habeti." 


IX.      1   iu    V.        giuuahanit  F.  l''  vom  Schreibc-r  auf  Rasur;  er  hatte  erst 

uuard  ausgelassen  V.  2  kiud  {Acc.  radiert  V)  P.  3  Gihörta  P.  aller 
(a  aus  e)  V.  5  gieisgotun  (i  übergcschr)  P.  6  sar  P.  al  P.  7  quaniuu 
äl  P.  8  sie  {Acc.  radiert)  V.  iz  P.  scäftin  (f  corr.  aus  p)  V,  scaptin  P. 
9  thar  P.  10  uuariin  P.  11  stinma  (n  durch  Rasur  aus  m)  VP.  12  giäforöuti 
(i  übergeschr.)  P.  15  obar  lut  V,  iibarlüt  P.  uuäs  P.  then  statt  ther  P. 
17  fäter  P.  19  filu  P.  20  quäduu  P.  in  [Acc  radiert)  F,  in  (n  aus  m 
durch  Rasur)  P.         nami  P.  22  gihogeti  (o  anradiei't ,   als  iccttn  es  u  tverden 

sollte)    V.       thäz   {Acc.  radiert)   V.       io  P.       habeti  P. 


IX.     T.  4,  9—13.    *H.   196  —  242.  l"-8.    13—14   Z.   1 ,  57    Elisabeth 

autem  inipletuni  est  tenipus  paricndi . .  _  58  [et  audierunt  vicini  et  coguati]  ejus, 
<iuia  magiiiticavit  dominus  misericordiam  suani  cum  illa  . .  59  [et  factum  est  in 
die  oetavo]  venerunt  (circumcidere;  las  O.  videre?)  puerum  et  vocabaiit  cum 
nomine  patris  sui  (Zachariam).  15  — lü.  19 — 22  Z.  1,  Gü  [et  respoudcns  mater] 
ejus  dixit:  nequaquani,  sed  vocabitur  Johannes.  61  [et  dixerunt  ad  illam: 
quia  nemo  est  in  cognatione  tua,]  qui  vocetur  hoc  nomine. 


V  21'' 


P  2V 


32  I.  9,   23  —  10,  4. 

Gistuatun  sie  tho  scowon         in  theu  fater  stummon,  V  22" 

sie  waruii  boubnenti,  wio  er  tben  naraon  wulti. 

25  Nam  er  in  tbaz  zuival          tliana  sar  ubar  al-, 

tbo  screib  er,  tbeiz  ther  liut  sah,         so  thiu  laiiater  gisprah. 
Wuutar  was  thia  meiiigi  avur  tliara  ingegiiii, 

tbaz  zunga  sin  was  stiimrau,         tboh  warun  eiustimmu. 
Tbo  ward  münd  siner         sar  sprecbaiiter, 
30       Job  was  sih  loseiiti         theru  zunguu  gibenti. 

Tbeu  drubtin  was  er  lobouti,         ther  tbaz  was  macbonti, 

tbes  man  nihein  io  gimab         in  worolti  er  ]ii  gisab. 
Yrtorabtun  tbo  tbie  liuti  tbio  wuntarlichun  dati, 

Job  sie  gidatun  märi         tbaz  scona  seltsaui. 
35  AUaz  tbaz  gibirgi         inti  allo  tbio  biirgi 

Job  dales  ebonoti  —       so  Aves  iz  allaz  lobouti. 
Job  alle,  tbie  iz  gihortuu,         ih  sagen  thir,  wio  sie  datun:  P  22" 

sie  gikleiptun  sar  tbaz  güat         tilu  vasto  in  iro  niüat; 
Sie  spracbuu  tilu  balde:        „waz  wanist,  tbaz  er  werde?'' 
40       tbiu  zübt  was  wabsenti         in  drübtines  benti. 


X.     CANTICUM  ZACHARIAE. 


Tho  ward  ther  fater  alter         gotes  wihi  irfülter, 
spnib  er,  tbaz  uns  tbie  altun         forasagou  zaltuii. 


23  stummon  P.  24  er  P.         ndinoii  uuolti  P.  25  al  P.  29  Thö 

{Acc.    getilgt)    P.  31    löbeuti    P.  ther    P.  32    miin    (Acc.    radiert)     VP. 

gimah   P.  uuörolti   er   P.  33    Yrforahtuii    (Y  corr.  aus  E)    V.         dati   P. 

35  iuti   P.  tliia    V.  3G  uues   (Schlinge  des  c  radiert;   vielleicht  sollte  e  in  a 

corr.  werden)    V.  38  gicleiptuii    V.  t'ästo   P.  muat  P.  39   balde    P. 

uuerde  P.         40  benti  P. 

X.  1  fater  (f  corr.  ans  u)  V.  älter  (Acc.  radiert)  V.  uuibi  irfülter  P. 
2  er  und  uns  hinzucorr.   V.       thio  P.       zaltun  P. 


23  —  24.  26  —  28  L.  1,  62  [innuebant  autem  patri  ejus],  quem  vellet  vocari 
eum;  63  et  . .  [scripsit  dicens:  Johannes  est  nonien  ejus;  et  mirati  sunt  universi]. 
Dazu  Beda:  ille  mutus  intimare  vocabulum  tilü  ne((uivit  uxori ,  sed  per  prophetiani 
Elisabeth  didicit,  quod  uon  didicerat  a  marito.  2!)  — 31".  ?>\  —  40  mich  L.  1,  64 
[apertuni  est  os  ejus]  et  lingua  ejus  et  locjuebatur  benedicens  deum.  65  [et 
Faetus  est  timor  super  omnes  vicinos]  eorum  et  super  omnia  montana  divulga- 
bantur  verba  haec.  66  et  posiieruut  omnes,  qui  audierunt,  in  corde  suo  dieen- 
tes :  [quid,  putas,   puer  iste  erit?  etenim  manus  domini  erat  cum  illoj. 

X.  T.  4,  14  —  19;  fehlt  H.  1  18  nach  L.  1,  67  [et  Zacharias  pater  ejus 
impletus  est   spivitu   sancto]   et  proplietavit  dicens;    68   [benedictus]  dominus  deus 


I.  10,  5  —  24.  33 

„Si  druhtin  got  gidfurto  tliorcro  lantliuto,  V  22^ 

thcr  uiisih  irlosta         joli  sclbo  wisota. 
5  VX  uns  n'lit  er  hurii  hrilcs,         iiales  fehtanncs,  > 

in  kiinm;  eines  kuninges,  sines  druttheganes, 

Sus  QY  thurnh  alle         thie  forasagon  s(nc 

theru  goregun  worolti  was  io  giheizenti. 

Rillt  er  zi  uns  ouli  lu'ilant,  tliaz  liiisili  midi  ffant, 

10       joli  alle  thie  liuti,  tliio  sint  unser  uhteiiti. 

iS'u  wilit  er  ginildon         tlien  unsen  altmagon, 

gihiigit,  thaz  er  her  iz  liaz,         thaz  er  in  ot'to  gihiaz; 
Sos  er  gihiaz  ju  wanne         themo  driitnianne, 

thaz  er  uns  sin  gisiuni         in  lichamen  gabi; 
15  Thaz  wir  so  gidroste,         fon  fianton  irloste, 

unforalitenti         sin  imo  thfononti  p  55^ 

In  Willi  inti  in  ri'liti         fora  sineru  gisihti 

dlle  dagafristi,         thi  er  uns  ist  lihenti. 
Int  ih  scal  thir  sagen,  chiiul  min,  thu  bist  furasago  sfn, 

20       thu  scalt  druhtine         rihten  wega  sine; 

Thaz  wfzin  these  liuti,         thaz  er  ist  heil  gebenti, 

inti  se  ouh  irwente         fon  dfufeles  gibente 
(Giudda  sino  warun,         thaz  wfr  nan  harto  ruwun, 

bi  thiu  fst  er  selbo  in  noti         nu  unser  wfsonti)  5  y  ^.>" 


3  gidiurto   (t  corr.  aus  d)    V.  4    ther    unsih    irlosta    P.        selbo    {Accent 

radiert)  P.  5  hörn  {Accoit  radiert)   V.  6  künne   P.         dniht  theganes  P, 

getrennt  auch  V.  7  sine  P.  9  zi  uns  P.  miti  P.  lO**  thio  P.  llthen(en 
auf  Masur  für  ie)  unsen  (n  ans  r)  dltmagon  (mag  auf  Rasur  von  fordr  [on])  V. 
12   IT  in  P.        gihiaz  P.  13  Soso  (o  übergeschr.)   P.        iu  {rot  accentuiert)    V. 

14  gahi  P.  15  irloste  P.  IG   ünförahteuti    (i  aus  e)   V,     uiif6rahtcnti  P. 

17  uuih:i  {tradiert)  V.  inti  P.  \n  übergeschr.  V.  18  ihi  P.  19  uhind  corr. 
auf  Itasur  von  min  V,  kind  P.  sin  P.  22  inti  P.  gibente  P.  24  selbo  P. 
unser   {Acc.  radiert)    V. 


(Israel),  quia  visitavit  et  feeit  redemptionem  plebis  suae.  69  [et  erexit]  cornu 
saluti>  nobis  in  domo  (David)  pueri  sui,  70  [sicut  locutus  est]  per  os  sanctorum, 
qui  a  saeculo  sunt,  prophctannn  ejus,  71  [salutem]  ex  iuimicis  nostris  et  de  manu 
omnium,  qui  oderuut  nos;  72  [ad  faclendam]  misericordium  cum  patribus  nostris 
et  memorari  testamenti  sui  sancti,  73  [jus  juraudum],  quod  jur.tvit  ad  Abriham 
patreni  nostrum  daturum  se  nobis  (T.  4,  15  sih  uns  zi  gebanne),  74  [ut  sine 
timorej  de  manu  inimicorum  nostrorum  liberati  serviamus  illi  75  [in  sanctitate] 
et  justitia  coram  ipso   omnibus  diebus  nostris.  19 — 28  nach  i.   l ,  76  et  tu 

puer  propheta  altissimi  vocaberis,  praeibis  enim  ante  facieni  domini  parare  vias 
ejus,  7  7  [ad  dandam  scientiam]  salutis  plebi  ejus  (in  remissionem  peccatorum 
corum.)  78  [per  viscera]  misericordiae  dci  uostri,  in  quibus  visitavit  nos.. 
79  [illuminare]  his  qui..  in  umbra  mortis  sedent,  ad  dirigendos  pc<les  nostros 
in  viam  paeis.  80  puer  autem  erescebat  et  coiiiortabatur  spiritu  et  erat  in 
desertis  .  . . 

Eni  in  Uli  11 ,  Otfiid.  3 


34  I.  10,  25-11,   18. 

25  Mit  drostu  ouh  thie  gispreche,         thie  sizzent  innan  beche, 
unse  fuazi  ouh  rihte         in  si'ue  wega  rehte." 
Wüahs  thaz  kind  in  edili         mit  gote  tbihenti, 
joh  fastota  io  zi  note         in  waldes  einote. 


XI.    EXIIT  EDICTUM  A  CAESARE  AUGUSTO. 

Wiintar  ward  tlio  maraz         joh  tilu  seltsanaz, 

gibüt  iz  ouh  zi  waru         ther  keisor  fona  Rumu. 
Sant  er  filu  wise       selbes  boton  sine, 

so  wlto  soso  in  worolti         man  wdri  büenti; 
5  Thaz  sie  erdrichi  zaltin,         ouh  wi'bt  es  io  nirdualtiu' 

in  briaf  iz  al  ginamin         int  imo  es  zala  irgabin. 
„Thaz  si  gommau  joh  wib         (in  thiu  se  wollen  haben  li'b,  p  23" 

in  thfu  se  thaz  gilfezen,         thaz  se  erdrihes  nfezen), 
Jünger  joh  alter  —         tharana  si  er  gizalter; 
10       ni  si  man  nihein  so  veigi,         ni  sinan  zins  eigi 
Heime,"  quad,  „zi  wiire,         zi  sinenio  altgilare, 

so  wlto  so  gisige         ther  himil  innan  then  se; 
Bürg  nist,  thes  wenke,         noh  barn,  thes  io  githenke 

(in  felde  noh  in  walde),         thaz  es  fo  irbalde. 
15  EUu  woroltenti         zi  mfneru  henti, 

so  war  man  sehe  in  waren         sterron  odo  manon,  v  83^ 

So  wara  so  in  erdente         sünna  sih  biwente  — 

al  Sit  iz  brieveuti         zi  mineru  henti." 


26  unse  P.  füazi  {Acc.  radiert  V)  P.  siue  uuega  rehte  P.  27  Wüahs] 
In  V  stand  Vvuas,  icnd  der  Corrcctor  netzte  den  Accent  auf  a  (=  ■\vas);  dann  aber 
gab  er  h  vor  s  klein  und  dünn  mit  Accenttinte  an,  das  vom  ersten  Schreiber  ijross 
uKsgefülirt  wurde.  In  P  stand  erst  Uuuds;  dann  setzte  der  Schreiber  über  ü  ein  h, 
tcelches  den  Accent  fast  verdeckt,  und  vor  das  erste  \i  ein  v,  das  verwischt  ist;  dann 
einen  Accent  auf  die  rote  Initiale  ü. 

XI.     2  rumu  P.         4  sosoin  (o  übergeschr.)   V.         uuari  P.  5 — 9    Die 

ans  V  nur  hier  angegebcneti  Accente  dünner  und  wahrscheinlich  jünger  {vgl.  I,  23. 
II,  3.  4).  5  <;rdrichi  aus  er  riehi  corr.  V.  öuh  V.  6  int  V.  irgabin  P. 
7  gommäu  i'oh  V.  thiu  P.  8  sie  thaz  P.  thaz  (haz  corr.  auf  Rasur)  sc  V. 
erdriches  P.  9  ioh  V.  thdr  dna  V.  12  gisige  (gi  hinzucorr.)  V.  13  ni 
si  statt  nist  P.  14  felde  (f  corr.  aus  u)    F.        irbalde   P.  15  uuorolt  euti 

{getrennt  auch   V)  P.  16  sehe  P         uuaron  P.         mauon  P.  17  uudra 

so  P.         18  äl  P. 


XI.     T.  5,  11  —  13.     *II.  339  —  386.         2  —  6  nach  X.  2,  1  . .  cxiit  edictum 
a  Cacsare  Augusto,  ut  describeretiir  orbis  uiiiversus. 


I.   11,  19  —  42.  35 

Tho  fuarun  li'iiti  tliuruli  iiut,         so  thcr  ki'isor  gibot, 
20       zi  eigcncnio  laute  tilu  suorgcuto; 

Gull  widorot  ni   waiitiii,  er  siro  zi'us  gultin, 

zi  uuti  tbar  mau  westi         thero  fordorono  vesti. 

Ein  biirg  ist  tliar  in  lantc,         thar  warun  i'o  ginante 

hi'is  inti  wenti  zi  edilingo  henti. 

25  Bi  tla'u  ward,  thi  ih  nu  sageta,         tliaz  Joseph  sili  irburita; 

zi  theru  steti  fiiart  er         thia  drülitines  niuater; 

Want  ira  anon  warun  thauana         gotes  drutthcgana, 

fordoron  alte,         zi  salidon  gizalte.  -P  ^'^ 

Uuz  si'u  tho  thar  gistültun,         thio  ziti  sih  irvültun, 
30       thaz  si  chind  bari         zi  woralti   einniari. 

Siin  bar  si  tho  zeizan,         thcr  was  uns  io  giheizan;  . 

sin  w'as  man  allo  wurolti         zi  gote  wiinsgcnti. 
War  sinan  gibadoti         joh  war  sinan  gilegiti  — 
ni  wann,  thaz  sj  iz  wessi         bi  theru  gastwissi. 
35  Biwant  sinan  tholi  thare         mit  lahonon  sare, 

in  thia  kn'ppha  sinan  legita         bi  uote,  thih  nu  sageta. 
Tho  bot  si  mit  giiiisti         thio  kindisgun  briisti;  V  ;i4" 

ni  meid  sih,  suntar  sie  ougti,         then  gotes  siin  sougti. 
Wola  ward  thio  briisti,         thio  krist  io  gikusti, 
40       joh  miiater,  thiu  uan  quatta         inti  emmizigen  thagta; 
Wola  thiu  nau  tiizta         inti  in  ira  barm  sazta, 
scouo  uan  insuebita         inti  bi  iru  nan  gilegita! 


20  zi  eiginemo  P.      21  uuidorort  P.      siro  (r  in  n  geändert)  P.      22  festl  P. 
23  uuüruu  io  P.  24  zi  (i  übergeschr.)   V,     zi  P.         henti  P.  25  tbi  ih 

(i  übergeschr.)  V,  thih  P.  sägata  V.  26  füart  (t  zitgeschr.)  V.  muater  P. 
27 — 30  von  anderer,  ungeübter  Hand  V-  27  Uuanta  P.  ira  (a  hinziicorr.)  V, 
uuanin  {letztes  u  corr.  aus  o)  V.  thanana  P.  28  fordoron  (f  eorr.  aus  u)  V. 
gizalte  P.  29  irfultun  P.  30  kind  P]<^.  uuoralti  (o  corr.  aus  e,  i  hinzucorr.)  V, 
uuorolti    P.  32    iiünsgenti    {auf   dem    ersten    u    noch    ein   kleiner    ylccent)    V. 

34  siz   P.  35  lachonon  sare  P.  36  nöte  (e  aus  a)    V.  37    ki'udisguu 

(g  aus  c)  V.  38  sie  1\  40  uiiiinizi:gen  (n  radiert)  V.  41  tilzta  {erstes  t 
corr.  aus  d)    V,     duzta  P.         imi  P.  42  bili-u  (l  übergeschr)  P.         gilegita 

(gi  vorn  zucorr.)   V. 


19  —  20.  23  —  28  L.  2,  3  [et  ibant  omnes,  ut  profiterentur]  singuli  in  suam 
civitatem.  4  [ascendit .  .  et  Joseph  a  Galilaea]  de  civitate  Nazaret  in  Judaeam 
in  civitatem  David  . .,  eo  quod  esset  de  domo  et  familia  David,  5  ut  profittretur 
cum  Maria  desponsata  siia  uxore  praegnante.  29  —  31.  35  —  3G  Z.  2,  6  [factum 
est  auteni,  cum  csscnt  ibi,  impleti  sunt  dies,  ut  pareret];  7  et  peperit  filium 
suuni  primogenitum  et  paunis  euni  involvit  et  reclinavit  eum  in  pracsepio,  quia 
non    erat    iis    locus    in    diversorio.  39    nach    L.    11,  27    beatus    (venter,    4111  te 

portavit  et)  ubera,  quae  suxisti  I 

3* 


36  I.  11,  43  —  12,  4. 

Salig  thiu  nan  watta         int  inan  fandota, 

joh  thiu  in  bette  ligit  inno  mit  sulicliemo  kfnde; 

45  Sdlig  thiu  nan  werita,         than  imo  frost  derita; 
arnia  joh  henti         inan  helsenti! 
Er  nist  in  erdringe,         ther  ira  lob  irsinge, 

noh  man  io  so  gimiiati,         ther  irzelle  ira  guati; 
Dag  inan  ni  ri'nit,         ouh  sunna  ni  biscinit,  P  54" 

50       ther  iz  lo  bibringe,         thoh  er  es  biginne! 
Wanta  ira  sun  guato         dfurit  sia  ginuiato, 

ist  ira  lob  joh  giwaht,         thaz  thu  irrimen  ni  mäht; 
Muater  ist  si  maru         joh  thiarna  thoh  zi  wiiru, 
si  bar  uns  thuruhnahtin  then  himilisgon  drulitin. 

M  y  s  t  i  c  e. 
55  Druhtin  queman  wolta,         tho  man  alla  worolt  zalta, 
thaz  wir  sin  al  giliche         gibriefte  in  himilriche. 
In  krippha  man  nan  legita,         thar  man  thaz  fi'hu  nerita, 

want  er  wilit  uusih  scowon         zi  then  ewinigen  goumon.  V  2-t'' 

Ni  wari  tho  thiu  giburt,         tho  wurti  worolti  firwiirt; 
CO       sia  satanas  ginami,  ob  er  tho  ni  quami. 

Wir  warun  in  gibentin,         in  widarwerten  hentin-, 

thu  uns  helpha  druhtin  dati         ze  thero  oberostun  noti. 

XII.  PASTORES  ERANT  IN  REGIONE  EADEM. 

Tho  warun  tliar  in  laute  hirta  haltcnte, 

thes  fehes  datun  warta  widar  fianta. 

Zj  fn  quam  boto  sconi,  cngil  scinenti, 

joh  würtun  sie  iuliuhte  fon  hfmilisgen  li'ahte. 


43  fdndota    (f  corr.  mc.s  u)    V.  44    e    llgit    hinzucorr.    V,     igit   riitf  Rasur 

von  ag  P.  kinde  P.  48  er  zelle  V,  erzelle  I'F.  50  bibringe  (bi  ziicorr.)  F, 
bibrfuge  T.        biginne  P.  51  güato  P,     gimyato  P.  52  thii  irrimon  P. 

mäht  P.  53  siu  P.  54  druhtin  P.  55  qiu-nian  uuolta  P.  56  gibriafte  P. 
58  zi  P.  <;uuini:gen  (n  radiert)  V.  goumon  P.  59  gibürt  V.  uurti  V.  uuovolt 
firuuurt  P.      Gl  hentin  P.      62  thu  P.     ze  thero  (the  und  o  zucorr.)  V,  zi  theru  P. 

XII.  1  h;tltcnte  (letztes  e  (ats  a)  V.  3  Ziin  (i  in  V,  i  in  P  übe^-geschr.). 
4  uürtun   V.       lichte  P. 


55  —  58  Gregor  /lomil.  8,  1  quid  est,  quod  nascituro  doniino  mundus  descri- 
bitur,  nisi  ..  quia  ille  veniebat  in  carne,  qui  elcctos  suos  adscribcret  in  acter- 
nitate?  ..  Duri  praesepis  angustia  continctur,  ut  nos  per  caelestis  regni  gaiidia 
dihitot  (der  letzte  Satz  auch  bei  Bcda  zu  Lue.  2,  7). 

XII.  r.  6,  1— 4.  H.  386  —  422.  1—')"-  Z.  2,  8  et  pastores  crant  in 
reginne  oadeni  vigilantes  et  cnstodientos  . .  super  gregem  suain.     0  et  eeee  angelus 


I.  rj,  5  —  30.  37 

5  Foralltun  sir  in  tlio  guluin,         so  siiiaii  luiasalmii,  p  2i^ 

joh  liintarquaraun  harte         tlies  gotes  boten  wurto. 
Sprali  ther  gutes  boto  sar:   „ih  scal  iu  sagen  wuntar; 
iu  scal  sin  fon  gote  heil,         nales  forahta  niliein. 
Ih  scal  iu  sagen  fmbot,         gibot  ther  himilisgo  got, 
10       ouh  nist,  ther  er  gihorti         so  fronisg  drunti. 
Thes  wirdit  Avorolt  sinu         zi  cwidon  blfdu, 

joh  al  giscaft,  thiu  in  worolti  tliesa  ordun  ist  ouh  drctcnti. 

Niuwiboran  habet  tliiz  laut  then  hfmilisgon  licilant, 

tlioist  druhtin  krist  giiater,         fon  jungem  miiater 
15  In  Dethlem  —  thiue  kuninga,         thic  warun  alle  thanana; 
fon  in  ward  ouh  giboraniu         sin  miiater,  raagad  sconiu. 
Sagen  ih  iu,  giiate  man,         wio  fr  nan  sculut  findan,  V  25'^ 

zeichau  ouh  gizami         thuruh  thaz  seltsani. 
Zi  theru  burgi  faret  hfuana,         ir  findet,  so  ih  iu  sagcta, 
20       ki'nd  nnviboranaz,         in  krfpphun  gilcgitaz." 

Tho  quam,  unz  er  zi  in  tho  sprah,         engilo  hcriscaf, 

hirailisgu  menigi ,         sus  alle  sfngenti : 
In  himilrichcs  hohi         si  gote  giiallichi, 

si  in  erdu  fridu  ouh  allen,         thie  fol  sin  guatcs  wfllenl 
M  y  s  t  i  c  e. 
25  Sie  kiindtun  uns  thia  friima  friia       joh  lertun  ouh  thar  sang  zua;  F  25"^ 
in  herzen  hugi  tliu  inne,         waz  thaz  fers  sfuge: 
Ni  laz  thir  innan  thina  briist         arges  wflleu  gihist, 

thaz  er  fon  thfr  nirstrichc         then  fridu  in  hfmilriche. 
AVir  sculun  üaben  thaz  sang,         theist  sconi  gotes  autfang, 
30       wanta  engila  uns  zi  bi'lide         brahtun  iz  fon  himile. 


5  siein  (je  iibcrgcschr.)  P.      sieinan  (je  nbergcschr)  P.       7  scal  P.       8  iu  P. 
nihciu   P.  11   sinu  P.       zi  P.  12  thiu   huizucorr.,  aber  vencischt  oder  a>i- 

radicrt  V.  thesa  (a  ziicorr.)  V.  13  Niuuui  boran  P.  himilisgon  (o  aus  e)  V. 
15  bethleem  P.  thiuue  [TilgioKjsptDikt)  V.  16  niägad  sconu  P.  19  so  P. 
20  kind  {Acc.  getilgt)  P.  21  zun  {erstes  i  übergeschr.)  V,  zia.  P.  lieriscaf  P. 
22   menigi    P.  24   fridu   (f  aus  p)   V.         fol   P,  güates  (Acc.  radiert)    V, 

güates  uuillen  P.  25  frua  P.  26  thu  P.  uuaz  P.  fers  singe  P.  27  gilust  P. 
28  er  P.       thir  P         29  uaben   P.         30  bilide  (d  aus  th)  P. 


domini  stetit  juxta  illos,  et  claritas  dei  circunifulsit  illos,  et  timuerunt  tiniorc 
magno.  7  —  9*.  11   L.  2,  10    et  dixit  illis  angelus:    nolite  timere:    [eccc  enim 

evangelizo   vobis    gaudium]    magnum,    quod   erit    omni   populo.  13  —  20   vach 

L.  2 ,  11  [quia  natus  est  vobis  hodie  Salvator] ,  qui  est  Christus  dominus  in 
civitate  Da\-id,  12  [et  hoc  vobis  signum:]  invenietis  infantem  pannis  involutum 
et  positum  in  praesepio.  21  —  24  L.  2,  13  [et.,  facta  est  cum  angelo]  mul- 
titudo  militiae  caelestis,  laudantium  deum  et  dicentium:  14  [gloria  in  cxcelsis 
(altissimis  Vidg.)~\  deo,  et  in  terra  pax  hominibus  bonae  voluntatis. 


38  1.  12,  31—13,   18. 

Bfscof,  tlicr  sih  wiicborot         ubar  kn'stinaz  thiot, 
ther  ist  ouli  wirdig  sconcs         c'ngilo  gisiuncs. 

Thio  engila  zi  liimilo         flugun  smgentc 
in  gisiht  l'roiio;         tliar  zamuii  sc  scouo. 


XlII.     PASTOEES  LOQUEBANTÜK  AD  INVICEM. 

Sprachun  tho  thie  birta,         tbic  scl])un  febcwaita 

(sie  ahtotun  tbaz  i'mbot,         tbiii  sclbuii  cngilcs  wort): 
„Hernes  nu  alle         zi  tbemo  kasteile,  V  ^ö'' 

tbaz  wir  oub  mit  tben  gowoii         tbaz  gotes  wort  scowoii, 
5  Tbaz  drübtin  diiau  wolta,  int  iz  bera  in  worolt  santa; 

ja  uugta  uns  zi  crist  tbaz  gibot  tbcr  giniidigo  got." 

Tbo  fuarun  sie  ilenti         Job  tibi  gaboiiti ; 

irbiiabun  sie  sib  filu  frua,         sie  tbabtun  liarto  tbarzua. 
So  sie  tbo  tbara  qiiamun,         tbia  nniatcr  gisabiin, 
lU       in  ira  barm  si  sazta         barno  bezista-,  P  25^ 

Job  tbcr  siu  tbara  fuarta,         tbar  iro  zueio  biiatta; 

tbaz  scülta  sin  bi  noti,         tbaz  er  in  tbionoti. 
Gisdhnii  sie  tbaz  wert  tbar         job  irkantun  iz  sar, 

tbaz  tbie  engila  in  irougtun,         tbar  sie  thes  febes  guiuiitun. 
15  Alle,  tbic  iz  gibortun,         barto  sie  iz  intrietun, 

Job  ioi'abtun  nier  oub  babetun,         so  tbie  birta  tbiz  gisagctun. 
Tbiu  miiater  barg  mit  fcsti         tbiu  wort  in  iru  briisti, 

in  herzen  mit  gitbahti         tbiz  ebono  abtonti, 

31   thiot  P.         33  Thie  P. 

XIII.     3  nu  zucorr.,  aber  verblichen   V.        5  diuhtiri  J-*.       heni  P.       luiörolt 

Santa  P.         ß  ougta  P.       zi  P.          7  sie  P.         8  filu  fnia  P.       tharazua  {Til- 

(jungspunkt)    V.          9   gisahuu  P.         10  sazta  (t  aux  /.)    V.         11    tlicr   P.        tbara 

l'üarta    P.          14    thie    (Tunkte   unten    radiert,    oben  stehlt   geblieben)    V,     thio    1*. 

goumptun  P.  15  iz  P.  harto  P.  16  mer  P.  häbetun  [Acc.  radiert  V)  P. 
gisagetun  P.         18  ebono  ahtonti  P. 


31 — 32  Gregor  honiil.  I,  8  quid  est,  quod  vigilantibus  pastoribus  angelus 
apparet,  .  .  nisi  quod  illi  prae  ceteris  viderc  subliiiiia  merentur,  qui  lidelibus 
gregibus  piacessc  sollicite  sciunt?  Dumque  ipsi  pic  super  grcgem  vigilant,  divina 
super   eos    gratia   latius    coruscat.  33  —  3-1  L.  2,   15..    [diseesserunt   ab    iis 

angeli  in  eaelum.] 

XIII.  T.  6,  4—7;  1  — 10  =  II.  422  —  440.  l^  3—7.  9  —  11  L.  2,  15.. 
pastores  loquebantur  ad  invicem:  [transeamus  Bethlehem]  et  videamus  hoc  ver- 
buni,  quod  dominus  ostcndit  nobis.  16  [et  vener unt  festinantes]  et  invencrunt 
Mariam  et  Joseph  et  Infanten!  (positum  in  piacscpio).  13 — 18  Z.  2,  17  [vidontcs 
autem   cognoverunt]    de   verbo,    quod    dictum    erat   illis   (de   puero   hoc).      18  et 


I.  13,  19  —  11,  11.  39 

Wio  tliiu  wort  liiar  gagaiitiii,         tliiii  er  forasagon  sdgctin, 
20       juli  tili'/  al  mit  gizanii         ouli  tliarazua  bifiuami, 
Fuaruii  sar  thcs  sinthos         tliie  liirta  liciniortes, 

thcro  warüiio  worto         Ijlidtuii  sie  sih  lu'irto. 
Sic  iz  allaz  thar  irkantun,         so  tliir   rngila  in  giziiltun, 

tlics  lobütun  sie  iogiliclio         drulitin  guallicho.  V  26"- 

W\.     DE  CIRCUMCISIOXE  PUERI  ET  DE  PUKGATIONE 
SANCTAE  MARIAE. 

So  tlicr  antdag  sih  tlio  ougta,         tliaz  siu  thaz  kfnd  sougta, 

tbo  scültun  siu  mit  willen         then  wi'zod  irfullen, 
Thcn  situ  ouh,   then  io  thie  altun         fordoron  irvultun; 

thes  uamen  westun  sie  ouh  giwant,         hfazun  inan  hcilant, 
5  So  ther  engil  iz  gizalta         int  in  iz  zeigota, 

er  si  zi  theru  gibiirti         thes  kindes  haft  wurti. 
Ist  wüla  so  gimeinit,         wanta  er  then  li'ut  heilit; 

ther  engil  kündt  iz  er  tho  sdr,     joh  gispiinot  ist  ther  namo  thar. 
Wi'zzod  thero  liuto         gibot  in  tilu  noto 
10       (thaz  wir  ouh  uu  mit  willen         io  emmizigen  füllen), 
So  welih  wi'b  so  wari,         thaz  thegankind  gibari, 

thaz  si  unreini  thera  gibürti         fiarzug  dago  wui-ti; 
Sih  iiinan  thes  inthabeti,         in  themo  gotes  hus  ni  betoti; 

after  thiu  thanne  sar         giougti  thaz  ki'nd  thar; 


r  2>j' 


21  sindes  P.  22  harto  P.  23  thie  P.  24  sie  P.  io  ncheiut  vor 
gilicho  hinzucorr.  zu  sein ,  ist  aber  verblichen  oder  getilgt  V;  steht  PIP.        druhtin  P. 

XIV.     1    andag    P.         ::6ugta    (ir    radiert)    P.  sougta    [Acc.  radiert)   V. 

2  uui'zzod  {ztvcitcs  z  übergcschr.)  P.        irfullen  P.  3    situ  P.        io  radiert   V, 

sieht  PF.  thie  P.  irfultuu  P.  4  se  P.  uau  P.  5  inti  (i  übergcschr.)  P. 
6  si  hinzucorr.  V.  deru  V.  hüftvuurti  corr.  aus  autuurti  V.  7  uuant.a  P. 
8  engil  kundta  P.        er  P.  9  Vvizod  P.  10  lullen  P,  11   uuäri  {Acc. 

radiert)  V.  12  fiarzug  (u  corr.  aus  a)  V.       ddgo  {Acc.  radiert)   V.  13  Sih 

{Acc.  getilgt)  P.         14  giougti  P. 


omnes,  qui  audierunt,  mirati  sunt  et  de  bis,  quae  dicta  erant  a  pastoribus  ad 
ipsos.  19  [Maria  autem  conservahat  oniuia  verba]  hacc  confercns  in  cordc  suo. 
21  —  24:  i.  2,  20  [et  reversi  sunt]  pastores  glorificantcs  et  laudantcs  deum  in 
Omnibus,  quae  audierant  et  viderant,  sicut  dictum  est  ad  illos. 

XIV.  T.  7,  1—3.  *I£.  440  —  461.  1».  3  — G  Z.  2,  21  et  postquam  con- 
summati  sunt  dies  octo,  ut  eircumcideretur  puer,  vocatum  est  nomen  ejus  Jesus, 
[quod  vocatum  est  ab  angelo,]  priusquam  in  utero  couciperetur.  7 — 8  Mt.  1,  21 
[ipsc    (enim  F.)    salvton  fucict   popid/on    siium;  fehlt  P.]  0 — 18    Hraö.  homil. 

(V,  584  C)  praeccpit  namque  lex,  ut  nuilicr,  quae  susccpto  semine  pcpcrisset  filium, 
immuuda    esset    septem    diebus  .  . ,    deindc    etiam    XXXIII    dicbus    ab    ingressu 


40  I.   14,  15  —  15,  8. 

15  Thaz  kind  ouli,  tliaz  wurti         fon  gommanucs  gibiirti-, 

bi  thfu  ni  drafuu  tharasun         thiu  thiarna,  noh  thcr  i'ra  sun. 
Si  quam  thoh,  so  si  scolta,         so  ther  wizzod  iz  gizalta, 

so  thia  färt  iru  ni  weritun  thia  daga,  thie  wir  iiu  sagetun. 

Siu  fuarun  fon  theru  bürg  uz         zi  themo  driihtines  hus,  v  26^ 

20       tlies  gibotes  siu  gitbahtun,         tbaz  kind  ouh  thdra  brahtun; 
Wanta  was  iz  tbegankind,         tbes  wibes  erista  kind 

(ib  scal  iu  sagen  wiintar):         iz  was  gotes  suntar; 
Thaz  sfu  ouh  furi  thaz  ki'ud  sar         oppliorotin  gute  tbar, 

so  thcr  wizzod  hiaz  iz  machon,         zua  dübono  giinacbon. 


XV.     DE  OBVIATIONE  ET  BEJfEDICTIOKE  SYMEONIS. 

Tbar  was  ein  mau  alter ,         zi  salidou  gizalter  ^  F  26'' 

er  was  tbiononti  tbar         gote  filu  manag  jar. 
Er  was  goteforahtal ,         joh  rehto  er  lebeta  ubar  al, 

beitota  er  thar  siiazo         thero  drühtines  gibeizo. 
5  Ther  gotes  geist,  ther  mo  anawas,         ther  gibiaz  imo  thaz, 

thaz  krist  er  druagi  in  henti         er  sines  dages  enti; 
Er  totbes  io  ni  cbureti,         er  er  tben  drost  babeti; 

thiu  wfbi  gotes  geistes         giwerota  inan  tbes  gibeizes. 


15  kind  {Acc.  radiert)  V.  uuürti  P.  gömmannes  {zweites  n  übert/eschr.)  V. 
17  uiiizod  P.  19  —  24  aus  D  [26"   1  —  6]   erhalte».        19  fuarun    {Acc.  über  u 

ivol  abgeschnitten)  D.  bürg  P.  uz?  D.  themo  {Acc.  über  m  voch  kenntlich) 
drühtines  B.  hus  P.  20  kind  {Acc.  radiert  V)  BP.  21  thegan.  kind  V, 
theganki'nd  B.  «Srista  kind  B.  22  iu  {ein  Idciner  Acc.  auf  u)  V.  uuuntar 
{drittes  u  aus  n)  B.       23  ouh  siu  B.      oppliorotin  (n  zugeschr.)  V.       24  uuizod  P. 

XV.  1—13.  15  —  34.  3G  — 50  aus  B  [26"  8  —  20.  26"  1—20.  27"  1—15] 
erhalten.  1  gizilter  P.  2  gote  B.  iär  B.  3  rehto  P.  er  fehlt  B. 
lebeta  P  4  bc^itota  (i  übergeschr.,  in  V  vom  C'arr.)  VP.  5  imo  P.  thaz  P. 
6  krist  (k  aus  c)  V.  7  tothes  (t  corr.  aus  d;  d  tvar  bereits  vom  Schreiber  aus 
th  [=  tho  thes]  gemacht)  V,  dothes  B,  töthes  P.  io  hinzttcorr.  V.  cöreti  B. 
8  uuihi  götes  geistes.  giuutrota  P. 


templi  .  .  abstincret,  donec  quadragesimo  die  filium  cum  hostiis  ad  tcmplum 
Domini  deferret  ...  Profecto  patet,  quia  lex  illam,  quac  sine  virilis  susccptione 
scminis  virgo  peperit,  una  cum  filio  .  .  neque  iuiniundum  describat,  nequc  per 
hostias  doceat  esse  niundandam.  Sed  beata  gcnitrix  . .  legalibus  siibdi  non  refugit 
iiistitutis.     {Aehnlich  auch  Beda  zu  L.   2,    21).  18  —  24  L.   2,   22  et  [postquam 

impleti  sunt  dies  purgationis  Mariae  (ejus  Vulg)'\  tulerunt  illum  in  Jerusalem, 
ut  sisterent  euni  domino,  23  (sicut  scriptum  est  . . :)  quia  omne  maseulinum  ad- 
operiens  vulvam  sanctum  domino  vocabitur;  24  et  ut  darent  secundum  quod 
dictum  est  in  lege  domini  (par  turturum  aut)  duos  pullos  columbarum. 

XV.     T.  7,  4  —  8.    *//.  463  —  503.       1.  3— 7  i.  2,  25  [et  ecce  homo  erat 
in  Jerusalem,  cui  nonun  Symeon],    et  homo  istc  justus  et  timoratus,  cxspcctans 


I.   15,  9  —  30.  41 

Tliü  (luaiii  tluT  saligo  man,  in  sintMi  thlgun  was  iz  l'n'un, 

10       in  In'is,  tliaz  ili  nu   sageta,         thar  er  einniizigon  l)ctota. 
Mi'iater  thiu  giiata         thaz  kind  uuh  tliiira  fuarta; 
thar  gaganta  in  ginuiato         Syinoun  tlicr  guato. 
Gincig  er  imo  filu  frdm         joh  hüab  inan  in  sinan  lirni, 
tho  sprali  oiih  tilu  blider         tlier  alto  scalc  siner: 
15  „Nu  h'izist  thu  mit  frfdii  sin,         so  giln'az  mir  io  thaz  wort  thin,    V  ^7" 
mit  dcigon  joh  gimihtiu         thinan  scalc,  druhtin; 
Wanta  thiu  min  ougun         nu  thaz  giscowotun, 

thia  h(?ili,  thia  thu  uns  garotos,         er  thu  worolt  worahtos-, 
Li'oht,  thaz  thar  scinit         inti  alla  worolt  rfnit,  P  21"' 

20       joh  guallichi  githfuto         thercro  lantliuto." 

Wuntorota  sih  tho  hdrto         thiu  iniiater  tlicro  worto, 

thiu  in  allen  then  stuntun  gisprochanu  wurtun, 

Joh  tlier  thar  was  in  wani,         thes  kiudcs  fatcr  wari, 
bithaht  er  siu  iogilicho         filu  forahtlicho. 
25  Tho  wihta  siu  thcr  alto,         thar  forua  ju  ginanto, 

joh  sprah  ouh  zi  theru  miiatcr         ther  forasago  giiatcr: 
„Nim  nu  wort  minaz         in  hcrza,  magad,  thinaz, 

joh  hug  es  harto  ubar  al,       thu  thiarna,  theih  thir  sagen  scal. 
Thiz  kmd  ist  uutar  manne         zi  manegero  falle, 
30       joh  then  zirstantnisse ,         thie  zi  Ifbe  sint  giwisse, 


9  Thö  P.       fram  P.        11  kiud  B.       12  gäganta  1\       gimyato  P.        15  mit 
utatt   mir    D.       uuort    P.  16"   ohne   Acccnte   I).  17    thaz   giscouuotun    P. 

18  zucites  thia  (a  aas  e)  übergcschr.  V.  gäratos  (a  aus  o,  o  atts  a)  I).  er  du  VD. 
uuarahtos    1).  19    inti    P.  alla  fehlt   D.         rinit   P.  20    githiuto   D. 

21  Uuüntoioto  VBP.  22  in  fehlt  P.  allen  {Acc.  getilgt)  P.  stunton  DP. 
23'' ther  sto«  thes  D.  24  iogilicho  7J.  27  herza  P.  28  al  P.  2  9  manne  i>. 
managero  F. 


consolationcm  Israel,  et  spiritus  sanctus  erat  in  eo;  26  et  [responsum  acccpit  Synicon 
a  spiritu  sancto]  non  visurum  se  mortem ,  nisi  prius  vidcret  Christum  Domini. 
Zu  1 — 2.  10  vgl.  II.  463  thar  fundun  sea  cnna  godan  man  aldan  .  .  .,  the  habda 
at  them  wiha  so  filu  wintro  endi  sumaro  gilibd  au  them  liohla.  8  —  20  L.  2,  27 
[et  venit  in  spiritu  in  tcmplum]  et  cum  inducerent  pucrum  (Jesum)  parcntes 
ejus  . .  .,  28  ipse  accepit  cum  in  uluas  suas  (et  beuedixit  deum)  et  dixit:  29  [nunc 
dimittis  servum  tuum,  domine,]  sccundum  verbum  tuum  in  pace,  30  (juia  vide- 
runt  oculi  mei  salutaic  tuum,  31  quod  parasti  (ante  t'aciem  omnium  populorum; 
vgl.  vielmehr  Ephes.  1,  4  elegit  nos  in  ipso  ante  mundi  Constitutionen!),  32  lumeu 
ad  revclationem  gentium  et  gloriam  plcbis  tuae  (Israel).  21 — 23.  25  —  26.  29  —  31 
L.  2,  33  et  [erat  pater  Jesu  (J'ulg.  ejus)  et  mater  admirantcs]  super  his,  quae 
liicebantur  de  illo.  34  |ct  bcnedixit  illis  Symeon]  et  dixit  ad  (Mariam)  matrem 
ejus:  [ecce,  positus  est  hie  in  ruinam]  et  in  resurrectionem  multorum  in  Israel 
[et  in  Signum,  cui  contradicetur]. 


42  I.  15,   31  — lü,   2. 

lu  zcicluui  tilu  licbigaz;         thoh  firspricbit  man  tbaz." 

tliiu  fniiiia  ist  hiar  irougit,         so  wcmo  iz  ni  giloubit: 
Dnibtin  ist  er  guatcr,         joh  tbfarna  ist  oub  sin  miiatcr; 

er  tod  sib  anawentit,         in  tbemo  tbrittcn  dage  irstentit; 
35  Fcrit  er  oub  tbänne         ubar  bi'mila  dlle, 

ubar  sunnun  liolit         Job  allan  tbcsan  wurolttbiot.  V  57* 

Er  qui'mit  mit  giwelti,         sar  so  ist  woroltenti, 

in  wölken  filu  hobo,         so  scowon  wir  nan  scono. 
Mit  imo  ist  sin  gitbigini         Job  cngilo  mcnigi  5 
40       er  habet  tbar,  ib  sagen  tbir  tbaz,         tbi'ng  filu  bebigaz.  p^y' 

Öffan  dual  er  thare,         tbaz  wir  nu  belen  hiarc; 

ist  iz  ubil  odowar:         unforbolan  ist  iz  tbar. 
Tbic  ungiloubige         tbie  abobont  iz  lillc, 

firsprechent  io  zi  uoti         tliio  wuntarlicbun  dati. 
45  „Job  wuntot  terab  tbinaz         wafan  filu  wassaz, 

bi'tturu  pina         tbia  sclbun  sola  tbiiia. 
Tbu  sibis  stin  liaban         zi  martolonne  ziaban; 

so  n'uzit  tbir  tbaz  bcrza         tburub  mi'bila  smerza. 
Tbar  spricbit  filu  manne,         tbaz  sc  er  ju  balun  lango; 
50       giborgan  nid  in  manne  —          al  ougit  er  sib  tbanne." 


XVI.     DE  ANNA  PKOPHETISSA. 

Anna  biaz  ein  wib  tbar,         si  tbionota  tbar  manag  jar, 
f'ilt  was  si  jaro         ju  filu  manegcro. 


31  ceichan  P.  32  frünia  F.  uucmo  iz  P.  34  tod  corr.  ann  thoh  V, 
thoh  D.  änauuentit  V.  thritten  D.  dage  P.  irstentit  (c  aus  a)  V. 
35  alle  P.  36  Höht  P.  37  uuorolt  enti  V,  uuörolti  enti  D.  38  scono  V. 
39  iiTio  P.         40  hübet  {Acc.  gctilyt)  P.       thaz  P.         41  uuir  P.       helcii  DP. 

42  odo    iiuar    V,     odouuar    D,     odo   uuar    P.         unfarhölan   D,     ünforholan  P. 

43  iibahnnt  DP.  alle  P.  44  firsprechent  D.  thio  (o  aits  e)  V,  thie  P. 
45  uuuiitont  P.  46  pina  P.  47  ziaehan  D.  48  hi'rza  {Acc.  verblichen)  D. 
49  filu?  männo  D.       er  D.       iu   F.         50  ougit?  D. 

XVI.     1—3.  G  — 24  atts  D   [27%  17  —  19.  27'',   1—19]  erhalten.  1  Anna 

hiaz?  D.       thionota  D.       joh  stalt  ju   VDPF.       niilnagero  D. 


32 — 44  scheinen  einer  Homilie  entnommen  zu  sein.  45  —  49  L,  2,  35  [et 
tuam  ipsius  animam"]  pertransihit  gladius  {dazu  Bcda  V,  221 :  restat  intellegi, 
gladiuni  .  .  hoc  est  dolorem  doniinicae  pas.sionis  ejus  animam  pertransisse,  quae 
Christum  .  .  ut  sua  carne  prorreatum  non  sine  doloris  affectu  potuit  videre  cru- 
cifigi),  [ut  revelentur  ex  multis  eordibus]  cogitationes. 

XVI.  T.  7,9—11.  12,  1.  *7f.  503  —  536.  1—4.  7—14  L.  2,  36  [et  erat 
Anna  prophetissa]  . .  .  haec  proccsscrat  in  diebu.s  multis  et  [^ci.cerat  citm  viro  suo 


1.    l(i,  3-24. 


43 


Si  was  lorasagiii  giuit,         /i  gote  n'lita  si  im  im'iat, 

wi'tua  girauati         gibialt  si  Iram  tliio  guati. 
5  Sid  si  tliarbcn  bigaii         thos  liobes  zi  iro  goninian, 

so  habcta  si  in  githahti,         war  si  theu  diust  suahü.  V  Af-S" 

Zi  thcmo  gotcs  hus  fuar  si  siir,         joh  Icita  si  iia  daga  Ihar, 

kiimta  tbar  tliaz  ira  scr,         ni  ruahta  gommaimos  mc'r; 
Dota  si  tho  theu  githanc         zi  gotes  tbfonostc  ana  wanc  1'  ^6'" 

10       joh  thi'oiiota  i'ogilicho         tbar  gote  drfulicbo. 
Si  ällo  stuiita  betota         joh  filu  ouh  fasteta, 

gotcs  willen  hüatta         joh  thionost  sinaz  üabta. 
Dagcs  inti  nalitcs         tic'iz  si  thar  thes  relitcs; 

in  jugundi  ward  si  witua,         mit  thi'su  iralteta. 
15  Tho  quam  si  in  thi'scn  stunton,  thi  ih  zalta  bi  tben  alton, 

tliaz  kindilin  si  thar  gisah         joh  lob  ouh  drulitincs  spnih. 
Si  kuudta  thar,  sos  iz  was,         thaz  in  thiu  fruma  (lucman  was, 

salida  zi  li'bc,         gommanne  joh  wibc; 
„Alte  joh  junge  —         in  thiu  er  tharzua  githiugc, 
20       nfotot  er  sih  libes         joh  ewiniges  liobcs." 

So  siu  tho  thar  irfultun,         so  in  thio  biiah  gizaltun, 

sie  flizzun  sar  thes  sinthes         thes  iro  heiminges. 
Thaz  kind  wuahs  untar  mannen,         so  li'lia  untar  thornou; 

so  bhiama  thar  in  ernte,         so  scono  thch  zi  giiate. 


3  sii-u  P,     si  ira  F.       muat  IJ.         4  gimyati  gihialt  si  fram   J'.  5  Sid 

(Acc.  radiert)  V.  ziro  P.  6  babata  VD.  si  P  7  iöb  k'itta  P.  si  ira 
(a  corr.  aus  u)  V,  si  iru  D,  siro  P.  8  kiimta  corr.  aus  kuiidta  V.  thar  P. 
gömnianes  VD.  nier  P.  9  Dcda  V,  Deda  P.  tbö  P.  githanc  {Jcc.  ver- 
blichen) B.  thionostcV  X>.  10  Uiionota  P,  thionota  J>.  io  DP.  gilicho  7^ 
driunlicho  P.  llalloD.  filu  P  iX?,iG\.a.  {Acc.  verbliehen)  D.  12  gutes  J>. 
ISDagesD.  fleiz  D.  rehtes  ?  D.  14  iuguiidi  i>.  thisu  D.  15  thösan  7J. 
Ibih   P.  16  gisäh   {Acc.  vcrbl.)    D.  lob   [Acc.  radiert  oder  verblichen  D)  P. 

driihtine    sprah    P.  17    kündta    thar    P.         in    DP.         fninia   qucman    P. 

18  gömnianc  D.  19  er  {Acc.  radiert)  V,  er  P.  thär  zua  D.  21  thiu 
biiah    D.  gizaltun    {Äcc.    radiert    V)    P.  23    vuuahs    corr.   aus    uuas    V. 

antar  D.  lilia  D.  thörnon  (th  corr.  auf  Rasur  icol  für  k)  V,  chörnon  D. 
güate  {Acc.  verbl.)  D. 


Septem  annis]  a  virginitate  sua;  37  et  haec  vidua  (usquc  ad  annos  octoginta 
quatuor),  quac  [non  discedebat  de  tcmplo,  Jejuniis  et  obsecratiouibus  servicns  nocte 
ttc  die?^  15—10  X.  2,  38  |ct  haec  {die  t-bersetzumj  deutet  auf  hac)  ipsa  hora 
supervenicns]  confitebatur  domino  et  loquebatur  de  illo  oninibus,  qui  expeclabaut 
(redeniptionem  Israel).  Zn  20  vgl.  H.  52.5  so  nu  thes  thinges  niugun  nicndian 
niancuiini.  11 — 22  L.  2,  39  \et  ut  perfeeerunt  omnia']  sccunduni  legem  domini, 

revcrsi   sunt    in    civitatcm    suam    (Xazaret).  23 — 28  frei  nach   L.  2.  4ti   [piur 

aulein  cresecbat]  {Cant.  cant.  2,  2  sicut  lilium  inter  spinas)  et  confortabatur  plcnus 
sapientia  et  gralia  dei  erat  in  illo.  Bazu  Beda  (V,  222):  quod  deus  aeternus 
trat,   nee  confortari  indigcbat,   nee  habebat  augeri. 


44  '       I.   16,   25  —  17,    IG. 

25  Wfzzi  tlieli  imo  aiia  sdr,         thaz  was  giluniHih  in  war; 
sih  wfsduames  irfulta,         so  gotes  sun  scolta. 
Gutes  geist  imo  sinawas-,  iii  tharft  tliu  wuutoron  tbaz,  V  28^ 

want  iz  was  imo  anan  hcnti         zi  siueru  giwelti. 


XVII.     DE  STELLA  ET  ADVENT  ü  MAGORUM. 

Nist  man  nihein  iu  worolti,         thaz  saman  al  irsageti,  1*  28'' 

wio  manag  wuntar  wurti         zi  theru  drühtiucs  gibürti. 
Bi  tlii'u,  thaz  ih  irdualta,         thar  furna  ni  gizalta, 

scal  ih  iz  mit  willen         nu  si'imaz  hiar  irzellen. 
5  Tho  driihtin  krist  giboran  ward,       thes  mera  ih  sagen  nu  ni  tharf, 

thaz  blidi  worolt  wurti         tlieru  saligun  gibürti; 
Thaz  ouh  gidan  wurti,         si  in  ewon  ni  iirwiirti 

(iz  was  iru  anan  heuti,         tho  det  es  druhtin  cuti): 
Tho  quamun  ostana  in  thaz  lant,         thie  irkantun  süunun  fart, 
10       stcrrono  girüsti ;         thaz  warun  iro  listi. 
Sic  eiscotun  thes  kindes         sar  io  thes  sinthes, 

Job  kundtun  ouh  tho  mari,         thaz  er  ther  kiining  wari. 
Warun  fragcnti,         war  er  giboran  wurti, 

joh  bätun  io  zi  noti,         man  in  iz  zeigoti. 
15  Sic  zaltun  seltsani         joh  zeichan  filu  wahi, 

wiintar  hlu  hebigaz,         wanta  er  ni  horta  mau  thaz, 


25  Uuizzi  P.  gilümplih  V.  uuc4r  P.  26  gotes  P.  27  Gotes  gdist  P. 
anauuas  P.        tharft   (t  hinzticorr.)    V.        tliarftu  P.  28  uuanta  P.        imo  P. 

giiiuelti  P. 

XVII.      1  — 12  fragmentarisch  ans  D  [28"  4 — 15]   erhallen.  1 — 3  Accente 

nicht    uahrnehmbar   T).  2    gibürti   P.        Kolon    nach    3    VP.  4    scal  ?    D. 

5  mera  P.  tharf  P.  6  thera  jf'\  gibürti  i>?  P.  7  cuuon?  Z).  8  dnihfinr  i>. 
9  quam*  P.  ostana  r  T>.  irkäntun  P.  10  listi  V.  11  — 12  Accente  nicht 
icahrvchmbar  D.  11  eiskotun  P.  sindes  P.  14  in   P.  15  zdltun  P. 

uud:hi  (c  radiert)  V.         16  er  P. 


XVII.  T.  8.  *H.  541—69«.  5.  9—13.  21*.  22  —  23  Mt.  2,  1  [cum  natus 
esset  Jesus  in  IJethlehem  Judae  ..  ecce  magi  ab  Oriente  venerunt]  dicentes:  2  \ubi 
est,  qiii  nattis  est,  rex\  Judaeorum?  [vidimus  enini  slellam  ejus  in  Oriente]  et 
veninius  adorarc  eum.  Zu  9.  27  vgl.  Alcuin  de  div.  off.  cap.  V:  magi  .  .  ut  craiit 
cdocti  in  cursu  astroruni,  animadverterunt.  hanc  esse  stellam,  quam  olim  Ealaam  .  .. 
cujus  traditionem  scquebantur,  praedixerat  ...  hi  .  .  gencscs  dierum  hominum 
per  duodecim  sidera  cacli  describebant,  siderum  quoque  cursu  nascen- 
tium  mores  evcntusque  praedicnbant.  Hrah.  de  univcrso  XV,  4  primum  stellarum 
intcrpretes  magi  nuncupabantur  . .;  siderum  cursu  nascentium  mores.,  pracdicare 
conantur  . . ,  constellationes  Latini  vocant. 


T.   17,   17-12.  45 

Thaz  io  tbu  iiiagadliiirti  man  gilxnau  wiirti ; 

inti  ouh  zeiclian  sin  sconaz  in  hi'mile  so  scinaz. 

Stigetun,  thaz  sie  galiun         sterron  cinan  Siiliun  VSSTSU" 

20       joh  datuii  tilu  niari,         tliaz  er  sin  wari. 

„Wir  salmn  sinan  sterron,  thoh  wir  thera  Ijurgi  irron, 

Job  quamun,  thaz  wir  betotin,         ginäda  sino  thfgitin. 
Östar  tilu  ferro  so  seein  uns  ouh  tber  sterro; 

ist  i'aman  hiar  in  h'inte,  es  fawiht  tholi  tirstante? 

25  Gistirri  zaltun  wir  io,  iii  salmn  wir  nan  er  io; 

bi  tliiu  bi'ruu  wir  nu  gieiiiot,  er  niwan  ki'ininu;  zeinot. 

So  scribuu  uns  in  laute  man  in  woi'oltj  alte; 

thaz  ir  uns  ouh  ifizellet,  wio  iz  i'wo  buah  singent.'' 

So  thi'su  wort  tho  gahun         then  kilning  anacjuamun, 
30       hintarquam  or  harto»       thero  selbero  worto; 
Joh  raanniliches  houbit         ward  es  thar  gidruabit, 

gihortun  lingerno,         thaz  wir  uu  niazeu  gerno. 
Thie  buachara  ouh  tho  thare         gisamanöta  er  sare, 

sie  was  er  fragenti,         war  kri'st  giboran  wurti. 
35  Er  sprah  zen  ewarton         selben  thesen  worton ; 

gab  armer  joh  ther  richo  antwurti  gilicho. 

Tliia  bürg  nantun  se  sar,  in  festiz  datun  alawar 

mit  worton,  then  er  thie  altun         forasagon  zaltun. 
So  er  giwisso  thar  bifand,         war  druhtin  kiist  gfboran  ward, 
40       thaht  er  sar  in  festi  mihilo  ünkusti.  .  yoc)'-  po()i' 

Zi  Imo  er  ouh  tho  ladota         thie  wi'sun  man,   Iheih  sageta, 

mit  fn  gistuant  er  thingon         joh  filu  halingon. 


18  so  vor  sconaz  radiert  P.  scinaz  P.  19  sie  (i  /lii/ziicorr.)  V.  21  thera  P. 
24  iauuiht  (h  hinzucorr.)  V.  tirstante  P.  25  Gistirri  P.  er  P.  20  givnun 
(ziceites  i  nbergcschr.)  V,  gioinot  (i  übtrgeschr.)  P.  zeinot  (n  aus  g)  V,  zi'inot  P. 
28  iz   P.        29  anaquaniun  P.       32  gihortun   {Acc.  gelihjt)  P.       niazen  gerno   P. 

33  buachara   P.        sare  vom  Schreibe?-  an f  Rasur  von  so   (sie?)   alle  V,   siire  i-*. 

34  krist  giboran  P.  uurti  T'.  35  uuorton  P.  36  antuurti  V.  gilicho  P. 
37  biirg  nantun  sie  P.  38  er  P.  zaltun  P.  4U  sar  hinzucorr.  V.  41  Ziimo 
(i  übergeschr.)  P.  theih  (e  corr.  aus  i)  V.  thih  P.  42  gistuat  P.  ioh 
hinzucorr.    V. 


29  —  31.  33 — 38  Mt.  2,  3  [audiens  autem  Herodcs  rex  turbatus  est]  et 
omnis  Hierosolyma  cum  illo  4  [et  congregans  omnes  priiicipcs  sacerdotura  et 
scribas]  populi  sciscitabatur  ab  eis,  ubi  Christus  nasceretur.  5  [/tf  Uli  di-nrunt : 
in  Bethlehem^  Judae;  sie  enini  scriptum  est  per  prophetam.  ..  41  —  43.  4(5  —  49*. 
•öl- — 52  Mt.  2,  7  tunc  Herodes  \clam  vocacit  magos'\  (T'ulg.-.  nlam  vocatis  niagis) 
diligenter  didicit  ab  eis  tenipus  stellae,  quae  apparuit  eis  8  [et  mittens  illos  in 
Hethleheni]    dixit:    ito  et  interrogate  diligenter  de  pueru;   .,    renunciutc  mihi,    ut 


46  I.   17,   43  — G6. 

Tliia  zit  eiscota  er  foii  m,       so  ther  sterro  giwoii  was  queman  zi  in; 
bat  sie  iz  ouli  biruabtin,         bi  thaz  selba  kind  irsiiabtiii. 
45   „Gidiiet  mih,"  quad  er,  „anawart         bi  thes  sterren  fart; 
so  faret,  eiscot  thare          bi  tbaz  kind  sare  I 
Sin  eiscot  logilicho         joh  filu  giwdralicbo, 

sliumo  duet  ouU  tbanne         iz  mir  zi  wfzzanne. 
Ih  willu  faran  beton  nan         (so  rfet  mir  filu  manag  man), 
50       thaz  i'h  tharzüa  gitiiinge         joh  imo  ouh  geba  bringe." 
Long  ther  weuego  man ,         er  wiinkota  thar  filu  fram  ; 

er  wolta  nan  irthuesben         ioh  uns  thia  fnima  irlesgen. 
Thaz  imbot  sie  gihortun         joh  iro  ferti  i'ltun; 
yrscein  in  sar  tho  ferro         ther  seltsano  sterro. 
55  Sie  bildtun  sih  es  gahun,         sar  sie  nan  gisahun, 
joh  filu  frawalicho         sin  waz'tetun  ^ilicho, 
Leit  er  sie  tho  scouo,         thar  was  thaz  ki'nd  frono, 

mit  si'neru  ferti         was  er  iz  zeigonti. 
Thaz  hus  sie  tho  gisahun         joh  sar  tharafn  quamuu; 
GO       thar  was  ther  siin  guater         mit  si'neru  muater. 

Ffalun  sie  tho  framhald,         thes  guates  warun  sie  bald,  V30"  PSO" 

thaz  kind  sie  thar  tho  betotun         joh  hüldi  sino  thigitun. 
Indiitun  sie  tho  thare         thaz  iro  dreso  sare, 

rehtes  sie  githahtun,         thaz  sie  imo  geba  brahtun; 
65  Myrrun  inti  wirouh         joh  gold  scinantaz  ouh, 
geba  filu  mara;         sie  süahtun  sine  wara. 


43  zit  P.  öigiscota  V,  eisgota  P.  giuuön  P.  queman  zin  P.  44  bdt 
sie  P.  45  Gidüet  (e  aus  a)  V.  quad  (d  aus  t)  V.  anauuart  P.  4G  üiscot 
{Acc.  radiert)  V,  eiskot  P  sare  P.  47  eiskot  P,  iolieho  F,  io  gili'cho  P, 
vgl.   43   tmd  III,  IG,   22.  49  betou  nän  P.  n'at   P.  50  tharzua  P. 

githinge  (gi  übcrgcschr.)  V,  thinge  P.      imo  P       51  man  P.      thar  P.      fram  P 
52  fnhna  P.  53   ferti  iUun  P.         54  yrscein  (y  con:  aus  i)    V.        in   hinzti- 

curr.   V.         55  sar  sie  P.        gisahun  P.  57  uuas  tiach  kind  P         58  er  P. 

59  sdr  tharain  (a  vor  i  nber<)eschr.)  P.       00  thar  P.       muater   P.       Gl  bald  P. 
G2    that    P.  thigitun    (i  aus  e)    V.  04—74    kleine  Fragmente  aus  J)  [29''] 

erhalten;    Accente   urnig  wahrnehmbar.  64    thaz    hinzucorr.     V.  simo    ]*. 

G5  Myrrun  (n  aus  m)  V,  Myrrum  P.       scinantaz  (taz  hinzucorr.)  V,  scinentaz  P. 
CG  geba  (e  aus  a)    V.       uuara  P. 


et  ego  veniens  adorem  cum.  Dazu  Hrab.:  finxit  sc  vultu  et  verbis  cum  adorare 
velle,  quem  invida  cogitationc  tractabat  occidere.  53  —  57.  59  —  03.  05.  71 — 72 
Mt.  2,  9  [qui  cum  audisseut  regem,  abieruut ,]  et  ecce  Stella  {dazu  Hrab.:  haec 
Stella  nuuquam  ante  apparuit)  . .  antecedebat  eos ,  usque  dum  veniens  staret  supra, 
ubi  erat  puer.  10  videntes  autem  stellam  gavisi  sunt..  11  [et  intrantes  donunu] 
iiivenerunt  puer  um  cum  matre  ejus  [e<  procidentes  adoravcrunt  cum  et  apertis 
thesauris  suis]    obtulerunt   ei   munera:    aurum,   thus  et  myrrham.     Dazu  licda:   in 


I.  17,  C7  — 18,  8. 

M  y  s  t  i  c  e. 
Ili  sagen  tliir  tliaz  in  wara,         sie  muhtun  bringan  nu'ia  ; 

tliiz  was  sus  gibari.         tlieiz  geistlichaz  wari. 
Kundtun  sie  uns  tliiinno,         so  wir  tirnemen  alle, 
70       gilouba  in  girihti         in  tlicru  wiintarlichun  gi'fti : 
Thaz  er  lirmari         uns  ewarto  wari, 

ouh  kiiniug  in  giburti         joh  bi  unsih  dot  wurti. 
Sie  wurtuu  shifentc         fon  cngilon  ginianote, 

in  droume  sie  in  zelitun         tbcn  weg,  sie  faran  scoltun; 
75  Thaz  sie  ouh  thes  ni  thahtiu,         themo  kuniiige  sih  ntilitin, 
noh  gikundtin  thanne  thia  t'ninia  themo  manne. 

Tho  fiiarun  thie  ginoza         andara  straza 
harto  i'lente         zi  eiginemo  lantc. 


47 


XYm.     MYSTICE. 


Mdnot  unsih  thisu  fart,         thaz  wir  es  wesen  anawart, 

wir  unsih  ouh  biriiachen         inti  eigan  laut  suachen. 
Thu  ni  bist  es,  wan  ih,  wis:         thaz  kint  thaz  hcizit  i»aradis; 

ih  meg  iz  lobon  harto,         ni  girinnit  mih  thero  worto. 
Thoh  mir  megi  lidolih         sprechan  wortogilih, 

ni  mag  ih  thoh  mit  worte         thes  lobes  queman  zi  eute. 
Ni  bist  es  lo  giloubo,         selbe  thu  iz  ni  scowo; 

ni  mahtu  iz  ouh  noh  thanne         yrzelleu  lomanue. 


P  30^ 


V  :u>^ 


67    mera    P.  68    thiz    (z  aus  t)   V,     thiz    P.         uuas   P.  gibdri   P. 

uuari    P.  69    uuir    P.  fimomen    (letztes   e    aus   a)    V,      finiemeii    P. 

70  gifti  D:  P.  72  buusih  P.  dot?  D.  uuurti  {drittes  u  »us  a)  V.  74  sio 
in  P.  75  nahtiu  P.  76  noli  ni  kiindtin  P.         maime  P.  77  thia   V. 

straza  P.  78  harto   P.       lante  P, 

XVIII,  2  int  P.  eigan  aus  einigaz  V.  3  pdradys  P.  4»— 23» 
25*' — 44''.   46*  fragmentarisch  aus  D  [30*''.  31"]    erhalten.  4  mdg  P.        lobon 

härto  P.       uuorto  P.  5  gilih  (thihiuter  Kolon,  nicht  Accent)  P.         G  mag  P. 

thoh  corr.  aus  io  V,  thoh  P.  uuörte  P.  zi  P.  7  io  i>?  P  giloubo  P. 
iz    P.  8   mdhtu   iz    ouh   P.         noh   hinzucorr.    V.         thanne  P.         yrzellen 

(y  corr.  aus  i)   V,    irzellen  iomanne  P. 


auro   regalis    diguitas    ostenditur   Christi,    in    thure    ejus    verum    sacerdotium,    in 
myriha  mortalitas  carnis.  73 — 78  Mt.2,  12  [et  ammoiiiti  in  somnisj  {]'ulg.: 

responso    accepto    in    soninis,)    ne   redirent  ad  Ilerodem,    [/;<■>•  aliaiti  riaiii  rccersi 
suut'\  in  regionem  suam. 

XVIII.     1  —  3.    11— l.ö.    33  —  44   vgl.    Jhab.   zu   Mt.   2:    in    eo,    quod    magi 
faciunt  admoniti,    nobis  profecto  insinuant,  quid  faciamus.     Regio  quippe  nostia 


48  I.   18,  9  —  34. 

Thar  ist  Hb  aiia  tod,         lioht  ana  finstri, 
10       engilichaz  künni         joh  ewinigo  wunni. 

Wir  eigun  iz  firlazan-,         thaz  raugun  wir  fo  riazan 

joh  zen  fnheimou         io  emmizigeii  weiuoii. 

Wir  fuarun  tlianana  iioti         thuruli  übarmuati, 

yrspuan  unsili  so  stillo         ther  unser  muatwillo. 

15  Ni  ^^6ltun  wir  gilos  sin,         liarto  wegen  wir  es  scfn, 

nu  riazen  elileate         in  fremidemo  lante; 

Nu  ligit  uns  urabitberbi         thaz  unser  adalerbi, 

ni  nfazen  sino  guati  •,         so  duat  uns  übarmuati ! 
Tharben  wir  nu,  lewes,         Ifebes  filu  manages,  P  31" 

20       jüli  thülten  War  nu  noti         bfttero  ziti. 

Nu  birun  wir  moniente         mit  seru  hiar  in  Itlnte, 

in  managfalten  wunton         bi  unseren  sunton; 
Arabeiti  manego         sint  uns  lifar  io  garaAvo, 
ni  wollen  heim  wison         wir  w'enegon  weison. 
25  Wolaga  elilenti,         hiirto  bistu  herti,  V  Sl" 

tliu  bist  harto  filu  suar,         thaz  sagen  ih  thir  in  alawar. 
Mit  drabeitin  wcrbent,         thie  heiminges  tharbent; 

ih  haben  iz  füntan  in  mir,  ni  fand  ih  Ifebes  wiht  in  thfr; 

Ni  fand  in  thir  ih  ander  güat,         suntar  rozagaz  muat, 
30       seragaz  herza         joh  managfalta  smerza. 

Ob  uns  in  muat  gigange,         thaz  unsih  heim  lange, 

zi  themo  lante  in  gdhe         ouh  jamar  gifahe: 
Farames  so  thfe  ginoza         ouh  dndara  straza, 
then  weg,  ther  unsih  wente         zi  eiginemo  lante. 


9  ist   (st  aus  z)   V.        tod  (t  corr.  aus  d)    V.        lioth    V.         10  i'ngilichaz 
corr.    aus    engilo    V,     engilo    I),     engilliehaz    P.  c-iiuiniigo    (n    radiert)     V. 

uuunui    P.  11    io    liazan    P.  12    t'mmizigen    (e  aus  o)    T^.  14  yrspüan 

(y  corr.  aus  i)  V,  irspüan  D.  15  sein  P.  16  riazen  P.  ünbithe  ...  D, 
19  leuues  P.  mdneges  P.  20  hiar  /ihizi/con:,  hiar  P.  21  'Nu  P.  22  stunton 
statt   sunton    P.  23   mdnago   DP.        sint   uns    hiar   P.  24    uuonegon   P. 

2.5  Uuölaga  P.       herti  P.       27  tharbeut  P.       28  im  mir  P.       liebes  P.       tliir  P. 

29  fdnd  {ylcc.  radiert  V)  P.        thir  P.        ander    {Ace.  radiert   V)  P.        guat  P. 

30  rö:zagaz  (z  radiert)  V,  rözzagaz  P.  smerza  P.  31  gigänge  P. 
32  gahe  P.  gifahe  P,  33  Farames  P.  giuo:za  (z  radiert)  V.  dndera  P. 
stra:za  (z  radiert)   V,    stniza  D.       34  zi  P.       eigenemo  D.       lante  P. 


paradisus  est,  ad  quem  Jesu  cognito  redire  per  viani,  qua  venimus,  prohibemur. 
A  regionc  etenim  nostra  superbiendo,  inoboedieiido  . .  disoe.^simus ;  sed  necesse  est, 
ad  eam  flendo ,  oboediendo,  visibilia  conteninendo  atque  appetitum  c;irnis  refre- 
nando  redeamus.  Per  aliam  viam  ad  nostram  regionein  rcgrediniur,  quippe  qui 
a  paradisi   gaudio  per  dilectamenta  disoes.sinius,  ad  Iioc  per  lamenta  revoeainiir. 


I.  18,  ?.r>  —  19,  8.  49 

35  Thcs  selben  pudcs  suazi  suachit  reine  fuazi; 

si  therer  situ  in  mdnne,         tlier  tharana  gange: 
Thu  sealt  haben  guati         joli  niihilo  otmuati, 

in  herzen  io  zi  nuti         waro  karitati ; 
Dua  thir  zi  giwurti         scono  furiburti, 
40       Avis  horsam  io  zi  guatc,         ni  huri  thenio  muate-,  -P  '^l'' 

Innan  tliines  lierzen  kust         ni  h'iz  thir  thesa  woroltlust, 
tliuli  thia  geginwerti :  so   quiniit  thir  friinia  in  henti. 

lliigi,  \vio  ih  tharfora  quacl,         thiz  ist  ther  ander  päd; 

gang  thesan  weg,  ih  sagen  thir  ein,  er  gileitit  thili  lieim. 

45  So  thii  thera  heimwisti  niuzist  mit  gilüsti, 

so  bistu  gute  liober,         ni  intratist  scadon  niamer.  V  Sl'' 


XIX.     DE  FUGA  JOSEPH  CUM  MATRE  IX  AEGYPTUM. 

Joseph  io  thes  sinthes         er  hüatta  thes  kiudes; 

was  thfonostman  güater,         bisuorgeta  ouh  thia  miiater. 
Ther  engil  sprah  imo  zua:  „thu  scalt  thih  heften  filu  frua; 

fliuh  in  dntheraz  lant,         bimid  ouh  thesan  fiant! 
5  In  Aegypto  wis  thu  sar,         unz  ih  thir  zeigo  avur  thdr, 

wanne  thu  bigfunes         thes  thines  heiminges. 
Ni  laz  iz  ny  üntarmuari,         thia  rauater  thara  fuari; 

thaz  ki'nd  ouh  iogilicho         bisuorge  herlicho. 


35  reine  fuäzi  D.  36  thar  änagange  VBP.  37  Thu  P.  39  Dua  P. 
40  ouh  statt  io  P.  muate  P.  41  küst  {Acc.  radiert)  V.  43  tharforia 
{n  radiert)  V.  44  ein  DP.  ther  statt  er  D.  heim  P.  Seldussworte  von  44 
auf  Rasur  vom  Corr.;  der  Schreiber  Jiatte  geschrieben :  gileitih  heim.  45  —  46  auf 
Rasur  vom  Corrector  für  zwei  ebenfalls  mit  So  anfangende  Verse,  wahrscheinlich 
I,  20,  7.  8    V.         45  thu  P.        hcimuuesti  P.  46  ni  intratist  (t  nach  n  hin- 

zucorr-)   V,     nintratist  P. 

XIX.  Überschrift  auf  Rasur  eines  Terses  vom  gewöhnlichen  Rubricator  V. 
1"— 18».  20^— 28^  fragmentarisch  aus  D  [31»'']  erhalten.  1  loseph  P.  thes  P, 
2  bisüorgata   V  {vgl.  8).  3    zua   P.  frua   P.         4    fliuh    {Acc.  getilgt)  P. 

antheraz  corr.  aus  freraidaz  V,  änderaz  DP.  lant  P.  fiant  P.  5  sar  P. 
thir  fehlt   P.         thar    P.  6  uuanne  P.  higinnes    corr.  aus  thinges    V. 

thes  hinzucorr.  V.  7  ny  (y  corr.  aus  u)  V,  nu  D,  nii  P.  üntarmuari  (u  hin- 
zucorr.)  V.  üntar  mu...  D,  iintar  nüari  P.  müater  tharafuari  P.  8  bisuorge 
(e  aus  a)    V.       herlicho  (h  hinzucorr.)   V. 


XrX.  1  — 22  =  r.  10;  1  —  17=^.  699  —  714.  1  —  10  Mt.  2,  13  eece 
[apparuit  aiigelus  domini]  in  somnis  [Joseph  dicens :]  surge  et  accipe  puerum  et 
matrem  ejus  et  [fuge  in  Aegyptum]  et  esto  ibi,  usque  dum  dicam  tibi;  [futurum 
est  enim,  ut  Herodts  quatrat  puerum^  ad  perdendum  eum. 

Erdiiiann.  Otfrid.  4 


50  I.  19,  9  —  20,  2. 

Ther  küuiug  \Yilit  sliumo         inau  suachcn  fngnuno 
10       mit  bfzenteii  suertou,         iialas  mit  then  wurton. 
Hugi  lilu  hdrto         thero  mfnero  worto; 

in  herzen  giwaro  wartcs,       thaz  thii  uns  thia  fruma  lialtes!" 
Er  fuar  sar  thera  ferti         nahtes  mit  giwiirti,  P  32" 

thaz  fz  ni  wurti  raari         joh  baz  tirliolau  wari; 
15  Er  ouh  baz  ingfangi,         siu  wafaii  ni  bifiangi, 

bi  thiu  was  er  so  eracar         jüh  harto  tilu  wachar. 
Siu  fuart  er,  uoh  ni  dualta,         in  lant,  thaz  ili  nu  zalta; 

thar  was  ther  siin  guato,         unz  starb  ther  gotewüuto. 
Tho  ward  thar  irfüllit,         thaz  lorasago  si'ngit 
20       fon  gote  seltsanaz         joh  wiintar  filu  wdraz :  v  32" 

Er  quad,  er  wolti  herasun         sinan  einigan  sün 

ladon  thanana  ir  lante,         er  sinan  liut  halte. 
In  buachon  duat  man  mari,         er  fiar  jar  thar  wari; 

süme  quedent  ouh  in  war,         thaz  es  warin  zuei  jar. 
25  Thia  gilouba,  ih  sagen  thir  war,       thia  laz  ih  themo,  iz  lisit  thar; 

ni  scribii  ih  hiar  in  iirheiz,         thaz  ih  giwisso  ni  weiz. 
Ob  ih  giwisso  iz  westi,         ih  scribi  iz  hiar  in  fc'sti ; 

thoh  mag  man  wizan  thiu  jar,         wio  man  siu  zt'lit  tliar. 


XX.     DE  OCCISIONE  INFANTUM. 

So  Herod  ther  kuning  tho  bifand,       thaz  er  fon  in  bidrogan  ward: 
inbran  er  sar  zi  nuti         in  mihi!  heizmuati; 


9  nullit  P.         süachen  {Ace.  geiilgt)  P.         ingiriuno   VP.  10  ndles  P. 

11  harto  P.  the::ro  {re  radiert)  V.  uuorto  P.  12  thuus  P.  13  giuürti  V. 
14    thäz    iz    P.         uuiti   V.        firholan    P.  15    Er   P.         thaz    statt  baz  P. 

IG  so  orachar  P.  uuuchar  P.  17  füartcr  (r  vor  t  hinzucorr.)  V.  ih  P.  zalta  P. 
18  güato  P.         güteuuuoto  P.  19  Tho  uiuird  P.         singit  P.  20  uudraz 

(r  aus  h)    P.  21  (iiganan  D.         sun  P.  22    lädon    {Acc.  radiert   V)  P. 

thanana  P.  halte  Z).  23  ffar  P.  thar  uuari  D.  24  quedent  P.  uuar  P. 
thaz  er  P.  25  Thia  corr.  ans  Thaz  V.  gilouba  P.  uuar  P.  themo  iz 
lisit  P.         26  serib  P.  27  scrib  P.         28  luu'zzan  P.       iar  P. 

XX.     2  heizmiiati  D. 


13.  17—19.  21 — 22  Mt.  2,  14  [qui  consurgens  accepit  puerum]  et  matrem 
ejus  uocte  et  secessit  in  Aegyptum  15  et  {erat  ibi  usque  ad  ohitum  Ilerodis ;  nt 
impleretur,  quod  dictum  est...  per  jyrophetavi]  dicentem:  \ex  Acgypto  voeavi  ßliwn 
meum.'\ 

XX.  T.  10.  H.  715  —  763.  1—3.  5  —  8  Mt.  2,  IC  tunc  [videns  Herodes, 
quod    (V/tlff.  quoiiiani)    illusus  esset  a  magis]    iratus  est  valde  et  niittens  occidit 


I.  20,  3  —  28.  51 

Er  Santa  mau  mana.^e  mit  ^vafanün  garawe,  P  30'' 

joli  datuii  so  ana  fehta         mfhila  slalita. 
5  Tliiu  ki'nd  gistuatun  stechaii,         tliiu  wi'bt  ni  mohtun  spiecliau, 

joh  würtun  al  tillorinu         mithont  gibtirinu; 
So  sili  tliaz  iiltar  druag  in  war         thanau  unz  in  zin'i  jar, 

so  wit  tliaz  gcwimcz  was,  ni  tirliazun  sie  niheinaz. 

Tliic  mi'iater  tliie  ruzun,         joli  zahari  uzHuzun, 
10       tliaz  weiuon  was  in  lengi  liimilo  gizengi; 

Thie  brusti  sie  in  ougtuu,         tbaz  fabs  tbana  rouitiui; 

nist  tber  fo  in  gabi         tben  jamar  gisdbi.  v  32^ 

Sie  zalatun  siu  10  ubar  dag,         tbar  iz  in  theru  wagun  lag, 

joh  anan  themo  barme         thera  muater  zi  bilrmc; 
15  Nist  w^i'b,  tbaz  io  gigiangi         in  meruu  goringi, 

odo  merun  grunui         mit  kindu  io  giwunni ! 
Incloub  man  mit  tben  suerton         tbaz  ki'nd  ir  tben  banton 

Job  zi  iro  leidlusti         nem  iz  fou  tber  briisti. 
Ira  ferab  bot  tbaz  wib,         tbaz  iz  miiasi  baben  li'b; 
20       ni  funtun  tbia  meina         ginada  niheina. 
"Wi'g  v.as  ofto  manegaz         joh  tilu  mauagfaltaz, 

ni  sab  man  10,  ib  sagen  tbir  tbaz,         tbescmo  giliobaz; 
Iz  ni  babent  li'vola,         nob  iz  ni  lesent  scribara, 

tbaz  jungera  worolti         sulib  mord  wurti.  P  5^" 

25  In  tben  alten  ewou         so  saget  thesan  wewon, 

tbar  zaltaz  er  ubarlut         tber  selbo  drubtines  driit; 
£r  quad,  man  giborti         weinon  tbeso  diiti 

filu  boheu  stimmen         wi'b  mit  iro  kinduu. 


3  mdnage  (a  corr.  aus  e)  V,  mauege  P.  garauue  P.  4  se  P.  febta  P. 
slahta  P.  5  gistuautuu  P.  6  lillöriniu  P.  initthont  giböraniu  P.  7  ältar 
(a  aus  e)  V.  uudr  P.  thanau  I\  üuz  D,  uz  P.  iu  übergcscln-.  V.  iür  JJ. 
8  uuit  P.  uuas  P.  firliazun  D.  9  zachari  üzfluzzun  P.  10  sizeugi  P. 
11    fdhs   P.         12   lust  P.        io   P.       giihi   P.       gisahi   P.  13   Siu    VPJ<\ 

zälatun  P.  io  P.  thar  P.  14  unan  P  theru  P.  15  merun  (un  aus  a.)  V. 
16   grünni    (g  corr.  aus  k)    V.         giuünni     V.  17    suuerton    V.        hautou    P. 

18  ziro  P.  der  V.  brusti  P.  19  müasi  (s  aus  z)  V.  lib  P.  21  nianagaz  F. 
22  sah  (Acc.  getilgt)  P.  io  P.  23  lesent  (1  aus  b,  s  corr.  aus  z)  V.  scribara  P. 
24   uuorolti    P,         25    euuou    P.         2C    ubarlüt    P  drut   P  27    (lati    V. 

28  stimmen  1\ 


omnes  pueros,  qui  erant  in  Bethlehem  et  in  omnibus  linibus  ejus  [a  bimatu  et 
infra]  ..  15 — IG  vgl.  Hil.  734  ni  ward  sid  noh  er  jamarlicara  l'organg  jungaro 
manno,  arnilicara  dod.  25  —  30  Mf.  2,  17  [ut  adinipleretur  (J'ulg.  tunc  adim- 
pletum  est),  ijuod  dictum  est  per  Jeremiam  prophetani]  dicentem:   18  [vox  in  Kania 

4* 


52  I.   20.    29  —  21,   12. 

Quad,  sie  thaz  ni  woltin  (suntar  siu  sih  qualtin), 

30       noh  drost  gifahan  Ifndo         so  managero  kindo; 
Ther  iro  küiiing  juiigo         m  mid  iz  io  so  lango, 
thaz  wig  er  ni  firbari,  in  thiu  sin  zft  Avari. 

Er  gisceintaz  tilu  frani,  so  er  zi  sinen  dagon  quam;  ¥33" 

tho  goz  er  bi  inisih  sinaz  bluat,         thaz  kuning  ander  ni  dual. 
35  Nu  folget  fmo  thuruh  thaz  githfgini  so  nninagaz, 

thaz  ther  nist  hiar  in  libe,         tlier  thia  zala  irscribe. 


XXI.     DE  MORTE  HERODIS. 

Tho  erstarp  ther  ki'ining  Herod,         joh  hina  fuarta  inan  tod, 

mit  todu  er  daga  fulta,  ther  io  in  abuli  wolta: 

Thar  Joseph  was  in  hinte         hina  in  elilente, 

quam  i'rabot  imo  in  droume,          er  thes  kindes  wola  goume; 
5  Tliia  muater  ouh  bibn'nge         zi  iro  heiminge, 

joh  wisou  heimortes         eiganes  laut  es. 
„Ni  si  thfr  es",  quad  er,  „not,         ther  iro  fiant  ther  ist  dot; 

bi  tliiu  ili  io  thes  sinthes         thes  iro  heiminges." 
Fuar  er  sar  heimort,         firnam  ouh  gerne  thiu  wort; 
10       säman  mit  ther  raüater         so  fuar  ther  sun  guater. 
Tho  gihort  er  raari,         tliar  ander  kuning  waii; 

joh  ouli  thero  worto         hintarquam  er  liarto. 


P  3i 


30  mänegero  kindo  P.  31  nii'diz  (i  corr.  aus  a)  V,  mit  iz  P.  33  gisceintaz 
(h  nach  t  radiert)    V.        er  P.  34  göz   P.        buusih  P.  35  folget  imo  P. 

niiinegaz  P. 

XXI.  1  er  P.  loh  übergcschr.  P.  iian  7^.  tod  (t  corr.  aus  djl  2  todu 
(t  corr.  aus  d)  V,  t6thu  P.  5  bibringe  (bi  aus  in)  V.  ziro  P.  C  eiganes 
{gan  auf  Jiasur  für  nig)  V.  9  Fiiar  P.  sar  heimort  P.  lü  ihera.  (a  zuffesc/ir.) 
muater  P.  12  liarto  P. 


audita   est]    plorutus    et    ululatus    multus;    Rachel    plorans    filios    suos    et    [noluit 
consolari]  .  .  . 

XXI.  T.  11,  1—4.  12,  9.  H.  763—785.  1.  3—13  Mt.  2.  19  [defuncto 
autem  Herode]  ecce  angelus  domini  apparuit  in  somnis  Joseph  in  Aegypto 
dicens;  20  surge  et  accipe  puerum  et  niatrem  ejus  et  vade  in  terram  Israel; 
detuncti  sunt  enini ,  qui  quaerebant  auimam  pueri.  21  [qni  consurgcns  accepit 
puerum]  et  matrem  ejus  et  venit  (in  terram  Israel);  22  [audiens  autem,  quod 
Arehclaus  regnaret]  in  Judaea  ...  timuit  illo  ire;  et  ..  \sfcessit  hi  pnrtts  GiiliUieae\ 
23  et  veniens  habilavit  in  eivitate,  quae  vocatur  Nazaret. 


I.  21,  13  —  22,  18.  53 

KcrL  er  tlio  in   lT;ira         in  ei  na  bürg  ziara; 

tliaz  kitid  er  scouo  thar  irzoh         joli  tlicu  liaulou  inlHoli. 
15   Wiialis  er  tilu  zioro  in  wi'zzin  wola  skiuro, 

in  wisduani  tlieli  io  tluinne         mit  gute  joli  mit  manne. 


XXII.     CUM  FACTUS  ESSET  JESUS  ANNOßUM  Xll. 

So  er  tlio  ward  altcro,         zuiro  selis  jaro:  V  :i3^ 

sie  Hizzun,  tliaz  sie  giiltin         zen  lioheii  gizitin. 
Tliic  zi'ti  sint  so  heilag,         tbaz  man  irzellen  ni  mag; 

wir  foralitlicho  iz  weizcn         joli  ostoron  heizen. 
5  Zen  willen  zitin  fuarun,         so  siu  giwon  warun,  ^ 

thes  wizodcs  gihugitim,         thaz  kind  mit  in  frumitun. 
So  sfe  tlio  thar  gibetotun,         thie  fira  gientotun, 

so  i'ltun  sie  heim  sar,         drof  ni  dualetun  thar. 
Thaz  ki'nd  gidualta  thia  fart,         ni  wurtuii  siu  es  dnawart  P  .jl" 

10       joh  tlien  einegon  sun       goumilosan  liazun. 

Joseph  wanta  frnater,         er  wari  mit  thcr  nuiatcr-, 

si  wanta  in  alawari,         thaz  er  mit  fmo  wari. 
Ni  si  thili  thes  wnntar;         tliiu  wfb  thiu  giangun  süntar; 

thie  gomman  fuarun  tlu'inne         in  themo  afteren  gange ; 
15  Thiu  kind  thiu  fulgetun,         so  wedar  so  siu  woltun, 

Ifafun  miti  stfllo,         sos  in  was  müatwillo. 
Sus  mit  nnredinu         so  wurtuu  siu  bidrogenu-, 

gigiangun  si  es  in  ernust         in  thrata  miliila  angust. 


14  scono  P.  tben  hinzucorr.  V.  fianton  (on  zugcschr.)  P.  15  iiuizzni 
(i  aus  e)   V.         IG  manne  P. 

XXII.     1    So    P.  2    giltin    P.         gizitin    P.  .•]    mag    (g  aus  c)  P. 

4    förahtlicho    iz    P.  heizen   P.  6    uuizzodes    P.  gihügitun    (ü  ni(s  o, 

I  fius  e)    P.  7    fi'ra    gientotun  P.  9    kind    (Jcc.    getilgt)    P.  filrt    P. 

10  goumilosan  (i  aus  c)    V.        liazun  P.  12   uuanta  P.  13  si  P.         thes 

uuüntar  P.  thiu  nach  uuib  zucorr.,  später  anradiert  V;  fehlt  I*\  giangun 
suntar  P.         14  themo  P.        15  kind  P         uuoltun  P.  16   stillo  P.       sosiii 

(vor  i  Rasur,  tvol  eines  zwischcngeschriebcncn  Meinen  o)  V,  sosi  in  P.  17  bidro- 
genu (u  aus  iu)  V,   bidröginiu  P.  18  driita   V.       mihila  P. 


15  — 16  L.  2,  40  puer  autem  crescebat  .  .  52  et  proficiebat  sapientia,  actate 
et  gratia  apud  deum  et  honünes  [vgl.  I.  16,  23  ft".  22,  61). 

XXII.  T.  12,  2  — 9.  H.  786  —  839.  1—2.  5.  7—9  nach  L.  2,  42  et  cum 
factus  esset  annorum  duodeeim,  ascendentibus  illis  (Ilierosolymam)  secundum 
consuetudinem  diei  fusti,  43  [consummatis  diebus  cum  redircnt]  remansif  puor 
Jesus  in  Hicrusaleui,  et  non  cognoverunt  parentes  ejus.  11 — 16.  21  —  22  L.  2,  44 
[existimantis  autem  illum  esse  in  comitatu  .  .  requirebant  eum  inter  cognatos]  et 


54  I.  22,  19  —  40. 

So  siu  tbo  heim  quamuu ,         sih  ümbibisabun  V  34' 

20       sar  fo  tbes  siuthes:         so  mi'stun  siu  thes  kindes. 
Sie  süabtuu  uiitar  kiindon         joh  untar  gatilingon, 

ni  fiiutuu  sie  nan  wergin  thar,         sie  ni  bnilitun  iiaii  sar. 
Tbo  bfntarquam  tbiu  müater         (ther  siin  tber  ist  so  giiater), 
Job  ruartun  tbio  iru  brüsti         tbo  maiiago  aiigusti. 
25  Tbio  sluag  si  mit  tben  banton,         bigau  iz  barto  antoii, 
kumta  sero  tben  grün-,         iz  was  ira  einego  sun. 
Siu  wuntun  ernustiu         mit  grozeu  angustin 

sar  io  tbfa  wila;         bebig  was  in  tbiu  ila.  P  Si'^ 

Tberu  muater  was  es  filu  not,         bi  tbiu  i'ltuu  siu  sar  widarort; 
30       ruarta  sia  tbiu  smerza         i'unau  ira  berza. 

Siu  fiiaruu  filu  gahun         zi  tberu  bürg,  tbar  siu  waruu; 

tbo  tbes  thritten  dages  sar         so  funtun  siu  tbaz  ki'nd  tbar. 
Er  was  tbar,  er  giang  sar  in         mit  tben  brcdigarin, 
sib  füagt  er  io  zi  note         zi  tbemo  berote; 
35  Er  losota  iro  worto         Job  giwäro  barto, 

in  mitten  saz  er  eine         inti  fi'agcta  sie  kleino. 
Wüntar  was  sie  barto         tbes  jungen  kindes  worto, 
joh  losetun  mit  giwürti         tbero  sinero  antwurti. 
In  leinte  warun  manage         wisduames  biladane; 
40       ni  was  er  i'o  so  mari,         ni  thiz  bifora  wari. 


19    siu    P.  ümbibisahun    P.  20    io    P.  23    ist   hinzttcon-.    V. 

24  ruartun    (r  corr.  ans  n)    V.  tbio  iro   P.  mänego  P.  25  Thioh 

(h  hinter  o  zugesclir.)   V,     Thio  (i  ubergeschr.)  P.  härto   P.  26  thön  [Ace. 

radiert)   V.         ira  P.  27  ernustin  (i  aus  u)    V.  28  ila  P.  29   müater 

{Acc.  getilgt)  P.         not  P.         tbiu  P.         uuidarort  (rt  am  t)   V,     uüi  dorot  P. 
30    sia    (a  aus  t)    V.         berza  P.  32    sar    [dahinter  Kolon,    nicht  Acccnt)  P. 

kind  P.  34  note  P.  35  losota  P,       uuorto  P.       barto  P.  36  in  vom 

Corr.  vorgeschr.,    mitten   aus   mit   tbön    corr.  ohne  Tilgung  des  Acccntes   V;    im 
mitten    P.  38    sinero    P.  äntuurti   V.  39    bihidane    (erst  angefangcfi 

bidane)    V.         40  er  {Acc.  getilgt)  P. 


notos.  Dazu  Beda:  respondendum  est,  quia  filiis  Israel  moris  i'ucrit,  ut  tcm- 
poribus  festis  vel  Hierosolyma  conflucntes  vel  ad  propria  rcdeuntcs  seorsum 
viri,  seorsum  autem  feminae  .  .  incedcrcnt,  int'antesiiuo  vel  pucri  cum  quolibet 
parente  inditl'erenter  ire  potucrint,  ideoquc  bcatam  Mariam  vel  Joseph  vicissim 
putasse,  puerum  Jesuni  .  .  cum  altero  parente  reversum.  27".  31 — 38  L.  2,  45 
et  .  .  [rcgressi  sunt  in  llicrusalem] ,  46  et  . .  post  triduum  [invencrunt  illum  in 
templo]  sedcntem  in  medio  doctoruiu ,  audientcm  illos  et  intcrrogantem  eos. 
47  [stupebant  autem  omnes,  qui  eum  audiebaut]  super  prudentia  et  responsis 
ejus. 


1.  22,  11-02.  55     . 

So  sui  gisali  thcii  Kuban  man,  int  iiu  tliaz  iK'rza  biiiuani, 

tho  si)rali  si  zi  tlicnio  ki'nde         mit  gidrostemo  sinne:  V  :}'j' 

„Wio  ward,  tliaz  ili  ni  wcsta,         nianno  h'obosta, 

tluiz  thn  liiar  irwiinti  mir  iintar  tbcrn  lic'nti  5 

-15  Juli  tluiz  tlui  liiar  gidualtos,         min  muat  mir  so  irfaltos, 

min  siin  guater,         tliera  einigun  nuiaterV 
Kuarta  mili  onh  thcs  thiu  mt'r         in  min  Iw'rza  thaz  sur, 

thaz  ih  iz  er  ni  wcsta,         so  galnui  tliin  lirmista! 
So  ih  erist  mista  thin,  siin,         so  ilt  ih  sar  hcrasun, 
50       joh  hintar(iuam  ih  sar  thin,         thu  bist  cincgo  min. 

Wir  warun  suurgenti         tlier  tliincru  gisünti;  p  3:/ 

waz  mag  ih  quedau  mci'a,         min  einega  sola?" 
„Waz  fst",  quad  er,  „so  hcbigaz,        thaz  ir  mih  siiahtut  bi  thazV 

jah  liraphit  mir,  theih  werbe         in  mines  fater  erbe." 
55  Siu  so  heim  quamuu,  es  wi'ht  ni  firnamun 

■n  niheineru  heiti,  waz  er  mit  thiu  meinti. 

Untarthio  was  er  in,         ni  was  er  driihtin  thes  thiu  min, 

noh  sin  giwalt  sih  wanota,         thaz  er  in  thiouota. 
Er  wülta  unsih  leren,          wii'  unsan  fater  eren, 
GÜ       joh  thia  müatcr  tharmit-,  bi  thiu  ist  iz  War  gibilidit. 
Thaz  kiüd  theh  io  filu  fram,         so  selben  gotes  sune  zam, 

in  wdhsmen  joh  giwizze         uns  allen  io  zi  niizze. 


41  lioban  {Acc.  auf  n  radiert)  V,  liobon  P.  42  dcnio  F.  43  —  62  aus  D 
[34*,  2  —  21]  erhalten.  43  ohne  Accente  D.  uuesta  (e  aus  o)  D.  44  thaz  D. 
hi'ar  {Acc.  radiert)   V.        untar  D.        ther  henti  P.  45  thaz  V.         muat  D. 

so  hinziicorr.,  dann  anradiirl  V.  46  sun  guatei"  jD.  müater  DT.  47  thiu 
(iu  corr.  aus  e,  dajin  radiert)  V.  scr  D.  48  iz  hinzucorr.,  dann  radiert  V. 
gahuu  D.  firmista  P.  49  erist  mista  D.  sua  P.  herasun  P.  50  hintarquiini 
{erster  Acc.  radiert)   VF,    hiatar   quam  IJ.  thin  DF.         einego  (e  aus  i)    V. 

51  suorgenti  D.  theru  (u  hinzuycschr.)  P.  gisunti  P.  52  (5lnega  (e  aus  i)  V. 
seki  D?  P.  53  mih  (h  corr.  aus  r,  dannradiert)  V.  süahtiit  (t  nach  h  hinzu- 
corr.) V.  54  mines  J)} ,  55  quämun  D:  uuihl  D.  56  niheineru  D.  er  DP. 
thiu  meiuti  P.  57   Untuithioh  P.         min  P.  58  sin  P.         giuualt  DP. 

59  uuölta  P.  ereu  auf  Masur  V,  eren  D.  60  tharmit  DP.  thfu  {Aecent 
radiert  V)  P.       ist  DP.       61  kinil  {Acc.  radiert  VP)  D.       theh  D.       62  nuzze  P. 


41 — 44.  51  nach  L.  2,  48  et  videntes  admirati  sunt,  et  dixit  mater  ejus 
ad  illum :  [fili,  quid  fecisti  nobis  sie:]  ecce  (pater  tuus  et)  ego  dolentes  quac- 
rebamus  tc.  53  —  60  L.  2,  49  et  ait  ..  [quid  est,  quod  nie  quaerebatis .-]  .. 
in  bis,  quae  patris  mei  sunt,  oportet  me  esse.  50  et  ipsi  non  intullcxerunt 
verbuni,  quod  locutus  est  ad  eos.  51  et  desccndit  cum  eis  et  vem't  Nazaret 
et  erat  subditus  illis.  Lazu  Beda:  quia  deus  et  honio  est,  nunc  excelsa  deitatis, 
nunc  infima  pracfert  humanac  Iragilitatis  ..;  ut  ejus  videlicet  exemplis  admoniti, 
quid  parentibus  dcbeamus,  agnoscamus.  Gl  —  62  L.  2,  52  et  [Jesus  proficicbat] 
sapientia  et  [aetate]  {vgl.  21,  15). 


56  I.  23,  1  —  22. 

XXIII.     DE  PRAEDICATIONE  JOHAXXIS. 

Tho  thisu  worolt  cllu         quam  zi  theru  stilllu,  V  33" 

ouh  zi  theru  ziti,         thaz  krfst  sih  iru  irougti: 
So  quam  thiu  gotes  stimna         in  thia  wuastiniia,  P  35'' 

in  tliemo  einote  fnno  zi  thes  ewarten  kindc ; 

5  Thaz  er  fuari  thanan  fram         uz  untar  woroltmau, 

then  Ifutin  ouh  gikiindti         thio  druhtines  kiinfti; 
Thaz  er  thie  wenege         ni  finde  so  lirdane, 

joh  mannilih  thes  gahe,         zi  huazu  gifahe. 
Fiiar  er  tho  in  thia  worolt  in,         liaz  thaz  wuastweldi  si'n, 
10       joli  fuar  er  kiindinti  thaz,         so  wito  so  thaz  kint  was: 
Zi  giloubu  gifiangin,         in  n'wa  gigiangin, 

sih  mannolih  bithc4hti;  quad,  hirailrichi  nahti; 

Mit  werken  sih  gigarotin         joh  erliclio  irao  gagantin, 

elliu  worolt  uhar  al,         so  man  dnihtinc  scal. 
15  Er  fuar  bredigonti         joh  doufta  thio  liuti; 

scong  er  iz  gisüazta,         thar  sih  ther  liut  buazta. 
Lis  forasagon  altan,         thar  findist  inan  gizaltan, 

thar  ward  sus  er  sin  giwaht,         so  thü  thir  thar  Icsan  malit: 
Stimma  rüafentes         in  wuastinnu  waldes; 
20       sus  thesen  worton         ingegin  widarwerton. 

Gibot,  man  afaloti,         thie  wega  gote  garoti,  F  35^ 

thia  heristraza  inskfere         ouh  scono  gizfere. 


XXIII.     1  —  20    aus   D    [34%  2  —  21]    erhalten.  1    quam  DP.         2  ouh 

{Acc.  radiert)  V.  3  stimna  (n  aus  m)  F,  stimma  D.  4  themo  P.  innc  P. 
zi  thes  P.  5  uz  P.  6  druhtines  D.  kunfti  P.  7  finde  B.  firdane  P. 
8  mannilih  1>.  9  uuüast  uueldi  D  [getrennt  auch  P).  sin  P.  10  kiindinti 
(n  vor  t  Mnzucorr.)    V,        kündeuti  P.        thaz  P.  12  mannolih  [über  i  sc/teint 

ein  Accent  radiert)  F.  nahti  P.  13  uuerkon  (g  vor  k  radiert)  V.  ingä- 
gantin  D.  14  ellu  i^).  al  P  scal  P.  15  thie  F.  18  uuart  D,  uuärd  P. 
sus  ^r  auf  Rasur  von  er  sus  F.  20  thesen  uuörton  D.  uuidar  uuc'rtou  D. 
21  uuega  göte  P,       gäroti  (o  aus  a)   F.         22  thie   F. 


XXIII.  *T.  13,  1—3.  12—15.  1—12  teilweise  =  *-ff.  863  —  879.  1  —  4  [In 
diebus  illis  venit  Johannes].  X.  3,  1  anno  autem  XV  imperii  Tiberii  . .  2  factum 
est  verbum  domini  super  Johannem  Zachariae  lilium  in  deserto.  9 — 12.  15—16 
Z.  3,  3  [et  venit  in  omncm  regionem  Jordanis]  {Mt.  3,  2  dicens:  poonitentiam 
agite,  appropinquavit  enim  regnum  caelorum),  praedicans  baptismum  poenitentiae . . 
17—  80  L.  3,  4  sicut  scriptum  est  in  libro  sermonum  (Jesajae)  prophetac:  [vox 
damantis  in  deserto;  parate  viam  domino,]  rectas  lacitc  semitas  ejus.  5  [omnis 
vallis  implebitur]  et  omnis  mons  et  collis  humiliabitur,  [et  cruut  prava]  in 
directa  et  aspera  in  vias  planas.  Dazu  Beda:  omnis,  qui  fidem  rectam  et  bona 
opera  praedicat,  quid  aliud  quam  vcnienti  domino  ad  corda  audientium  viam  parat? 


I.  2^,   23  —  44.  57 

„Bcrga  sculuji  suinaii,  thcr  iiul  theu  tlnl  riiian; 

irfiillent  sih  zi  uoti         thcs  dales  ebonoti.  F  30" 

25  Ist  thar  wiht  so  siirphcs         odo  fawiht  oiili  so  gclphcs: 

iz  vvirdit  in  girihti         zi  sconoru  slihti. 
Thic  wega  ribtet  alle,         tbe  ze  herzen  iu  gigaiige, 

mit  werkon  filu  rebten         so  ilet  sie  gislihten-, 
Ob  iz  werde  wanne,         tliaz  er  tbarana  gange, 
30       tbaz  er  iu  zi  gn'inno         tbarana  ni  firspurne. 
Ni  wtlrd  er  io  zi  nuinne,  ni  er  gisebe  wanne 

(oub  ellu  worolt  ubar  lant)  tbcn  dnibtines  beilaiit." 

I'iiar  er  mit  tber  bredigu  mit  miliiloru  i'cdinu 

Job  rafsta  sie  iogilicbo  tilu  kniftlicbo. 

35  Er  sprab  zi  tbcn  es  ruabtun,         tbie  sinan  douf  suabtun, 

zi  h'utin  tilu  managen         job  worton  tilu  bebigen : 
„Wer  ougta  iu",  quad,   .,till6rane,         fon  nataron  giborane, 

tbaz  fr  intfliabet  belle         tbemo  gotes  lirdeilc? 
Ni  tbiirf  es  man  biginnan,         so  er  sib  biginnit  belgan, 
40       er  wergin  sib  giberge         fon  sinemo  abulge. 
Biginnet  gote  thankon,         tbaz  megit  ir  biwankon 

tbeso  egislicbun  grunni,         ir  natarono  kunni!  V  36" 

Tbu  scalt  tbib  io  mit  driwon         fora  gote  riwon, 

tbeiz  tbir  si  wabsenti         in  slneru  gisfhti. 


24  yrfüllent  P.  25  —  56  Die  ans  V  nur  hier  angegebenen  Acccntc  dünner 
und  u-ahrseheinlich  später  zugesetzt;  ausserdem  sind  viele  Silben  dureh  Häkchen  und 
zicisc/wngesetzte  Funkte  für   den   Vortrag   markiert   V.      Vgl.  II,  3.  25  thdr   V. 

so  V.      ouh  zucorr.  V.       26  iz  (z  corr.  auf  üasirr  für  st)  V.      girihti  P.      slihti  P. 

27  Thfe  V.       the  {über  e  scheint  ein  ylcccnt  radiert)  V,   thie  P.       ze  zugeschr.  V, 

28  rehten  P.  sie  F.  30  firspyrnc  (y  aus  i)  P.  32  heilant  P.  33  Füar 
[an  a  nachträglich  eine  feine  e-Schlinge  gesetzt)  V.  er  fehlt  P.  mit  V.  34  io 
hinzucorr.,  dabei  ie  von  sie  unterpunktiert  V.  35  then  es  V.  thie  VP. 
süahtun  V.  36  liütin  V.  mdnegcn  P.  37  JS'aeh  Uuer  ist  y  [Anfang  zu 
jTOugta]  radiert  V;  Uu^r  ougta  P.  quad  hinzucorr.  V.  iu  erst  fälschlich  nach 
q\iad  geschr.  P.  fön  V.  38  ir  P.  intfliahet  (t  nach  n  hinzucorr.  V,  Accent 
getilgt  P).  39  biginnit  V.  40  gibt'rge  {erstes  g  aus  h)  V.  sinemo  V. 
41  Biginnet  {Acc.  radiert)  V.  thankon  {Acc.  radiert)  V.  42  theso  P. 
ogislicun  P.  grünni  (g  aus  k)  V.  natorun  (un  corr.  aus  o)  P,  kunni  P. 
43  ouh   statt  io  P,       fore   V.         44  thir  P.       gisibti  P. 


31—32    Z.  3,  6  [et  videbit  omnis]    caro  salutare  dei.  35  —  40  [dixit  ad 

Pharisaeos :  genimina  vipcrarum]  L.  3,  7  diccbat  ergo  ad  turbas,  quac  cxibant, 
ut  baptizarentur  ab  co  {rgl.  Ml.  3,  7  multos  . .  venicntos  ad  baptismum  suum) :  geni- 
mina viperarura.  quis  ostendit  vobis  fugere  a  futura  ira?  43  —  48  nach  L.3,S 
[facite  .  .  fructus]  dignos  pocnitentiae  et  [ne  velitis  diecrc:  patrem  habemus 
Abraham;]  dico  enim  vobis,  quia  [polen s  est  deus  de  lapidibus  istis]  suscitare 
filios  Abrahae. 


58  I.   23,  45  —  24,  2. 

45  Ki  drostet  iuili  in  tliiu  tliing,         tliaz  lagilih  ist  ediling,  P  36' 

odo  fordorono  giiati         biscirmen  tMwo  dati. 
Gut  mag  these  kisila         joh  alle  tlicsc  fclisa 

joh  these  stcina  alle         irquigken  zi  manne, 
Thaz  sie  sint  ouh  in  ahta         tliera  fuwera  slahta, 
50       joh  beziron  zi  noti         thcru  fuweru  giiati. 

Ist  thiu  akus  ju  giwezzit,         zi  theru  \Yiirzelun  gisczzit^ 

ouh  haito  gislimit         themo,  then  si  rfnit. 
Kist  boura  nihein  in  Avorolti,         nist  er  frunia  berauti, 

suntar  siu  nan  suente         inti  fiur  ilnawente. 
55  Bi  thiu  buazet  iuih  sliumo,         ouh  manuilih  sih  n'wo, 

joh  harte  nemet  gouma,         thaz  fr  ni  sit  thic  bouma." 
Hiigget  therero  worto,         thiirfti  sint  es  harto, 

thaz  lagilih  bimide,         inan  thiu  akus  ni  snide; 
Joh  mannilih  sin  goumc,         thaz  sinan  ni  houwe, 
60       thaz  thu  thes  waldos  alles         zi  altere  ni  falles; 
Thaz  thih  thaz  fiur  wanne         lamcr  ni  brenne, 

noh  thih  dati  thino  in  ewon  ni  pino. 

Thiz  ist  gisprochan  allaz  siis         (thir  sagen  ih  fon  ther  akus,  V  36'' 

ni  Weine  theih  thir  gelbo):         driihtin  ist  iz  selbe. 


XXIY.     IXTEREOGABANT  JOHANNEM  TÜEBAE: 
QUID  FACIEMUS? 

Tho  batun  nan  thie  liuti,         er  in  fon  gote  riati,  P  37" 

wio  sie  ingiangin  alle         themo  egislicheu  fdlle. 


45  iagilih  P.  46  dati  P.  48  steiiia  P.  yrquickeu  P.  io  vor  zi  F. 
manne  P.  49  ther  P.       slahta  P.  50  iüuuero  1\         51  thiu  P.       iu  y. 

52  gislimit  P.  rinit  P.  53  er  (th  vor  e  radiert)  V,  ther  P.  55  riuuo  P. 
56  sit  V.  ö7  llügget  {zivcites  g  hinzucorr.)  V.  therero  (ero  corr.  aus  o)  V. 
sint: CS  (h  radiert)  V.  harto  P.  58  iagilih  P.  59  thaz  P.  höuue  P. 
60  zi  P.        61   thih  P.       iamcr  P.  63  Thiz  (Acc.  getilgt)  P.       sus  [dahinter 

Kolon,  nicht  Acccnt)  P.  64  selbo  P. 

XXIV.     2  uuiü  se  P       alle  P.       falle  F. 


51- — 54  L.  3,  9  [jam  enim  sccuris  ad  radicem  arboris  posita  est;]  oninis 
ergo  arbor  non  facicns  fructuni  bonum  excidetur  et  in  igmm  mittetur.  ö3  —  tj4 
Jicda  zu  L.  3,  9 :  securis  est  redemptor  nostcr. 

XXIV.  *r.  13,  16—18;  fehlt  H.  1  — S  nach  L.  3,  10  et  interrogabant 
fum  turbac  dicentes :  quid  ergo  facicnius?  11  respondens  auteni  diecbat  illis: 
[qui  habet  duas  tunicas,]    dct    non  habcnti ;    et  qui  habet  escas,    similiter  faciat. 


I.  •_>-!,  3  —  25,  -1.  59 

„Ncmet",  <iuiul  er,  „luiito  guunia  llicro  worto, 

tliiu  ili  iu  mi  gi/.t'lle,         joh  lagilih  siu  iri'iiUe. 
5  Ni  si  iiu'in  iiiliein  so  fuigi,         tlicr  zuei  gitaiig  cigi, 
suntor  in  ic'htdeila         gispento  thaz  cina. 
So  \Ycr  so  ouh  nu'ias  eigi,         gebe  tlicnio,  i\\  eigi; 

tliaz  mit   luiiinu  gidiia         joh  gib  tliaz  dn'iikan  lliarzua. 
Wirket  ouh  thaz  thanuit,  thaz  wi'zzod  iuih  lerit; 

10       noh  ungidan  bilibe,         thaz  ther  forasago  scribe. 
Mit  thiu  gidiict  ir  widar  got^  thaz  er  in  ginadot, 

joh  ob  ir  es  bigümet,         thio   hiildi  giwiuuct.'' 
Wir  sciiluii  thiu  wort  ahton,         thara  harto  ouh  zua  dralitoii, 
joh  sciilumes  siu  irfiilleu         mit  mihilojiio  willen. 
15  Thaz  er  sc  hi'ar  lerit,         theist  zi  uns  uu  gikerit-, 

ui  mugun  wir  thar  wenken,         wir  sculun  iz  bithenken. 
So  wer  manno  so  sih  biiazit         joh  sunta  sino  ri'uzit, 

thaz  thannc  warlicho  duat:         gihoufot  er  mo  manag  guat; 
Ouh  thanne  irfiillit  aiia  not,         thaz  got  hiar  obana  gibot:  V  'S!"' 

■JO       ther  ist  (ih  sagen  thir  ubarliit)         selben  druhtines  drut. 


XXV.    YENIT  JESUS  A  GALILEA  AD  JOHANNEM. 

Fon  themo  hcimingc         (luam  kri'st  zi  themo  thi'ngo,  P  37* 

thaz  Johannes  thar  ingageiiti,         mit  doufu  inan  gibadoti. 

Ili'ntarquam  tho  sliumo         ther  forasago  dfuro, 
alfol  sprah  er  worto         joh  widorota  iz  hdrto. 


3  göumo  V.  uuorto  P.  4  irfülle  P.  5  fei:gi(n  radiert)  V.  6  suntcr 
(e  aus  a)  V.  rehtdeila  {für  d  u-ar  erst  e  ycschriebcn;  der  C'orrcctor  schrieb  zw 
l'crdeutlicliKtig  nochmals  d  über)    F;    rt'lit    dcila    P.  7   uudr  P.  9   oiih  P. 

9''  thaz  (az  corr.  auf  Rasur)  V.  10  bilibe  (b  aus  n)  P.  scribe  P.  11  thiu  P. 
thaz  P.  12  thio    (o  corr.  auf  Masur)    V.         giuuinnet  P.  13    sculun  P. 

härto  P.  zua  P.  drilhtou  P.  14  mihilemo  (c  aus  o)    V.         uuillen  P. 

15  er  se  hinzucorr.,  dann  anradiert  oder  verblichen;  ein  se  vor  lerit  durchstrichen  V. 
er  se  hiar  P.       züns  P.  19  gibot  P.         20  ist  P.       sagen  P.       obarlut  P. 

selben  druhtines  drut  P. 

XXV.     2  inan  P.  4  spriih  (Acc.  getilgt)  P.       uuorto  P.       harlo  P. 


9 — 12  freier  Auszug  aus  L.  3,   12 — 14. 

XXV.  *T.  14,  1—5.  *J5r.  959  —  993.  1—13  nach  Ml.  3,  13  tune  vcnit 
Jesus  a  Galilaea  (in  Jordanem)  ad  Johanncm ,  ut  baptizaretur  ab  eo.  14  [Job;innes 
autem  prohibebat  cum]  dicens:  [ego  a  te  dcbeo  bapti/ari,]  et  tu  venis  ad  nie.' 
15  respondcns  autcni  Jesus  dixit  ei:  [sine  modo;]  sie  enim  decet  nos  implere 
omnem  justitiam.     [Tunc  dimisit  cum.] 


60  I.   25,   5  —  26. 

5  „Di'uhtin",  quad  er,  ,,\vio  mag  sin       (ja  bin  ili  sniahcr  acalg  thini), 
thaz  thih  hcnti  mine         zi  doufene  biiineV 
Zi  thiu  scalt  thü  mih  rinaii         joh  doufcn  scalk  tJiinan ; 

wio  meg  ih  biwanen  thanne  mfh,       tlieiz  si  min  ambalit  ubar  tbib?** 
Zi  imo  sprab  tbo  lindo         tber  gotes  siin  selbo, 
10       kundta  imo,  er  iz  wolta,         iz  oub  so  wesan  scolta. 
„Laz  iz  sus  tburubgan,  so  wir  eigun  nu  gisprocban; 

uns  limpbit,  wir  mit  willen         guatalib  irfiillen." 
Sli'umo  er  iz  irfulta,         so  drubtin  krist  wolta; 

tbo  düufta  er  man  tburub  not,         soso  er  mo  selbo  gibot. 
15  Tbo  ward  bimil  offan,         tbcn  fäter  bort  er  sprecban, 
joh  zalt  er  tbar  gimuati         tbes  selben  sünes  guati. 
„Tbiz  ist  min  sun  diurer,         in  berzen  mir  oub  li'ubcr; 
in  imo  lieben  ib  mir  al,         tbcib  inan  sulicban  gibar. 
Adam  er  firkos  mib         job  selbon  oub  rirlos  sib-,  V37  PSS"* 

20       ib  wanc,  tberer  fülle         allaz,  tbaz  ib  wi'lle. 

Gifuar  er,  so  er  ni  scolta,         job  deta,  so  ib  ni  wolta; 

tberer  wilit  avur  al,         so  sun  min  einigo  scal." 
Gisab  er  queman  gotes  geist         fon  bimilricbe,  so  tbu  weist; 
in  krist  er  sib  gisi'dalta,         so  slium  er  nan  gibadota. 
25  Er  was  dubun  gilfb;         tbaz  was  so  gilumflih 
tburub  tbia  fra  guati         job  tbaz  mammunti. 


5  quad  P.         mag  (Accent  getilgt)  P.         binnih   V.         stdlc  P.  6  thih 

(tb  zucorr.)  V.  doufenne  birine  P.  7  thiu  {Acc.  radiert)  VP.  rinan  P. 
doufcn  P.  sciilk  (k  corr.  aus  g)  V,  scalg  P.  thinan  P.  8  meg  (Acc.  radiert)  V, 
mag  P.  mih  P.  si:(n  radiert)  V.  thih  P.  9  götes  sun  P.  10  kundta  P. 
dr    P.  uuolta    P.  12    mir   statt   uuir   P.  13    Slium   P.         uuolta  P. 

14  döufta  P.  er  ilbcrgeschr.  P.  inan  (£  hinzucorr.)  V.  soso  (o  hinzucorr.)  V, 
"SO  (so  radiert)  P.  mo  hinzucorr.  V-  15  sprdchan  (c  aus  a)  F.  16  güati  P. 
17    ist   P.         diurer   corr.   aus   guater    V,     diurer   P.  18   imo    liehen    P. 

gibar  P.  20   uuäne    {Acc.   radiert)    V,     uuanu    F.  ther   ir fülle    (ir   üher- 

geschr.)  P.       uuüle  (i  aus  o)    V,     uuölle  P.  21   so  er  P.        deta  P.       ih  P. 

22  therdr  [Acc.  getilgt)  P.  al  P.  sün  P.  23  himilriche  P.  24  gisidolta  P. 
sliumo   P.  25    gilih   P.         uuas   (Acc.  getilgt)  P.        gilüniplih  P.  26   ira 

güati  P. 


14—22  mich  L.  3,  21  Jesu  baptizato  ..  apcrtuni  est  caeluni  [Marg.  zu  15 
vach  Mt.  3,  16  aperti  sunt  eaeli]  .  .  Mt.  3,  17  et  ecce  vox  de  caelis  diccns: 
[hie  est  filius  meus  dileetus,]  in  quo  complacui  mihi.  J>azu  Hrab.  priraus  Adam 
ab  inimundo  spiritu  deeeptus  .  .  g.mdia  regni  caclestis  amisit;  secundus  Adam  a 
spiritu   saneto    .  .    glorificatus   ejusdcm    rcgni    lumina    rcseravit.  23-30    nach 

Mt.  3,  IG  [UmstcUuvg)  ..  et  [vidit  spiritum  dci  dcscendere  (J^ulg,  dcscendentem)] 


I 


I.  2."),  27  — 2fi,  14.  Ol 

Tliar  iiist   i;allnn   ana  wilit,  ouli  l)i'ttoi'os  nfawiht; 

mit  snabulii  iii  wfunit  uuli  fua/.iii   iii   krfinmit. 

So  ist  thcr  lu'ik'ifo  gcist ;  tliiu  sconi  ist  al   in  iino  meist, 

30       siiaznissi  iuti  guati         joh  mammimti  gimuati. 


XXVI.    MOEALITER. 

Tlier  düuf  uns  allen  tliihit;         tliaz  Avazar  theist  giwfhit, 

sid  tlruhtiii  kn'st  <inani  uns  heim       inti  iz  mit  sinen  lidiu  rein. 
Sid  er  tharinne  luidota,  tlion  bniunen  reinota: 

sid  waclieta  allen  manuon  thiu  sälida  in  tlien  undon. 

5  So  wer  manno  so  giloufe         zi  themo  beilegen  doufe, 

biar  mag  er  lernen  ubar  al,         wie  er  gilouben  scal.  P  38^ 

Tbu  lisist  biar  in  alawar:         tben  sun,  tben  doulta  man  tbar; 

tbar  sprali  tber  fater,  so  tbu  weist;      tbiu  duba  was  tbcr  gutes  geist. 
In  düufe,  tbe  unsib  reinot         ther  ginadigo  got,  V  38" 

10       so  ist  thisu  kraft  allu         zir  beilegun  undu. 

Tbaz  sculun  wii*  gilouben         joh  harto  iz  uns  giliuben, 

thaz  uns  in  gutes  wihe         ther  douf  io  wola  thibe; 
Tbaz  wir  gangen  heile         fon  themo  bade  reine, 

thiu  gilouba  unsih  ouh  rehte  in  thionost  sinaz  rfhte. 


28  krimmit  P.  29  sc6ni  P.  al  hinzticorrigierl  V.  imo  iiit-ist  P. 
30  süaznissi  P.       raanmuati  P. 

XXVI.  1  uuazar  P.  2  drühtin  {Acc.  radiert  V)  krist  P.  int  P.  lidin 
(i  aus  o)  V.  4  sid  (d  mrr.  aus  h)  V,  sih  P.  allen  (e  aus  o)  V.  s.41ida  P. 
5  so  auf  Rasur   V.  6  naäg  P.         al  P.  7  lisist  hiar  P  8  düha  ]\ 

9  the  hivzucorr.  V,  thiu  P.  10  ist  P.  11  Thaz  (z  aus  r)  P.  gilöubeu  P. 
liiirto  P.  iz  iibergesch'r.  P.  12  douf  P.  uuola  thihe  P  13  Tliaz  uui'r  J\ 
14  gilouba  (a  aus  e)  V,    gilöuba  P.       uns  P. 


sicut  colunibam  et  vcnientem  super  sc.  Dazu  Urab.  bcne  .spiritus  reconclliator 
in  coluniba  apparuit,  ut  ..  cum  niansuetum  mitenique  ..  doceret  esse  futurum..; 
columba  a  malitia  fellis  aliena  est  .  .,  nulluni  ore  vel  uuguLbus  lacdit.  (Ähnlich 
auch  Beda  zu  Mt.  3,  16.) 

XXVI.  1  —  2.  5  —  8  '»ach  Krab.  [ähilich  auch  Beda)  zu  Mt.  3,  IC  dominu-s 
sacrosaucti  sui  corporis  intinctu  baptisnii  lavacrum  dedicavit  . .  ergo  filius  dei 
baptizafur  in  hoinine,  spiritus  dei  descendit  in  coluniba;  p.ater  deus  sonat  in 
voce;  snnctae  et  individuae  trinitatis  in  baptismo  declaratur  mysteriuni. 


62 


I.   27,    1—24. 


XXVII.     COGITANTIBUS  TUEBIS,   NE  FOETE  JOHAXXES 

ESSET  CHEISTUS,  ET   QUOMODO  MISEEUNT 

PEIXCIPES  AD  EUM. 

Tliie  liuti  datun  mari,         thaz  Johannes  krist  wari, 

jüli  warun  ahtonti,         tlieiz  wola  wesan  moliti. 
Sie  alitotun  thia  guati         joh  sine  gumaheiti, 

ouh  lifntarquaniun  mera         tlieru  kreftigun  lera. 
5  Waiita  er  ni  was  so  liebiger,         thaz  er  mo  libi  thes  tliiu  mer; 

in  wisduame  so  wahi,         ther  fmo  iz  untarsiihi. 
Alle  thie  füristun         joh  thie  jüngistun, 

arme  joh  riche         gfangun  imo  al  gilfchc. 
Tho  santun  in  then  stünton         thie  richun  lant\Yalton, 
10       selbun  ouh  thie  furiston         joh  thie  wfsoston 
(Wdnu,  sie  iz  intriatin         int  iz  bi  tMu  datin; 

ther  man  was  filu  maril)         irfnigen,  wer  er  wari. 
Sie  thaz  arunti  giriatun         joh  iro  ferti  iltun. 

tho  sprachun  sie  bi  herton  sus  thesen  wortoii : 

15   „Bistu  krist  guato?         sdge  uns  iz  gimiiato, 

thaz  Avir  hiar  ni  duellen,         thaz  arunti  ni  merren." 
Jdh  er  tho,  sos  iz  was,          ni  giang  in  strft  umbi  thdz, 

in  lougna  uoh  in  baga         sulichera  fraga. 
„Ni  bin  ih  krist",  quad  er  zi  in,          „uoh  ih  es  wirdig  ni  bfn; 
20       ni  giduant  iz  man  alle,         theih  so  hohan  mih  gizelle." 
Ni  wanu,  iz  wola  intfiangin         joh  nahor  ouh  gigiangiu; 

fragetun  sie  avur  thuruh  not,         so  man  in  heime  gibot: 
„Oba  thu  Hellas  avur  bist,         ther  uns  künftiger  ist, 

thaz  gizeli  du  uns  nu  sar,         thaz  wir  iz  avur  sagen  thar." 


P  39" 


XXVII.     .3  thie  F.         sina  P.         ,4  mora  P.         lera  P.  5  üuanta  P. 

ni  iibcrgeschr.   V.        C  imo  iz  P.         7   Alle  P.  8  giangun  P.       al  giliehc  P. 

9  richun   P,  10  furiston  (o  aus  u)    T^.  11   .sie  iz  P.         intriatin  (t  iil/ir  d 

yeschr. ,  später  anradiert)  V.  intiz  (t  übcrgeachr.  VP,  in  V  später  anradiert). 
15  güato  P.  IG  thaz  uuir  {Acc,  getilgt)  P.  17  tho  P.  giang  (g  ««»  t)  V. 
thaz  P.  18  fraga  P.  19  bin  ih  P.  bin  P.  20  sohohan  (ho  zucorr.)  V. 
21  uuäiiu  P.       22  fragotun  V,  frägetun  P.     sie  auur  P.       24  du  P.       sagen  P. 


XXVII.  *T.  13,  19  —  24.  1-58  =  *H.  903  —  941.  1—2.  9—10.  12" 
i.  3,  15  existimante  auteni  populo  et  cogitantibus  omnibus  in  cordibus  suis  de 
Johanne,  no  i'orte  ipse  esset  Christus  /.  1,  19  .  .  [iniseruut  Judaei  ab  Ilierosolymis] 
sacerdotes  et  levitas  ad  cum,  ut  interrogarent  cum:  tu  quis  es?  17 — 19*.  23-42 
nach  J.  1,  20  [et  confessus  est]  et  non  negavit,  [et  confessus  est:  quia  non 
sum  ..  Christus].  21  et  interrogaverunt  eum :  quid  ergo,  [Helias  es  tu?  et 
respondit:  non.  Propheta  es  tu?  et  dixit:  non  sum].     22  dixerunt  ergo  ei:  [quis 


V  3S^ 


I.    27,   25  —  52.  63 

25   Tlien  uaiiiuii   er  iiknnta,  so  man   luui  giii.iiita ; 

tho  gab  er  zi  autwuilo  thaz,       tliaz  rr  thor  sellxi  man  ni  was. 
„Tlier  gomo,  theu  ir  zultut         joh  namaliafto  nantut,  P  39'' 

m  bin  ih  ther;  ih  sagen  iu  ein:       bi  jaioa  qui'mit  er  iu  heim.'' 
„Gidua  ünsili",  quddun,  „thoh  nu  wi's,         oba  tliu  forasago  sfsV 
30       uns  Zilltun  sie  ofto  wiibaz         joh  manag  seltsanaz."' 
Guates  er  in  onda,         sos  er  Avola  konda; 

bi  thiu  gab  er  mit  giwurti  suazaz  antwurti: 

,,>si  bin  ih  theru  manno,  tlie  ir  L'iscot  nu  so  gt'i-no ; 

noh  thcn  namon,  iu  min  war,  theu  ni   felgu  ili  mii-  sar." 

35  Sprachun  sc  avur  sliumo         joli  thrato  fngriuno,  V  :W" 

gahero  worto,         fragetun  nau  harte. 
„Thes  gidiia  thu  nu  unsih  ^vls,          wer  thoh  manno  thu  si's; 

thaz  wir  iz  then  gizaltin,         thie  unsih  hera  santin." 
Gab  er  mit  giwurti         in  avur  antwurti; 
40       thaz  det  er  iogilicho         hlu  baldlicho. 
„Ih  bin  wuastwaldcs         stimma  rüafentes; 

rihtet  gote  sinan  päd,         so  ther  forasago  quad!" 
Ni  firnaraun  sie  thia  lera,         bi  thiu  fragetun  sje  avur  niera; 
nirtliroz  se  thcro  worto,         sie  insazun  iz  harto. 
45  „Ziu  feristu  inti  doutist,  nu  thu  ther  heilant  ni  bist, 

noh  thero  manno  ouh  thaune,        iu  thero  ambaht  iz  gigange?" 
Gab  er  gomiUcho         in  antwurti  iogilicho, 

offonota  in  sar  thaz ,         theiz  sin  ambaht  was.  P  40" 

„So  wer  so  wilit  manno,         so  doufu  ih  inan  gerne, 
50       ouh  lagilichan  wihu,         thero  ündono  ni  irzi'hu. 

Ir  ni  thürfut  thoh  bi  thiu;         ther  man  ist  nu  untar  fu, 
thaz  si'nu  wort  gimeinent,         waz  thisu  werk  zeinent. 


2G  zi  (i  aus  e)    VP.       üntuurte  V.       man  P.       28  hin  ih  ther  P.       iu  auf 
Rasur  Jür    thir     VP.  iäron    {Ave.    fjetilgt)    P.  29    Gidua:    (t   radiert)    V. 

quaduu  P.  sis  P.  30  sin  P.  31  sos  P.  uuöla  konda  P.  32  lintuurti  T'. 
33  nidnno.  their  eisgot  P.  gerno  (o  aus  u)  V.  34  l'elgxi  P.  35  Sprachun  sie 
auur  sh'umo  P.  drato  V.  iugiriuno  P.  3C  harto  P.  ,  37  uu  P.  sis  P. 
38  then  gizaltin  P.         39  giuuiirti  P.         auur  P.  41  Ih    P.         42    päd  P. 

43  frdgetun  se  auur  P.  44  huito  P.  45  fürist  thu  P.  4G  in  thero  P. 
gigange  P.  47  antuurti    V.  gilicho    P.  48  öfFonota::   (er  radiert)  P. 

49  döufu  P.  50  iagilichan  P.  uui:hu  (c  radiert)  V.  thero  (o  hinzucorr.)  F, 
ther  P.       nirzihu  P         51  iu  P. 


es?  ut  responsum  demus]  his,  qui  miserunt  nos.  ..  23  ait:  [ego  vox  clamantis] 
in  deserto  ;  dirigite  viam  domini,  sicut  dixit  (Isajas)  propheta.  43''.  45  —  51. 
53'  nach  J.  1,  25    et  interrogaverunt  .  .:  [Cur  {Vulg.   quid)  ergo  haptiza.s,  sl  tu 


64  I.  27,  53—28,  2. 

Wiht  ni  wfzut  ir  sfn;  thaz  ist  tlioh  arunti  min, 

thdz  ih  iu  gizalti,  waz  er  liera  wolti. 

55  After  mir  so  qufmit  er,         inti  allo  zfti  was  er  er; 

so  wer  so  in  lante  ist  furisto,         thes  ist  er  herosto.  V  39^ 

So  holi  ist  gomalieit  sfn,         thaz  mili  ni  thunkit,  megi  sfn, 

theih  scuahriomon  sfne  zinbfntanne  birfne ; 

Oda  fh  gikncwe  suazo         fora  siuen  fuazon 
CO       zi  thfu,  thaz  ih  inklenke         thie  rfomon,  tliier  gisclirenke. 
Er  doufit  thfh,  so  thu  iz  ni  weist,  thuruh  then  heilegan  geist, 

joh  reinot  iuih  sare         iu  skfnentemo  ffure. 
Habet  er  in  hanton         sina  wfntwanton, 

thaz  er  iilu  kleino         thaz  sin  körn  reino; 

65  Sin  denni  gikerre,         thiu  sprfu  thana  werre, 

thaz  thaz  körn  seine,         int  iz  gabissa  ni  rfne; 
Thaz  er  iz  filu  garawo         in  sinu  gadum  samano, 

joh  thiu  sprfu  thaune         in  ffure  firbrenne." 
Ih  weiz,  thie  boton  rfetun,  so  thaz  arunti  gidatun,  P  40^ 

7(»       tliaz  sie  sih  irhuabin         inti  heimortes  fuarin. 


XXVm.     SPIRITALITER. 

Mit  allen  unsen  kreftin  1)fttonies  nu  driihtin, 

er  ilnsili  uns  zi  leide         fon  then  guaten  ni  gisceide; 


53  IJuiht  P.  uuiziit  P.  ist  P.  thoh  hinzucorr.,  spätem-  radiert  V. 
54  thaz  ih  P.  uuaz  er  hera  uuolti  P.  55  mir  P.  inti  P.  5G  laute  P. 
th^s    P.  ist    (i  aus  e)    V.  57" — li)'^   fragmentarisch   aus    D    [39",    2—15] 

erhalten.  57  höh  P.  gomeheit  P.  megi  sin  P.  58  scüahriumon  I>P. 
59  Odo  P.  ih  gikiRUue  T),  Acc.  getilgt  P.  füazon  (a  zugeschr.)  V.  CO  thio  V. 
giskrenke  P.  Gl  döufit  P.  thih  (th  corr.  auf  Eas/ir)  V.  G2  scfnentemo  P. 
63  hanton  D.  64  thaz  D.       sin  kern  reino  P.         65    spriu  P,        67   er  2>. 

samano  P.  68  thdnne  P.  firbrenne  {6  aus  i)  V.  69  uueiz  P.  ioh  statt 
so  P.  70  sie  P.       sih  (?)  D.       f darin  P. 

XXVIII.  1^—5».  1^—20^  fragmentarisch  aus  B  [39%  17—21,  39"',  2—15] 
erlmlten.         2  fon  ühergeschr.   V. 


non  es  Christus]  neque  Uelias,  neque  propheta?  26  respondit  eis  Johannes 
dicens:  [ego  baptizo  in  aqua;  mcdius  autem  vestrum  stetit,]  quem  vos  nescitis. 
55.  57 — 60  /.  1,  27  .  .  [ipse  est,  qui  post  me  veiiit]  (Vutg.  venturus  est),  qui  ante 
nie  factus  est;  [cujus  ego  uon  sura  dignus,  ut  solvam]  ejus  corrigiam  calceameuti 
{Mc.  1,  7  cujus  non  sum  dignus  procumbeus  solvcre  corrigiam  calceamcntorum; 
vgl.  It.  938  that  ic  thes  wirdig  ni  bium,  that  ic  möti  an  is  giscuoha  ..  thea 
reonion  antbindan).  (51 — (iS  L.  3,  16  .  .  [ipse  vos  baptizabit  in  spiritii]  sancto 
[et  igne;]  17  cujus  ventilabrum  in  manu  ejus,  et  purgabit  aream  suam  et  cou- 
gregabit  triticuni  in  horrenm  suuui,  paleas  autem  coniburet  igni  inextinguibili. 


I.    '28,  3  -20.  65 

Tliiiz  wir  füll  tlien  bilden  mit  luidu  ui  gisceiden, 

wir  ünsih  in  theu  rfuoii  ni  muazin  io  biscowon; 

5  Thaz  si  uns  thiu  wintworfa         in  thenio  urdeile  helfa, 

iz  iinsih  mit  giwelti  ni  tirwae  unz  in  enti;  V  40" 

Job  in  fiure  after  thfu         thar  ni  briunen  io  so  sprfu, 

w  ir  mit  ginadon  siuen  then  wcwon  bimiden  •, 

Tbaz  hirta  sine  uns  warten  iiiti  unsib   io  gibaiten 

10       Job  linsib  oub  nirwannon  uzar  tben  gutes  kornon; 

AVir  linsib  muazin  saniauon  zen  gotcs  drüttbeganon, 

mit  werken  tilu  riebe  zi  tbemo  liolien  bfmilricbe, 

In  bobo  giiallicbi,         tbeist  avur  tbaz  bfmilricbi; 

bimidcn  tbeso  griiimi  tburub  tbio  ewinigon  wunni, 

15  Job  muazin  mit  tben  driiton         tbes  bimilricbes  nfoton, 
tben  spfbiri  iamer  siiazan         mit  salidon  ni'azan, 
Thaz  beilega  kornbus,         tbaz  wir  ni  faren  furdir  uz,  p  4f« 

mit  sineu  unsib  fasto         frewen  thero  resto; 
Job  wir  thar  muazin  untar  in         bilde  fora  gute  sin 
20       fon  ewou  unz  in  ewon         mit  tben  beilegon  Selon.      Amen. 


Explicit  liber  evangelionim  primus  tlieotisce  conscriptus. 


3  Thaz  D.  uuir  {Acc.  getilgt)  P.  4  unsih?  D.  riuuon  P.  io  biscouuon  P. 
5  siuns  (i  übergeschr.)  P.  t'lfa  V.  6  firuuä:e  (h  radiert)  V.  7  brinneii?  D. 
8  sincn  P.  9  sine  P.  inti  P.  9^  ohne  Acc.  D.  10  ioh  corr.  aus  ouh  V. 
Diruudnnon    (r    übergcachr.)    P.  gotes    körnon    D.  11    muazin    P.         drüt 

theganon  VI),  drüttbeganon  P.       12  riebe  (c  übergeschr.)  V,   riebe  P.       13  auur 
hi)izuc<y)-r.  V,    äuur    P.  14  euuinigou  (n  7iach  o  ülergeschr.)    V,     ^^uuinigo  P. 

uuiinni  P.  lA^  ohne  Accent  D.  17  hdiliga  P.         uz   i>.  19   uuir  P. 

gote  sin  D.         20  uz  statt  unz   P. 


XXVIII.     5.   10  Bcda  zu  i.  3,  17   per  ventilabruni  discretio  justi   exanlmis , 
figuratur;  .  .  pauea  graua  superis  recipienda  niansionibus. 


Kviiiiian  11 ,  Otfiiil. 


INCIPIUNT  CAPITULA  LIBRI  SECUNDI  V  4o^ 

DE  YERBO  SINE  PRINCIPIO  ET  QUIBUSDAM  SIGNIS  ET 
DOCTRINA  EJUS. 


Incipinnt   capitula   libri   sccundi. 

I.  In  principio   erat  verbum. 

II.  Fuit  homo  inissus  a  deo. 

III.  Recapitulatio  signorum  in  nativitate  Christi. 

IV.  Ductus  est  Jesus  in  desertum  a  spiritu. 
V.  Spiritaliter. 

VI.  Item  de  eodera. 

VII.  Stabat  Johannes  et  ex  disnipulis  ejus  duo. 

VIII.  Nuptiae  factae  sunt  in  Cana  Galilaeae. 

IX.  Spiritaliter. 

X.  Cur  ex  aqua  et  non  ex  nihilo  vinuni  fecisset. 

XI.  Prope  erat  pascha  Judaeoruni. 

XII.  Erat  homo  ex  phariseis  Nichodemus  nomine. 

XIII.  De  questu  discipuloium  Johannis,  cur  Jesus  baptizaret. 

XIV.  Jesus  fatigatus  ex  itinere. 

XV.  Fama  exiit,  quod  in  Galileam  veuit. 

X7I.  De  octo  beatitudinibus. 

XVII.  Vos  estis  sal  terrae  et  lux  niundi. 

XVIII.  Nolite    putare,  quia  veni  solvere  legem. 

XIX.  De  60,  qui  viderit  muliereni;  et  non  jurare;  et  ininiicum  diligere. 

XX.  Attendite,  ne  justitiam  vestram  faciatis  coram  hominibus. 

XXI.  Quomodo  sit  orandum ,  et  de  oratione  dominica. 

XXII.  Nemo  potest  duobus  dominis  servire. 

XXIII.  ümnia  quaecunque  vultis,  ut  faciant  vobis  homines. 

XXIV.  Conclusio  libri  secundi. 


Vil^Pil^ 


r4l''P42f- 


Expliciuut  capitula  libri  IL     Incipit  über  socuudus. 


XIX.     viderit  [erstes  i  aus  e)    V.  XXf.     üoniinica  hinzitcorr.   V. 


i 


I.     IN  PRINCIPIO  ERAT  VERBUM.  V42"  P42'- 

Er  allen  wmoltkreftin         joh  engilo  gisceftin,  P  -'/J" 

so  riinio  ouh  so  in   i'ihton  man  ni  mag  gidrahton-, 

Er  se  joh  hfmil  wurti         joh  erda  ouh  so  herti, 

ouh  wi'ht  in  thiu  gifuarit,  thaz  sin  elln  thriu  ruarit : 

5  So  was  io  wort  wonanti         er  allen  zitin  worolti; 

thaz  wir  nu  sehen  otfan,         thaz  was  thanne  üngiscafan. 
Er  alleru  anagifti         tlieru  drühtines  giscefti, 

so  wes  iz  mit  giliisti         in  theru  drühtines  brusti. 
Iz  was  mit  driihtine  sar,  ni  brast  imos  lo  thar, 

10       joh  ist  ouh  drühtin  ubar  al,  wanta  er  iz  fon  herzen  gibar. 

Then  anagin  ni  fiiarit,  ouh  enti  ni  birüarit, 

joh  (juam  ton  hi'mile  obana  —         waz  mag  ih  sagen  thanana? 
Er  mano  rihti  tliia  naht,         joh  wurti  ouh  sünna  so  glat, 
odo  ouh  hfmil,  so  er  gibot,         mit  sterron  gimalot: 
15  So  was  er  io  mit  imo  sar,         mit  imo  woraht  er  iz  thar; 

so  was  ses  io  gidatun,         sie  iz  allaz  saman  rietuu.         p  43^ 
Er  ther  hiniil  umbi         sus  emmizigen  würbi, 
odo  wolkan  ouh  in  noti         then  liutin  regonoti: 

So  was  er  io  mit  imo  sar,         mit  imo  woraht  er  iz  thar; 
20  so  was  ses  io  gidatun,         sie  iz  allaz  saman  rietun. 


I.  1  uuorolt  kreftin  {Acc.  über  e  radiert)  V.  2  rümo  P.  gidrahton  P. 
6  uuäs  {Acc.  radiert)  V.  7  giscefti  P.  8  uuäs  P.  brusti  P.  9  sär  P. 
imo  es  io  P.  tliär  {Acc.  radiert)  V.  10  iöh  P.  imanta  er  P.  11  änagin:: 
(ni  radiert)  V,  änaginni  P.  birüarit  auf  liasiir  von  ruarit  P.  13  mano  P. 
uurti  V.  ouh  {Acc.  getilgt)  P.  14  odo  P.  gimalot  P.  15  io  mit  imo  sar  P. 
17  uuurbi  P.  18  uuölkan  (an  aus  ono)   P.        ouh  cm-r.  auf  Rasur  von  io   F. 

19  imo  P.       six  {Acc.  radiert  V)  P.       thär  P.       20"  —  ^^'^  fragmentarisch  aus  D 
[41%  3  —  21]  erhalten.         20  rietun  P. 


I.  T.  1,  1—4.  E.  38  —  42.  1».  5*.  7  —  10  J.  1,  1  in  principio  erat 
verbum,  [et  verbum  erat  apud  deum,  et  deus  erat  verbum;  2  hoc  erat  in 
principio  apud  deum  {dieser  Satz  ganz  od^r  teilweise  widerholt  ab  Marginale  zu 
14.   19.   23.   27)]. 

5* 


68 


II.   1,   21  —  42. 


Tho  er  deta,  thaz  sih  zäipta,         tber  Limil  sus  io  warpta, 
thaz  fiindament  zi  buufe,         thar  thiu  erda  ligit  ufe: 

So  was  er  io  mit  imo  sar,         mit  imo  woraht  er  iz  tbar; 
so  was  ses  io  gidatun,         sie  iz  allaz  saman  rietun; 
25  Ouh  hfmilriclii  hohaz         joh  paradys  so  sconaz, 
eugilou  joh  manne         tliiu  zuei  zi  buenne: 

So  was  er  io  mit  imo  sar,  mit  imo  worabt  er  iz  tbar; 

so  was  ses  io  gidatun,         sie  iz  allaz  saman  rietun. 
So  er  tbara  iz  tbo  gifiarta,         er  tbesa  worolt  ziarta, 
30       tbar  mennisgon  gistatti,         er  tbionost  sinaz  dati: 

So  was  er  io  mit  fmo  sar,         mit  imo  worabt  er  iz  tbar; 
so  was  ses  io  gidatun,         sie  iz  allaz  säinan  rietun. 
Sin  wort  iz  al  gimeinta,         sus  managfalto  deilta 

tburub  sinan  einegan  sun. 
joh  erdun  ouh  biriiarit, 
got  detaz  tburub  i'nan  al ; 

tbaz  got  ana  inan  worabt  i, 
ana  sin  girati. 
soso  er  iz  gibot  tbar, 


F42* 


al  io  in  tbesa  wisun 
35  So  waz  so  bimil  fuarit, 

Job  in  sewe  ubar  al: 
Tbes  nist  wibt  in  worolti, 

tbaz  drubtin  io  gidati 
Iz  ward  allaz  io  sar, 


40       joh  man  iz  allaz  sar  gisah,         sos  er  iz  erist  gisprab. 
Tbaz  thar  nu  gidan  ist,         tbaz  was  io  in  gote,  sos  iz  ist, 
was  giahtot  io  zi  giiate         in  themo  ewiuigeu  muate; 


P  44" 


V  43" 


22  thiu  (iu  Mnzueorr)  V.       ufe  P.  23  uuas  DP.       imo  P.       sär  (Ace. 

radiert  V)  P.  24  giddtun  DP.  lietuu  P.  25  päradysi  (i  radiert  V)  P. 
so    hinzucorr.j  fehlt    F.  sconaz    P.  27    io    hinzucorr.    V.  imo    sär    P. 

28  uuas  D.  gidatun  DP.  rietun  P.  29  thära  iz  tho  eorr.  auf  Rastir  V. 
ziarta  P.  30  gistatti  {zweites  t  hinzucorr.)  V.        dati  P.  31   uuas  (a  corr. 

aus  e)    V,     uuäs  P.         imo  sär  P.  32  =  28  DP.  34  äl   P.         einegan 

(e  aus  i)  V,  einigan  P.  35  uuasso  P.  fuarit  P.  36  detaz  P.  37  nist 
{Acc.  radiert)  V.  göt  P.  ana  (a  hinzucorr.)  V,  an  PF".  inan  uuörahti  P. 
38    druhtin   P.  39    soso    (S9    hinzucorr.)    V.  40    man    P.  gisprdh    P. 

41*'  —  50''  fragmentarisch    aus    D    [41'',    3 — 12]    erhalten.  41''    Accente    abge- 

schnitten D.       SOS  P.         42  anradiert  V.       gidhtot  (i  ilbergeschr.)  P. 


22  vgl.  ps.  10;,  5  fundasti  terram  super  stabilitatem  suara.  25  —  26  vgl. 
Alcuin,  interrogatio  II  in  Genesin:  quot  creaturas  rationales  condidit  deus? 
duus,  angelos  et  homiues;  et  caelum  angelis  et  terram  hominibus  habitationeni. 
15  if.  35  —  38  7iach  J.  1,  3  [omnia  per  ipsuni  facta  sunt,  et  sine  ipso  factum  est 
nihil].  39  —  40  vgl.  ps.  :)2,  9  ipse  dixit,  et  facta  sunt;  ipse  mandavit,  et  creata 
sunt.  41—44  /.  1,  4  [quod  factum  est,]  in  ipso  vita  erat;  dazu  Alcuin:  id  est., 
omne  hoc  iu  spiritali  lactoris  ratione  quasi  semper  vixerat  et  vivit  ..,  in  qua 
ab  aeterno  habuit  et  habet,  quid  et  quando  creavit,  (jualiter  creatum  gulurnet. .; 
ideo  ita  distinguenduni  et  subinferendum  est. 


IL   1,  43  —2,   12.  ßO 

Iz  was  in   inio  io  (luegkaz         joli  tilu  li'hliaftaz, 

wialili  null  joli  wanne  er  iz  wolti  irougcn  iiianiic. 

45  Tliaz  lib  was  lioht  gerno         siintigcro  manno, 

zi  thiii  thaz  sie  iz  intfiangin         int  irri  ni  giaugin. 
In  finstercmo  iz  scinit,         thic  siintigon  rinit; 

sint  thic  man  al  tinUin,  ni  mngun  iz  bifiilian. 

Sic  bifiang  iz  alla  fart,         tlioli  sies  ni  wurtin  anawart, 
50       so  iz  blintau  man  birinit,         then  snnna  biscinit. 


IT.     FUIT  HOMO  MISSÜS  A  DEO. 

Tho  Santa  got  giwuran         gomon  lilu  mtiran, 

man  mit  uns  gimeinan,         sinan  drüt  einan. 
iz  was,  ther  hiar  furna         thic  li'uti  bredigota 

joh  sinero  worto         sie  rafsta  thar  so  hartoj 
5  Zi  themo  ouh  thic  ewarton         thie  iro  boton  santun;  P  4i^ 

iz  ungidiin  ni  bilcip,         soso  ih  hiar  forna  gisercip. 
Ilr  quam  untar  woroltthiot,         tliaz  er  in  kiindti  thaz  h'oht, 

joh  gizalta  in  sar  thaz,  thiu  _salida  untar  in  was. 

Er  lerta  thic  liuti,         thaz  manuilih  giloubti, 
10       thaz  lagilih  instiianti         thes  selben  lichtes  giiati. 

Ni  was  er  thaz  h'oht,  ih  sagen  thir  ein,       thaz  thar  thcn  liutin  irskcin, 

suntar  quam,  sie  manoti         joh  thanana  in  gisageti.  V  43'' 


43  in  übergeschr.   V.        imo  F.        liphaftaz  ?  D.  44  uuiolih  V.        uuölti 

{Acc.  radiert)  V.         yrougen  P.         manne  (Ace.  radiert   V)  DP.  45  lib  P, 

46  sie  P.         47  fiusteremo  P. 

II.  ib_8''.  O"»—  29».  30^ ^ SS^  fruffmmtariseh  aus  D  [41^  14—21.  42».  42''] 
erhalten.         1    göt    {Acc.  radiert)    V.  3  Iz  P.  ther    {Acc.  radiert  V)   P. 

forna  P.  liuti  P.  4  sinero  uuorto  P.  harto  DP.  5  themo  ouh  thie  P. 
6  üngidan  P.         bileip  P.         so  ih  P.  gisureip  DP.  7   in  hiuzKcorr.   V. 

8  giziilta  P.  9  6rta  corr.  auf  Easur  V.  10  iagilih  D  ?  P.  selben  liohtes  P. 
11  irscein  P.  12  süntar  P.       thanana  P. 


45 — 50  nach  J.  1,4  .  .  [et  vita  erat  lux  homiuum,  5  et  lux  in  tenebris  lucet, 
et  tenebrae  eam  non  coniprehenderunt,  dum  magis  ab  ea  comprehensa  sunt  {der 
letzte  Satz  fehlt  Vulg.)].  Dazu  Alcuin:  tenebrae  stulti  sunt  et  iniqui,  quorum 
caeca  praecordia  lux  aeternae  sapicntiac  .  .  manifeste  cognoscit,  qunmvis  ipsi 
radios  ejusdem  lucis  nequaquam  capere  per  intellegentiam  possint ;  vclut  si  qui- 
libet  caecus  jubare  solis  perfundatur,  nee  tamen  ipse  solem   ..   aspiciat. 

II.  7  —  38  =  T.  13,  4  —  7;  fehlt  H.  1 — 2  J.  1,  6  fuit  homo  missus  a 
dco,    cui  nomen  erat  Johannes.  7.  9.  11 — 12   /.  1,   7    [hie  venit..,   ut  testi- 

monium]  perhiberet  de  lumine,  ut  omnes  crederent  per  illum.  8  [non  erat  ille 
lux,]  sed  ut  testimonium  perhiberet  de  lumine. 


70  II.  2,   13  —  38. 

Tbaz  Höht  ist  filu  war  thing,         inHuhtit  thesan  AYoroltring 

joh  mennisgon  ouh  alle,         ther  hera  in  worolt  sinne. 
15  III  sagen  tbir,  wer  thaz  li'oht  ist,         thaz  thu  iz  baz  wizist, 

joh  zellu  iz  hiar  gimuato:         ist  dnihtin  krist  ther  güato. 
£r  quam  in  girihti         in  thesa  woroltslihti, 

in  thiz  lant  breita,         al  soso  er  ginieinta. 
Theist  algiwfs,  nalas  wan,         tbeiz  thuruh  man  ist  gidan; 
20         thaz  was  nu  worolt  scanta,         thaz  sinan  nirkanta. 
Er  quam,  sos  er  skolta,         joh  wi'sota,   tlio  er  wolta, 

in  eigan  joh  in  erbi,         thaz  lag  al  limbitherbi. 
Thie  sine  lantsidilon  —          sie  datun,  so  ib  thir  redinon: 

ni  was,  ther  nan  intfiangi,         in  gilouba  gigiangi-, 

25  Zi  giloubu  sih  giwanti,         thaz  fnan  ouh  irkanti, 

odo  inan  ereti  ubar  al,         so  man  gotes  siin  skal.  P  45* 

Thie  inan  thoh  irkantun         joh  muates  sih  biwantun  — 

giereta  er  se  in  then  sind,         thaz  sie  warin  gotes  kind. 
Ni  quamun  sie  fon  bluate         uoh  fou  fleislichemo  muate ; 
30       sie  warun  er  firlorane,         nu  sint  fon  gote  erborane. 
In  buachon  ist  nu  funtan:         thaz  wort  theist  man  wortan, 

iz  ward  hera  in  worolt  funs         joh  nu  biüt  in  uns; 
Wir  sahun  sinaz  rfchi         joh  sina  guallichi,  V  44" 

thaz  was  sconi  al  so  fram,         so  selben  gotes  siine  zam. 
35  Ist  sin  guati  ubar  al,         so  in  kinde  zeizemo  scäl, 

then  fatcr  einigan  in  not         driitlicho  minnot; 
Follan  gotes  ensti,         selb  so  iz  man  giwunsgti, 

wiires  inti  gudtes         joh  driihtines  gimuates. 

13  uuar  D.  14  alle  Z>?  hera  P.  uuorolt  {Acc.  getilgt)  P.  15  iz  P. 
uuizist  P.  16  iz  P.  17  Er  D.  "  thesa  (Acc.  radiert)  V.  18  thiz  lant  P. 
breita  {Acc.  radiert)  V,  ein  t  nach  i  radiert  VP.  al?  I).  soso  P.  21  Er 
quam  P.       22  lag  (Acc.  radiert)  V.       24  gigiangi  P.       25  giloubu  (u  aus  o)  V. 

26  odo  P.  al  jD.  27  inan  D.  28  gidreta  (i  utid  a  übergeschr.)  P.  sind 
{Acc.  radiert)  VP.  29  quamun  J)?  noh  radiert  V,  fehlt  F.  fleislichemo 
(liehe  corr.  aus  'radiertem  ge)  V,  fldisclichemo  P.  30  gote  D}  31  uuört  P. 
32  uuörolt  funs  P.  uns  I).  33  sina:  (z  radiert)  P.  34  thäz  P.  sconi  P. 
sune  P  35  zeizemo  (6i  corr.  auf  Rasur)  V.  scal  P.  36  minnot  P.  37  s61b 
(b  hinzucorr.)   V.       giuuünxti   VD,    giuuunxsti  P. 

17  —  26  J.  1,  9  [erat  .  .  lux  vera,]  quae  illuminat  omnem  hominem  venientcm 
in  hune  mundum.  10  [in  mundo  erat,  et  mundus  per  ipsum  factus]  est,  et 
mundus  eum  non  cognovit.  11  [in  propria  venit,  et  sui  eum  non  receperunt]. 
Dazu  Beda:  multi  eum  .  .  non  credendo  respuorunt.  27 — 34  /.  1,  12  [quotquot 
autem  receperunt  eum,]  dedit  eis  potestatem  filios  dci  fieri..,  [qui  non  ex  san- 
guinibus]  neque  ex  voluntate  carnis,  .  .  sed  ex  deo  nati  sunt.  14  [et  verbum 
caro  factum  est]  et  habitavit  in  nobis;  [et  vidimus  gloriam  ejus,]  gloriam  (juasi 
unigeniti  a  patre,  [plenum  gratia  et  veritate]. 


II.  3,    1  —  22.  71 

IIL   RECAPITULATIO  SKiNOKUM  IN  :N'AT1V1TATE  CHRISTI. 

Er  quam  uns  sulih  Jiera  heim,         thcs  nist  lougiia  nihi'in, 

thaz  ducut  büah  festig         im  nfazet  mit  gilusti. 
Thaniiia  sint  giscrfbene         urkundou  manage, 

dn'ita  sine  in  alawar,         selbo  malit  tlm  iz  lesan  thar; 
5  Wuntar  tilu  managaz,         tliaz  wir  iz  bitlienken  thes  thiu  baz,        P  -iö* 

tliaz  ward  allaz  mari,         thciz  unfarholan  wari. 
Wio  mag  sin  mera  wuntar,         tbanne  in  theru  ist,  thiu  nan  bar, 

thaz  sf  ist  ekord  eina         nuiatcr  inti  thfarna? 
Ni  ward  si  io  in  gibiirti,         tliiu  io  sulih  wurti; 
10       in  erdu  noh  in  himile,         thiu  lamer  sia  irbflide. 
Mäht  lesan,  wio  iz  wiirti         zi  theru  driihtincs  giburti, 

thaz  engil  mit  giwurtin  iz  kündta  sar  then  hirtin; 

Joli  tlieiz  ni  was  ouh  boralang,         thaz  heriskaf  mit  imo  sang; 

wio  engilo  menigi  Mar  thar  al  ingegini. 

15  Thie  hi'rta  irhüabun  sih  sar,         joh  funtun  sie  thaz  ki'nd  thar;       V  ii^ 

gisiuni  iz  ni  dualta,         so  tlier  engil  in  gizalta. 
Thie  magi  quamun  gahun,         thaz  kfndilin  sie  sahun, 

sie  brahtun  imo  in  hanton         dreso  ir  iro  lanton. 
Sie  quamun  filu  ferro,         iz  zeigota  in  ther  steiTO; 
20       wio  mag  thaz  sin  firlougnit,         thaz  hfmil  theru  worolti  ougit? 
Er  kiindta  uns  thaz  in  alanot,         thaz  andere  uns  ni  zeinont, 

thaz  gouma  mann  es  nami-,         bi  thiu  was  er  seltsani. 


III.     1  quam  P.         2  niazent  P.        gilusti  P.  3  ürkundon  (n  aus  r)   V. 

4  sine  P.  malitu  iz  P.  6  tliaz  P.  allaz  nidri  P.  ünfirholan  P.  7 — 50  Die 
aus  V  nur  hier  angegebenen  Accente  dünner  und  wahr  scheint  ich  Jünger;  ausserdem 
öfters  Häkchen  über  den  Vocalen  und  Funkte  zwischen  den  IVorten  V,  s.  I,  11.  23. 
7  Vuio  mag  {Acc.  getilgt  P)  sin  V.  uüntar.  thdnne  V.  ist  P.  8  ekard  VF. 
9  uuard  si  i'o  P.  sulih  uuiirti  D.  10  iamer?  D.  11  uuio  V.  iz  P.  theru  V. 
12  sär  thdn  V.  13  theiz  V.  ouh  hinzncorr.  V.  böraläng  V.  14  dl  V. 
15  Thie   V.         irhüabun  P.         sar  P.  16  gisiuni  P.         in   V.         gizalta  P. 

17  quamun  V.  18  im9  P.  träso  P.  ir  V.  19  —  31  dürftige  Fragmente 
aus    D    [43*]    erlmlten;    Accente   ivenig   sichtbar.  19  quamun    VP.  tilu   P. 

förro  VF.  zeigota  P.  thcr  V.  20  sin  V.  uuörolti  P.  21  thaz  in 
älanöt  V.       ander  PF.       zeinot  F. 


III.     7    [de   matre   virgiue]  11  — 13    [de   eo,    quod    angelus    pastoribus] 

L.  2,  10  evangelizo  vobis  magnum  gaudium  ...  13  et  subito  facta  est  cum 
angclo  multitudo  militiae  caelestis,  laudantium  dcuni.  15  —  Iti  [de  eo,  quod 
pastores  invenerunt,  sicut  di.xit  angelus]  L.  2,  16  vencrunt  festinantes  et  inve- 
nerunt  ..  infantem.  17  —  20    [de  magis  .  .  de  Stella]  M.  2,  1  .  .  ecce  magi  ab 

Oriente  vencrunt  ..  11  et  apertis  thesauris  suis  obtulerunt  ei  munera:  aurum, 
thus  et  mvrrham. 


72  II.  3,  23  —  48. 

Symeuii  tbcr  guato         joh  Anna  quam  gimuato, 

sie  giangun  kiisgo  ingegin  uz         tliar  zi  themo  gutes  lius; 
25  Sie  kundtun  thar  then  Ifutiu,         tlioli  si  es  tho  ni  riiahtin, 

thaz  in  was  queman  herasuu         tlicr  gotes  einigo  sun.  P  iß" 

Ther  evangelio  ouh  giwuag,         wio  man  thiu  kindilin  irsluag, 

wio  kurt  in  was  thes  Ifbes  frist,       tho  siu  irstiirbnu  tluuuli  kn'st. 
Mäht  lesan  ouh  hiar  forna,         wio  er  koson  bigouda 
30       wislichen  worton         mit  then  ewarton. 

Thiu  wort  thiu  wurtun  mari,         thoh  er  tho  kind  wari; 

theru  raüatcr  sägeta  er  ouh  tho  thaz,      thciz  allaz  sines  fater  was. 
Thie  liuti  irquamun  harto         Johannis  selbes  worto; 
ther  hintliut  al  githageta         thar  er  fon  imo  sageta. 
35  Sic  wurtun  al  giruarit,         in  müate  gidriiabit, 

want  er  deta  mari ,         thaz  druhtin  queman  wari.  v  45" 

Thaz  sie  zi  imo  ouh  giangin,         sin  ui  missifiangin, 

then  fi'ngar  thenita  er  ouh  sar,        quad:  „therer  ist  iz,  thaz  ist  war^ 
Thercr  ist  iuer  heili         joh  salida  gimeini; 
40       sit  io  wakar  filu  fri'ia         joh  thara  gihabct  iuih  zua!" 
Ni  ward  io  ubar  woroltring         uns  giwissara  thing, 

thaz  iz  10  sus  wari         in  erdu  so  mari. 
Thoh  thisu  wuntar  ellu         warin  filu  stiUu, 

ther  büachari  iz  firliazi         inti  scrfban  ni  hfazi: 
45  Thaz  ther  fater  ougta,         thar  man  then  siin  doufta, 
thaz  eina  wari  uns  nuzzi,         habetin  wir  thie  wizzi. 
In  thiu  wari  uns  al  ginuagi,         iz  dragi  uns  ni  biluagi,  P  46'* 

fon  herzen  iz  ni  intfiiarti         thiu  unser  ubarmuati. 


24  ingögin  V.  themo  V.  hüs  (h  corr.  aus  s)  V.  25  tho  V.  26  miäs 
quönian  V.  27  uuio  P.  irsluag  (ir  zncorr.  VP)  V.  28  miäs  V.  frist,  krist  P. 
30  uuislichon  VF.  31  uurtun   V.         er   V.         tho  Jiinzttcorr.   V.         uuiiri  V. 

33  irquamun  V.  uuorto  P.  35  al  giruarit  P.  36  deta  V.  37  zj  imo  P. 
Kolon  nach  37  T^.  38  fingar  (Acc.  (jetilgt)  thenita  P.  er  vor  sar  durchstrichen, 
vor  ouh  hinzucorr.  V.  uuar  P.  39  Therer  P.  41  uuoroltring  P.  42  thdz 
iz    io    P.         mari    P.  43    thisu    uuüntar  [Acc.  getilgt)    ellu   P.  uiintar   V. 

44  büachari  P.  45  ougta  P.  46  uuari  P,  47  uuüri  P.  al  giniiagi  P. 
48  ni  P.     ' 


23  [De  Synieone  et  Anna]  25  —  26  nach  L.  2,  34  (Symeon  dixit:)  ecce 
positus  est  hie  in  rulnam  et  in  resurrectionem  multorum  in  Israel.  :!8  (Anna) 
loquebatur  de  illo  omnibus,  qui  exspectabant  redemptionem  Israel.  27—28  [de 
infantibus']  nach  Mt.  2,  16  tf.  29  —  32  [de  eo,  quod  sedebat  in  medio  doctorum] 
nach  L.2,  46  0'.  49  ..  nesciebatis ,  (|uia  in  his,  quae  patris  niei  sunt,  oportet  me 
esse?  33  —  36   [de  eo,    quod  refcrebat  Johannes  de  Christo]    /.  1,  29  ..  [ecce 

agnus  rfa]  ..    30    hie    est,    de    quo    dixi.         45    [de   eo,    quod   pater   et  spiritus 
sanctus  referebant  testimonium  ei  de  caelo]. 


II.  3,  49—4,  2.  73 

Sin  selbes  stfiiuiKi   sprah   uns  thaz,  tlieiz  suu  sin  einigo  was; 

50       wir  eigun  sine  leia,         waz  eiskou  wir  es  meraV- 

Tlicr  selbo  heilogo  gcist   —         er  ougta  iz  aftar  i'mo  meist; 

er  quam  in  inan,  thaz  man  sah,       tho  ther  fater  zi  imo  sprah. 
Nu  ist  driihtin  krist  gidoutit,         thiu  siinta  in  uns  bisuutit; 
thaz  unsih  fo  sankta,         er  al  iz  thar  irdrangta; 
55  Nu  garawemes  unsih  dlic         zi  themo  fehtanne, 

ingegiu  widarwinnon         so  skiiluu  wir  unsih  warnon, 
Thaz  ist  uns  hiar  gibilidot,         in  kn'ste  giredinot:  V  45* 

gibadost  thu  tharinnc,         er  widar  thfr  io  winne. 
Er  t'uar  in  einoti,  ni  deta  er  iz  bi  nuti; 

60       tliar  korata  sin  sar  hartü          ther  selbo  wfdarwerto, 

Thaz  det  er,  thaz  thu  iz  wessis,         tliih  thara  ingegiu  riistis, 

want  er  hiar  in  übe         thin  ahtit  io  zi  uide. 
Bi  thiu  flemes,  io  gigahon         zi  theu  driihtines  gimidon, 
er  uuse  wega  irwente         fon  themo  flaute; 
65  Er  unsih  ui  bisoufc         after  themo  doufe, 

joh  lagilih  biweiike,         thaz  er  nan  ni  firsenke; 
Thes  giuada  uns  scirmen,         joh  wir  nan  ouh  irbarmen, 

ther  nan  selbo  ubarwant,         so  thu  thir  hiar  nu  lesan  scalt.       p  47" 

IV.     DUCTUS  EST  JESUS  IN  DESERTUM. 

liileitit  ward  tho  druhtin  kn'st,         thar  ein  einoti  ist, 
in  steti  filu  wuaste         fon  themo  gotes  geiste. 


49  sin  ztieorr.  (erst  emgekratzt,  dann  geschrieben)  V.  ^iiiogo  V.  50  öigun 
{Acc.   getilgt)    P.         Icra    P.         mera   P.  51   heilego    göist   P.  öugta   P. 

after  P.  52  thar  stall  tho  P.  zimo  P.  53  Xv  (v  ans  i)  V.  54—68  aus  D 
[44*,  1  —  15]  er/ialtcii.  54  xinsih  P.  io  D?  P.  sankta  (k  corr.  aus  g,  ver- 
blichcH  V)  U,  sangta  P.  55  garauuemes?  T).  56  uiu'daruuinnon  P.  57  ist  1). 
kriste  J).  58  tharinne  D.  thir  io  uiiinnc  D.  59  ni  hinz/fcorr.  V.  d^ta  P, 
61  düter  D.  iz  P.  thara  B.  02  libc  D.  dhtit  (i  aus  e)  V.  nidc  P. 
Q'6  gä.  hinzucorr.V.  druhtines?  D.  64  iruuentc  2>P.  65  unsih  2).  hisöufe  P. 
66  iagillh  D:  P.  07  gin.äda  P.  lins  D.  xsciruicn  {hi  radiert)  V.  uui'r  P. 
ouh  zucorr.  V.  irbärnieu  DP.  68  ubanmant  D.  thü  [Acc.  radiert  V)  P. 
hiar  nu  co7r.  aus  nu  hiar   V.       lesan  P. 

IV.     1  —  26  aus  D  [44",  17  —  21.    44^  1  —  21]  erhallen.  1  ein  feldt  D. 

einoti  {Acc.  radiert,  erstes  i  liinzucorr.  V)  D,  einoti  P.       2  uuuaste }  D.      geiste  X>. 


55.  59  —  62  Bcda  {ähnlich  auch  Hrab.)  zu  Ml.  4,  1  Christus  a  suo  spiritu 
duetus  in  desertum  loeuni  certaniinis  voluntatc  ingreditur  .  .,  ut  nos  accepta  in 
baptismo  remissione  peccatoruni  et  gratia  spiritus  sancti  contra  antiqui  hostis 
insidias  accinganmr. 

IV.     T.  15.    *H.  1024—1120.  1  —  4   Mt.  4,  1    tunc  Jesus  duetus  est  in 

desertum    a   spiritu   (sancto  Hrab.),.,    2    et   cum   jejunasset   quadraginta   diebus, 


74 


IL   4,   3  —  28. 


10 


Er  fasteta  liiiuoto         thar  iiiwan  liiint  zito, 

sehszug  ouh  tharmiti  in  war;         so  niarta  iiaii  tho  huugar. 
Tho  sieih  ther  farari         irfindan,  wer  er  wäri, 

thaz  zi  irsiiachenue  ubar  al         selber  ther  dfufal. 
Er  tbahta  odowila  thaz,         thaz  er  ther  duriwart  was, 

er  i'ngang  therera  worolti         bisperrit  selbo  habeti; 
Er  thar  niheina  stigilla         ni  firliaz  ouh  ünlirslagana, 

then  mgang  ouh  ni  rme,         ni  si  ekordi  thie  sine. 


Thier  in  themo  eristen  man 
mit  spenstin  sies  gibeitta 

War  inio  sulih  man  thihein 
thia  liichun  wolt  er  findan 


mit  sinen  higinon  giwan, 
joh  zi  altere  firleitta. 
so  quanii  wisheiti  heim, 
joh  gerne  nan  giwinnan. 


15  Er  wülta  in  alawari,         thaz  er  ouh  sin  wari; 

tho  ni  ward  imo  ther  sand,         ouh  wiht  thar  si'nes  ni  fand. 
Wioz  io  mohti  werdan,         thaz  wolt  er  gerno  irfindan, 

thaz  man  io  so  gizami         in  thesa  worolt  quami; 
Wio  er  thar  untar  sinen         mohti  thaz  irliden, 
20       thaz  er  ekordi  eino         lebeti  so  reiuo, 
Odo  ouh  linhono         sih  drageti  so  scono 

(sprach  er  odo  deta  waz ,         thaz  was  al  githiganaz) ; 
Eon  welicheru  giburti         er  io  sülih  wurti, 
war  worolt  io  giwünni         sulih  adalkunui. 
25  Tliüh  er  ni  wari  guater,         thoh  gieiscota  er  thia  muater; 
ni  hört  er  wergin  mari,         wer  ther  fater  wari. 
Wanta  er  nan  harto  forahta,         in  alla  wisun  korota, 
bi  thiu  muht  er  odo  drahton.         in  thesa  wisun  ahton: 


V  46" 


P  47* 


3  fästeta  P.     niuuäu  F,  niuuan  i'i'',  niun  P.     huntZ).     zito  P.     4  schszut  P. 
tharmiti  P.        tiuar  DP.  5  slcih  i>?        färari  D}  P.  6  zirsiiahouiie  P. 

selber  I).        7  thaz  D.       uuas  P.       8  ingang  thera  D.       bispörrit  selbo  hdbeti  P. 
9   thiir  P.  9''.   IC  Acc.  nicht  u-ahrnelimbar  D.  11    Thidr  P.        man   (Are. 

radiert   V)    P.  giuuän    D.  12    zi    P.  13    iiuisheiti    D.  heim    P. 

14  lückun  P.  15  ouh  Jiinzucorr.   V.         16  imo   D.       uuiht  P.     17  Vuioz  1), 

Uuioiz  P.       uuölta  er  gerno  P.         19.  20  er  D.        löbeti  P.  21   drageti  1). 

22  thaz  P.       uuas  (s  corr.  aus  z)   V.       äl  DP.       githiganaz  D.       23   uurti  V. 
24  uuorolt  D.         giuiinni    F.  25  er  D.         gieiscota    (i  in   V,    i  in  P  über- 

gesehrieben),       er  D.  27"  —  47*.    48''  — GS*»  fragmentarisch    aus   D    [45*.    45*'] 

erhalten.         27  Uuanta  P.       man  (i  radiert)   V.         28  moht  D. 


postea  esuriit.  5".  39  —  40.  43  Mt.  4,  3  [et  accedens  temptator]  dixit  ei:  [si 
filius  dci  es,  die,  ut  lapidcs]  isti  panes  fiant.  Dazu  Hrab.:  dci  filius  adniirandus 
non  est,  si  ex  lapidibus  panes  crcet,  cum  hoc  quotidic  jactis  in  tcrram  semi- 
nibus  facit. 


II.  4,  29  —  50.  75 

„Uba  tliiz  ist  thi's  siin,         thcr  liuti  tiiarta  hcrasuu 
30       thuruh  thaz  eiuoti  in  nuinageru  noti,  V  'ii>'' 

Mit  wati  si  thar  werita,         fou  liimilc  sie  oub  iiorita, 

bi  managemo  jilro         sie  pniantota  thare: 
Nu  scepbc  er  fmo  hiar  brot,         tber  huiigar  duit  iiiiu  es  not, 
bilido  im  in  noti         tbes  sines  fater  guati!" 
35  Untar  tbesen  abton         job  managen  gidrdbton 
ni  wan  ib,  irao  brusti         grozara  angusti. 
Tbob  er  si  libiles  so  bald         (tbaz  imo  io  zi  scdden  ward), 

tbob  wan  ib,  bkigo  er  ruarti  tbia  infbilun  giiati. 

Tbo  sprab  er  zi  fmo  in  tbesa  wis:         „uba  tliu  gotes  sun  sis, 
40       (iiiid,  tbese  steina  tlianne         zi  brote  werden  alle!"  P -J^" 

Nim  gouma,  waz  er  wolti,         waz  sulib  bi'ta  skolti, 

waz  kriste  scolti  tbaz  brot;         ni  was  imo  es  nibein  not! 
Uns  eiTent  sine  pluagi         bi  jaron  io  ginüagi; 

tbob  bat  er  nan  zi  note         thia  steina  duan  zi  brotc. 
45  Iz  deta  imo  tbiu  fasta,         tbaz  man  es  gilusta, 

tbob  wolt  er  in  tber  fari         irfindan,  wer  er  wdri. 
Tbo  quad  krist:   „giscrfban  ist,         in  brote  giniiag  nist, 

uob  in  tbiu  ginubti         zi  tbes  mennisgen  zübti. 
Tbiu  priianta  simo  mera         tberu  di'iibtines  lera,  « 

50       tbiu  wort,  tbiu  er  irffnde         fon  tbemo  gotes  munde." 

Tbanana  er  nan  fuarta         in  eina  biirg  giiata,  F  47" 

fon  tben  stetin  tbanana  uz         zi  tbemo  dnibtines  biis. 
Er  inan  in  tbie  wenti         sazta  in  obanenti, 

tbar  riaf  er  imo  filu  frua         tbrato  rümana  ziia: 
55  „Oba  tbu  sfs",  quad,  „gotes  sun,         laz  tbib  nidar  berasun 
in  hifte  filu  scono,         so  scal  siin  frono. 


30    thüruh    P.  31    sie   B,     si    er    P.         sie    ouh    P.  32   iare?    D. 

prüontota  P.  33  scefphe  (h  hinzucorr.)  F,  socpfc  (pfe  auf  Rasur  von  fper)  P, 
scepphe  Z>.  er  imo  P.         not  P.  34    bilido  B.  35  thesen  .ihton  B. 

36  grözara  angusti  P.  37  thaz  P.  38  blüogo  P.  thio  P.  39  sprach  P. 
39  zi  (i  iibcrgeschr.)  P.  42  kriste  {Jcc.  radiert)  V.  bröt  P.  nihöin  not  P. 
44  thie  F.        45  deta  P.       imo  B.  47   Tho  P.       krist  P.       48  ginühti  P. 

uhti  P.  52  tbanana  P.  hus  P.  53  £  hinzucorr.  V.  sazta  (t  hinzucorr.)  V, 
sazta  P.         54  riaf  P.       rüamana  B.       zua  P. 


47—50  Mt.  4,  4  qui  respondens  dixit:  scriptum  est:  [non  in  solo  pane]  yivit 
bomo,  sed  in  omni  vcrbo,  quod  procedit  de  ore  dci.  51  —  53.  55.  57  —  68 
Mt.  4,  5  tunc  [assumpsit  cum  .  .  in  sanctam  civitatem]  et  statuit  eum  super  pin- 
naculum  templi,  6  dixit  ei:  si  filius  dei  es,  mitte  te  deorsum;  scriptum  est  enim: 
quia    [angclis  suis  raandavit]   de  te,    (Z.  4,  10    ut   conservent   te)    et  in  manibus 


76  II.  4,  57  —  80. 

Iz  ist  giscri'ban  fona  thi'r,  thaz  faren  engila  mit  thi'r, 

sie  thih  biscirmen  allan         joh  tbi'h  ni  lazen  fallau-, 
Sie  thin  giwaro  warten         joh  thih  harto  halten, 
60       thaz  tliiu  fiiaz  iowannc  in  steine  ni  firspürnc." 

Er  spiinota,  soso  er  was,         thaz  giscrib,  thaz  er  las,  P  45* 

er  kerta  iz  iogilicho         zi  kriste  lugilicho. 
Iz  nieinit  hiar  then  gotes  drüt         (in  themo  ferse  ist  iz  liit), 
then  engila  iogilicho         haltent  blidlicho; 
65  Thaz  imo  wiht  ni  derre,         thes  weges  ouli  ni  merre, 

odo  ouh  wiht  ni  duellc          then  weg,  ther  furan  wolle. 
Krist,  ther  druhtin  unser  ist,  er  rihtit  thaz  in  worolt  ist; 

ni  ])itharf  thiu  sin  fuara         thero  engilo  stiura. 
iS'fm  nu  gouma  hiirto         thes  satanases  worto, 
70       wialicha  ünredina         er  zi  i'mo  sprah  hiar  obaua. 
Ob  er  sprdchi  ubar  al,         so  man  zi  gotes  sune  skal, 

spnichi  thanne  in  thesa  wis,         thaz  wari  so  gizamlih:  F  47* 

„Oba  thu  sis  gotes  sun,         far  thanne  heimortsun 

hina  ubar  hiniila  alle;         so  irkennit  man  thih  thanne." 
75  Tho  sprah  krist  zi  imo  sar:          „giscriban  ist  in  alawar, 
thaz  manuilih  giwereti,         selb  druhtines  ni  koroti. 
Ih  mag  iz  wola  midan,         mag  hiar  nidarstigan; 

ziu  scal  ih  lowanne  gotes  koron  thanne, 

Thaz  ih  mih  hiar  irrekc,  inti  hina  nidarscrikke, 

80       joh  fare  in  lüfte  thara  zi  thir?         sulih  linthurf  ist  es  mfr!" 


57  färcn  enj^ila  B.  58  tbih  biscirmen  P.  58*^  thih  D?  fällen  1),  fallan  P. 
59  giuuäro,  härto  {Acc.  radiert)  V.  60  firspürne  (ü  corr.  aus  i)  V.  61  sos  P. 
giscn'p  P.  62    lügi    corr.    auf   Rasur    von    gual    V.  63  — 104    I)ie  aus  V 

nur  hier  aiigefilhrten  Aecente  dünner  und  tcahrschcinlich  später  zugesetzt;  bisweilen 
Häkchen  über  den  Silben  tmd  Punkte  ztvischen  den  Worten  V.  Vgl.  I,  23.  II,  3. 
6:^  mdinit  {Acc.  getilgt)  P.  götes  P.  themo,  i'z  V.  liit  P.  64  engila  P. 
66  odo  P.  favan  iiuolle  D.  uuöUe  {Acc.  getilgt)  P.  G7  Krist  P.  uuorol't  D, 
uuörolti  P  68  bithdrf,  füara  V.  engilo  1) :  stiura  VP.  70  zi  (i  über- 
gcschr.)    P.  71    süne    [Acc.  radiert)    V.  scal    P.  73    sis    gotes    sün    P. 

h<^imortsun   (t  zucorr.)  V.  74   hina  (Acc.  radiert)   V.        thih.  von  moderner  Hand 

aus  mih  P.  75  zimo  P.  76  giuueriti  2'\  79  scrikke  [erstes  \  zucorr.)  V. 
80  iöh   V.       fare  P.       ünthurft  P.       mir  P. 


toUcnt  te,  ne  forte  otltnilas  ad  lapidcm  pedcm  tuum.  J)azu  Beda  [ähnlich 
Hrab.):  haec  prophetia  est  de  viro  justo;  sed  müle  intcrpretatiir  diabolus 
scripturas,  dum  ad  Christum  de  angelorum  auxilio  quasi  infiimum  loquitur. 
75  —  7G  Mt.  4,  7  ait  illi  Jesus:  .  .  [scriptum  est:  non  temptabis  dominum 
deum  tuum]. 


II.  4,  81  —  104.  77 

Tho  fiiar  er  tliuriih  siiorga  mit  iino  liolic  ht'rga, 

tliar  uugta  in  dnalihi  iino  cllii  woroltritlii.  p  49' 

f>a  Job  thiu  richi  inti  manag  gualliclii, 

theiz  wari  mo  gizami  int  imo  in  muat  (luami. 

85  „Thiz  lazu  ih",  quad,   „zi  hunti,         zi  thnieni  giwt'lti, 

in  thiu  thu  u{tharfalles         joh  mih  beton  wolles." 
Er  spenit  unsib  alle  zi  niicliilemo  falle 

in  worton  job  in  werken;  tbaz  miiazin  wir  biwankon. 

Then  salidon  sie  intfallent,         thie  inan  beton  woUent. 
90       Job  tbiiltent  sie  in  ewou         tben   inanagfaltan  wewon. 
Tbo  gab  er  imo  antwurti,         tbob  wi'rdig  er  es  ni  wurti 

(joh  det  er  thaz  biar  ofto),         tilu  mezbafto: 
„Far  bi'na,  widarwerto,  ni  n'iab  ih  tbero  worto;  F  46" 

in  buachon  ist  irdeilit         job  alles  wio  gimeinit. 
95  Thar  ist  gibotan  härto         selben  gotes  worto, 

thaz  man  imo  iogilicbo         tbiono  iorabtlicbo ; 
Man  oub  bidrabtoti,         er  auderaii  ni  betoti, 

in  worolti  nibeinan,         ni  si  selben  driilitin  einan." 
Fuar  ther  di'ufal  thana  sar;         tbo  warun  engila  thar 
100       (ni  brast  iro  iowanne)         imo  zi  tbiononne. 

Ther  diufal  sin  ni  korati,         furi  man  er  nan  ni  babeti; 

thie  engila  quamun  thurub  thaz,         want  er  driibtin  iro  was. 
l^llu  thisu  redina,         wir  biar  nu  scribun  obana.  P  4.9* 

thaz  man  tber  widarwerto         grüazta  tbero  worto  — 


82  aualihi  (u  aus  h)  V,  alalichi  [zwutes  1  ans  h,  c  übergeschr.)  P.  ellu 
{Acc.  rad.)  V.  84  uuiiri  imo  P.  imo  P.  quarai  P.  85  Mzzu  P.  86nidarP; 
st  vor  f  radiert  [zu  stigts]    V.  89  uuoUcnt    P.  91    gab    {Acc.  radiert)    V. 

93   uuidar  uuerto  P.        rüachii  P.        95  gibotan  {Acc.  radiert)  V.       götes  uuorto  P. 
9G  mau  imo  iogilicbo  P.  97  bitrdhtoti  P.  98  si   V.  99  thäiia  sar  P. 

thar   P.  köroti  P.  101'" — 103"    kleine    Fragmente    aus   JD    [46'']    erhalten; 

Accent  nur  103  sichtbar.  102   thie   (e  zucorr.)    V.         engila   {Acc.  radiert)   VP. 

druhtin?  D.       uuas  P.  103  öbana  D.         104  inan  P.       uuörto   V. 


81  —  84  Mt.  4,  8  (iterum)  [assumpsit  cum  ..  in  montem  cxcelsum]  valde 
et  ostendit  ei  regna  mundi  et  gloriam  eorum.  l>azu  Hrab.  non  quod  ejus 
Visum  amplificare  potuerit,  sed  vanitatem  ponipae  mundanae  quasi  speciosam  ac 
desiderabilem    verbis   ostendens.  85  —  86   Mt.  4,  9    et   dixit   ei:    [hacc  omnia 

tibi  dabo.]  si  cadens  adoraveris  me.  91".  93.  95 — 96  Mt.  4,  10  tunc  dicit  ei 
Jesus:  [vade,  satanas;  scriptum  est]  enim  :  [dominum  deum  tuum  adorabis]  et  illi 
soli  servies.  99  — 101  Mt.  4,  11  tunc  [reliquit  eum  temptator  {T'itlg.  diabolus;)] 
et  ecce  angeli  accesserunt  et  ministrabant  ei.  Dazu  Ilrab.  aus  Gregor:  nisi  hunc 
diabolus  hominem  cerneret,  nou  temptaret;  nisi  deus  super  omnia  existeret,  nullo 
modo    angeli    ministrarent    ei.  103  — 106    Hrab.   ebda:    ejus    mentem    petcafi 


78  II.  4,   105  —  5,  18. 

105  Ni  qudm  iz  in  sin  muat  in  war         (thaz  ni  molita  wesan  sar), 
odo  ouh  tlies  lierzen  guati         wiht  fnnana  biröarti. 
Ni  moht  er  nan  biruaren         noh  wergin  ouh  gifuaren; 
ouh  selbun  theso  ferti         ni  wurtin,  er  ni  wolti. 


V.     SPIRITALITER. 

Wir  scülun  uns  zi  güate         nu  keren  thaz  zi  miiate, 

mit  wiu  ther  dfufal  so  fram         bisueih  then  eriston  man; 
Wir  sculun  draliton  bi  thaz,         thaz  wir  giwarten  uns  thiu  baz, 
joh  wir  iz  giwdrilicho         birafden  iogilicho. 
5  Adaman  then  alton         bisueih  er  mit  then  worton,  V  48'' 

ther  jiingo  joh  ther  guato         gireh  iuan  gimüato. 
Spüan  er  io  zi  noti         jenan  zi  ubarmuati, 

zi  gfri  ioh  zi  ruame,         zi  suaremo  rfchiduame. 
Niazan  sah  er  inan  thaz,         thaz  Imo  ju  gisuas  was; 
10       tho  irbonth  er  imo  io  thes  sindes         thes  skonen  heiminges, 
Fiaug  er  tho,  so  er  then  giwan,       mit  thfu  zi  themo  andrerao  man; 

er  bifand,  theiz  was  niwfht,       ni  zaweta  imo  es  niawiht. 
Er  wolta  in  themo  ana  wdnk         duan  so  samalichan  skrank;         F  50" 
genan  so  bffalt  er,         hiar  ward  er  lilu  scanter. 
15  Themo  alten  det  er  siiazi,         thaz  er  thaz  obaz  azi, 

gispuan,  thaz  er  ouh  thaz  fii'liaz,       thaz  driihtin  inan  diian  hiaz; 
Gilih ,  quad ,  guton  warin ,  in  thfu  sie  iz  ni  firbarin  ; 

quad,  güat  joh  übil  wessin,         thes  guates  thoh  ni  mfssin. 


105  thäz  P.  106  odo  P.  giiati  P.  uuilit  {Acc.  radiert)  V.  luiiaiia 
(nana  corr.  auf  Rasur  von  an)   V. 

V.  2  —  28  aus  D  [47".  47^  1 — 6]  erhalten.  2  uuiu  hinzucarr.  V.  diufal  D. 
bisiieih  P.  3   trdhton  P.       thaz.   thäz  D.         4*"  o/nie   Accintc  P.        5   den  D. 

dltoii  DP.  C    girdh  P.  glmyato  P.  7  ionan  (ie  aus  i)   V,     inan  J), 

ienan  P.       -myati    P.  8  richi  diianic  7J.  9  sah  P.         thaz  D.        iu  P. 

10  irbonda  P.  11  giuuan  D.  denio  VD.  duderemo  man  i).  12  imo  P. 
13  uuölta  1),  uuolta  P.  themo  P.  sdmilichan  skrank  P.  14  gt'uan  (g  corr. 
aus  i)  V,   ienan  P.       scanter  P.  15  Themo  P.  16  gispuan  P,   ispüan  D. 

inan  I).       duan  P.         17  Gilih  P.       siu  P. 


delcctatio    non   momordit;     atque    ideo    omnis    diabolica    illa   tentatio    foris,    non 
intus  fuit. 

V.  5  —  8.  19  —  24  vgl.  Beda  zu  Mt.  4,  9  antlquus  hostis  contra  prinium 
hominem  tribus  tentationibus  se  erexit ,  id  est :  gula ,  vana  gloria  et  avaritia.  .  . 
lisdem  vitiis  seeundum  vincere  tentavit;  gula,  cum  diceret:  die,  ut  lapides  isti 
panes  fiant;    vana  gloria,    cum  dixit:    mitte  te  seorsum;    avaritia,    quando  dixit: 


II.   .").    19  — (),    14.  79 

Bat  thesan  ouh  zi  uoti,         thoh  er  mos  iii  horti, 
20       (ni  det  er  iz  bi  guate!)         thia  st^iua  duan  zi  brote; 
Er  si'b  oub  fon  tlier  huhi  tbes  huses  nidar  liazi-, 

quad,  herduames  irfiilti,         in  tbiu  er  naii  beton  wolti. 
In  selben  >Ym-ton,  er  then  nuin         tho  then  eriston  giwdn, 

so  wai-il  er  hi'ar  (thes  was  not!)         fon  thesemo  firdamnot; 
25  Tbaz  er  tlieru  selbun  ferti         fon  uns  firdifban  wurti, 

tber  unsili  erist  bisueib         job  zi  lierzen  gisleih ;  \'  'ih" 

In  tbemo  pade  oub  fi'ali         joli  salidon  ingi'angi, 

tber  iinsih  ju  biskrankta,         fon  himilricbe  irwanta, 

VI.     ITEM  DE  EODEM. 

Ih  lillaz,  soso  ib  wolta,  tbarforna  ni  gizalta 

tbaz  unser  nianagfalta  ser;       bi  tbiu  zellu  ib  iu  nu  iz  lii'ar  nier. 
Tho  drubtin  tbemo  man  luag,         tbes  ih  liiar  obana  giwüag, 

obaz,  theih  biar  fora  (luad,         tbaz  er  mo  barto  firspHah:  P  50^ 

5  Harto  sageta  er  imo  tbaz,         tbaz  er  mo  borgeti  tbiu  baz; 

Job  mit  thrawon  thuruh  not         iz  rilu  wasso  firbot. 
Quad,  ob  er  iz  azi,         imo  ubilo  iz  gisazi; 

Job  ob  er  iz  firslünti,         fon  dothe  ni  irwunti. 
Tbaz  imo  oub  ni  Avari         thaz  gibot  zi  tilu  suari, 
10       Job  iz  mohti  irfuUeu         mit  gilustlichemo  wfllen: 
Liaz  man  waltan  alles         tbes  wünnisanien  feldes; 

nüzzi  thera  giiati  zi  tbiu  er  tbi'z  gibialti. 

Tbiu  natara  iogilicbo         spuan  siu  driigilicho, 

thdz  sies  wi'bt  nintsazin         job  thaz  obaz  azin. 


19  mos  D,  imo  es  P.  20  deta  P.  tbie  (e  aus  a  P)  F.  21  b'azi  DP. 
22    uuölti.^    D.  24    uuärd    D.  firdänot  (kein  Accent)    VF,     firdänot  1). 

25   Tiurti    V.         26  ünsih  {Acc.  getilgt)  P.         27  pade  P.  28  iu  =  jü  P. 

VI.  1  —  14.  17—35.  38  —  56  ans  D  [iV\  S  —  21.  48",  3  — 21.  48^3  — 21] 
erfüllten.  1   soso  P.  2  zellu  P.        iu  iz  nu  D.        iu  nuiz  P.        mer  D. 

3  ih  (Acc.  getilgt)  P.  giuuuag?  D.  4  :mo  (i  radiert)  V.  firsprah  P. 
5  Harto  sdgeta  P.       imo  D,    imo  P.       bdz  P.  6  thrduuuon  D.       firböt  D. 

7  iibil9  P.  8  ob.'  D.  firsliindi  P.  töthe  niruuünti  P.  9  Thaz  imo  D. 
uuari  I).  10  iz  übergeschr.  V.  11  Hiaz  D.  uualten  D.  12»  Accente 
nicht  xvahrnehmbar  D.  12*"  gihialti  P.  14  uuiht  D,  uuibt  {Acc.  getilgt)  P. 
obaz  ?  D. 


haec    omnia    dabo    tibi,    si    procidens   adoraveris    me.     Sed    eo    modo    a    secundo 
victus  excessit,  quo  se  primum  vicisse  gloriabutur. 
VI.     Quelle  mir  unbekannt. 


80  II.  6,    15—44. 

15  In  tod,  quad,  ni  gigfangin,  thoh  siu  tharaziia  fiangiii, 

noh  bi  thfa  meina         in  freisa  niheina. 
Thaz  er  iz  ouh  ni  intrfati,         zalta  imo  thia  giiati, 

quad,  thanana  in  quami  wizzi         joh  managfalto  niizzi.  v  4.9* 

Quad,  wurtin  thanue  indaniu         thiu  ouguu  iro  scouiu, 
20       joh  gisahin  thanne  thaz,         thaz  noh  tho  siu  firholan  was. 
Gilfh,  quad,  wurtin  thdnne         goton,  nales  manne, 

joh  thanne  in  iro  briistin  guat  ioh  ubil  westin. 

Er  was  thes  aphules  fron         joh  uns  zi  leide  er  nan  kou, 

joh  uns  zi  sere  er  nan  nam;         waz  wan  ther  wenego  man? 
25  Zi  wewen  ward  uns  iz  kund,       thaz  er  nan  seuub  in  sinan  miind;  P  ji" 

want  er  nan  kou  joh  firslant,         nu  buen  anderaz  Idnt. 
Ward  tho  mennisgen  we,         thaz  er  nan  uz  thoh  ni  spe, 

iz  wfdorort  nirwauta         inti  linsih  so  firsancta. 
Inti  er  er  iz  firshinti,         theiz  wfdorort  irwiinti, 
30       joh  thaz  er  es  firleipti,         iz  avur  thara  kleipti 

In  then  boum,  thar  si  iz  näni:  ni  missigiaugin  wir  so  fram; 

harto  wegen  wir  es  sein,         thaz  er  iz  ni  liaz  in  zi't  sin. 
Öba  er  iz  firlfazi,         odo  iz  got  biliazi; 

ouh  worolt  ni  gigiangi         in  thesa  goringi. 
35  £r  gistuaut  uns  meron         then  mänagfaltan  wevvon, 

balo,  ther  uns  klibit         joh  leidor  nu  ni  Ifbit. 
Thia  fruma  er  uns  intfiiarta,         want  er  nan  biruarta; 

deta  unsih  iirwise         fon  themo  paradyse, 
Fon  scinenderu  wunni ;         waz  er  lewes  wünui !  v  50" 

40       tho  irfirta  uns  mer  ouh  thaz  giiat,  thaz  er  lougnen  gistuat; 

Thaz  er  gigiang  in  baga         thera  gotes  fraga 

joh  fon  imo  iz  wanta,         thaz  wi'b  iz  anazalta. 
Ob  er  sih  thoh  biknati;         jahi,  sos  er  dati; 

zaltiz  allaz  ufan  sih:         ni  wurtiz  alles  so  egislih; 


15  töd  (t  corr.  aus  ä)   V.  16  niheina  P.  17  er  D.        nintriati  DP. 

18    uuizzi    D.  19    uürtiu    V.  thanne    vor    uuürtin    P.  indaniu   D. 

20*  thaz  D.       21   uurtin  V.       22  übil  uuestin  P.       23  frou  P.       ir  statt  er  P. 
24  uuän  P.  25,künd  P.        mund  P.  26  er  P.        lant  P.  27   spe  P. 

31  si    P.  33   Üba   P.  odo  iz  göt  P.  35  Er  D.         uz  statt  uns  P. 

nidnagfaltan    (a  aus  u)    V,     managfalton   F.  37  uuant  er  P.  38  ünsih 

uruuise  P.  39  scinenteru  P.       uünni    V.       uudz  (z  corr.  ans  s)   V,    uuaz  2). 

40  irfirt.a::  (er  radiert)  P.       m^r:  (a  radiert)  V.       guat  D.       lougnen  gistüant  D. 

41  baga"i>.        fräga  D.         42  iz  P.        nuiinta  DP.        uuib  D.         43  dati  P. 
44   uürtiz    V.        allaz  so  P. 


Tl.  0.  Ar,  -7,  10  Rl 

45   {?.  irgiangi  thaniie         zi  bc'ziromo  thfngo, 

got  giiiiidoti  sin;  loidur,  tliaz  iii  scolta  sin.  P  51' 

Want  er  es  tho  ni  ward  biknat.         im  ist  os  bi'ziro  rat, 
tho  Santa  druhtin  sinan  sun  ton  lii'niilrirlie  lu'rasun. 

Kr  in  man  ni  gisiih         thera  nn'nna  giniali. 
50       thero  werko,  er  nns  irbot,         tho  uns  was  luirtn  so  not. 
Then  gab  er  ana  wanka         bi  i'insih  muadun  scalka, 

thaz  sin  li'aba  houbit         bi  unsih  manohoubit; 
Thoh  Adam  ouh  bi  noti         zi  tliiu  einen  missidati, 
thaz  sulih  nrlosi         fora  gote  unsih  firwasi. 
55  Nu  birun  wir  gihursgte         zi  gotes  thfonoste, 

wir  wfzun,  was  ther  scado  was,       thaz  wir  got  mi'nnon  thos  thiti  baz; 
Joli  bi'rumes  mit  redinu  in  zuivalteru  frewidu: 

nu  wir  thaz  wizi  niiden         joh  In'mih'iches  bliden. 


YII.     STABAT  JOHANNES  ET  EX  DISCIPÜLTS  EJUS  DUO. 

r>iginnu  ih  liiar  nu  redinon,         wio  er  bigonda  bredigon  y  -,n^ 

joh  meistera,  ther  uns  onda,         siimanon  bigonda; 
Mit  zuhtin  sier  mo  hiildta         joli  wisduames  irfulta, 

sant  er  thi'e  tho  in  alla  hant,         so  hiniil  thekit  thaz  lant. 
5  Stuant  Johannes  gomono  ein         mit  sinen  jüngoron  zuein,  P  52" 

gisah  er  gangan  tharasun         then  selben  druhtines  sun; 
Weis  iz  ouh  giwäro         gotes  drut  ther  maro, 

ther  gote  rihta  filu  fnim         sine  wega,  sos  iz  zam. 
Er  fingar  sinan  thc'nita,         then  jüngoron  sar  tho  zi'lita 
10       joli  sar  in  tho  gisageta         thia  salida,  in  tliar  gaganta. 


4.5  irgiangi  {Acc.  rad.)  V.  bdzziremo  DP.  46  sin  P.  47  (?r  P.  tho  DP. 
biknat  (n  aus  h)    V.         bezziro  raht  P.  49  Er  D.         man  P.         glnnh   P. 

50  uiu'rko  P.  51  uudnka  P.  52  bi  P.  niüadun  P.  scalka  P.  52  lioba  P. 
höubit  bi  P.  mdnohoubit  (u  oben  ei)igekratzt)  T',  manahoubit  D.  53  einen  D. 
55  birun  P.  gotes  D.  56  uufzzun  DP.  uuaz  (z  corr.  aus  s)  V,  uuiiz  D. 
scado  D.         5G''  ohne  Acce>ife  D.       baz  P.         58  bliden  P. 

VII.  1  Biginmi  P.  er  bigonda  P.  2  ther  {Acc.  radiert)  V.  sämanon 
{erstes  a  ans  o)    V.        bigonda  P.  3  hülta  P.  5  gomono  P.        züein  P. 

7  Uuas  iz  corr.  aus  Uuaz   T.        gotes  driit  P.         maro  P.  8  izzam  {erstes  z 

übergeschr.)   V,     iz  zam  P.  10  sdlida  P. 


VII.  T.  16.  17;  5  —  14  =  JI.  1127  —  1134,  das  andere  fehlt  H.  1  Jlrah. 
expos.  in  Mt.  Üb.  II  init:  de  initio  praedicationis  illius  aliud  exordium  sumamus. 
5 — 6.  9".  11  — 12  J.  1,  35   ..   [sfabat  Johannes  et  ex  di.scipulis  ejus  duo;]   3G   et 

E r  il  m a  n  n  ,  Otfrid.  G 


82  IL  7,   11  —  34. 

„Sehet",  quad  er,  „herasun,         \var  geit  ther  druhtines  sun; 

sin  lamp,  thaz  er  io  raeinta         ther  wizzod  ouh  bizeinta. 
Oba  thaz  thie  liuti  nerita         joh  hungeres  biwerita, 

irretit  thiz  mit  wortou         thia  worolt  fon  then  sunton." 
15  Thiu  wort  sie  sar  intfiangun         joh  after  fmo  gianguii; 

er  kerta  sih  sar  widar  zfn,       quad:  „guate  man,  waz  skel  iz  sfn?" 
Sprachun  sie  tho  zi  imo  sar:       „meistar,  zellen  wir  thir  war, 

wir  woltun  wizan  in  giwis,         war  thu  emmizigen  bfruwis." 
„Ih  duan  es",  quad  er,  „redina,         inti  oug  iu  mina  selida 
20       joh  iuih  unfarholan  duan         allan  minan  suasduam." 
So  sie  tho  thara  quamun,         thaz  heimingi  gisahun, 

sie  mizzun  thera  heimwisti         then  dag  tho  mit  giliisti.  V  öl" 

Thero  zueio  ander         was  Petruse  gilanger, 

briiadcr  sin  gimuater;         nu  ist  gotes  thegan  guater. 
25  Imo  fit  er  sar  gisagen  thaz,         want  er  mo  liobosto  was, 

thaz  er  ni  wurti  heilo         (thero  frumono)  ädeilo.  P  ö2^ 

„Eigun",  quad  er,  „Hoho  man,       thia  fruma  uns  füntan  tilu  fram 

(wfzun  ouh,  theiz  wdr  ist),         selbon  druhtinan  Imst! 
Bruader,  zellu  ih  thir  war,         ni  moht  ih  mih  inthaben  sar, 
30       nih  hera  gii'Iti  zi  thfr,         thaz  thii  thara  giangis  mit  rafr-, 
Thaz  fh  thih  thes  gibeitti,         thara  zi  imo  leitti, 

tliaz  thu  gisahis  tlien  man;         er  scal  thir  liehen  filu  fram." 
Er  imo  iz  gizeinta         joh  sar  zi  fmo  leitta 

bruader  sfn,  so  ih  zalta;         drof  her  es  ni  dualta. 


14  thiz  (th  übergescJir.)  P.  den  V.  15  giangun  P.  IG  scal  iz  sin  P. 
17  tho  ÜbergescJir.  V.  zimo  sar  P.  dir  V.  18  lun'zzan  P.  biruuuis  P. 
19    inti    öugu    P.  21    sie    P.         thdrafiuannin    auf  Rasur  für   raquamun    P. 

24  gimyater  P.        ist  P.        gotes  thegan  1*.  25  Imo  P.        gisagen  tbdz  P. 

26  uurti   V.        frümono  P.  28  uuizzun  P.  29  Bruader  P.  .30   gilti  zi 

thir  P.       tharagiangis  2'.       mit  mir  P.        31  leitti  P.       32  ni;lii  P.        33  imo 
{Acc.  getilgt)  iz  P.        sar  zimo  P.  34  hrüadcr  P.       soih  (o  Jiinzucorr.)   V. 


respiciens  Jesum  ambulantem  dixit:  [eccc  agnus  dei.]  15  —  IS  .7.  1,  37  [et 
andierunt  .  .  duo]  diseipuli  loquentem  et  secuti  sunt  Jesum.  38  conversus  autem 
Jesus  ..  dicit  eis:  quid  quaeritis?  quL  di.xcrunt  ei:  [rabbi]  (quod  dicitur  inter- 
pretatum:    magister),    [ubi   habitas?J  19  —  22   J.  1,  39  dicit  eis:   [venite  et 

videte.  Venerunt  et  viderunt,)  ubi  maneret,  et  apud  eum  manscrunt  die  illo. 
23  —  28  \_i'nus  ex  duobus  erat  Andreas^  J.  1,  40  erat  autem  Andreas,  frater 
Simonis  Petri,  unus  ex  duobus..  41  invenit  hie  primum  fratrem  suum  Simonem 
et  dicit  ei:    [invenimus  messiam]  (quod  est  inferprctatum:    Christus.)  33  —  .38 

nach  J.  1,  42  et  adduxit  cum  ad  Jesum.  Intuitus  autem  eum  Jesus  dixit:  [tu  es 
Simon,  filius  Jona]  [Dazu  Bcda:  Jona  lingua  nostra  dicitur  columba);  tu  vocaberis 
Cepbas;  quod  interpretntur :   Petrus. 


II.  7,  3r,  — CO.  83 

r,5  Druhtin  krfst  sar  zi  inin  pprah,         so  or  iian  erist  gisali : 
Symon  bistu  muatcs  lind         jnli  bistu  nuh  diibunkind ; 
P('trus  scalt  thu  heizen,  mit  giluubu  iz  ouh  giweizon, 

in  thiu  sis  stark  io  so  stein,        tliaz  tbii  sis  minor  drut  ein." 
Tlio  Avolt  er  sar  in  niorgan         in  Galih'a  siniian ; 
•10       gibot  er  Philippuse  tbar,         thaz  er  mo  folgeti  sar. 
Er  fand  bn'iader  sinan;         ni  moht  er  iz  biniidan, 

nub  er  iz  irao  zeliti         joh  slfumo  sar  gisiigeti.  V  51'' 

,.Then  Moyses",  quad,  „io  sdgeta,        joli  altgiscrib  uns  zelita  — 
thiu  sdlida  ist  uns  wortan,         thaz  wir  nan  eigun  funtan: 
45  Fun  Nazaret  thcn  gotes  sun,         nu  ist  er  queman  herasun." 

tlio  sprach  er  afiir  zi  fmo  sar,       quad:  ..^vio  mag  fo  thaz  wesan  \Yar? 
Mag  i'awiht  queman  thunana,         thaz  si  thiheining  redina,  P  .5.9" 

giiatigiliches         fon  liizili  thes  wi'chcs?" 
Iz  md,g  thoh  sin  in  wani,         ther  namo  ist  filu  sconi; 
50       iz  heizit  bb'iama,  so  thu  ^Yeist,      thaz  mag  thes  wanes  wesan  meist. 
„Biscüwo",  quad  er,  .,inan  s;ir,         joh  kius  thir  selbo  tliaz  war; 

selbo  tlicnki  thdnne,         ob  ih  thir  war  zolle." 
So  er  nan  zi  fmo  brahta,         krist  inan  irknata, 

tho  sprach  er  zi  imo  skforo         joh  lobota  nan  zioro. 
55   ,.In  thir  haben  ih  mir  funtan         thegan  einfaltan, 
ther  ouh  unkusti         ni  habet  in  theru  brüsti." 
Gab  er  mo  .4ntwurti         mit  suazeru  giwurti 

(wau,  iz  quiimi  imo  in  sin  muat,       thaz  er  nan  zalta  so  guat): 
„Meistar,  sage  mir  in  war,         wio  ])in  ih  thir  kund  sar, 
60       ni  s(  nu  in  thereru  gahi         mih  er  io  ni  gisahi?" 


.3.1  Drühtin  krist  P.  zfnio  P.  .36  bistu  luiiates  lind  P.  .37  hc'izen 

(e  aus  a)  VP.  39  morgan  {Acc.  radiert  V)  P.  41  moht  P.  bimiden  (c  ««sa)  P. 
42  er  P.  4  3  Then  (en  nvf  Rasur  von  o)  T^  uns  cm-r.  auf  Rasur  V.  zi'lita  P. 
45  nilzarelit  P.         nuist    (i  hhizucon-.)   V,  40  sprah   (er  fehlt)  P.         zi'iiio  P. 

io  P.         miiir  P.  47  iamiiht  P.        si  thiheining  P.  48  giiatigiliches  F. 

uuiches  P.  49  namo  P.  50  meist  P.  53  crnan  {Acc.  getilgt)  P.  zimo  P, 
54  zimo  {Acc.  getilgt)  P.        löbotan  P.  57  ermo  P.        dntuurtl   V.        siiaz- 

licheru   P.  58  uudn  {Acc.  getilgt)  P.         sin  iibcrgcschr.  P.  60  si  nü  in 

thdreru  gähi  (i  am  u)  P. 


3!)  —  45  tinch  .T.  1,  43  [in  crastinum  voluit  exire  in  Galilaeam  et  invenit 
Philippum]  et  dlcit  ei:  scqnerc  nie.  ..  45  invenit  Philippus  Nathanael  et  dieit 
ei:  [(juem  «cripsit  Mnyses]  in  lege  et  prophetae,  inveninius  Jcsiini  (filium  Joseph) 
a  2\'azareth.  4ß — 51  oinch  J.  1,  40  et  dixit  ei:  [a  jS'azarctli  potest  aliquid  boni 
esse.-]  dicit  ei  Philippus:  [vcni  et  vidc.]  Dazu  Alcniu:  jS'azareth  ..  flos  infcr- 
pretatur.  5.3  —  04  .7.  1,  47   vidit  Jesus  Xathanael  vcnirnfem  ad  sc  et   dicit  de 

eo:    (ecce   vere    Israelita,]    in    quo    dolus  non  est.     48  [dicit  ei  Is'athanacl:    iiiidc 


84  II.   7,   61—8,    8. 

Sliumo  sdgeta  er  mo  thaz,  thaz  er  mo  er  kund  was, 

joli  zeihau  er  mo  zdlta,         thaz  er  wola  irkanta. 
„Ih  sah  thih,  er  thih  holoti         joh  Philip2)us  giladoti, 

lintar  themo  loube         zi  themo  figboume.  V  52" 

65  Irkanta  ih  thino  güati         ju  mdnageru  z{ti, 

er  er  thih  thes  gibeitti,         thaz  er  thih  hora  leitti." 
„Thu  bist",  quad  er,  „herasun         queman  druhtines  sun, 

bist  küning  ouh  githfuto         therero  lantliuto!"  P  55* 

„Wanta  fh  thir",  quad  er,  „zalta,         thaz  ih  thih  er  irkanta, 
70       nu  habes  thu  thuruh  thie  bouma         festirun  gilouba; 
Ih  zell  iu  hiar  sus  siintar,         ir  sehet  mera  wuntar: 

himil  sehet  ir  indan,         thie  engila  ouh  hera  nfdargan. 
iSl  miigut  iz  biniidan,         sehet  ir  se  stigan 

herot  inti  tharasuu         ubar  then  meunisgen  sun." 
75  Lis  selbo,  wio  er  giholota         joh  sume  ouh  zi  imo  ladota 

zi  zühti  joh  zi  wfzze         fon  themo  fisgizze. 

YIII.     NUPTIAE  FACTAE  SU^T. 

After  thiu  in  war  mm         so  mohtun  thri  daga  sin; 

so  thes  thrftteu  dages  sdr         so  ward  thiz,  thaz  ih  sagen  thar. 
Üaptun  thar  thie  Ifuti         eino  brutloufti 

themo  wfrte  joh  theru  brüti         in  saligeru  ziti. 
5  Ni  ward  io  in  woroltzitin,         thiu  zisamane  gihftin, 

thaz  sih  gesto  guati         siilihhero  riiamti. 
Thar  was  krfst  guater         joh  selba  ouh  thiu  sin  miiater, 

ouh  man  thara  ladota         thie  jiingoron,  thier  tho  habeta.  V  52^ 


61   Slmmo  P.       imo  thaz  P.  62  zeichan  P.         63  gilddoti  P,         65  iu 

mdnagero    V.         ziti  P.  66  thaz  er  P.  67  Thu   P.  69  XJuanta   P. 

71  zt'Uiu  (i  hinzucorr)    V.         72  himil  P.  75  süme  ouh  zimo  ladota  P. 

VIII.  1  raöhtuu  P.  4  ziti  P,  5  uuärd  P.  6  thäz  P.  7  güater  P. 
selba  P. 


rae  nosti?]  [dicit  ei  Jesus]  .  .  j)riusquam  te  Philippus  vocaret,  cum  esses  sub 
ficu,  vidi  te.  67 — 74   J.  1,  49    respondit  ei  Xathanael  et  ait:    rabbi,   [tu  es 

filius  dei,]  tu  es  rex  Israel!  50  respondit  Jesus  et  dixit  ei:  [quia  dixi  tibi: 
vidi  te  sub  ficu,]  credis;  majus  bis  videbis.  51  ..  amen  dico  vobis,  [videbitis 
caelum  apcrtum]  et  angelos  dei  ascendcntes  et  descendentes  supra  filium  hominis. 
75  —  7G    J'envcinung  auf  Ml.  4,  19  11". 

VIII.  T.  4.  5.  H.  1994  —  2076.  1— .3.  7—8  7.2,1  et  die  tertia  nuptiae 
factae  sunt  (iu  Cana  Galilaeae)  et  [erat  mater  Jesu  ibi;]  2  vocatus  est  autem  et 
Jesus  et  discipuli  ejus  ad  nuptias. 


n.   S,   9  —  32.  85 

Thiu  liiun  wanin  Hin  fro,  gi^Ycrclan  ninlita  siu  es  tho-, 

10       sie  habetun  tli;ir  solbon  kn'st,          liier  iilles  blides  furista  ist.      P  j-i" 
Tlio  zigiaiig  thes  h'des,         joh  bn'ist  in  thar  thes  wfnes; 

^Man'a  tliaz  bihugita,         joli  kn'stc  si  iz  gis.^geta. 
.,Ih  scal  thir  sagen,  min  ki'nd,         tlien  lii'on  lilu  hebig  thing, 
theili  infthon  ouli  nu  westa:         thes  wi'nes  ist  in  bresta." 
15  Sprah  tho  zi  im  snazo         ther  ira  snn  zcizo 

sconen  worton  ubar  ;il,         so  sim  zi  miiater  scal: 
„Wib,  ih  zellu  thir  ein,         waz  dritit  sulih  zi  uns  zuein? 

ni  quam  min  zit  noh  so  fram,       theih  ouge,  weih  fon  thfr  nani. 
Sar  so  thaz  irscinit,         "waz  mih  fon  thfr  rinit, 
20       so  ist  thir  allen  then  dag         tliaz  herza  filu  rfuag. 
Tliaz  thu  zi  mir  nu  qudti         inti   eina  kliiga  es  dati, 

mit  gotkundlichen  rachon         scal  man  sulih  machon." 
Thiu  muater  horta  thaz  tho  tluir;         si  wessa  thoh  in  ^lawar, 
thaz  iru  thiu  sin  guati  nirzigi,  thes  siu  bati. 

25  Gibot  si  then  sar  guhun,         then  thes  lides  sahun, 
so  Avas  so  er  in  giquati,         iz  lagiliher  dati. 
Thar  stuantun  wazarfaz,         so  thar  in  lante  situ  Avas, 

then  mannon  sus  ioAvannc         sih  zi  Avasganne. 
Thaz  Avarun  sehs  kruagi ;         zi  thiu  Avas  thar  giniiagi,  y  5,51 

.'50       tho  zi  then  rachon,         thio  druhtin  wolta  machon. 

Thaz  mez,  Avir  ofto  zellen         joh  sextari  iz  nennen,  p  ö4'' 

nam  fagilih  in  redinu         thrfzug  stunton  zehinu 


9  hihun  uuarun  P.        filu  Mnzucorr.  V.         10  fürista  P.  11   zigianc  P. 

15  Sprah  (h  corr.  auf  Rasur  von  ch  er)  V.  ziru  P.  zeizo  P.  17  ein  P. 
zi   P.  19  irscinit   P.         uuaz   P.  20  däg   P.  21   quati   P.        kliiga  es 

dati  P.  26  so  er  P,  iagilichcr  dati  P.  27  thar  P.  Mnte  [Acc.  getilgt)  P. 
30  tliio  (o  aus  e)  V.  31  sextari  iz  nennen  P.  {Kolon  VF).  32  iairilih  in 
redinii  P.       thrizzug  (erstes  z  iibergesclir.)  P. 


11  — 14  /.  2,  3    [et  deficiente   vino]    dicit  raater  Jesu  ad  cum:    A-inum   non 
hahent.  15  —  22    /.  2,  4    et   dicit  ei  Jesus:    [quid  mihi  et  tihi  est,    niulicrr] 

nondum  venit  hora  mea.  Dazu  Alcuni  [auch  Beda) :  neque  enini  matrem  suani 
inhonoraret  .  . ,  sed  significat,  se  divinitate  .  .  non  principium  teniporaliter 
acccpisse  .  .  .  „nondum  venit  hora,  ut  fragilitatem  sumtae  ex  te  humanitatis 
moriendo  demonstrem;  prius  est,  ut  potentiam  acternae  deitatis  virtutes  opcrando 
patefaciam."  Venit  autem  hora,  ut,  quid  sibi  et  niatri  commuDe  esset,  ostenderrt. 
cum  eam  nioriturus  in  cruce  disoipulo  .  .   commendare  curavit.  23  —  26  [dicit 

mater-  ejus  ministris:]  quodcumque  dixerit  vobis,  facite.  Dazu  Alcui»:  mater 
tarnen  scicbat  pietatem  filii,  quod  non  esset  negaturus,  quod  petebatur;  ideo 
fiducialiter  mandavit  ministris.  27  —  29\  31 — 34"  nach  J.  2,  6  [crant  autem 
ibi  lapideae  hydriae]    sex  positac  secundum  purificationem   Judacorum ,    \capientes 


86  IL   8,  33-5G. 

Udo  zuiro  zchanzug-,         thcs  diieiit  buah  tbar  gihugt; 

waruii  steininiu  tbiu  filz,         siu  molitun  wc'rcu  tlics  tliiu  baz. 
35  Gibot  tbo  selbo  drnbtin,         siu  Avazares  irfultiu; 
tbaz  datuii  sie  giwurtig         unz  in  obanentig. 
Tbo  quad  er,  tbaz  sie  skanctin,         zi  tbeiiio  heresten  sib  waiitiii, 

tber  thero  tbriosezzo         was  fiiristo  gimazzo. 
Drank  er  tho,  so  uan  liista;         er  wibt  es  thoh  iii  wcsta, 
lO       es  wibt  ni  quam  imo  oub  in  wan,       tbeiz  was  foü  wazare  gidan. 
Thie  man  tboh,  tliie  tbar  scanktuu,         iz  fi'lu  wola  irkiintun, 

tbeiz  wazzar  lutaraz  was,         tbo  sie  fiiltuu  tbiu  vaz. 
Tbcn  Wirt  er  tbara  ladota         job  zi  (mo  uan  gibolota, 
sib  barto  wuutorota  sin         bi  tbcn  fronisgan  win. 
45  „Sage  mir  nu,  friunt  niin,         wio  dati  so  bi  tbcn  win, 
tbib  sus  es  nu  intbiibctos,         so  kingo  nan  gisparatos? 
Gfbit  giwelih  manne,         tber  friunta  frewit  gerne, 

(ib  weiz,  thu  es  innaua  bist)         tbcn  furiston  io  sar  zi  eiist ; 
So  tbie  man  sib  tbanne  irwinnent         job  driinkanen  biginneut: 
50       so  skenldt  dllan  tbcn  dag        sulib,  sos  iz  wesan  mag.  V  ö'>'' 

Ja  gisparatos  avur  tbu         tbcn  guaton  wi'n  unz  in  nu ! 

ib  scal  tbir  oub  nu  nicbon,        ni  drenk  ib  tbes  gimucbon." 
Tbiz  zeicban  deta  drubtin  krist         mcnnisgon  zi  erist,  P  öj" 

sfd  er  bera  in  worolt  «luani         job  manncs  licliamon  nam. 
55  Er  (uigta  sina  kraft  tbar         job  sina  guallicbi,  tbeist  war: 
tbo  giloubtun  ekordi  eine         tbie  jiingoron  sine. 


33    Odo    zuiro    P.  gihüct    P.  34    sti'ininu    P.  l'az   P.         baz   P. 

35  irfultiu  P.  37  scänctin  aus  santin  P.  uuäuttin  P.  38  lürista  gimäzzo  P. 
39  Dränk  (Acc.  getilgt)  P,  tho  übergeschr.  P.  40  iz  statt  es  P.  41  thoh 
nach  thar  geschr.,  dort  unterstrichen  und  thoh  nach  man  zucorr.  V;  beide  thoh 
copiert,  das  ztveite  radiert  P.  42  uuazar  P.  faz  P.  43  zimo  P.  45  tinten 
nachgetragen  P.  uuin  P.  4G  siis  P.  nu  übergeschr.  V.  inthäbetos:  (t  radiert)  V, 
47  friunta  (n  aus  t)  V.  -freuuit  (gi  rad.)  P.  48  i:h  (o  rad.)  uuöiz  (Acc.  rad.)  P. 
io  corr.  aus  oub  V.  sar  io  P.  49  drünkciien  P.  51  güatou  P.  nu  P. 
53  driihtin  krist  P.     zi  P.       56  gilijuptun  e:kord  (r  rad.)  eine  (e  aus  a)  P.     sine  P. 


sijigidac  metretas]  binas  vel  ternas.  35  —  38    /.  2,  7   dielt  eis  Jesus:    [implcte 

hydrias  aqua;]  et  impleverunt  eas  usque  ad  suinmum.  8  et  dicit  eis  Jesus: 
et  forte  architriclino  .  .  39  —  43.  47  —  51  nach  J.  2,  9  (ut  auteni)  gustavit 
architriclinus  aquani  vinuin  factum,  et  non  scicbat,  uude  esset;  [ministri  autem 
sciebant,]  qui  hauscrant  aquam:  [vocat  sponsum]  ...  10  (et  dicit  ei:)  [omnis 
homo  prinmm  bonuni  vinuiii  ponit,]  et  cum  inebriiiti  fuerint,  tunc  id,  quod 
deterius  est;  |tu  auteni  servasti]  bonuni  vinum  usquc  adhucl  52  =  Jlil.  2063 
alloro  Udo  lofsamost,  tbero  tbe  ie  co  an  tbcsuinu  liohte  gesah  huergiu  hebbean. 
53  —  56  [hoc  Signum  fecit  Jesus  primuni]  /.  2,  11  hoc  fecit  initiuin  signorum 
Jesus  ...  et  nianifestavit  gloriam  suam;  et  credidcrunt  in  eum  discipuli  ejus. 


II.  9,  1-22.  87 

IX.     SPIKITA  LITER. 

Thi'su  solba  rcdina,         theih  zalta  im  hiar  obana, 

bii'itit  sin  sih  harto  gc'istlichero  woito; 

Thob  Avi'll  ib  es  mit  willen  biar  etbeswaz  irzelleii, 

tbaz  wir  iii  werden  einon  tbero  goumano  adeilon, 

5  Tbes  ^Yazares  gismeken         jub  wir  tben  sens  iutbeken, 

thaz  frowou  li'di  thine         fon  themo  beilegen  wine. 
Ferneniet  sar  in  rihti,         tbaz  krist  tber  brütigomo  si, 

Job  dnita  sine  in  bintc         zi  tberu  briiti  ginantc, 
Tbier  in  bimilkamaru         irfiillit  io  mit  gamanu 
10       blidlicbes  miiates         job  ewiniges  giiates. 

Zellu  ib  tbir  oub  biar  tbaz         bi  tbiu  steininun  faz: 

berza  iz  sint  gidigauo  tbero  gotes  drüttbegano. 

Siu  siut  innana  bol,         heileges  giscribes  fol, 

mit  tbiu  sie  linsib  iagilicbo  drcnkcnt  Ihiwalicbo  V  54" 

15  (Lütaran  briinnon         so  scenkent  sie  uns  mit  wiinnon;  P  55^ 

skal  iz  geistlicbaz  sin,       so  skenkent  sie  uns  tben  güatan  win); 
Widar  tbiu  oub  tbiinne         tbie  man  brnement  alle; 

so  miiguu  sie  mit  riiacbon         uns  sagen  in  tben  biiacbon. 
Sebsu  sint  tbero  fazzo,         tbaz  thu  es  weses  wi'zo, 
20       tbaz  worolt  ist  gideilit,         in  sebsu  gimeinit. 
Irsüacbist  tbu  tbiu  wiiutar         inti  ellu  woroltaltar, 

erzelist  tbu  oub  tbia  guati,         waz  lagilicber  dati: 


IX.     2  uuorto  P.        3  uuilluh  P.       irzelleu  (i  corr.  ann  e)  V.       4  göumono  P. 
5  intheken   P.  6  beilegen  corr.  auf  Rasur  von  uuibeu    ]'.  7   thiir   ^talt 

tbaz   y.         8  ginänfe  P,  11   ouh  hinzucorr.   V.       faz  P.  12  gitliigano  P. 

14  sie  P.  ün  lüjizucorr.  V.  drenkent  (n  vor  k  hinzucorr.)  V.  15  uiinnon  V. 
15.  IG  sie  P.  17  üuidar  P.  niaa  firnement  dlle  P.  19  thaz  thu  P.  uuizzo  P. 
21  inti  P.         22"  ohne  Accentc  P. 


IX.  7  — 10  Bcda  und  Alcuin  zu  Joh.  2:  in  domo  harum  niiptiaruin ,  quac 
Christi  et  ecclesiae  saeramenta  figurareut,  tricliniuni,  i.  c.  tres  ordiues  discum- 
bentium  .  .  inesse  describiintur,  quia  nimiruni  tres  sunt  ordines  fidelium  .  .,  con- 
jugatorum  vidclieet,  continentiuni  et  doctorum.  10 — 11  ib.  vasa  se.\  ..  corda 

sunt  devota  sauctorum,  quoruni  perfeetio  vitae  et  lidci  ad  exemplum  recte  cre- 
dendi  ac  vivendi  proposita  est  generi  huniano  per  sex  seeuli  labentis  aetatis  .  .; 
et  bene  lapidea  sunt  vasa,  quia  fortia  sunt  praecordia  justorum  ..;  videamus 
ergo  sex  bydrias  scripturarum  aqua  salutari  rcpletas,  videamus  eandem  aquani  in 
suavissimum  viui  odoreni  gustumque  couversum.  (Hierauf  uird  aus  Jedem  der 
sechs  Weltaltcr  eine  Erzählung  7>ach  ihrer  bi(chstiiblichen  und  nach  ihrer  allegorisehen 
Bedeutung  erläutert ;  die  dritte  ist  die  von  Isaacs   Opferung.) 


88  II.  !l,   23       50. 

Tharana  mahl  tliii  irthenkcii,         mit  l)runncii  thih  gidrenken, 
gifrewen  ouli  tliic  thfiic         mit  gcistlichemo  wino. 
25  Ih  zellu  thir  in  alawar:         luzil  driink  ih   es  tliar. 
lüzil  ih  CS  mohta         joh  gorag  es  gismakta; 
Ni  thuhta  mili,  theili  quami,         thaz  sulih  wi'n  wari, 

odo  io  in  fnheimon         zi  suazercn  goumon. 
Nu  will  ih  hiar  gizellen,         ein  bilidi  ginennen, 
30       thaz  thaz  firstantnissi         uns  allen  Ifhtera  si. 
Druhtin  kos  imo  einan  wfni         untar  woroltmenigi, 

man  filu  m^ri,         thaz  er  sin  drut  wari. 
Gibot,  thaz  er  irsluagi         (in  thiii  w^s  imo  giniiagi) 
in  opheres  wi'sun         sinan  einigan  sun 
35  In  berge,  the  er  mo  zeinti;         thaz  er  nan  thara  leitti,  y  5^6 

CS  ilti  sar  in  gahi ,         thera  liubi  ni  sahi.  p  5^0 

In  fmo  er  suazo  lebeta,         zi  herzen  er  mo  klebeta, 
ward  er  mo  ouh  zi  ruame         in  sinemo  altduamc. 
Ward  imo  ouh  thaz  wuntar         zi  skonen  eron  gidan, 
40       theiz  wurti  ubar  worolt  lut,        thaz  er  bi  rehte  was  sin  dn'it. 
Fuart  er  sar  tho  tho  thärasun         then  selben  sinan  drütsun-, 

wolt  er  sar  mit  wÜlen         thaz  sin  gibot  irfullen. 
Thaz  kind,  thaz  druag  thaz  witu  mit,       joh  er  iz  hdbeta  furi  niwi'ht, 
er  fon  thes  Mter  henti         tho  thar  dot  wurti. 
45  Er  avur  wfdorort  ni  want,         er  er  nan  fasto  gibant; 

er  suorgata  thero  worto,         bi  thiu  skeint  er  iz  so  h/irto; 
In  then  alteri  er  nan  legita,         so  druhtin  imo  silgeta, 

thia  liabun  sela  sina         ufin  thia  witavina; 
Joh  es  ouh  ni  dualti,         suntar  nan  hrbranti, 
50       er  al  irfiilti  thuruh  not,         so  druhtin  selbo  gibot. 


23  Tharilna  mahtu  P.  25   iilauuar  P.         27  niih  iibergeschr.   V.         thar 

statt  thaz  P.  28  göumon  P.  30  allen  P.  31  Druhtin  kos  P.  uuorolt 
mdnigi  {getrennt  auch  V)  P.  32  ('r  P.  35  ther  P.  thaz  er  P.  It'itti  P. 
36  sahi  P.  39  uüntar  V.  40  uuorolt  hinzucorr.  V.  drut  P.  41  sar  tho 
corr,  auf  liasur  vmi  tho  sar  V.  42  irfüllon  P.  44  tho  P.  tot  P.  Kolon 
nach  43  VP.  45  afiir  P.  4G  suorgeta  F.  uuorto  P.  48  ufin  (i  aua  a)  VP. 
uuituuina  P.  49  .Joihes  (c  radiert)   V.       dualti  (i  aus  a)  V,    düalti  P. 


31  —  85  aus  Gen.  22,  1  [tentavit  deus  Abraham]  et  .  .  2  ait  illi:  tolle  filium 
tuum  unigcnitum ,  quem  diligis  et  . .  offeres  eum  in  holocaustum  super  unum 
montium,    quem   monstravcro    tibi.  41  —  4.3'*  Gen.  22,  3   Abraham  ..  ducens 

secum  ..  filium    suum  ..  abiit    in    locum ,    quem    praeccpcrat    ei    deus..;    G  tulit 
quoque    ligna    bolocausfi    et    imposuit  super   (Isaan)   filium  suum.  45.  47  —  48 

Gen.  22,  9    cumque  alligassct  .  .  filium  suum ,   posuit  eum  in  altare  super  struem 
lignorum. 


II.   (I.  51—74.  89 

So  er  tliaz  surrt   tlioiiilii,  tlici-  ('iii^il   inio  liarcjta, 

er  In'az  iiiau   irwi'iitaii ;  tlia/  kfiid  \n<j;  tliar  },Ml)mitaii. 

Quad,  er  sili  iiithabcti,  ouli  wilit  iiiio  iii  daroti ; 

joli  thaz  er  iz  rirbari,  (juad,  thar  sinuag  wari-, 

55  In  tlu'u,  ({uad,  wari  tollon         zi  crkeiinene  niannon, 

thaz  er  got  forabta,         tlio  er  siilili  werk  woralita;  V  55"' 

Joli  sincro  worto         er  horta  filu  harto,  V  5G'' 

tlio  er  in  sulih  tliing  gigiang,         so  nah  zi  hrrzen  gifiang. 
Ein  scaf  er  stantan  gisali,         thaz  was  zcm  opphere  giniali-, 
60        er  sah  iz  thar  wernon  in  bninion  mit  tben  hornon. 

Tliaz  gifiang  er  tho  sar  inti  oppberota  iz  gute  thar ; 

wehsal  gimuati         bi  sines  sunes  guati! 
So  wer  thiz  firncnian  wolle:         bora  losen  sie  alle; 

Job  herazua  thenke,         thaz  suazo  er  sih  gidrenkc. 
65  Drahto  io  zi  guate,         so  waz  thir  got  gibiete; 

ili  iz  io  irfullen         mit  mfhilemo  willen; 
Bilido  10  filu  fram         thesan  heilcgon  man: 

so  drfnkist  thu  io  mit  willen         thes  lüteren  brumu'ii. 
Wil  du  iz  kleinor  rekcn,         in  wine  gismeken: 
70       fon  kriste  scalt  thu  iz  zellen,  gisteist  thu  thaz  irvvellen. 

Lis  selbo,  theib  thir  redion,         in  sinen  evangelion, 

thar  li'sist  thu  io  zi  noti         so  samalicho  dati. 
Lang  ist  iz  zi  saganne ,         wio  iz  quimit  al  zisamane ; 

iz  mag  man  thoh  irrenton         mit  kiirzlicben  worton. 


54  thaz   Jihizi/corr.   ohne  Änderung   des   vorher   auf  loh   gesetzten  Accentes   V, 
55    crkennenne    TF.  56   uuerk    [Acc.    radiert)    V;    sulih    uu<^rk    uuorahta    T. 

57  miorto  P.  59  zem  aus  zi  V.  60  sah  P.  61  opphorota  V.  62  giniyati  P. 
64  gitrrnke  P.  65   Driihfo  P.        so  nach  uuaz  radiert   V.        g-ibiete   {über  dem 

ziceiten  i  ein  y  radiert)  P.  66  il  P.  67  io  P.  man  P.  68  lilttcrcn  bninnen  P. 
69  üuil:  (1  radiert  V).  rcken  (k  corr.  aus  eh)  V.  70  du  T'.  gist<$ist  P. 
du    (auf  Rasur)    V.  thiiz    ir    hinzucorr.     V.  71    rediioii    (n    radiert)    V. 

72  lisist  P.       noti  P. 


51  —  57  nach  Gen.  22,  10  cxtenditquo  nianum  et  arripuit  gl;idium  ..  11  et 
ccce  angehis  domini  (de  caelo)  clamavil :  Abraham,  Abraham'.  ..  12  dixitque  ei: 
iion  extendas  manum  tuam  super  puerum  neque  facias  illi  quidquam;  nunc 
eognovi,    quod    times    dcum.  .j8  —  G2    Gen.   22.   13    viditque  ..  arieteni    infer 

vepres  haerentem  cornibus,  quem  assumens  obtulit  holoeaustum  pro  filio. 
G5  —  72  Beda  und  Alciiin  zu  .7.  2  audiens,  quanta  virtus  oboedientiae  mercede 
remuneretur,  et  ipse  oboedientiam  disccre  atque  habere  satagis  .  .;  in  inimolatione 
filii  unici  dilecti  passionem  ejus  intellegis,  de  quo  dicit  pater:  hin  est  tilius  mcus 
dilectus. 


90  II.   !),   7Ö  — 98. 

75  Firnim  in  jilawari,         tliaz  got  ther  fater  wari, 
Job  tliaz  lihicl  eiuo         kri'stan  bizeino  •, 
Then  er  zi  tode  salta         bi  ünsih,  sos  er  wolta,  y  5.3^' 

Hüb  themo  eiuigeu  iii  leip,         io  so  Paulus  giscrcip;  F  57' 

Wiü  er  selbo  diuag  thaz  kruzi,         tho  er  thulta  tbaz  wizi, 
80       joh  irstarp  tbare         in  tbes  cruccs  altare; 
Ther  licbamo  iz  tbiilta,         tbaz  gotiüssi  ni  wolta, 

selb  so  untar  genen  tbar         ward  thaz  websal  gidau, 
Haftetun  tbie  armon         in  tbes  cnices  hornon, 

tbie  liuti  inan  tbar  namun,         so  selb  tbie  selbuu  bramun; 
85  Sic  baftun  nan  mit  wiiuton         bi  ünsen  suaren  si'mton, 
Job  bnntun  nan  bi  berton  mit  iro  sceltworton. 

Firnim  in  tbesa  wisuu,  tbaz  ib  tbir  zaita  bi  tbeu  sun: 

ui  drunki  tbu  10  in  war  min         alabezirou  wiu. 
Ni  tharft  es  drof  duellen;         wil  du  alla  worolt  zellen, 
90       sus  mabt  thih  al  bitbenken,         in  zua  wisun  drenkeu. 
Thaz  giscrip  in  ribti         irfiilli  tliu  io  mit  mahti : 

so  kiialist  tbu  thih  ofto         mit  brumien  redibafto; 
Job  hiigi  filu  hdrto         thero  geistlichero  worto: 
so  drenkist  drabta  tbiue         mit  fronisgemo  wine. 
95  Tbiu  fiiz  tbiu  namun  lides  zuei  odo  tbri'u  mez, 

tbaz  tliu  namis  in  tbin  müat,         wio  tbie  beilegun  duent; 
Sic  scribent  latcr  job  then  siin  zi  beiligeru  wi'suu, 

sumes  oub,  so  tbu  weist,         then  sclbon  beiligon  gcist.  V  50" 

75  göt  P.  77   döde  V,    töthe  P.  salta    (1  aus  u)    P.  78  li'ip   P. 

79  crüci  P.       tho  co?-r.  auf  Rasur  von  ioh   V.       80  irstärp  P.       crüces  {Accent 
getilgt)  P.  82   g<5nen  (g  corr.  aus  i)    V;    erst  einen  geschr.,    dann  e  acccntuiert 

und  g  vorgesetzt  ohne  Tilgung  des  i  P).       thar  P        83  Haftetun  P.       hornon  P. 
84   selb  ::    (so   radiert)    V.  86    nan   übergeschr.   P.  88    io    P.  uuin    P. 

90  mäht   (t  Jtinzucorr.)    V.  92    du   dih    F.  brüanen  rcdiafto   P.  93   Joh 

(h  hinzucorr.)  V.       94  trenkist  thrähta  P.      uui'ne  P.       96  du  V,  thü  {Acc.  rad.)  P. 
duent  (en  corr.  aus  a)  V,  düent  P.       97  scrihent  P.        98  süraes  P.      heilegon  P. 

75  —  86  Beda  zu  Gen.  22:  quando  Abraham  immolavit  filium  suum,  per- 
sonam  habuit  dei  patris..;  sicut  autem  Abraham  unum  filium  suum  obtulit  et 
sicut  Isaac  ipse  sibi  ligna  portavit,  ita  Christus  in  humeris  portavit  lignum 
crucis  .  .;  Isaac  ligatus  super  struem  lignorum  ponitur,  Christus  suspensus  in 
ligno  crucifigitur;  quod  autem  pro  Isaac  immolatus  est  aries ,  signifieat,  quod 
illaesa  divinifate  manente  secundum  carnem  crucifixus  est  .  . ;  aries  immolatus 
coruubus  haercbat,  crux  enim  cornua  habet;  ..  „opinis  autem  ..  pectatorum 
circumdedit  me  (Christum)  populus  hie."  Tgl-  Beda  quacst.  super  genesim 
(VIII,  213):  Spinae  iniquos  et  peccatores  signilicaut,  qui  suspenderunt  dominum 
in  crucc.  TB**  Verweisung  auf  Paulus  ad  Itom.  8,  32  etiam  proprio  filio  suo  non 
pepercit,  89  —  94   vgl.    zu   11  —  20.  95—98    Beda    und   Aknin    zu    J.    2: 

scripturae  sanctae  autores  et  ministri  prophetae  modo  de  patre  tantum  loquuntur 
et  filio  ..,  moJo   etiam  spiritus  sancti  faciunt  mentioneni. 


11.    10,    1  —  22.  01 

X.     CÜK  EX  AQUA  ET  NOX  EX  NliriU)  VINLM  1' ö?'' 

FECISSET. 

Ni  ^Vült  er  fon  iiituvihti  (tlioli  er  so  diiau  inuliti, 

ob  er  tlies  wolti  tlu'nken)         then  selbon  ^vlll  wirken ; 
Siintar  liiaz  mit  Avillen         tliiii  sclis  laz  gifulleu 
wazarcs  tliie  sine,         tbaz  wurabt  er  tbar  zi  wi'ne, 
5  Tbaz  man  tbc's  io  koroti:         tbie  scbs  ziti  wmolti 

(in  güatcs  nio  ni  wangta)         mit  Avistluamn  draukla. 
Tbo  uns  ward  tbiu  salida  so  friim,        er  selbo  in  tbcsa  wm'olf  (|uaMi, 

tbaz  tbiu  sin  geginwcrti  zi  salidon  uns  wiirti: 

Tliaz  sie  lasun  er  in  n'iiti  in  tbero  buabstabo  sli'bti, 

10       Job  niizzun  tbo  tbie  si'nc,         so  nu  Avd,zar  ist  bi  wfiie  — 
Deta  er  iz  sconara,  al  so  zam,         job  ziarara  ouh  so  fibi  i'rani, 

(wir  goum  es  uemen  wollen),         so  wi'n  ist  widar  brünnen. 
Tbie  zi  thiu  giwizzeut,         zi  herost  oub  nu  sfzzent, 
iz  oub  nu  wola  weizent         job  bfscofa  beizent: 
15  Sie  kiesent  uns  mit  ruacbon         tben  wi'n  in  tben  biiacbou 
Job  man  iogilicbo  uns  lobont  geistlicbo ; 

Sie  lobont  iiian  barto         frouisgero  woito  P  56'^ 

Job  tbankont  es  mit  Avorte  kriste  tbcnio  wfrte; 

AVant  er  unsib  frewita,         tben  guaton  wiu  uns  sparota, 
20       tber  fiirdir  uns  ni  wenkit,         job  geistlicbo  drenkit;  y  öO^ 

Tbaz  liusib  es  gihiste,         tbera  frcwida  ni  breste, 
•  Job  wir  zi  tbemo  giiato         io  w'esen  fastmuate. 


X.     1  er  P.         er  1'.         3  Süntar  P.         mit  :  :   {Acc.  loid  ein  zweites  mit 
radiert)   V.  5   mäu  {Aee.  radiert)    V.         korod  P.  tbio  F.  7  Tho   P. 

uuärd  (Acc.  radiert)  V.  frilm  {Aee.  radiert,  dann  uuderhcrgcstclll)  V.  8  thiu  P. 
uürti  V.  salidon  1'.  Kolon  nach  8  V,  nach  7.  9.  10  P.  11  ziarara  {letztes  a 
aus  o)    V.  filu  P.  12   göunia   (a  iibergeschr.)   P.       iienuin  i\        Kolon  7iach 

13.   14   V,    nach  14  P.  13  giüuizzcnt  P.  17   uuorto  P.  18  kriste  P. 

19  Uuäntcr  P.  22  ciemo    V. 


X.  1  —  G  Beda  und  Ale.  zu  J.  2:  potuit  quidem  doniiuus  vacuas  implcrc 
liydrias  vino,  qui  .  .  cuncta  creavit  de  nihilo  .  .  .  dominus  vinuni  in  gaudio 
nuptiarum  non  ex  nihilo  facere  voluit;  sed  hydrias  sex  impkri  atjua  praecipicus 
hanc  (mirabilitcr)  convcrtit  in  vinum,  quia  sex  miindi  aetates  sapientiac  salutaris 
largitate  donavit.  7  — 12    ebd.    quantum  distat  intcr  aquam  et  vinum,    tantuni 

distat  inter  sensum  illum,  quo  scripturae  ante  adventum  salvatoris  iutellegcbantur, 
et  cum,  quem  veuicns  ipsc  revcLivit  apostolis.  13  —  IG  ebd.  {vr/l.  zu  II,  V,  7): 
supremus  ordo  est  ..  doctorum  .  .,  quia  doctorum  est  cognosccre  distantiam  legis 
et  evangelii. 


92  I.  ]],  1—22. 

XL  PROPE  ERAT  PASCHA  JUDAEORUM. 

Tho  fuar  ther  sun  guater,         thar  fnan  zoh  sin  rauater 

in  sineru  jüugi,         zi  theru  ht'imingi; 
Thar  tho  thero  gango         ni  was  er  boralango, 

so  fuar  er  fon  theru  biirg  uz         zi  themo  driihtines  hus. 
5  Er  tho  sar  thara  fngiang         joh  filu  hebigo  iz  intffang, 
thaz  s(e  iz  zugun  ofto         so  unredihafto. 
Ih  sdgen  thir  in  wara:         er  fand  thar  raezalara, 

joh  ouh  mimizara  in  -war         so  fand  er  sizzente  thar. 
So  thiu  selben  kn'stes  kraft         eina  geislun  thar  gifläht, 
10       uzstiaz  er  se  iagilfcho         joh  tilu  krdftlicho; 

Er  giang  fnnan  thaz  hiis        joh  warf  se  dlle  thanana  üz, 
zi^Yarf  allaz  thaz  girusti,  ni  was  iz  io  so  festi. 

Thie  disgi,  thie  tliar  stuantun,         thar  sie  tho  munizotun,  P  5S'' 

thie  stiiala  ouh,  thar  sie  sazun,         inti  iro  koufmazun: 
15  Thaz  warf  er  allaz  sar  in  houf,     thaz  sie  firmidin  thar  then  kouf; 

thiu  scäf  joh  thiu  rfndir  —         ni  hangta  er  in  iz  furdir. 
Zistfaz  er  thie  skrannou         then  selben  koufmannon, 

joh  dllaz  thaz^giEfdili         so  det  er  filu  nfdiri.  V  57" 

Er  w'erf  iz  allaz  thanana  uz,         reinota  thaz  gutes  hus, 
20  irfiirbta  thiu  sin  guati         iro  Allere  undati. 

„Werfet",  quad  er,  „thiz  hinauz!         iz  scolta  wesan  betahus, 
joh  man  druhtin  thanne         io  loboti  tharfnne ; 


XI.     1   7.6h  {Acc.  getilgt)  P.        3  Thar  P.        5|£r  tho  sar  P.        7  fdnd  P. 
9   So  P.        selben  P.       kristes   {Acc.  getilgt)  P.  9  geislum  (m  durch  liasur  in 

n  cm-r.  V)  P.  giflaht  (h  hinzncorr.)  V,  giflät  P.  10  üzstiaz  P  io  gilicho  P. 
11  hus  P.  luiarf:  (p  radiert)  V,  miarpf  (p  zugeschr.)  P.  se  P.  12  ziuuärf 
(p  radiert)    V,    ziuuiirft  P.        thaz  hivzucorr.    V.        iiuas   P.  LS   ilisgi  (g  corr. 

aus  h)   V.        sie  P.        14  inti  ouh  iro    P.       |15  koufmazun  P.       20  yrfurbta  P. 

21  Uu^rfet  {Acc.  getilgt)  quäd  er  thiz  P.        hina::   (na  radiert)  P.        betohus  P. 

22  thänne   P.       löboti  (ti  iibergeschr.)   V. 


XL  1  —  44  *T.  117  {meist  mich  Mt.  21);  1—24  *H.  3733  —  50  {nach  Mt.  21). 
1 — 4  aus  J.  2,  12  post  hoc  descendit  Capharnauni  ipse  ft  niater  ejus  . .  et  ibi 
manserunt  non  niultis  diebus.  13  .  .  et  ascendit  Jesus  Ilicrosolymam.  [ytarg. 
zu  3:  et  ingrcssus  in  templum;  vgl,  11].  7 — 8  et  invenit  in  tcniplo  vendentes 
boves  (et  oves  et  columbas)  et  numularios  scdentes.  9 — 20  frei  vach  J.  2,  15 
et  cum  fecisset  (quasi)  flagellum  de  funiculis,  omnes  ejecit  de  templo,  oves 
quoque  et  boves;  et  numulariorum  effudit  aes  et  mensas  subvertit  und  (11*.  14) 
Mt.  21,  12  et  intravit  Jesus  in  templum  dei  .  .  et  [mensas  numulariorum  et 
cathedras  vendentium  columbas]  evcrtit.  Vgl.  IT,  -i,  65.  66.  21  —  26  vach 
J.  2,  IG    et  .  .  dixit:    [auferte  ista  hinc]     Mt.  21,  13    et  dicit  eis:  scriptum  est: 


ir.    11.   2S  — 44.  93 

Nu  (luent  i/  man  giiiuaj^'o  /i  soahero  luago, 

zi  thi'obo  iinawelti,         tlioli  maiiii  es  io  iii  intgulti. 
25  Tnteront  iz  ouli  fi'lii  frani  alh^  tliosc  koufmau 

joh  tlioso  niuzelara.         tliaz  sagen  ili  iu  in  wara." 
Ni  ward  tlior  tliar  tlio  funtan,         tlicr  wolti  widarstantan, 

thaz  zi  tlii'u  gigiangi,         zi  weri  thoh  gifiangi. 
In  imo  Siihun  sc  odowiin         gutes  kraft  sci'nan, 
30       thaz  sie  tliar  irforahtun,  bi  thi'u  sili  ouh   ni  wnilun. 

Spriichun  tlio  thie  liuti         joli  warun  fragenti, 

waz  zeicliono  er  in  ougti  ingegin  thcra  dati.  P  '>9" 

„Thiz  hus",  quad  er,  „ziwerfct         joh  scioro  ouh  tiies  gihelfet; 

irsezz  ih  iz  mit  liisti         in  thrio  dago  fristi." 
35  Sliumo  tho  thie  Ii'uti  gabun  antwurti, 

alle  thie  fiiriston         joh  thie  heroston : 
„Thero  jaro  was  ju  wanne          in  themo  zi'mboronne 

(thiu  zala  ist  uns  giwissuj  ti'arzug  inti  sehsu; 

Biheizist  thih  niwi'htes,         thaz  thii  thaz  irrihtes,  y  r>7'' 

40       sar  in  theru  noti         in  thrio  dsigo  ziti ! " 

Thaz  wfr  ni  missit'iangin         ouh  so  ni  missigiangin, 

rihta  uns  then  sin  hiar  filu  frani         therer  gotes  driitraan; 
Er  lerta  unsih  joh  zeinta,         thaz  dnihtin  unser  meinta 

(thaz  wir  ni  kc'rtin  thanana  üz!)         thaz  sines  h'chamcn  lius. 


24    auauelti    P.         nintgülti    P.  25    filu  främ    P.  2G    mezalara   P. 

28  gigi'angi  P.  32  ::  ougti  (ir  radiert  VP,  i  aus  a  P).  33  dati  P.  33  ziuuerf:et 
(t  radiert)  V.  34  ::lüsti  (gi  radiert)  P  thrio  P.  35  antuurti  V.  30  heroston 
{erstes  o  corr.  ans  i)    V.  37   iu    V.  39   dih    V.  thaz   hinzucorr.  vor  der 

Aeeetituierung  V.  40  drio  (d  aus  t)  T  ,  thrio  P.  ziti  P.  42  rihta  uns  P. 
44  uuir  {Aec.  getilgt)  P.       hus  P. 


domiis  mea  domus  orationls  vocabitur,  vos  autem  fecistis  eam  spolunnam  latro- 
num.  J.  2,  16  .  .  et  nolite  facere  donium  patris  mei  domum  negotiationis. 
27  —  30  Beda  h.omil.  in  fer,  III  post  Invoeavit  (VII,  317):  fulgor  cnim  divinitatis 
splendebat  in  aspectu  humanitatis,  atque  ideo  videntcs  insolitam  claritatem 
in  facie  hominis  radiantem  intuentes  terga  caedenti  dabant  et  resisterc  non 
audebant.  AhnJich  Beda  loul  Ilrab.  zu  Mt.  21,13  {»aeJ,  Augustin).  31—  34  /.  2,  18 
responderunt  ergo  Judaei  et  dixerunt  ei:  [quod  signum  ostendis  nobis,]  quia 
haec  facis?  respondit  Jesus..:  solvite  templum  hoc,  et  in  tribus  diebus  excitabo 
illud.  35.  37 — 44  ./.  2,  20  dixerunt  ergo  Judaei:  [XL  et  VI  aunis  aedificatum 
esi]  templum  hoc,  et  tu  in  tribus  diebus  exoitabis  illud?  Dazu  Beda:  ne  nos 
quoque  spiritalem  doniini  scnsuni  carnaliter  sentiremus.  evangelista  subsequcnter, 
de  quo  teiiiplo  loqueretur,  respondit.  ./.  2,  21  .  .  [dicebat  autem  de  templo 
corporis  sui.] 


94 


IL  11,  45—08. 


45  Thaz  druhtin  habet  fürista         joli  wfhes  Ifobosta 

ouh  vvfsduames  thanne,         thaz  l)uit  al  tharfnno; 
Thaz  ziwurfun  so,  les!         mit  bfttiri  tothes, 

mit  wafanu  ana  rediua         zilostun  sie  thia  solida. 
Er  yrrfht  iz  scfaro         joh  harto  filu  zfaro 
50       thcs  thrftten  dages,  so  er  gihfaz,         joh  tlicn  tod  onh  zistfaz; 
Er  al  iz  umbithahta         joh  Mstor  gistatta 

(giwdro  ist  thaz  bithenkit),         tlieiz  elichor  iii  wenkit. 
Tho  er  then  tod  ubarw^m,         thes  thrftten  dagcs  thanan  quam 
(braht  uns  salida  joli  guat,       tho  er  uf  fon  themo  grabe  irstuant): 
55  Tho  irhogtun  tilu  bilde  thic  jungoron  sine, 

thaz  er  iz  er  hiar  meinta,         joh  thiz  giscrib  iz  zeinta. 
Giloubtun  sie  tho  scono         themo  giscribe  frono 

joh  flllero  tliero  worto,         thier  hfar  gisprah  so  harto; 
Joh  fi'Iu  ouh  in  then  Ifutin         zi  then  ostrigen  gizftin 
GO       giloubtun  thar  tho  gdhun,         so  sie  thiz  gisahun. 
jNi  firliaz  sih  krist  in  wara         in  thero  Ifuto  fara 

tho  zi  themo  sinde;  sie  warun  imo  künde. 

l^r  irkanta  follon         in  in  then  iro  wfllon 

joh  thio  hugulusti,  thie  in  warun  in  theru  brüsti. 

G5  Wfzist  ana  baga:         ni  was  imo  thurft  thera  frsiga, 
thaz  imo  iaman  zalti,         waz  mannes  hei-za  wolti; 
Wanta  fmo  ist  al  inthekit,  thaz  mannes  hugn  rekit 

joh  thiiz  er  mit  gilustin  dregit  in  then  brustin. 


P  59'' 


V  58^ 


4  7  tothes  (t  con;  aus  d)  V,  dothes  P.  49  )Triht  (_v  corr.  aus  e)  V. 
scioro,  zioro  P,  50  dag-es  P.  dod  V.  53  död  P.  dritten  (n  ans  s)  V. 
54  bräht  P.       yrstuant  P.        Kolon  nach  h?>.  54    V.  55  sine  P.  5G  <'r  iz 

i'r  P.  zöinta  P.  58  hiar  gisprah  P.  80  sie  thiz  pisdhun  P.  02  sfnde 
{Acc.  getilgt)  P.  künde  P.  03  yrkdnta  [Jcc.  getilgt)  P.  G4  in  iiuarim  P. 
05  bdga  P.  iiuiis  {Ace.  radiert  V)  P.  imo  P.  thurft  (letztes  t  zucorr.)  V. 
00   inu)   P.  z-dlti    J'.  unaz   (z  covr.  ans  s)    T^  uiiolti  P.  07   imo  P. 

inth(;:kit   (n  radiert)  P.  08  thaz  c'r   P. 


53  —  58  nach  J.  2,  22  [cum  vcro  rcsnrrcxit  [Vidg.:  cum  orgo  rosurrexisset)] 
a  mortuis,  [rccordati  sunt  discipulil  ejus,  quia  hoc  dicebat,  [et  credideruntj 
scripturao   rt  serinoni,  quem  dixit  Jesus.  f)!)  —  GO    /.  2,  23   cum  autem   esset 

Ilierosolymis  in  pasoha..,   multi  crcdiderunt  ..  videutes   signa  ejus.  ßl  —  08 

/.  2,  24  [ipse  autem  Jesus  non  credcbat  somctipsum  cis,|  eo  quod  ipse  nosset 
omncs,  25  et  quia  opus  ei  non  erat,  ut  quis  tcstimonium  ])erhiberrt  de  bojnine; 
ipse  cnim  sciebat,   quid  esset  in   bomiiie. 


II.  12.   1— 22.  05 

XIT.     ERAT  HOMO  EX  rilARISAEIS  NICHODEMÜS 
NOMINE. 

Tliar  was  ein  man   fruator         joli  ('diltlicgan  guatcr, 

was  ouh  ther  gitiurto  furisto  thcro  linto. 

Ih  wan,  er  thercro  diito         hintarquami  thruto, 

joh  ouh  thaz  si'ltsaiii  zi  herzen  imo  qnami.  P  CO" 

T)  Quam  er  zi  imo  nahtes,         thar  thdht  er  filu  relites; 

sie  tlii'ngotun  In  herton         sus  tho  thesen  worton: 
„Meistar,  zelhi  ili  thir  ein:  nist  thes  zuival  niiihein, 

wir  wizun  thaz  gizami,  thaz  tlni  fon  gote  qiiami ; 

Ni'st,  ther  thes  bigfnne,  thaz  sülih  io  bibringe, 

10       gilih  sar  themo  werke,         mit  got  er  iz  ni  wirke!" 
Drülitin  krist  irkanta,         thaz  er  nio  war  zalta, 

want  er  giknibig  zi  imo  qmim;       bi  thiii  zalt  er  ul,  thaz  imo  zam.    V  58^ 
(Nalas  thaz  er  firnami,         er  gotes  sün  wari; 

firnam  er  sus  thia  sina  mdht;         thaz  bizeinot  thiu  naht.) 
15   „Ih  sagen  thir",  quad,  „in  wara         racha  seltsana, 

thiu  mannilichan  ruarit,         tlier  h'chamon  fuarit. 
Er  ni  werde  wanne         irborau  avur  thannc 

(nub  er  thaz  bimide,         sih  himilriches  bilde): 
Then  fngang  er  ni  ruarit         joli  sih  thes  ni  ruamit, 
20       thaz  er  sih  frewe  miiates         thes  ewinigen  guates." 
Hintarquam  tho  harto         ther  guato  man  tliero  worto, 

quad,  wio  iz  io  mohti  werdan,         er  wolta  iz  gerno  irfindan. 


XII.      1   Thär  P.       ciman    T'.        fn'iatcr  P.         2  gitiurto  (t  corr.  aus  d)    V, 
gidiurto   P.  4    quanii    P.         5    zimo    P.         C    tho    ziicorr.    V.  7    Jleiftar 

z^Uuh  P.  es  statt  thes  PF.  nihöin  P.  9  er  statt  ther  P.  bibringe 
(bi  zucorr.)    V,     bibringe  P.  10  gilih  P.       uiiirke  P.  12  zimo  quam  P. 

zält  P.  zum  P.  U  firndm  [Acc.  getilgt)  P.  naht  P.  \ti  quad  fehlt  P. 
16  Cüarit  P.  17  yrb«5ran  afur  P.  18  Cr  {ylcc.  radiert)  V.  21  er  tho  P. 
22  uuolt  iz  g^rno  irfindan   7*. 


XII.  T.  119,  l— 12:  fc/i!/  H.  1—4  /.  3,  1  erat  aule:n  homo  (ex  Phari- 
saeis,  Nicodemns  nomine)  princeps  Judaeonim.  Dazu  Beda:  cupiens  scereta  ejus 
allocutione  plenius  discere  mysterium  fidei,  cujus  aperta  ostentione  signorum 
aliquatenus   jam    rudimcnta    .susceperat.  5 — 14   .7.  3,  2    hie    venit   ad   Jrsum 

nocte  et  dixit  ei:  rabbi,  [scimus,  quia  a  deo  venisti  magistcr;]  nemo  euim 
potest  haec  signa  facere,  quae  tu  facis,  nisi  fuerit  dcus  cum  illo.  Dazu  Alcttiu: 
necdum  tarnen  ipsum  deuni  esse  cognovit;  sed  quia,  quem  magistrum  novcrat 
veritatis,  st\idiose  docendus  adiit,  merito  ad  cognitionom  .  .  perl'ecto  doctus 
subiit;  .  .  nox,  in  qua  vcuit,  ipsam  ejus  .  .  ignorantiam  designat.  [Dieser  Satz 
aueh    bei  Beda).  15.  17.   19 — 20    iiaeli    -1.  3,  3    [respondit   Jesus]    et    dixit  ei: 

amen,  amen  dico  tibi:  [nisi  quis  renatus  fuerit]  denuo,  ..  5  non  potest  in- 
troire  in  regnum  dei.      Vgl.  zu  .32.         21   [respondit  Nichodemus]. 


96  IL   12,    23       46. 

,,Wio  mag  ther  inAn",  quad,  „thuruh  not       qucman  avur  wfdorort 
alter  inti  fruater         in  wdmba  thera  muater, 
25  Thaz  er  zi  therii  wisini         bimide  so  thia  freisun  P  GO^' 

joh  er  thaz  biwerbe,         er  sulihes  iii  th,4rbe?" 
Gab  er  mo  untwurti         mit  mfhileru  milti, 

joh  er  mo  iz  al  gisüazta,         so  wes  soso  er  iian  gruazta. 
„Ih  sagen  thir  in  wara         (ni  tharft  es  eiskon  mera, 
30       ni  intwirkit  worolt  ellu         thes  wfht,  thes  ih  thir  zellu): 

Nist,  ther  in  himilriclii  queme,       tlier  geist  joh  wazar  nan  nirbere, 

ther  sconi  sina  irluage,         thaz  er  sih  thara  fuage. 
Thaz  hera  in  worolt  io  gisan         fon  themo  bruzigen  man,  F  .5.9" 

theist  allaz  fleisg,  so  thu  weist,         bitharf  thera  reinida  meist. 
35  W.4zar  joh  ther  gotes  geist         scal  sin  irberan  avur  meist. 
in  th{u  sie  thes  ginenden,         sih  hirailriches  menden. 
Ni  wuntoro  thu  thih,  friunt  mfn,         nub  iz  wola  megi  sin, 

nub  iz  werde  wanne,         thaz  sih  es  worolt  mende, 
Joh  si  iz  ni  binifde,         süntar  sih  es  bilde 
40       mit  sconeru  giwurti,         thera  zuisgun  giburti. 

Ther  geist  ther  blasit  stillo,         thai-a  imo  ist  muatwillo, 

er  thanana  ni  wenkit,         soso  imo  rat  thunkit: 
Fcrit  ouh,  so  thu  iz  ni  weist,         ther  selbo  heilego  g(5ist, 
sin  kunft  ist  iagilfcho         ungisewanlicho. 
45  Ni  firnimist  thu  ouh  thanne,         war  er  faran  wolle, 

joh  wanana  thih  rine         thie  selbun  kunfti  sine.  P  61" 


23  Uuio  P.       thuvulit   V.       quem.an  afur  P.        24  tlicru  P        25  Thaz  P. 
26    ioli  6r    P  27  mo   P.        iintmirti    V.        nüchileru  milti  P  48  mo  P. 

al  übergeschr.  P.  soso  P.  29  ddrft  V.  eiskon  mera  P.  30  intuuirkit  P. 
zellu  P.  31  Nist  P.  queme  P.  nirbe:re  (erstes  r  hinzucori:,  r  radiert)  V, 
uirbere  P.  32  ther  (e  ans  a)    V.         ^r  sih  thara  füage  P.  SS^*.  34''  an- 

radiert V.  34  laz  hinzucorr.  V.  fleisc  P  35  ioh  ther  auf  Rasur  von  ther 
gotes  P.        scäl  P.        anux  fehlt  P.        meist  P.  36  thiu  (th  eorr.  aus  s)    V. 

sin  statt  sie  P.  menden  P  37  dih  V.  friunt  P.  uuerde  [Acc.  getilgt)  P; 
m  vor  uudnne  radiert  V.  39  Joh  si  P.  ni  übergeschr.  V.  41  bldsit  (Acc. 
radiert)  V.  ist  (i  aus  e)  P.  43  iz  ni  hinzucorr.  V.  geist  P  44  künf  P. 
45  ni  hinzucorr.   V. 


23  —  20  J.  3,  4  dieit  nd  cum  (Xi(odcmus):  [(juomodo  potcst  homo  nasci, 
cum  sit  senex?]  numquid  potost  in  ventrem  matris  iterato  introire  et  renasci? 
27*.  29*.  31  —  32  nach  .7.3,5  [respondit  Jesus:]  amen,  amen  dico  tibi :  [nisi  quis 
natus  (Vulg.:  renatus)  fuerit  ex  aqua]  et  spiritu  (sancto),  ..  3  non  potest  videre 
regnuni  dei.  Vgl.  zu  19.  33 — .34  /.  3,  6  [quod  natum  est  ex  carnc,]  caro  est. 
37 — 41.  43  —  48  J.  3,  7  [non  mireris,  quia  dixi  tibi:]  oportet  vos  nasci  denuo. 
8  [spiritus,  ubi  vult  spirat]  . . ;  sed  nescis,  unde  vcniat  aut  quo  vadat  (dazu  Beda  und 


11.  12,  .17  —  08.  97 

AI  io  sulicba  giwurt         so  duat  thes  geistes  gibuit 

theu,  zi  thiu  gigangeut,         fon  imo  irboi'au  werdent." 
Tlio  fnigeta  ther  guato  mdn,         wio  thaz  io  mobti  ^\t'l•dall, 
50       Job  wi'o  mau  ouh  iirnami         so  mihil  seltsaui. 
Scono  ziilt  er  imo  tbaz         (so  dri'ibtiu  io  giwou  was, 

Job  thaz  er  tbo  meinta,         er  scono  imo  iz  gizeinta): 
„Tbii  bist  biar  gitbiuto         meistar  tbcrero  h'uto; 

biigi  tbob  im  bera  meist,         tbu  tbesses  wibt  sar  ni  weist!  V  59'' 

55  Zellen  wir  iu  ubar  jar,         tbaz  wir  wizun  alawar, 

tbaz  wir  sehen  rebtaz;         tbiu  halt  ni  intfabet  ir  tbaz. 
Ob  ih  tbaz  irwellu,         tbiz  irdisga  iu  gizellu, 

noh  nihein  uirwelit  thaz,         tbaz  tbob  giloube  bi  thaz: 
Wio  min  giloubet  thauue,         ob  iz  wirdit  Avanne, 
60       tbaz  ih  biginne  bredigou,         fou  himilriche  redinon? 
Nist  man  nihein  so  ricbi,         ther  stige  in  hfmibicbi, 

ni  si  ther  mennisgen  sun,         ther  thanaua  quam  ouh  herasuu. 
So  Moyses  ju  zi  tbiu  gifiang,         thaz  er  thia  uatarun  irhiang 

in  theru  wüasti  thuruh  not ,         so  druhtin  selbo  gibot ; 
65  Then  eittar  thar  bifiaugi,         thaz  er  thara  giangi, 

in  thes  totbes  gahi         thara  zi  fru  sahi: 
So  limphit,  tbaz  man  fahe         joh  hoho  nan  ii-bahe  P  61^ 

zi  sulicbera  wisuu         then  selbon  mennisgen  sun; 


47  sülicha  (c  übergeschr.)  P.       48  thiu  {Acc.  radiert)   V.       49  güato  man  P. 
uulo  (o  übergeschr.)  P.        däz    V.       uuerdau  P.  50  ouh  auf  liasur  von  io   V. 

51    giuuon   P.  52    thdz,    meinta   (Accente   erst   eingekratzt,   dann   mit   Tinte 

nachgezogen  V,  fehlen  P) ;  thö  {Acc.  radiert  V)  P.  54  meist  P.         55  Zellen 

{Acc.  getilgt)  P.  uuir  P.  uuizzun  P  56  halt  P  mintlähe:t  (n  radiert)  V, 
iiintfaheut  P  57  thaz  statt  thiz  P.  58  thaz  P.  Kolon  nach  57.  58  FP; 
auch    nach    b'ä'^    P.  60    himilrichi    P.  63    iu    {Acc.    radiert)    V,       thie    V. 

64    gibot    P.  05    :her    (t,    nicht    h   radiert)    V.        giangi    {Punkte  vor  a,  tvot 

Hill    gi    einzuschalten)    V,     gigiangi    F.  66    tothcs    (t   corr.    aus    d;    dieses   vom 

Schreiber  auf  Easur  voti  g)  V.  ziru  P,  Kolon  nach  64.  66.  69  VI';  auch 
nach  63  P. 


Alcuin:  quia  natura  invisibilis  est);  [sie  est  omnls,  qui  natus  est  ex  spiritu.] 
49.  51 — 5J:  /.  3,  9  respondit  Nieodtmus  ..:  [quoniodo  possunt  haec  fieri.'| 
10  respondit  Jesus  {dazu  Beda:  non  quasi  insultare  volens  ei)  .  . :  [tu  es  magister 
in  Israel]    et    bacc    ignoras!  55  —  60    /.  3,  11    amen,  amen  dico  vobis,   quia 

[quod  seimus,  loquiniui]  et  quod  vidimus,  testamur,  et  testimouium  nostrum  non 
accipitis.  12  [si  terrena  dixi  vobis,  et  no»  ereditis:]  quomodo,  si  dixero  vobis 
caelestia,  credetis.'  61  —  62  J.  3,  13  et  [nemo  ascendit  in  caeluni,]  nisi  qui 
descendit   de    caelo.    fiiius   hominis  ...  63 — -64:.    67  —  70    J.  3,   14    et    [sicut 

Moyses    cxaltavit    serpentem]    in    deserto,    ita    exaltari    oportet    filium    hominis, 

ErJmann,  Otfrid.  7 


98 


II.   12,  69  —  92. 


So  wer  so  thes  bigfune ,         thaz  tharazua  githinge : 
70       sih  nioto  frawes  muates         joh  ewiniges  guates. 

Druhtin  deta,  soso  zam;         thia  worolt  mfnnota  er  so  fram, 

bi  thfa  so  sant  er  herasun         then  sinan  eiiiogon  suii, 
Tbdz  si  sih  bithahti,  giuada  sina  siiahti, 

Job  oub  tbes  giflfzzi,  thaz  si  famer  sin  giuuzzi. 

75  Ni  sant  er  uan  zi  waru         bi  niheinigeru  faru,  V  60" 

thaz  thiu  sin  selbes  guati         thia  worolt  pi'noti-, 
Odo  fnan  thes  gilüsti,         er  mennisgon  firthuasbti, 

thaz  kraft  sin  thaz  gimeinti,  thaz  er  in  sar  irdeilti: 

Sunter  se  zi  fmo  leitti         joh  alle  giheilti, 

in  thfu  se  thes  biglnneu,         thaz  sie  zi  fmo  thingen. 
Ther  mit  giloubu  thaz  gidüat,         thaz  zi  imo  gikerit  sinaz  muat: 
nist  therao  ser  bizeinit         noh  leides  wiht  gimeiuit; 

in  theru  üngiloubu  irhartet: 
thaz  themo  ist  giwisso  irdeilit; 
in  then  gotes  einogon  sun, 
in  muate  iz  woltuu  wfdoron; 
thaz  Ifoht,  thaz  hera  in  worolt  quam, 
thaz  selba  ffustarnissi.  p  g^« 

werko  joh  thero  dato; 
thuruh  thaz  herza  fravili. 


80 


Ther  avur  thes  ni  wartet, 

theist  ju  sar  gimeinit, 
85  Bi  thfu  sie  ni  gilouptun 

in  sinan  eiuboronon, 
Noh  ni  mfnuotun  so  fram 

so  sfe  duent  in  giwfssi 
Sie  sint  libil  thrato 

mfchil  ist  ir  ubili 


90 


Ther  ni  thufngit  sinaz  raiiat 
zellu  ih  thir  in  alawär, 


joh  thaz  übil  al  giduat: 
ther  hazzot  io  thaz  Ifoht  sar 


70  ni'oto  P.        güates  P.  71   Druhtin  P. 

(o  corr.  aus  i)    V,    cinigon  P.  74  si  iamer  P. 

pinoti  P.  77  firthuasbti  corr.  aus  firthuabsti   V. 

79  Sünter  se  zimo  P.      giheilti  P.      80.  81  zi'mo  P. 


minii:)ta  P.  72  einogon 

75  i;  avu  P.         76  uuörolt 

"( ö  er  in  stir  irdeilti  P. 

81  muat  P.       82  bizeiuit  P. 


83  afur  P.  uuartet  {enlen  t  aus  d)  V,  uuärtet  P.  84  iü  {Acc.  radiert)  V. 
85  einogon  wie  72  V.  87  främ  P.  88  sie  (e  übcrgeschr.)  P.  89  drato  V. 
thero  (o  zucorr.)  F,  ther  P.  90  inihil  P.  herza  (z  corr.  aus  t)  V.  frauili  P. 
Kolon  nach  91   VP.         92  zelluh  P.       ülauuar  P. 


15  ut  oninis,  qui  credit  in  ipsum  [^Marginalie  zu  09  ut  onines  crederent  in 
ipsum]  ..  habeat  vitam  aeternam.  71  —  72  nach  J.  3,  IG  [sie  enini  dilexit  deus 
mundum,]    ut    tiliuni    suum    unigcnitum   daret,  .  .  75  —  80  frei  nach  J.  3,  17 

[non  enini  niisit  deus  tiliuni  suuni  ...  ut  judicet  niuudum,]  sed  ut  salvetur  mun- 
dus  per  ipsum.  81 — 89  /.  3,  18    [qui  crtdidtrit  (credit  Vulg.,  so  auch  F)  in 

eum,  non  judicatur;  qui  autem  non  crediderit  (credit  Vulg.)^  jam  judicatus  est, 
[quia  non  crediderunt;  [Vtilg.:  credit)  in  nomine  unigeniti]  filii  dei.  19  et 
[dilexerunt]  homities  [magis  lenebras  quaju  lucem ;  erant  enim  corum  mala 
oper.i  ]        91 — 96  nach  J.  3,  20  [oninis  .  .,  qui  mala  (male  Vtilg.  F.)  agit,  odit 


II  ri,  'j:5  — i;!,  14.  99 

(^lii  tliiu,  tliaz  sinc'i-  scimo  ni  inuldo  dati  sinu; 

tliaz  Ol-  iz  zi  i'nio  io  fuage,         tlics  scaden  wiht  ni  lüage); 
95  Ther  avur  Avola  wirkit.  er  alloswio  iz  bithi'nkit: 

er  lazit  sci'iian  siu  ana  waii,  siu  sint  mit  druhtiiie  gidaii."      V  Of/ 

XIII.    DE  QUESTU  DISCIPULORUM  JOHANNIS ,  CUR  JESUS 
BAPTIZARET;  ET  DE  RESPONSIS  EJUS. 

Fuar  druhlin  bredigoiiti  juh   tout'ta  ouli  tho  thie  li'uti ; 

giziiltuu  thaz  Jolianue         thie  jiingoron  selbon  sine. 
„Meistar,  ther  zi  tlifr,  so  iz  zani,        thuruh  ambaht  thinaz  quam  — 

ther  Hut  uu  zi  fmo  loulit ,         juh  er  se  alle  toulit ! " 
5   „Ih  gi'hu",  (juad  er,  ,,in  i'uih  (thaz  ir  hortut  cjuedaii  mih, 

ni  sagen  iz  nu  ouh  thes  thiu  min),       thiiz  ih  selbe  kri'st  ni  bin. 
Ih  bin  selbes  boto  sin,  fora  iino  ist  bütoscaf  ouh  min,  p  tf^^ 

tluiz  ih  fun  niwilite  tlien  Hut  zi  wege  rihte. 

Ther  brut  habet,  in  war  min,         ther  scal  ther  brutigomo  sin, 
10       joh  heltit  er  thia  niinna         bi  siua  dnitinna. 

Sin  frmnt  thar  thes  fartes          steit,  loset  sines  Wortes, 

joh  horit  er  mit  minim         thes  brütigomen  stimmu. 
Er  Avihtes  ni  ürsechit,  thes  er  mo  zuagisprichit, 

hugit  ioKilicho  zi  theru  stimmu  frawalicho. 


93    meldon    (Acc.    auf  e   getilgt   P)    VP,  94    zimo    :::    ::fuage    (ouh    gi 

radiert;  nach  z  ein  i  übergeschr.,  aber  radiert)  P.  95  afur  P. 

Xlll.  1  töufta  (t  corr.  aus  d)  V,  töufta  P.  2  selbon  sine  P.  3  sosiz 
zam  P.        quam  P.  4  liut  nu  zimo   P.        toufit  (t  corr.  aus  d)    V,    töufit  P. 

5  gihu  (g  aus  i)  P.  iuih  P.  thaz  ir  P.  quedan  vom  Corr.  erst  über  ir 
hortut  übergeschr.,  dann  dort  radiert  und  auf  Rasur  eines  Textwortes  auf  der  Linie 
eingetragen;  mih  ,(-<•/ cc.  radiert)  von  der  Hand  des  Schreibers,  nicht  auf  Rasur  V. 
G  thaz  P.         7  Ih  P.        min   P.  8  thaz  ih    P.  9    uudr  {Acc.  getilgt)  P. 

sin  P.  12  mit  [t  ans  u)  P.  stimmu  P.  14  io  gih'cho  P.  stimmu  [ztveites 
m  corr.  aus  n)   V. 


lucem   .  . ,  ut  non  arguantur  ejus  opera;    21    qui  autem  lacit  veritatein,]  venit  ad 
lucem,  ut  m;iiiifestentur  opera  ejus,  quia  in  deo  sunt  facta. 

XIII.  T.  21,  1  —  8;  fehlt  H.  \^Marg.  zu  3:  Dicebant  discipuli  Johannis : 
niagister,  qui  erat  tecum,  baptizat.]  1 — 4  aus  J.  3,  22  venit  Jesus  .  .  in  fen-am 
Judaeam  . .  et  illic  . .  baptizabat  .  .  25  facta  est  autem  quacstio  ex  discipulis 
Johannis  ..  2G  et  venerunt  ad  Johannem  et  dixerunt  ei:  rabbi,  qui  erat  tecum 
rans  Jordanem ,  ecce  hie  baptizat,  et  omnes  veniunt  ad  euni.  5 — 7  /.  3,  27 
respondit  Johannes...:  28  [ipsi  ..  testimonium  mihi  perhibetis,  quia  dixi  (quod 
dixerim  Vulg.):  non  sura  .  .  Christus,]  sed  quia  missus  sum  ante  illum. 
0.   11  —  12.  15—16    J.  3,  29  [qui  habet  sponsam,]    sponsus  est;    [amicus  .  .  ejus 


100  IL   13,   15  — 3G. 

15  Theist  thaz  minaz  beila  inuat         joli  ouh  min  frewida  so  guat, 
in  frao  sint  mir  tollo         thia  mina  frewida  allo! 
Er  scal  wahsan  thrato         slnes  selbes  dato, 

thaz  mfnu  werk  sufnen         ingegin  kreftin  sinen. 
Ther  fon  ther  erdu  hinana  (st,       ther  scal  sprechau,  thanana,  er  ist,   V  GT^ 
20       er  scal  giwisso  rächen         fon  frthisgen  sachou; 

Ther  avur  ni  ferit  thanana         joh  quam  fon  hi'mile  obana  — 

gistentit  harte  sin  giwalt         ubar  ellu  woroltlant ! 
Min  brediga  thiu  nfst,         ni  si  thaz  mir  sus  gibotan  ist; 
thaz  er  avur  lerit,         thaz  si'hit  er  al  joh  horit. 
25  Thoh  ni  wollent  liuti         intfahan  thaz  gimiiati, 

in  herzen  thaz  ouh  üaben,         thaz  sie  mo  thoh  giloubeu. 
Thie  thoh  zi  thiu  gigahent,         gilouba  sina  intfahent: 

giduent  sie  lütmari ,         thaz  er  io  druhtin  wari.  P  65" 

Ther  fater  minnot  sinan  siin,         then  sant  er  selbo  herasun 
30       joh  geh  imo  al  zi  henti,         zi  sineru  giwelti. 

Ni  mizit  er  fmo  sinaz  guat,         so  er  uns  siintigon  duat, 

er  fmo  thaz  gimeine,         then  sinan  geist  deile; 
Want  er  sin  selbes  kfnd  ist:         thaz  imo  alliebesten  fst 

(giwisso  sagen  ih  iu  thaz),         thaz  gibit  er  irao  allaz  alangaz. 
35  Ther  man,  sih  thaz  gilerit,         thia  gilouba  in  Inan  kerit  — 
giduat  er  hügu  sinan         in  ewon  filu  blidan; 


15    Theist   P.         heila  muat   P.  ouh   P  IG  mir  ::  (io  radiert':)   V. 

freuuida    P.  17   Er    P.  drato    V.  selbes    {Act:  radiert)    V.  dato    P. 

ID**    ist    P.  20    giuuisso    {Aec.    radiert    oder   verblichen)    V.  irdisgen    P. 

21  äfur  P.        22  gistentit  harto  P.        23  Min  (Acc.   auf  i  radiert?  n  aus  ra)    V. 
24  sihit   er   al    P.  25    uuollent    P  26    nahen    P.  27    gigdhent    P. 

28  giduent   P.         l:üt  mari    (I  radiert)   P.  er   P.  uuari   {Acc.  radiert)    V. 

30  gab  P.        31  suntigen  i\       düat  P       33  ist  P        34  sagen  P.       35  inan 
körit  P.         36  giduat  P. 


(sponsi  Vulcj.)  .  .  stat  et  audit  eum;]  gaudio  guudet  propter  vocem  sponsi;  [hoc 
ergo  gaudium  meuni  impletum  est.]  17  —  22  /,  3,  30  [illum  oportet  crescere, 
me  autem  minui.  31  ...  qui  de  terra  est,  . .  de  terra  loquitur;  qui  autem  de 
coelo  venit,  super  omnes  est.]  24 — 28  J.  3,  32  et  [quod  vidit  et  audivit,] 
hoc  testatur,  [et  (ecce  V)  testimonium  ejus  nemo  accepit  (accipit  Vulrj.)\,  33  qui 
accepit  ejus  testimonium,  signavit,  quia  deus  verax  est.  29  —  34  mit  Umstel- 
lung aus  J.  3,  34  quem  cnim  misit  deus,  (verba  dei  loquitur);  [non  enim  ad 
mensuram  dat  deus  spiritum.]  Dazu  Alcuin:  hominibiis  ad  mensuram  dat,  unico 
filio  nun  dat  ad  mensuram  .  . ;  mensura  divisio  quaedam  bonorum  est.  35  [pater 
diligit  filium]  et  omnia  dedit  in  manu  ejus  {dieser  Vers  fehlt  T.)  35  —  38  /.  3,  36 
[qui  credit  in  filium,]  habet  vitam  aeternam ;  [qui  autem  non  credit  {Vtdg.:  incre- 


II.    13,   37—14,    16.  101 

Tlu'iiiü  avur,  llia/.  iii  gidiiat,  (juiiait  seragaz  iiiiuit, 

Job  woiiut  inan  libaii         gotes  dbulgi!" 
Ni  lag  Johannes  nob  tbo  in  war         in  tbemo  kilrkare  tbar, 
■40       tbo  tbiz  ward  sus  gibredigot,         fon  fmo  al  so  giredinot.  V  61^ 

XIV.     JESUS  FATIGATUS  EX  ITINERE. 

Sid  tbo  thesen  tbingon  fuar  krist  zen  beiniingon, 

in  selbaz  gcwi  siiiaz;         tbio  biiab  nenneut  uns  tluiz. 
Tbera  ferti  er  ward  irmiiait,         so  ofto  farautenio  duit; 

ui  lazent  tbie  arabeit  es  frist         tbemo,  warlicbo  man  ist. 
5  Füar  er  tburub  Saniariani,         zi  einera  biirg  er  tbar  tbo  quam,     F  cs'' 

in  tbemo  ilgileize         zi  einemo  gisaze. 
Tbo  gisaz  er  nuiader,         so  wir  glzaltun  biar  nu  er, 

bi  eiuenio  briiunen         (tbaz  vdr  oub  püzzi  nennen). 
Tber  evangelio  tbar  quit,         tbeiz  niobti  wesan  sexta  zit^ 
10       tbeist  dages  beizosta         job  arabeito  meista. 

Tbie  jüngorou  iro  zilotun,  in  koufe  in  miias  tbu  buletun, 

tbaz  sie  tbes  gitiizziu,         mit  selben  Imste  inbizzin. 
ünz  drübtin  tbar  saz  eino,         so  quam  ein  wib  tbara  tbo, 

tbaz  si  tbes  giziloti,         tbes  wazares  giboloti. 
15  „Wib",  quad  er  inuan  tbes,         „gib  mir  tbes  drinkannes; 

wird  mir  zi  gitüare,         tbaz  ib  mib  nu  gikiiale!" 

37   afur    P.         müat    (Acc.   radiert)    V.  39    do    (d   aus   u)    V.         thenio 

(o  zngeschr.)   V.       karkere  P. 

XIV.  1  zL  then  V,  zen  {aus  zi)  P.  2  selbaz  P.  \lns  [Acc.  radiert)  V. 
thaz  P.  3  irmü:ait  (h  radiert)  V,  ymiüait  P.  duit  (ui  corr.  aus  u)  V,  düit  P. 
4  tliie  arabeiti  P.        man  P.  5  sämariam  P.        zi  P.        bürg  übergeschr.  P. 

G  ägaleize  P.  einemo  aus  einigemo  V.  7  Thö  P.  gizältun  (z  aus  c)  V. 
nu  hiar  er  P  8  einemo  P.  uuir  P.  .  9  quit  P  10  thaz  ist  P.  heizesta 
(h  curr.  aus  s)  V,  heizLsta  P.  drabei:to  (s  radiert)  VP.  1 1  köufe  (o  aus  i)  V. 
niuas  P.  12  kriste  inbizzin  P.  13   quam  P,  15   er  P.       mir  P. 


dulus  est)]  filio,  non  viJebit  vitam,  sed  ira  dei  manet  super  eum.        39  /.  3,  24 
[nondum   enim  missus  fuerat  Johannes  in  carcerem.] 

XIV.  T.  87;  fehlt  H.  1 — 9  nach  J.  4,  3  reliquit  Jndaeam  et  abüt  iteruni 
in  Galilaeam;  dazu  Alcuin:  quod  fatigatus  venit..,  infirmitutem  carnis  sigiiiticat, 
quia  homo  bominibus  .  .  apparere  dignatus  est.  4  oportebat  autem  cum  trausire 
per  Saiiiariam  ;  5  venit  ergo  in  civitatem  Samariae  . .  G  erat  auteni  ibi  tbns 
Jaeob.  Jesus  ergo  fatigatus  ex  itinere  sedebat  »ic  supra  foiitem:  horu  erat  quasi 
sexta.  Dazu  Alcuin:  id  est  medio  die,  unde  jam  incipit  sol  iste  visibilis  decliuare 
ad  oceasum.  11  voncet/goioinnten  aus  J.  4,  8  [discipuli  ..  ejus  abicrunt  (T'ulg.: 
abierant)   in    civitatem,]    ut    cibos    emerent.  13 — 15  /.  4,  7    [venit  mulier... 

haurire  aquam;  dicit  ei  Jesus:  mulier  {fehlt   Vulg.),  da  mihi  bibere.] 


102  II.   U,    17  —  40. 

„Wiü  mag  tbaz",  quad  si,   „werdan  (thu  bist  ji'idiisgcr  mdii, 

inti  ili  bin  tbesses  thietes!),         thaz  thu  mir  so  gibietes?" 
Thaz  oftbiiot  Johannes  thdr,         bi  hiu  si  so  quad  in  war, 
20       bi  wiu  si  thaz  so  zelita,         thaz  drinkan  so  tirsageta:  y  q2^ 

Wanta  thio  zua  liuti         ni  eigun  müas  gimuati 

wergin  zi  iro  mazze         in  einerao  fäzze. 
„Öba  thu",  quad  er,   „datist,         thia  gotes  gift  irl<natis, 
joh  wer  thih  bitit  thanne         ouh  biar  zi  drinkanne : 
25  Thu  batis  man  odo  sar,         er  gabi  tbir  in  alawar 

zi  Hebe  joh  zi  wuünou         springentan  briinnon."  p  g4^ 

„Ni  habes",  quad  si,  „fro  rain,         fazzes  wiht  zi  tbiu  hcrain, 

thu  herazua  gilepphes,         wfht  tbesses  sar  giscepphes. 
Waz  mag  ih  zellen  thir  ouh  morV         tlier  puzz  ist  fiUi  di'ofcr; 
30       war  nimist  thu  thanne  ubar  thaz         wazar  ÜiazzantazV 
Furira,  wan  ih,  tliu  ni  bist,         thanne  unser  fater  Jacob  ist; 

er  drank  es,  so  ih  thir  zellu,         joh  sinu  ki'nd  ellu. 
Er  wüla  iz  al  bitbahta,         thaz  er  mit  thiu  nan  wihta, 
joli  gab  uns  ouh  zi  nüzzi         thesan  selben  piizzi." 
35  Quad  unser  druhtin  zi  iru  tho:  „iirnini  nu,   wib,  tbeib  redino; 

finifni  tbiu  wort  ellu,  thiu  ib  thir  biar  nu  zellu. 

Ther  thuruh  thurst  gitbeiikit,  thaz  tbesses  brunneu  drinkit   — 

nist  hing  zi  tlieino  thinge,  nub  avur  nan  thurst  githuingc : 

Ther  ävur  untar  niannon  niuzit  minan  brunnon, 

40       then  lii  imo  thanne'         gibu  zi  drinkanne : 


17   thü  P.       iüdiisger  (ii  späte)-  zu  ii  verbunden)  V.       man  P.       18  thiotcs, 
gibiotes  P.  l'.t  iohiinnes  P.        :liiu  (t  radiert)   P.        uuar  P.  22  ziro  P. 

fazze  P.  23  th:u  (i  radiert)  P.  götes  gift  irknatist  P.  24  dili  V,  did  P. 
bi:tit  (t  rad.)  V.  Kolon  nach  23.  24  VP;  auch  vnch  25  V.  25  batis  P.  sar  P. 
27    Ni::    auf  liasur    von   Thu    ni    V.         herain    P.  28  bt'razua  gilepphes  P. 

29  mag  ih  "zellen  P.  diufer  P.  30  tn'mist  P.  fliazantaz  P.  31  Furira  P. 
32  so  ih  P.  33  iz  P.  er  P.  uuihta  P.  35  zi  iru  (u  aus  o)  V,  ziru  P. 
nim  übcrgeschr.  V.  3G  firnira  P.  hiar  hinzucorr.,  hinter  nu  ein  hiar  radiert  V. 
38  äfur  nan  (auf  Easur)  P.  39  äfur  P.  niuzit  P.  brunon  P.  Kolon 
nach  37.  39.  40  VP. 


17  — 18.  21  —  22  .7.  4,  9  dicit  ergo  ei  niulirr  .  . :  [quomodo  tu,  JuJacus  cum 
sis,]  bibere  a  nie  poscis,  quae  sum  mulier  Samaritana?  [non  cnim  coutuntur 
(utuntur  V)  Judaei  Samaritanis.]  23  —  26  /.  4,  10  rospondit  Jesus  .  .:  [si  scircs 
donum  dei,]  et  quis  est,  qui  tibi  dicit:  da  mihi  bibere,  tu  lorsitan  petisses  ab 
eo,  et  dedisset  tibi  aquam  vivam.  27 — 32.  34  .7.4,  11  dicit  ei  mulier:  [liominc, 
neque  in  quo  hauries  (haurias  Tulg.,  F.)  habes,]  et  puteus  altus  c.<t;  unde  ergo 
habes  aquam  vivam?  [numquid  ..  major  es  patre  nostro  Jacob,]  quid  dedit  nobis 
puteum,    et   ipse  ex  eo  bibit  et  filii  ejus   (et  pecora  ejus).'  35 — 42   •/.   4,   13 

respondit   Jesus  et  dixit  ei:    [oninis,    qui  bibit  ex  aqua  hac,]    sitiet   iterum ;   qui 


II.   14,   41— G2.  103 

Thurst  thon  nier  ni  tliuingit,  Avant  er  in  fnio  spn'ngit ;  V  62'' 

ist  inio  küali  thrato         in  owon  nidmmonto." 
„Tliii  niolitis",  quild  sin,  „einan  n'iam       joli  ein  gifuari  mir  giduan, 

mit  themo  briinncn,  tlm  nu  quist,  mili  wenegun  gidranktist; 

•15  Theih  zes  puzzes  dinti         sns  emmizen  ni  Ifati, 

tlieili  thnruli  thi'no  gnati  bimidi  tliio  arabciti." 

„llolo",  (inad  er,  sar  zi  erist         tliinan  goranian,  thar  er  fst;         P  Gi'' 

so  zi'lot  iuer  hera  sar,         ih  zellu  iu  bethen  thaz  war." 
..Ih  ni  haben",  quad  sin,   „in  war  wiht  gonimannes  sdr." 

50       gab  antwurti  gimiiati         sines  selbes  guati: 

„Thu  siH'achi  in  war  nu,  so  '/Am,         thii  ni  habes  gomman; 

giwisso  zellu  ih  thir  nu:         finti  babetost  thu  jü. 
Then  thu  afur  nii  i'iabis         joh  thir  zi  thfu  liubis  — 

want  er  giwisso  thin  nist,       bi  thiu  sprachi  thu,  so  iz  war  ist." 
55   ..Min  muat",  quad  si,  „diiat  mih  wi's,         thaz  thu  forasago  sis; 

tliinu  wort  nu  zelitun,  thaz  man  thir  er  ni  sagetun. 

Unsere  altfordoron  thie  betotun  hiar  in  bergon; 

giwisso  wan  ih  nu  tlies,  thaz  thii  hiar  bita  ouh  siiaches. 

Quedet  ir  ouh  Judeon  nu,         thaz  sf  zi  Hierosolimu 
60       stdt  tilu  ri'chu  zi  thiu  giliimpflichu." 

„Wib",  quad  er,  „ih  sagen  thir,         thaz  giloubi  tliu  mir: 

quement  noh  thio  zi'ti         menuisgon  bi  noti,  V  63" 


41  m6r  P.  springit  P.  42  drato  V.  mänmonto  P.  43  molitis  quad  P. 
44  gidränktist  (erstes  t  übenjescltr.)  P.  45  Theih  {auf  Rasur)  P.  zes  (s  aus  p)  V, 
zi  thes  P.        diufi  P.        ^niniiz::en  (ig  radiert)   V,    (Jnimizigen  P.  46  güati  P. 

hinüti  P.  47  er  sar  zi  P.  go:mman  (u  radiert)  V,  gömnian  P.  thär  P. 
Koloti    nach    47    P.  48    herasar    (dr    aus   un)     P.  zellu    iu    {dazv:ischen    h 

iibergesclir)    P.  49    sar    P.  50    äntuuni    V.  selbes    (Ace.  radiert)    V. 

51  sprächi  P.        so::   (so  radiert)    V.        thu  ni  häbes   {Acc.  getilgt})    gomnidm  P. 

52  fiiifi  P.  hdbotost  V,  habotost  P.  iu  {Acc.  getilgt)  P.  53  liubis  P. 
Kolon  tiach  53  VP-  54  iz  anfangs  ausgelassen  P.  55  duat  P.  sis  P. 
56  zelitun  P.  58  bita  P.  61  er  ih  sagen  P.  thäz  P.  mir  P. 
62  thio  ziti  P, 


aufem  biberit  ex  aqua,  quam  ego  dabo  ei,  non  sitiet  iu  aeternum,  14  sed  aqua  .  . 
fict  in  60  fons  aquae  salientis  (in  vitam  aetcrnam).  43  —  48*  J.  4,  15  dieit  ad 

eum  mulier:  [doniine,  da  mihi  haue  aquam,]  ut  non  (sitiam  ueque)  veniani  huc 
haurire.  16  dieit  ei  Jesus:  vade,  [voea  vir  um  tuum]  et  veni  huc.  49  —  54  .7.  4,  17 
respoudit  mulier  et  dixit:  [nou  habeo  virum.]  dieit  ei  Jesus:  [hone  dixisti.]  quia 
noii  habes  virum;  18  quinque  enim  viros  habuisti,  et  nunc  quem  habes,  non  est 
tuus  vir;  hoc  vere  dixisti.  55.  57.  59 — 60  .7.4,19..:  domiue,  video.  quia 
propheta  es  tu  '[Marg.  zu  55:  domine,  ut  video,  propheta  es  tu].  20  patres  nostri 
in  nioute  hoc  adoraverunt,  [et  vos  dicitis,  quod  (quia  Vulg.)  Ilierosolymis  est] 
locus,  ubi  adorave  oportet.  ßl  —  72  •/.  4,  21  dieit  ei  (Jesus):  mulier,  crede 
mihi,     quia    venit    hora,    quaudo    neque    in    monte    hoc    nequc    in    Hicrosolymis 


104  II.  14,  63  —  86. 

Thaz  ir  noh  hiar,  iiuh  ouh  thur       ni  betot  then  fater,  tliaz  ist  war. 
giwisso,  ir  betot  alla  frist         thaz  iu  imlvundaz  ist; 
65  Wir  selbe  beton  avur  thar,         thaz  wir  wizun  alawar; 

wanta  heil,  so  ih  redioii,         thaz  quiniit  fon  theu  Jiidion. 
Thoh  qui'mit  noh  thera  ziti  fri'st         joh  uuh  uu  geginwertig  ist, 

thaz  betont  wäre  betoman         then  tater  geistlicho  fram ;  P  ijö" 

Want  er  siiachit  filu  fram         thi'äto  rehte  betoman, 
70       thaz  sie  nan  geistlicho         beton  iogilicho. 

Ther  geist  ther  ist  driihtin         mit  filu  hohen  mahtin ; 

mit  waru  wilit  ther  gotes  geist,        thaz  man  iuan  beto  meist."' 
Si  nam  gouma  harto         thero  driihtines  worto 
joh  kerta  tho  }nit  vvorte         zi  diafemo  antwurte: 
75   „Ein  man  ist  uns  giheizan         joh  scal  ouh  krist  hoizau, 
uns  duit  sin  kunft  noh  wanne         thaz  al  zi  wizanue; 
Irrechit  uns  sin  giiati         allo  theso  dati, 

ouh  scono  joh  giringo         managero  thingo." 
Gab  iru  mit  mi'lti         tho  druhtin  antwurti: 
80       „thaz  bin  ili,  giloubi  mir,         ih  hiar  sprichu  mit  thi'r!"' 

Tho  quamuu  thie  jiingoron  iunan  thes;      sie  wuntar  was  thcs  thiuges, 

sih  Avüutorotuu  harto         iro  zueio  worto, 
Thaz  sih  liaz  thiu  sin  dfuri         mit  otmuati  so  nidiiü,  V  63^ 

thaz  thaz  ewiniga  lib         lerta  thar  ein  armaz  wib. 
85  So  sliumo  siu  gihorta  thaz,         tirwarf  si  sar  io  thaz  faz, 
i'lta  in  thia  biirg  in         zen  liutin,  sageta  thiz  al  in. 


63  ir  P.        betot  P.        thaz  corr.  aus  the  V.  65  afur  P.        uuizzuu   P. 

67  si  ouli  (i  übergeschr)  P.  68  tlier  statt  then  P.  t'ruiu  P.  70  io  gilicho  P. 
73  uuorto  P.  74  diafemo  P.  äntuurte  V.  76  lins  {Acc.  getilgt)  p.  duit  aun 
duaiit   V.       kiinlt  (t  zitgcxchr.)    V.       uuanne  P.       äl  P.  77  Iirökit  P.       ällo 

theso  däti  P.  78  niänegero  P.  79  äntuurti  V.  80''.  81.  82  anradiert  V. 
81  quämun  P.  iünjjoron  (n  vor  g  übergeschr.)  V.  thcs  P.  uuntar  V, 
uuüntar  P.  82  iro  P.  84  lib  P.  thar  (r  aus  z;  Acc.  getilgt)  P.  armaz 
uuib  P.         85  firuuarft  P.         86   al  in  P. 


adorabitis  patrem.  22  vos  adoratis,  quod  nescitis;  [nos  adoramus,  quod  scimus,] 
quia  Salus  ex  Judaeis  est.  23  [sed  venit  hora  et  nunc  est,]  quaiido  veri  adora- 
tores  adorabunt  patrem  in  spiritu  (et  veritate);  nam  et  pater  talts  quacrit,  qui 
adorent  eum,  24  [spiritus  est  deus,]  et  eos,  qui  adorant  eiini,  in  spiritu  et 
veritate  oportet  adorare.  75 — 77  /.  4,  25  dicit  ei  mulier:  scimus,  quia  Messias 
veniet  (l'ulg.:  scio,  quia  Messias  venit),]  qui  dicitur  Christus;  cum  ergo  venerit 
ille,  uobis  anuunciabit  omiiia.  79  —  80  /.  4,  26  [respondit  (Vulg.  dicit  ei) 
Jesus:    ego  sum,    qui  loquor  tecum.]  81 — 84   J.  4,  27    et  contmuo    venerunt 

discipuli  ejus  et  mirabantur,  quia  cum  muliere  loquebatur  ...  Dazu  Bcda: 
boiuun  mirabantur,  non  inalum  suspicabantur.  85''  —  89*.  93  —  94  /.  4,  28 
[reliquit  . .  hydriam  suam  mulier]   et   abiit  iu  civitatem  et  dicit  illis  hominibus : 


II    U,   87  —  108.  105 

„Quemet",  quad  si,  „sehet  theii  imiii,     thcr  mir  tliaz  allaz  brahta  frdm; 

mit  woitou  mir  al  zelita,         so  waz  sih  mit  werkon  sitota. 
Seal  iz  kn'st  sin,  fro  min?         ili  spricliii  bi  theii  wiiuiu;  p  65^ 

90       tbaz  selba  spridui  ib  bi  tbiii,         iz  ist  gili'h  tilu  tbiu. 

Bi  tbeu  gidougnen  seginiu         so  tbunkit  mib,  tbciz  megi  sin  5 

er  al  iz  untarwesta,         tbes  mi'h  uob  io  gilüsta." 
Sie  iltun  tbo  bi  manne         Ibu  tberu  bürg  alle, 

i'ltun  al  bi  gabin,         tbaz  sie  nan  gisahin. 
95  Innan  tbes  batuu  tbar         tbie  jüngoron  tben  m^istar, 

tbaz  er  tbar  gisiizi         zi  dagamuasc  inti  azi. 
Er  quad,  er  niuas  habet! ,         sos  er  in  tbar  tbo  sageti, 

mit  siiazlichen  giliistin,         tbob  sies  wiht  ni  westin. 
in  quam  tbo  in  gitbabti,         tbaz  man  imo  iz  brahti, 
100       unz  se  odo  waruu  zi  tberu  bürg         koufen  iro  nottbuift. 
„Min  muas  ist",  quad  er,  „foUo         mines  fater  willo, 

theib  emmizen  irfiille,         so  waz  so  er  selbe  wolle. 
Ii'  quedet  in  alawari,         tbaz  mauodo  sin  nob  fiai'i, 

tbaz  thanne  si,  so  man  quit,         reht  drnogizit.  y  6^"^ 

105  Nu  sehet,  mit  tben  ougon         bigiunet  limbiscowoii: 

nist  akar  hiar  in  riebe ,         uub  er  zi  tbiu  nu  bleiche ; 
Ni  sie  zi  tbiu  sih  machon,         sos  fh  iu  hiar  nu  rachon, 

tbaz  friima  tbie  gibiira         fuaren  in  thia  scüra. 


87  mir  thaz  allaz  brahta  fram  P.  88  uudz  (z  aus  s)  P.  sih  ==  so  ih  VPi^. 
sitota  P.  89  l'rö  P.  imäuin  aus  uuäamin  V.  90  selba  zucory.  V,  übcrgeschr. 
auch  P.  sprich  P.  i]z  ist  corr.  auf  Rasur  V.  ,91  th(?n  gidougnen  P. 
thunkit  DÜh  P.  93  iltun  P.  94  sie  {Acc.  getilgt)  P.  95  Innan  P.  96  inti  P. 
98  tboh  sies  P.  99  In  P.  quam  [Jcc.  radiert  V)  P.  Kolon  nach  99"  V. 
imo  P.  100  se  P.  köufen  P.  nötthurf  P.  102  thdih  {Acc.  getilgt)  P. 
emmiz::eu  (ig  radiert)  V,  emmizigeu  P.  yrlüUe  P.  uuas  so  er  sclbo  uuolle  P. 
103  quedet  P.  ülauudri  (zweiter  Acc.  getilgt)  P.  nob  sin  P.  104  tbänne  si 
(i  aus  o)    P.  105    sehet   P.         biginnet    umbiscöuuon    P.  106    ückar    P. 

tbiu  {Acc.  getilgt)  P.        nu  corr.  aus  iu  [=  ju]    V.        bleiche  (ei  corr.  aus  i)   V. 
107  thiu  P.         108  fuareu  P.         scüra  (u  aus  iu)   V,    sciura  P. 


29  [venite  et  videte  hominem,]  qui  dixit  mihi  omnia,  quaecunque  feci ,;  [numquid 
ipse  est  Christus:]  30  [exierunt  ..  de  civitute]  et  venielant  ad  eum.  95  —  99. 
101  — 102    J.  4,  31    [interea   rogabant    .  .    discipuli]    diceutcs:     rabbi,    manduca. 

32  ille    autem    dicit    eis:    [ego    cibum    habeo]    manducare,    quem    vos    nesritis. 

33  dicebant  ergo  discipuli  .  .:  numquid  aliquis  attulit  ei  manducare.-  34  dicit  eis 
Jesus:  [meus  cibus  est,  ut  faciam  voluntatem]  ejus  qui  misit  nie..  103  — 106 
/.  4,  35  [noune  vos  dieitis,  quod  adhuc  IV  menses  sunt  ad  messcm  [l'ulg.:  et 
messis  venit).-]  ecco  ..  [levate  oculos  vestros]  et  videte  regiones,  quia  albae  sunt 
jam  ad  messem. 


106  II.   14,  109  —  15,   6. 

Ih  sauta  fiiili  arnon;         ir  ni  sätut  tho  thaz  körn, 
110       gfangut  ir  bi  noti         in  anderere  arabeiti."  P  66" 

Giloubta  thero  liuto         filu  thar  tlio  thrato, 

thie  thara  zf  irao  quamun,         thia  lera  firnamun. 
GimuatMgota  er  tho  fn,         was  zueue  daga  thar  mit  m; 
milti  sino  iz  datun,  so  sie  nau  thar  tho  batun. 

115  Giloubta  iro  ouh  tho  in  wara         filu  harte  mera, 

wanta  siii  selbes  lera         thiu  was  in  harto  mera. 
Sprachun  sie  tho  blfde         zi  themo  selben  wfbe, 

thiu  erist  thara  in  thia  bürg         deta  sina  künft  kund: 
„Ni  gilouben  wir  in  wara         thuruh  thia  thi'na  lera, 
120       nu  uns  thiu  friinia  irreirata,         thaz  er  uns  selbo  zeinta; 
Nu  wfzun  in  alawari,         thaz  er  ist  heilari, 

thaz  er  quam  hera  zi  worolti,         er  mennisgon  gineriti." 


XV.     FAMA  EXIIT,  QUOD  IN  GALILAEAM  YENIT. 

Fiiar  tho  druhtin  thanana  sid  tho  therera  redina, 

sid  tho  themo  thinge         zi  themo  heiminge.  V  64^ 

Es  maru  wort  tho  quamun,         so  wit  so  Syri  warun, 

so  wit  so  Galilea  bifiang;         ther  liut  ingegin  aller  giaug; 
Thaz  märi  ward  ouh  managfalt         ubar  Jüdeono  lant, 

ubar  Ifuti  manage,         thie  füarun  al  zisämane.  p  66^ 


109  Ih  Santa  iuih  P.  thoh  statt  tho  PF.  110  änderero  P.  111  dräto  V. 
112  ziimo  (i  iibergeschr^  P.  113  Ginulatfagota  P.  114  sinoiz  (i  iibergescltr.)  P. 
115  Giloubta  P.  ouh  corr.  auf  Rasttr  von  tho  V.  tho  P  118  erist  thara  P. 
120  irreimta  P.       121  alauuari  P      6r  {Acc.  getilgt)  P.      122  hera  (Acc.  rad.)  V. 

XV.  3  quamun  corr.  aus  uuarun  V.  3.  4  uui.t  (h  radiert)  V.  4  bifi'ang  P. 
liut,   aller    [Accente  radiert)   V. 


109  —  110  /.  4,  38  [ego  misi  vos  metere,]  quod  vos  non  laborastis;  alii 
lahoravtrunt,  et  vos  in  laborem  eorum  introistis.  111 — 114  [ex  civitate  autem 

illa  niulti  credldcrunt]  J.  4,  39  ..  niulti  crediderunt  in  eum  Samaritanorum  .. 
40  cum  venissent  ergo  ad  eum  Snmaritani,  rogaverunt  eum,  ut  ibi  maueret;  et 
[mansit  ibi  II  dies.]  11.5—117.  119 — 121  nach  J.  4,  41  et  multo  plures  cre- 
diderunt in  eum  proptcr  sermonem  ejus;  42  et  mulieri  dieebant:  quia  jam  [non 
propter  tuam  loquelam  credimus;]  ipsi  cnim  (audivimus  et)  scimus,  quia  hie  est 
vere  salvator  mundi. 

XV.  *T.  22,  1  —  3.  7.  *H.  1202  —  1220.  1248  —  54.  1279  —  96.  1—2 
/.  4,  43  post  duos  autem  dies  exiit  inde  et  ahiit  in  Galilaeam.  3 — 11''  Mt.  4.  24 
et  abiit  opinio  ejus  in  totam  Syriam  .  .  25  et  secuti  sunt  eum  turbae  multae 
de  Galilaea  . .         Z.  6,   17  .  .    et    multitudo    copiosa    plebis   ab   omni  Judaea  (et 


II.  15,   7  — IG,  4. 


107 


Sic  gerutuu  al  bi  in;iniic  inau  zi  rinanne, 

joh  sib  zen  si'ncn  guatin         io  etlioswaz  gituagtiii. 
'J'liie  bnlhtun  imo  iiigegini  siechero  maiino  mcnigi, 

10       bifaugau  mit  ümmahtiu         job  infssilicben  subtiii; 

Sic  beilt  er,  sos  er  mohta,         tbio  siinta  oub  tbaiia  tiulita, 

leb  in  Ii'b  iuti  giiat         joli  liarto  frawalicbaz  miiat. 
So  er  tbo  gisab  tbia  menigi         al  qiieman  imo  ingegini, 

mit  ougon  bilden  er  sie  intffang        job  ufan  einan  berg  giang. 
15  So  ilrulitiii  selbo  tliar  gisdz  (thes  uns  lamer  ist  tbiu  1)uz, 

wir  iamer  bilde  in  wara         sulicbera  lera!): 
Tbo  giangun  tbie  gisuason         nabor,  so  sie  muasun, 

Hob  hereron  mine,         tbie  jüiigoron  sine. 
ludet  er  tbo  tben  sinan  muud,        tbeist  famer  ubar  worolt  kund, 
20       tbarinne  lag,  so  er  westa,         drcso  dfurista. 
Bigond  er  tbaz  tbo  spenton         sines  selbes  worton, 

det  er  tben  liutin  mit  tbiu  drost,       tben  jungoron  tbob  zi  berost; 
Sie  bigan  er  scowon         frawalicben  ougon,  V  65" 

griiazt  er  sie  zi  guate         sus  suaslicbemo  müate: 

XVI.    DE  VIII  BEATITUDINIBUS. 

„Salig  birut  ir  drme,         in  tbiu  tbaz  müat  iz  wolle,  p  67" 

in  tbiu  ir  tbie  armuati         gitbiiltet  io  mit  guati ; 
Wanta  fuer  ist,  ih  sagen  in  tbaz,         tbaz  Mmilricbi  bobaz, 

tbiu  wüuna  job  oub  mduag  guat;      bi  tbiu  mag  sib  frewen  luer  muat. 


7  rinanne  corr.  aus  gisehanne  V.  8  güatin.  io  etthesuuaz  P.  10  bifängan  P. 
II    thünaflühta   P.  12   leh    (e  ans  i,    Acc.  radiert)   V.         14   öugon   P.       er 

iucorr.  V,  auf  an  ff  s  ausffelassen  P.  sie  P.  16  uuara  P.  lera  P.  18  liob: 
(e  radiert)  V.  rame  P.  Kolon  nach  21  V.  22  ^r  P.  tho  nach  thiu  rad.  V. 
drost  P.       iügoron  P. 

XVI.     1   uuollc  P.  2  thiu  P.  3    hiniilrichi    (1  hinzitcorr. ,    vorher   ein- 

gekratzt)  V.       iuer  P. 


maritima  et  Tyri  et  Sidonis),  18  qui  vencrant  ..  19  et  omnis  ttirba  quaerebat 
eiim  tangere,  quia  virtus  ab  co  exibat.  Mt.  4,  24  .  .  et  obtulerunt  ei  omncs  male 
habeutcs,  L.  6.  19  ..  et  sanabat  omnes  [Marg.:  et  sanavit  eo.s].  13  —  l.ö*. 
17  — 19*.  21  —  24  Mt.  5,  1  [videns  .  .  turbas,]  ascenuit  in  montem;  [et  cum  scdis- 
sent,  accesserunt  ad  cum  discipuli]  ejus  2  et  [aptriens  os  suura]  docebat  eos.. 
L.  6,  20  et  ipse  elevatis  oculis  in  discipulos  suos  diccbat: 

XVI.  *T.  22,  8—18.  *H.  1300  —  47.  1  — 4  J//.  5,  3  [Beati  pauperes 
spiritu];  dazu  Beda:  id  e^t  voluntaria  paupcrtate  humiles;  et  istis  congruit 
Spiritus  timoris.     L.  6,  20  beati  pauperes,  quia   vestrum  est  regnum  dei. 


108  II.    16,   5—28. 

5  Salige  tliie  mflte         joh  muates  mdmmuute, 

thie  iro  muates  waltent         joh  bruaderscaf  gihalteut; 
Biieut  sie  in  wara         erda  filu  mära; 

ther  lifar  theu  bii  biwirbit,         er  lamer  thar  nirstirbit. 
Sdlig  sint  zi  guate         thie  rozegemo  muate, 
10       wanta  in  lirtilot  thaz  ser         drost  filu  manager; 
Joh  gifrewit  in  thaz  miiat         harto  filu  manag  guat, 

firtfiot  in  thia  smerza         joh  rozagaz  herza. 
Guataliches  waltent,         thie  thurst  joh  hiingar  thultent, 
thie  io  thes  rehtes  gingent,         joh  tharazua  githfngent-, 
15  Sie  werdent  etheswanue         mit  seti  es  filu  folle, 
thaz  giiates  sie  giuiiagon         eigun  uuz  in  ewon. 
Saug  thie  armherze,         joh  thie  ärmu  wihti  smerze, 

theu  müat  zi  thiu  gigange,         thaz  iro  leid  sie  irbarme; 
Sie  quement  scforo  ana  not,         thar  mau  in  ginadot,  V  G5^ 

20       thar  man  giheilit  iro  miiat         joh  filu  liebes  giduat.  P  67'' 

lu  ist  salida  gimeinit,         in  thiu  ir  herza  reinaz  eigit; 

ir  sculut  mit  sulicheu  ougou         selbon  druhtin  scowon; 
Ir  sculut  io  thes  gigahen,         mit  sülichii  luih  nahen, 
mit  reinidou  ginuagen         zi  driihtine  luih  Magen. 
25  Thie  frfdusame  ouh  salig,       thie  in  herzen  ui  eigun  niheinaz  ^Yfg, 
mit  thiu  sie  thaz  giweizent,         sie  gotes  kfnd  heizentj 
Got  gi'bit  in  zi  lonon         then  selbon  namon  sconon, 
joh  diiit  in  thaz  gimiiati         mit  thes  uameu  guati. 


6  uuältent  P.        8  biiuurbit  {Kolon)  P        nirstirbit  P.        10  lirtilot  (erstes  t 
corr.   aus   d)    V,     firdilot  P.  11    f,ä  Idnzucorr.    V.  12   firtilot  wie    10    V. 

herza    P.  13    thurst    P.  15  ütthesuuanne   P         seto    (o  fälschlich   hinzu- 

geschrieben) P.  17   Sdlig  P.       iirinuu  P.  18  irbdrme  P.         20  giduat  P. 

21  eigit  P.  22   ougon  P.      drühtinan  P.       23   siilichu  P.       23.   24  iuih  P. 

24  ginuagen  P  drühtinc   P.       25    ni  P,       niheinaz   P.        2G   giuueizcut  P. 

giuueizzen,  heizen  F. 


5  —  8  Mt.  5,  4  [beati  mites,]  quoniam  ipsi  possidebunt  terram.  Dazu  Hrab.: 
non  terram  Judaeae,  nee  terram  istius  raundi,  sed  ..  signiticat  terra  illa  quan- 
dam  soliditatem  est  stabilitatcm  hereditatis  perpetuae,  ubi  anima  per  bonum 
affectum  tanquam  loco  suo  quiescit  sicut  corpora  in  terra;  ipsa  est  requies  et 
vita  sanctoruni.  Auch  1hl.  1305  thie  motun  thia  marion  erda  ot'sittien.  9 — 10 
Mt.  5,  5  [beati,  qui  lugent.]  quoniam  ipsi  consolabuntur.  13  — 15  Mt.  5,  6 
[beati,  qui  esuriunt  et  sitiunt  justitiam,]  quoniam  ip>i  saturabuntur.  17*.  19 

Mt.  5,  7  [beati  misericordes,]  quoniam  ipsi  mistricordiaiu  conscqucutur.  21  —  22 
umgesetzt  in  2.  l'eison  nach  Mt.  5,  8  [beati  mundo  corde,]  quoniam  ipsi  deum 
videbunt.         25*.   27  Mt.  5,  9  [beati  pacitici,]  quoniam  filii  dei  vocabuntur. 


II.   16,  29-17,  c.  109 

Sdlig,  tliio  in  nuti  thulteiit  arabeiti, 

30       then  inau  bi  i'io  guati         duit  ofto  wfdarmuati; 
Sie  werdent  tilu  riebe         in  theiiio  hoben  bfmilrichc, 

in  thfu  sie  iz  iogilicbo         lirdragen  frawalicho. 
Ni  diiet  iu  i/>  oub  zi  riiacbon,         oba  iu  tbie  Ifuti  fluachou; 
fu  quimit  sillida  thiu  mer,         thaz  sfe  so  ahteut  lucr. 
35  Tbanne  se  zellent  tburub  mib         al  libil  anan  i'uib 

(tbaz  ni  bi'lub  i'uib):  tbaz  liegent  sie  al  tburub  mib. 

Blitbct  i'uib  muates         joh  barto  frewet  i'uih  tbes, 

fu  ist  in  bi'milc  tburub  tbaz  mibil  Ion  garawaz; 

Iro  anon  oub  so  datun,         tbero  forasagono  abtun  5 
40       bi  tbiu  ni  lazet  iu  iz  in  war         wesan  hdrto  filu  suar.  V  66" 


XYH.     YOS  ESTIS  SAL  TERKAE,  ET:   VOS  ESTIS 
LUX  MUNDL 

Ir  birut  mibil  werda         salz  tberera  erda,  P  68'* 

i'ueraz  girati         scal  salzan  woroltdati; 
Tbaz  sie  mit  tben  wuutou         nirfulen  in  tben  siinton, 

nob  mit  tbemo  meine         ni  werden  zi  äz  eine; 
5  Ir  sie,  so  ib  fuih  heize,         giduet  mir  filu  siiaze, 

joh  io  mir  in  miiate         sie  liubet  zi  guate. 


30   ::man    aus   namon    (27'*)    P.         biro    P.  31    nche   P.         himilriclie 

(e  aus  i)   V.         33  diiet  (e  au.s  i)  P.  34  iu  P.       mer  P.       sie  P.       ahtent 

(letztes  t  hitizucofr.)   V,    ähtent  P.         iuer  P.  35  sie  z eilen  i*'.         mih  P. 

35.  36  iuih  P.  liegent  se  P  37  Bildet  iuih  P.  härto  (Acc.  getilyt)  P 
iuih  thes  P  38  iu  P.       garauuaz  (z  corr.  aus  s)    V.         39  Iro  P. 

XVII.     1  salz  P        crda  P.  2  iueraz  P.  3  Thaz  P    "    nirfü:leu: 

(1  und  t  radiert)   V;     nifulcnt   F.  4    uuerdent    F.         zi  P.  5    so  ih 

iuih  P         6  mir  P. 


29  —  32  7iach  Mt.  5,  10  [beiti,  qui  persecutionem]  patiuntur  propter  justitiam, 
quoaiam  ipsorum  est  regnum  caelorum.  33  —  40   nach   Mt.  5,   1 1    [beati  estis, 

cum  maleuixci-iut]  vobis  et  persecuti  vos  fuerint  et  dixeriut  omne  malum  adver- 
sum  vos,  mentientes  propter  me.  12  [gaudete  et  exultatc,]  quoniam  merces 
vestra  copiosa  est  in  caelis.  Sic  enim  persecuti  sunt  prophetas,  qui  fucrunt 
ante  tos. 

XVII.     *T.  25,   1  —  3.     *H    1389—1404.  1  —  6  Mt.  5,  13    vos  estis  sal 

terrae.  Dazu  Hrab.:  terrae  nomine  humana  natura  significatur,  in  salis  vero 
vcrbi  sapieutia;  .  .  apostolos  suos  caelesti  ac  diviiia  sapientia  plenos  sal  terrae 
salvator  nominat;  .  .  item  quia  sal  ad  condiendos  cibos  carnesque  siccandos  aptum 
est,  rite  demonstrat,  quod  per  praedicationem  evaugelii  .  .  humana  natura  exclusis 
vermibus  [las  0.  indneribus})  et  putredine  peccatorum  illaesa  seivatur  conditori 
suo  per  ejus  custodiam  mandalorum. 


110  II.  17,  7  —  18,  2. 

Oba  iz  zi  thfu  wirdit,  thaz  tbaz  salz  firwirdit : 

wer  ffndit  untar  manne,         mit  wiu  man  gisalze  iz  thanue? 
Zi  AYihtu  iz  sid  ni  liiltit,  ni  si  thaz  mau  iz  firwirfit; 

10       zi  tlifu  ist  iz  thoh  gimuati,  theiz  dreteu  tliar  thic  liuti. 

Ir  birut  ouh  ubar  thaz         in  Hobt  scfnantaz 

in  thesemo  erdringe,         tbaz  worolt  frri  ni  ge. 
Nist  bürg,  thaz  sib  giberge,         tbiu  stentit  ufan  berge, 

in  hübemo  nolle,         thoh  siz  gerne  wolle. 
15  Ni  brennit  man  ouh  thuruh   thaz  giwfsso  siuaz  liohtfaz, 

thaz  er  iz  biwelze,  mit  müttu  bistürze; 

Suntar  tbes  gihelfe,         thaz  er  iz  irbefte 

üfan  bohaz  kerzistal,         thaz  iz  liuhte  ubar  al. 
Säma  ui  mag  iz  werdan,         tliaz  ir  sit  giborgan; 
20       ofan  weset  thrato         lues  selbes  dato!  VGG^P68' 

Ni  liuhte  licht  fuer,         man  fuih  loben  tbes  thiu  mer, 

odo  man  thio  mehti         zellen  fu  zi  krefti-, 
Suntar,  thie  siu  scowou,         sib  fora  gote  frowon, 

Job  gute  thero  werko  mannilib  gitbankol 


XVm.     NOLITE  PUTAEE,  QUIA  VENI  SOLYERE  LEGEM. 


Ni  wanet,  thaz  gizami,  thaz  ih  zi  tbiu  (luami, 

ih  mih  in  tbiu  rachi,         theu  wfzzod  tirbrachi, 


7  Oba  P.  diu  F.  9  sid  P.  hilphit  P.  firuuirphit  P  11  seine utaz  P. 
12  uuörolt  {Acc.  getilgt)  P.  13   berge  P.  14  tb6h   1'.         gerno  uuölle  P. 

15    ouh  P.  16  müttu:   (z  radiert)    V.  17   Süutar   tlics   gihelfe   P.        thaz   P. 

irh«5fFe  {erstes  { aus  l)  V.  18  liuhte  P.  20  drato  V,  thräto  P.  iues  sölbes 
(Acc.  getilgt)  dato  P.         dato  co)-r.  aus  uuorto    K  21   liuhte  P.         iucr  P. 

iuih  P.  22  Öde  P.  möhtl  {Acc.  getilgt)  P.  zellen  iu  P.  23  Suntar  P. 
24  uuerko  P. 

XVIII.     2   i:h  (o  radiert)   V.       firbniehi  P. 


7  — 10  Mt.  5,  13  .  .  [quod  si  sal  evanuerit,]  in  quo  salietur?  ad  nihil  valet 
ultra,  nisi  ut  mittatur  foras  et  conculcetur  ab  hominibus.  11  — 13   Mt.  5,  14 

[vos  estis  lux  mundi]  {dazu  Hrab. :  mundus  .  .  obscurabatur  ignorantiue  tenebris, 
cui  per  apostolos  seientiae  lunien  venit);  [non  potest  civitas  abscondi]  supra 
monteni  posita.  15  — 18  [nemo  accendit  lucernam]  Luc.  8,  16  nemo  ..  lucer- 
nam  aceendens  operit  eam  vase..,  sed  supra  candelabrum  pouit,  Mt.  5,  15  .. 
ut  luceat  Omnibus,  qui  in  domo  sunt.  21 — 24  Mt.  5,  16  [sie  luceat  lux 
vestra]  coram  hominibus,  ut  videant  opera  vestra  bona  et  glorificent  patrem 
vestrum  .  . 

XVIII.  T.  25,  4.  7.*26.  27,  1.  *ff.  1420 —  46.  1463  — 75.  1— 4  ü//.  5,  17 
nolite  putare,  quoniam  veni  solvere  legem  aut  prophetas;  (non  veni  solvere,)  sed 


II 


II.    18,   3  —  24.  111 

Udo,  so  ili  IUI  n'diiio,  theheiu  tbero  forasagono ; 

siintar  ili  mit  tluilti  siu  bediu  \vola  irfulti. 

5  Giwfsso,  ih  sagen  i'u  in  alawar,         thaz  ni  hi'luli  fuih  sar: 

ni  eigut  ir  merun  guati,         thanue  thiz  heroti  — 
Ni  gifabit  fuih  fo  thaz  heil,         thaz  eigit  hfmilrichcs  deil, 

zi  thomo  sconeu  lante         io  luer  fiiaz  givvente. 
Wizut  ir  thia  rcdiua         (tbio  bilah  thio  sagent  tbanana), 
10       wio  ther  wizzod  thuruh  not         alten  Ifutin  gibotV 
Sie  quedent,  er  giwuagi,         thaz  mdn  man  ni  sluagi; 

quit,  got  sih  beige  tbnito         sulichero  dato. 
Ib  zell  iu  afur  tbanana         mmes  selbes  redina, 

selbon  ban  minan,  tben  ib  beizii  afur  seriban:  P  69'^ 

15  Thaz  nuinnilib  giborge,  sih  zi  laiuanne  ni  beige, 

Job  oub  thaz  bimide,  er  man  nihein  ni  nide.  V  67"' 

Thaz  selba  werk  weltit,         er  genaz  baz  giheltit, 

mit  gihaltuissu  giweizit,  thaz  wizzod  inan  beizit, 

Öba  thu  thes  bigfnnes,         thaz  thu  geba  bringes, 
20       gi'fti  gimuate         zi  themo  gotes  biete; 

Yrhugis  thar  thoh  eines  mau,         tber  tbir  si  irbolgau, 

tbob  iz  so  luzil  wari,  in  muat  tbir  er  ni  quami: 

Ni  biut  iz  fiirdir  tbara  mer;  far,  bisuaui  tbib  er! 

iz  ist  er,  ib  sagen  tbir  tbaz,         gote  lilu  leidaz. 


3  theheinan  P.  5  Giuuisso  P.  iu,  iuih  P.  6  thaiine  P.  Kolon  nach 
5.  6  F,  nur  nach  &  P.  7  iuih  io  P.  deil  P.  8  demo  V;  themo  sconen  P. 
10.^    V.        iuer   fuaz    giuuente    P.  9    Yvizzut   ir   thie   P.        thie    sagent    P. 

11   thaz  man    P.  12  göt   (g  aus  b)    V.         dräto   V.         dato  P.  13    zellu 

atur  P.  14  heizu  P.  15  zi  (i  übergeschr.)  P.  16  thäz  bimide  P.  nide 
(n  aun  m)    V.  17   genaz    (g  corr.  aus  i)    V,    lenaz  P.  19  —  22    Kolon  nach 

jideiii  Verse  V,  nur  nach  21.  22  P.  20  gimiiate  P.  demo  V.  21  Yrhügis  P. 
si  irbolgan  P.  22  iz  (z  ans  h)  V.  uuari  P.  müat  {Acc.  radiert  V)  P. 
er  P.       qudmi  {Acc.  radiert)   V.         23  biut  P.       er  P. 


adimplere.  Dazu  Ural/.:  veiiit  illa  complere  iram  toUens  et  vicem  talionis  exclu- 
dens.  5  —  8  Ml.  5,  18  amen  quippe  dico  vobis  .  .  20  [nisi  abundaverit  justitia 
vestra  plus  quam  scribarum  et  pharisaeorum,]  noii  intrabitis  iu  reguum  caelorum. 
9  — 12  nach  Mt.  5,  21  audistis,  quia  [dictum  est]  antiquis :  [non  occides;]  (ijui 
autem    occiderit,    reus    erit  judicio).  13  — 16  aus  Mt.  5,  22    [ego  autem  dico 

vobis:]  quia  omnis,  qui  irascitur  fratri  suo,  (erit  reus  judicio);  qui  autem 
dixerit:  racha,  (reus  erit  concilio).  19  —  21.  23  Mt.  5,  23  [si  ..  öfters  munus 
tuum  ad  altare]  et  ibi  recordatus  fueris,  quia  frater  tuus  habet  aliquid  adversum 
te,  24  relinque  ibi  niunus  tuum  ante  altare  et  vade  prius  recoociliari . . 


112  II.  10,    1—22. 

XIX.     QUI  VIDEEIT  MULIEEEM,  ET:  XOX  JURARE, 
ET:  INBIICOS. 

Zalt  er  ouh  tho  thuruh  not,         wio  ther  wfzzod  gibot, 

giwfsso  thar  gifüaro,         thaz  mdn  nihein  ui  huoro. 
„th",  quad,  „avur  sdgen  iu,         ther  wib  biscowot  zi  thfu, 

thaz  sar  iu  themo  friste         zi  thi'u  uan  es  gilüste  : 
5  Er  hüorot  sia  giwaro         iu  herzen  jii  sar  suaro 

mit  üureinemo  muate ;         nirgeit  imo  iz  zi  guate.  P  cp* 

Thaz  man  sih  ni  firsuerie,         thaz,  wan  ih,  Nvizod  werie; 

miüu  wort  thiu  werrent,         thaz  ir  sar  ni  suerrent. 
Thaz  ist  giwara  mera,         thaz  sagen  ih  Iu  in  wara; 
10       man  bäz  in  so  giwartent         joh  sih  baz  gihaltent. 
Ther  wi'zod  gibiutit  grazzo,         man  sinan  fi'ant  hazzo, 

joh  fagilicher  manno         sinan  friunt  miuno.  v  67^ 

Wio  ih  iu  hiar  gibiete,         thaz  höret  lo  zi  giiate; 

ih  luih  nu  ni  hflu  thaz,         harto  sizit  lu  iz  baz. 
15  luau  fiant  minnot,         so  gibiutit  druhtiu  got; 

minnot  io  thie  grdzzo,         so  wer  soso  luih  hazzo. 
Betot  geriio  io  bi  thie,         so  wer  so  iu  übilo  gidue, 

thaz  ir  got  io  thuruh  not         in  thesen  datin  bilidot. 
Sit  io  in  dätin  fihi  lind,         thaz  ir  weset  gotes  kind-, 
20       si  druhtiu  iu  zi  bflide,         ther  biiit  ufan  hfmile. 
Er  lazit  sünnun  sina         scfnan  tüu  blida, 

joh  regana  giliche         allemo  erdi'ichc; 


XIX.     1   giböt  P.  3  afur  P.         biscouuot  (t  corr.   aus  z)   V.         thiu  P. 

4  jjiluste  P.  Kolon  nach  4  F,  oiach  1.  3.  4  P.  5  herzen  P.  iu  V,  iu=ju  P. 
7  uuizzod  P.  9  iu  P.  10  giuuartent  (gi  übcrgeschr.)  P.  ioh  P.  bdz  gibaltent  P. 
11  uuizzod  P  12  iagilicher  P.  13  ih  iu  [Acc.  radiert  V)  hiar  P.  io  P. 
Kolon  nach  13*  P.  14  härto   {Acc.  radiert)   V.        iuiz  bäz  P.  15  luan  P. 

minnot  (t  aun  nt)  P.  so  [Acc.  radiert)  V.  got  P.  16  soso  (so  übcrgeschr.)  V, 
soso  P.  iulh  hazzo  P.  17  so  iu  {Acc.  radiert)  V;  uuer  so  iu  P.  19  Sit  P. 
thaz  ir  P.  21  blida  (a  ans  e)  P. 


XIX.  T.28,1.  30,1  —  2.  32,1  —  4.  *ir.  1475  — 82.  1502—27.  1440—62. 
1  —  5  7)ach  Mt.  5,  27  (audistis,  quia)  dictum  est  (antiquis):  non  nioechaberis. 
28  ego  autem  dico  vobis,  quia  omnis,  qui  viderit  luulierem  ad  concupiscendum 
eam,    jam   nioechatus  est  cam  in  corde  suo.  7  — 10   Mt.  5,  33   ..  dictum  est 

(antiquis) :  non  perjurabis  . .  34  ego  autem  dico  vobis  [non  jurare]  omnino. 
Hrab.  zu  Mt.  6  7iach  Uicronymus:  pejerare  enim  non  potest,  qui  non  jurat:  nach 
Augustinus:  ne  quisquam  .  .  assiduitate  jurandi  in  perjuriiim  per  consuetudinem 
delabatur.  11  — 13".   15  —  28  nach  Mt.  5,  43  audistis,  quia  dictum  est:  diliges 

proximum  tuum  et  [odies  {Vnlg.:  odio  habebis)  inimicum  tuum.]     44  [ego  autem 


Tl.  10,  23  —  20,  10.  113 

Giwfsso,  thaz  ni   In'liili  tliili.  tlioli  si'iit    tliio  liuti   inissilili, 

fohenio  muate,         ubile  joli  s^'^itP- 
25  Oba  in  thio  mi'nna  sint  iiii  lu'iz         zi  then,  ir  bi'nit   filii  z('iz: 

ziu  scal  iu  li'm  sin  tlianana  gnat?         thaz  onh  li('itliinor  dual; 
Thaz  fullont  onli   fihi  tVani  selb  thic  snntignn  man  : 

sie  lazeiit  in  io  thon  in  mnat,        so  wer  so  in  liobcs  Hin  (hiat. 


XX.     ATTENDTTE,  NE  JUSTITIAM  VESTRAM   h'ACTATTS 
CORAM  HOMTNIBUS. 

Oba  thu  armen  wihtin  (hiest  drost  mit  erogrehtin 

Job  thir  wolles  ana  ruam         elemosyna  giduan; 
Odo  werk  guatu         joh  dnihtine  gimuatu 

wolles  io  mit  willen         fora  gote  irfullen:  V  CS" 

o  Dna,  so  ili  thir  zellu,         tbiu  selbun  tbi'ng  ellu 

giborgenero  werke,         thaz  thir  es  got  githanko; 
Xi  duas  thu  so,  ib  sagen  thir  ein:        Ion  ni  habes  tlni  es  niliein, 

ouh  fona  gote  ana  wank         so  ni  quimit  thir  es  thanlc. 
Oba  thu  in  rehtredina         thir  wirkes  elemosyna: 
10       (thir  zellu  ih  ein  gizdmi,         ni  duaz  zi  lutmari. 


23  liuti  P.  24  niüate  F.  25  Oba  iu  P.  zeiz  P.  2G  ziu  P. 
iu  Ion  P.  h('itliiner  (r  ziigeschr.)  V.  28  lazent  in  io  thcn  in  niuat.  1*. 
liobes  P.       es  filu  duat  corr.  auf  Easiir  {von  duatr)   V. 

XX.  Die  tfberschrij't  uar  anfangs  ausgelaHsen  und  auf  fol.  67*^,  18  —  21  waren 
V.  1  —  4,  a»f  6(9*,  1  war  7".  8  dieses  Kapitels  eingetragen.  Dann  wurden  diese 
-I  Zeilen  radiert  und  mit  dem  jetzigen  Texte  überschrieben.  Der  radierte  Text  liatte 
noch  keine  rhythmischen  Accente;  dagegen  tcaren  die  Kola  schon  gesetzt  V.  1  —  4 
Kolon   nach  jedem   Verse   VP.  1  thu  ouh  F.  3  guatiu,    gimuatiu  (i  vor  u 

übergeschr.)  P.  4  irfullen  P.  5  tbiu  selbun  {dünne  Accente)  V.  C  gibür- 
ganero  uu^rko   P.  7  duast  P.  thu  es  nihein  P.  8  fora  statt  fona  P. 

9  elemosyna  P.  10  zelluh  P.       dun,  iz  P. 


dico  vobis:]  diligite  inimicos  vestros,  benefacite  bis,  qui  oderunt  vos,  et  oratc 
pro  persequentibus  et  calumniantibus  vos,  45  ut  sitis  tilii  patris  vestri,  qui  iu 
caelis  est;  [qui  solem  suum  oriri  facit]  super  bonos  et  malos  et  pluit  super 
justos  et  injustos.  46  [si  enim  diligitis  (diligatis  T')  eos,]  qui  vos  diligunt, 
quam  mercedem  habebitis?  nonnc  et  publicani  hoc  faciunt? 

XX.  *T.  33.  H.  1555  —  64.  1—14  frei  mit  Z'msteUuugen  nach  Mt.  C,  1 
attendite,  ne  justitiam  vestram  faciatis  coram  hominibus;  ..  alioquin  mercedem 
non  habebitis  apud  patrem  vestrum,  qui  in  caelis  est.  2  [cum  ..  facis  clemo- 
synam ,]  noli  tuba  cauere  ante  te ,  sicut  hypocritae  faciunt  in  synagogis  et  vicis, 
ut  honorifieentur  ab  hominibus ;  amen  dico  vobis :  receperunt  mercedem  suam. 
Dazu  Hrab.:  ab  hominibus,  inquit,  receperunt  mercedem  suam;  zu  .5  —  G  vgl. 
Mt.  G,  4  .  .  ut  sit  elemosyna  tua  in  abscondito,  et  pater  tuus  ..  reddet  tibi; 
zu  10''  Hei.  1555  te  hlud  ni  do  thu  it. 

Er<lmann,  Otfriil.  8 


114  11.  20,  11  —  21,  18. 

Lfchicera  in  wara         tliie  ducnt  sia  lutmara, 

ofono  initar  iniinne,         tliaz  sie  se  lobon  thaiino; 
Sie  eiguii,  wizit  ir  tliaz,         thar  thaz  Ion  lillaz; 

11»  sagen  iu  in  alawara:         ni  wi'rdit  in  es  mera. 

XXI.     QUOMODO  SIT  ORANDUM,  ET  DE  ORATIONE 
DOMINICA. 

Öba  thu  ouh  bigfnnes,         thaz  tliu  zi  gote  thinges,  P  7& 

fnti  thu  githenkes,         thaz  thin  gibct  wirkes: 
Thaz  si  in  herzen  thanne,         thaz  thir  es  wiht  ni  intfalle-, 

gidougno  in  themo  müate,         theiz  thir  irge  zi  guate! 
5  In  herzen  si  iz  scono,         thaz  iu  es  got  gilono, 

si  ther  githang  iu  festi  fnnan  theru  brusti; 

Thaz  io  bi  themo  meine         thaz  miiat  si  fasto  heime, 

then  hugu  in  tlien  gitliankon  ni  h'izet  wergin  wankon! 

Ni  lazet  faran  iu  thaz  muat,         so  then  driagarin  duat; 
10       umbi  kerit  sih  thaz  müat,         selb  so  mo  ther  hd.ls  duat;  F  ßS* 

Thaz  duent  sie  allaz  zi  thiu,         ther  liut  se  lobo  bi  th{u, 

joh  sie  se  eren  thuruh  thaz;      bi  thiu  nist  es  wiht  in  thiu  baz. 
Weist  thu,  weih  thir  redinon:         thaz  selba  lob  theist  thaz  Ion; 

giwisso  wizist  thu  thaz:  in  thiu  gisteit  iz  allaz. 

1.')  Thanne  ir  betot,  wizit  thjiz,         duet  iz  kurzlichaz, 

ni  ruachit  druhtin  harto         thero  managfalton  woito ; 
In  herzen  betot  harto         kürzere  worto 

joh  Mtoro  thäre,          thaz  iz  got  gihore! 


11  uudra  P.  sia  (a  aus  e)  F,  sie  P.  12  öftono  P.  14  iii  P. 
71  i  P.       mera  P. 

XXI.     1  thu  ouh  P.          2  Inti  P  .3   nint falle  P  4    thaz    thir  iz 

(iz  (lief  Rasur  von  es  =  .3')   P.        5  soono  P.        C   hrusti  P.  7   themo  meine  P. 

9  Idzet  P.       iu  P.        10  ümbikerit  P       selb  P.          ll''  so,  ll''  löbo  thar  P. 

diu  V.  14  giimisso  P.  thaz  P.  15  uuizi:t  (s  radiert)  V.  16.  17  uuorto  P. 
18  thare  P. 


XXI.  *T.  34,  1—4.  6  —  7.  *77.  1.565  —  80.  1507  —  1628.  1—8  3//.  6,  6 
tu  autem  cum  oraveris,  intra  in  cubiculum  tuiim  et  clauso  o.«tio  ora  patrem  tuum 
[dazu  Beda:  id  est:  revertcro  in  niundam  cordis  eonscientiam  et  claiide  ostium 
carnalium  et  phantasmatum,  .  .  ut  intimo  corde  ad  patrem  spiiitalis  dirigatur 
oratio;  llrah.  ut  inclusa  pectoris  cogitatione  ..  oremus  doniinuni)  ..  et 
pater  tuus   ..  rcddct    tibi.  9—14  nach  Mt.  6,  5    non  eritis  sicut  hypocritae, 

qui  amant  ..  in  angulis  platcarum  stantes  orare,  ut  videantur  ab  hominibus; 
amen  dieo  vobis:  receperunt  mereedem  suam.  1.5 — 18.  21 — 22  Ml.  6,  7  [orantes 
niitrm  nolite  miildiiu    loqui,|    (sicut    ethnici ;    putaiit    cuim,    quod    in    mnlliloquio 


II.   21  .    19  —  40. 


115 


Tliaz  Ion   Inz  imo  allaz.  lliaz  tlics  gil)Ctos  si  tliiu  baz, 

20       tliaz  Ihn  in  tlirra  dali  iii  lirlfasest  thio  i'iral)eit.i. 

Ir  ni  tliurfut  bi  tbiu;  got  irkc'nnit  in  iu, 


p    ^JO 


er  ir  imo  iz  zellet, 
Ginada  sina  grnazct, 
mines  selbes  lera 
25  Sos  ih  fuih  ubar  .41 
firfiihent  iogilfclio 
F;iter  unser  guato, 

in  hi'milon  io  lioher; 
Bifjueme  uns  tliinaz  n'chi, 
r>0       thara  wir  zua  io  gfngen 


j'illaz,  tbaz  ir  wollet, 
so  minu  wort  iu  iz  suczent, 
(ni  tharf  es  wesan  niera); 
hiar  nu  leren  scal; 
tbiu  iz  allaz  garalicho  : 
bist   (Iruhtin  tbu  gimyato 
wfli  si  ni'imo  tbinerl 
tbaz  boba  bimilricbi, 
Job  emmizigen  thfngen! 


Si  willo  tbin  biar  nfdare,         sos  er  ist  utin  blmilc; 

in  erdu  bilf  uns  biare,         so  tbu  engllon  duist  nu  tln'irel 
Tbia  dagalichun  zubti  gib  bi'ut  uns  mit  ginübti 

Job  follon  ouh,  tbeist  raera,         tbi'nes  selbes  lera! 
35  Scüld  bilaz  uns  allen,         so  wir  oub  duan  wollen, 

siinta,  tbia  wir  thenken         job  emmizigen  wfrken! 
Ni  firlaze  unsib  tbin  wara         in  tbes  wfdarwerten  fara. 

tbaz  wir  ni  missigangen.         tbara  ana  ni  gifallen  I 
Losi  unsib  io  tbanana,         tbaz  wir  sin  tbfne  tbegana, 
40       Job  mit  gimidon  tbinen         then  wewon  io  bimfden !     Amen. 


1'  er 


19  allaz  P.       gibetes  P.       baz  P.  20  firliasest  [erstes  s  corr.  aus  r)    V, 

22  imo    (i  nbergeschr.)   V,    imo  P.  23    minu   P.  uuort    {Acc.  getilgt)    P, 

süazent  P.         24  mines  selbes  P.       mrra  P.         26  garalicho  P.         27  gimyato 
(y  corr.  aus  u)    F,     gimiiato  P.  28  hoher  P,  30  thingen  P.  .31   tifin 

(i  corr.  aus  a)    V,     ufan  P.  3.3  hiutuuns  (u  übergeschr.)  P.         3.")  miolleii  P. 

36  uuirken  P.  37    firldze  P        fara  P.  38  missigangen  P        tharäna   ni 

bifallen  P.  39  uuir  [Acc.  getilgt)  P.       th^gana  P. 


suo  exaudiantur).  8  [seit  cnim  pater  vester,]  quid  opus  sit  vobis,  antequam 
petatis  eum.  Zu  20  vgl.  Kel.  1571  that  gi  iuwes  drohtines  gibed  .  .  al  ne  far- 
leosan.  23.  27 — 28  Mt.  6,  9  sie  ergo  vos  orabitis:  [pater  noster,]  qui  es  in 
caelis,  sanctificetur  nonien  tuum.  29  —  30  Mt.  0,  10  [adveniat  regnum  tuum]; 
dazu  Jlrah.:  nostrum  quidem  regnum  petimus  alvenire,  a  deo  nobis  promissum. 
31  —  32  Mt.  6,  10  ..  [liat  voluntas  tua,]  sicut  in  caelo  (dazu  Kral,  id  est:  sieut 
in  angelis,  qui  sunt  in  eaelis),  et  in  terra.  33  —  34  Mt.  6,  11  [pancm  nostrum] 
quotidianum  da  nobis  bodie.  Dazu  llrah.:  panis  quotidianus  auf  pro  bis  omnibus 
dictus  est,  quae  hujus  vitae  necessitatem  sustentant  ..  aut  pro  spiritali  cibo  ..; 
praecepta  scilicct  dirina,  quae  quotidie  oportet  meditari  et  operari.  .3.")  Mt.  C,  12 
et  dimitte  nobis  debita  nostra,  sicut  et  nos  dimittimus  (debitoribus  nostris). 
37  —  .38  nach  Mt.  6,  13  et  [ne  nos  indueas]  in  tentationeni ;  dazu  Hrah.  multi 
autem  ..  ita  dicnnt:  ne  nos  patiaris  induci  in  tentationem  . .;  qua  in  precatione 
ostenditur,  nihil  contra  nos  adversarium  posse,  nisi  deus  ante  permiserit, 
.30 — 40  Mt.  6,  13  ..  (sed)  [libera  nos]  a  nialo ;  dazu  Hrah.:  quod  ..  in  hac  vita  .. 
non  sperandum  posso  fieri,  sed  fanien  aliqn.indo  futurum  sperandum  est. 

8* 


116  IL  21,  41-22,  14. 

Ob  ir  in  miiat  iu  lazet,         thaz  sunta  ir  io  bilazet:  P  71^ 

so  dilont  sfno  guati         thio  iuo  mfssidati; 
Ther  thar  afur  so  ni  düat         (lazet  queman  iu  iz  in  mnat!): 

gizelit  sint  themo  in  drdti         allo  thio  tlndati. 


XXII.     NEMO  POTEST  DUOBUS  DOMINIS  SEEYIRE;  ET: 
XOX  COGITAXDUM  IN  CRASTINUM. 

Ni  mag  tliaz  mdn  duan  nih('in,         thaz  thiono  liereren  zucin, 

thaz  er  irfuUe  io  follon  bedero  willon; 

Ni  thurfut  ir  bigfnnan,         thaz  fr  ouli  megit  bn'ngan, 

tliaz  ir  gote  thionot         joh  thoh  tliia  worolt  minnotl 
5  In  müate  si  iu  gifestit,         thaz  müases  iu  ni  bristit; 

mit  suorgon  ouh  ni  ratet,         mit  wiu  ir  fuih  wdtet. 
Furira  ist  thiu  sela,         thaz  miias  ni  si  iu  mera;  F  (''f' 

thes  Ifchamen  dati,         thanne  sin  giwati! 
Sehet  these  fogala,         thie  liiar  fliagent  obana: 
10       zi  dkare  sie  ni  gangent         joli  ouh  wiht  ni  spfnnent; 
Tholi  ni  brfstit  in  thes  (zi  waru  thoh  ginüages), 

n(  sie  sih  ginerien         joh  scono  giwcrien. 
Bigiimet  anascowon         thio  fronisgon  bhlonion, 

thar  Ifuti  after  wege  gent,         thie  in  themo  akare  Stent;  p  72" 


41  iu  lazet  P,       süuta  P.       ir  iibergeschr.  P.       42   dilont  sino  güati  thio  P. 

43  äfur    {Acc.    getilgt)    P.  so    [Acc.    mir    eingelcratzt)    V.  (luat    (Kolon)    P. 

44  dllo  thio  undati  P. 

XXII.     2    ^r    irfulle   io    föllon    P.  4  thoh  P.        thia  (a  coir.  aus  u)    V. 

5  si  P.       bristit  P.       6  uui'u  (uu  corr.  aus  h)  V.       6^  ohne  Acc.  P.       7  niera  P. 
8    ddti    P.         sin    [Acc.   radiert)    V.  10    spinnent   P.  11   :::::  ni  (uuiht 

radiert)  P.       thes  P.       12  ni  durch  Ramr  aus  nübe   V.       sie  {Acc.  radiert)  P. 
giuudrien  P.         13  Elginnet  P. 


41  —  44  Mt.  G,  14  [si]  cnim  [dimiseritis  hominibus]  peccata  corum,  dimittet 
et  vobis  pater  caelestis  delicta  vestra;  15  si  auteni  iion  dimiseritis  hominibus, 
nee  pater  vester  dimittet  vobis  peccata  vestra. 

XXII.  T.  37.  *38,  1  —  7.  40,  6—7;  1  —  30  *1L  1655  —  90,  der  Rest  fehlt  H. 
1.  3  —  4  3lt.  6,  24  nemo  potest  duobus  dominis  servire;  ..  non  potestis  deo  ser- 
vire  et  mammonae.  .ö  —  8  [nolitc  ..  solliciti  esse  {Mt.  6,  31)]  Mt.  6,  25  ne 

solliciti  sitis  animae  vestrae,  quid  manducetis;  neqiie  corpori  vestro,  quid  in- 
duamini.  Nonne  [anima  plus  est,  quam  esca;]  et  corpus  plus  quam  vestimeiitum? 
9*.  10 — 12  nach  Mt.  6,  26  [respicite  volatilia  caeli,]  quoniain  iion  serunt.  neque 
metunt  {dazu  28  (Ulla..)  non  laborant,  neque  neut) ;  et  pater  vester  caelestis 
pascit  illa.  1.3.   U**  — 16  »ach  Mt.  0,  28  .  .  [considerate  lilia  agri]  ...   29  nee 


II.  22,   15-36.  117 

15  Salonioii  llu-r  rulio  ui   watta  sih  gilfcho, 

thaz  sagen  ih  in  in   alawar,  so  ein  tbcro  bluoniouo  tliav. 

Nu  er  thaz  so  wilit  werren,         thaz  nifthont  scal  irtliorren, 

thic  fogala  ouh  zi  wäre,         thie  i'u  sint  undiure  .- 
Wio  liarto  niihiles  mcr         suorget  druhtin  i'uerV 
20       tlni  nio  liabara  bist,         tbanne  al  gifugilcs.  thaz  ist! 
Er  gidiiit  (thaz  thu  weist),         thaz  thn  nakot  ui  geist, 

joh  ouh  gi'bit  thir  thia  wist,         thu  hüngiru  nirstfrbist. 
Gidüan  ni  malitu  in  wara         thih  nu'nniron  noh  mera, 
bar  niheiu,  bugi  ouh  thes,  thu  iz  alles  wio  gifarawcs. 

25  Bi  thiu  laz  thia  suorga  (theist  es  guat)      themo,  thih  siiliehau  giduat, 
mit  wati  er  thih  io  werie         joh  emraizigen  uerie. 
Er  Aveiz  ana  zuival,         thaz  ir  es  bithiirfut  ubar  al, 

ui  mugut  ouh  tirlazan,  ni  ir  siilih  sculit  niazan.  V  ^0 

Suacbet  io  mit  mahti         thes  himilriches  rihti-, 
;j()       iu  biquimit,  ib  sagen  iu  thaz,         thaz  andaraz  allaz. 
Nist  iuer  niheiu   (thaz  ist  war)         so  barto  sulih  diifar, 

thin  kind  thih  bitte  brotes,         thaz  thu  mo  steina  bietes; 
Ouh  giborges  thu  thes,         bitit  er  thih  ffsges, 
ni  biutist  thia  meina         natarun  niheina; 
35  Ni  biutist  ouh  in  wära         scorpion  (thia  zäla),  F  Tä'' 

harto  borgest  thu  thes,         bitit  er  thih  eies. 


■yna 


15   uuätta    (t   auf  Basur  von  n)    V,     uuata  P.  16    iu    [Acc.  radiert)   V. 

ein    P.  bluomono    thär    P.  17    mithont    (n    übergeschr.)    V,     mithot   P. 

18  fogala  P.       iu  P.  19  m^r  P.       iuer  P,         22  nirstirbist  P.         23  niin- 

noron    P.        mera   P.  24    har   P.        hugu    VP.        ouh    P.        gifarauues    P. 

25  liiz  P.  guat  P.  themo  P.  26  nerie  P.  27  al  P.  28  nir  sculit  sulih  P. 
29  Suachet  io  mit  mahti  P.  rihti  P.  Kolon  nach, 25.  29.  33  P.  30  iu  P. 
allaz  P.         31  dufar  P.  32    bietes   P.  33    Ouh  P.         thes  P.         bi:tit 

(t  radiert)   V.         34  biutist  P.         36  bi.tit  uie  33   V. 


Salomon  in  omni  gloria  sua  coopertus  est  sicut  unum  ex  istis.  17  —  20  aus 
Mt.  6,  30  [si  autem  foenum  agri,]  quod  hodie  est  et  cras  in  clibanum  mittitur, 
deiis  sie  vestit  {vgl.  Mt.  10,  29:  nonne  duo  passeres  asse  veneuntr),  (|uauto  magis 
vos..!  Mt.  10,  31  multis  passeribus  meliores  estis  vos,  21  —  24  aus  Mt.  6,  27 
quis  autem  vestrum  ..  potest  adjicere  ad  staturam  suam..?  und  Mt.  5,  36  non 
potes  unum  capillum  album  facere  aut  nigrum.  25  —  28  aus  Mt.  6,  31  nolite 

ergo  soliciti  esse,  dicentes:  (juid  manducabimus,  aut  quid  bibemus,  aut  quo 
operiemurr  32  ..  [seit  enim  pater  vester,]  quia  bis  omnibus  indigetis.  29  —  30 
Mt.  6,  33  [Üuaerite  . .  regnum  dei]  et  justitiam  ejus,  et  haec  omnia  adjicientur 
vobis.  31  —  .36  [Quis  ex  vobis  patrem  petit  panem  (L.  11,  11)]  Mt.  7,  9  Quis 
est  ex  vobis  homo,  quem  si  petierit  lilius  suus  panem,  numquid  lapidem  porriget  ei? 
10  aut,  si  piscem  petierit,  numquid  serpentem  porriget  ei?  X.  11,  12  aut  si 
petierit  ovum,  numquid  porriget  illi  scorpionem? 


118  II.  22,  37—23,  14. 

Nu  ir  l)i'rut  thcs  giwon,  ir  fruma  gebet  kindon, 

joh  iil,  tliaz  in  liehet,         thaz  fr  sc  ni  bisuichct: 

Wio  hai'to  mihiles  racr         gibit  druhtiii  fucr 
40       guat,  ob  ir  mo  folget         joh  inan  bittan  wollet? 

Bittet  agaleizo         joh  liarto  filu  hcizo: 

thaz  sagen  ih  in  in  alawar,         thia  fruma  gi'bit  er  i'u  sar. 


XXllI.     OMXIA  QÜAECUNQUE  VULTIS,  ÜT  FACIANT 

YOBIS  HOMINES;  ET:  CAYEKDUM  A  FALSIS 

PKOPHETIS. 

Xu  lern  ili  fuili  harto  kiirzcro  worto, 

wio  ir  giduct  follon  then  druhtines  wi'llon. 

M  di'ia   (zellu  ih  thir  ein)  widar  maiino  niheiii 

wi'ht  in  worolti  alles,  ni  so  thu  tln'r  wollcs; 

5  Mit  thi'u  ir  thannc  irfiillet,         tliaz  forasagon  singcnt, 

joh  wirket  iogilicho         then  wizod  follicho.  V  70^ 

Wartet  iu  io  harto         fon  drfagero  worto, 

fon  forasagon  luggen;         thcs  sciilut  ir  io  gihuggeu. 
Sic  sint  iu  in  anaratin         in  scafinen  giwatin,  P  73*^ 

10       thar  buent  fnne  in  wäre         wolva  filu  suäre. 
Ni  mügun  sie  iu  wankon,         sehet  zi  iro  werkon 

joh  in  alathrati         scowot  iro  dati; 
Ni  diiit  man  untar  mannen,         thaz  thriibon  lese  ir  thurnon ; 

in  liiafon  fi'gon  thanne,         thoh  man  es  biginne. 


37  gebet  (g  auf  Ramr  von  k)  P.         kiiidon  P.  38  ir  P.  Kolmi  nach 

37.  38  VF.  39  iuer  P.  40  bitten  V  (erstes  t  übergeschr.)  P,  bittan  jP. 
41*  auf  Easur  ron  harto  filu  .  .  (41'')  P.        heizo  P.  42  lilauuar  P.        fnima 

gibit  er  iu  P. 

XXIII.  1  1er  ih  iuih  P.  uuorto  P.  2  foUon  P.  uuillou  P.  3  dua  P. 
4  uuiht  in  uuorolti  alles  P.  5  ir  übergeschr.    V.         irfüUct  (ir  erst  fälschlich 

ausradiert,    dann    vom    Corr.    loiderhergcstellt    V.         singcnt    P,  7    uuorto    P. 

8  luggen  P.        gi  hinzucorr.  V.  10  uuare  P.  11   iu  iiuank  auf  liasur  {von 

ni   mugunr)    F.         uucrkon  P.  12    äladrati    V.         dati   P.        '  13    lese   P. 

dornen   F.  14  figun  PF.       thoh  corr.  aus  ich   F. 


37_  39  —  40  Mt.  17,  11  (sl  ergo  vos  .  .  .  nostis  bona  data  davc  filiis  vestris: 
quanto  inagis  pater  vester  .  .  dabit  bona  petentibus  sc  ? 

XXIII  T.  40,8.  41,1—4.7.  42,1—3;  1  —  17  *Jf.  1536  — 39.  1734  —  50, 
der  Rest  fehlt  H.  .8  —  6  nach  3It.  7,  12  omnia  .  .,  quaecumquc  vultis  ut  l'aciant 
vobis  homines.  et  vos  facite  illis ;  [haec  enim]  est  [lex  et  prophetac]  7  — 14 
nach  Mt.  7,  15  [attcndite  a  falsis  prophetis,]  qui  veniunt  ad  vos  in  vestlmentis 
ovium,  intrinsecus  autem  sunt  lupi  rapaces.  IG  [a  fructibus  eoruni]  cognoscetis 
eos;   [numquid  colligunt]  de  spinis  uvas,  aut  de  tribulis  iicos.^ 


II.  23,  15  —  24,  2.  110 

15    riiil    Imhiiii    Miil    tli;'i/.  Iliaz    i'iiio    isl    i(t    juislalila/, ; 

so  dual,  ouli  tlicr  giialo,  i/  li'mpliit  so  gimualo. 

Tlit'ii  i'ibilon  sie  brcnncnl ,  iz  iiiiüi  ouli  al  so  woUciit; 

tlion  guatoii  afur  ana  wan  la/cnt  sie  mit  fn'dii  stau. 

In  lii'iiiil  al  ui  .gi'ngit  (joli  iz  got  iii  licngit, 

20       iz  wi'rdit  noli  gi\V('izil!),  tiiaz  miii  druli(in  lioizit; 

Giwisso  wi'zit  ana  wan:  tl)ic  hizit  man  lliar  ingan, 

tliic   liKii-  giwirkcnf    t'ollon  jninos  futcr  willoii. 

Ili  sagen  iu  in  ala\v;ir:  Idagont  manage  sili  tlnir 

mit  seren  managrallon         Job  Ic'idliclion  woi-(on; 
25  Qnit  logilili  in  lliniti,  tliaz  er  zrichan  dati 

in   inines   nanu^n  naniali,  tliaz  ih  tlioli   tlies  giliogcti. 

lli  z('ll  in   tliannc  in  galiun,  thaz  sie  mir  Ivund  ni  warun,  V  71"^ 

theih  er  sie  lial  ju  lange,  ni  ruach  ih  iro  thi'ngo; 

..Farc  in  lilethrati,         so  wer  so  io  ubil  dati, 
;;()        ton  mir  in  alagabc         Job  sib  mir  ni  nabel"  P  73'' 

XXIV.     C0XCLU810  LIIUÜ  >sEUlL\Di. 

Thiz  lerta  krist  in  wara         joh  managfalto  mera; 
ib  sagen  tbir  zi  wäre :  mabt  selbo  iz  lesan  tbarc, 

15  böum  [Acc.  radiert  V)  1\  thaz  {i\i  auf  Rasur  roii  z)  V.  '^hUhÜuiz  V. 
10  linipit  V.  giiiiuato  P.  18  afur  P.  uiiila  F.  fridu  stän  F.  21  uuäii  P. 
22    lu'ar    hivzHcorr.    V.       hiar  giuuirkeiU  follon    P.  23    mäncgc   P.       thar   ]'. 

24  scrcii  P.  uuorton  P.  25  iogilih  P.  drdti  V.  27  zoll:  (u  radiert)  V. 
zoll  in  thdnne  in  gahun  P.  sie  mir  kund  P.  28  er  P.  sie  (i  iibergcschr.)  V. 
hal  7'.  iu=jü  iibcrgesckr.  V,  Jcc.  ffcfilpf  P.  längo  P.  riiach:ih  (u  rad.)  V, 
rüachuh  P.  thingo  P.  29  Fare  [Acc.  radiert)  V.  äledrati  V.  30  mir  P. 
älagahe  P.         mir  ni  nahe  P. 

XXIV.  1  lerta  krist  in  nuära  P.  mera  P.  2  uuare  P.  iz  vor  selbo 
radiert,  vor  lesan  hinziicorr.    V.       tbare   P, 

15  — 17  vach  Mt.  7,  17  ..  arbor  bona  fruetas  bonos  facit.  mala  autem  arbor 
tructus  malos  faeit;  18  non  potest  arbor  bona  fructus  malos  facere,  neque  arbor 
mala  t'ruetus  bonos  facere.  19  omnis  ..  [arbor,  quae  non  faeit  fructum]  bonum, 
excidetur  et  in  igncm  mittetur.  19*.  20**  —  22  Mt.  7,  21  [won  omnis,  qui  dicit 
mihi:  domine,  domitie,]  intrabit  in  regnum  caelorum ;  sed  qui  faeit  voluntatem  patris 
mei.  ..  2.3  —  30  ans  Mt.  7,  22  [multi  dieent  mihi  in  illa]  die:  domine.  domine, 
nonnc  in  nomine  tuo  ...  virtutes  multas  fecimus :  23  et  tunc  eonfitebor  illls: 
quia  nunquam  novi  vos  (dazu  Hrab.  signanter  dieit:  eonfitebor,  quia  niulto  ante 
tempore  dicere  simulaverat:  non  novi  vos;  ..  scire  dei  aliquando  eognoseere 
diritur,  aliquando  approbare;  ..  seit  ergo  reprobos,  quos  cognoseendo  judicat, .. 
tarnen  quodammodo  dieit:  non  novi  vos,  non  approbo  vos);  [diseedite  a  me,  qui] 
operamini  iniquitatcm. 

XXIV.      1  —  10   T.  46,  l—:);  fehlt  H.       1-  4  Verweisumj  auf  Mt   7,  24  —  29. 


120  II.  24,   3  —  28. 

Siiia  iiiauuiiga  alla        joh  lera  tilu  folla 

thrawa  ouh  filu  suara,         thaz  sagen  ih  thir  in  wara. 
5  Ni  mag  man  thaz  irzelleu,         thoh  wir  es  biginnen; 

tliera  lera  guati         was  harto  thiu  gimuati. 
So  er  zi  thfu  tho  gifiang,         fon  themo  berge  er  nidar  giang,  '] 

folgete  mo  githiuto         al  menigi  thcro  li'uto. 
Er  selbe  tho  gimeinta,         thar  horngibiuader  heilta 
10       mit  sinen  worton  gahun,         thar  al  thic  liuti  iz  sahun;  l 

Thaz  sies  wola  lusti,         thiu  lera  in  wari  festi,  : 

thia  se  thar  innan  thes         hortun  mithontes; 
Thaz  sie  irwachetin  friia         joh  hogtin  harto  tharazua, 

joh  iz  wari  festi         i'nnan  iro  brüsti; 
15  Thaz  in  thiu  müat  ni  wankon,  sin  lasto  in  thcn  gitliankoii, 

in  huge  joh  in  muate         zi  allemo  anaguate. 
Dua  drühtin  uns  zi  nuzze,         thaz  uns  iz  wola  sizze;  V7l'' PTi" 

biscfrmi  unsih  thes  leides,         fon  thfnen  ni  gisceides; 
Thciz  wir  ni  bifallen         fon  thinen  liobon  allen, 
20       fon  selben  drüton  thinen,         thia  zala  wir  bimiden! 
Gireino  uns  thia  githanka,  wir  birun  thine  scalka, 

mit  ginadono  ginühti  fon  suntono  suhti; 

Halt  unsih  in  notin         fon  allen  wfdarmuatin, 

thaz  muazin  wir  biwankon         then  dbahen  githankon; 
25  Biscfrmi  unsih  in  thrati         fon  alleru  ündati, 

fon  egislichen  sühtin         mit  thmes  selbes  mahtin ! 
Thinu  wort  hiar  obana,         tili  uns  zellent  alla  redina  — 

tharazua  tirlih  uns  miiates         joh  hüges  tilu  guates; 


3  alla  P.       Julia  P.        5  thaz  (z  corr.  aus  schlechtem  z)   V.       6  ginu'iati  P. 
7  thümo  (Acc.  getilgt)  P.         nidargiang  P.  10  al::  (le  radiert)    V.        li'ut  P. 

::sahuii  (gl  radiert)  V.  11  festi  P  12  thia  {Acc.  getilgt)  F.  13  Thaz  sie  P. 
frua  P.  14  brusti  P.  15  Thaz  in  P.  ni  übergcseJir.  P.  fästo  (o  anfangs 
altsgelassen)  P.  16  ällemo  P.  17  thaz  uns  P.  18  gisceides  P.  19  thinen 
liobon  P.  20  drüten  V.  21  gi  iibergeschr.  P.  scalka  P.  22  suhti  P. 
24  githankon  P.  25  dräti  V.  26  suhtin  P.         thinen  F.         mahtin  P. 

28  tharazua  firlih?  P. 


7 — 16  nach  Mt.  8,  1  cum  .  .  descendisset  de  monte,  secutae  sunt  cum  turbac 
multae.  2  et  ecee  leprosus  veniens  ...  3  et  cxtendens  Jesus  manum  tetigit 
cum  dicens:  volo;  mundare!  et  confestim  mundata  est  lepra  ejus.  Lazu  Mrab. 
recte  post  praedieationem  atquc  doctrinam  signi  otiertur  occasio,  ut  per  virtutem 
atque  miracula  praeteritus  apud  audientes  sermo  tirniotur.  21  —  22    Hrab.  ib. 

typicc  vir  iste  pcccatis  languidum  gcnus  designat  humanuni. 


II.  24.  29 -4r..  121 

Firlfli  Ulis,  (Inilitiii,  allen,  tliaz  wir  tliaz   tlii'ii  io  wollen, 

30       mit  wi'rkoii   io  irfiillcn,  tliaz  tliiiiii  wort   un.s  zrllcii; 

Tliaz  wir  tliarziia  lii'iggeii .  in  herzen  uns  iz  leggcn, 

wi'lit  es  ni  tirleibeu,  ni   wir  iz  thar  gikleiben! 

finlrib  ton  uns  in  thniti         allo  inissodati, 

tliiz  festino  uns  in  nuiate,  tlieiz  lins  irge  zi  guatc, 

35  Tliaz  wir  tharana  werkon         mit  wakaren  githankon, 
joh  wfr  thaz  io  ahton         mit  liitereii  gidrahton! 
Ther  scado  fliehe  in  gahe,         joh  thiz  sih  uns  io  nahe, 

joh  mit  thi'u  giMcrkon,  thaz  thu  uns  es  muazis  thankoii ;       V72''F7i^ 

Thaz  wir  manahoubit         zi  thi'nen  sin  gifuagit, 
-iO       thie  thionost  thiu  hiar  datun,  so  sie  thih,  druhtin,  batun  ; 

Joh  wir  wescn  bilde         in  thenio  cwinigcii  libe, 

mit  scalkon  thineu  iamer  (wir  ni  geron  wihtes  mer), 

Mit  engilon  tlinion  \  thaz  wir  then  wewon  miden, 

in  himilrichc  in  rihti  in  thineru  gisihti; 

45  Fon  ewou  unz  in  ewon         mit  then  dnitselon 

Ion  worolti  zi  worolti         sin  thih  iamer  lobontil     Amen. 


Explicit  über  secuudus. 


30  uuerkon  (e  ««.*  i,  o  aus  e)  P.  irfulkn  P.  thiiiu  uuört  uus  zollen  1'. 
31  uuir  tliarzua  huggtn  P.  legten  P.  ."SS  diati  F.  nu'ssidati  P.  3.5  uuäkarcn 
(e  corr.  aus  o)  V,  uuächereu  P.  githankon  P.  3G  ahton  P.  gitiuhtou  1'. 
37    Üiahc    in    gahe    P.         bih    (Acc.  radiert)   V.        nahe   P.  38    thankon    P. 

40  batuu  P.         41  Joh  uuir  uuesen  blide  P.       libe  P.        42  scälkon  thiuen  1\ 
liier  P.  43  thinen  P. 


INCIPIUNT   CAPITÜLA    LIP.KI   TEKTII. 


V  72^ 


DE  MffiACULLS  DOMINI. 


I.  Praelatio  libri  tertii.  ¥73"  PYö' 

II.  Erat  qiiidam  rcgulus. 

III.  IMoraliter. 

IV.  Prope  erat  pasclia  Judacurum. 
V.  :M<.raliter. 

VI.  Abiit  .Jesus  trans  niaro  Galileac. 

VII.  Spiritaliter. 

VIll.  Volnit  eum  popiilus  regem  faccre;  et  (piDniodo  ambulabat  super  marc 

IX.  Obtulerunt  ci  onincs  male  habentcs. 

X.  De  miilicrc  Cbananea.  AT.     3fora/i!cr. 

XII.  Vcnit  Jesus  in  partes  Caesareac  Phillppi. 

XIII.  Preeepit,   ne   cui  dicerent,    quia  ipse  esset  Christus;    et  increpatio  Petri 

et  de  visione  in  monte. 

XIV.  Brevis  ammonitio  de  signis. 
XV.  Ambulabat  Jesus  in  Galilcam;  nun  enini  volebat  in  Judaeain  ambularc. 

XVI.  Jani  die  festo  mcdiante  asccndit. 

XVII.  Perrexit  Jesus  in  montem  oliveti. 

XVIII.  Quis  ex  vobis  argiict  me  de  pcccato? 

XIX.  Moraliter. 

XX.  De  eoeco  nato.  P  75 

XXI.  Spiritaliter. 

XXII.  Facta  suut  encocnia  Jlierosolimis.  V  73 

XXIII.  Erat  quidam  languens  Lazarus  a  Bethania. 

XXIV.  Vtiiit  ergo  Jesus  et  invenit  cum  Jnm  qnatnor  dies  in  montimotto  hnbcntcm. 
XXV.  CoUogcrunt  ergo  pontifices  et  pharisaei  concilium. 

XXVI.  Moraliter. 

E.xpliciuiit  capitula  libii    tertii.     Incipit  liber  tcrtius. 


DE  DOCTRINA  AD  JüDAEOS  nach  DOMINI   1' 
Jiinzacorr.   V. 


Das  cursiv  (jcdrucktc 


I.    PKAEFATio  MiiiM  ti:i;tii.  v  7r 

Mit  seihen  kn'stcs  segeuon         wi'll  ili  liiar  iiu  i('iliiioii  i'  70"^ 

in  einau  li'vol  suntar  tliiu   seltsamin  wiiiilar, 

Fou  tlicnio  wuntarlichc,  tliiu  er  dcta  liiar  in  riclie, 

unz  er  was  liiar  in  worolti,         er  tothcs  bi  unsih  koroti; 
fi  Thiu  zeichau  seltsanu,         sumu  tlioli  zi  warn, 

wanta,  tlioli  er  wolle,  nist  man,  thcr  sin  al  irzelle. 

Ni  scribii  ih  nu  in  ala.var,  so  sih  thcr  ordo  dregit  tliar, 

st'intar  so  tliie  d:iti         mir  qiiement  in  gillialiti. 
Ginuda  ili  sina  fergou  mit  Analitliclicn  snorgon, 

10        er  onli  in  Ihesemo  werke  zeielian  siiiaz  wirke; 

in  diesen  buaclion  wanne  ili  uwiggon  ni  gange,  r  76'' 

ih  rehto  joh  hiar  scono  giscribe  d/iti  frono. 

Er  deta,  thaz  halzc  h'afun         joh  stumme  man  ouh  riafun: 

er  diie,  theih  hiar  ni  hinke,         thcs  senses  ouh  ni  wciikcj 
15  Ilorngibruadcr  heile:         er  mih  ouh  hiar  gireine, 

Ion  eitere  joh  ton  wnntou:  fon  mi'ncn  snaren  sunton. 

In  in  irhuggu  ih  lewcs         leides  tibi  seres; 

ri'uzit  mir  thaz  herza,  thaz  di'iat  mir  iro  smerza. 

Dnihtin,  fon  then  stankon,  thaz  muaz  ih  ser  biwankon, 

'20       mih  ni'ni  (ni  dna  iz  zi  spatü),  so  Lazarum  thu  dati! 

Fon  dothe  inan  irquictos,  then  liehamon  irwagtos:  V  74-^ 

irquicki  in  mir,  theist  inera,  tbia  mi'na  muadun  sela; 


3  thiu  (u  corr.  aus  c)  V.  4  tothcs  (t  corr.  ans  d)  V.  uuorolti  P.  bj  unsih 
koroti  7^  5  zcichan  P.  C  uudnta  P.  siii  P.  al  ziieorr.  V.  7  sciibu 
{Jcc.  getilgt)  ih  mi  P.  -dregit  (gi  radiert)  thar  P.  10  uuirke  P.  11  thc'scii 
b\iai:hon  P.  iiuännc  (Acc.  getilgt)  P.  duuiggon  (i  aus  ii)  V.  gange  P. 
13   d('ta  (d  auf  Rasxr  eines  angefangenen  h)    V,    deta  V.         liafun    V.  14   di'ic 

(e««.sa)  P  theih  (c  ziieorr.)  VF.  ::iuu'nke  (gi  rad.)  V,  nuenkc  1\  15  hi'ile  P. 
16  nifnen  (c  aui  a)  V.  sunton  P  17  seres  P.  18  snicrza  V.  19  nniaz 
ih  ser  biuuankon  P.  20  :::  lilzarum  thu  eorr.  ans  thu  lazarusan  V.  dati  P. 
21  töthe  P.       iruuagtos  P.         22  irquicki   P.       mcra  P.       sela  P. 

I.  1  —  2  vgl.  Hrab.  cxpos.  in  Matth.  (V,  47  G):  ..  jani  cxhinc  tertium  (libruni) 
de  principio  miraculoruni  ejus  inchoantes.  5  —  0  vgl.  .Joh.  20,  30  mnlta  quidcni 
et  alia  signa  fecit  Jesus  .  .  ijuae  nou  sunt  scripta  in  libro  hoc.  21,  25. 


124  in.   1,   23^2,   4. 

Theili  lii'ar  in  libc  irwfzzc,         zi  thinoino  dfsgo  ouh  sizzo, 

so  er  deta  after  thfu,         ih  muazi  thiugen  zi  tbiu; 
25  Tliaz  ih  io  mit  ruachou  zi  gouraon  si  in  theii  biiachon, 

tharana  luigge  ouh  folloii         thiiies  selbes  wi'llon! 
Job  Ibi'iz  ih  hiar  im  zcllu,  tbiu  gfft  ist  iz  mit  :illii; 

tluc  wi'zzi  dua  mir  merun         zi  tbfues  selbes  cron; 
Ni  rih  siinta,  druhtiii,  mino  in  tbiu,       suiitar  mir  wizzi  üb  zi  thiu; 
30       ni  fri'wit  wibt  hiar  unser  inuat,  so  thin  ablazi  diiat! 

Lindo,  liübo  druhtin  mm,         laz  tbia  kestiga  sin; 

giloko  mir  thaz  minaz  muat,         so  muater  kfndiliuo  duat!  P  77" 

Thob  si  iz  sero  fille,         nist,  ni  si  avur  wolle 

(siiutar  si  imo  miiuto),  thciz  laman  thoh  ni  wimto. 

35  Thia  bant  duat  si  furi  sar,         ob  iaman  ramet  es  thar; 

gibügit  sar  thes  sinthes         thes  fra  lieben  kindes. 
Mit  henti  siu  mo  scirmit,         mit  theru  si  iz  mitbont  fillit; 

ni  mag  gisehan  ira  muat,         thaz  imo  fi'ant  giduat. 
Thor  selbo  fater  ouh  so  duat;         thoh  er  mo  sere  sinaz  muat, 
40       thoh  duat  er  mo  avur  bitbi'rbi         thaz  sinaz  adalerbi. 
Sci'rmi,  druhtin,  mir  ouh  so,  theib  si  thin  scalk  giwisso; 

thin  baut  mih  ouh  biwerre,         thaz  ffaiit  mir  ni  derrc!  V  75'^ 

FirHh  ouh  mir  githfnges,         thes  mines  heiminges; 

wis  fater  mir  joh  muater,         thu  bist  min  driihtiu  guatcr! 

IL     ERAT  QUIDAM  REGULUS. 

Tho  krfst  in  Galilea  quam,        ward  thaz  tho  mari,  sos  iz  zam,        P  78^^ 
joh  ward  gikundit  sin  giwalt         ubar  dllaz  thaz  laut. 

Ein  kuuing  gieiscot  iz  in  war         joh  Mar  ingegin  imo  sar; 
waz  mag  ih  zellen  thir  es  merV         sin  sun  was  tilu  siecher. 


24  ::so  (so  radiert)  V.  tliiu  P.  thfngen  {erstes  n  aus  g)  P.  26  tharäiia 
hugge  P.  uuillon  P.  27  allu  P.  28  eron  P.  29  mino  {Acc.  getilgt)  VF, 
mina  F.  30  freuuit  uuiht  P.  30.  32  duat  P.  33  si  (i  (tus  o)  P.  afur 
uuölle  P.  34  imo  (m  aus  r)  V,  imo  P.  iaman  P.  3G  lioLen  kiudes  P. 
39  duat,  muat  P.  40  afur  P.         sinaz  adalerbi  P.  41  Scirmi  druhtin  F. 

scalk  (k  hinzucorr.)   V.         42   biuüere  (e  aus  it)  P.       derre  P.         44  güater  1'. 

II.  1  thaz  hinzucorr.  VP.  iz  (z  Jmizucorr.)  V.  3  küning  P.  imo  P. 
silr  {Acc.  radiert)  V.       4  mag  ih  zellen  P.       siecher  (c  übergcschr.)  V,   siecher  P. 


II.  T.  55;  fehlt  M.  1 — 7  aus  .7.  4,  45  cum  ergo  venisset  in  Galilaeam, 
cxccperunt  eum  Galilaei,  quum  omnia  vidissent,  quae  fecerat  ...  46  . .  et  erat 
quidam    rcgulus,    cujus    ülius    iufirmabatur  (Capharnauni).     47  hie  cum  aiidissct, 


III.  2.  5  —  30.  125 

5  Bat,  er  sih  sar  irluuihi,  mit  inio  liriin  luari, 

tliaz  er  tluir  ginieinti,         tlien  sdn  imo  gihoilti. 
Quad,  er  io  bi  iioti         lagi  dawalonti 

joli  wari  in  tlieru  suliti  mit  grnzeru  i'iiimaliti. 

Gab  er  mo  aiitwurti         mit  mfbileru  mi'lti ; 
10       mit  wortoii  wolt  er  suazen         thia  gilouba  in  imo  buazcn.  P  78^' 

„Ir  zeicban  ni  giscowot,  tbanne  in  wfrdit  so  not, 

wuntar  si'ltsanu,  ni  giloubot  ir  zi  waru."' 

Wanta  ob  er  giloubti  nl)ar  al,         so  iz  bi  rehte  wesan  scal, 
in  herza  imo  (luami.  so  iz  fora  goto  zami: 

15  Giloubt  er  selbo  tliannc,         so  zimit  gotes  manne, 

tliaz  fagiwar  ist  drnlitin         mit  si'nes  selbes  mahtin; 
TLaz  tlien  ni  tharf  man  beiten,         after  stetin  leiten, 

tlier  so  kreftiger  fst ,         biiiabet  thaz  in  worolti  ist.  F  75!' 

„Drühtin",  quad  er,  „zilo  thfn,         oba  thu  ginadon  wili  min; 
20       thin  guatiz  er  biwerbe,         er  mir  ther  sun  irsterbe." 
Sprah  drubtin  zi  frao  sinaz  wmt.         tbaz  er  fuari  licimort, 
thaz  er  fuari  tbarasun;         (luad,  funti  ganzan  sinan  siin. 
Giloubt  er  tbemo  worte         job  kerta  sili  zi  lante, 
sar  bi  tbemo  thinge         zi  themo  heiminge. 
25  Unz  er  fuar  libtonti         tlies  selben  wortes  mabti, 
gagantun  imo  ])lide         thie  holdun  scalka  sine; 
Zaltun  imo  ouh  inuan  thes         thrato  lilu  liebes, 

tliaz  rehto  in  alawari         sin  sun  gineran  wari. 
Thia  zit  er  eiscota  tho         (was  er  es  harto  filu  fro), 
30       thia  stünta  ouh  mit  giwurti,         wanne  imo  baz  wurti. 


7  Quäd  P.  bi  {Acc.  radiert)  V.  8  ümmahti  P.  9  äntuurti  V.  milti  P. 
1.3  üb  P.  er  (e  atis  i)  giloubti:  (t  radiert)  V,  so  iz  P.  rehte  [Acc.  radiert)  V. 
14  herza  (a  ans  e)  P.  quami  P.  Kolon  nach  13.  14  VP.  16  iagiuuar  P. 
luahtin  P.  18  ist  P.  uuörolti  (i  zugeschr.)  V.  20  er  mir  thcn  P.  21  drühtin 
zlmo    P.  22    thaz    er    fuari   P.        sun   P.  23    lante    P.  25    uurtrtes 

{Acc.  radiert)   V.        27  liobes  P.        29  thö  P.       fro  P.        30  uuiinnc  P. 


quia  Jesus  advcniret,  ..  abiit  ad  eum  et  [rogavit]  {Vidg.  rogabat)  euin,  [ut 
descenderet  et  sanaret  filium  ejus;]  incipiebat  eiiim  niori.  0*.  11 — -17  [respondit 
Jesus]  J.  4,  48  dixit  ergo  Jesus  ad  eum:  [nisi  sigua  et  prodigia  vidcritis.  non 
creditis.]  Dazu  Bedu  und  Alciiin:  si  perfeete  credidisset,  procul  dubio  sciret, 
quia  non  esset  locus,  ubi  non  esset  deus.  19  —  23  tiach  J.  4,  49  dicit  ad  eun» 
reguius:  [domine,  descende,  priusquam  moriatur]  filius  meus.  50  dicit  ei  Jesus: 
[vadc,  tilius  tuus  vivit.  crcdidit  homo]  sermoni  . .  et  ibat.  25  —  32  tiach  J.  4,  51 
[jam  autem  eo  dcscendcute]  servi  occurrerunt  ei  et  nunciaverunt  dicentes,  quia 
tilius    ejus    viveret.      52    [intcrrogavit]    {Vidg.  interrogabat)  ergo  [hornm]  ab   eis. 


126  TU.   2.  31  —  3.  14. 

„Ilerero,  zellcu  wir  tliir  tli;iz :        tlio  sibunta  zit  tlios  dagos  was,    P  79" 

gesteren,  so  sie  sAhun,         tlio  ward  er  gaiizei'  galinii. 
Xi  zuivolo  muat  thinaz,  siis  findist  tlm  iz  gidanaz; 

findist  /i  alaware         then  liobon  drost  sus  tliarc." 
35  Yrkanta  tho  tlior  fater  sar,         theiz  thiu  zft  was  in  war, 

tliaz  imo  iz  druhtin  so  gilfaz,         thia  selbun  ganzida  gilifaz; 
Giloubta  sar  tlio  selbo         ther  kuning  frdisgo  tbo 

mit  sfnemo  githfgine         themo  hfmilisgcn  kuninge. 

III.     MOKALITER. 

Tbiz  fst  uns  ungizami,  so  ib  iz  nu  firnami,  V  76" 

noh  ni  qufmit  uns  tbiz  guat         in  unser  <4rmilicliaz  muat; 
Tbob  habet  er  uns  gizeigot,         joli  oub  mit  bflide  gibot, 

wio  wir  tboh  duan  scoltin,         oba  wir  iz  woltin. 
.')  ,Tu  (juam  ein  sculdbeizo         bi  nottburfti  lieizo, 

bat,  er  sin  wort  gimeinti,         er  sinan  skalk  beilti; 
Er  quad,  er  selbo  quami,         then  ummabtin  biniimi, 

tboh  gener  tbara  ni  geroti  sin  selbes  geginwerti. 

Tlier  kuning  bat,  er  quami:         ni  was  kriste  thaz  gizami; 
10       ther  sculdbeizo  es  ni  gerota:         er  tbara  tbob  faran  wolta!        P  79'' 
Iliar  strewit  thiu  sin  güati  in  uns  thio  i'ibarmuati, 

thia  unsera  dumpbeit.         so  war  so  iz  io  zi  tbüi  gigeit. 
Wir  lazcmes  uns  h'cban         man  then  filu  ricban, 

firmonames  zi  noti         anderere  drmuati; 


.83  zniuolo  P.         34  liobon  drost  P.  35  Y  con:  aus  IV,     I  P.       fdter 

Siir  P.  30  imo  P.       thie  xfatl  thia  P.         37  kuning  P.       tho  Jnnzucorr.   V. 

III.  1  ün  hinzHcorr.  T;  ungiz.imi  P.  ih  P.  2  drmalichaz  muat  P. 
3  gibot  P,  4  uuio  uuir  P.  .">  quam  P.  8  gi'ner  (g  corr.  ans  i)    V. 

geroti  (g  aus  b)   V.        stilbcs  P.  9  ([uami  P.  10  thdra   V.  11   üus  P. 

12   dumpheit  P.        13  man  cm-r.  aus  mit  V.       14  noti  P.       dnderero  dramuati  P. 


in    qua   melius   habuerit;    et  dixerunt   ei:    quia    heri    hora   scptima   rcliqtiit   cum 
febris.  .35—37*.  .38"  vach  J.  4,  .^S   [cognovit  ..  pntcr,    quia  iila  hora  erat,] 

in  qua  dixit  ei  Jesus:  filius  tuus  vivit;  et  credidit  ipse  et  domus  ejus  tota. 

III.  5  — 10  ans  Mt.  8,  5  .  .  aeccssit  ad  eum  eenturio  rogans  cum  G  et 
dicens:  dominc,  pucr  mens  ja^et  in  domo  et  male  torquetur.  7  et  ait  illi  Jesus: 
ogo  voniam  et  furabo  cum.  8  et  rcspondens  eenturio  ait:  domine,  non  sum 
dignus,  ut  infres  sub  tnctum  meum.  JJaz/i  JIrab.  V,  49:  alibi  ad  sananduni  reguli 
hlium  venire  noluit,  ne  divitias  honorasse  viderctur;  hie,  nc  conditionem  sprevisse 
servilem,    ad    ecnturionis    famulum   mox    ire  eonsentit.  1] — 22  rpl.   Alcii!»  zu 

J.  4,  53    quid   est  hoc,    nisi   (|uod    siiperliia  noslra  rctuiuh'tiir,    qui    in   lioiiiiiiibus 


III.  ?,.  IT) -4.  8.  127 

1;')   In  in  ist  uns  simuati  fjold  joh  diuro  wi'iti. 

ni  lu'nicn   in  tliia  alita  niauuo  sciiikslalihi. 

Ni  bidnihtot  unser  siiniilili.  fliaz  wir  l)irun  al  silili. 

c'incra  .nihmti,  tlioli  i'z  sid  sulili  wurti; 

In  sunion  duon  zi  ni'diri  tliera  giscefti  ebini, 

2(»       in  sumen  tlmruh  tliia  ora         ist   uns  thcr  sciiz  mora. 

Bi  tlilu  l);ibet  un/  iz  selbo  gut         hiar  forna  nu  gibflidot,  ]'  TC'' 

natura  in  uns  ni  fliclicn         joli  /i  i'binc  gizielion: 
Er  wolta  si'nes  thankcs         ^Ylson  thar  thes  scalkcs; 
zcnio  suno,  sili  nu  zalta,         gihidoter  ni  wolta. 
2;')  Ob  unsih  avnr  ladot  lu'ini  man  armer  tbohein, 

tburnli  ubarmnati  in  war  so  sniUit  uns  tliaz  mi'iat  sar; 

TIios  wizun  tliank  tlianne  n'idiomo  manne, 

gitbankon  worton  sinen         job  diot'o  imo  ouh  ginigen. 

IT.     PROPE  EEAT  PASCHA  JUDAEORUM. 

Tliio  ziti  sib  bibrabtun,  tbaz  ostoron  tlio  nabtnn;  P  SO"^ 

tuar  tlio  drubtin  lieilant         in  Hierosolimono  laut. 
Tliar  ({uad  man,  tbaz  tbo  wari  fibuwi'ari, 

so  iz  tbio  buali  tbar  zellent.  in  krialdiisgon  nau  nennenf ; 

5  Wanta  man  sus  wanne  wnasg  tliaz  fleisg  tliarinne. 

tbainie  man  so  wolta,         zenio  opbere  scolta. 
Tben  bitiangun  ümbi  porzicba  finfi, 

tbie  laeun  fol  al  mannes         siacbes  inti  bammcs. 


15  uns  ist  P.  16  ttia  dhta  P.  manno  P.  17  dl  P.  18  giburti  P. 
iz  P.        uurti    V.  19   ebini   P.         21   iz   ühergcsckr.  P.         22   zi  P.        dbino   :: 

{zireites  e  corr.  aus  i,  ni  radiert)  V.  24  uuolta  P.  25  afur  P.  theboin  P. 
27  uuizzun  {Tilgtingsptmkt)   V.       manno  P.        28  diofo   imo  oub  ginlgcn   P. 

IV.     1    nabtun    P.  3    fihu    uüiari   P.  G    uppbere    P.         7    porzifba 

(c  hinzticorr.)  V.  finfi  P.  8  sfcehes  P.  bdmnies  (b  aus  1)  V,  banimes  P; 
halces  F. 


non  naturam,  qua  ad  imagincm  dei  facti  .sunt,  scd  bonorcs  et  divitias  vcncra- 
nnir.«  ..  incrcpata  est  ergo  superbia  nostra,  ipiae  no.seit  pensare  boniines  propter 
homines. 

IV.     T.  88,   \  —  }J-   fehlt  H.  1  —  14   ./.  5,  1    post   hacc    erat   dies    festu.s 

.ludaeorum,  et  ascendit  Jesus  Ilierosolymam.  2  [est  autem  Hlerosolymis  probatica 
piscina,]  quae  cognominatur  bobraice  Eetbsaida  [dazu  Aleuh):  vulgo  antcni  pro- 
Imtina,  id  est  pecualis  piscina  fortur  ap|)cllata,  quod  in  ea  sarerdotcs  bostias 
lavare  consueverint),  [quinquo  porticus  babcns];  3  in  bis  jarebat  multitudo  magna 
languentium,  ..   claudonmi  ..,    expectantlnni    aquao    niotum.      4  [angelus]  autem 


128  III.  4,   9-32. 

Thie  selbun  beitotun  tluir         (wfzist  thaz  in  il]a^Yal•), 
10       thes  warun  farenti,         thaz  sili  tliaz  wazai-  ruarti. 
Engil  gotes  giiato         fiiar  thar  fn  gimuato, 

thaz  wazar  er  yrscütita         joli  in  zi  hello  iz  garota. 
Ther  thdnne  thaz  gisftota,         thar  erist  inne  bddota:  V  77" 

so  ward  er  sar  io  ganzer,         fon  so  wiu  so  or  er  was  h.'ilzer. 
15  Thar  zi  then  gizaltan         gisah  er  einan  altan 
kumigan  suaro         ju  managero  jaro; 
Wangta  zuein  (ih  sagen  thir  thaz),         thero  jaro  ffarzug  ni  was, 

thaz  er  lag  zi  wäre         in  themo  selben  sero.  P  SO^ 

Thie  langun  zfti  krist  gisah         joh  ouh  selbo  zi  fmo  sprah, 
20       ob  inan  giwurti,         thaz  er  heil  wiirti? 

Ödo  er  wanta,  meinti,         zi  themo  wazare  imo  zeinti; 

tho  kiimt  er  sina  freisun         siis  in  thesa  wisun: 
„Druhtin",  quad  er,   „guato!         nist  m'aman  thero  friunto, 
thaz  mir  zi  thiu  gihelfe,         in  thaz  wazar  mih  firwerfe; 
25  Ih  flu  thara  in  thruti,  min  i'immaht  duit  iz  spati; 

thara  andere  er  gigdhent,         thaz  bad  mir  untarfahent." 
„Stant  uf",  quad  er,  „gihoj-i  mir,         joh  nim  thin  betti  mit  thir, 

thes  sar  nu  thu  ginendes         joh  gang  ouh  thines  sfudes!" 
So  er  erist  sinu  wort  insuab,         er  thaz  betti  sar  irhüab, 
30       joh  sar  iz  thaua  fuarta,         so  sliumo  er  thiu  gihorta. 
Yrstuant  er  üf  tho  snello,         so  was  kristes  willo; 

er  sar  zi  thiu  tho  giffang,         mit  themo  bette  thana  giang. 


9  thar  F.  10  thdz  sih  P.  rüarti   P.  11   Engil  gotes  güato  P. 

füar  P.  12  yrscütita  (y  corr.  aus  \  V,  \  zwischen  tt  übergcschr.  P).  zi  hello 
iz  garota  P.  13  thanne  thaz  gisitota  P.  14  sdr  io  ganzer  P.  fon  nui'u 
so  er  er  uuas  halzer  P.  15  altan  P.  IG  iaro  P.         18  sere  P.  19  zi 

(i    übergeschr.)    P.  22    kümpt    P.  24    firmierfe    {erstes    f  hinzncorr.)    V. 

25  drdti  V.  27  er  P.  nim  P.  28  du  VP.  sinthes  P.  29  irhuab  P. 
30  sär  P.         31  Y  atts  E   V,     Er  stüant  [Acc.  getilgt)  P.        snello  P. 


[domiui  descendit]  {Vulg.  descendebat)  sccundum  tempus  in  plscinani  et  niovebat 
aquam ;  qui  ergo  primus  descendisset  post  motuni  aquae,  saniis  fiebat,  a  quo- 
eunque    languore    tenebatur.  15 — 18    J.  5,  5    [erat]  autem  quidam  [ibi  honio 

XXXTIII  annos  habens]  in  infirm Itate  sua;  vgl.  dazu  Beda  quadragenarlus  nnmorus 
pro  perfectione  .  .  solet  acclpi;  a  quo  duo  minus  habet,  qui  dei  et  proxlml 
dilectionc  vacuus  incedit.  19 — 33  [cognovit  Jesus,  quia  nuiltum  tcnipus  haboret] 
J.  5,  6  hunc  cum  vidisset  Jesus  ..  et  cognovisset,  quia  jam  multum  tempus 
habebat,  dicit  ei:  vis  sanus  fieri?  7  rcspondit  ci  languidus:  [donilne,  hominem 
non  haheo,]  ut,  cum  turbata  fuerit  aqua,  mittat  me  in  piscinam;  [dum  venlo 
enim  ego,]  alius  ante  me  descendit.  8  dielt  ei  Jesus:  [surge,  tolle  lectuni 
{T'idg.  grabatum)  tuum]  et  ambula.     9  et  statini  sanus  factus  est  homo  et  sustulit 


111.    1,    33  — f..   6.  129 

Thes  di'iges  was  in  wara         sambazdages  fira, 

tho  dnihtin  thin  ungaiizi  luim         fon  themo  kuniigen  man.  V  77^ 

35  Quadun  tlio  thie  Ihiti,         er  unrehto  dati, 

tliaz  er  liniiotag         inti'reta  tlien  dfurcn  dag. 
„Ther  niili",  qiiad  er,   ..lit'ilta,  er  sus  iz  al  gimrinta; 

giwisso  siigen  ili  iz  iu,  er  liiaz  mih  gangau  mit   tliiii." 

Fragetun  se  tlmruli  not.  wer  ther  wari,  tbeiz  gibot;  P  S]" 

40       er  sar  zi  tliera  fristi  quad,  es  wi'lit  ni  westi. 

Drubtin  selbo  in  wara  giang  sar  in  eina  fiara, 

er  Job  sin  gitbigini  suntar  fon  ther  menigi. 

Fand  er  after  thiu  tben  man,  tho  er  in  tbaz  lius  (luam. 

thar  ther  liut  io  betota,         ginada  gotes  thigita. 
45  „Ja  bistu'%  (juad  er,   „heiler,         nu  ni  si'into  thu  mer; 

mit  thiu  thin  müat  sib  werfe,  thir  wfrs  ni  giburie." 

Er  tho  in  alawari         tben  liutin  deta  mari, 

tliaz  iz  was  ther  heilant,         ther  inan  thes  seres  inbant. 

Y.     MOKALITER. 

Iliar  mugun  wir  instantan         (tbaz  eigun  wir  ouh  funtan), 

thaz  quement  iinimabti  fon  suntono  subti. 

Tho  er  ino  lirbot  thio  dati,  tbaz  er  ni  süntoti, 

thes  givvarteti,         thaz  wi'rs  imo  ni  wurti : 
5  Tho  ri'ht  unsib  thiu  redina,  tbaz  wir  uns  warten  tluinana, 

thaz  sübt  ni  derre  uns  mera         tlien  li'din  job  thera  sela.  T'  TS" 


33  uuara  P.  fi:ra  (r  radiert)  P.  34  —  37  radiert  V;  der  Te.rt  ist  nach  P 
gesetzt.         34    druhtin  .^   Y.         36    ::::eu    dag   V,    tiuron    tag   i*'.  38    hiaz 

niih  gangan  mit  thiu   P.  39  not  P.        uuer  P.         gibot  P.  40  th(:;ru  P. 

42  sin  (n  aus  h)    V.  der    V,    theru   /•'.  43  thö  er  [ztceitcr  Acc.  getilgt)  P. 

45  nier  P.        46  thiu  P.       47  mari  P       48  thäziz  (äz  corr.  aus  e)  V.      inan  P. 

V.     3  dati  P.       4  uürti   F.         6  thera  corr.  aus  sia?    V. 


grabatuni  suum  et  ambulabat;  [erat  autem  sabbatuni]  iu  illo  die.  35.  37 — 4S 
nach  J.  5,  10  [dicuut  (J'ulg.  dicebant)  Judaei  ,.:  sahbatum  est,]  non  licet  tibi 
tollere  grabatuni  tuuni.  11  respondit  eis:  [qui  nie  fecit  sanuni,]  ille  mihi  dixit: 
tolle  grabatuni  luum  et  anibula.  12  interrogaverunt  ergo  eum:  quis  est  ille 
homo,  qui  dicit  tibi  li'.  13  is  autem  ..  nesciebat,  quis  esset;  [Jesus  autem 
{Vulg.  enim)  deilinavit  a  turbu]  eonstituta  in  loeo.  14  [postea  invenit  eum] 
Jesus  [in  templo]  et  dixit  illi :  ecce  sanus  factus  es;  jam  iioli  pencare,  ne  deterius 
tibi  aliquid  contingat.  15  [abiit  ille  homo  et  nuntiavit  Judaeis.]  quia  Jesus  esset, 
qui  fecit  eum  sanum. 

V.  *T.  88,  G;  fehlt  H.  1  —  6  Beda  und  Ahiiiu  zu  .7.  5,  14  ([uibus  verbis 
aperte  demonstratur,  quia  propter  peccata  languebat ;  .  .  unde  et  caute  prae- 
monuit,   ne  amplius   peecando   gravioris  sibi   sententiam   duninatiotiis  contraheret. 

Eni  manu.  Utfri<l.  9 


130  III.  5,  7  —  6,  4. 

Bi  siisliclio  dati  so  ahtuii  sin  tliie  liuti, 

joh  lagilih  in.  iino  iah,          thaz  er  then  sämbazdag  firbrali. 
Er  wialt  thera  fi'ra,  so  iz  giz.4m;  thaz  iro  nihein  ni  firnara, 

10       thaz  ('r  mit  sineii  mahtin  was  thes  dages  druhtin.  P  81'' 

Sie  abtun  ouli  l»i  thiu  sin  mer,  waiita  in  thaz  was  tilu  ser, 

quadun,  dati  niari,  tliaz  got  sin  fator  wari, 

Juh  er  10  l)i  noti  sih  drnhtine  ebonoti 

in  werkon  io  gilichan  noh  wergin  missilichan. 

15  Iz  fst  so  giwfsso,         tboh  sie  iz  dbahotin  so, 

tboh  iro  muates  berti  iz  emmizigen  zürnti 

Joh  io  in  abuh  kerti  thio  druhtines  dati, 

thiu  zeichan  tilu  maru;  thaz  wfzist  thu  zi  waru. 

Giwerdo  linsih,  druhtin,  heilen  mit  lioben  driiton  thinen, 

20       joh  uns  gidua  thu  syazo  thio  unse  thiirfti  grozo; 

Thaz  uns  ni  wese  thaz  zi  suar,  wir  unsili  io  firdragen  hiar 

joh  scono  untar  mannon  io  emmizigen  minnon  ! 

YI.     ABIIT  JESUS  TRANS  MAKE  GALILEAE. 

Thdz  ib  biar  nu  zellu,         thaz  weiz  thiu  wmolt  elUi, 

wuntar  filu  märaz         joh  tlirato  seltsanaz, 
Wio  krist  nam  ffnf  leiba         joh  zuene  ffska  tharazua, 

fon  then  gab  follon  muases  tinf  thusonton  manncs.  V  78^ 


7  dati  P.  8  iiigillh  P.  9  uuüilt  P.  lirnam  P.  10  siiuii  mahtin  P. 
11  &htun  ..  in  {Acccnte  ffctilfft)  P.  sor  P.  12  göt  sin  fater  unäri  P.  13  loh  P. 
io  P.  drühtine  P.  14  uu^rgin  missilichan  P.  15  so  {s  anf  Hasur für  g)  P. 
ähahotin  (aho  corr.  aus  che)    V.         so  P.  16  es  hinzucorr.   V.         zurnti  P. 

18   mdriu    (i   überrjeschr.)   P.  19    Giuuerdo    [Acc.   getilgt)   P.        liobon    {Acc. 

getilgt)  P.  20  uns  P.         thu  (u  corr.  ms  o)    V.         syazo  (y  corr.  ans  u)    V, 

syazo  P.         21  io  übcrgesehr.    V.         22  <^mnnzigcn   (e  ans  o)   V. 

VI.  2  maraz  P.  drato  V.  3  krist  P.  leiba  (ei  aus  io)  V.  fisga 
tharazua  P.        4  diisonton   V.       mannes  P. 


7  —  10  [Judaci  perscquebantur  Jesum,  quia  in  sabbato  faciebat  hoc  signum] 
.7.  b,  IG  propterca  perscquebantur  Judaci  Jesum,  ([uia  haec  faciebnt  in  sabbato; 
dazu  Beda  und  Alcuin  non  inttllegentes,  quia  carnalia  legis  docrcta  paulatim 
erant  spiritali  interpretatione  mutanda  . .  Vgl.  ahcr  Mt.  12,  2:  discipuli  tui  faciunt, 
quod  non  licet  laccre  sabbatis  ...  8  dominus  est  filius  hominis  ctiam 
sabbati.  11  — 13    [Idco   magis    perscquebantur  cum,    quia  dicebat  sc  filium 

dei]  J.  5,  18  propterea  ergo  magis  quaercbant  cum  Judaei  interticerc,  quia  ..  et 
patrem  suum  dicebat  deum,  aequalcm  se  faciens  deo. 

VI.  1  —  48  *T.  80,  1  —  6  meist  nach  Mt.  Mc.  Luc.  der  Best  fi hl t  T;  1  — .02 
*H.  2810  —  82,  der  Rest  fehlt  H. 


III.  0,   5  —  28. 
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Fuar  iliülitiii  iiiti  .si'iic  uhar  ciiian  hlntso ; 

tliio  l»uali  iz  tliai'  /('lleiit  joli   Galik'a  i/  nonnciit. 

lii  inaiiosf"'!!'*  sc'ltsano         joli  wuiitoron  zi  wäre 

l'uar  11110  thar  iiigt'.^iiii  niiliil  wuroltnieiiigi. 


P  82" 


Ünfirslagan  lu'ri  in  war 
10       Avorolt  miliil,  so  gizaiii, 
Nam  diulitin  sine  thegana 

in  einan  berg  hoho; 
Waz  iz  ouh  giwfsso 

tlit'so  selbun  ddti, 


fi'iar  ingogin  inio  thar, 
Avfb  inti  gorainan. 
iuti  gfang  mit  in  tlio  tluiiiana 
mit  fn  gisaz  thar  scono. 
fora  einen  ostoron  so, 
fora  tlieru  wihun  z{ti. 


15  So  er  tho  mit  sincn  ougon         theu  Imt  bigonda  scowon, 
thia  selbun  menigi  gisah,         zi  Philippuser  sus  sprah: 
„War  miigun  wir  nu  bigfnnan,         mit  koufii  brot  giwinnan, 

thaz  ther  Imt  gisazi,         iinz  er  hiar  nu  gazi?'' 
Korata  er  thi'a  Avarba         thera  weiclum  gilouba ; 
20       thoh  wost  er,  sos  er  scolta,         waz  er  es  duan  wolta. 
Er  quad,  ni  mohti  werdan,         mit  koufu  sie  biwerban, 

mit  mihilemo  scazze,         ther  liut  zi  tliiu  gisizze, 
Thaz  lagilichen  thanne         thoh  foUer  miind  werde, 

then  mnnd  zi  thiu  irrechen,         thes  brotes  wiht  gismeken. 
25  Andreas  sprah  tho  einer         Petruse  gilanger, 

bruader  sin  gimyato,         ther  kristes  thegan  guato: 

„Hiar  ist  knoht  einer,         ni  weiz  ih  wiht  es  liiar  mer, 

ther  dregit  hiar  in  sinan  not         finf  gfrstinu  brot 


Y79"P82^ 


6  ioh  P.  7  mdnagenio  P.  9   uuur  P.  10   gomman  (n  aus  m)   1', 

gomnian  P.  11  giang::  (un  radiert^  VP.  do  V.  12  scono  P.  13  einen 
ostoron  so  P.  14  fora  P.  iiuihun  ziti  P.  1.5  sinen  axf  Easur  von  tben  T. 
öugon  (on  ans  un)    V.  IG   thic  P.         gisah  P.  17    Uuar:   (a  radiert)   T', 

üuär  P.  18  thaz  (z  aux  v)  1'.        unz  er  hiar  nii  gazi  P.  19  gilouba  P. 

20  scolta  P.  uutlz  P.  duan  P.  21  hiun^rhan  (a  aus  e)  V.  22  scazze  P. 
24  irri'ken  P.  20  gimyato  (y  aus  u)  T'.  kiistcs  thegan  P.  27  km-t  l'P. 
uuihtes  hiar  P.  28  tregrit  P. 


5  — 14  J.  6,  1  .  .  ahiit  Jesus  trans  mare  Galilaeae  .  .  2  et  [sequebatur  cum 
multitudo  magna,]  quia  viilebant  sigua,  quae  faciebat  .  .  3  [subiit]  ergo 
[in  montcni]  Jesus  et  ibi  sedcbat  cum  discipulis  suis;  4  erat  autem  proximuni 
pascha,  dies  festus  Judaeorum.  15  —  24  /.  G,  5  [cum  sublcvassct]  ergo  [oculos] 
Jesus  et  vidisset,  quia  multitudo  maxima  venit  ad  eum,  dixit  ad  rhilippnm :  [unde 
eniemus  pancm  [Vulg.  pancs)],  ut  nianduccnt  hi.'  6  [hoc]  autom  [dicebat  tcntans 
eum:]  ipse  enim  sciebat,  quid  esset  facturus.  7  rcspondit  ei  Pliilippus:  [duccu- 
torum  deiiariorum]  panes  non  sufficiunt  eis,  ut  unusquisque  niodieum  quid  acci- 
piat.  25  —  31.  33 — 35  ■/.  6,  8  [dicit]  ei  unus..,  [Andreas,]  f'rater  Simonis 
Petri :    0    [est    ])upr    unus    hie,]    qul    habet    quinquc    panes    hordacros  et  quinque 


132  III.  6,   29  —  52. 

Üuh  zuene  ffsga  tharmit;         tlieist  zi  thiu  tboli  iiiwfht, 
30       thaz  man  sulih  biete         themo  managfalten  thfete." 

„Duet",  quad  er  tho  ubarlüt,         „thaz  biar  gisfzze  tber  Ifut; 

unz  er  biar  girestit,         thes  brotes  in  ui  brfstit.'' 
Thar  was  in  alawari         grases  oub  gifiiari, 

mämmunti  ginüagaz;         tbia  buab  zellent  uns  tbiiz. 
35  So  tbaz  heri  tbo  gisaz,         thaz  brot  gisegonotaz  dz: 

iz  wüahs  tbar  thera  ferti         in  munde  job  in  benti; 
Iz  wuabs  in  alagahun,         thar  sie  alle  zuasahun, 

sib  merata  iz  ginoto         zi  seti  thero  liuto; 
Zi  suazeru  gilusti,         tbaz  In  es  thar  ni  brusti, 
40       alten  inti  jungen         job  selb  tben  wi'bon  allen. 

Er  selbo  ouh  tlio  gimeinta,         tbie  ffsga  in  tbar  gideilta, 

thie  wuabsun  oub  thuruh  not,         io  so  selbaz  tbaz  brot. 
So  sie  thar  tho  gdzun,         thie  in  themo  grase  sazun, 

Job  mannilih  thar  sat  ward,  so  sie  thes  brotes  giward: 

45  Gibot  tho  druhtin  sfnen,         thaz  wola  sie  thes  giilen, 

thie  Ifuti  thes  firwdsin,         thie  brosmun  thar  gilasin,  V79''P83' 

Thaz  sie  gibdltan  wurtin       job  oub   ni  iirwüitin;  j 

thar  lasun  sie  tho  alle         zuelif  korbi  folle. 
Thie  Ifuti,  thar  in  gabuu         thiz  zeichan  tho  gisdhun,  , 

50       bigondun  mit  githankon  tho  drühtine  thankou.  j 

„Thiz",  quadun,  „ist  giwaro  tber  forasago  maro 

(mit  iawibtu  alles  wio  iz  nfst) ,       tber  künftig  bera  in  worolt  ist ! " 


29  niuuiht  P.  32  ünz  P.       in  aus  ouli    V.         33  Thdr  P.  34  mäm- 

munti (a  aus  u)    V.         büah    zellent    P,         thaz    P.  3.ö    gisegenotaz  az   P. 

37  uuuahs  in  lilagahun  P.  alle  {Acc.  getiUjt)  P.  38  merota  P.  40  selb  P. 
41  fisga  P.  42  uuüahsun  P.  43  sie  {Acc.  getilgt)  P.  g::iizun  {is  radiert)  P. 
45  gilen  P.  47  sie  P.  48  zuelif  {Acc.  getilgt)  körbi  folle  P.  50  bigondun 
{letztes    n  aus  m)    V,     bigönduni  P.  tbunkon    P.  51    maro    (o    aus   i)    P. 

52  hera  P. 


pisces;  sed  haec  quid  sunt  iuter  tantos?  10  dixit  ergo  Jesus:  [facite  homines 
discumbere;  erat  ibi  fenutn  multum]  {Vuly.  erat  auteni  foenum  multum  in  loco)  .  . 
discubuerunt  ergo  (viri)  numero  quasi  quinque  milia.  11  .  .  et  cum  gratias 
egisset,  distribuit  discumbentibus  .  .  .  36 — 37*  vgl.  hymn.  de  epiphania  domini 
(Mone  I,  75.  Daniel  J,  l'i)  23  edentium  sub  dentibus  in  ore  cresccbat  cibus; 
29  inter  manus  frangentium  panis  rigatur  profluus.  Hei.  2859  it  undar  iro 
handun  wolis,  nieti  manne  gihuemu.  41  J.  C,  11  ..  [similiter  et  ex  piseibus,] 
quantuni   volebaut.  43  —  52  nach  J.  G,    12    [ut  autem  impleti  sunt,]  dixit  dis- 

cipulis  suis:  [colligite  .  .  Iragmenta,]  ne  pereant.  14  eollegerunt  ergo  et  iniple- 
verunt  duodcciin  cophinos  ...  14  illi  ergo  homines  [cum  vidissent  .  .  signum,] 
dicebant:   quia  [hie  est  vere  propheta,]  qui  venturus  est  in  munduni. 


III.  6,   53    -7,   18.  133 

Er  muascs  sid  gab  t'ullon         tiar  tluisüiitoii  luaiiuou 

seti  si'buu  broto         mit  ffsgon  ouh  gimüato, 

55  Job  ward  tbero  alcibo  thero  ffsgo  iob  tbcro  Icibo 
(ni  frazuii  sie  iz  dllaz)         sibun  korbi  ubar  thiiz. 


YII.     SPIRIT  ALITER. 

Driibtin  min  ther  guato,         im  n'hti  mih  ginu'iato, 

zi  thisu  mir  thou  hiigii  dua         joh  thaz  herza  tharzua, 
Thaz  ih  hiar  gizcine,         waz  Ihiu  tbin  gouma  meine, 

mit  geistlicben  redinon         tben  tbinen  liobon  tbegenon! 
5  Giwisso  AYizzun  wir  tbaz,         theiz  fora  then  ostoron  was, 

tho  drubtin  Avolt  es  waltan,         fon  tbemo  grabe  irstautau; 
Simes  ouh  giwfsse,         fora  themo  irstantnissc 

mit  minnon  io  ginuagen         zisamane   unsih  fiiagen! 
Scowomes  ouh  thaune,         wara  drubtin  gange,  P  83^' 

10       wii"  i'msih  imo  io  nuheu,  thaz  wir  ni  missifahen.  V  SO" 

Ni  si  uns  wilit  mera,         thanne  thiu  sin  lera; 

ni  ini'uno  wiht  so  siiazo,         io  so  spor  thero  luazo! 
Galilea,  thaz  ih  quad,         theist  in  frenkisgon  rdd, 

thaz  sih  io  urabizerbit         joh  emmizigen  werbit. 
15  Tlier  se  ist  zessonti,         sih  selbou  missihabenti, 

stüzot  sih  io  in  tbrati         mit  mihileru  ünstati. 
Tbiu  meinent,  wio  sih  zerbit         joh  thisu  worolt  werbit; 

mit  lingimachu  thuvuli  not         sih  emmizigen  stozot. 


54  seti  P.  sibuu  (i  aus  e)  P.  mit  cor>:  über  Rasur  von  i  o  h ,  ouh  corr. 
über  Rasur  von  zuein   V.       gimyato  P. 

Vir.  1  gimyato  P.  3  thiu  P.  meine  P.  4  thegenou  {zweites  e  aus  o)  V. 
5  uuiiun  P.  föra  P.  uuas  P.  6  irstantan  P.  7  irstilnnisse  VF.  8  io 
{Acc.    getilgt)    P.        zisämauo    P.  9    uuara    drühtin    gange    P.  10    inio    P. 

11  si  P.  mera  P.  thanne  thiu  sin  Lra  P.  12  uiinno  uuiht  P.  13  rad  P. 
14  sih  io  umbirzerbit  P.         IG  diäti   V.         18  unguraachu   V. 


53  —  56  aus  Mt.  15,  36  accipiens  Septem  panes  et  pisces  .  .  dedit  .  .  37  et 
saturati  sunt,  et  quod  superfuit  de  fragmentis,  tulerunt  Septem  sportas  ..  38  erant 
autem  quatuor  milia  homiimm. 

VII.  5 — 12  rgl.  Beda  houiil.  in  dorn.  iT.  quadray.  propinquantc  pascha  .. 
adjuncta  fratrum  caterva  .  .  dominum  toto  corde  sequamur  quoque  actionum  itinere 
ingressus  sit,  diligentissinie  contemplemur,  ut  vcstigia  ejus  sequi  mereamur. 
13  —  22  vgl.  Beda  und  Alcuin  zu  J.  6,  1  mvstiee  mare  turbida  et  tumentia  seeuli 
bujus  Volumina  significat,  in  quibus  piavi  quillbet  injuste  delectati,  qu;isi  pro- 
fundis    dcditi    pisees,    mente  ad  superua  gaudia  non    inteiidunt;    unde  bene  idem 


134  III.    7,  19  —  42. 

Tho  selben  druhtines  mäht         sulih  untar  fuaz  drat, 
2U       mit  sines  selbes  todu         übarfuar  tbiii  bedii : 

Tho  folgeta  fmo  tburub  tbaz,         so  er  ufan  bimile  gisaz, 

giloubtuu  siiio  giiati         manogo  woroltliiiti. 
Thes  sarphen  wizodes  not         bizeinont  thisu  finf  brot, 
mit  thfu  er  io  in  noti         tbuangta  thie  liuti. 
25  Gidar  ih  zellen  ubarlüt:         hert  ist  gerstun  kornes  hut, 
ist  ouh,  so  ih  forn  ju  westa,         sfnes  Icibes  krusta; 
Thoh  findu  ih  melo  tharinue,         in  tbiu  ih  es  biginnc, 

joh  brosmun  suaza  in  alawär,       thes  senses  leib  iuduc  ih  thar. 
So  ist  tlier  wfzzod  alter         iizana  herter; 
30       thar  ist  i'nnc  manag  giiat,         thaz  geistlicho  uns  io  wola  duat.     P  84" 
Tbaz  dcta  drühtin,  thaz  man  weiz,       tho  er  thia  krustiui  firsleiz;  V  80'' 

thaz  mau  thia  friima  thar  gisah,  tho  er  thia  rintuu  tirbrah. 

Thie  selbuu  fisga  zeinent,         waz  forasagon  meinent; 
tbiu  gouma  losget  thare,         so  fi'sg  in  themo  wäge. 
35  (3ba  thu  ra  rüachis,         thu  thar  sia  diofo  suachis; 

joh  thar  irffsgot  thiuaz  miiat         harto  managfaltaz  guat. 
Tlier  kueht,  ther  thaz  allaz  driiag,         er  es  wiht  ni  giwüag, 

er  fmo  iz  ni  ginuzta,         furi  andere  ouh  ni  sazta; 
So  duent  thie  Judeon  in  war:         sie  dnigent  iro  biiah  thar, 
40       noh  in  thia  fruma  nfazent,         noh  andere  ni  lazent. 
Thaz  spentot  druhtin  hiare,         thaz  sagen  ih  thir  zi  wäre; 
nim  es  harto  gouma,         thiz  si'nt  thio  selbun  gouma. 


19  fuaz  drat  P.       20  toda  P.       übarfuar  {zweiter  Aec.  rad)  V,  ubarfiiar  P. 

bediu  P.         Kolon  nach  20    V,  nach  19.  20  P.         21  folgeta  P.  22  uuörolt- 

liuti  P.         23  bizeinot   VPF.        24  thüangtä  P.        26  sines  P.  27  findu  P. 

28  brosmun  (o  ans  ua)  P.           29  ist   P.         älter  {Acc.  getilgt)   P.  herter  P, 

31  und  Z2  radiert  V;  Text  von  31''  7Mch  P  ergänzt.       31  firsleiz?   V.  .32  man  P. 
fruma  P.       gisah?   V.        er  P.         33  selbun  P.        zeinent  P.         35  thu  ira  P. 

35.  36    thdr   P.          38    furi    P.          ::säzta    (gi  radiert)   VP.          39  iiulaeon   P. 
42  nim  es  harto  göuma  P. 


mare  Galilaeae ,  i.  e.  rota  cognominatur  .  .  .  sed  abeuutem  trans  mare  Galilaeae 
Jesum  multitudo  niaxiraa  sequebatur  ...  quia,  ..  postquam  ..  fluctus  vitae  cor- 
ruptibilis  adiit,  calcavit,  transiit,  maxima  eum  niox  multitudo  credentium  secuta 
est  nationum.  23  —  28  Beda  iiml  Alcnin  zu  J.  6,  5  quinque  panes,  quibus  mul- 
titudinem  populi  saturavit,  quinque  sunt  libri  Moysis  ...;  qui  bene  hordacei 
fuisse  referuntur  propter  nimium  austeriora  legis  edicta  et  tegumenta  literae 
grossiora,  quae  interioreni  intelligentiam  spiritalis  sensus  quasi  medullani  celabant. 
33  —  48  ebenda  duo  autem  pisces  .  .  psalmistarum  .  .  et  prophetarum  scripta 
signiticant,  quorum  uni  canendo,  alteri  colloqucndo  suis  auditoribus  futura  Christi 
et   ecclesiae    sacramenta    narrabani  ..;    puer,    qui    quinque    panes    et   duos   pisces 


\ 


III.    7,  43  — G2.  135 

Tliaz  spcntot  er  in  miiate         uns  zi  allcmo  anaguate 
joli  ouli  worolti  iibar  al,  er  uusili  wiht  es  ni  hui. 

•15  Waz  furasagüii  zcllent         Joli  uns  tliic  selnii  singent 
ouh  gibot  thaz  alta,  er  gc'istliclio  uns  iz  zalta ; 

Tliaz  spentot  er  nu  li'utin         mit  geistlichen  datin, 

mit  geistlicheru  lern,  thaz  sagen  ih  thir  zi  warn. 

Ob  iz  war  zi  thiu  gigat,         thaz  mau  thia  diuti  ni  tirstat, 
50       thero  brosmono  kleini         joli  thes  brotes  reini: 

Lescnt  zi  in  thia  rediiia         thie  hohun  gotes  thegana?  P  84^ 

in  giscrip  iz  kleibent,         thaz  miue  gilichou  leibent.  y  si'* 

So  war  so  iz  lo  zi  thi'u  gigeit,         thaz  mfn  gilicho  iz  ni  tirsteit: 
in  biiali  sie  iz  duent  zisamane,  gihaltan  thar  zi  h;ibanne; 

55  Thaz  man  iz  lese  tluire         gihaltan  i'o  bi  jiire, 

thaz  sie  uns  scono  zelitun  inti  in  thie  korbi   legitun. 

Sie  eiguu  thaz  giweizit,  bi  hin  man  sie  korbi  heizit, 

wanta  thiu  iro  guati  hiar  thultit  armuati. 

Korp  theist  scalklichaz  laz;  thoh  ui  rüacheut  sie  bi  thaz, 

GÜ       ni  man  sie  sus  lowannc         zi  korbin  ginennc ; 
Wanta  sie  siut  alle         thcra  kristes  lera  foUc, 

thia  selba  kleinun  wizzi         thia  scribent  sie  uns  zi  uiizzi. 


43  zi  ällemo  (Acc.  getilgt)  P.  46,  .selmi  (p  radiert,  e  ai/s  a)  singcnt  J-*. 
48  güistlichero  {ziveitefi  i  aus  e)  P.  49  Ob  P.  gigät  P.  thio  P.  51  in  P. 
liohun  gotes  thcgana  P.  52  giscrib  P.  52''  a7iradiert  V.  53  uuär  (a  corr. 
aus  e)  V.  io  P.  mmo  VPI'\  gilicho  P.  55  man  P.  lese  {ylcc.  getilgt)  P. 
io    P.  56    thdz    sie    P.  57    hiu   P.  58    ar::    muati    (mu?   radiert)    V. 

59  Korp  P.  60  sie  zucorr.  V.  iouuänne  P.  ginenne  P.  62  sölba,  uuizzi 
{Accetttc  getilgt)  P.  kleinun  {letztes  n  aus  m)  V.  sie  zucorr.  {erst  eingekratzt, 
dann  geschrieben)   V;    ilbergeschr.  auch  P.        ::  zi   (iz  radiert)  P. 


habuit  nee  tarnen  hos  esurientibus  turbis  distribuit .  . ,  populus  est  Judaeoruni  . ., 
(jui  scripturarum  dicfa  clausa  secum  tenuit,  quae  tarnen  dominus  .  .  .  cunctis 
nationibus  .  .  porrcxit.  49  —  56  ebenda  quod  .  .  jussit  dlscipulos  eolligcre, 
quae  superaverunt  fragnieutoruni ,  ne  perirent,  hoc  profecto  sigiiat,  quia  pleraquc 
sunt  orcana  dLvinorum  elo<|uiorum,  quae  vulgi  sensus  non  capit;  nonnuUa,  quae 
per  se  quidem  minus  docti  assequi  nequeunt,  sed  a  doctoribus  cxposita  niox  in- 
telligere  queunt;  haec  ergo  necesse  est,  ut  ..  diligenter  scrutando  colligant  et 
ad  eruditionem  niinorum  suo  dlcto  vel  scripto  faciant  pervenirc  .  .  .  . ,  qui  haec 
doniiuo   donante  interpretando  eolligcre   norunt.  57  —  62    liedu  und  Alcuin  zu 

J.  6,  13  per  duodetim  cophiuos  fragmentorum  plenos  omnis  doctorum  spiritalium 
chorus  expriniitur,  qui  obscura  literarum  ...  mandata  literis  suo  pariter  ac  tur- 
barum  usui  conscrvare  jubentur.  hoc  ipsi  fecere  apostoli  et  evangelistae  .  . ,  hoc 
scquaces  eoruni  ecclesiac  toto  orbe  magistri  .  .  .,  qui  (juanilibet  honiiuibus 
suspecti,  caelestis  tanien  gratiae  .sunt  paiie  fecundi ;  nam  servilia  cophinis  solcnt 
opcra  lieri. 


136  III.  7,  g;  — 86. 

Thaz  gias  siiit  akusti,         tlies  liclianieii  lusti ; 
sie  blyent  hiar  in  maune         sar  zerthorrcime. 
65  Wir  scülun  thes  biginnan,         sulih  gras  io  thuingan 
joh  thio  sino  süazi         al  dretaii  ujitar  fiiazi, 
Thaz  siii  mit  thi'mo  werke          al  untar  uns  irwelke 

joli  sili  ouh  widar  rehte         fiirdir  zi  uns  ni  irrihto. 
Ni  niügun  wir,  thoh  wir  wollen,         tlioh  wir  es  ouh  biginncn, 
70       zi  tben  kristes  goumon  sizzen,         wir  selbon  ni  giwizzen. 
Firdrit,  so  ib  (ßiad,  thia  suazi         al  iintar  tbine  fuazi, 

thaz  siu  thir  wi'bt  ni  derre,         tliera  gounia  ni  giinerre.  V  8'j" 

So  tbu  thaz  thanne  giduas,         so  wehsit  thir  thaz  kristes  niiias       V  81'' 
in  miinde  job  in  niuate         zi  thines  selbes  giiate. 
75  Li's  thir  mit  giwiirti         in  tbero  büabstabo  berti, 
grubilo  in  girihti         in  thes  giscribes  slibti : 
Thar  findist  tbu  lo  thurub  nut  ülu  geistlicbaz  brot 

iintar  themo  gikruste,         in  tbiu  tbib  es  wola  lustc. 
Oba  tbu  iz  thiko  tilu  diias:         so  wehsit  thir  thaz  kristes  muas 
80       emmizigcn  thanne;         so  quimit  iz  wola  manne. 
So  tbu  io  in  thi'a  redina         tbar  langor  sizis  obana: 

so  thir  ther  ababo  gitbank         welket  mer  ana  wank-, 
Joh  sib  thaz  gras  tliar  untar  tbir  min  irribtit  widar  thir, 

thio  argun  gilusti  gebent  tbir  l'urdir  fn'sti ; 

85  Joh  tindist  tbu  uub  ana  thaz         tbar  dreso  lilu  diuraz, 

tben  forasagon  maron,         ther  sib  tbiu  brut  biaz  ineron. 


63  grds  (g  aus  k)  P.         lusti  P.  64  bHciit  (y  corr.  aus  u)   VP.         zer 

(o  fius  i)  V,  zi  P.  65  biginnan  (a  aus  e)  V.  gras  (g  aus  k)  P.  67  siu, 
uu(''rke    {Accotte    radiert)    V.  68    f'urdir    P  irrihte    {zweites    i    aus   e)    P. 

69   mugun  P;    erstes  nmv  fehlt   P.  70  kristes  goumon  sizzen  P.  giuuizzcn 

[Joe.  radiett   V)  F.         71   quad  thio  P.       thino    VF.  72  derre   P.       thero 

gönnia  (a  corr.  aus  ono)  V.  73  anradiert  V.  erstes  thaz  zncorr.  V.  uuöbsit  P. 
kristes  muas  P.  77  findistu  io  P  78  themo,  thih,  lüste  {Accciite  raäicit)  V. 
in  thiu  thaz  thih  P.  7'J  tbi:ko  (n  radiert)  V.  kristes  muas  P.  80  atiradiert  V. 
thänne  P  Kolon  nac/i   79*  P,     nach  81    VP.  81   langor  (r  hinzucorr.)    V. 

sizzis  P.  82  githank  (k  corr.  aus  g),  gitbänk  P.  uuelket  mer  ana  uudnk  P 
83    ir    zueorr.    V.  84    drgun    P.  IVisti    (i    ms    u)     V.  Sü    findistu    P. 

thar  (r  corr.  aus  z)    V.       treso  P.  8G    sih  [Acc.  <jetil(jt)   P. 


63  —  68  Beda  und  Alcuin  zu  J.  6,  10  foenum  ..  eonuupiseeutia  eanialis  iu- 
telligitur,  quam  calcare  et  premere  dcbet  omuis,  qui  spiritalibus  alinientis  satiari 
desidcrat;  oninis  cnim  caro  i'oenum,  et  omnis  ejus  gloria  tauquuni  flos  foeni. 
71  —  74  vgl.  ebenda  florem  foeni  conterat,  id  est  ....  voluptates  caruis  cdoniet.., 
quisquis  panis  vivi  cupit  suavitate  refiei;  quisquis  supernae  gratiae  dapibus 
renovari  cupit,   ab  infirma  vetustatc  deticiat. 


ni.   7,  87       R,   16.  137 

'J'liie  liuti  (latuii  maii,  tliaz  furasago  er  wari ; 

(luam  lins  gilouba  lierasuii,         thaz  er  ist  selbo  gotes  siin. 
Kr  wvrd  imsih  giblulcii  io  zeu  gouniou  sinen, 

90       hungere  biwerien         juh  uuh  Ion  tucle  nericn! 


Vlll.      VOLUJT  EÜM  rOPULUS  REGEM  FACEKE, 
ET  QUOMODO  AMBULABAT  SUPER  MARE. 

Woltini  thü  thie  li'uti  fahan  nau  bi  noti,  P  85'' 

giwisso,  thaz  ni  hilu  ih  thib,  duan  zi  kuningc  ubar  si'h. 

Er  tiuh  in  thaz  gibirgi,         thaz  er  sili  thar  giburgi;  V  8Ü'* 

giwisso,  er  dctaz  thuruh  thaz,       bi  tliiu  sin  zi't  noh  tho  ni  was, 
5  Thaz  er  noh  tlio  wolti  sin  kiining  mit  giwelti 

ofono  zi  Ware ;         bi  thiu  floh  er  sie  tho  thare. 
Er  tho  then  jiingoron  gibot,         thaz  sie  fiiarin  wi'dorort, 

thaz  sie  ouh  giwar  warin         joh  ubar  thaz  far  fuarin. 
Sie  ouh  tho  so  datun,         joh  angusti  sie  riiartun; 
10       mihi!  lingiwitiri         was  in  harto  widari. 

So  sie  in  thaz  seif  gigiangun,         sie  wetar  sar  bifiangun; 

joh  feritun  sie  giwaro         in  then  undon  filu  suc4ro. 
Ther  wint  thaz  seif  fuar  jagonti,         thie  undon  bliuenti; 

was  in  thrato  herti         thaz  wetar  in  theru  ferti. 
15  Druhtin  after  in  tho  giang,         so  ther  li'ut  tho  zigiang, 

joh  thie  nan  tirliazun,         thie  thar  zeii  goumon  sazun. 


89  uuerdo  P.  90  (lüde    V. 

VIII.     2  hiluh  P.        sih  P.  4  tho  ziicon:   V.        uuas  P.         5  künig  V. 

7  Er  P.  giböt  P.  tbaz  sie  fuarin  uuidorot  P.  11  So  sie  con:  ans  Sie  V. 
gigiangun  P.  13  uuint  ::  {in  radiert)  P,  lindon  P.  bliü:enti  [u  radiert)  V, 
bliuenti  (i  iibergenchr.)   P.  14   drato    V,    thrato  P.  thöru   {Acc.  radiert)    V. 

ferti  P.  15  Drühtin  P.       in  tho  giang  P.       zigiang  P. 


87  —  90  Bedu  und  Alctdn  zu  J.  6,  14  recte  quidem  dicebant  dominum  pro- 
phelam  magnam  .  . ;  nos  certiore  agnitione  veritatis  et  fidei  ..  dicamus;  quia  hie 
est  vere  mediator  dei   et  hominum  ff. 

Vm.     *r.  81.    *H.  2882  —  2972.  1  —  6  J.  &,  15  Jesus  ergo  cum  cogno- 

visset,  quia  venturi  essent,  ut  raperent  eum  et  facereat  regem  (rfffct<  Beda  und 
Alcuin  hoc  erat...;  praevenire  velle  tempus  regni  ejus),  fugit  ..  in  montem  .. 
7 — 1-1  [jussit  discipulis  ire  trans  fretum]  nach  Mt.  14,  22  et  statim  jussit  Jesus 
discipulos  ascendere  in  naviculam  et  praecedere  eum  trans  fretum  . . ;  uavifula 
autem    in    medio    muri   jaetabatur    Uuctibus;    erat  enim   contrarius   ventus.  15". 

17  —  25  [ambulabat  Jesus  supra  mare]  nach  Mt.  14,  25  [quarta  ..  vigilia  noctis 
venit  ad  eos]  ambulans  super  mare;  26  et  videntes  eum  super  mare  ambulantem 


138 


III.  8,    17  —  40. 


Giang  er  aftcr  fn  tlio  sar         oba  themo  wazare  thar, 
fasto  oba  ther  undu,         so  wir  duen  hiar  in  erdu; 
Giang  er  wegerihti,         siiahta  sin  giknfhti, 
20       sine  liebun  thegana         in  then  ihidüu  thar  tbo  obana. 
Bizoh  se,  tho  iz  zi  dage  waut,         er  sie  quamiu  in  laut, 

unz  sie  in  alatbrati         warun  in  ther  uoti. 
Sie  mer  ouh  hintarquamun,         so  sie  nan  tho  gisahun^ 
tirnamun  in  giwari,         theiz  ein  gidrog  wari. 
25  Sie  tho  lüto  irhdretun         thuruh  thia  suarun  forahtun, 

thuruh  thaz  mihila  iingimah,         wanta  er  man  siilih  ni  gisab, 
Thaz  man  io  thes  gitbähti,         thaz  sülib  io  bibrabti, 

odo  ouh  thaz  gidati,         thaz  wazar  er  so  drati. 
Sprah  tho  driihtin  inuan  thi'u,         quad:  „wiht  ni  forahtet  ir  iu; 
30       gibabet  iuih  baldo,  bin  i'h  giwisso  iz  selbo!" 

So  Petrus  thaz  tho  gisah,         fon  themo  skiff  er  zi  imo  sprah; 

gruazta  baldo  (ih  sagen  thir  thaz)      then  meistar,  so  er  giwon  was. 
„Drühtin",  quad  er,  „oba  thu  iz  bist       joh  selbo  thu  thar  gengist, 
thanne",  quad,  „gibiut  mir,         thaz  ih  queme  thara  zi  thir." 
35  „Qufm!"  quad  druhtin  zi  imo  in  war;        wiht  ni  dualta  er  es  sar, 
nub  er  zi  ganne  in  thrati         sih  fon  themo  skife  dati. 
Er  erist  wola  sih  gifnah;         so  er  avur  then  wiut  tho  gisah, 
joh  waz  thio  ündun  worahtuu,         so  riiartun  inan  forahtun. 
Ther  se  nan  sar  tho  sankta,         so  imo  ther  hugu  wankta; 
40       ni  driiag  inan  thaz  zuival,         so  thiu  gilouba  ubar  al. 


P  86" 


V  82'' 


19  giknihti  (n  aus  h)  V.  20  thegana  P.  thar  vor  in  ausgestrichen ,  thar 
tho  zucorr.  V.  22  aladrati  V.  25  Sie  tho  luto  P.  thüruli  P.  süarun 
{Acc.  getilgt)  P.  26  er  .  .  gisah.  P.  27  thes  ::  (io  radiert)  V.  thaz  (z  corr. 
aus  s)  V.  28  odo  ouh  P.  uudzar  P.  ::drati  (gi  radiert;  darüber  so  zucorr.)  V, 
dräti  P.  29  ni  uuiht  forahtet  P.         30  ih  giuuisso  P.         31   petrus  thaz  P. 

zimo  P,  32  gniazta  baldo  P.  33  thu  {Acc.  rad.)  V.  iz  P.  34  thdiine  P. 
thir  P.  35  drühtin  zimo  P.       sar   P.        36  gange  F.       drati   V,    dniti  P. 

37  uu  auf  Rasur  von  sih  V,  uuola  sih  auf  liasur  ron  sih  uuola  P.  gifnäh  P. 
afur  P.         38  uuäz  P.       39   se  P.       tho  zucorr.   V.       hiigu  P. 


turbati  sunt  dicentes:  quia  phantasma  est:  et  [prae  tiniore  claniavcruut.] 
29  —  36  Mt.  14,  27  statiniquc  Jesus  locutus  est  eis  dicens:  habete  fiduciani,  [ego 
sum ;]  nolite  timerc.  28  respondens  autem  Petrus  dixit:  [domine,  si  tu  es.]  jube 
me  ad  te  venire  super  a(iuas.  29  at  ipsc  ait:  [veni  1]  et  descendens  Petrus  de 
navicula  ambulabat  super  a([uam,  ut  venirot  ad  Jesuin.  37^ — 39.  41.  43  —  44 
[cum  vidisset  ventuni]  >iach  Mt.  14,  30  videns  vtro  vcntum  validum  tinuiit;  et 
cum  coepisset  mergi  clamavit  dicens:  [domine,  adjuva  me  I]  (T'ulg.  salvum  me 
fac!)     31   et  continuo  Jesus  [extendit  {Vulg.  extendens)  nianuni]   apprehendit  eum 


III.  8,  41—0.   14.  139 

„Dri'ihtiu",  quacl  er,  „hilf  mir,       thcili  tliuruliqucmc  tbara  zi  thir, 

theih  hi'ar  uu  iii  lir werde,         firloran  ouh  ni  werde!"  P  86^ 

Er  sma  hant  tlio  thenita,         then  sinan  knelit  thar  nerita, 

nifsta  uan  tho  worto         thcra  ungilouba  harto; 
■45  Ziu  er  scolti  io  tlies  githeukcii         joh  muates  io  giwenkcii  V  83"' 

ouh  forahteu  todes  suari,         nii/  er  mit  imo  wari. 
In  thaz  skff  er  giaiig-  tho  zi  in,       ni  forahtun  sie  in  thes  thiu  min; 

tho  ward  in  thc'rii  stiilli  thaz  wc'tar  tiiu  stilli. 

Inan  al  tho  betuta,  tliier  ton  thrn  t'reison  retita, 

50       (lUiuhin  ouh,  sos  iz  ist:  ,,thn  selben  gotes  sun  bist." 

IX.     OPTULERUNT  EI  OMNES  MALE  HABENTES. 

Thcr  li'ut  tho  geiscota  thaz,         thaz  druhtin  thara  queman  was; 

ingegin  fuaruii  folkon  zen  seltsanen  werkon. 

Sie  (luamun  ;il  zisamane,         thiu  zeiclian  thar  zi  sehanne, 

manag  seltsani;  bi  thiu  werd  iz  thar  so  mari. 

5  Sic  brahtun  ummahti         joh  ellu  kriimbu  wihti, 

ouh  horngibruader  suare,         thaz  sagen  ih  tbii*  zi  wäre; 
Blintc  joh  ouh  doube,         thaz  mannilih  giloube, 

ouh  thara  zi  i'mo  quamun         thie  in  unwizzin  warun.  P  57" 

Sie  wiinsgtun,  muasiu  ri'nan         thoh  sinan  trddon  einaii 
10       in  sfnen  giw^tin;         thaz  mera  sie  ni  batiu. 
So  wer  so  nan  biriiarta,         er  fruma  thana  fuarta; 

salida  inti  heili         thas  was  in  thar  gimeini. 
Sie  heili  thar  io  scuafun,         thie  mit  giloubu  riafun, 

dlles  guates  io  ginüht,         wanta  er  ist  thisu  woroltzuht; 


41  dir  V.  42*^  :::uu^r(]c  (fir  radiert)  V.  43  sina  hdnt  :::  (ouh  radiert)  P. 
nerita  P.  44  üngalouba  V.  46  tötlies  P.  47  zin  P.  ,  thi's  (Acc.  radiert)  V. 
48  tho:   (h  radiert)   V.       'Uiiard  in  thcru  stülli  P.  49  Inan  al  tho  betota  P. 

retita  corr.  ans  uucrita   V.       50  quadun  öuh  P.       sün  {Acc.  eingekratzt)   V. 

IX.     1   gidiscota  (i  7)ach  g  ilbergeschr.)  thäz  P.  2   uucrkon  P         3  zisa- 

mane P       4  mari  P.       8  zimo  P.       ünuuizzi  uiuiruu  P.        14  alles  giiates  P. 


et  ait  illi:  modicae  tidei,  quare  dubitasti?  47 — 50  Mt.  14,  32    et  cum  ascen- 

dissent  in  naviculani ,  cessavit  vcntus.  33  qui  autein  in  navicula  erant,  [venerunt 
et  adoravcrunt  eum]   dicentes :  verc  filius  dei  es  I 

IX.      *T.  82,   1;  fehlt  H.  1  — 12  nach  Mt.   14,  35   et   [cum   cognovissent] 

eum  viri  loci  illius ,  miserunt  in  universam  rcgiouem  illam  et  obtulerunt  ei 
omnes  reale  habentes.  36  et  rogabant  eum,  xit  vel  Hmbriam  vestinienti  tan- 
gerent;  et  [quicunque  tetigerunt,  sanati  [Vitlg.  salvi  facti)  sunt.] 


140  III.  0,    15-10,   20. 

15  Wanta  er  giscuaf  thesa  erda         joli  Limilisga  wünua,  V  83 

üuh  then  sc  Mar  m'claua;         Iji  tliiu  giaug  er  thar  so  obaiia. 
Thaz  was  bi  thfu,   in  war  mm:         thor  selbo  wag,  ther  was  sin, 

ther  selbo  se,  thaz  ist  war;         bi  thiu  nintweih  er  mo  thar; 
Er  was  io  in  thera  fristi         zi  sineu  fiiazon  festi, 
20       nintweih  inio  iowanno         zi  smcs  selbes  gange. 

X.     DE  MULIEEE  CHANANAEA. 

Sus  in  wege  quam  ein  wib;         weinota  thaz  ira  lil), 

folgeta  in  then  louftin         mit  grozen  anarualtin. 
Ni  quam  er  drühtine         fon  heidinemo  wibe 

in  gäugo  odo  in  loufti         sulih  auaruafti. 
5  Si  quam  ruafenti,         kiimta  thio  iro  thürfti, 

klagota  ira  wewa         bi  ira  dohter  liaba. 
Mit  mfhilon  riuwon,         io  so  wfb  sint  giwon,  P  87^ 

io  mer  inti  mer         zalta  irao  thaz  ira  ser. 
„Ginado,  druhtin",  quad  si,  „mir,         bi  thiu  ruafu  ih  zi  thir, 
10       helfa  thino  uns  rdten,         Davides  sun  thes  giiateu! 
Min  dohter  ist  mit  seru  in  ünwizzin  zi  wäru; 

ther  diufal  ist  iru  i'nne,         ther  fiant  ist  io  manne." 
Thaz  fuar  si  redinonti         after  imo  harenti, 

klagota  iogilieho         thia  dohter  wenaglicho. 
1 5  Thiu  drühtines  milti         ni  gab  es  antwurti ;  V  84" 

thaz  wfb  io  suslih  redota,         selbo  druhtin  thageta. 
Tho  sprachun  thar,  so  giz.im,         thie  wolawiUigun  man, 

thie  selbun  dnita  sine         hiilfun  thcmo  wi'be. 
„Frumi,  druhtin,  thaz  wib,  thaz  si  unsih  liize  haben  lib, 

20       si  licra  sus  ni  loufe         joh  after  uns  ni  ruafe. 


i 


15  gi  zucon:  V.  thesa  P.  IG  then  (n  übergeschr?\  P  18  uuur  P. 
thar  P.          19  thöru  P.       sinen  fuazoti  festi  P.          20  imo  P 

X.      1   ira  lib  P.        3   er  drühtine  P.        uuibc  P.        4   odo   :::  (ouh  rad.)  P. 

5  kumpta  ihici  iro  P.        6  kldgota  P.       bira  P.        7  riuuon  P  8  ira  ser  P. 

9    bi    (b  ai(s  ni)    P.          11  uuaru    P.         12    innc    .  .    in;inne    P.  13    Mar  P. 

imo    htirenti    P.  15    äntuurti    V.  17    sprahun    (u    auf   liasur    von    s)  P. 

18  uuibe  P.  19  lib  P.  20  loufe  P. 


X.  *T.  85.  Ä^.  2984  — 3029.  1.  9— 12  [venit  mulier  Cananaea]  3/«.  15,  22 
et  ecce  mulier  Cananaea  a  finibus  illis  egressa  clamavit  dicens  ei :  [miserere  mei,] 
domine,    [tili    David;]    lilia    mea   male  a  daemonio  vexatur.  15.   17—20    nach 

Mt.  15,  23    [qui  uou  respondit]    ei   verbum.  et  accedentes  diseipuli  ejus  rogabant 
eum  dicentes:  [doniine  {fehlt   Vulg.),  dinütte  eani,]  quia  claniat  post  nos. 


Iir.   10,   21—46.  141 

Jii  liillist  tliu  io  mit  willen  tliesen  Ifutin  allen, 

rfchen  joh  drmen;         laz  sfa  tliih  ouh  irbarmen!" 
„Ih  ni  bin",  quad  er  tbo  zi  fii,  „gisentit  hera  in  womit  in, 

ni  si  theih  gidue  githfuti         tliie  mines  t/iter  linti ; 
25  fro  ist  filu  irwortan,         ni  sfnt  ouh  noli  nu  fuiitan; 

ih  (inam  bi  theru  noti,  theih  thie  gis^manoti." 

Si  was  es  ligaleizi         joh  ffal  in  sine  fuazi, 

klagota  10  thaz  ira  ser,         thaz  iz  irbdrineti  inaii  nier.  -P  SS" 

„Druhtin",  quad  si,   „hilf  mir!  thcn  drost  weiz  ih  in  thir; 

30       ginado  in  therera  ri'uwi  thinera  niuadun  thiuwi  I 

Heili  dohter  mina  Ihuruh  ginada  thina, 

düa  mu*  thaz  gimiiati         thuruh  thin  selbes  guati!" 
„Nist",  quad  er  tbo,  „fruma  thaz,         thaz  man  ziikke  thaz  maz 

then  ki'ndon  ir  then  hiinton         inti  werfez  liz  then  hunton." 
35   „Druhtin",  quad  si,  „al  ist  iz  so,  thaz  wizzun  wir  giwisso; 

alle  man  nintneinent,         thaz  thinu  wort  gimeineut.  V  84^ 

Gilechont  thoh  thie  w^elfa          (theist  laba  in  joh  ouh  helfa), 

thero  brosmono  sib  füllent,         thie  fon  then  di'sgin  fallent, 
Thar  hereron  thie  wise          sizzent  zi  iro  müase; 
40       gismekent  thoh  thia  meina         thera  selbun  äleiba." 
Thera  giloubun  festi         irkaut  er  in  ther  brusti ; 

was  druhtine  iz  gimiiati,         joh  lubota  sus  thio  guati: 
„In  thiu  werk  minu  so  ist  stark  gilouba  thinu ; 

nu  werden  al  thio  dati,  so  thu  mih  hiar  nu  bati." 

45  Tho  ward  bi  theru  wilu         thiu  dohter  sar  io  heilu; 

gibot  iz  krfft  guater,         thes  bat  iru  thiu  miiater. 


21   th^sen  .  .  allen  {Accetite  radiert)   V.        23  zui  P.       uuörolt  (t  zucorr.)  V. 
26    thie    gisamanoti   P.  27    sino    VF.         28    io    P.         29  büpt'  V.        dröst 

uueiz  ih  in  thir  P.  30  thinera  {Acc.  radiert)  VP.  thiuuui  P.  33  niäz  P. 
34  uuerpfez  V,  uuerfez  P.  hunton  P.  35  siu  P  uuizun  P.  37  uutlpfa, 
h^lpfa    V.         läba   P.  Fragmente   von    39*  — 46»  aus  B    [82%   1  —  7]    erhalten; 

Accente,    wo    kenntlich,    gleich    V.  39    hereron:    (m    radiert)    V.  ziro    P. 

40  meina  P.        43  uuerg  VPF,    ::::k  I>.       stark  P. 


23  —  26'*  Mt.  15,  24  ipse  autem  respondcns  ait:  [non  sum  niissus  nisi  ad  oves,] 
quae  perieruiit,  domus  Israel.  27 — 30''  [at  illa  cecidit  ad  pedes  ejus]  Mt.  15,  25 
at  illa  venit  et  adoravit  eum  dicens:  doniine,  adjuva  nie;  vgl.  Hcl.  3008  agaleto 
bad  that  wif  niid  iro  wordun.  33  —  40  nach  Mt.  15,  26    qui  respondens   ait: 

[non  est  bonuni  suniere]  paneni  filiorum  et  mittere  canibus.  27  at  illa  dixit: 
[etiani ,  doniine;]  nam  et  [eatelli  edunt]  de  micis,  quae  cadunt  de  mensis  domi- 
noruni  suoruni.  Dazu  Hrab.  nicusa  quidem  est  scriptura  sacra.  43 — 4.5  Mt.  15,  28 
tunc  respondens  Jesus  ait  illi:  [o  niulier,]  magna  est  tides  tua;  fiat  tibi,  sicut 
vis.     et  [salvata  {T'iilg.  servata)  est  filia  ejus]  ex  illa  horu. 


142  III.    11,    1  —  24. 

XI.     MOKALITEE. 

Si  habeta,  so  er  westa,         gilouba  lilu  festa;  P  Ss' 

thaz  gisceinta  si  thar,         tliaz  sdgen  ih  thir  in  alawar. 
Füar  si  therero  dato         rediliaftor  thräto 

joh  baz  in  thereru  noti,         thanne  ther  kuning  dati. 
5  Er  bdt,  thaz  druhtin  fiiari,         thar  ther  sun  wari, 

joh  er  thar  gimeinti,         thaz  er  nan  thar  giheilti. 
Ni  deta  sfu  es  avur  mer,         giklagota  ekrodo  ira  ser, 

thaz  ira  mdnagfalta  leid,         joh  sih  es  wiht  thar  ni  meid. 
Ni  bat  si  thes,  thaz  ist  war,         thaz  er  fuari  thära  sar; 
10       ni  Avanu,  si  ouh  thes  thdhti,         thaz  siu  sia  thara  brahti;  V  83' 

Suntar  süs  betota,         gind^da  sino  thigita, 

giloubta,  er  sia  giheilti,         ob  er  iz  thdr  gimeinti, 
Joh  ob  er  thaz  gidati,         thaz  er  siu  wort  giquati, 

thaz  sar  io  sin  gizami  thera  dohter  biquarai. 

15  Giwisso  wfzist  thu  thdz,         bi  thiu  gisceinta  siu  thaz; 

sliumo  fiiar  si  sar  heim,         so  er  gisprah  sin  wort  ein. 
Habeta  siu  ouh  in  thia  stunt         filu  mfhila  thult, 

thultigaz  herza         ubar  ira  smerza. 
Selbo  krfst,  so  er  wolta,         zi  hunton  er  sia  zalta, 
20       ni  gab  si  thoh  ubar  al         io  thes  riiaftennes  stal; 
Sih  wfht  ouh  thes  ni  scameta,         thaz  er  thaz  rediuota, 

ni  ürliaz  ouh  in  ther  noti ,         ni  si  imo  folgeti  5  P  89" 

Ni  si  avur  thaz  irweliti,  tlien  not  imo  gizeliti, 

thia  thürft  imo  gikldgoti         io  after  riiafenti; 


XI.  Fragmente  von  l"*— 9\  12=^.  IS''  aus  1)  [82%  9  —  2l]  erhalten.  1  festa 
{Kolon)  P.  3  therero  ddto  (o  ans  i)  P.  drato  V,  thrato  P.  4  ioh  bäz  auf 
der  Linie  vorn  zucorr.  V;  steht  in  D.  therero  (=  3*)  P.  6  tlidr  gimeinti.  thaz 
(:T  P.  thdr  zucorr.  V,  fehlt  P.  7  afur  P.  giklagota  ekrodo  P.  8  uuiht  P. 
thar    zneorr.    V.        meid    P.        6r    füari    (Accetitc  getilgt)  P.       sdr  P.  10  sia 

(a  aus  e)    F.  11  ginäda  (a  aus  o)  P.         12  giloubta  (a  übergeschr.)  P.       sia 

(a  aus  e)    geh^ilti  (he  zkcmt.)   V.        thiir  wie  G*"   VP.  13  thaz  6r  P.        sin: 

(u  radiert)   V.         15  Giuuisso  P.         16  sliumo  P.  17  ouh  P.        18  herza.. 

smerza    P.  19    so    zucorr.   V.  20   thöh   corr.   aus  tho   V.  21    er   P. 

22  thera  P,    theru  F.       si  imo  folgeti  P.       24  thia  thurfti  P,    thio  durfti  F. 
dfterruafenti  P. 


XI.  ]  —  2.  9  — 16  Beda  homil.  II  in  quadrag.  habehat  namque  magnam  fidei 
perfeetionem  .  . . ;  cum  pro  filia  rogans  non  illam  secum  adducit,  non  dominum 
ad  cam  venire  precatur,  constat  apcrtissime,  quod  cum  verho  salutem  po.sse  dare 
confidit,  cujus  praesentiam  nuUam  requirit.  17  —  2(5  ebenda  babet  patientiae 
virtutem  non  exiguam,  quae  domino  ad  priniam  petitionem  ejus  non  respondente 


III.    11.   25-12,   IG.  143 

25  Selboii  kn'st  tliar  betota         joli  siiiaz  wurt  ouli  lohota, 

intfiant;;  iruz  zi  giiate         miiniimintcmo  niuate. 

Bi  tliiu  giliülota  sin  tliur,  wizist  tliaz  in  alawiir, 

waiita  si  hubcta  sulili  muat,         thera  dohter  thaz  güat; 
Giwaii  mit  ugalcizc,         mit  mihilemo  flize 
30       sar  io  tbfa  wila         tbia  lieilida  aiia  dutlla; 

Joh  fuar  si  sines  Wortes         fro  tbo  beimortes ;  V  85^ 

Job  si  sar  gitbageta,         gib'jubta,  tbaz  er  sageta. 

Xn.     YENIT  JESUS  IN  PARTES  CAESAREAE  PHILIPPI. 

Bigan  drubtin  eines  redinon  gisuilso  mit  tben  tbeganon, 

frdgeta  sie  mit  mfnnon         fon  tben  woroltmannon. 
Eiscota  sie  in  tbniti,         waz  tbiu  worolt  quati, 

waz  sie  fon  fmo  redotin         joh  wio  fon  imo  zeHtiii. 
5  „Wibt";  quad  er,  „ni  belet  mib,         tbes  ih  nu  fragen  iuib; 

giwi'sso  saget  mir  iz  dl,         tbes  iuih  eiscon  biar  nu  scal. 
Waz  quit  fon  mir  tber  liutstam?         tbaz  gizellet  mir  nu  frain ; 

wer  qut'dent  sie  tbeib  sculi  sin         odo  oub  racba  wese  mfn  V ''    P  SD^ 
Sie  imo  redinotun,         wdz  sies  alle  bortun, 
10       zaltun  missilih  gimab,         wio  tber  Hut  fon  fmo  sprab. 
„Sume",  quadun,  „duent  sie  wfs,         tbaz  tbu  Hieremfas  sis; 

Jobannem  sume  oub  nennent         job  tbih  zi  tbfu  gizellent. 
Quedent  sum  giwaro,         Heli'as  sis  tber  maro, 

ther  tbiz  Idnt  so  tbarta,         tben  hfmil  so  bispÄrta; 
15  Tber  ju  ni  liaz  in  notiii          regonon  tben  Ifutin, 

tbuangta  sie  giwaro         barto  tilu  suaro. 


25  Si'lbon  krist  P.  27  dlauuar  P.  28  siu  P.  guat  P.  20  Gluuiln  P. 
flfze  P.       30  heilida  (ida  aus  a)  P.       31   sines  (Acc.  rad.)   V.       32  githdgcta  P. 

XII.     1    gisuudso    {erstes  s  übergeschr.)    P.         3    druti   F.  5    i'h    {Accent 

radiert  V)  P.  iuih  {Acc.  radiert)  V.  6  saget  P.  biar  zucorr.  V.  7  fon 
mir  {Acc.  radiert)   V.  9  uuaz  P.  10  uuio  P.  sprah:    (t   radiert)   V. 

11   thaz  P.  14  tharta  P.  IG  suaro  P. 


verbum  nequaquani  a  precibus  cessat,  sed  ampliore  instantia  auxilium  .  .  pietatis 
ejus  implorat  .  .:  Labet  autem  etiam  constantiae  et  humilitatis  insigne  praecipuum, 
quae  canibus  comparata  a  domino  ne  sie  quidem  ab  instantia  precandi  dcsistit. 

XII.  T.  90,  1—3.  H.  3036  —  82.  1—4  tiach  Mt.  16,  13  ..  et  intcr- 
rogabat  discipulos  suos  dicens:  [quem  dieunt  homines  esse  filium  hominis?] 
9'.  11 — 13.  17  — 18  Mfff/t  Mt.  16,  14  at  illi  dixerunt:  [alii  Ilieremiam,  alii 
Johannem]     {l'nlg.     alii     Jobannem    baptistam,     alii    autem    Eliam,     alii     vero 


144  III.  12,  17  —  40. 

Joh  sprechent  hiar  in  nche  thie  liuti  ouli  suniiliche, 

thu  sfs  giwisso  heiler         thero  forasagono  einer, 
Thie  ju  bi  alten  woroltin         then  liutin  wuntar  zelitin,  V  SC" 

20       künftigo  dati         joh  druhtines  girati." 

„Nu",  quad  er,  „ni  helet  mih,         wio  fr  firnoman  eigit  mih, 

nu  sie  bi  mfh  so  zellent,         so  harto  missihellent  I" 
Deta  einer  thes  tho  redina,         firsprah  thie  selbun  thegana; 
Petrus  sprah  thar  ubarlut,  ther  furisto  druhtines  drut: 

25   ..Uns  allen  thaz  giwis  ist,         thäz  thu  selbo  kri'st  bist, 
fon  gote  uns  quami  herasun,         selbo  druhtines  sun." 
Githankota  er  mo  harto         thero  selbon  worto 

joh  gereta  fnan,  wizist  thaz,         ouh  tilu  hoho  ubar  thaz. 
„Thir  gab  nu",  quad,  „zi  guate         min  fater  thaz  zi  muate;  P  90" 

30       ni  theiz  man  gidati,         thaz  thu  nu  siilih  quati. 
Xu  wiUu  ih  thir  giheizan :         Petrus  scalt  thu  heizan, 

thaz  thu  in  giloubu,  ih  sagen  thir  ein,       sis  so  festi  io  so  stein; 
Thar  ih  oba  wille,         thie  mine  Ifobon  alle, 

gizimboron  thaz  min  hus,         thaz  sie  nirgängen  thanan  uz. 
35  Nirmeginot  sih,  wizist  thdz,         thiu  helliporta  ubar  thaz, 
diufeles  girüsti;  iz  stentit  in  ther  festi. 

Thir  willu  ih  geban  innan  thes  sltizila  himiles, 

thäz  thu  waltes  alles         thes  selben  fnganges; 
Thaz  then  thie  duri  sin  bidan,         thie  than'n  ni  sculun  gän, 
40       joh  ouh  then  insliazes,         thie  thu  tharzua  giliazes.  V  86^ 


19    bi    P.  20   künftige    (g  corr.  aus  n)   F.  dati    P.  21    Nu    P. 

firnömau  (Acc.  radiert)  V.       ^igit  (Acc.  getilgt)  P.       23  Dela  P.       24  füristo  P. 
26  göte  P.  27  Githankota    (k  aus  g  V,    -ta  P).        uuorto  P.  28  gereta 

(a  zugeschr.)   V,     gi^reta    (i  übergeschr.)  P.  inan    (i  aus  c    V,    Acc.  getilgt  P). 

30   thü  [Acc.  gitilgt)  P.        31   ih  (i  übergeschr.)  P.         33  uuille  (i  iihcrgischr.)  V. 
mine  liobon  P.  34  niin  {Acc.  radiert)    V.  35  thäz  P.  37  uuilluh  P. 

sluzila    P.  38    thaz    P.  uuältes  {Acc.  radiert)   VP.  39   then  thio  P. 

sculin  P.         40  gildzes  PF. 


Jeremiam)  [aut  unum  ex  prophetis.]  21  —  26  Mt.  16,  15  dicit  illis  Jesus:  [vos 
auteni,  quem  me  esse  dicitisr]  16  [respondit  Petrus]  {Vulg.  respondens  Simon 
Petrus  dixit;  dazu  Urab.  licet  caeteri  apostoli  sciant,  Petrus  tanien  respondet 
pro  caeteris):  [tu  es  Christus,  filius  dei]  vivi.  27.  29  —  36  Mt.  16,  17  respon- 
dens autem  Jesus  dixit  ei:  [beatus  es,  Simon]..,  quia  caro  et  sanguis  non  reve- 
lavit  tibi,  sed  pater  meus  ..  18  et  ego  dico  tihi,  quia  [tu  es  Petrus]  {dazu 
Hrab.  secunduni  metaphoram  petrae  recte  ei  dicitur  .  .,  quia  ille  videlicet  firma 
ac  tenaci  mente  adhaesit),  et  super  hanc  petram  aedificaho  ecclesiam  nieam,  et 
[portae  inferi]    non  praevalebunt  adversus  eam.  37 — 44    nach    Mt.  16,  19    rl 

[tibi  dabo  claves  regni  caelorum;]    et    [quodeunque  ligaveris]    super  terrani,    erit 


III.  12,  41-13.  16.  145 

Gibi'nt  tliou  mau  mit  wortüii :         tlicr  stdnte  so  in  theii  baiitoii ; 

iii  will  ih  tliemo  ouh  widoiun,         then  thü  gisteist  intredinon; 
So  was  so  thu  es  bizeines,         in  c'rdu  hiar  gimeines, 

so  wesez  al  in  In'mile,         thir  niaman  llies  ni  wfdire!" 

XIII.     PKAECEPIT,  NE  CUI  DICERENT,  QUIA  IPSE  ESSET 

CHRISTUS;  ET  INCREPATIO  PETRI;  ET  DE  VISIONE 

IN  MONTE. 

Er  tho  then  jungoron  gibot,         tbaz  sie  iz  bdiin  tburub  not, 

tbeiz  ni  wurti  mari,         tbaz  er  krfst  wari.  p  oo'' 

Zdlt  er  in  tbo  foUon         tben  sinan  muatwillon 

Job  oub  bdrtü  filu  frdm,         bi  bi'u  er  bera  in  worolt  quam. 
5  „Mib  scal  man",  quad,  „gifaban,         ufan  kruzi  baban, 

bispfuan  job  biffltan         job  beistigo  bisc6ltan. 
Diient  tbaz  these  furiston         job  tbie  bereston, 

ergebent  mib  zi  notc         fremidemo  tbfete. 
Ib  irstdn  after  tbfu         (drof  ni  forabtet  ir  iu, 
10       nist  iz  lang  ziuware:)         tbes  tbritten  dages  sare." 
So  Petrus  tbaz  tbo  westa^  er  inan  siintar  rafsta 

Job  ouh  filu  barto         sulichero  worto: 
„Ni  giwdbin  es,  drubtin,  lYirdir;         ginado  selbo  tbu  tboli  tbir, 

tbaz  worolt  ni  bitinde ,         tbaz  tbir  io  sulib  werde ! 
15  Drubtin,  tbu  iz  ni  wolles,         tbaz  tbii  so  io  bifdlles; 

Job  tbu  iz  selbo  lirblut,         tbaz  thir  ni  diie  so  tber  liut,  y  87'^ 


42  uuill  P.        themo  (m  aus  ni,   o  zncorr.)   V,    l!iem9  P.  44  liimile   P. 

thes:   (u  radiert  [ni  anfangs  <ms(jelasseti\)   P. 

XIII.     2  uurti  V.  4  hera  P.  .O  ([uad  : :   (er  radiert)   V.         ci  li/.i  P. 

C  bispiuuan  (iu  iihergeschr.)   P.      '     8  thiote  P.  10  dritten   F.  13  thir  P. 

14  bifinde  P.         15  io   V} 


ligatuni    et   in    caelis ;    et   quodeunque    solveris    super    terram ,    erit    solutuni    et 
in  caelis. 

XIII.  *T.  90,3  —  5.  91,1  —  4.  *^.  3083  — 3170.  1  —  3".  5—10  Mt.  16,  20 
tunc  praecepit  discipulis  suis,  ut  nemiui  diccreut,  quia  ipse  esset  Jesus  Christus. 
21  exinde  coepit  Jesu.s  ostendere  discipulis  suis,  quia  oporteret  eum  ire  Hieroso- 
lyniam  et  multa  pati  a  senioribus  (et  scribis)  ut  principibus  sacerdotum  et  occidi 
et  tertia  die  resurgere.  \^Marg.  zu  5  liagellabunt  {vgl.  L.  18,  32);  zu  9  tcrtia 
die  resurgam].  11  — 14  [increpabat  eura  Petrus]  Mt.  16,  22  et  assumeus  eum 
Petrus  coepit  iucrejiare  illum  dicens:  [absit  a  te,]  domine;  non  crit  tibi  hoc. 
BazH  Ural,  assumit  eum  ..  vel  separatim  ducit  ..  et  coepit  incrtpare  illum 
amautis  att'ectu  .  .:  absit  a  te  domiue;  vel,  ut  melius  habetur  in  Graeco :  pro- 
pitlus  esto  tibi,  domiue  .  . . 

Eid  mann,  Otfri.l.  10 


146  III.    13,    17  —  42. 

Thu  ünsih  so  bisufches,         thaz  thu  uns  fo  gisuiches; 

got  iz  ni  giweide,         thaz  thir  io  sulih  werde!" 
Gab  er  tho  dntwurti,         tliaz  Petrum  tbuhta  herti, 
20       thaz  fnau  tho  givvfsso         rüarta  filu  wdsso. 
„Far  after  infr  thanne,         thu  sdtanas  zi  manne! 

thu  thes  girates  wiht  ni  weist,       thaz  selbe  drülitin  wilit  meist. 
Hdbet  er  gimeinit,         mit  mir  thia  worolt  lieilit,  P  91" 

ni  meg  iz  werdan  alles;         thu  qufst,  thaz  thu  iz  ni  woUes! 
25  Sint  mer  thir  mannes  dati,         thanne  sfn  girati; 

SOS  iz  thfh  githuukit,         nales  so  er  githenkit. 
So  wer  so  wolle  mauno         gan  after  mir  io  gerno: 

firlougn  er  hlu  follon         then  sinan  muatwillon; 
Job  neme  kriizi  sinaz  tbaraziia  ouh  ubar  thaz, 

30       folge  mir  io  thanne,         thar  ih  fora  Imo  gange. 

Waz  hflfit  nu  then  muadon  man,         ther  hiar  giheret  so  frdni, 

thaz  si'nt  imo  untar  henti         ellu  woroltenti; 
Oba  er  in  thfa  wila         firlfusit  siua  sela, 

joh  sih  selbon  thui-uh  not        mit  siinton  firdamnot? 
35  Ni  mag  er,  thaz  ist  al  niwfht,         findan  wehseles  wiht 

in  allen  richin,  thaz  ist  war;         er  selbo  scal  iz  wesan  thar. 
Wanta  druhtin  giltit,         so  er  sin  urdeili  duit,  V  sr* 

allen  so  sie  datun        joh  hiar  giwerkotun. 
Hiar  stantent  sume  untar  lu         (giwisso  sagen  ih  iz  iu), 
40       thie  tothes  ni  koront  er         noh  ni  thiiltent  thaz  ser, 
Kr  sie  sehent  scono         then  gotes  sun  frono 

in  sunnun  analiche         in  sinemo  riebe." 


17  biscuiches  P.       üus  (Acc.  radiert)  V.       io  P.       gisuiches  {Acc.  radiert)  V, 
giscuiches  P.  22  meist  P.  23  nur  P.  25  ni^r  P.  26  iidles  {Acc. 

radiert)  V.  29  crüzi  P.  öuh.  P.  thaz  P.  30  thanne  P.  31  nniadon  P. 
hiar  P.  32  sint  imo  P.  33  Ob  P.  35  findau  P.  uuiht  P.  3G  uuesan 
thar  P.  37  giltit  ..  düit  P.  38  giuuerkotun  P.  39  stantent  sume  untar  iu  P. 
giuuisso  P.  40  töthes  (t  corr.  aus  d)   V.       köront  er  P.       ser  P. 


19*.  21 — 22.  25  nach  Mt.  16,  23  qui  conversus  dixit  Petro:  [vade  post  nie, 
satanas]  ..;  quia  [non  sapis]  (scis?  aiick  T.  90,  4  wanta  thu  ni  weist.  H.  3102 
thu  ni  -west  the  mäht  godes)  ea,  [quae  dei  sunt,  sed  («o  i^;  V:  et)]  ea,  [quae 
homiiiuni.]  27 — 36  Mt.  16,  24  ..  [qui  {l'nlg.  si  quis)  vult  venire  post  nie,] 
abneget  semetipsum  et  toUat  crucem  suani  et  sequatur  nie  .  .  26  [quid  enim 
proficit  {J'ulf/.  prodest)  honiini,]  si  munduni  Universum  lucretur,  aniniae  vero  suae 
detrimentum  patiatur?  aut  (juam  dabit  homo  coniniutationeiu  pro  aninia  sua?  Vgl. 
äaztt  Hrab.  pro  Israel  datur  eonimutatio  Aegyptus,  Aothiopia.  37  —  42  Mt.  16,  27 
filius  enini  hominis  .  .  reddet  unicuiquc  seeundum  opera  ejus.  28  amen  dico 
vobis,  |67/»j^]  quidam  \de  ]iic  stantibun,  qui  non  guslabunt  mortem,]  donec  videant 
lilium  (liominis)  veuientem  in  regno  .suo. 


III.  IM.  4;i  — 14,  G.  147 

Er  ahto  dagon  after  tliiii         (thaz  zellu  ili  liiar  iiu  bi  thi'u, 

thaz  tliu  thir  st-lbo  leses  tbar  tliaz  scltsaiia  wuntar,  P  Dl'' 

4b  Zi  thiu  er  silr  tbo  gifiang),         er  üfan  eiiian  berg  giang-, 

thar  lisist  thu  oub  aua  wdn,        thaz  tbri  er  biaz  mit  fnio  fj,aii; 
Job  sie  tbar  in  gabuii         sconi  sino  sabun, 

wio  sie  ouh  mit  unredinon         in  woltuu  thar  giselidoii. 
Ther  fater  iz  gisuazta,         tben  sinan  liobou  gruazta, 
50       quad,  er  wdri  (weist  es  mer!)         eiiiego  sfner. 
M6yses  giwaro,         Helfas  oub  tlier  maro 

fon  lioilegero  menigi       <juainuii  tbara  ingcgini. 
Zelit  tbir  iz  Lucas,  waz  iro  tbiiig  tbar  tbo  wds, 

waz  sine  scalka  in  feste         thar  kosotuu  mit  kriste. 
55  Thie  jüngoron  tbar  tbo  gabun         tbera  sconi  biutarquamun, 

Job  sie  tbo  thero  dato         irforabtun  sih  thrdto; 
Er  in  selbo  gibot,         thaz  sie  iz  haiin  tburuh  not, 

unz  thiu  sm  guati         uf  fon  tode  irstuanti.  V  8S" 

XIV.     BKEVIS  AMMO^^TIO  DE  SIGNIS. 

Thes  nist  zdia,  nob  oub  ri'm,         wio  manag  wuntar  ist  sin, 

wio  manag  seltsam         ist  ubar  worolt  mari. 
Thaz  dueiit  lutmari         thie  scriptora  fiari, 

thie  scribent  evangelion;         lis  selbo,  theib  thir  redion. 
5  Thar  mabtu  ana  ffndan,         wio  er  ouh  einan  gomman 

irqufcta  in  tberu  baru,         thaz  sagen  ih  tbir  zi  waru;  P  93" 


i3  — 51  anradiert  V.  43  dhto  P.  zellub  P.  45  Zi  hin  P.  46  b'sit  P. 
47   löh  P.  48  uuio  P.       in    etst   vor   thar    P.  4t)   fäter  P.       lioban   F. 

gruazta  P.  50  mer  P.  i'inigo  siner  P.  51  giuuäro  P.  52  hdilegeio  P. 
thara  P,  54  feste  P.  56  sie  P.  ir  zucon:  V.  drdto  V.  57  giböt  P. 
58  töthe  irstuanti  (u  aus  a)   P. 

XIV.  3  Thaz  aus  Thie  iz  V,  Thiaz  P.  3  fiari  P  4  thir  zucon:,  später 
anradiert  V.       5  uuio  P.      göniman  {erstes  ni  corr.  aus  u)  W       6  uuaru  (u  ans  o)  T'. 


43*.  45''  —  50  aus  lue.  9,  28  \_post']  haec  verba  fere  [dies  VIII,]  et  [assumpsü 
Petruni]  et  Jacobura  et  Johannem  et  ascencUt  in  moufem  .  .  32  . .  et  evigilantes 
viderunt  majestatem  ejus  ..  33  . .  et  ait  Petrus:  ..  faeiamus  tria  tabernacula .  . , 
nesciens  quid  diceret  .  .  ;  35  et  vox  facta  est  .  .  dicens :  hie  est  filius  nieus 
dilectus  ..  51 — 58  [apparuit  ei  Moyses  et  Ilelias ;  vgl.  Mt.   17,  3].     L.  9,   30 

et  ecce  duo  viri  loquebantur  cum  illo,  erant  auteni  Moyses  et  Helias  31  visi  in 
majestate,  et  dicebant  excessum  ejus  ...  34  et  timuerunt  intrantibus  illis  in 
iiubem ;  vgl.  Mt.  17,  C  et  audientes  discipuli  ..  timuerunt  valde.  Mt.  17,  9  .  .  et 
praecepit  iis  Jesus  dicens:  nemini  dixcritis  visionem,  donec  tilius  hominis  a 
mortuis  resurgat. 

XIV.  *r.  49.  *60.  48.  50,1.  52.  Gl,  1-3.  53.  4G.  111.  44,2  — G.  G2,  1; 
>w/-  teilweise  bei  *H.  2175  —  2206.  2221—83.  1837—58.       5  —  6  aus  L.  7,  11—15. 

10* 


148  III.   14,  7-30. 

Irqufct  er  ouh,  so  moht  er,         thes  heresten  dohter 

in  themo  hüs  zi  übe         then  bfoii  zi  Habe. 
Unz  druhtin  selbo  thära  giang,         ein  wib  er  iz  untarffang; 
10       si  ganz  sib  tbana  fuarta,         so  sliumo  siu  nan  rüarta, 
Tbob  ni  was  giwisso  er  ärzat  nibeiner, 

tbob  si  ira  al  spentoti,         tber  bülfi  iru  in  tberu  noti. 
So  drubtin  tbarasun  tbo  fiiar:         so  inan  ira  fater  spuan, 
bi  tbia  dobter  dati,         so  er  nan  tbar  tbo  bäti. 
15  Thrang  inan  tbiu  menigi,         tbiu  tbär  was  tbo  ingegini, 
tbär  tbie  selbun  Ifuti,  drubtin  krist  zi  noti. 

Bigonda  genu  drabton,         in  ira  muate  oub  abton, 

si  sib  zi  tbiu  giüarti,         tbaz  siu  inan  bii'uarti 
(Tbob  bi  tbi'a  meina         tbia  drädun  ekord  eina, 
20       si  iz  zi  tbiu  gisi'toti;  tbaz  mera  wibt  ni  geroti);  F  SS* 

Tbaz  sar  io  mit  giwiirti         si  wola  ganz  wurti, 

Job  ob  iz  zi  tbfu  wurti,         tbaz  bhiat  iru  lirstulti. 
Si  iz  zi  tbfu  bibrabta         job  drübtine  sib  nabta, 

Job  iz  zi  tbiu  gifiarta,         tbes  giwates  tradon  ruarta. 
25  Mit  mfbileru  flu         so  ward  si  sar  io  beilu, 

sar  io  tbfa  warba         in  allen  anabalba.  P  02'' 

Sar  gab  stal,  tbaz  ist  war,         mer  zi  rinnanne  tbar 
brünno  tbes  bluates;         so  Malta  sar  tbes  guates. 
Sib  drubtin  kerta  wfdorort,         tber  tbia  belli  tbar  gibot, 
.'iO       Job  frageta  bi  noti,  wer  nan  tbar  tbo  riiarti. 

8  liebe  F.  9  thara  giang  P.         uuib  P.         iz  er  PF.         10  gdnz  P. 

thdna  (n  aus  r,  vom  Corr.  bestätigt)  V;  thana  fuarta  P.  12  siiraal  sp^ntonti  P. 
hdlfi  P.         tLeru   noti  P.  15  Thrdnk  P.  17   Bigünda  geniu   (i   übergeschr.) 

thrähton  P.  inüate  ouli  ahton  P.  18  gifiarti.  thaz  siu  inan  P.  21  sar  P. 
22  thaz  (z  aus  r)  P.  blüat:  (u  radiert)  V.  28  bibrähta  P.  nahtaP.  24  gifiarta  P. 
25  häilu  P.  27  thar  P.  28  so  (o  aus  i)  V,  si  PF.  28*  und  •»  vertauscht, 
der  Fehler  ist  bezeichnet  V^  fälschlich  eopiert  F.         29  heili  {erstes  i  aus  1)   T'. 


7  —  8  aits  L.  8,  41  venit  vir  ...  et  ipse  princeps  synagogae  .  .  rogans  eum, 
ut  intraret  in  domum  ejus  ...  51  et  .  .  non  permisit  intrare  secum  quemquani 
nisi  .  .  patrem  et  matrem  puellae :  vgl.  Mc.  5,  22.  40.  9  —  28  frei  combiniert 
aus  Mc.  5,  24  et  abiit  cum  illo.  L.  8,  42  \j'actum  est  autein  {Vulg.  et  contigit), 
dum  iret ,  a  turba  (J'ulg.  turbis)  compriwebatur;]  43  et  mulier  quaedani  ...  quac 
in  medicos  erogavcrat  oninera  substantiam  suam  (Mc.  5.  2C  oninia  sua)  netjue  ab 
ullo  poterat  curari ,  44  accessit  retro  et  tetigit  fimbriam  vestimenti  ejus  . . , 
Mt.  9,  21  dicebat  enim  iutra  se:  [si  tetigero  ßmbriam  vestimenti  {J'ulg.  tantum  vesti- 
mentum)  ejus,"]  salva  ero.  Mt.  9,  22  .  .  et  salva  facta  est  mulier  ex  illa  hora. 
J/f.  5,  29  et  confcstiju  siecatus  est  fons  sanguinis  ejus;  et  sensit  corpore,  qula 
sanata  esset  a  plaga.  [Mu,g.  zu  23  et  cum  tetigisset  eum,  sanata  est.]  20  —  Ül*. 
33  —  3()  Mc.  5,  30  et  statiin  Jesus  conversus  ad  turbam  ajebat:  L.  8,  45  quis  est, 


III.  IL  .•!!  -r,4.  149 

„Ziu  ist,  dnilitiii!"  (Hiiul  tlio  Petrus,        „tliaz  tliii  es  ciscos  iiii  siis, 

jüh  thu  thcrero  dato  fniges  nu  so  thnitoV 

Thili  thringit  man  bi  manne         in  thesemo  selben  gange, 

alle  these  liuti;         thu  frages,  wer  thih  riiartiV" 
35   ,,ih",  (juad  er,  „infualta.         tliaz  etheswer  mili  niarta: 

ili  irkanta,  ih  sa.ii'en  tliir.         tliia  kraft  hiar  faran  foiia  mir." 
So  sin  tlio  tbaz  gihorta,         tliaz  er  iz  antota. 

joh  tliiu  selba  dat  sin         ni  mubta  tho  tirbolaii  sin; 

Job  er  tbo  si)rab  ubar  al         bi  frihiia,  tbi'a  si  tliar  tirstal, 

40       tbo  mitbont  in  tlieru  fri'sti,         tbaz  wanta  si,  er  ni  westi: 

Quam  sin  t/irabtalu  sar        job  zalta  mo  tbiu  werk  tbar,  V  89" 

jah  tbo  tbar  gimüato         sines  selbes  d^to; 
Thero  driibtines  werko        job  ouh  iro  githänko, 

bi  bin  si  irbäldota  so  ti-am,         job  zi  tbiu  si  tbara  quam; 
45  Job  ziu  si  fareta,         tbaz  si  thia  tradun  ruarta. 

gilüuba  iz  deta  in  wara;         ni  gidorst  es  ruaren  mera. 
„Far",  quad  er  tbo.  „innan  tlies         tobter.  lieimortes 

mit  fri'du  job  mit  giiatu,         mit  giloubu  so  gibeiltu.  1'  ü3" 

Gilüuba  thin  in  wara         tbiu  deta  tbib  biar  beila, 
50       tbiu  deta  tbaz  gizami,         tbu  biar  tbia  fruma  nami." 
Mabt  lesan  in  tberu  redinu         zeicban  filu  managu, 

giwisso,  so  ib  tbir  zellu,         tbiu  er  deta  saman  ellu. 
Wie  fuarun  tbiu  diuülir  üz         tbar  zi  Petruses  bus, 

tbo  drubtin  tbaz  gimeinta.          er  sina  smgar  heilta. 


31   sus  P.  32  thü   P.         dnito    F.  34   dih    V.  35  ctthesuuer  P. 

3G  kräft  P.  37  tho  zucorr.  V,  fälschlich  7iach  thaz  gesetzt  P.  38  sclba  dat  P. 
39   er  P.        fir  zucorr.    V.  40  theru    V.        Kolon  nach   38.   40    F.        41    Quam 

si  F.  lorahtalu  (zu-eites  a  aus  i)  P.  42  girnj-ato  P.  dato  P.  43  uuerko 
.  .  githänko  P.  44  hiu  si  irbäldota  1*.  45  Jöh  P.  si  zucorr.  V.  45  träfiun 
(t  corr.  aus  d)    F,    thradon   P.         ruarta  P.  46  gilöuba  P         gidörsta  auf 

liasur  {für  bitburfta.^)  P.  47  tho  zucorr.  V.  tohter  {erstes  t  corr.  aus  d)  V, 
thöhter  P.  49  ::  d^ta  (gi  radiert)  V.  50**  thu  corr.  aus  thia;  th:u  (i  radiert)  P. 
frdnia  P.  52  so  ih  (o  corr.  aus  i)   V,    so  ih  P.  53  fuarun  P. 


qui  me  tetigit.^  [Marg.  zu  29  couversus  Jesus  dLxit:  quis  nie  tetigit.-]  ..  [rcspon- 
dit  {Vulff.  dixit)  Petrus]:  praeceptor,  [turbae  tc  coniprimunt |  et  alHigunt,  et 
dicis:  quis  me  titigit  ?  46  et  dixit  Jesus:  tetigit  me  aliquis;  nam  rgo  novi 
virtutem  de  me  exiisse.  37  —  46  nach  L.  8.  47  [videns  autem  illa  {Vulg.  mulier), 
quia  non  latuit,]  tremens  venit  ..  et,  ob  quam  causam  tetigerit  cum.  indicavil 
coram  omni  populo  ,  et  queniadmodum  confestim  sanata  sit.  47 — 50  L.  8,  48 
at  ipsc  dixit  ei:  filia,  fides  tua  salvani  te  fecit,  vade  in  paoc  Mc  5.  34  et  esto 
Sana  a  plaga  tua.  58  —  5(j  aus  Mt.  8,  14  cum  venisset  in  domum  Pctri,  vidit 
socrum    ijus   jacentem   ..      15    et    tetigit    manum    ejus,    et   dimisit    eam    l'ebris  .. 


150  III.   U.   55    -80. 

55  Thie  siechuu  quaniun  alle         tho  zemo  abande; 
firdreib  er  al  tbio  suhti         job  iro  ümmahti. 
!^r  gibot  then  wmton,         tben  undon  zessonton; 

so  slium  er  es  giwuag  tbar,         sie  gistiltun  iu  sar, 
Tho  sin  gitbigini  zi  imo  riaf,         tbo  er  in  tbemo  sk{fe  sliaf, 
60       irvvägtun  thuruh  forabta,         tbo  er  thaz  zeichau  Avorahta. 
Heilt  er  oub  ju  blinte,         tbie  warun  mornente, 

thie  sus  in  wege  gabuu         mitbont  zi  i'mo  quamun ;  Y  89^ 

Thfe  ouh  zi  imo  sünnun,         tbie  mit  diufele  wüunun, 
horngibruader  tbanne,         tbie  heilt  er  sar  io  alle. 
65  Lis  tbir  Matbeuses  deil,         wio  ward  ein  horngibruader  heil; 
in  Lucases  deile,         wio  zehini  wurtiin  heile. 
Tbar  sint  ouh  gizalte  bettirison  alte, 

ummahtigo  man;         thie  heilt  er  al,  so  gizam.  P  93^ 

Firdflota  er  in  süntar         thia  sünta,  thaz  was  wuntar; 
70       firgab  in  thiu  sin  giiati         thio  iro  mfssodati. 
Thara  ouh  ziia  gifuagi         blfntero  ginüagi, 

halzero  menigi         job  krumbero  gisamani; 
Tbie  ib  al  irzellen  ni  mag,         tbob  ih  tharziia  due  tben  dag, 
ouh  thaz  jar  allaz         job  minaz  lib  ubar  thaz. 
75  Thaz  was  in  inouon         job  uze  iu  tben  gowou; 

so  war  so  sie  sih  klÄgotun         job  mithont  imo  gägantuu: 
So  heilte  se  alle  druhtiu  sär,         thaz  sagen  ih  tbir  iu  alawd,r; 

er  blider  thana  wanta,         so  wer  so  zi  imo  nandta. 
So  wer  so  thes  ruahta,         thaz  früma  zi  imo  siiahta 
80       (wizist  iz  in  alawar):          es  ui  brast  imo  tbar; 


56  firdreib  er  al  thio   sühti  P.         57    giböt   (Acc.  yetilyt)   P.  58    sliumo 

(9  überge^chr.)  P.  es  corr.  aus  ez  V.  59  Thö  P.  zimo  P.  61  iu  statt 
iii  =  jü  P.  uuarun  P.  62  zimo  P.  63  Thie  oub  zimo  P.  uuunnun  P. 
66  deile  P.  67  ouh  zugeschr.  P.  68  ummähtige  P.  hdilt  P.  6t)  Firdilota  P 
70  missidati  P.  72  menigi  P.  73   Theih  P.  ::::    al   (hiar  radiert)  P. 

mag    P.  77    heilte    (danach   r    Ubergeschr.,    aber   wider   getilgt)    se   alle   P. 

älauuar  P.  78  thana  uuänta  P.  78.  79  zimo  P.  80  iz  vom  Corr.  erst 

übergeschrieben ,  dann  dort  radiert  und  an  Stelle  eines  radierten  Wortes  (ouh?)  in  den 
Text  gesetzt  V.      es  (s  durch  Rasur  aus  n)   V,    er  (!)  P.       thar  P. 


16  vespere  autem  facto  ohtuleruut  ei  multos  daemonia  habentes  .  .  et  omnes  mala 
hahentes  curavit.  57 — G(*  aus  Mc.  4,  38    et  erat  ipse    puppi  ..  dormiens;    et 

cxcitant  cum  .  .  39  et  exsurgens  comminatus  est  vento  [Mt.  8,  26  iniperavit 
ventis  et  mari) ,  et  facta  est  tranquillitas  magna  .  .  40  ,  .  timuerunt  timorc 
magno  ..  61—62  aus  3lt.  9,  27—30.  63  aus  Mt.  8,  28  —  32.  64—66  aus 
Mt.  8,  2  —  3.     L.  17,  12—14, 


111.   1  1.  81  —  104.  löl 

^Vaut  er  ist  sclbo  wi'imiü         juli  alles  guatcs  bruiiiio; 

allaz  guat  zi  wiire         so  Hoz  tun  imo  tluire 
Allen  liutin  io  ginuag.  so  wer  so  es  thanne  thar  giwiiag:         V  00" 

ther  thara  in  tbiu  giliati,         tliaz  tbara  zi  i'mo  riati. 
85  In  süslicba  redina         so  sant  er  zuelif  thegana 

(ni  thob  zi  wuroltruame),         zeicban  oub  zi  düanue; 
Tbaz  sie  diufal  tiubtin         in  armilicbcn  sübtin 

Job  in  allen  nutin  bültin  io  then  Ifutin. 

Gibot,  tbaz  sie  firuamin,         oub  wi'bt  mit  in  ni  namin 
90       tbo  zi  tbemo  friste         in  zi  wegeneste  P  94^^ 

Secbil  nob  tbia  malaba,         tbaz  sus  sie  fuaiin  tbanana; 

uob  uub  ni  fiiartin  in  tbiu  tbing  mit  in  nibeinan  pending-, 

Tbaz  sie  zi  tbiu  gitiangin,         sus  mit  stabon  giangiu, 

mit  gertun  in  beuti  bartu  ilenti ; 

95  Tbaz  sie  oub  tbes  ni  niabtiu,         zua  dunicbun  iii  suabtiu, 

uob  ouh  in  tbera  gabi         managfalt  giscüabi. 
Deta  in  tbaz  zi  nüzze,         tbaz  fuariu  sie  einluzzc 

untar  woroltmannon         zi  siislicben  thingon. 
„Wi'bt",  quad,  „sagen  ib  iu  tbaz,       ni  nemet  seazzes  umbi  tbaz, 
100       iu  lazet  untbrata         tbero  worultliuto  miata, 
tra  tbesses  Werkes         gab  ib  iu  mines  tbankes, 

ir  mir  (wizut  ir  tbaz)         ni  gabut  druf  umbi  tbaz; 
ir  ouh  tbaz  ni  wollet,         tbaz  ir  zi  tbiu  gigaugot 

odo  oub  zi  tbiu  giloufet,         tbaz  fr  es  wibt  tirkoufet!"  V  90^ 


81  TJuänt  er  P.  uuuuno  und  brunno  vertauscht  VPF.  82  allaz  güat  P. 
imo  {Acc.  radiert)  V.  thare  P.  83  so  es  P.  84  thära  in  thiu  giliafi  P. 
zimo  P.         85  sant  er  züelif  thegana  P.  86  ni  P.         87  suhtin  P.       Fra</- 

meiite  von  88  — 108  ans  I)  [87",  1—21]  erhalten;  Accente  89".  92.  93.  94*.  95. 
96.  98*.  99.  1001»  — 102''.  103.  104^.  lOG*  kenntlich.  88  uotin  P.  hülpfin  V, 
hulphin?  I),  hülphin  PF.  89  uuilit?  inr  nämin  D.  92  ouh  J):  fuartin  P. 
in  Dr  P.  penthing    P.  93    gifiangin   P.         stabon    1)}  94    h^nti    P. 

96  gähi  {Acc.  rad.)  V.  giscüachi  D.  97  Deta  P.  99  sagen  D?  P.  thäz  P. 
ni  neme:t  (n  rad.  VP,  nine  aus  neni  P).  seazzes  X'.^  thaz  P.  100  ündrata  P. 
101  ses  zucorr.  V,  stand  in  D.  i\\  P.  iu  {Acc.  getilgt)  P.  103  Ir  öuh  P. 
uuollet  D?         104  öde  P.       ir  DP.       uuiht  P. 


85  —  88  [dnodecim  discipulos  niisit  praedicare  et  signa  facere]  Z.  9,  1  con- 
vocatis  autem  duodecim  apostolis  dedit  illis  ,  .  potestatem  super  omnia  dacniouiu, 
Mt.  10.  1  . .  ut  ejicerent  eos  et  curarent  omnem  languorem  et  omncm  intimiitateni. 
89  —  98  nach  Mc.  6,  8  et  praecepit  eis,  ue  quid  tollerent  in  via,  nisi  virgani 
tantum  {anders  Z.  9,  3),  non  peram,  nonpanem,  neqiie  in  zona  aes;  sed  calceati 
sandaliis ;  et  ne  induerentur  duabus  tunicis  {darüber  Ural,  homil.  V,  615  e  quid 
eos  mouuit,  nisi  non  dupliciter,  sed  sinipliciter  anibulare?);  ig/.  Z.  10,  4 
nolite    portare    sacculum    neqne    peram    neque    calcearaenta.  99  — 104    nach 

Mt.  10,  8  ..  gratis  accepistis,  gratis  date. 


152  III.    14,    105  —  15,    6. 

105  Bi  suslichü  dati  so  ahtuii  sin  tliio  Imti; 

faretuu  thes  ferahes         siiie  lianta  innan  thes, 
Joh  sie  datun  mari,         thaz  er  firnoman  wari, 

joh  er  theu  diufal  habeti,         bi  thfu  thiz  allaz  sitoti. 
Thaz  firdruag  er  allaz         joh  ouh  raera  ubar  thaz, 
110       al  thiz  ungimuati         thüruh  siuo  giiati. 

Thuruh  siiio  mflti         was  er  in  maramunti,  P  5i* 

ougta  in  io  in  giwfssi         mihil  siiaznissi. 
Er  ougta  in  (o  filu  Mm,         bi  hfu  er  hera  in  worolt  quam 
mit  werken  in  girihti         bi  sinera  eregrehti, 
115  Mit  werken  filu  foUon,         thoh  sie  ougtin  argan  willen, 
emmizen  thiu  menigi         avur  thara  ingegini; 
jSid  filu  hebigan,         then  firdruag  er  allan. 

wanta  ni'digaz  muat         hazzot  emmizen  thaz  giiat, 
Hazzot  fo  thio  giiati         thuruh  ubarmuati, 
120       niutfahent  thes  giliisti         thio  armilichuu  brüsti. 

XY.     AMBULABAT  JESUS  IN  GALILEAM. 

Thic  Jiideon  meid  er  tho  bi  thaz         thuruh  then  nnchilan  haz, 
wanta  sie  warun  thuruh  not         sines  tothes  gieinot; 

In  Galilea  er  woneta,         ni  thoh  thuruh  thia  forahta, 

er  dltaz,  sos  er  scolta,         unz  er  thia  zft  wolta.  V  91' 

5  Sih  nahtun  eiuo  zfti,         thaz  man  tho  fi'roti 

eina  wechun  thuruh  not,         so  ther  wi'zzod  gibot, 


105  dati  P.  die  F.  106  ferahes  Z)?  fi'anta  P.  101  sie  {Acc.  getilgt)  P. 
108  er  P.  109  Thaz  firdruag  er  allaz  P.  thaz  P.  110  thuruh  sino  guati  P. 
111  Thüruh  P.  milti  P  er  P.  112  öugta  P.  in  fehlt  P.  113  öugta 
in  io  P  114  girihti  P.  116  emmizz::en  (ig  ra'd.)  VP.  äfur  thära  {Acc.  getilgt) 
ingegini  P  117  then  P.  118  niüat  [Kolon)  P.  emmizen  (z  vom  Schreiber 
aus  g,  en  corr.  aus  igen)  V;  tcie  116  P.  119  io  P.  120  thes  P.  gilüsti 
(g  aus  1)  V.       hrusti  P. 

XV  (V  aus  II)  V.  1  mihi  Ion  PF.  2  tödes  gieinot  P.  3  galilea  P. 
nithöh  {zweiter  Acc.  getilgt;  vgl.  14,  86)  P.         6  gihöt  P. 


105  — 108  nach  Mc.  3,  22  et  scribac,  qui  ab  Hierosolymis  descendcrant, 
dicebant:  quoniara  Beelzebub  habet,  et  quia  in  principe  dacmoniorum  ejicit 
daeraonia;  vgl.  J.  10,  19  daemonium  habet   et  insapit. 

XV.  *T.  104,  1—3;  fehlt  H.  1 — 3"  J.  7,  1  post  haec  auteni  ambulabat 
Jesus  in  Galilaeam;  non  enim  volebat  in  Judaeam  ambulare,  (^uia  quacrebant 
eum    Judaei   interficere.  5  —  14    /.   7,  2    erat   autein    in    pro.ximo    dies    festus 

Judaeorum  scenopegia.     Dazu  Ale:   est  dies  festus,  quo  Judaei  ..  in  tabernaculis 


III.    15,   7-32.  153 

Tliaz  tlier  liiil   zi  Hi'ze  sazi  wcclmu  uzo 

mit  spfsono  ginuhtin;  so  in  gibot  ji'i  (liulitiii.  P  y.5" 

Iz  ward  er  ju,  ana  \v:in,         zi  einen  gihiigtin  gidan 
10       thera  Sclmanungu,         zi  einem  nianungu, 

Thaz  sie  thes  irliogetin         joh  iro  müat  io  nianotiii, 

wio  fon  Egypto  fuarun,         thie  fordoron  iro  warun; 
Wie  sie  in  thesa  redina         warun  ana  selida, 

in  hiitton  giwaro         sazun  fiarzug  jaro. 
15  Tho  btitun  sine  sfbbon,          so  ofto  maga  sint  giwou, 

tben  ist  io  gimuati         thero  nahistono  guati; 
Lertun  sie  nan,  einan  ri'iam         thaz  er  gidati  inio,  einan  diiani, 

imo  ein  gizami,         thaz  er  zeru  tun  (juami; 
Thaz  er  thar  gisceinti         thia  sina  goniaheiti, 
20       mit  zeichouon  gidati,         thaz  inan  ther  Ifut  irlaiati; 
Joli  ouh  thaz  folk  instuanti         si'nes  selbes  giiati, 

thie  jüngoron  ouh  irknätin         bi  thesen  selben  datin. 
„Ni  duit  thaz",  quadun,   „foman.         ther  sih  ofonon  scal, 

er  sar  thes  githenke,         gidougno  sulih  wfrke." 
25  Ni  gilouptun,  so  se  scoltun,         thie  thaz  fon  imo  woltun,  V  ül^ 

in  (mo  was  in  mera         thisu  woroltera. 
Firsaget  er  in  thaz  gizami ;         sin  zit ,  quad ,  noh  ni  (luiirai, 

er  sih  mit  giialliche         irougti  in  themo  ri'che. 
„Ni  mag  thiu  worolt,  wizit  tliaz,         haben  in  lu  theheinan  haz.      r  Oö'' 
30       in  abuh  keren  zi  in  thaz  nuiat,         su  ther  liut  zi  mir  duat. 
Wanta  ih  zellu  in  noti         iro  armilichun  dati, 

thio  mfssidat,  so  sagen  ih;         bi  thiu  inkünnun  sie  niih." 


7  uze  P.  8  in  f-ibüt  ju   P.        9  uuan  P.       einen  P.         lu  nianuu'ru  P. 

11  ouh  statt  io  P  nuiaotin  P.  12  legypto  (a  radiert)  V.  füarun  .  thio  P. 
uuurun  P.  13  se  P  uuiirun  P.  15  batun  P.  16  guati  P  20  inan  P. 
21   I(Jh  P.  22   datiu  7^.  23  nioman  (n  ijctiUjt   V)  P.  ötfonon  scal  P. 

24  sdr  (dünner  Accent)  V.  sülih  (Acc.  yetihjt)  P.  uui'rkc  (i  corr.  aus  e)  V, 
uuirke  P.  25  gilöubtun  V.  thaz  V.  imo  uuoltun  P.  28  sih  P.  30  abuh  P. 
ziu  P.  31  Uuänta  {Ace.  radiert)  V,  UuäntcT,  ih  zellu  P.  dati  P.  32  sie 
(i  übergeschr.)   V,    se  P. 


sub  ramis  arbornm  liabitarc  dicbus  Septem  jubebantur  ad  numoriani  habitationis 
in  eremo  .  . ,  quem  Judaei  magna  solenmitato  celcbrabant ,  velut  rcminiscentes 
beneficiorum    doinini,    qui    cos    eduxit    de   terra    Aegvpti.  15".    17—26    rtach 

J.  7,3  [dixerunt  ..  fratres  ei  {Vidg.  ad  eum  fratres  ejus):  Iransi  hinc]  et  vadc 
in  Judaeam,  ut  et  discipuli  tui  videaut  opera  tua,  quae  faeis.  4  [nemo  quippc 
in  ouculto  quid  facit]  et  (juaerit  ipso  in  palnm  esse  .  .;  5  neque  eniiii  fratres  ejus 
credcbant  in  eum.  27  —  36  nach  J.   7,  6   dixit  ergo  eis  Jesus:    [tempus  meum 

nondum  advenit]  ...    7  non  potest  mundus  odisse  vos;  me  aiitem  o-iit,  quia  ego 


1.54  111.  i.j,  Ho     JG,  2. 

Quad,  tbaz  sie  tliara  füarin,         juh  iro  zi'tiz  wariu; 

sie  sfh  tho  sar  irbuabun,         zen  wihen  zitin  fuaruii. 
35  Er  after  thiu  gidougno,         nales  ofono  tho, 

fuar  thara  mit  then  sinon         zen  stetin  tilu  wilien. 
Thie  Jüdeou  agaleizo         sudlitun  uan  thar  heizo, 

sie  warun  eisconti,         war  er  wesan  scolti. 
Thar  ward  tho,  ih  sagen  thir,         mürmulunga  mihil; 
40       sprachun  thar  tho  herton         inissilicheu  worton. 
Süm  fon  imo  zältun,         thie  thar  wola  woltun, 

mit  worton  ioh  mit  muate         lobotun  nan  zi  guate; 
Andere  tbaz  in  zältun,         thie  in  abuh  woltun, 

quädun,  ni  gisufchi,         uub  er  then  liut  bisuichi; 
45  Joh  er  se  thes  gibeitti,  zi  altere  lirleitti, 

zi  altemo  wewen,          „oba  sie  mo  wollent  boren."  V  92^ 

Ni  sprachun,  thie  tbaz  zältun,         thie  sino  giiati  nantuu, 

worton  offonoro         bi  lorahtun  thero  Jiideono; 
Job  tbaz  heroti         sulih  ni  äbaboti, 
50       tbaz  in  iz  ni  wari  zäla ,         tbaz  sägen  ib  tliir  in  wära ;  P  06"^ 

Joh  lagilih  thes  wängti,         in  fiäntscaf  ni  giängti 

in  siiüchemo  note         fon  tbemo  herote. 

XVI.     JAM  DIE  FESTO  MEDIANTE. 

Tho  thiu  Avecha,  so  got  gibot,         was  hälbu  gifirot, 

in  tbaz  hiis   tho  drubtin  gi'ang         joh  thar  zi  leru  gifiang. 


33  sie  P.  thära  fuarin  P.  uuarin  (i  aus  u)  V.  34  sie  (c  aus  o)  P. 
sär  {Acc.  radiert)  V.  35  öffono  P.  36  füar  (Ac«.  radiert)  thära  (a  zugeschr.)  V. 
uui-.hen  (c  radiert)  V.  38  uuär,  scolti  [Accente  radiert)  V.  39  Thar  P. 
tho  P.  40  uuorton  P.  41  thia  V.  42  lobotun  (tun  über  Sasiir  von  n)  P. 
45  löh  er  P.  se  aus  the   V.         thds  {Acc.  getilgt)  P.         zi  (1  übergescJir.)  P. 

47  thäz  {Acc.  radiert)   V.  48  offonoro  (n  aus  r,   r  aus  n  corr.)   V.       iudeooo 

(e  übergeschrieben   V,    ae  P).  3fit    50    beginnt    die    zweite    Hand,    zunächst    bis 

V,  23,  132  P.         52  note  P. 

XVI  (I  zugeschr.)   V. 

tcstimonium  perhibeo  de  illo,  quod  opera  ejus  mala  sunt.  8  [vos  ascendite]  ad 
diem  l'estum  huncl  cgo  auteni  non  ascendo,  quia  nieum  tenipus  nondum  inipletum 
est.  10  ut  auteni  ascenderunt  fratres  ejus,  tunc  et  ipse  asccndit  ad  diem  fcstum, 
non  manifeste,  sed  (juasi  in  oeculto  [Marg.  zu  35:  ascendit  occuUe  post  haec]. 
37  —  44  j/ach  ,1.  7,  11  [Judaei  ..  quaerebant  cum]  .,  et  dicebant:  ubi  est  ille.' 
12  et  murmur  multum  erat  in  turba  de  eo.  [Quidam]  enini  [dicebant:  quia 
bonus  est;]    alii  autem  dicebant:    non,    sed  seducit  turbas.  47  —  48    /.   7,  13 

[nemo  tamen  palam  loquebatur  de  illo   ( Vnlg.  eo)]  propter  nietum  Judaeorum 

XVI.  *T.  104,  4  —  9;  fe/dt  H.  1—3*.  5  —  8  -7.  7,  14  jam  autem  di-;  festo 
mcdiante    ascendit    Jesus    in    tcmplum    et    docebat.       l.j    et   [mirabantur]    Judaei. 


III.   IC).  ;t— 28.  1^)5 

Thar  brcdigota  scoiiu  tlier  gutes  süu  l'rono 

thic  li'iiti  io  thar  bi  iiuti         joh  selb  tbaz  heroti. 
5  Sie  tho  wiintar  gitiang,         so  iz  zi  thfu  tho  gigiang-, 

hintarquilniun  iiinan  thos         thes  sines  wisduames 
Joh  sinero  küiisti,          wio  er  thio  buah  konsti; 

hintarquamun  thes  ouh  mer,         wanta*  er  ni  lerneta  sio  er. 
Ni  sahun  sie  nan  sizcn         untar  scualarin   [er\ 
10       iioh  kh'ban  themo  manne.         ther  se  inan  lerti  wanne. 
Drühtiu  si)rah  tho  zi  in  sar         joh  irougta  in  thaz  war, 

yrougt  er  in  thar  lilu  frani.  w;inana  thiu   fnuiia  quam. 

„Thisii  lera  minu,         wizit,  uist  si  minu ; 

er  thera  lera  weltit.         fon  themo  ih  bin  gisentit.  V  92 

15  So  wer  so  wolle  thenken,         then  gotes  willon  wirken, 

joh  hiiggen  lo  thuruh  not,         thaz  er  selbo  gibot:  F  90'' 

Yrkenn  er  thesa  lera         joh  se'he  tharana  in  wara, 

si  fon  gote  queme  thfr         od  ih  sia  eigine  mir. 
Ther  fon  i'mo  saget  waz :         ther  siiachit  io  thaz  sfnaz, 
20       wi'lit  thes  gigahen  thaz  sfnaz  io  gihohen; 

Ther  avur  thara  iz  wentit,         siiachit  thes,  nan  sentit: 

ther  ferit  iogilicho  in  thiu  giwaralicho. 

Moyses  gab  iu  wizzod,         thes  ni  wirket  ir  drof, 

suntar  get  zisamane         inti  ratet  mih  zirslahanne. 
25  Giwisso  wizit  ir  thaz:         Moyses  er  ni  deta  thaz, 

mit  datin  odo  mit  worton         mir  wolti  wfdarwerton.'' 
Tho  sprah  thara  ingegini         avur  thiu  selba  menigi, 

liazun  liz  in  waren         thes  selben  miiates  wewon. 


3  scono  P.  5  Sie  P.        gifiang  (Aec.  ff  etil  ff  t)  P.  G  hintarquamun  P. 

7  sineru  kunsti  P.  8  uuanta  P.  sio  (o  in  V,  o  in  P  übergeschr.).  9  Is'i 
(i  aiis  ii)    V.         sciialariii  (ar  aus  er)    V.       er  P.  10  sia  (i  ziuischengeschi-.) 

statt  se  P.  11  zun  (i  ziicorr.)  V,  z'iin  P.  irougta.  P.  uuar  P.  15  uuoUen 
(n  ffctilfft)  P.  16  huggen  io  P.        gibot  (Kolon)  P.         17  lera  P.        aua  P. 

uuara  P.  18  gö  zucorr.  V.  tliir  P.  odo  P.  ne  zucorr.  V.  mir  (i  aus  c)  V. 
21  thara  P.  uuentit  P.  thes  P.  sentit  P.  ioliebo  (gi  am  Rande  zucorr.; 
Vffl.  /,  17,  ^3.  47)   V.  24  süntar  P.  inti  (i  zuffcschr.)   V.  25  thdz  P. 

thäz  P.  28  liazun  uz  P.       uudron  P. 

(liceutes:  [quomodo  hie  literas  seit,]  cum  nou  didicerit?  11".  13 — 15.  17 — 18 
/.  7,  IG  respondit  iis  Jesus  et  dLxit:  [mea  doetrina  non  est  mea,]  sed  ejus,  qui 
niisit  me;  17  si  quis  voluerit  voluntatem  ejus  facere,  cognoscet  de  doetrina, 
utrum  ex  deo  sit,  an  ego  a  me  ipso  lotiuar.  19-  21 — 23  nach  J.  7,  18  [qui  a 
semetipso  loquitur,]  gloriam  propriam  quaerit;  qui  autem  quacrit  [gloriam]  ejus 
qui  misit  eum,  hie  verax  est  . . .  19  [nonne  Moyses  dedit  vobis  legem?]  et 
nemo  ex  vobis  faeit  legem.     20  quid  me   quaeritis  interficere  ?  27.    29  —  81*, 

33  —  40   J.  7,  20    respondit   turba  et  dixit:    [daemonium  habes;]    quis  te  quaeyit 


156  HI.    K),    29  —  52. 

..Thu  liabes  theu  di'ufal  in  tliir;  giwisso,  thaz  liruemcn  wirl 

30       wer  ist,  thes  hiar  thenkc,         thaz  thir  tod  giwirke?" 
Gab  antwurti  er  then  Ifutin,         thoh  sie  nan  ni  eretin; 

er  zalta,  bi  hiu  si  es  fli'zuu,         joh  uuaz  sie  imo  alle  wizuu: 
„Ih  deta  ein  werk  maraz,         giwisso  wfzit  ir  thaz, 

theih  bi  einan  man  gimeinta.         in  sambazdag  giheilta. 
35  Gibot  Moyses,  ir  ni  midet,         uir  iu  kind  bisnidet;  F  93** 

thaz  gibüt  was  thoh  mer         bi  alten  fordoron  er. 
Wirdit  thaz  ouh  ana  wan         ofto  in  sambazdag  gidan, 

zi  thfu  thaz  sie  giflizen.         thaz  sin  gibot  ni  slizen;  P  9/"* 

Joh  thaz  ouh  heili  thanne         (lueme  themo  manne 
40       joh  ouh  salida  ginuag,         want  es  ther  wfzzod  giwuag. 
Nu  ir  sambazdag  ni  midet,         nir  iu  kind  bisnidet, 

thaz  man  irfiille  thuruh  not,         so  ther  wfzzod  gibot: 
Ziu  ist  thanne  iu  widarmuati         thi'su  selba  giiati, 
theih  einan  rasin  allan         in  then  dag  deta  heilau? 
45  Xirdeilet  ünrehto,         thaz  iaman  adal  ahto; 

duet  rehtaz  ürdeili         uns  zuein  hiar  gimeini! 
Zi  imo  thih  ni  bflgis,         oba  thu  in  sambazdag  thaz  duis; 

ouh  ni  beiget  widar  mih,         oba  ih  duan  so  samalih." 
Quadun  sumiliche         fon  themo  selben  riche: 
50       „thi'z  ist,  then  sie  zellent         joh  then  sie  slahan  wolleut! 
Er  si)richit  ofono  hiar  nu  zi  in         joh  filu  baldo  untar  in; 

er  diiit  hiar  untar  in  then  stri't,       iuti  iro  nihein  es  wiht  ni  quit. 


29  Mbes  P.         tbir  P.  30  töd    (t  corr.  aus  A)    V.  31  antuurti    V. 

thöh  {Ace.  radiert)  V.       32   si  P.       imo  P.       33  giuuisso  P.       36  thaz  (az  corr. 
aus  oh)    V.        bi  P.         alten  {erst  gcschr.   altemo)    V.        er  P.  37   Uuirdit  P. 

38   slizen  P.  39   ouh  P.        40   uuizzod  {ein  z  zugeschr.)  P.        41   ir  ati.s  er    V. 

iu  P.       bi.snidet  P.        42  uuizod  P        43  thanne  P.       44  einan  (i  übergeschr.)  P. 
45  Nirdeilet  P.       unrohto  P?         48  oba  ih  P.  51  in  P.  52  strit  P. 


interficere?  21  respondit  Jesus  et  dixit  eis:  [unum  opus  feci,]  et  onincs  mira- 
mini. 22  [dedit  Moj'ses  ob  hoc  {l'ulg.  proptcrea  Moyses  dedit  vobis)  cireum- 
cisioneni,]  non  (juia  ex  Moyse  est,  sed  ex  patribus  {duzu  Bcda  Abraham  quippe 
primus  accepit  circnnicisionem  a  domino);  et  in  sabbato  circumciditis  honiineni. 
Dazu  heda  und  Aleuin :  quia  circunieisio  pertinct  ad  aliquod  signuni  salutis  .  . ; 
aliquid  enim  per  Moysen  in  illa  constitutione  circumeisionis  salubriter  constitutum 
est.  41  —  46  J.  7,  23  [si  circumcisioneni  accipit  homo  in  sabbato,]  ut  non 
solvatur  lex  Moysi:  mihi  indignami,  quia  totum  hominem  sanuni  feci  in  sabbato? 
24  [nolite  judicare  secunduni  facieni,]  sed  justum  Judicium  judicatel  49  —  52. 
55 — 130  J.   7,  25    dicebant   ergo  quidam  ex  Hierosolymis :    [nonne  hie  est,  quem 


III.    lli.   03  —  74.  157 

Sie  thaz  abahotun,         tliaz  sie  then  lu'ime  liabetun, 

then  se  er  irslahau  wultuu;         iiiti  in  iiu  sus  gistiltun? 
55  Firsteit  thaz  heroti,         thaz  er  si  kri'st  zi  iiotiv 

thaz  niihil  üuredina  ist;         wir  wizuu  wola,  wanaii  er  ist.  F  <>.?' 

Wir  wizun  in  thi'a  ahta         alla  sina  slahta, 

fiiter  inti  muater;         scolt  er  sin  krfst  guater? 
Thannc  uns  kn'st  quiniit  heim,         ni  weiz  iz  manno  nihein,       *      P  97' 
60       thes  kiinnes  gizami,         wanana  er  selbo  (luanii." 
Riaf  er  tho  ubarlut,         thar  iz  horta  ther  li'iit; 

qiiad,  inan  irknatin  untar  fn,        „joh  wizut  wula,  wanana  ili  l)fn. 
Wizit  thaz  ouh  tibi  thun,  theih  ton  mir  selbemo  ni  quam; 

ist  warhaft,  ther  mih  santa,         ni  wi'zut  sin  giwanta. 
G5  Ni  weiz  fh  inan  thes  thiu  min,  want  ih  ouh  Ion  inio  bin, 

joh  er  mih  santa  hera  zi'u;         ir  ni  giloubet  thoh  bi  thi'u!" 
Fahan  sie  nan  woltun         joh  thoh  in  thes  gistültun; 

iz  ouh  wola  so  gizam,  bi  thiu  sin  zft  noh  ni  quam. 

Filu  thero  liuto         giloubta  in  drühtinan  tho, 
70       joh  sprachun  ouh  in  ri'hti,         wio  thaz  wesan  mohti, 
Thaz  selben  kristes  guati         mera  wuntar  dati, 

mera  gizami,         sar  so  er  selbo  quami. 
Thie  fiiriston  thaz  gihortun         joh  ein  girati  datun 

mit  worton  tho  ginüagi.  thaz  man  nan  giffangi. 


54    so    er    P.  in   nu    P.  gistiltun    {zweites    i    aus    u)    V,     gistiltun    P. 

55  Firsteit  P.       er  P        57  uuizun  P.      thia  dhta  P.       slahta  P.       59  leim  P. 
60    quami    P.  Gl    Kiaf   P.         liut    1*.  62    inan   m(s   innan    Y,     fnan    P. 

uuanana  P.        bin  P.        63  Uuizit  P.       (iiiam  P.         64  uuiiraft    V.         65  uut'iz 
(Acc.  getilyt)  P.        inan  aus  innan   (so  F)    V.  uuantih  {ziceiter  Acc.  radiert)  V, 

uuänta    ih    P.  68    gizam    P.  69    »;il6ubla    {Acc.  radiert)    V.     giloubla   P. 

drühtinan  {letztes  n  aus  m)   V.        tho  P.  11  giziimi  .  sar   P.  73.   74    nu- 

radiert   V.  74   ton  übei-geschr.  P. 


quaerunt  interficere .-]  26  et  ecee  palam  lo([uitur,  et  nihil  ei  dicuntl  [numquid  vere 
cognoverunt  principes,  quia  hie  est  Christus.-]  {Vgl.  J.  6,  42  ..  nonne  hie  est 
Jesus  ..,  cujus  nos  novimus  patrem  et  niatrem  ?)  27  sed  hunc  scimus,  unde  sit; 
[Christus]  autem  [cum  veuerit,]  nemo  seit,  unde  sit.  61  —  68  /.  7,  28  [cla- 
mabat]  ergo  [Jesus]  in  templo  docens  et  dicens:  et  me  scitis,  et  unde  sim,  scitis, 
et  a  me  ipso  non  veni;  sed  est  verus,  (|ui  misit  me ,  i|uem  vos  ncscitis.  29  [ego 
scio  cum.]  quia  ab  ipso  sum,  et  ipse  me  misit.  30  [quaercbant]  ergo  [euui 
apprehendere,]  et  nemo  misit  in  illum  manus,  c|uia  uondum  venerat  hora  ejus. 
09-73*  •/.  7,  31  de  tiirba  autem  multi  crediderunt  in  cum  et  dicebanl:  [num- 
quid Christus,  quum  venerit ,  jjlura  signa  facit  {J'ulc/.  t'aciet),]  quam  (juae  hie 
facii .-      32   audierunt  Phari.saei   .  .  73'' — 74   Auszug  aus  J.  7,  32.   45  —  53. 


158  III.   17,  1-22. 

XYII.     PERREXIT  JESUS  IN  MOXTEM  OLIVARUM. 

After  worton  managen         joli  loron  filu  hebigen 

(thaz  was  kraftlicbaz  werk)         so  gi'ang  er  in  tlien  oliberg.         v  94" 
Er  filu  frua  in  tliaz  biis  (luara        joh  lerta  se  avur  (so  inio  zilm) 

sconero  worto         joh  inanagfalten  lidrto.  P  98" 

5  Zi  thcn  heroston  allen         so  sprach  er  worton  follen 

sconera  brediga^         bort  al  ther  liut  thia  redia. 
Sie  thdra  tho  in  farun,         so  sie  übilwillig  warun, 

eina  liuarrun  brahtun,         so  sio  in  ubuh  thahtun. 
Brahtun  sfa  tho  in  thaz  thing,         thara  in  mfttan  then  ring, 
10       in  mftte  thie  Ifuti,         thaz  man  iru  irdeilti. 
Fragetun  zi  wäre         unsan  driihtin  sare 

therera  selbun  dati,         joh  waz  er  es  giquati. 
„Meistar,  wizist,  thaz  thiz  wfb         firworaht  habet  ira  lib; 

bifangan  ist  si  in  drati  in  huares  lindati. 

15  Selbo  Moyses  er  qui't,         thaz  wi'b,  thaz  hiar  sulih  duit  — 

es  man  nihein  ni  helfe,         mit  steinon  sia  biwerfe. 
Nu  zeli  uns  avur  folion         hiar  then  thinan  willou, 

thaz  thfnaz  girati,         waz  iz  theses  quati-, 
Thaz  wir  wfzin  ana  wank         then  thfnes  muates  githank; 
20       thu  unsih  ni  heles  wiht  thes         joh  unsih  es  girihtes! 
Sie  sprachun  thaz  in  waru         bi  einem  faru, 

sie  woltuu  thar  gifüagen,         thaz  sie  nan  mohtin  ruagen; 


XVn    (I    zugesetzt)    V;    Vboscltrift    mid    V.    i    anradiert    V.  1    Er   vor 

after  VPF.  hebigen  P.  3  früa  {Acc.  radiert)  V.  li;rta  so  auur  so  imo  P. 
4  scönero  {oai/su)  V.  imorto,  harto  P.  5  alleu  P.  sprach  er  {r  aus  n)  F. 
ti  redina  J*'.  7  filrun:  {tradiert)  P  sie  (1  übergeschr.)  V,  sie  P.  8  sio  ^ 
se  io  VP.  9  tbara  P.  mitten  VPF.  12  uudz  P.  giquati  (gl  zucorr.)  V. 
13  Meistar  P        firüuöraht  habet   P.        lib  P.  14  si  P.  16  nih(5in  (Ace. 

radiert)  V.  helfe  P.  biuuerl'e  (Acc.  rad.  V)  P.  17  ze:li  (1  radiert,  i  zucorr.)  V. 
18  giräti  P.         thcsses    fiuati    P.  19    Thäz   P.         miiates    {Acc.  radiert)   V. 

o-ithänk  (k  corr.  aus  g)  V.  20  ünsih  {Acc.  radiert,  ih  untcrpunhtiert)  V,  xinsih 
(h  zugeschr.)  P.        thes  P.  21    bi   7'.        faru  P.         22   mohtin   (i  aus  u)    V. 


XVII.  1—58  r.  119,  14— 120,  7;  G7— 08  *T.  131,  1.  20;  7— 58  if.  3840— 94. 
2**  —  4  ,/.  8,  1  Jesus  autcm  perrexit  in  mouteni  oliveti.  2  et  diluculo  iterum  venlt 
in    lemplum,    et  omuis  populus  venit  ad  cum,    et  sedens  docebat  cos.  7".  8". 

9  — 17  J.  8,  3  [adducunt]  iiutem  seribae  et  pharisaei  [niulierem  in  adulterio 
deiirchensam]  et  statucrunt  eam  in  niedio.  4  et  dixerunt  ei:  [magister,  haec 
mulicr]  modo  deprehensa  est  in  adulterio.  .5  [in  lege  autem]  Moyseä  mandavit 
nobis  hujusniodi  lapidare;  [tu  ergo  quid  dicis.-]  Zu  13.17  rgl.  Hcl.  38.00  Moyses 
gibod  .  .,  that  allaro  wibo  gihuilie  an  farlegarnes.si  libes  farwarhti  ..  55  saga, 
huat    thu    is    willics.         21  —  34    J.  8,   C    hoc   autcm  dicebant  tentantes  cum,  iit 


111.  17,  23 -4C.  159 

Joli  thia  sfna  guati  gildstoron  bi  noti,  V  94'' 

sinu  Wort  wisu  sus  zi   thc'rera  wisu ; 

25  Wanta  unsoi*  dn'ihtiii  zalta         giiiada  io  mduagfalta  P  .9S* 

giiiadigero  worto,         iualen  wir  es  liarto! 
Qudti  er,  man  sia  h'azi,         wanta  ist  ginada  suazi, 

thes  ürdciles  inbünti.  iz  Alles  wio  ni  würti: 

Sie  zi'gin  uau  in  wura,         thaz  er  thia  altun  lera, 
30       theii  wfzzod,  so  man  liurti,         in  abuh  redinoti. 
Qiuit  er  ouh  bi  noti,         tliaz  man  sia  steinoti: 
so  widorit  er  in  waru         sincs  selbes  lern ; 
(3do  spracliin  bi  thaz,         ther  er  ginadiger  was, 
thaz  süazes  er  gilerti,         zi  särphidii  iz  bikerti. 
35  Selbo  druhtin  ni'dar  sah,  tho  man  zimo  thiz  gisprah; 

in  erdii  tho,  so  mau  weiz,  mit  themo  fingare  reiz. 

Sie  fragetun  tho  heizo         joh  avur  dgaleizo; 

irri'ht  er  sih  init  tliultin  mit  thesen  antwurtin : 

„So  wer",  quad,   „untar  lu  si,         thaz  er  süntiloser  si, 
40       ther  werfe,  zelluh  iu  ein,         in  sia  then  eriston  stein." 
Er  sih  sar  nidar  neigta,         so  sliumo  er  thiz  gimt'iuta, 

mit  themo  fingare  avur  reiz         joh  lagilih  sar  uzsmeiz. 
Nihein  tharinne  bileib,         unz  er  thar  nidare  tho  screib; 
lagilih  sin  zilota,         unz  er  so  nidar  stareta;  F  5.5" 

45  Joh  iagilih  zi  thiu  gifiang,         ein  after  anderemo  giang, 

sih  thauana  uz  tho  fiartun,         so  sie  thaz  gihortun;  P  99" 


23  löh  P.  sina  guati  P.  25  Uuanta  linser  druhtin  z;llta.  ginuila  P. 
27  Qudti  P.  sa  P.  uuanta  P.  28  uuurti  P.  29  lera  (a  aus  e)  P.  30  uuizod  P. 
abuh  redinoti  P.  31  Qüat  P.  32  sines  selbes  P.  33  Odo  P.  iiuäs  P. 
34  särphidu  P  30  fingare  (e  aus  u)  V.  38  äntuurtin  V.  39  hiar  nach 
uuer  radiert  V.  iu  P.  40  uuörl'e  zelluh  P.  sia  P.  41  sih  P.  nidar 
neigta  P.        thiz  (i  auf  Rasur)  P.  42  iagilih  P.  43  Nihein  P.        bileib 

{letztes  b  corr.  aus  p)  V,  bilöip  P,  ni  bileib  F.  er  P.  44  iagilih  P. 
er  P.  stilreta  {Acc.  radiert)  V.  45  iagilih  F?  äfter  P.  4G  thdnana  P. 
so  sie  thäz  gihortun  P. 


possent  accusare  eum.  Dazu  Beda  und  Alvuin  ut,  si  et  ipse  hanc  lapidandani 
decerneret,  deridereut  eum  quasi  misericordiae,  quam  seniper  docebat,  oblitum ; 
si  lapidari  vetaret,  striderent  in  eum  deutibus  suis  et  quasi  lautorem  scelerum 
legisque  coutrarium  vclut  merito  damnareut.  Die  Sätze  sind  bei  Otfrid  ebenso 
umgestellt  nie  im  Hcl.  'i'&'i'i — C2.  35  —  42^  \^Marg,  zu  35:  incliuavit  se  ;  zu  37 
perseverantes  iuterrogabant  eum]  J.  8,  C  .  .  Jesus  auttni  inclinans  se  dLorsuni 
digito  scribebat  iu  terra.  7  cum  autem  pcrseverartnt  iuterrogantes  eum,  erexit 
se  et  dixit  eis:  [qui  sine  pecuato  est  vcstnim,]  primus  in  illam  lapidem  mittat. 
8  et  [iterum  incliuavit  se  {J'uhj.  se  iuclinaus)]  scribebat  iu  terra.  43  —  50  J.  8,  0 
audientes    autem    [unus    post    unum    exiit    {Vuhj.    exibant)].      Jiazn    Alcuin    ac    si 


160  III.  17.  47  —  70. 

Wanta  fagilih  tho  thar  instüaiit,       thaz  thcr  man  scolta  wesan  güat, 

zi  guaten  sih  gizeliti,         ther  suntigan  so  queliti. 
Thäz  ni  warun  sie  in  war,         bi  thiu  so  skfuhtun  se  thar, 
50       sar  io  thes  sindes         inziigun  sih  thes  thfnges. 
Ward  driihtin  thar  zi  leibu         joli  si  ekrodo  einu; 

was  im  ser  thaz  ira  muat,         noh  thar  in  mfttemen  stuant. 
„Wfb",  quad  er,   „nu  zeli  mir:          war  siut,   thie  widorotun  thir, 
thie  sih  zi  thfu  hiar  fuagtun,         so  leidlicho  nu  ruagtunV 
55  Firmonet  thih  hiar  nu  laman?"  si  gab  antwurti,  so  zam: 

„ni'aman",  quad  si,   „drühtin;         theist  al  mit  thfnen  mahtin!" 
„Noh  i'h",  quad  er,  „lirmonen  thih;       nu  gank  thu  frammort  inti  sfh, 

thaz  thu  bigoumes  iamer  thir,         thaz  thu  ni  siintos  furdir." 
Ginado,  druhtin,  thu  ouh  mfn,  fh  bin  suntig  scdlk  thin, 

60       bin  suntig  in  githankon         joh  leidlichen  werkon! 
Waz  wari  racha  minu,         ni  wari  ginäda  thinu, 

thuruh  thio  mfno  ubili         joh  managfalto  frävili? 
Hilf,  druhtin,  mir  in  noti,         so  thu  hfar  nu  dati 
thesemo  armen  wfbe.         thaz  huarlust  mir  ni  klfbe; 
05  Thaz  fh  ni  missigänge         joh  zi  thir  io  thinge,  V  95^ 

joh  ih  si,  druhtin,  io,  min.          emmiziger  scalk  thin! 
Afur  zalta  in  druhtin  thaz,  thaz  er  ist  Hobt  irwelitaz,  P  99 

joh  sfnero  dato  unlastarbarig  tlirato ; 

Yrougt  er  in  thar  manag  guat-,         wilit  ni  gfang  in  es  in  muat, 
70       thera  fronisgun  lera         ni  gfang  in  wiht  in  ora. 


47   Uuauta  iägilih  {sfat/  i'ag.)  P.  scolta   P  49   Thaz  P.         uuiir  P. 

skiuh:tuii    (i    radiert)     V,      skiulitun    (h    zugeschr.)    P.  50    sdr    P.  51    leibu 

(I  aus  u)   P.       si  ekrodo   P.  52  iiu  stall  ira  P.  53  siiit  P.         54  sih  P. 

fuagtun  P.       leidliche  P.        55   hiar  P.       ianiau  P.        57  gank  (k  vmh  Schreiber 
auf  Rasur)    F,     gdnk  P.  58''    thü    {Acc.  radiert   V)  P.  59  ih  P.         suntig 

{Acc.  getilgt)  P.        60  uuerkun  P.        62  thüruh  thio  mino  übili  P.       65  dir  V. 
66  ih  P.         io  übergeschr.   V.        scalk  P.  67  iruuelitaz  P.  08  thrato  P. 

69  muat  P.       lera  P. 


dixisset:  sI  Moyses  jnaudavit  niulierem  liujusmodi  lapidare,  vidcte,  quia  non 
peccatores,  sed  justos  facerc  praecepit.  51  —  58  nach  /.  8,  9  . .  et  [remnnslt 
solus  Jesus  et  mulier]  in  niedio  staus.  10  erigens  autem  se  Jesus  dixit  ei : 
niulier,  [ubi  sunt,  «lui  te  aceusabant.']  nemo  te  condcmnavit.'  11  quae  dixit: 
nemo,  doniine.  dixit  auten»  Jesus:  [nee  ego  te  condemnabo :]  vade  et  jam 
amplius    noli    peccare.  67 — G8    aus    J.  8,    12    itenim    ergo    locutus    est    i  is 

Jesus  dicens:  [ego  suni  lux  mundi;]  vgl.  40  quis  ex  vobis  arguet  me  de 
peccato  .^ 


III.   18,   1—24.  161 

XVIIT.     QUIS  EX  VOBIS  ARGUET  ME  DE  PECCATO? 

Untar  worton  managen         joli  thfngon  filu  hebigen 

mit  sfnes  selbes  malitin         zi  in  tho  sprah  sus  dn'ilitin : 
„Wer  ist",  quad,  „hfar  untar  fu,         thaz  mili  ginenne  zi  thiu, 

ther  untar  fu  thaz  wolle,         thaz  sunta  in  mih  gizelle? 
5  Oba  ili  iu  sdgen  hiar  thaz  war,         bi  hfu  ni  giloubet  ir  mir  sdr, 

bi  hiu  nintduat  sih  iuer  muat,         thar  ih  iu  zellu  thaz  guat? 
Ther  fon  gote  ist,  wizit  thaz,         ther  horit  wort  sinaz, 

joh  rihtit  lo  filu  friia         sin  selbes  herza  tharzua. 
Ni  bfrut  ir  fon  imo  in  war,         bi  thiu  ni  höret  ir  iz  sar, 
10       noh  ni  quiinit  iu  in  miiat         thaz  sinaz  inänagfalta  guat." 
Bigondun  sie  dntwurten  worton  filu  herten, 

worton  ungiringon  mit  i'mo  thar  tlio  thingon. 

,.\Vaz",  (juadun,   „missiquedan  wir,        oba  ther  diufal  ist  in  thir? 

wir  Zellen  thir  es  ouh  mer:         bist  elibeiizo  fremider!" 
15  ..Wi'zit".  quad  er,  „ubar  al         ni  haben  ih  then  diufal,  VOGT  100° 

giborgen  ih  thes  reino,         thaz  er  nist  min  gimeino, 
Suntar  eren  ubar  äl         minan  fater,  so  ih  scal; 

thaz  ni  hiluh  iuih:         ir  interet  avur  mih! 
Mi  syah  ih  hiar  nu  ri'chi         noh  mino  guallichi, 
20       min  fater  thaz  gimeinit         joh  er  ouh  selbo  irdeilit! 
Giwisso  wizit  ir  thaz.-         thie  haltent  wort  minaz, 

mit  willen  thaz  irfiillent,         thaz  minu  wort  in  zellent: 
Ni  forahten  sie  then  wewon;         nirsterbent  sie  in  ewon, 

ni  wi'rdit  in  thaz  üngimah.         so  ih  hiar  mithont  gisprah." 


XVIII.  1  managen ,  hebigen  P.  2  mahtin  P.  zi  P.  süs  (Acc.  getilgt) 
druhtin  P.  4  iu  J-*.  sünta  P.  5  iu  {erst  ausgelassen)  sdgen  P.  hiu  P. 
sar  P  6  ih  P.  8  rihtit  io  P.  9  imo  P.  in  zitcorr.  V.  11  sin  P 
herten  P  12  uuörton  P.  13  missiqueden  F.  14  thir  P.  fremider  P 
16  min  {Acc.  radiert)   V.         18  ir  (r  aus  u)   V.       mih  P  19  syah  {Acc.  erst 

fälschlich   auf  a    gesetzt,    y    nach    der    Acceiituatio»    corr.    aus    u)    V,     süah    P. 
21  thäz  P.         Äolon  nach  21.  22    VP. 


XVIII.  T.  131,  20  — 2G;  feJtlt  IL  3  —  5.  7.  9  J.  8.  46  quis  ex  vobis 
arguet  me  de  peccato?  si  vcritatem  dico  vobis,  quare  non  creditis  mihi .-  47  [qui 
est  ex  deo,]  verba  dei  audit;  propterea  vos  non  auditis,  quia  ex  deo  non  estis. 
II — 15.  17 — 23  nach  J.  8,  48  responderunt  .  .  Judaei]  .  .:  nonne  bene  diciraus  nos, 
quia  Saniaritanus  es  tu  et  daemonium  habes.^  49  respondit  Jesus:  [ego  daemoniuni 
non  habeo;]  sed  honorifico  patrem  meum,  et  vos  inhonorastis  me.  50  [ego  .  . 
non  quaero  gloriam  miam ;]  est,  qui  quaerat  et  judireti  51  amen,  amen  dico 
vobis:  [si  quis  sernioncm  meum   scrvuverit,]  mortem  non  videbit  in  aeternum. 

F.  nl  m  a  II  n  ,  Otfrid.  1 1 


162  Iir.    18,   25  —  48. 

25  Sie  gabun  dntwurti         mit  grozeru  üngiwurti, 

mit  mfchilemo  nfde         so  wurtun  sie  umblide: 
„Nu  wfzun  wir,  waz  iz  ist:  thaz  tbu  in  unwizzin  bfst, 

thaz  weltit  thin  ubar  al         selber  tber  dfufall 
Abraham  tber  rnaro         tber  ist  dot  giwaro,  ' 

30       thie  forasagon  güate         thie  sfnt  ouh  alle  dote; 

Thaiine  qufstu,  tber  gidiüt,         thaz  thfnaz  wort  gimeinit, 

so  wer  so  thaz  biwerbe,         er  lamer  sar  nirsterbe! 
Bistu  nu  zi  wäre         furira  Abrahame? 

ouh  then,  man  hiar  nu  zalta         joh  sie  alle  tod  bifalta? 
35  Nu  bigin  uns  redinon,  wenio  tbib  wolles  ebonon,  P  100^ 

wenan  tbib  zelles  ana  wan ,         nu  gene  al  eigun  sus  gidan  ? "      V  96^ 
Er  gab  in  thes  mit  tbiilti  suazaz  sintwurti, 

rfhta  sies  in  war  min,         thoh  wi'ht  sies  ni  firnamin: 
„6ba  ih  mih  mit  ruachon         biginnu  eino  guallichon, 
40       mit  suorgon  duan  ouh  thanne  thaz:  thaz  ist  niwi'ht  allaz. 

Min  fater  ist,  ther  thaz  giduat,         tber  mir  gifordorot  thaz  guat, 

gifordorot  er  vollen         then  minan  muatwillon; 
Then  quedet  fr,  weist  es  mer,         thaz  er  si  drülitin  unser; 
zi  thiu  ir  inan  nennet         joh  wihtes  thoh  nirkennet! 
45  ih  irkennu  inan  lo;         spn'chu  ih  avur  alleswio, 

bin  ih  thanne  in  liiginon,         gilicher  fuen  redinon; 
Ih  weiz  inan  giwisso,  thaz  nist  alles  suntar  so, 

joh  ih  in  wara  mina         gihaltu  lera  sina! 


25  äntuurti,  üngluurti  VP.       26  sie  P.       27  In  i  uuizun  mar  P.       bist  P. 
29    maro   P.  30   ouh  zucorr.   V.  dlle    (Acc.  radiert)    V.  31   quistü   P. 

thinaz  miört  P.  33  iürira   P.  34   sie  alle  P.         tod   (t  corr.  aus  d)   V. 

bifälta  P.  35  Nii  bigin  P.  öG  gene  (g  con:  aus  i,  e  zugeschr.)  V.  gene 
al  eigun  süs  gidan  P.       37  siiazzat  äntuurti  P.       39  biginnu  P.       40  thanne  P. 

41  gidüat  {Acc.  radiert)  V.        thaz  guat  (z  übergeschr.)  P.       41.  4  2   gifördorort  V. 

42  uöUon  {zweites  1  aus  u)  V,  Ibllon  P.  43  er  P.  44  inan  (i  übergeschr.)  V. 
nennet  (t  aus  nt)  VP.  45  Ih  irkennu  P.  io  P.  sprihchu  P.  46  binn  P. 
gilicher  iuen  redinon  P.         47  so  P.  48  mina  {Acc.  radiert)   V. 


2ö*.  27 — 35  J.  8,  52  [respondcrunt  {Vulg.  dixerunt  frgo)  Judaei :]  nunc 
cognovimus,  quia  daemonium  habes.  [Abraham  niortuus  est  et  prophetae;]  et 
tu  dicis:  si  quis  sormoiiem  meum  scrvaverit,  non  gusfabit  mortem  in  aeternura! 
53  [numquid  ..  major  es]  patre  nostro  [Abraham,]  qui  mortuus  est:  et  prophetae 
mortui    sunt",    [quem    te    ipsum    facisr]  37.  39  —  4S  7iach  .T.  8,  54    [rcspondit 

Jesus:]  si  ego  glorifico  me  ipsum,  gloria  mea  nihil  est;  [est  pater  mens,  qui 
glorificat  me,]  quem  vos  dicitis:  quia  deus  noster  est,  55  et  non  cognovistis 
eum;  [ego  auteni  scio  {Vulg.  novi)  eum;]  et  si  dixero,  quia  non  scio  eum,  ero 
similis  vobis,  mendax.     sed  scio  eum  et  sermonem  ejus  servo. 


ITT.  18,  40  —  70.  163 

Abraham  ther  alto  er  blidta  sili  thes  harto, 

50       er  thes  sih  muasi  frowon,         then  mfnan  dag  biscowon; 
Gisah  er  dag  minan,         thes  fr^wita  er  hi'igii  sinan; 

thes  blidt  er  borza  sinaz,         ghvisso  wfzit  ir  tliuz!" 
Sic  namun  tbia  incina         thes  licbamen  gouma, 
sahun  sinaz  dltar;         bi  thiu  wds  sies  filu  wüntar. 
55   „Tlui  ni  bist  giwdro         noh  alter  f{nfzug  jaro 

hiar  untar  woroltnianne ;         war  sahi  tliu  iuan  thdnne?" 
Gal)  dnilitiu  antwurti         mit  suazliclicru  raflti,  V97'^  PlOl" 

Avulta  thes  biginnan,         tliaz  muat  zi  wege  bringan. 
Er  huab  in  uf  tho  thaz  muat,         so  er  uns  emmizigen  duat, 
GO       zi  thes  gotnisses  guati ;         thaz  was  in  ungimuati. 

..Ih  sagen",  quad,  ,,iu  in  war  mfn  :       er  irao  so  ist  thaz  wesan  min; 

ih  bin  mit  giwvirti         er,  thanne  er  io  wurti. 
Warun  zi'ti  mino,         er  wilrtin  io  thio  si'no; 

min  wesan,  wizit  ir  thaz,         er  {mo  filu  rumaz!" 
65  Ni  mohta  tho  thaz  iro  muat         firdragan  thaz  ewiniga  güat, 
tbia  ewinigun  lera;         wfzist  thaz  in  wara. 
Thaz  Steinina  herza         niai'ta  tho  thiu  smerza, 

ruarta  tho  thiz  selba  leid,         thaz  emmizigen  fruma  meid. 
Namun  sie  tho  steina         sar  io  thio  meina, 
70       thaz  sliumo  sies  gihulfin         joh  inan  dnawurfin; 


49  harto  P.         51  freuuita  P.  52  blidt  P.       thaz  P.       53  namun  thia 

mt'ina  P.       gouma  P.       sie:s  (e  radiert)   V.         54  uuuiitar  P.         55  bist  {Acc. 
radiert)    V.       dlter  P.         inan  (i  ziicorr.)   V.         inan  tbanne  P.  57  niilti  P. 

59  hüab  P.      duat  P.        60  guati  P       61  quad  iu  corr.  auf  Rasur  von  iu  quad  F. 
uuiir  min  P         ist    (1  zugcschr.)  P.  62   tbanne  (e  übergcschr.)  P         uurti  P. 

63  sino  P.  64  uuizit  P  rumaz  P  65  muat  P.  firdrrigan  P. 

guat  P.       66  uuizist  [s  zucorr.)   V.       67  berza  P.      rüarto  V,  o  zu  s.  gcviacht  P. 

68  r\iarto   V.  ruarta   tho    P.  selba    P.  <;mmizigen    (ig    aus   en)    P. 

69  sar  P.       tbia  PF. 


49  —  62  /.  8,  56  [Abraham]  pater  vestcr  [exultavit,]  ut  viderct  dicm  meum; 
vidit  et  gavisus  est.  JJazii  Beda  ttiid  Alcuin  carnalcs  mentes  audicntium  .  .  in  eo 
solam  carnis  aetatem  pensant.  57  dixerunt  ergo  Judaei  ad  eum:  [quiuquaginta 
annos  nondum  habcs,]  et  Abraham  vidisti  ?  Bazu  Beda  und  Alcidn  qtios  benigne 
redemptor  nostcr  a  rarnis  suae  intuitu  subniovet  et  ad  divinitatis  contem- 
plationcm  trabit.  58  dixit  eis  Jesus:  amen,  amen  dico  vobis,  [autequam  Abrabam 
fitret,    ego    sum.]  65  —  74   J.  8,  59    [tulorunt  .  .  lapides,]    ut  jacerent   cum 

{dazu  Beda  sustinere  ista  aeternitatis  vcrba  mentes  infldelium  non  valentes  ad 
lapides  currunt;  zu  67  vgl.  Ezech.  11,  19  auferam  cor  lapidium  de  carne  eorum.) 
[Jesus  autem  abscondit  sc]  et  exivit  de  templo. 

11* 


164  III.  18.  71—19,  20. 

Thaz  sie  giküaltin  in  thaz  muat,         so  man  in  fiante  duat, 
in  thiu  girachin  iro  zorn;  sie   tliahtun  er  thes  filu  forn. 

Gibarg  er  sih  zi  wäre         joh  giang  ouh  uz  tlio  säre 
uzar  iro  hanton         fon  sinen  ffanton. 


XIX.     MORALITER. 

Hiar  manot  unsili  druhtin  krfst,         so  sin  giwonaheit  (st; 

hiar  k'rit  unsih  dat  sin,         thaz  wir  thultige  sin.  P  10 1 

Nist  untar  uns,  theiz  thülte,         thaz  ünsih  laman  skelte,  V  97'' 

theist  sar  fflu  redi,         thaz  wfr  thar  s2)rechen  widari. 
5  Ni  wollen  ouh  ubar  thaz         firdi-agan  zorn  niheinaz, 

uns  thiinkit  in  giwissi,         thaz  iz  honida  si, 
Thdz  wir  thes  biginnen,         wir  honida  gihengen, 

oda  in  thes  Wortes  wige         wiht  lamaune  firsuige. 
Thaz  duat  uns  libarmuati,         ndlas  unsu  giiati, 
10       mihilu  gelpfheit         joh  unser  herza  gimeit. 

Lerne  hiar  thia  güati,         wio  unser  druhtin  dati; 

sfnes  selbes  mflti         joh  muates  mammunti. 
Hfar  ist  ana  fiintan,         thaz  er  hiar  ward  biscoltan, 

joh  er  fro  worto         interet  ward  hiar  harto, 
15  Sie  qudtun  io  zi  noti,         thaz  er  then  dfufal  habeti; 

thaz  firdruag  er  allaz,         selbo  li'sist  thu  thir  thaz. 
D^t  er  ouh  tho  mera:         ougt  in  sina  lera 

giwfsso  thara  ingegini,         thdr  thera  selbun  menigi. 
Sie  iz  allaz  äbahotun,         thie  thar  iz  tho  gihortun, 
20       er  wolta  in  fo  mit  wfllen         mdmmonto  gistÜlen. 


73  sare  P. 

XVIIII  (I  zugeschr.)   V.          1   ist  P.          3  iaman  skelte  P.         4  sdr  filu  P. 

redi  (i  aus  u)    F,    redu  P.         ö  niheinaz  P.         8  oda  P,     odo  F.       firsuige  P. 

9  uns  =  unsu    VP.         ilbar   nmati    (i  corr.  aus  e)    V.         näles  ünsu  guati  P. 

10  mihilu  P.  gelpfheit  {^  zucorr.)  V.  ginie::it  {in  radiert)  V.  12  müates  P. 
15  er  P.  16  s^'lbo  lisist  P.  17  sina  (a  aus  e,  vertclscht)  V,  sine  P. 
18  thdra  P.          19  ällaz  P.       thie  (Acc.  radiert)   V.         20  uuölta  in  io  P 


XIX.  5 — 8  vffl.  Beda  und  Ale/ein  zu  J.  8,  49  nobis  iuuuitur,  .  .  ut  eo  tem- 
pore, quo  a  proximis  ex  falsitate  contumelias  accipimus,  eorum  itiam  vera  mala 
taceamus.  17  —  22  ebenda  zu  ./.  8,  50  cum  maloruiii  perversitas  crescit,  non 
sülum  frangi  praedicatio  non  debet,  sed  etiam  augcri ;  quod  suo  dominus  exemplo 
nos  admonet,  qui,  postquam  habere  daemonium  dirtus  est,  praedicationis  suao 
heneficia  largius   impcndit;  ..  sed   ..   scmper  reprobi  de  beneiicio   pfjores   fiuut. 


III.    l!l,   21   -'_'(),   C. 


1G5 


Er  zcigüta  in  in  alawar 
thia  sina  holiun  gibiirt; 

Sie  li'afun  zi  iro  steinon 
mit  theii  io  then  ^YiIon 
25  Tlio  meid  er  sie  mit  thulti. 
thaz  emmizen  in  notin 


tliiü  siiio  ewiuigi  tluir, 

thaz  was  in  allen  ungiwiut. 
sar  io  then  meinon; 
so  Wültun  sie  nan  pfnon! 

theiz  uns  zi  frumu  wurti, 
wir  so  saraa  datin. 
Ni  Wült  er  wiht  thcs  sprcchan.  thoh  er  sili  iiioliti  i-('cliai), 

sie  diian  ouh,  obar  wülti,         innan  abgruuti. 
Wir  diien  a\uv  zi  erist         so  wir  inugun  wfrsist; 
30       bristit  uns  tliera  dilti,         so  threwen  wir  zi  noti. 
Fiirira  ist  in  wara         tliiu  drühtines  lera ; 

so  ih  hiar  forna  giwuag,         er  sine  ffanta  tirdruag. 
Eflidon  thaz  ouh  alle,         so  wer  so  wola  wolle, 
so  wer  so  thes  githenke,         then  diufal  biskrenkel 
35  Thaz  ist  kiisgi  joh  ouh  guat;         habe  manimuntaz  müat, 
in  thi'u  ni  giwanko,         thaz  thir  es  got  githanko; 
Thaz  er  liiar  in  libe         aMir  thi'r  noh  libe, 

thu  thuruh  thiu  sinu  bilidi         tirdregist  thero  nianno  fravili. 


V  98" 


XX.     DE  CAECO  NATO. 

Gisah  tho  druhtin  einan  mdn         blintan  giboranam 
was  er  fon  gibürti         in  thera  selbun  lingiwurti. 

Fnigetun  tho  thanana         thie  sine  holdun  thegana, 
oba  thiu  selba  blinti         fon  sunton  sinen  wilrti, 
5  Odo  iz  firworahtin  ouh  er         fater  inti  nuiater. 

sie  fram  so  süntig  warin,         thaz  sülili  kind  gibarin. 


21  zeigota  P.  tbar  P.  22  sina  {Acc.  getilgt)  F.  gibuit  P.  24  then  P. 
26  emniiz::en  (ig  radiert)   V.       uuir  P.         27  th^s  sprechan  P.  28  ob  er  P. 

29  zi  P.  32  ih  P.        firdruag  P.  3G  githänko   P.  38    thüruh  (Accaü 

radiert   V)   P. 

XX  {aus  XIX)   V.  1  Gisäh  P.       einan  {Acc.  getilgt)   P.       giboranan  P. 

2  uuas  P.  thera  {Acc.  radiert)  V;  selbun  zKcorr.)  V.  ,3  sine  höldun  P. 
i  sünton  {letztes  n  zugescfir.)  P,     uuürti  corr.  aus  uuorto  ]'.      5  Odo  P.      6  fram  P. 


27  —  32  ebenda  zu  J.  8,  59  dominus  .  .  si  divinitatis  suae  potentiam  excrcere 
voluisset,  tacito  nutu  mentis  eos  .  .  in  poena  subitae  mortis  obruerct.  .  .  quid 
autem  nobis  hoc  cxemplo  loquitur,  nisi  ut  etiam  cum  rcsistore  possunms,  ir.im 
superbientium   humiliter  declincmus  ? 

XX.  T.  132.  133,  1—2.  134,  6;  fehlt  IL  1  —  6  [vidit  domiuus  caccum 
natum]  .7.  9,  1  et  praeteriens  Jesus  vidit  hominem  caccum  a  nativitatc.  2  et 
interrotraverunt  eum  discipuli  ejus:  [rabbi ,  quis  peccavit,]  l.ie  aut  parentes  ejus, 
ut  caecus  nasceretur  .- 


P  102'' 
V  U8'' 


166  III.    20,   7  —  32. 

Gab  er  tho  Avorton  blidcii         dntwurti  then  si'ueii, 

zalta  in  thia  ungiraacha,         thes  selben  mannes  saclia: 
„Ni  sint  theso  ummabti,         thäz  er  iz  firworabti, 
10       ni  ddtun  ouh  giwdro         iz  werk  thero  fordorono  •, 
Suntar  ward  iz  bi  thiu         (giwisso  sdgen  ih  iz  iu), 

thaz  wurti  in  irao  thuruh  thdz         gotes  werk  io  scfnaz. 
Mir  Ifmphit,  thaz  ih  thenke,         theih  sinu  werk  wirke, 

thes,  raih  zi  thfu  wanta,         hcra  in  worolt  santa; 
15  Uuz  ther  dag  scinit         joh  ndht  inau  ni  rfnit, 

noh  man  ni  tbultit  ünmaht         tbera  ffnsterun  naht. 
Thiu  naht,   thiu  qufmit  ubar  thdz         (giwisso  wizit  ir  thaz), 

thaz  mdn  nist,  ther  in  gäbe          zi  werke  gifabe; 
Ödouh  tburfi  thenken,         thaz  megi  er  wiht  giwirken 
20       in  thcrao  finstarnisse ;         thes  sin  sie  fo  giwisse. 
ünz  fh  bin  hiar  in  worolti,         so  bin  ih  lioht  beranti 

zi  fronisgen  thingon         allen  mennisgon." 
"NVoraht  er  tho  ein  horo  in  war         mit  sineru  si)eichelu  sar; 

thaz  kleibt  er  imo,  so  er  es  ni  bat,         in  thero  ougono  stat. 
25  Nant  er  Imo  ein  w^azar,         hiaz  faran  wasgan  iz  thar,  p  joj' 

mit  wasgu,  so  iz  gizami,         thaz  horo  tbana  nami. 
Er  fuar  sar,  so  er  es  giwiiag         joh  thaz  horo  tliana  tliuag,  V  ü'J' 

brahta  imo  selben  guat  gimah,         want  er  scono  gisah. 
Tho  hfntar(iuamun  gahun         thie  uan  er  gisahun, 
30       ni  wültun  nan  irkennen         joh  süs  gistuantun  zellen: 

„Ist  thiz  ther  betalari  in  war,         ther  hiar  saz  blinter  ubar  jar, 

ther  bi  sino  thürfti         hiar  deta  uns  anaruafti?-' 


7  er  {Acc.  racl.  V)  P.  imorton  bilden  P.  äiituuiti  VP.  8  zalfa  in  P. 
thia  P.  thes  (s  aus  n)  V.  .«aoha  P.  9  sint  {Acc.  radiert  V)  P.  theso 
ummähti  P.  12  uuürti  P.        uuerk  {Acc.  getilgt)  P.        sciuaz  P.  14  thes 

(s  aus  r)  P.  diu  V.  16  man  ni  thültit  P.  vnmaht  (vn  eorr.  aus  um),l^, 
ummabt  P.  17  näht  P.        thiu  (u  iibergcsehr.)   P.         18  gifabe  P.         19   Odo 

(o  übeygeschr.)  P.  giuuirken  (i  corr.  aus  e)  V.  20  lo  ilbergeschr.  V;  thes  sin 
sie  io  giuuisse  P.  22  thingon  P.  24.  25  imo  P.  26  thäna  (ä  corr.  aus  i)  V. 
27  ioh  thaz  höro  tbana  P.  28  brahta  P.  irao  {Aec.  radiei-t)  V.  29  inau  P. 
31  uudr  P.         32  deta  P. 


7  — 18  J.  9,  3  respondit  Jesus:  [neque  hie  peccavit]  neque  parentes  ejus, 
sed  ut  nianifestentur  opera  dei  in  illo.  4  [me  oportet  operari  opera  ejus,]  qui 
misit  me,  [donec]  dies  est;  venit  nox,  quando  nemo  potcst  operari.  21 — 28 
J.  9,  5  [quamdiu  in  mundo  sum,  lux  sum  mundi.]  6  hacc  cum  dixisset,  expuit 
in  tcrram  et  [fecit  lutum  ex  sputo]  et  linivit  lutum  super  oculos  ejus.  7  et 
dixit  ei:  vade,  lava  in  natatoria  Siloe  ..;  [abiit]  ergo  [et  lavit]  et  vcnit  videns. 
29  —  37*  nach  .7.  9,  8  [itiiquc  virini]  et  qui  viderant  eum  prius  ..,  dicebant: 
nenne  hie  est,  qui  sedebat  et  mendicabat?  alii  dicebant:  quia  hie  est.    \^Marg.  zu  35 


111.  •_'(».  3;i      58.  167 

(^uaduii   suiiie   tlioro  knelito :  ..i/   ist   tlicr  scllxj   relito 

(giwisso  wfzit  ir  thaz),  tlior  blinter  uiitar  uns  saz." 

35  Sume  datun  nuiri,         thaz  iz  ther  ni  wari. 

(luiiduii  iogiliclio,         tbeiz  wari  sin  giliclio. 
„Ih  bin  iz",  quad  er,  „wizit  thaz,       ther  bli'ut  liiar  betulonti  saz; 

ih  io  mit  stabu  iioti         giang  weges  greifonti 
Zi  mannilichcs  wenti         io  brotcs  betolouti, 
40       khigota  io  bi  noti         min  selbes  iirmuati." 
Thio  armilichun  wizzi         was  thes  tho  firiwizzi, 

was  sies  wuntar  thrato,         joh  fragetun  thero  dato. 
,.Sagc  uns  nu  giwaro,  wio  si'hist  thu  so  zi'oroV 

joh  wer  thir  dati  thia  mdht,       thaz  thu  so  scono  sehan  mäht!" 
45  „Tlies  zellub  lu",  (juad  er,  ,.gi\vant,       thcn  wir  thar  beizen  heilaiit. 

ih  wiht  zi'mo  thes  ni  sprah;         so  er  mih  hiar  tho  gisah,  1'  103'' 

Sar  io  thia  warba         so  spe  er  in  thia  erda, 

githuar  ein  horo  thar  in  war         inti  kleipta  mir  tharana  sar.      V  Ol)'' 
So  ih  thaz  horo  thana  thiiag,         thes  er  mir  selbo  giwuag, 
50       so  quam  gisiuni  miner ;         theist  gotes  thang  joh  si'ner !  " 
„Dua  linsih",  quadun,  „wi'si,         war  ther  selbo  man  si." 

er  sar  zi  thera  fristi,         quad,  es  wi'ht  ni  westi. 
Leittun  sie  uan  ubar  thaz,         thar  thaz  heroti  was, 

thara  zi  themo  thi'nge,         zi  thero  füristono  ringe. 
55  Thie  buab  duent  thar  mari.         theiz  sambazdag  tho  wari, 

tho  kri'st  thes  wolta  thenken,         tbiz  selba  wuntar  wirken. 
Tho  fragetun  thie  furiston         joh  tliie  hereston, 

wio  er  in  thera  gahi         so  scono  gisahi. 

33  Quiidun  sume  (e  zugeschr.)  P.  34  uuizzit  (ein  z  zugescJir.)  P.  thaz  P. 
uns  P.  37  blint  P.  39  männoliches  uuenti  P.  40  ärmrauati  V.  41  ärmalichun 
uuizi  P.  42  uuds  P.  drato  P.  dato  P.  43  Sdgo  P.  giuuäro  (jr  auf 
Rasur  von  z)    V.  44  dir  P.       mäht  P.       thu   P.         45   er  P.        giuuüant  P. 

dar  P.  heilant  P.  46  ih  P.  zi  imo  P.  gisah  P.  47  Sar  io  thia  uuärba  P. 
48  kl^ibta  P.  49  thdnathuag  P.  50  miner  P.  51  uuar  P.  53  sie  P. 
54—137   aus  D  [97"  ^  98*'']  erhalle?).  54  ringe  P.  55  thie   nach  büah 

radiert   VP.         uuari  P.  56  krist  2).         uüntar  {der  Accent  steht  über  n)  D. 

57  h^roston  P.         58  gisahi  P. 

alii  dicebant,  quia  non  est].  .7.  9,  9  alii  autera:  nequaquam,  sed  similis  est  ei. 
[lUe  autera  dixit  {Vulg.  dicebat):  quia  ego  sum.]  43 — 50"  nach  J.  9,  10  dicebant 
ergo  ei:  quomodo  aperti  sunt  tibi  oculir]  11  respondit:  [ille  homo,  qui  dicitur 
Jesus,]  lutum  fecit  et  unxit  oculos  meos,  et  dixit  mihi:  vade  ad  natatoria  Siloe  et 
lava.  Et  abii,  [lavi,  et  videc]  .51  —  54  ./.  9,  12  et  dixerunt  ei:  [ubi  est  ille.-]  Ait: 
ncscio.  13  [adducunt  eum  ad  pharisaeos,]  qui  caecus  fuerat.  55  —  63.  65  —  67  nach 
J.  9,  14  [erat  autem  sabbatum,]  quando  lutum  fecit  Jrsus  et  aperuit  oculos  ejus. 


168  m.    20,   59-82. 

„Ih  sagen  lu",  quiid  er.  „thaz  ist  war:     er  kleipta  mir  ein  horo  tliar. 
60       gisah  ih  sar,  so  iz  gizam,  so  slfumo,  so  ih  iz  thana  nain.'- 

Sum  quad,  er  dati  widar  got,         joh  er  firbrachi  sin  gibot; 

„thaz  sin  limvizzi  so  wialt,       thaz  er  then  sambazdag  ni  hialt." 
Thanne  ouh  fon  ther  menigi         sprachun  thara  ingegini, 
(ahtotun  iz  reinor         joli  harte  filu  kleiner), 
65  Wie  süntig  man  thaz  mohti         odouh  zi  thiu  so  dohti, 
thaz  er  in  therera  neti         sulih  zeichan  datil 
Thar  was  strit  umbi  thaz         joh  gish'z  hebigaz;  V 104' 

thie  ubile  joh,  thie  dohtun,         sih  gieinon  thar  ni  mohtun, 
Bigondun  thes  tho  bagen         joh  genan  avur  fragen,  1'  l*^^" 

70       joh  worton  linsuazen         bigondun  inan  grüazen: 

„Waz  quis  thu  fon  themo  man,         ther  thir  giliubta  so  fram, 
ther  thir  so  miiatfagota,         thaz  lieht  thir  heim  gihulota?" 
„Er  ist",  quad,  „gotes  holdo,         thes  zihuh  inan  baldo, 

giheizit  mir  thaz  mi'naz  muat,         thaz  er  ist  forasago  guat." 
75  Ni  mohtun  sie  gilouben         thia  selbun  dat  ubar  then, 
thaz  er  in  thera  gahi         so  nfwanes  gisahi. 
Er  thar  zi  steti  warun         thiu  selbun,  thiu  nan  barun, 

fater  inti  muater,         thar  ouh  ther  sun  guater. 
Sie  hfazun  thiu  gan  furi  sar,         thaz  siu  gizdltin  thaz  war, 
80       thaz  siu  alleswio  ni  datin,         in  thiu  sie  nan  irknatiu. 
„Biginnet",  quadun,  „scuwon         giwaralichen  ougon; 
ist  thiz  kind  iuer,         ther  blinter  ward  giboranerV 


59  iu  D?  P.  quad  I).  uuar  I).  kleipta  Z>,  klcibta  P.  horo  P.  thar  1). 
60  gisa  P,  61  Süm  P.  dati  P.  gibot  P.  62"  uuialt  (a  aus  o)  V,  uuialt  P. 
62''  ohne  Accoitc;  thar  statt  thaz  D.  hialt  P.  G3  Thanno  P,  66  sulih  P. 
zeichan  {Acc.  radiert  V)  P,  zeichan  D.  dati  P.  67  hebigaz  P.  68  dohtun  D. 
69  Bigondun  D.  thar  ?iach  thes  radiert  P.  genan  (g  aus  i  V,  Accent  auf  e 
getilgt  P).         fragen  P.  70  quistü  D.        72  thfr  P.        licht  Z>.         heim  P. 

73  zihuh  2).  74  giheizit  D.  minaz  miiat  P.  thaz  (a  aus  ei):  ist  zucorr.  V. 
forasago  D.  75  thia  (a  corr.  aus  e)   V.         dat:    (1  radiert)   V.         then   DP, 

76  gisahi  P.  77  thiu  (u  corr.  aus  e)  V.         78  fater  D.       thar  P.       79  furi 

sar  D.        gizaltin  D.        uuar   P.  80  sie  P.        irknatin  D.         81   öugun  D, 

ougon  P.         82  blint  i*'.       giboraner  P. 

15  iterum  ergo  [interrogabant]  eum  Pharisaei,  [quomodo  vidisset;]  ille  auteni 
dixit  eis:  lutum  mihi  posuit  super  oculos,  et  lavi,  et  videol  IG  dicebant  ergo  ex 
pharisaeis  quidam:  [nou  est  hie  homo  a  deo,]  qui  sabbatum  non  custodit.  alii 
autem  dicebant:  [quomodo  potest  homo  peccator]  haec  signa  facere:  et  [scisma  erat 
inter  eos.]  69  —  77  nach  J.  9,  17  dicunt  ergo  caeco  iterum:  [tu  quid  dicis  de  eo], 
qui  aperuit  oculos  tuos?  Ille  autem  dixit:  quia  propheta  est.  18  [non  credi- 
dcrunt]  ergo  Judaei  de  illo,  [quia  caecus  fuisset  et  vidisset,]  donec  vocavcrunt 
parentes  ejus,  qui  viderat.         81  —  86  •/•  9,  19  et  interrogaverunt  eos,   dicentes : 


III.  20,   8.J  — 106.  1(39 

Iv  hvdn  cUitut  muri,  tliaz  er  tlio  bli'nt  wari, 

juh  i'ino  in  thera  fn'sti         tbcs  gisiuiies  gibriisti. 
85  Nu  saget  uns  in  thrati,  wer  avur  thfz  dati, 

thaz  er  nu  mag  giscowon         so  lutercn  uugonV" 
Bigondun  sie  tho  renton         f()raliteleii  worton, 

sie  in  thar  tho  zolituu,         wie  sie  iz  tirnoman  luibetun.  P  lOl' 

„Wir  wi'zun,  sagen  wir  i'u  rin,         tlies  nist  luugiia  nihcin, 
90       sülih  so  wir  wiirun,         thaz  wir  nan  blintan  barun.  V  lOO'' 

Nist  kund  uns  thaz  girati,         wer  thiu  ougun  irno  indati; 
thes  lewen  ouh  ni  ^Y6llen,         so  wir  i'u  biar  nu  zellen. 
Fraget  man  es  in  war;         er  habet  ju  thaz  liltar, 

thaz  er  in  tbesen  thingon         firsprecbau  mag  sib  selbon!" 
95  Thio  selben  autwurti         giibun  sie  bi  noti, 

sie  lurahtun  in  thrdto         therero  selbun  dato. 
Thor  Hut  deta,  so  man  weiz,         mihilau  urheiz, 
in  themo  warun  feste         widar  selben  kn'ste : 
So  wer  so  thaz  irweliti,         zi  kn'ste  nan  gizeliti, 
100       er  i'amer  sar  bi  noti         iro  tharbeti. 

Bi  thiu  wiirfun  siu  in  man  sar         thiu  selbun  antwurti  thar, 
wanta  sie  thaz  forahtun,         thaz  sie  untar  in  er  worahtuii. 
Sie  tho  therero  dato         augustitun  thrato, 

wiis  in  barto  lingimah,         thaz  ther  blfnto  gisah. 
105  Ladotun  avur  tho  then  man,         ther  thes  gisiunes  biquam, 
(luadun,  sib  thera  dati         nob  tho  baz  biknati. 


83  betu  D,  bedu  P.  mari  P.  er  P.  uuäri  1).  84  thera  {Acc.  rad.)  V. 
I'rlsti  P.  85  saget  D.  dräti  VD  (d  ans  th)  P.  thiz  D.  86  öugun  1), 
ougon  P  {u-ic  81).  87  uuorton  P.  88  sie  iz  I>,  siez  P.  firnoman  (Acc.  rad.  V)  P. 
tirnoman  D.       habetun  P.         89  sagen  P.        iu  Dt  P.  91   thiu  D,    thiu  P. 

92  uuir  JD.  iu  1)}  P.  9.'J  er  [kleinerer  Acc.)  D.  iu  D.  94  er  in  thesen 
thingon  P.  95  Thiu  2<^.  selbun  PF.  lintuurti  FP.  gabun  P.  96  dräto  FZ); 
Acc.  hl  U  zweifelhaft.  dato  P.  97  uuciz  (kein  Acc.  sichtbar)  U.  urheiz  DP. 
99  gizeliti  P.  100  iamer  DP.  101  lintuurti  F.  102''  sie  P.  uuoruhtun  P. 
103  dato  P  augustitun  D.  dräto    VD,    drato  P.  104   uuas   in  hilrto 

ungimah  P.  105   man  P. 


[hie  est  filius  yester,]  quem  vos  dicitis,  quia  caecus  natus  est.'  [quomodo]  ergo 
nunc  [videtr]  87  —  91.  9ü  — 101    /.  9,  20    [responderunt]  eis  parentes  ejus  et 

dixerunt :  Seimus,  quia  hie  est  filius  noster,  et  quia  eaeeus  natus  est.  21  ..  quis 
ejus  aperuit  oculos,  nos  nescimus;  [ipsuni  interrogate;]  aetiitem  habet,  ipse  de  sc 
loquatur.  22  [haee  dixerunt]  parentes  ejus,  [quia  timebant]  Judacos:  jam  enim 
conspiraverant  Judaei,  ut  si  quis  eum  confitcrettir  esse  Christum,  extra  sj-nagogam 
fieret;  25  [^proptcrea  dl.rcrunt  parentes^  ejus:  quia  actatem  habet,  ipsum  inter- 
rogate. 105  — 109.  113.  116''  nach  J.  9,  24  [vocaverunt]  ergo  [rursum  homi- 
nem,]  qui  fuerat  caecus,  et  dixerunt  ei:  [da  gloriam  deo;]  nos  scimus,  quia  hie 


170  111.   ■_'(!,    107  —  132. 

„Thaiik  CS  gute  tilu  frdm,  iii  ker  iz  ufau  tlichan  man; 

wir  wi'zun  inan  dato         ürdaiian  lilu  tbrato." 
Er  gab  tho  antwurti         tlieu  liutin  mit  giwurti,  P  lOö** 

110       zalta,  Aves  er  fiialta         joli  waz  thar  fnan  ruarta-, 

Sih  thar  tho  baldo  firspräh,         ther  er  io  mau  ni  gisali,  V  101" 

fora  themo  Ifute         mit  michilemo  note. 
„Ünkund  ist  mir  tbrato,         ob  er  si  übil  dato^ 

ruerent  mih  in  tbrati         tbio  sino  woladati. 
115  Ih  want,  ib  scolti  noti         sin  iamer  mornenti 

blfntilingon  bono;         nu  sibub  afur  scono. 
Mir  deta  thaz  gimiiati         sines  selbes  guati, 

nam  mib  fon  ummabtiu         bi  sinen  eregrehtin." 
Sie  avur  tho  ginoto         eiscotun  thero  dato 
120       fon  tberao  selben  werke         fora  tbcmo  folkc, 
Wfo  mo  so  gizdmi         gisiuni  sin  biquiimi, 

Job  sebenti  avur  wurti,         ther  blint  was  fou  giburti. 
„Waz  wollet  fr  uu",  quad  er,  „tbes?         ih  ribt  es  iuib  alles  5 

waz  scal  es  avur  thanne         nu  so  zi  fragenne? 
125  Ih  zalta  iu  nu  thaz  wara,         waz  wollet  ir  es  nieraV 

ziu  sint  iuo  wizzi         tbes  mera  ffruwizzi? 
Ir  wollet  odo  in  war  min         werdan  jungoron  sin, 

thaz  fr  bi  thaz  so  baget         joh  emmizigen  frdget!" 
Inbrustun  sie  zi  noti         tho  sar  in  heizmuati, 
130       bigondun  imo  thrato         Huacbon  tho  ginoto.  P  i05* 

„Thü  sis  jungoro  sfn,         thaz  queme  oub  thir  in  muat  tbin! 

bimfdan  thu  ni  woUes,         suntar  thu  fmo  folges!  V  101^ 


107  fram  P.         iz    (z  aus  t)  P.  108  dato  P.         dräto   FD,     drato  P. 

109  äntuurti  F.  111  Sih.  {Acc.  (jetiUjt)  1\  thär  P.  iho  übergeschr.  P.  baldo  7>. 
firspräh  P.  er  P.  man  Z>.  112  niihilemo  Z>P.  note  P.  113  Unkund  D. 
dräto  FD.  er  P.  114  dräti  FDP.  115  iamer  P.  116  siuh  P.  au ur  DP. 
118    sinen    P.  119    dato  P.  120  folke  P.  121  Uiüo  P,     Uuio  D. 

imo  {erst  ai(stjelassen)  P.        122  uürti  F.        123  uuöllet  ir  P.       thes  D.       alles  D. 

124  scäl  P.        auur  DT.        thanne  P.       so  fehlt  DF.       frä:genne   {n  radiert)  P. 

125  nu  D.  uuara  P.  uuoUet  D.  126  ziu  D.  127  Er  statt  Ir  D. 
uuollet  P.  uuar  P.  128  emmizigen  D.  fraget  P.  129  noti  D.  130  driito  FP, 
drato  D.  flüachon  (o  aus  e)  VP,  fluachen  F.  131  Thu  D.  iüngoro  P. 
queme  P.     thir  zucorr.  P,     132  tho  ni  uuolles  D.     thu  (u  iibergeschr.)  P. 


homo  peccator  est.  25  [respondit  (Vnlff.  dixit  ergo  eis)  ille:  si  peccator  est, 
nescio ;]  unum  scio,  quia  caecus  cum  cssem,  modo  video.  119.  121  — 12.3.  127 
[interrogabant,  qumnodo  vidisset'\  J.  9,  26  dixerunt  ergo  illi :  quid  fecit  tibi  .^ 
quomodo  aperuit  tibi  oculos?  27  respondit  eis:  [dixi  vobis  jam  et  audistis;] 
quid  iterum  vultis  audire?  numquid  et  vos  vultis  diseipuli  ejus  tieri  ?  1.30 — 140 
J.  9,  28    [maledixeruut    ei]    et   dixerunt:    tu  diseipulus  illius  sis;    [nos   ..  Moj-si 


III.    .'1»,    l.-i.!— 150.  171 

Folgen  wir  in  wara         I\Io\'S('scs  Icra, 

füllen  wi'zzod  sinan         joli  wollen  thcsan  niidan. 
135  Wir  wizun  iülc  thaz  giniab,         thaz  got  zi  Moysesc  sprah, 
Job  ougt  er  fnio  follon         tlien  sinan  müatwillon. 
Wanana  thercr  avur  ist,         thcs  wi'lit  uns  sar  io  kiuul  nist; 

ni  wi'zun  wir  in  wi'ira         sfnes  selbes  fuara." 
Oba  tbu  scüwost  tbaz  nuiat,         tbanne  nist  tbaz  wort  guat, 
llu       wanta  w  antun  harto  tbes,         tbaz  sie  mo  batin  libiles. 
In  rebtemo  muate         erge  uns  iz  io  zi  guate, 

tbaz  wir  io  muazin  bilde         w  csan  scalka  sine ! 
Bigond  er  in  tlio  redion         selb  tlicsc  evangelion, 
Job  mit  tbeseu  redinou         sie  ofono  bredigon: 
145  „Thaz  ist",  quad  er,   „nu  wüntar,       tbaz  ir  nirknabet  tben  man, 
tber  mir  so  fram  giliubta,         tbiu  ougun  mir  inliubta. 
Wer  horta  er  io  thaz  gimali?         ib  sunnun  er  ni  gisab; 
thoh  scowot  ir  nu  alle,         tbeib  si'lm  al  soso  ih  wflle. 
Niutheizit  mir  iz  muat  min,         ni  tber  fon  gotc  sculi  sin, 
150       es  allcswio  ni  tbenkit,         tber  siilib  werk  wirkit. 

Givvisso  weiz  thaz  unser  muat,         wio  got  tben  suutigen  duat,      V  lOii" 

tbaz  er  se  sar  ni  borit         oub  wibt  sib  zi  in  ni  kerit. 
Er  avur  themo  liubit,         tber  sinan  willen  uabit,  V  102"^ 

joh  themo  ist  io  gimuati,         tber  wonet  in  tber  guati. 
155  Leset  allo  buab,  thio  sin:         ni  findet  ir  in  war  mm 
fon  eristera  worolti         tber  er  io  sülih  worabti! 


133  moyseses  D.        lera  P.  134  uuizod   1).  135  moysesc  spräh  D. 

13C    öugt    er    imo    follon    P.  137    thcser    auur    ist   D.  uuiht    uns    auf 

liasur  für  uns  uuiht  VP;  uuiht  T).  138  fuara  (fua  auf  Itanur  für  le)  P. 
139*— 158*.  160'' — 179''  fragmentarisch  ans  ,D  [99""^]  erhalten;  und  ztvur 
139*  — 158*  ohne  rhythmische  Accente.  139  0ha  thu  scouuost  P.  thanne  P. 
140    uuäntun    (erstes   n    zugeschr.)    V.  h;'ivto    (Acc.    radiert)    V.  141    erge 

(Acc.  radiert)  V.         io    P.  142    uuesan    scalka    sine    P.  143    Bigod   1). 

er  corr.  aus  ir  V.  144  redion  P.  sie  P  145  irkndhet  (h  übergesehr.)  1'. 
146    giliubta   P,  147    Uu^r   (Acc.  radiert)   V.  horta    P.  gisäh   P. 

148  scöuot  P.       sih  P.       SOS  P.  149  müat  min  P.        sin  P.         150  es  all 

vorn  zucorr.  V.  uu^rk  (Acc.  radiert)  V.  uuirkit  P.  151  süntigen  (e  aus  o)  P. 
152  uuiht  P.       zi  (i  übergesehr.)  P.  155  uuär  min  P.        156  eristera  {erstes 

r  corr.  aus  n)   V,    eristera  P.       uuöralti   V.       er  P, 


discipuli  sumus  ]  29  nos  scimus,  quia  Jloysi  locufus  est  deus;  [hune  autem 
ncscimus,]  undc  sit.  Dazu  Beda  und  Alcuiii  maledictum  est,  si  cor  diseutias, 
non  si  verba  prrpendas.  143 — 146.  151 — 156.  159 — 160  »wcä  .7.  9,  30  respondit 
ille  homo  et  dixit  eis:  [in  hoc  enim  mirahile  est,  quia  nescitis,]  undc  .sit,  et 
aperuit  mcos  oculos,  31  [scimus  .  .,  quia  peccatores  df'us  non  audit;]  sed  si 
quis    dei   cultor    est    et   voluntatem   ejus   facit,   hune  exaudit.     32   [a  saeculo  non 


172  III.   20,   157  —  182. 

Er  ouii  mit  hurowe  iz  biklaii.       ni  gieiscota  er  tliaz  woroltman; 

tliaz  det  er  ouh  tho  siiiitar,         theiz  wari  mera  wuntar. 
Ih  sagen  in  hi'ar  ubarkit:         ni  wari  therer  gutes  di'ut, 
160       fon  i'mo  quann  ouh  siintar,         ni  dat  er  siilih  wuntar!" 
Sie  irbülgun  sih  in  wara         thera  fronisgun  lera, 

thero  sconero  worto;         sus  sprachun  zi  irao  ouh  harto: 
„Thii  bist  al  honer,         in  sünton  giboraner 

mit  allen  unredinon;         thu  unsih  thanne  bredigouV 
165  Sie  inan  slfumo  tho  in  war         wiirfun  fon  in  üz  sar, 

er  (ro  sid  zi  noti         lamer  tharbeti ; 
Joh  er  bi  thaz  mari         firmeinsamot  wari, 

famer  gisceidan,         want  er  deta  in  dag  leidan. 
Drühtin  tho  gihurta,         wio  er  thar  wernota; 
170       joh  er  bifand  iz  allaz,         thaz  sie  fii'wurfuu  nan  bi  thaz. 
So  dnihtin  inan  tho  gisäh,         er  selbo  sar  tho  zi  imo  sprah 

(thera  sela  deta  er  gimeini         thes  lichamen  heili):  p  joü'' 

„Giloubistu  in  then  gotes  sun,       ther  quam  fon  himile  herasunV' 

gab  er  äntwurti  tho         (was  thes  gisiunes  tilu  froj:  y  jq^^ 

175  „Wer  fst  iz",  quad  er,  „drühtin?       theih  mit  giloubu  werde  sin!" 

er  selbo,  soso  iz  dohta,         sconon  es  girihta: 
„Iz  ist  in  alanahi,         thaz  thu  nan  gisahi, 

joh  ist,  giloubi  thu  mir,         ther  hiar  sprichit  nu  mit  thir." 
„Jah  ih",  quad  er,  „drühtin,  düau;       giloub  ih  fasto  in  thinan  diiain!" 
180       framhald  tial  tho  tharasun         joh  betota  then  gotes  sun. 
Si  ahtun  sin  zi  noti         bi  süslicho  dati, 

then  n(d  gideta  ouh  mera         thiu  fi'lu  hoha  lera. 


157  LT  P.  158  dfct  er  ouh  tho  suntar  1\         160  dati  P.         161  Sie  P. 

lera  P.  162  uuorto  P.       imo  P.  163  Thu  bist  dl  honer  P.       sunton  P. 

165  nan  P.  166  noti.  iamer  P.  167  uuari  D:  P.  168  iaraer  P.  det  P. 
169  er  P.  170  bifänd  [Acc.  f/etiUjt)  P.  171  spräh  B.  172  det  P.  heili  P. 
173  quam  P.  174  dutuurti    V.        tho,    fro  P.  176   soso  P.  177  thaz 

thü  P.  gisahi  P  179  drühtin  {Acc.  rddicrt)  V.  ih  (h  «?<«  t)  P.  duam  P. 
181  Sie  P.       dati  P.         182   gideta  P,       lera  P. 


est  auditum,]  quia  quis  aperuit  oculos  caeco  nato.  33  [nisi  esset  hie  a  deo,] 
non    poterat   faeere    quidquam.  163 — 165    /.  9,  34    responJerunt    et   dixerunt 

ci:  [in  peccatis  natus  es  totus,]  et  tu  doces  nos?  et  [ejeeerunt  eum]  foras. 
169  — 173*  /.  9,  35  [audivit  Jesus,  quia  ejeeerunt  eum]  foras;  et  cum  invcnisset 
eum,  dixit  ei:  [tu  crcdis  in  filium  dei?]  Dazu  Beda  xnd  Aknin  videbat  oculis 
tantum,  sed  corde  adhuc  non  videbat  ..;  modo  lavat  Christus  l'aciem  cordis. 
174 — 180  .7.  9,  36  respondit  ille  et  dixit:  [(juis  est,  domine,]  ut  credam  in  cum: 
37  et  dixit  ei  Jesus:  [et  vidisti  eum,]  et  qui  loquitur  tecum,  ipse  est.  38  at 
ille  ait:  [credo  domine!]  et  procidens  adoravit  eum. 


III.  20,  183  —  21,  18.  173 

Sar  after  thcn  meinon         so  woltim  sie  nan  steinon ; 

thaz  ward  al  io  tliiuuli  tliaz,       want  er  in  ziilta,  wer  er  was, 
185  Mit  worton  iz  gimeinta,         mit  zeichonon  gisceinta; 

al  tlia/  iro  fiuiiia  was  —       sie  ni  n'ialitim  lii  tliaz! 


XXI.     SPIRITALITER. 

Firlihe  mir  nu  selbo  krfst,         ther  unser  liobo  druhtin  ist, 

thaz  ih  nu  hiar  gimeine,          wenan  ther  man  hizeine, 
Ther  blinter  ward  giboraner         joh  wi'ht  ni  molita  selian  er, 

er  ther  suntoloso  nuln         tliaz  lioro  in  thiu  uugun  giklan ; 
5  Er  er  zi  thfu  iz  giüarta,         mit  hanton  sinen  ruarta  P  j^r" 

thes  betalares  ougon,         thaz  er  sid  mohti  scowon. 
Allaz  mdnkunni         thaz  thülta  grozo  griinni, 

ouh  ubar  mdnag  ubilaz         finstarnissi  seraz-,  V  103'^ 

Si'inta  filu  suaro,         thaz  sagen  ih  thir  giwaro, 
10       ni  li'azun  se  unsih  frowon,         thaz  rehta  li'oht  biscowon. 
Thiu  blfnti  uns,  wan  ih,  würti         fon  Adames  giburti, 

ouh  mennisgon  allen         fon  sunton,  then  wir  fallen. 
Gisah  tho  druhtin  noti,         thio  unsere  armuati, 

thio  blintun  giburti,          er  uns  ginadig  wurti. 
15  Not  heiz  ih  hiar  thaz,         want  es  rat  tho  ni  was, 

laba  noh  gizami,  fon  imo  uns  iz  ni  qudmi. 

Tho  ward  thaz  wort  sinaz         zi  lichamen  giddnaz, 

zi  fl^isges  gisc^ftin         mit  allen  sinen  kreftin. 


184  uuas  P. 

XXI    (I  zugeschr.    V).         1  Firli:he  (c  radiert)   V.       selbo  krist  P.       unser 

liobo  P.       2  nu  (n  aua  h)   V.       3  uuard  (d  aus  g)  P.       4  er  P.      siintiloso  P. 

horo  P.           5  thiu  iz  gifiarta  P.  6  öugon   (o  aus  u)  P.            7  grunni  P. 

8  ubilaz,  seraz  P.          10  so  P.  bi  zucorr.   V.         11  blinti  P.         12  allen  P. 

13    druhtin    [yicc.  getilgt)    noti   P.  ar:muati   (a  radiert)   V.            14  giburti   P. 

15  uuänt  P.  uuas  P.  IG  imo  P.  quami  P.  17  gidanaz  P.  18  gisc^iftiu  P. 
allen  (le  auf  Rasur)  P. 


181—186  Auszug  aus  J.  9,  39  —  41.  10,  1  —  30.  31  sustulerunt  ergo  lapides, 
ut  lapidarent  eum. 

XXI.  7 — 12  Beda  und  Alcuin  zu  J.  9  genus  humanuni  est  iste  caeeus;  haec 
enim  caecitas  contigit  in  primo  homine  per  peccatum,  de  quo  omnes  originem 
duximus,    non  soluin  mortis,    sed  ctiam  iniquitatis.  13  —  22  ebenda  vidit  ergo 

hominem  caecum  ..  a  nativitate;  omnes  enim  homines  ..  origiiiali  peccato  caeci, 
id  est  cum  peccato  nati  sunt  .  .;  venit  filius  dei  in  mundum  .  .  caccitatem  liumani 
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III.  21,  19  —  22,  4. 


Tho  er  zi  thiuz  gifiarta,         mit  sulichu  uiisili  ruarta, 
20       mit  sineru  giburti,         theiz  uns  zi  frümu  wurti : 
Thie  dati  uns  wola  tohtun         joh  sid  gisehan  mohtun, 

inlfuhte  giwfsse         fon  themo  alten  ffnstarnissc. 
Mannilih  nu  loufe         zi  themo  sconen  doufe, 

thara  inan  krfst  tho  wanta         joh  selbo  thara  santa. 


25  Wizist  thäz  in  alawär: 
"wanta  krfst  es  weltit, 
Ni  wurti  mdn  niheiner 

ther  fater  nan  ni  santi 

Inliulit  er  iinsih  filu  fram 

30       thaz  uns  thiu  sin  guati 


thaz  wazar  heizit  ouli  so  thsir, 

ther  hera  ward  gisentit. 
fon  siinton  sinen  heiler, 
joh  hera  in  worolt  wanti. 
joh  er  hera  in  worolt  quam, 
thiu  ougun  indati; 
wara  wir  gdngan  scoltin. 


Thaz  wir  thaz  irkäntin, 

pedin  in  girihti         zi  sineru  eregrehti; 
Joh  wir  nan  muazin  scowon         offenen  ougun, 

indanemo  annuzze ,         thaz  uns  iz  wola  sizze  ; 
35  Öfenemo  mi'iate,         theiz  iins  irge  zi  guate, 

mit  thes  herzen  ougon         muazin  lamer  scowon! 


P  107^ 


V  103^' 


Amen. 


XXn.     FACTA  SUNT  ENCAEXIA. 


Gistiiantun  in  thera  nahi         thes  gotes  huses  wflii, 
thio  selbun  hoho  ziti         ffrotun  thie  liuti ; 

Ther  evangelio  thar  quft,         theiz  waii  in  wintiriga  z(t, 
thisu  dat  ubar  al,         thia  i'h  iu  hiar  nu  sagen  scal. 


19  gitiarta  {Kolon)  V,  gifi'arta  P.  süliclm  P.  20  giburti  P.  uurti  V. 
Koloii  nach  19^.  20*'  V,  nach  19^  20''  P  21  dilti  P.  töhtun  (t  corr.  aus  d)  F, 
döhtun   P.  22    giuuisse    P.        themo    Alten    P.         25    thaz    P.        uudzar  P. 

thar  P.  26  gisentit  P.  27  heiler  P.  28  sauti  P.  20  Inliuht  er  unsih  P. 
ioh  P.  30  uns  P.  sin  güati  P  indati  P.  .51  irkäntin  (an  corr.  aus  na)  V. 
32  sineru   (u  übergeschr.)  P.  33  öugon  P.  34  inddnemo    P.  uns  P. 

uuola  sizze   P.         3.5  muate  P.         36  öugon  P.       muazin    {Acc.   radiert   V)    P. 


iamer  P, 

XXII  (I  zugeschrieben  V). 
4  al  P. 


1  uuihi  P. 


2  ziti,  liuti  P. 


.S  zit  P. 


generis  illuminare  .  .;    expuit   in   terram,   de    saliva   lutum    fccit,    quia   v  erb  um 
caro    factum    est.  23  —  28   ebenda  mittit  illum  ad   piseinam   Siloe  .  .,    quod 

interpretatur :    missus;  ..    nisi  enim  ille  fuisset  missus,    nemo  nostrum  fuisset  ab 
iniquitüte  diniissus. 

XXII.      r.   134,   1—10;    33  —  46.  67—68    H.  3940  —  57.        1— (3  ./.    10,   22 
facta   sunt   autem   encaenia   in   Hierosolyinis ,    et   hiems   erat.     23  et  [ambulabat 


II r.  22,  5  —  28.  175 

5  Giang  tlio  druhtin  innan  tlic's  in  porziche  thes  huscs; 

tber  jiamo  detaz  mari,  er  Saloinoncs  wäri; 

Thaz  mohta  sin  in  wari         tlinruh  sina  zfari, 

thaz  man  zi  tliüi  nan  zelita,         tlien  namon  irao  irwelita. 
Thie  Jiuleon  nan  bistnantun,         ni  westun,  was  sie  fuartnn;  p  108"- 

10       sprachun  zi  imo  in  farnn,  so  sie  giwon  warnn: 

„AVio  liingo  so  tirdragen  wir,       thaz  tlm  nnsih  spenis  sns  zi  thfr, 

sus  niniis  einizon?         wil  dn  lanicr  thes  irwizzen? 
01)a  krist  si  namo  thin,         tliaz  laz  thanne  ofanaz  sin;  V  104" 

thaz  gizc'l  uns  hiar  nu  sar,  thaz  wir  wfzin  thaz  war!" 

15  „Ob  ih  iz  sagen",  quad  er,  ,,iu,         ir  ni  giloubet  tboh  bi  tlifu; 
ni  firnfmit  fuer  müat,         thanne  ih  in  zellu  thaz  guat. 
Thiu  werk,  thin  ih  wirku  innan  thes  in  namon  fiitcr  mines, 

irgehent  iogilicho  mih  tiln  follicho. 

Ir  ni  gih')ubet  tboh  thin  halt,  tliaz  ist  iu  ofto  giziilt; 

20       giwisso  ni  bi'rut  ir         thero,  ih  irwellu  zi  mir! 
Thie  ih  zi  thin  gizcllu         Job  suntar  mir  irwellu: 

thie  eigun  min  io  mi'nna         joh  horent  mina  stimma; 
ih  Gull  sie  irki'nnu,         joh  folgent  mir  mit  mi'nnu, 
gi'bub  ouh  in  Avar  nn'n         thaz  ewiniga  Ifb  in. 
25  Ni  tirwerdent  sie  in  ewon,         firmident  ouh  then  wewon, 
sint  fästo  ana  enti         in  mi'nes  selbes  henti ; 
Ni  nimit  se  raennisgeii  haz         (giwisso  wizit  ir  thaz) 
unz  anan  woroltenti         fon  mines  fater  henti! 

5    Giang    {Acc.  radiert)    V.  6    uuari    P.  7    ziari    P.  8    zelita    P. 

9  uuaz  P.  10  sprdchun  zi  P.  11  längo  auf  Rasur  von  so  fir . .  V.  thii  P. 
thir  P.  12  cinizzen  P.        du  P.        iruuizen  P.         13  kn'st  si  namo  thin  P. 

läz  thanne  P.  14   uuir:  (z  radiert)  P.  15  iu  P.        giloubet  (g  aus  b)    V. 

IC  iuer  P.  guat  P.  17    ih    (i  übergeschr.)   P.  namon    (a  aus  o)   P. 

19  gizalt  P.  -20  birut  P.  21  Thie  (i  ziicorr.  V).  iruuellu  P.  22  thie 
(e  ans  6)  V.  eigun  min  P.  io  anfangs  ausgelassen  V.  mina  stfmnia  auf 
Rasur  für  stimma  mina  1';  stimma  P.  23  folgent  (n  zucorr.)  V.  24  gibuih 
(i    üba-geschr.)   P.         lib   P.  25    uueuuon    P.  26    enti    P.  henti    P. 

27  nimit  P.        haz  P.         28  mines  fater  P. 

Jesus  in  templo,]  in  porticu  Salomonis.  9*.  lU".  11 — 13  nach  J.  10,  24  [clr- 
cumdederunt  .  .  eum  Judaei]  et  dicebant  ei:  [(juotisque  animas  nostras  tollis?  si  tu 
es  Christus,   die  nobis  palam.^  15  —  26  /.  10,  25  respondit  iis  Jesus:   [si  vobis 

dixi,  [T'ulg.  loquor  vobis  et)  non  crcditis.]  Opera,  quae  cgo  facio  in  nomine 
patris  mei,  haec  testimonium  perhibcnt  de  me.  26  sed  [vos  non  creditis,  quia 
non  estis  ex  ovibus  meis.]  27  \ores  meae  voceni  mcam  audiunt.^  et  ego  cognosco 
eas,  et  sequuntur  me.  28  et  ego  vitam  aetemam  do  eis,  et  [non  peribunt  in 
aetemum,]  et  non  rapiet  eas  quisquam  de  manu  mea.  27 — 40  nach  J.  10,  29 
[pater  meus  quod  dedit  mihi,  majus  omnibus  est;]  et  nemo  potest  rapere  de  manu 


176  m.  22,  29  —  50. 

Thes  fater  min  mir  gionsta,         theist  alles  guates  fiirista; 
30       nist,  thaz  sih  io  giebono         thera  sfnera  gifti  frumono.  1'  10.^'' 

Ih  inti  fater  min         joh  thiu  ewinigi  sfn 

(ni  mithuh  fuer  nihein)  —         ist  nnker  zueio  wesan  ein." 
Ther  liut  thia  spracha  al  firdniag,       unz  sin  wort  tho  thes  giwuag, 

tlio  i'ltun  sar  bi  notin,         thaz  sie  nan  steinotin.  V  104'' 

35  i^Y  gab  tho  mit  thulti         then  liutiu  antwurti, 

lerta  sie  ^vur  tho  thaz  güat       joh  kert  in  frammort  thaz  muat. 
„Ih  ougta  iu",  quad,  „gimyatu         manigu  werk  guatu, 

fon  mines  fater  guati         suazlicho  dati; 
Min  ahtet  ir  mit  n{du         thuruh  thiu  werk  minu, 
40       fagilih  bi  manne         mit  iuomo  steinonne!" 
Mit  übilemo  willen         joh  muoton  filu  follen 

bigondun  sie  sih  rechan         joh  avur  zimo  sprechan: 
„Ni  düen  wir  bi  thia  guati         thir  thaz  wfdarmuati, 

wir  diien  iz  mer  thfu  halt,         wanta  sprfchist,  thaz  ni  scält. 
45  Thu  bist  man  einfolt,         thu  quist,  thu  weses  avur  got; 
ebonot  thin  ünfruati         sih  drühtines  guati  1 " 
Unser  druhtin  ni  thiu  mfn         sprah  thaz  rehta  thar  tho  zi  fn, 

er  sfe  thar  tho  mdnota,         waz  thes  ther  wi'zzod  sageta. 
„luo  buah",  quad,  „weizent,         thaz  man  ouh  gota  heizent; 
50       giwisso  sagen  ih  iz  iu,         thaz  man  sie  nennit  thar  zi  thfu. 


29  fater  mia  P.         giönsta  (i  übergeschr.)    V.  30  gifti   {Acc.    radiert   V, 

getilgt  P).  frumono  P.  31  sin  P.  32  niithuh  {Acc.  getilgt)  P.  iuer  P. 
ünker:  (z  radiert)   V.  33  liut  P.         äl  {Acc.  getilgt)  P.         thes  giuuüag  P. 

34    sfe    P.  35    gab    {Acc.   radiert    V,     getilgt    P).         thulti:    (n   radiert)   P. 

dntuurti  VP.  36  16rta  sie  {Acc.  auf  i  getilgt:)  P.  muat  P.  37  öugt  P. 
gimyatu  {y  corr.  aus  u)  V,  gimüatu  P.  38  dati  P.  40  —  68  aus  B  [102''''] 
erJutlten;     Accente   von    40    abgeschnitten.  40    iuuuemo    (uue    übergeschr.)    P. 

41   uuillen  P.  müaton  P.  42  auur  P.  zf:mo    {Acc.   und  i    radiert)    V, 

zi  imo  D,    zi  imo  P.  sprechan  1'.  43  uuidar  niüati  1).  44  scalt  P. 

45  einfolt  P.  quis  P.  thu  zucorr.  V.  got  P.  4G  tbin  (n  erst  vom  Schreiber 
fälschlich   in  u  geändert,   dann  vom  Correctoi''  wider  hergestellt)   V.  unfrüati  D. 

drühtines  D.         guati  P.  47   thiu  {Acc.  getilgt)  P.        rehta  1).        zi   (i  über- 

geschrieben) in  F,  zin  1\  48  mänata  /).  uuizod  DT.  49  luuo  P.  man  P. 
ouh  göta  heizent  auf  Rasur  (haz  man  ivar  doppelt  gesetzt;  icährend  der  Accenl- 
setzung  gebessert)  D.         50  nennit  U. 

patris  mei.  30  ego  et  pater  uuum  sumus.  31  sustulerunt  ergo  lapides  Judaei 
\it  lapidarent  eum.  32  [respondit  ..  Jesus:]  multa  bona  opera  ostendi  vobis  ex 
patre  meo;  propter  quod  eorum  opus  nie  lapidatis?  41 — 45  7iach  J.  10,  33 
responderunt  ei  Judaei:  [de  bono  opcre  non  lapidamus  te,]  sed  de  blasphemia, 
et    (juia    tu,    homo    cum    sis,    facis    te    ipsum    deum.  47  —  55.    57  —  59    nach 

J.  10,  34  respondit  eis  Jesus:  nonne  scriptum  est  in  lege  vestra,  quia  ,,ego  dixi, 
dii  estis"?     35  [si  illos  dixit  deos,  ad  quos  sermo  dei  factus  est,]  et  noii  potest 


III.  22,  51-23,  2.  177 

Nu  tliie  zi  gote  sint  ginant,          thie  buent  biar  tbiz  woroltlant,       P  J09'' 

tben  gotes  wort  gizultun,         waz  sie  iu  io  sagen  scoltun; 
Oub  mau  nibein  ni  luugnit,         tbaz  gischb  iu  tliar  giquft, 

niz  allo  woroltfristi         si  io  lilu  festi : 
55  Tben  got  wfban  nanta         inti  bera  in  wurolt  santa,  V  105*^ 

gab  sine  segena  allo         in  fnan  bin  foUe  — 
Ir  quedet,  tbaz  tbiu  wort  min         widar  drübtine  sfn, 

tbaz  ib  tbes  ginendu,  mib  gotes  siin  nennuV 

Ni  duan  ib  sinu  werk  iu:  ir  ni  giloubet  tbob  bi  tlifu, 

CO       nub  ir  tbes  ni  faret,  ir  iuili  tbara  keret; 

Ob  fb  avur  tbenku,         tbeib  sinu  werk  wirku: 

ob  fb  ni  bin  iu  tbrdti,         giloubet  tbob  tbera  dati; 
Tbaz  ir  tbaz  irkennet         job  oub  giloubeu  wollet, 

tbaz  wir  ein  sculun  sin,         ih  inti  fater  min!" 
65  Faban  sie  nan  woltun,         tho  sinu  wort  tbiz  zaltun; 

er  giang  sar  tben  stunton         üzar  iro  banton. 
Tbo  tbaz  ward  allaz  so  gidan,         so  füar  er  ubar  Jordan, 

sie  tbar  gisuaso  warin,         unz  sino  zi'ti  quamin. 

XXIII.     EKAT  QUIDAM  LANGUENS  LAZARUS. 

Iro  ist  filu  thrato,         tbero  driibtines  dato,  p  i09^ 

joh  managfalt  oub  manne         al  zi  zellenne ; 

51''  ohne  Accente  D.         52   se  iu  P.  53  giscrib  DP.       giquit  (gi  über- 

geschrieben)  P;  quit  F.  54  uuörolt  fri'sti  D.  si  P.  festi  P.  55  hera  P. 
56*  oloie  Aecerit  D.  Kolon  nach  51.  52.  53.  56  V,  nach  51.  52.  56  P.  sc'gana  P. 
foUe  P.  57  sin  P.  58  thaz  P.  ili  (h  corr.  auf  Ramr)  V,  ih  P.  sun  P. 
59  Nu  statt  Ni  P.  uuerk  i'u  P.  60  ir  (r  auf  Itasiir  von , angefangenem  h)  V. 
tWs  {Acc.  getilgt)  P.       luih  P       60'"  ohne  Aecent  D.       61   Ob  ih  P.  Accent 

auf  ih  erhalten ;  die  anderen  abgeschnitten  D.  Kolon  nach  61  VP.  62  dräti  VJJ. 
dati  P  63  Thaz?  D.  irkennet  ::  (ih  [aun  64*>.']  radiert)  V.  gilöuban  D. 
65   sinu  uuort   thiz   zdltiin  P.  66    giang   P.  uzar   P.  67  thdz  P. 

iordän  Z).  68  uns  D. 

XXIII    (I    zugeschr.    V).  1—60    aus   D    [102''.    103*-»'.    104*]    erhalten. 

1  Ero  ist  (ro  aif  Ramr)  V,  Er  ist  D,  Eiio  (o  iibergeschr.)  P,  Ero  ist  F. 
Wahrscheinlich  hatte  der  Schreiber  voti  V,  beirrt  durch  die  Ueberschrift  und  V.  1 
oder  2  seiner  Vorlage ,  fälschlich  als  Initiale  für  1  E,  für  3  I  bestimmt;  den  zweiten 
Fehle)'  bemerkte  er  beim  Jtubricieren ,  den  ersten  nicht.       drato  VD.        2  manne  P. 


solvi  scriptura:  36  quem  pater  sanctificavit  et  misit  in  munduni  —  vos  dicitis : 
quia  blasphenias,  quia  dixi:  filius  dei  sum?  37  [si  non  facio  opcra  patris  mei,] 
nolite  {vielleicht  las  ().  non  vultis)  credere  mihi.  61  —  07  nach  J.  10,  38  si 
autem  facio,  etsi  mihi  non  vultis  credere,  operibus  credite,  ut  cognoscatis  et 
credatis,  quia  pater  in  me  est  et  ego  in  patre.  39  [quaerehant  ergo  eum  appre- 
hendere,]  et  e.xivit  de  manibus  eorum.     40  et  abiit  iterum  traus  Jordanem  ... 

Erdmann,  Otfrid.  12 


178  lli.  23,  3  —  26. 

Thoh  wfUuh  hiar  nu  suntar         zellen  einaz  wuntar; 

iz  fst,  thaz  ni  hi'lih  thih,         then  anderen  allen  üngilih. 
5  Lazarus  ther  güato         ^Yar(i  kümig  filu  thräto 
kreftigera  siihti         joh  grozera  ummahti. 
Thir  Zell  ih  hfar  ubarlüt:          er  was  kri'ste  tilu  drut, 

er  was  siner  liobo,         thes  sfst  thu  mir  giloubo.  V  105'' 

Er  was  fon  kastelle,         thaz  wfzun  wir  ouh  alle, 
10       thar  Martha  was  joh  Maria,         joh  heizit  ouh  Bethania. 
Thiz  was,  wfzist  thu  thaz,         thiu  jii  intbant  thaz  ira  fahs, 
joh  was  iru  thaz  siiazi,         mit  thiu  suarb  si  kristes  füazi. 
Waz  mag  ih  zellen  thir  es  mer?         thaz  warun  sino  suester; 
habetun  krfstes  minna,         sin  selbes  drutinna. 
15  Sie  siintun  bi  then  bruader         zi  kriste  künden  iro  ser-, 
was  in  thar  ginuagi,         man  ekrod  es  giwüagi, 
Er  ekrodi  thaz  westi         sar  zi  theru  fristi, 

thia  ümmaht,  thia  er  thar  tholeta,         then  er  so  miunota. 
„Nfst",  quad  er,  „thiu  ümmaht         so  fram  zi  tod  imo  braht, 
20       io  so  in  alawari         zi  drühtines  diuri; 

Thaz  in  thera  ummahti         thes  gotes  sunes  mahti  -P  ÜC^ 

werthen  lilu  maro;         thaz  wfzit  ii-  giwaro." 
Ilabeta  er  in  war  min         minna  Hublicho  sin 

joh  thero  zueio  wfbo;         thes  sfst  thu  mir  giloubo. 
25  So  drühtin  tho  gihorta,         thaz  er  so  zorkolota, 

tho  inthabet  er  sih  sar         giwisso  zuene  daga  thar. 


3  Toh  V.  uui'lluh  (letztes  u  anrartiert,  sollte  wol  i  tverden)  V,  uuillih  I''. 
sdntar  D.  4  hilih  (i  aus  u)  V,  hiluh  DP.  thih  anfangs  zweimal  (jeschrieben^ 
das  zweitemal  in  then  gebessert  V.  5  drdto  VDP.  G  suhti  P.  grozera  P. 
7  z611  P.  8  6t  P.  sia  D,  siner  P.  h'obo  DP.  9  uuäs  P.  uuizun  (i  aus  a)  F, 
uuizzun  D.  11  Thiz  P.  uuizzist  D.  thäz  P.  inbdnt  P,  thaz  zucorr.  V. 
12  suarb  si  kristes  fuazi  P.  13  mag  P.  14  häbetun  P.  drüdinna  P. 

15  kriste  D.  iro  (r  aus  m)  V.  17  fristi  D.  18  thier  P.  er  P.  19  Nist  D. 
er  P.  död:  (e  radiert)  V,  töde  D,  dode  (o  ilbergeschr.)  P.  imo  (i  zucorr.)  V. 
20  10  P.  alauuari  D.  diuri  P.  21  in  P.  22  uuerden  D.  23  Habeta  D, 
Iläbeta  P.       uudr  [Acc.  getilgt)  P.       26  inthabeta  D.      zuuene  D.       daga  thär  P. 

XXIII.      T.   135,   1—8.     H.  3964  — 401Ü.  5.    9*.    10-18   J.    11,    1    erat 

autem  quidam  languens  Lazarus  a  Eethania,  [de  castello  Mariae]  et  Marthae 
sororis  ejus.  2  [Maria]  autem  [erat,  quae  unxit  dominum]  .  .  et  extorsit  pedes 
ejus  capillis  suis ;  cujus  frater  Lazarus  infirmabatur.  3  [miserunt  . .  ad  eum 
sorores  ejus]  dicentes:  domine,  ecce  quem  ainas,  intirmatur.  19  —  28  J.  11,  4 

audiens  autem  Jesus  disit  eis;  [intirmitas  haec  non  est  ad  mortem.]  scd  pro 
gloria  dei,  ut  glorificetur  filius  dei  per  eam.  5  [diligebat]  autem  [Jesus  Martham] 
et  sororem  ejus  Mariam  et  I>azarum.  6  ut  ergo  audivit,  quia  infirmabatur,  tunc 
quidem  mansit  in  eodem  loco  duobus  diebus;    7  deiiide  post  haec  üixit  discipulis 


III.   23,  27—48.  179 

Er  sprah  zen  jungoron  tho:  „wfsomos  thero  Jiidono! 

farames  avur  thara  zi  i'u,         Lina  in  iro  laut  iu!'" 
Sprachun  tho  mit  minnon         thie  sfue  liobon  holdon 
30       (si  erquamun  odo  in  thrati         thera  ^rerun  dati) :  V  106" 

„Meistar",  quiidun,  „hugi  tbes:         sie  fdrent  thines  ferehes 

mit  selb  steiiionue;         im  süacbist  sie  afur  tbdnneV" 
„Ja  sfnt",  quad  er,  „bi  noti         zuelif  ddgo  ziti, 

thio  iro  stunta  werbeut         joh  thcmo  dage  folgent. 
35  So  wer  so  dages  gengit,         giwisso  er  iii  ürspirnit, 

waut  er  sih  mit  then  ougon         lorna  mag  biscowon; 
Drof  ni  zufvolot  ir  tbes,         bignmit  er  es  nahtes, 

ni  er  blintilingon  weruc         job  sero  lii'spurne! 
Mfr,  quad  er,  so  folge,         tber  rehto  gangan  wolle, 
40       giwisso  io  in  alatbrati         so  scouu  er  min  girati!*' 
Sprab  tbo  drübtin  ubarhit         bi  tben  sfnau  siacban  driit 

worton  oub  tbo  blfden         zen  jungoron  sineu:  P  110^ 

„Tber  unser  frfunt  guato         slafit  nu  gimiiato; 

mv  sciilun  nan  irwekcn,         fon  tbemo  slafe  irreken." 
45   „Wüla  ist,  drubtin",  quadun,   ..tbaz!         tbanne  wfrdit  imo  bdz; 

nu  quimit  Ifbtida  imon  muat,         so  ofto  sfocbemo  düat." 
Sie  wantuu,  drubtin  meinti,         er  siuan  slaf  zeinti; 

er  selbo  meinta  avur  tbaz,         tbaz  er  tbo  biliban  was. 


27  spräh  P.  28  auur  D.  29*'  o/me  Accente;  liobun  D.  30  erstes  s 
ausgelassen  D.  drdti  VDP.  do  F.  dati  P.  31  Meistar  P.  thes  D. 
32   sie  P.       auur  DP.  33  Id  (ein  roter  Accent)  1).  34  kein  Accent  tvahr- 

nehmbar  D.  35  uuer  {Acc.  getilgt)  P.  giuuisso?  D,  giuuiss9  (o  übergeschr.)  P. 
36  öugun  D.  37  biginnit  er  (it  er  ans  et  ir)   VF.  er   {über  e  ein  Fleck, 

kein  Acc.)    D.        Kolon  nach  37    VP.  38  uuerne,   sero  {Accente  verblichen)  D. 

tirspurne  P.  39  M]ir  {Acc.  scheint  zu  fehlen)  D.  40  giuuisso  {Acc.  rad.  V)  DP. 
aladrati   VDP.  scouu:    (o  radiert)   V,    scöuuo  D,    scouu  P.  42  sineu  P. 

43  sclatit  D.  nu  ni  F.  44  -.nan  (i  radiert)  V.  irreken  P.  45  thaz  D. 
46  quimit  D.  lihtida  (t  auf  üasttr)  V,  lihtida  D,  lihtida  P.  imo:n  (i  rad.)  V, 
imo  in  D,  imoin  (i  übergeschr.,  vorher  in  übergeschr.  und  radiert)  P.  öfto  D. 
siochcmo  (e  eorr.  aus  o)    V.       47   zciuti  D.        48''  thaz  DP.       bilibau  uuds  D. 

suis:  [eamus  in  Judaeam]  iterum.  29  —  33.  35  —  38  ■/.  11,8  dicunt  ci  discipuli: 
rabbi,  nunc  quaerebant  te  Judaei  lapidare,  et  iterum  vadis  illuc?  9  respoudit 
Jesus:  [noune  XII  horae  sunt  diei.']  si  quis  ambulaverit  in  die,  non  ofi'endit, 
quia  lucem  hujus  mundi  videt;  10  si  autem  ambulaverit  in  nocte,  oü'endit, 
quia  lux  non  est  in  eo.  39  —  40  vgl.  J.  8,  12  .  .  qui  sequitur  mc,  non  ambulat 
in   tencbris,    scd    babebit  lumen   vitae.  41  —  45.  47  —  48  nach  J.  11,  11   hace 

ait,  et  post  haec  disit  eis;  [Lazarus  amicus  noster  dorinit;]  scd  vado,  ut  a  sonino 
excitem  eum.  12  dixerunt  ergo  discipuli  ejus:  [dominc,  si  dormit,  salvus  erit.] 
13  [ille  diccbat  {Vulg.  dixerat  autem  Jesus)  de  morle  ejus;]  illi  autcm  puta- 
verunt,  quia  de  dormitione  somni  diceret. 

12* 


180  m.  23,  49  —  24,  8. 

Det  er  ofau  iu  tho  sar,         wio  bi  nan  gilegau  was  thaz  war. 
50       „ih  wille  iu  iz  zellen*",  quad  er,  „er:         ist  Lazarus  bilibaner. 
Thoh  will  ih  frewen  es  nu  inih         giwisso  thuruh  iuih, 

tbaz  ir  giloubet  In  tbi'u,         wanta  ih  biar  nu  was  mit  iu;  V  loa'' 

Job  weiz  tbob  tbia  gimacba,         si'nes  selbes  si'icba, 
wio  iz  allaz  fuar  tbare;  tbaz  sagen  ih  iu  zi  wäre. 

55  Thoh  er  nu  bilfban  si,         farames  thoh,  thar  er  si; 
zi  thfuz  nu  sar  giligge,         tbob  er  bigraban  ligge." 
Quad  Thomas,  ein  tbero  knehto:  „farames  wir  ouh  rehto, 

nu  er  so  wÜit  sclbo  in  war,         irsterbemes  mit  fmo  thar! 
Nu  er  then  tod  suachit,         thes  Ifbes  ouh  ni  ruachit : 
60       nu  simes  garawe  alle         mit  fmo  zi  themo  falle  I " 

XXIV.    YENIT  EEGO  JESUS  ET  IXYENIT  EUM  JAM 
QUATUOR  DIES. 

Quam  tho  druhtin  heilant         thara  iu  Jiideono  lant,  p  i]]" 

thar,  ther  sin  fi-funt  was  ju  er,        lag  fiardon  dag  bigrabaner; 
Quam  menigi  thero  Judeono  er,         drostun  thai"  thio  suester, 

batun,  sie  in  gistiltin         fon  then  lintbultin. 
5  Martha  thiu  giiata,         so  sfu  thia  kiinft  gihorta, 

firliaz  si  sar  thia  menigi         joh  ilta  ki-fste  ingegini. 
Heime  saz  thiu  suester         inti  kumta  thaz  ser, 

weinota  iogilfcho         then  bruader  jamarlicho, 

49  :nan  (i  radiert)   V,    inan  1).         gi  zitcan-.    V.  .50  uuille  (e  aus  a)    F, 

uuille  P,  uuillo  F.  51  uuiU  DP.  52  thiu  P.  biar  D.  nu  hinter  uuäs 
radiert,    vor  uuäs  zucorr.    V.        uuas  UP.  53   sines  1).  54  laz  zucorr.    V. 

füar  D.  57  knehto  I).        färames  P.  58  er  P.         thär  D.  59  er  P. 

dod  P.  CO  simes  D.       gärauue  P.       alle  D. 

XXIIII  (I  zugeschr.  VP).  "l  — 35  aus  1)  [104%  8  —  21.  104'']  erhalten. 
2    ther    sin    friuiit    P.         ju    zucorr.    V.  3*    ohne  Accente  D.  iudeono    P. 

3''  drüstun  V.  4  gistütin  (i «««  u)  V,  gistültin  DPF.  5  siu  P.  künst  D, 
künf  P.  gihorta  [Kolon)  P.  G  firliaz  si  sar  P.  menigi  [Acc.  radiert  V)  P. 
ilta  kriste  P.         7   ser  P.         8  brüader  DP.       iamarlicho  P. 


49  —  52.  55.  57  —  58  /.  ll,  14  tunc  ergo  Jesus  dixit  eis  manifeste:  [Lazarus 
mortuus  est;]  15  et  gaudeo  propter  vos,  ut  credafis,  quouiam  non  eram  ibi; 
sed  eamus  ad  eum.  IC  dixit  ergo  Thomas  .  .  ad  condiscipulos :  [eamus  et  nos, 
et  {Vulg.  ut)  moriamur  cum  eo.] 

XXIV.  T.  135,  9—27.  H.  4010  —  4135.  1  —  7"  J.  11,  17  vcnit  itaque 
Jesus  et  invenit  eum  quatuor  dies  jam  iu  iiionuiiiento  habenteni  ...  19  multi 
autem  ex  Judaeis  venerant  ad  Martham  et  Mariam,  ut  consolarentur  eas  de 
fratre  suo.  20  Martha  ergo,  ut  audivit,  quia  Jesus  venit,  occurrit  illi;  Maria 
autem  domi  sedobat.     \^Marg.  zk  5    'Martha  {corr.  aus  Maria)  venit  ad  dominum.] 


III.    24,  0  —  34.  181 

Giwisso  tliar  untar  in  serlichen  ziiliarin, 

lU       scragemo  muatc;         irgfang  iruz  zi  giiatc. 
Martha  sih  tho  kuinta,         so  si  zi  krfstc  giilta, 

seiiichero  worto;  sia  ruartaz  tilu  harto. 

,,Druhtin",  quad  si,   „quainist  tliu  er,         wir  ni  tliultiii  tliiz  scr;      V  JOZ" 
ginadaz  tbin  ni  hangti,  thaz  tod  uns  sus  io  giangti; 

15  Theiz  io  zi  (hin  irgiangi,         sus  nah  er  uns  gifiangi, 
sus  leides  unsih  fiilti         joh  sercra  unthulti! 
Weiz  ih  thoh  in  thrati,         thoh  si  thin  kunft  nu  spati, 

thaz  got  ist  dlles  thir  gilos,         so  wes  so  thu  nan  fergos; 
Joh  allaz  thin  giriiti  früinit  sar  zi  stati, 

20       iillaz,  so  thir  Iiob  ist         joh  so  thu  selbe  giqufst." 

„Ki  laz  thir  iz'",  quad  er,  „ser,         irstentit  ther  thin  bn'iadcr;       P  lll'' 

zi  Ifb  er  so  gikerit,         thaz  müat  sih  thin  ni  scrit.'" 
,.Iz  ist,  druhtin",  quad  si,   ,.s6,         giloubu  ih  thaz  giwisso, 
theiz  ouh  i'nan  ni  tirgeit,         thann  ellu  worolt  ufsteit." 
25  Sprah  tho  druhtin  zi  iru  sar,         (thaz  wir  gilouben  alawar, 
joh  ellu  worolt  ubar  al         in  herzen  thaz  io  hdben  scal): 
„Ih  bin  irstantnissi ,         thaz  wizist  thu  in  giwissi; 

bin  h'b  ouh  filu  festi  zi  ewinigeru  frfsti. 

So  wer  so  in  mih  giloubit          (thoist  alles  guates  houbit!), 
30       zi  lib  er  thoh  biwi'rbit,         si'd  er  hiar  irstirbit; 
Inti  alle,  thaz  ni  hi'Iuh  thih,  thie  giloubent  in  mih 

(ni  forahti  drof  then  wewoni)  —       nirstirbit  er  in  ewon. 
Giloubist  thu,  so  ih  zellu,         thiu  miuu  wort  ellu?" 

„sint  druhtin",  quad  si,  ,,festi         in  niines  herzen  brusti; 

9  Gigiuui'sso  P.  lU  iru  -.z  (i  iadiert)  V,  iru  iz  I>.  12  uuorto,  liarto  P. 
1.3  quämist  P.  thu  P.  er  U.  14  ginäda:z  (i  radiert)  V,  ginilda  iz  U. 
giängti  P.  15  irgiangi  JJP.  17    ih  fe/ilt  D.        dniti   VDP.        küust  D. 

1%  göt  {Jcc.  getilgt)  P.  fergos  D  {r  aus/i)  P.  19  sär  Z>.  20"  oJiiie  Jcceiite  D. 
giquist    DP.  22    libc    D.  23    Iz   P.         quild    D.  24    thanne    DP. 

25  alauuär  D.  26  uuorolt  I).  28  festi  (c  aus  i)  V.  cuuinegeru  D. 
fristi  P.  29  uuer  P.  nu'h  P,  alles  JA  31  Intj  P.  33  so  P.  34  sint  P. 
mines  herzen  brüsti  P. 

\ 

11  —  20  m/c7i  J.  11,  21  dixit  ergo  Martha  ad  Jesum:  [domine,  si  fuisscs  hie,] 
frater  meus  non  fuisset  mortuus.  22  sed  et  nunc  [scio,]  quia  [quaecunquc 
poposceris  a  deo,]  dabit  tibi;  vgl.  Hei.  4039  giwerdot  thinan  willean  21.  23 — 3<J 
./.  11,  23  dicit  illi  Jcsu<:  [resurgct  frater  tuus;]  vgl.  Hei.  4040  ni  lat  thu  thi  au 
innan  thes  ..  thinan  sebon  suerkan.  24  dicit  ei  ^laria:  [scio,  quia  resurget  in 
resurrectione]  in  novissimo  die.  25  dixit  ei  Jesus:  [ego  sum  resurrectio]  et  vita: 
qui  credit  in  nie,  etiamsi  inortiius  fuerit,  vivet;  26  et  omnis,  qui  virit  ft  credit 
in  me,    non  morietur  in  aetornuni ;    [credis   lioc.-]     27   ait  illi:    [utique,  domine.] 


182  III.   24,   35-5G. 

35  Giloub  ib  thaz  gimuato,  thaz  thu  bist  kn'st  tber  gnato,  V  107^ 

gotes  sun  gizami,         tbu  hera  in  worolt  qnami." 
So  si  thdz  gizelita,          tbia  suester  si  sar  holeta: 

„tber  meistar",  quad  si,  „hfar  ist,       gibot  tbir,  tbaz  tbu  quaraist." 
Üfirstuant  si  snello,         thaz  deta  ru  tber  wfllo; 
40       ni  deta  si  tbes  tbo  bi'ta,         si  slfumo  zi  imo  giÜta. 
Ni  quam  nob  tho  unser  driihtin         in  thaz  Idstel  in; 

er  nob  sih  tbdr  intbabeta,         thar  imo  Mdrtha  gaganta.  1'  11:/ 

Quam  then  Judeon  thaz  in  muat,         thaz  si  so  gahun  utirstuant, 
sie  ouh  zi  tbfu  gifiangun         job  after  iru  giangun; 
45  Quddun,  silti  loufan,         zi  themo  grdbe  wuafan, 
thdz  si  tbes  giflizzi,         sih  sata  thar  giriizzi. 
Si  zi  fuaze  kriste  fial,         unz  thaz  muat  iru  so  wial; 

mit  zdharin  sf  thie  bigoz,         thar  si  then  briiader  liobou  roz. 
Irougta  si  tho  seraz  miiat,         so  wib  in  sulicbu  ofto  duat 

50  (irbeit  si  tbes  er  kiimo);         job  sprah  zi  druhtine  tho: 
„Warist  tbu  hi'ar,  druhtin  krist,        ni  thültin  wfr  nu  thesa  qui'stj 

tber  briiader  min  nu  lebeti,  job  ih  tbiz  leid  ni  habeti!" 

Intsuab  er  tbo  thaz  lingimah,  so  er  sa  riazan  gisah; 

thie  Ifuti  ouh  ruzun  alle,  thie  quamun  zi  themo  thinge, 

55  Thar  stuantun  tbio  gisuester  saman,  w^inotun  thaz  ser; 

ougtun  thar  thia  smerza,  thaz  iro  sera  herza. 

35  thü  [Acc.  (jetilyt)  P.  36^—56*.  ST*»—  77''  fragmentarisch  aus  B  [105»- »'] 
erhalten.  37  thäz  (a  aus  i)  V.  So,  gizelita  {Accente  radiert)  V.  hölota  P. 
39  XJf?  D.  40  thes  (e  ans  o)  P.  sliumo  P.  zi  imo  giilta  P.  41  in  P. 
42  nöh  {Acc.  rad.  V)  DP.  thar  P.  inthabeta  (Acc.  rad.  V)  P.  43  iude..  D. 
gäbun  {Acc.  getilgt)  P.  45  s:ilti  (i  radial)  V,  si  ilti  D,  siilti  (i  zuischen- 
und  übergescJir.)  P.  vuu:fan  (a  radiert)  V.  46  girü:zi  (z  radiert)  P.  47  Si 
zi   fuaze   P.        iru  (u  aus  o)   V.  48   si  P.  49  Yröugta  P.        scraz   DP. 

muat  P.  50  er  radiert   V,   steht  DPF.         kümo  {Acc.  getilgt)  P.         tho  P. 

51  üuarist  P.      uuir  nu  th(5sa  quist  P.       52  bdbeti  P.      53  gisäh  P.      54  zemo  P. 
55  thio  (o  aus  e)  V.       ser  P.         56  thio  P.       herza  P. 


ego  credidi,  quia  tu  es  Christus  filius  dei  vivi,  qui  in  hunc  muuJum  venisti. 
37 — 42  nach  J.  11,  28  et  cum  hacc  dixisset  [abiit  et  vocavit]  Mariam  [sororem 
suam'J  ..  dicens:  magister  adost  et  vocat  te.  29  illa  ut  audivit,  surgit  cito  et 
venit  ad  cum.  30  [nondum]  enim  [venit  ( Vulg.  venerat)  Jesus  in  castellum,] 
Bed  erat  adhuc  in  illo  loco,  ubi  occurrerat  ei  Martha.  45  —  47".  50**  — 52  nach 
J.  11,  31  Judaei  ergo  .  .  secuti  sunt  eam  dicentes:  quia  [vadit  ad  monumentum,] 
ut  ploret  ibi.  32  Maria  ergo  .  .  cccidit  ad  pcdes  ejus  et  dicit  ei:  [domine,  si 
fuisses  hie,]  non  esset  mortuus  trater  meus.  Zu  51/.  vgl.  Hcl.  4030  {Worte  der 
Martha)  thar  thu  mi,  herro  min,  .  .  nahor  waris,  .  .  than  ni  dorfti  ik  (nu  C) 
sulic  härm  tholon,  bittra  breostkara;  than  ni  wari  nu  min  broder  dod  ..,  ac 
he  imu  mahti  libbicn  ford.  53  —  54.  57  —  58  nach  J.  11,  33  Jesus  ergo,  ut 
vidit   eam    plorantem,    et    Judacos,    (^ui    venerant    cum    ca,    plorantes,    infrerauit 


111.    -Jl,   57-82.  188 

Thcr  t'urist  ist  alles  giiates.  sih  druabta  tlio  thcs  inuates;  V  JOs" 

sih  zahariii  er  ninthabeta,         thar  man  then  bn'iader  klagota. 
Thaz  iln'ilitin  ouh  gisci'iuta,         waz  er  mit  tlii'u  meinta, 
GO       tliaz  mau  so  ginoto  irbarnieta  thcr  doto: 

Ciibut  er  sie  mo  zelitin,  wdra  sie  iian  legitiu. 

..druhtin",  (luaduii  se  sAv,         „selbo  inahtuz  selian  thar." 
(^uam  tho  driihtin  unser         thara  riazenter,  1'  lu'' 

thara  zi  themo  Hoben  man.         thar  er  lag  bidolban. 
65  Thar  lag  oba  felisa,         so  noh  nu  in  lante  ist  wfsa; 

biirdin  tilu  suaru,  thaz  sagen  ih  thir  zi  wdru. 

Was  tho  thar  ingegini         harto  mihil  menigi, 

Ifutes  tilu  thrato;         in  mitten  lag  ther  dotu. 
Then  jamar  allan  sahun.  thie  mithont  quamun  gahun  ; 

7U       thaz  lingimah,  so  ruarta         thie  sine  selbes  Inunta. 
Tho  ahtotun  thie  li'uti,         wio  er  nan  minnoti, 

tho  sie  in  alagahun  thie  zahari  gisahun. 

Tho  sprachun  sumiliche         ouh  ir  themo  riebe 

(in  abuh  sie  iz  kertun,         so  sie  thiz  gihortun; 

75  Sie  ahtotun  thaz  sinaz  ser),         bi  hiu  er  ni  bidrahtot  iz  er; 

bi  liiu  er  sih  thes  leides         er  ni  warnoti,  les; 
Bi  hiu  er  ni  biwurbi,         thaz  ther  sin  friunt  nirsturbi, 

ther  kreftig  er  was  so  fram,         then  blinton  deta  sehentani 
Tho  drühtin  mit  then  ougon         thaz  grab  bigonda  scowon,  V  lös'' 

80       worton  bildlichen         sprah  er  tho  zen  sfnen: 

„Nemet  thäna  sar  then  stein         joh  sliumo  diiet  inan  in  ('in ; 

intheket  mir  thaz  ketti,         thes  mines  friuntes  betti!" 

59  ouh  P.  i'r  {Acc.  radiert  V)  P.  meinta  {Acc.  radiert)  V.  G2  druhtiii 
(luddun  P.  niabtu:z  (i  radiert)  V.  63  Quam  tho  druhtin  unser  P.  rfazanter  P. 
C4  themo  [Acc.  radiert)  V.  man  (Acc.  radiert  V)  P.  thar  P.  G5  laut  P. 
68    liutes    filu    P.  dräto    F.     drato   P.  70    selbes    {Acc.   yetilyt)    friunta    P. 

72  gisahun  P.        li  sprdchun  P.        75  sinaz  P.       ser  [Acc.  getilgt)  P.       hiu  P. 

76  l^s  P.      77  thör  {Acc.  getilgt)  P.       78  kreftig  P.       79  scöuon  P.       81  sliumo  P. 
82  mine  auf  Rasitr  V. 


spiritu    et   turbavit    se   ipsum  .  .     35  et  [laciimatus  est  Jesus.]  Ol  —  72   tiach 

■J.  11.  34  tt  dixit:  [ubi  posuistis  eum  r]  dicunt  ei:  domine,  veni  et  vide  .  .  . 
36  dixerunt  ergo  Judaci :  [eccc  quomodo  amabat  eum!]  ..  38  Jesus  ergo  vcnit 
ad  monumentum;  erat  autem  ..  lapis  superpositus  ..  Vgl.  Hil.  4075  lag  thar 
cn   felis    biovan.    hard    sten    behlidan.  73.  7.j'' —  78  •/.  11,  .S7    quidam   autem 

ex  ipsis  dixerunt:  [non  jjoterat  (hie  J<')  faecre,  qui  aperuit  oculos  eacci]  nati, 
ut  ..  non  morereturr  79  —  86  [Jesus  elevatis  oculis  [aus  ./.  11,  41)]  ./.  11,  39 
ait  Jesus:  [toUite  lapidem.]  Zu  82  vgl.  Hei.  4076  het  .  .  autlucan  tbea  Icia, 
that   hc    mosti    that   lik   seban.     ■/.   11,   39  ..  dicit  ei  Martha  ..:    [dominc,   jam 


184  III.  24,   83—106. 

„Druhtin",  quad  thiu  suester,         „ther  lichamo  ist  ju  tiik'r 

(bi  thiu  zellub  tliir  iz  er),         ist  fiardon  dag  bigrabaner.'"          1*  113'* 
85  „Thib  deta  ib  mfthont",  quad  er,  „wi's,         oba  thu  giloubis, 
thaz  thu  gisihis  gotes  kraft         joh  selben  drühtines  mäht." 
Sie  namun  thdna  thuruh  not         then  selben  stein,  so  er  gibot-, 

thaz  grab  sie  thar  indatun,         so  sinu  wort  giquatun. 
Stiiaut  er  thar  tho  nidare,         huab  thiu  ougun  uf  zi  himile, 
90       zi  thes  fater  barme  filu  fram ,       thauana  er  hera  in  worolt  quam. 
„Fdter",  quad,  „thir  thdnkon         mit  worton  joh  mit  werkon, 

thaz  thu  emmizen  io  follon         irfüllis  minan  wi'llon. 
Ih  häbeta  iz  io  giwissaz,         fater,  sdgen  ih  thir  thaz, 
thaz  thu  alles  wio  ni  dati,         ni  si  al  sos  ih  thih  bati; 
95  Thoh  zelluh  thiuo  güati         thuruh  these  li'uti, 

sie  wfzin,  thu  mih  sdntos         joh  hera  in  worolt  wantos." 
Er  sprah  tho  worton  luten         thara  zi  themo  doteu, 

zi  themo  fiilen  thegane,         er  stuanti  ir  themo  legarej 
Joh  er  wiirbi  thuruh  not         fon  beche  hera  wfdorort, 
100       fon  hellono  thiote         avur  zi  thesemo  liohte. 

Quek  ward  sdr  imo  thaz  miiat,       joh  fon  themo  grabe  irstiiaiit     V  109" 

Mit  lachanon  biwüntan         joh  funou  so  gibiintan. 
„Inbintet  fnan",  quad  er  sar         tho  zeu  jüngoron  thar, 
„sliumo  irloset  inau  thes,         thaz  ge  er  sines  sindes.'* 
105  Manage,  thie  thar  quamun,         then  wibon  drost  ouh  warun,         p  113'' 
giloubtun  sar  io  gahun,         so  sie  tho  thfz  gisahun. 


83  quad::  (un  radiert)  V.  thiu  (u  aus  0)  V.  ::::  ist  (ther  radiert)  V. 
85  deta  P.  uuis:  (i  radiert})  P.  8G  thu  gisihis  P.  gotes  (Acc.  radiert  V)  P. 
kraft  P.       mäht  P.  88  sfnu  (Acc.  radiert)   V.        giquaduu  P.         89   thiu  (iu 

übergeschr.)    P.  90    fäter    (Acc.   getilgt)    P.  92    eminiz::en    (ig    radiert)    V. 

io  P.  93  habet  P.  94  thu  P.  ni  dati  P.  bati  P.  95  these  (Accent 
radiert)  V,  theso  P.  97  spräh  P.  luten  P.  98  themo,  thegane  (Accente 
radiert)    V.  erstüanti    (i   eingeschaltet)    VP.  100  thiote  P.  101   ich  P. 

gräbeirstuant  V,  grab  er  stuant  (Worttrennmig  unsiche)-)  P.  grabe  irstuant  F. 
102  biuuüntan  (ü  aics  ä.)   V.  103  Inbintet  inan  P.        thar  P.  106  sie  P. 

gisahun  (Acc.  getilgt)  P. 

foetet;]  quatriduauus  est  euim.  40  dielt  ei  Jesus:  [nonne  dixi  tibi,]  quoniani,  si 
eredideris,  videbis  gloriani  dcir  87.  89  —  96  -7.  11,  41  [tulerunt  ergo  lapidem; 
Jesus]  autem  [elevatis  .  .  oculis]  dixit:  pater,  gratias  ago  tibi,  (juoniani 
audisti  me.  42  [ego  autera  sciebam,  (juia  semper  nie  audis,]  sed  propter 
populum,  qui  circumstat,  dixi,  ut  credant,  quia  tu  me  misisti.  97  —  98. 
101 — 104  nach  J.  11,  43  haec  cum  dixisset,  voce  magna  elamavit:  Lazare,  veni 
foras!  44  et  statim  prodiit,  qui  fiierat  mortuus,  ligatus  pcdes  et  manus  institis, 
et  facies  illius  sudario  erat  ligat;i.  dixit  iis  Jesus:  [solvite  eum]  et  sinite  abirc. 
105  — 109    »ach   J.  11,  45    [niulti    ..    ex    Judacis,]    qui    venerant   ad   Mariam   et 


III.  24,  1(17  —  25,  16.  185 

Bigonduii  .siiiiip  i/,  zollen  mit  libilcino  willen 

theu  furisten  ewarton         zurnlichen  wortou 
Joh  thcmo  herote         allemo  io  z\  note ; 
110       so  sli'umo  sie  iz  gihortun,         iz  allaz  tibahotuii, 
Ängustituu  thrato         therero  selbuu  ddto; 

tliir  Zell  ih  hiar  im  silntar:        was  baito  in  leid  thaz  wuntar. 

XXV.     COLLEGERUNT  PONTIFICES  ET  PHARLSAEl 
CONCILIUM. 

Thie  bfscüfa  bi  iioti         joh  al  thaz  heroti 

thuruh  thesa  racha         datun  eina  sprdcha. 
Thtira  zi  thenio  ringe         joh  zi  tbeino  selben  thiuge 

quam  mihil  woroltmenigi         tlien  hereston  ingegini. 
5  Thie  ewarton  alle         quanmn  zi  themo  tliinge 

(sie  ni  dualtiin  es  tho  drof)         in  Kaiphases  frfthof. 
„Waz  mugun  wir",  quddun,  „thesses  duan?     ther  man  thcr  machot 

mit  zeichonon  maren         joh  thrato  seltsanen.       [sinan  ruam 
Alle  these  liuti         giloubent  io  zi  iioti, 
10       ni  si  oba  wir  biginnen,         thaz  suslih  wir  ni  hengeii.  v  lOO'' 

Irgeit  iz  zi  ängusti,         oba  wir  mes  dueu  thie  frfsti, 

thaz  er  in  themo  niiiaze         then  liutin  sih  gisuazc ;  p  üi" 

Gifahent  sih  zi  i'mo  thanne         thie  giloubigun  alle, 

woUent  haben  noti         zi  fmo  thaz  heroti  I 
15  So  quement  Roraani  ouh  ubar  thaz,         neraent  thaz  laut  allaz 

joh  ouh  thes  giflizent,         iz  i'talaz  lazent; 


107  süme  P.  zellen  {Acc.  radiert)  V.  uuillen  P.  108  fiiristcu  (AccciU 
yelllgt)  P.  uuorton  P.  109  lo  zi  note  P.  111  dräto  V,  drato  P.  dato  P. 
112  hiar  (Acc.  getilgt)  P.       uüntar   V,    uxintar  P. 

XXV    (V  m(s  im    V).  1    al:::    (laz   radiert)    V.         racha,    spnicha    P. 

4  ingegini  P.  6  frithof  P.  7  muguu  (g  aus  n)  P.  ruam  P  8  drato  V. 
9  liuti  P.  12  müate  2*^.  13  Gifahent  P.  zSimo  {Acc.  radiert  V,  zimo  P. 
giloubigun  (zweites  i  aus  e)    V.         alle  P.  14  zi  imo  P.  15  quement  P. 

römani  (i  at*s  a)  öuh  P.         16  lnzetit  P. 


Martham  et  viderant,  quae  fecit  Jesus,  [crediderunt]  in  cum.  [Marg.  zu  107 
quidam  abicrunt  ad  sacerdotes]  J.  11,  46  quidam  auteni  ex  ipsis  abierunt  ad 
pharisaeos  {vgl.  J.  11,47  pontitices  et  pharisaei)  et  dixeruiiteis,  ([uae  fecit  Jesus 
{dazu  Alciiin:  sive  adnuntiando,  ut  et  ipsi  crederent,  sivc  prodendo  ut  saevirent. 
111 — 112  vffl.  H.  4134  tho  was   that  so  widarmuod  .  .  Judeo  liudiun. 

XXV.  *r.  135,  28  — 32.  *JT.  4135  — 66.  4169  — 71.  1  —  2.5-8^.11,47 
coUegerunt  ergo  pontifices  et  pharisaei  concilium  {vgl.  Mt.  26,  3  congregati  sunt 
principes  sacerdotum  et  seniores  populi  in  atrium  principis  sacerdotum ,  qui  dice- 
batur  Caiphas)  et  dicebant:  [quid  facimus.^'  quia  hie  homo  multa  signa  facit.] 
9  — 10.  15  — 18   nach   J.   11,  48    si  diniittimus  eum  sie,    omnes  credent  in  cum; 


186  in.  25,  17-40. 

Mit  wafanu  uiisili  tliuingent,         oba  sies  biginiioiit; 

mit  krel'tigera  henti         clueiit  unsih  elilenti. 
Wanent  sie  bi  nutin,         thaz  wir  then  urheiz  datin, 
20       joh  wir  thes  bigfnnen,         thaz  widar  in  ringen." 
Gab  einer  tbo  girati         tliuruh  thaz  heroti, 

bihfaz  sih  ther  thes  wdres,         ther  biscof  was  thes  jares. 
„Ni  bithenket",  quad,  „in  wara         unserero  allo  zala, 
joh  fr  ouh  wiht  thes  ui  ahtot         ouh  drof  es  ni  bidnihtot, 
25  Thaz  baz  ist,  man  biwerbe,         thaz  ein  man  bi  unsih  sterbe, 
joh  einer  bi  unsih  dowe,         ther  h'ut  sih  thes  gifrowe  ; 
Thaz  si  gisuut  ther  selbo  folk         thuruh  thes  einen  mannes  dulk, 

thuruh  sino  eiuo  doli;         thaz  thunkit  inih  girati." 
Giwisso  wizit:  thaz  gimah         fon  fmo  er  sulih  hiar  ni  sprah, 
30       thiu  spracha  ouh  so  gizanii         fon  inio  hiar  biquami; 
Was  biscof  er  thes  jares,         thaz  mdnota  uan  thes  wares, 

thes  selben  stuales  era;         sin  ni  was  es  mera.  V  110" 

Bi  thiu  was  er  forasago  thar,         thoh  er  ni  westi  thaz  war; 

er  linthankes  in  zdita,          wio  iz  allaz  wesan  scolta:  1'  i^' 

35  Thaz  druhtin  selbo  wolta,         bi  unsih  sterban  scolta, 
joh  sines  bluetes  ri'nnan         uns  sihurheit  giwfnnan. 
Fon  thesses  dages  fristi         so  was  in  thaz  sid  festi 

in  muate  giniiagi,         thaz  man  nan  irsliiagi. 
Inzoh  sih  druhtin  tho  fon  in,         ni  giang  so  ofono  untar  in 
40       joh  fuar  mit  sinen  thanana         in  eina  wuastinna. 


17  thvingent  (v  übergcsehr.,  kann  auch  y  gelesen  werden)  P.  18  henti  I*. 

unsih  P.       19  datin  P.       20  uuir  {Acc.  getilgt)  P.       '22  iares  P.       23  unserero  P. 
24    ni    (i    zucorr.)    V.  25    ::  sterbe    (ir    radiert)    V.  27    thes    (e    aus   i)    V. 

dolk  P.  28  sin9  P.        doti  P.  30  sprilcha.  P         mt'ra  (Jcc.  radiert)   V. 

33  thiu    {Acc.  getilgt)  P.         uuär    {Acc.  radiert   V)  P.  34  zalta  P.         ällaz 

(Acc.  radiert)   V.         35  uuolta  P.        sihurheit  {Masur  über  ih)    V,    sichurheit  P. 
36  bluates  F.        37  fristi  P.        sid  zucorr.   V,    sid  P.       festi  P.       39  giang  P. 


et  [venient  Roniani]  et  tolluut  nostruni  locuni  et  genteni ;  zu  18  vgl.  if.  4142 
than  wi  theses  rikies  sculun  lose  libbien.  21  —  26  [Caiph;is  respondit]  J.  11,49 
iinus  autem  ex  ipsis,  Caiphas  nomine,  cum  esset  pontifex  anni  illius,  ciixit  iis: 
vos  nescitis  quidquam ;  50  nee  cogitatis,  quia  [expcdit  vobis,  ut  unus  moriatur] 
homo    pro    populo,    et    non    tota   gens   pereat.  2'J.  31.  '6'i'^.  35  —  30  /.  11,  öl 

[hoc  ..  a  scmetipso  non  dixit;]  sed  cum  esset  pontifex  anni  illius,  prophetavit, 
quod  Jesus  moriturus  erat  pro  gente.  37 — 40  ■/.  11,  53  [ab  illo  . .  die  cogitaverunt 
cum  occidere  (  Vulg.  ut  interficerent  eum).]  54  [Jesus  autem  { Vulg.  ergo]  jam 
non  in  palam  ambulabat  apud  Judaeos,]  sed  abiit  in  regionem  juxta  desertum. 


111.   2(i.    l-2fi.  187 

XXVT.     MOEALITEK. 

Xu  kn'st  iii  therera  ledinu         zoichan  duit  so  menigu, 

so  thie  ewarton  quutun,         iz  al  in  libil  datun: 
Nu  duemes  wir  tliaz  zufval         thaua  sar  ubar  dl, 

giloubemes  thero  ddto;         iz  sfzit  uns  so  thrdto. 
5  Keremes  iu  müate         uns  selben  io  zi  guate 

framinortes  thia  gotes  ddt,         so  siu  thar  giscriban  stat: 
Sie  n'etun,  was  sies  woltin         joh  was  sies  düan  scoltin, 

harto  ginoto,         thera  selbun  gotes  dato; 
Thoh  ni  sprachun  sie  in  war,         thaz  sie  giloubtin  gotc  sar, 
10       thaz  sie  iro  herza  iz  lertin         joh  frammortes  iz  gikertin. 
Wir  scülun  unsih  samanon         zi  rehteren  redinon, 

wir  unsih  gote  Kuben         joh  rehtor  gilouben-, 
Joh  quedemes  in  rfhti,         thaz  iz  lobosamaz  sf,  Vlio''  Fllö" 

dllo  sino  dati,         thoh  si  fn  si  ünthrati. 
15  Sie  quadun  thes  ginüagi,         oba  man  nan  nirshiagi, 

thaz  sie  mit  giwelti         wurtin  elilenti 
Joh  tharbetin  thes  sfndes         thes  iro  heimiugcs, 

sar  io  thes  fartes         thes  eigenen  lantes. 
Wir  sculun  avur  ahtou,         wir  wola  iz  ni  bidrahton, 
20       thaz  wir  thiu  werk  eren,         in  miiat  uns  siu  gikeren: 
Thaz  wir  aua  enti         werden  elilenti, 

tharben  scones  riches,         then  hohen  hi'milriches; 
Joh  birun  mornente         iu  suaremo  elilente, 

in  githufngnisse ;         thes  sfn  wir  io  giwfssel 
25  Thenkeraes  zi  giiate         ouh  heilemo  muate 

joh  frammortes  iz  keren,         thaz  Caiphas  wolta  leren. 


XXVI  (I  zHyeschr.  V).       2  thie  (ie  zugeschr.)  P.       4  gilöube:mes  (s  rad.)  P. 
drato   VP.         5  zi  guate  P.         6   so  P.  1^  si  es  P.         8  ther  P.         9  sie 

(i  übergeschr.)  VP.       10  siro  herza  P.        11  redinon  P.       12  liuben,  gilouben  P. 
13  lobosamaz    (o  zucorr.)    V.         si  P.  14   sin  =  siu  in  P.         ündrati   VP. 

16  thaz  sie  P.       uurtin  VP.       17  thes  {Ace.  getilgt)  P.       18  färtes  (Acc.  rad.)  V. 
Cngenen   corr.    aus    einigen    V\    i    übergeschr.    P.         lantes   P.  21   uuerdeii 

(erstes  e  aus  angefangenem  u)  V.       23  suäremo  [Acc.  radiert)  V.       24  githuignissc 
{zweites  g  aus  n)    F.         25  muate  P. 


XXVI.  7 — 12  vgl.  Beda  und  Alcuin  zu  J.  11,  47  coUegerunt  concilium  et 
dicebant:  quid  faciemus?  nee  tarnen  dicebant:  credamus  ...  quaeramus  iios  in 
Christo  vivere,  quem  illi  quaerebant  occidcre.  1.5—24    rgl.  ebenda  tempor-ilia 

perdere  noluerunt  et  vitam  aetcrnam  non  cogitaverunt. 


188  III.    26,   27—58, 

Er  rfat,  tbaz  man  biwiirbi,         thaz  tlier  man  oiiio  iisturbi, 

thaz  sin  einen  doti         al  tben  liut  giln'alti, 
Job  thuruh  sfnan  einau  dolk         wari  al  gihaltan  tber  folk; 
30       maramonto  sazi,         sid  er  tbaz  Ifb  firliazi. 

GiAvisso  wfzun  wir  tbaz,         tbaz  uns  iz  barto  wola  saz, 

Job  uns  iz  tbeh  filu  främ,       tbaz  drubtin  bera  in  worolt  (juam; 
Er  bi  unsib  wolta  sterban         joh  cino  tbaz  biwerban,  r  Uö'' 

tbaz  wir  nirwürtin  furdir  al,         tburuh  tben  sfnan  einan  fal; 
35  Joh  unsib  tbiu  sin  guati         al  gisiimanoti,  V  IW 

wir  io  frri  fuarun,         zispreitite  warun. 
Tbaz  ist  nu  wuntarlicbaz  tbfng         libar  tbesau  woroltring, 

ubar  allo  dati         wiintarlib  girati. 
Thannc  woroltkuninga         sterbent  bi  iro  tbegena, 
40       in  wfge  iogilicbo         dowent  tbegaulicbo: 
So  sint  se  alle  girrit,         tbes  wiges  gimerrit, 

tber  in  tbera  noti         tbar  imo  folgeti; 
Job  fallent  sie  ginoton         fora  iro  fianton, 

untar  iro  banton         speron  job  mit  suerton. 
45  Sie  sint  in  alatbrati         fliibtig  tbera  dati, 

irqueman  tbero  werko         fiiibtigcro  gitbanko. 
Starb  afur  therer  noti,         er  unsib  samanoti, 

Job  sines  tothes  guati         zisämane  gifuagti ; 
Joh  thuruh  sfna  smerza         wir  babetin  baldaz  berza, 
50       ffanton  io  thanne         zi  widarstantanne  ^ 
Thaz  wir  fro  tbes  tothes         fareu  beimortes 

in  eigiuaz  gitbfngi         sid  tbera  goringi. 
Sfd  man  nan  bifalta,         so  Caipbas  uns  zalta, 

Job  man  nan  gidotta,         so  er  tbar  redinota: 
55  Nu  birun  fro  in  muate         bi  sfnemo  einen  guate;  p  hg* 

mit  siuemo  einen  falle         so  irlost  er  unsib  alle  I 
Nu  buwen  baldo  thuruh  thaz         kuningrichi  sfnaz,  v  uf' 

blfde  in  girfbti         in  sincru  gisfhti. 


27'»  tMz  P.       28  doti  P.       29  eiuan  {Acc.  getilgt)  P.       uuar  P.       folk  P. 
30    firliazi    P.  31    thaz    P.         uns    P.  32    druhtin    hcra    in    uuorolt    P. 

34   niruürtin   [erstes   r   eingeschaltet    V\    ztceites   r   aus   n    P).  35    gisänianoti 

(a  aus  o)  P.  37  ubar  P.  38  ällo  dati  P.  girati  P.  39  sterbent  biro 
tliegana  P.  40  döuuent  thegilnlicbo  P.  41  gimerrit  P.  42  i\i('va.  {Acc.  getilgt)  P. 
44  untar  P.  iro  [Aec. :  radiert)  P.  speron  P.  45  äladrati  VP.  dati  P. 
46  erqiH'man  V,  irqueman  (i  imd  a  aus  ej  P.  47  auur  P.  nöti  {Acc.  nid.)  V? 
48.  51  tothes  (t  corr.  aus  d)  V.  53  bifälta  (ä  ans  i)  P.  zalta  P.  55  Nu  (u  aus  i)  F. 
muate  P.       einen  guate  P.       56   sinemo  ^inen  falle  P.       57  biiuuen  P. 


III.   26,  ;VJ  — 70.  1«9 

Thaz  selba  manimunti         thaz  duit   uns  tliiu  sin  guati, 
liO        want  er  i'ino  thaz  biwarb,  thaz  er  bi  i'msili  ir.starb. 

Nu  flemes  thes  tlienkcn         joh  emmizigen  wirken, 
thaz  iiuo  10  liclie         zi  tlu-iiio  liohen  hiinilriclu', 
Joli  unsih  thiira  io  alle         bi  iiauieu  druhtin  zelle, 
alle  io  bi  manne,         er  unsih  thara  nenne; 
G5  Thaz  sin  tod  ubar  al         iii  wese  in  uns  so  fdal 
thuruh  unsero  libili         joh  managfalto  fravili; 
Suntar  thes  ginenden,         mit  sinen  iamer  meiiden, 

mit  siuen  lamer  bilden         joh  iz  ni  bimideu! 
Thaz  ist  in  gifestit,         thaz  in  es  iner  ni  bri'stit; 
70       so  si'z  ouh  uns  allen         mit  kn'stes  selbes  wfllen!     Amen. 


Explicit  libor  tcrtius. 


59    s(51ba    P.  nidninjunti    (Acc.   getilgt)    P.  59    düit   (i    aus    a)    V. 

Cl    tbenken    P.  C2    io    P.        zemo    P.         G3    ünsih  thaia  P.  64  dllß  P. 

C5  Thiiz  P.  tod  (t  corr.  aus  d)  F.  06  tlmruh  üusero  ubili  P.  67  giuenden  P. 
68  iamer  P       bimithen  P.  69  thaz  in  P.         70  uns  dllen  P. 

Atif  112*  ist  der  Einzug  Jesu  in  Jernsulem,  auf  112''  das  Abendmahl  bildlich 
dargestellt   V. 


INCIPIT  LIBER  EVANGELIORUM  QUARTUS 
THEOTISCE  CONSCRIPTÜS. 


V 113^  17. 


I.  Praefatio  libri  quarti.  V 113"  P 116^ 

II.  Ante  sex  dies  paschae  venit  Jesus  Bethauiam. 

III.  Cum  audisset  populus,  quia  venit  Jesus  Hierosolimam. 

IV.  Cum  appropinquassent  Hierosolymis  et  venissent  et  rel. 
V.  Spiritaliter. 

VI.  Abiit  in  Bethaniam,  et  de  doctrina  ejus  in  crastinum. 

VII.  Item  de  doctrina  domini  in  nionte  ad  discipulos. 

VIII.  Appropinquabat  dies /'es^2<s  azimorum.       7A'.    Venit  dies  aziinonim  el  rel. 

X.  Desiderio  desideravi  hoc  pascha  et  rel. 

XI.  Sciens  Jesus,  quia  venit  ejus  hora  et  reJ. 

XII.  Contristatus  est  Jesus  spiritu  et  dixit  eis  de  traditione  ejus. 

XIII.  Petrum  dixit  negaturum. 

XIV.  Jubet,  ut,  cui  desit,  gladium  emat. 
XV.  Consolatur  discipulos  de  morte  ejus. 

XVI.  Egressus  est  Jesus  trans  torrentem  Caedron. 

XVII.  Quomodo  Petrus  abscidit  auriculam  servi  sacerdotis. 

XVIII.  De  negatione  Petri. 

XIX.  Verba  pontificis  ad  Jesum,  et  de  falsis  testibus. 

XX,  Duxerunt  eum  ad  Caipham ,  ubi  erat  et  Pilatus. 

XXI.  Allücutio  Pilati  ad  Christum  in  praetorio. 

XXII.  Quomodo  Pilatus  voluit  Christum  dimittere  pro  Barabba.  P  117" 

XXIII.  Duxit  Pilatus  Jesum  derisum  ad  populum.  V  113^ 

XXIV.  Voluit  Pilatus  Jesum  dimittere,  et  quare  tradidit  eum  eis. 
XXV.  Pauca  spiritaliter. 

XXVI.  Duxerunt  eum,  ut  crucifigerent ;  et  Inmontatio  mulierum.  , 

XXVII.  Quomodo  clavis  eum  fixerunt  in  crucem,  et  titulus  Pilati. 

XXVIII.  De  spoliis  divisis  et  tunicae  Sorte.  XXIX.    Mystice. 

XXX.  De  irrisionibus  sacerdotum  et  omniuni  praetereuntium. 

XXXI.  Id  ipsum  et  latrones  fecerunt. 

XXXll.     Stabat   juxta    crucem    Jesu    mater   ejus    et    discipulus,    q((e/ii   tliligchdt, 
haec  videntes. 
XXXtll.     Sol  obscuratus  est,  et  tradidit  spiritum  Jesus. 

XXXIV.  Terra  mota  est  et  petrae  scissae  sunt  et  rel. 

XXXV.  Quomodo  Joseph  et  Xichodemus  sepelierunt  Jesum. 
XXXVI.     Quomodo  sacerdotes  summi  signaverunt  sepulchrum. 
XXXVII.     Moraliter. 


Der  Titel  steht  in  V  nach  dem  Inhaltsvo-zeichnis ;  ebenso  stand  er  wahrschein- 
lich in  P  auf  117*  unten,  wo  ein  Stück  von  5  Zeilen  abgeschnitten  ist.  Rasur 
vor  TIIEOTISCE  V.  Las  ctirsiv  gedruckte  zacorr.;  die  Ziffern  X  —  XXVIII. 
XXX  — XXXVI  danach  corr.  Y.        VIII  Appropinquabant  {letztes  n  getilgt)   V. 


I.     PKAEFATIO  LIBRI  QUARTI.  v  iW 

>«'u  tliic  cwartou  bi  noti         machont  thaz  giiati,  P  iiS" 

joh  kristes  todes  thuruh  not         ther  Ifut  sih  habet  gieinot; 
lliginnent  frammort  wisen,         wi'o  sie  inan  firliesen, 

joh  thaz  io  thenkit  iro  müat,       \\\o  sie  firthucsben  thaz  giiat: 
5  Nu  will  ih  scribau  frammort         (er  selbe  ri'hte  mir  thaz  worti), 

wio  druhtin  selbe  thaz  biwarb,       er  sfnes  thankes  bi  ünsih  starb; 
Wiü  er  sih  tliara  ndhta,  tho  sih  thiu  zit  bibrahta, 

thar  er  thaz  tho  wolta         joh  iz  wesan  scolta ; 
Wio  er  selbo  giaug  zi  hanton         sinen  ffanton, 
1(1       was  unfluhtig  thnito         thero  Jikleono  dato. 

Er  si'nes  thankes  thara  (juam         joh  sie  thar  lerta  lilu  frdm, 

io  gidago  fora  thiu,         thaz  sie  ii'kautin  thoh  bi  thi'u, 
Thaz  er  was  druhtin  heilant         ubar  ällaz  thaz  laut, 

joh  sie  alles  wio  ni  datin.         ni  sie  inan  miunotin. 
15  Thaz  bigoud  er  redinon         mit  fronisgeu  bilidon, 

thaz  sie  iz  mer  intrfetiu,         zi  fmo  sih  gikertin. 
Ya'  zalt  iz  in  ouh  harto         ofonoro  worto, 

thia  salida  logilicho         tilu  siiazlicho. 
Er  zalta  ouh  dages  wüntar         then  jüngoron  sus  io  siintar;  p  ^^^i' 

20       thaz  gihialt  er  (wizist  thaz)  harto  mihiles  baz. 

Sie  hortun  iz  mit  willen         joh  woltun  iz  irfiillen;  y  jj4f' 

tharazua  sie  harto  thahtun,         mit  werkon  ouh  bibrahtun. 


I.      Überschrift    und    1"    ausgelassen     I'.           2    kristes    P.  tödes    (t    corr, 

aus  d)   V.        gienot    V.          3   nan  P.           4   thaz   io  theukit  P.  ürdüesben  P. 
guat  P.        Kolon  nach  2    V,    nach  2.   4  P.        5  uill    V.       scriban  {Ace.  radiert)  V. 

6  bi  P         starb  P.           7  er  (Acc.  getilgt)  P.          thäranahta  P.  7   tho  corr. 

aus  ioh.    V.          10  drdto   F,    drato  P.         dato  P.         11   fram  P.  12  irkäntin 

(an  corr.  aus  na)  F.          14  sie  alles  P.         16  zi  {i  zucorr.)    V.  17   uuorto  P. 

18  io  P.           19  zalta  ouh  däges  uuuntar  V.         sus  io  suntar  P.  20  uuizist 
(s  zucorr.)   V.        22  thära  {Acc.  getilgt)  P.       bibrahtun  P. 


192  IV.   1,  23-54. 

Giwisso  wfzist  thu  thaz:         ni  scn'b  ib  thaz  hiar  allaz, 

joh  biar  ouh  ni  firlaze,         iiub  fli  es  waz  gigriiaze; 
25  Nub  fh  es  thoh  bigfnne,          es  etheswaz  gizelle, 

joh  üub  thanne  gifle         zi  thes  kriizonnes  heile. 
Hiar  ouli  forna  bileip,         thaz  ih  iz  dl  ni  giscreip, 

al  ni  gizalta,         thaz  ih  gerno  wolta; 
Firliaz  ih  filu  thrato         si'nero  dato, 
30       managfaltu  wüntar         joh  sinu  zeichan  in  war; 
Bflidi,  thiu  er  zalta         then  liutin,  thann  er  wolta, 

lera  tilu  wara,         in  alla  worolt  mara. 
Thaz  deta  ih  bi  einen  riiachon,         theih  li'bi  in  thesen  büachon, 

thaz  iz  zi  suar  ni  zdlti,         ther  iz  lesan  wolti. 
35  Bi  thfu  firliaz  ih  thrato         thero  druhtines  dato, 

worto  joh  Werkes         mines  linthankes. 
Iz,  driihtin,  ni  hiHbe,         thaz  fh  es  thoh  giscrfbe, 

ni  iz  hiar  in  erdriche         fora  thinen  ougon  liehe; 
Thaz  ih  giscrfbez  hiar  so  främ,         theiz  tbfr  io  wese  lobosam, 
40       thinera  krefti,         fon  thines  selbes  gffti;  P  119'^ 

Ih  hfar  giscribe  follon         then  thinan  muatwillon, 

thinaz  girati,         thaz  thu  ubar  linsih  dati;  V  IW^ 

Wio  thu  thultos  wizi,         thaz  honlicha  krüci 

in  managfalten  wunton         bi  unseren  siinton 
45  Thuruh  unser  ubili         joh  managfalto  fravili, 

thar  wir  ana  lagun         joh  hart  es  sein  wagun. 
Ni  mohtun  wir  in  wara         irthenken  thio  ginada, 

thia  thu  in  thera  noti,         druhtin,  bi  unsih  dati. 
Thaz  was  fo  ana  wank         allaz,  druhtin,  thfner  thank, 
50       druhtin,  allaz  thin  duam,          thaz  ewiniga  wisduam! 
Iz  zi  thiu  ni  wurti,         ni  wdrin  thino  milti, 

al  bi  thinen  niahtin         joh  hohen  eregrehtin; 
Thes  müazin  niazan  i'amer         joh  midan  suntino  ser, 

frewen  in  girfhti         in  thineru  gisfhti!     Amen. 


23  uuizist  (ist  auf  Rasur)  V.  ih  {Acc.  getilgt)  P.  25  ethesuuaz  (z  corr. 
(ins  s)  V.  26  ouh  P.  heile  P.  27  dllaz  P.  28  äl  P.  thaz  ih  görno 
Tiuolta  P.         29   drato  VP.         dato  P.  30  uuar  P.  32  uuara  corr.  aus 

diura   V.       33  d^ta  P.       thesen  (zweites  e  aus  a)  P.        34*  iz  P.       35  drato  VP. 
dato    P.  40  kreiti  P.         thines    {Acc.  getilgt)    selbes    gifti    P.  41     thinan 

(n  zugeschr.)  P.  42   girati  P.  43   kruzi  P.  44   sunton  P.  45  übili 

{Acc.  radiert)  V.       48   unsih  däti  P.        49   uuäs  io  P        druhtin  {Acc.  getilgt)  P. 
51  milti  P.       53  siintono  ser  P.       54  gisihti  P. 


IV.  2.   1—22.  193 

II.     ANTE  SEX  DIES  PASCHAE  YENIT  JESUS 
BETHANIAM. 

Tho  druhtin  thaz  gimeinta,         er  thesa  worolt  lieilta, 

thcn  mennisgon  in  noti  ouh  tho  ginAdoti; 

So  Ol-  tlu'ira  iz  tho  bibnihta,  thaz  sih  thiu  zi't  ndhta, 

er  linsih  tho  gidrosti,  fon  fi'anton  iiiosti: 

5  Sehs  dagon  fora  thfu  qiu'un  er  zi  Bethaniu,  p  ijo'' 

thar  er  fon  tothe  irwagta,  Lazaruni  irquicta. 

Tho  zcmo  abande  sdr         gdretun  sie  sin  muas  thar; 

fio  warun  sie  sfn,  ther  wfllo  deta  iz  fi'hi  sein.  V  115'' 

Martha  thiu'güata  thar  tho  thfonota, 

10       si  scono  iz  al  bithahta,         thaz  muas  furibrahta. 
Ni  wani,  si  ouh  thes  wangti,  n{  si  thar  giscänkti, 

thaz  iz  al  gizami  druhtin  e  biciuami. 

Ldzarus  er  was  iro  ein,         then  thiu  salida  gireim, 

thaz  thar  zi  dfsge  .sazin,         mit  imo  sanian   azin. 
15  Nam  Maria  nardon         fflu  diuren  werden 

(was  fru  thaz  thfonost  suazi),         tliia  goz  si  in  sine  fuazi. 
So  sin  thaz  salbon  tho  biwarb,  mit  iru  fahse  sie  gisudrb 

tliie  selben  fuazi  frono,  mit  locon  iro  scono. 

Thiu  diuri  thera  salba  stank  in  alahalba. 

20       irfulta  thiu  ira  giiati         thes  selben  hiises  witi. 

Thaz  bisprall  tho  Jiidas,         ther  io  in  themo  ärgeren  was; 

quad,  man  sia  mohti  sci'oro         firkoufen  hlu  di'uro, 


II.     3   So  P.       thaz  con:  aus  loh  V.       nahta  P.         4  irlosti  P.        Xolon 
nach  3.   4   V,    nach   1.   2.  3.  4  P.  5   thiu  {Acc.  getilgt)  P.  6    fon  corr.  auf 

Rasur  V.      töthe  (t  corr.  aus  d,   verblichen)  V,    töde  P.        7  zemo  P.       8  fro  P. 
filu  sein  P.         10  iz  P.  11  si  ouh  P.        ni  P.  12  tMz' {Acc.  getilgt)  P. 

gizami  P.  13  iro   P.        gireim  P.  16  —  34  erhaltoi  aus  D  [112»,   1  —  19]. 

IG  thia   (ia  corr.  aus  az)    V.  17   siu  P.         gisuarb  P.  18    selbun  1). 

frono  7).       scono  P.       19".  20''  ohne  Acceiit  1).       20  i'ra  T).       21  hisprdh.-  D. 
ärgeren  uuäs  J). 


IL     *T.  137.   138,   1—5;    5—9  H.  4198  —  4207.  1  —  6   .7.  12,  1    Jesus 

..  ante  sex  dies  Paschae  venit  Ect'aniam,  ubi  Lazarus  fuerat  mortuus,  quem 
suscitavit  Jesus.  Vgl.  Beda  zu  Mc.  11,  1  apte  dominus  Ilierosolymam  venturus 
ac  mundum  suo  sanguine  redempturus  prirao  I'ethaniam  pi-acsentiae  suae  dignitate 
sublimavit.  7.  9.   1.3  — 14  nach   J.  12,  2    [fecerunt  autcm   (ei  f)  coenam  ibi;] 

et  Martha  ministrabat,  [Lazarus]  vero  [erat  unus  es  discumbentibus]  cum  eo. 
15  —  20  \^Marg.  zu  1.5  Maria  acccpit  ungentum;  zu  17  et  capillis  tersit]  J.  12,  3 
Maria  vero  accepit  libram  unguenti  narrli  pistici  pretiosi  et  unxit  pedes  ejus 
capillis  suis;  [et  domus  impleta  est  ex  odore]  unguenti. 

Erdmann,  Otfrid.  13 


194  IV.    2,  23  —  3,  6. 

In  thiu  man  thaz  irweliti,  man  arme  miti  neriti, 

joh  man  thes  gihogti,         ouh  nakote  githagti; 
25  Ouh  then,  thar  after  länte         farent  wallonte, 

thäz  man  then  in  noti         mit  thiu  ginadoti.  -P  l^o" 

Thoh  er  thaz  tho  quati,         ni  det  er  iz  bi  guati, 

odo  man  thie  armuati         wiht  irbdrmeti. 
Er  was  thiob  hebiger         joh  sekilari  sfner;  V  116' 

30       wolt  er  thar  waz  irscaboron,        bi  thiu  bigan  er  sulih  redinon. 
„Ldz  sia",  quad  ther  meistar,         „duan  thiu  werk,  thiu  si  bigan, 

thaz  siu  iz  nirfülle  nu  thiu  min-,       ni  miiaz  si,  sih  bigraban  bin. 
Mit  iu  eigut  ir  ginühto         io  drmero  wihto; 

ndles  avur  mfh  in  war         ni  eigut  emmizigen  hiar." 


III.     CUM  AUDISSET  POPULÜS,  QUIA  VENIT  JESUS. 

Gihorta  tho  ther  liut  thaz,       thaz  druhtin  krist  thara  (jueman  was, 

quam  tho  thara  ingegini         mihil  woroltmenigi 
Nales  then  meinen         bi  driihtinan  einen, 

suntar  sie  iu  then  fertin         ouh  Lazarum  irkantin; 
»  Wanta  inan  drühtines  wort         fon  tode  fuarta  wfdorort, 
tho  quam  ther  h'ut  mit  driuon         tliaz  seltsam  scouon; 


23    thiu   D.  thaz  fehlt    1).  27   Thoh   1).  thaz   (z    zugcschr.)    P. 

de  zugeschr.  P.  thaz  statt  iz  P.  28  odo  inan  P.  29  hebiger  DP; 

i  aus  e  D.  siner  P.  30  uuölt  1).  irscabaron  D.  bigdnn  P.  redinon  P. 
31  duan  zucorr.  V,  düan  P.  ana  uiian  später  hinzugefügt  nach  meistar  F. 
33  armero  J).  uuihto  P.  34  nales  D.  niih  in  uuär  D.  eigut  (i  über- 
geschriebev)  P.        emniizen  hfar  D. 

III.      1  —  22    erhalten    aus    D    [112*,   21.    112'^,    1—21].  1    liut   thäz  D. 

krist   H.  2    quam    [Acc.   wol   abgcschn.)   D.         3    einon    P.         b   uuört   DP. 

döde  VP,    tode  JD.         6  driuon  (d   zucorr.)    V,    driuuon  D.         6  scöuuoa  D. 


21  —  23.  27  —  29  nach  J.  12,  4  [dixit  ..  Judas  ..:  5  quare  hoc  uuguentum 
non  vendidit  {Vtilg.  veniit)]  trecontis  denariis  et  datum  est  egenis.-*  C  [dixit 
autem  hoc,  non  quia  de  egenis  pertinebat  ad  eum,]  sed  quia  für  erat  et  loculo.s 
habens  ...  31  —  34  /.  12,  7   dixit  ergo  Jesus:    [sine  [Vulg.  sinite)  iHam,]  ut 

in  dicm  sepulturae  meae  servet  illud.  iJazu  B.  und  Ale.  ideoque  Mariae,  cui  ad 
unctionem  mortui  corporis  ejus  quanivis  multum  desideranti  pervenire  non  liccret, 
donatum  est,  ut  viventi  adhuc  impenderet  obsequiuni,  quod  post  mortem  celeri 
resurrectione  praeventa  nequiret.  /.  12,  8  [pauperes  enim  semper  habetis 
vobiscum,]  me  autem  non  semper  habetis. 

III.  Nur  17  —  22  =  T.  116,  5;  fehlt  H.  1  — 5  /.  12,  9  cognovit  ergo 
turba  multa  ex  Judaeis,  quia  illic  est;  et  venerunt  non  propter  Jesum  tantum, 
sed  ut  Lazarum  viderent,  quem  resuscitavit  a  mortuis. 


IV.   3,   7-4,  2.  195 

Thaz  sie  gisahin  ouli  tho  thdz,       thaz  ther  man,  ther  ju  clot  was, 

(in  selben  mfhila  giwurt)         leben  dndera  stunt. 
Thie  furiston  ewarton         gihiitun  iro  worton, 
10       es  ni'aman  ni  giwiiagi,         er  man  nan  irsluagi-, 

Waula  manag  man  in  war         giloubta  thuruh  fnan  tliar,  P  120^ 

thuruh  theso  dati         in  selben  gotes  guati, 
Bi  bin  se  thes  ni  hogetin,         oba  sie  thaz  gifrüraitin,* 

thaz  er  nan  mohta  ana  wan  heizan  afur  ufstan ; 

15  Job  mit  tberii  krefti  avur  nan  irqufcti,  T'  IIG^ 

tlier  er  nan  tode  binam.         liiaz  lizer  themo  grdbe  gan! 
In  morgan  tho  ther  liut  al,         ther  zen  ostoron  quam 

(thes  was  mihil  menigü),         Mar  thara  al  ingegini. 
Fuar  thar  al  ingegini         thes  lantliutes  menigi, 
20       so  ther  Hut  tho  gieiscota,         thaz  er  thara  queman  scolta. 
Sie  drüagun  in  then  hanton         palmono  gertun 

ing^gin  imo  rumo,  zuig  ouh  oliboumo; 

Mit  thiu  meintun  thie  man,         thaz  er  in  tode  si'gu  nani, 

joh  er  frides  wunnon         sid  gab  iamer  mdnnon. 

lY.     Cim  APPROPIXQÜASSET  HIEROSOLYMIS. 

Wolt  er  tho  biginnan         zi  Hierusalem  siunan, 
thaz  er  thaz  biwurbi.  bi  linsih  thar  irstürbi. 


1^  tha.z  fehlt  D.  man  (n  zugeschr)  P.  iu  DP.  uuäs  D.  8  mihila  D. 
giuuurt  {Kolo7))   P.        leben  [=  lebe  in]    VDPF.  10  giuuuagi  J).        er  D. 

11    thär  DP.  12    gotes   giiati    D.  13    oba   D.         Kolon   nach    13    VP. 

14  heizan  P.        äuur  D,    auur  P.        üf  stän  D.  15  irquicti  P.         16  tode 

(t  corr.  aus  d)  V.  binäm  P.  üzar  D.  17  mörgan  (g  aus  d)  V.  dl  corr. 
auf  Rasur  V,    al   DP.         quam   D.  18    uuäs    [Acc.  radiert)   V.         fuar   D. 

al  ingegini  P.  19  menigi  P.  20  gieseota  {an  den  Acc.  scheint  ein  kleines  i 
angesetzt)    D,     gieiscota    P.  queman  P.  21    palmono    D.  gertun    P. 

22  zuig  P.         23  thiu  meintun  P.       dode   VP. 

IV.     biginnan  [Acc.  radiert   V)  P.         2   bi  P. 


9  — 16  J.  12,  10  [cogitaverunt  autem  principes  sacerdotum,  ut  (et  P)  Laza- 
rum  iuterficcrent,]  11  quia  multi  propter  illum  abibant  ex  Judaeis  et  credebant 
in  Jesum.  Dazu  Beda  und  Alcuin  o  caeca  caecorum  versutia,  .  .  quasi  non  posset 
suscitare  occisum,  qui  poterat  defunctum!  17  —  22".  23  J.  12,  12  [in  crasti- 
num  autem  turba]  multa,  quae  venerat  ad  diem  festum,  cum  audissent,  quia 
venit  Jesus  Hierosolymam,  13  acceperunt  ramos  palmarum  et  proeesserunt  ob- 
viam  ei.  Dazu  Beda  und  Alcuin  significantes  vietoriam,  quia  erat  dominus  mortem 
moriendo  superaturus.  22''  u-ol  veranlasst  durch  Mt.  21,  1  cum  venissent  .  .  ad 
montem   oliveti ;  die  Quelle  der  Deutung  in    V.  24  kenne  ich  nicht. 

IV.  1  — 6r*r.  116,  1  —  4.  117,  1  —  2:  1  —  18.  37  —  64  *n.  3671—83. 
3706 — 18.  1.   5  — 12  nach  Mt.  21,   1   cum  appropinquassent  Hierosolymis  .  ., 

13* 


196 


IV.   4,    3  —  26. 


Thaz  was  ffnf  dagon  er, 
er  iz  zi  thfu  irgfangi, 
5  Gistuant  er  tho  gibfatan, 
thdz  sie  thes  gizÜotin, 


er  er  thulti  thaz  ser, 
thdz  man  nan  gifiangi. 
want  er  thar  wolta  rftan, 
imo  einan  esil  holetin. 


Gibot  er  thaz  (ih  sagen  thir  ein)         sinen  jiingoron  zuein, 

thdz  sie  sih  irhuabin,  zi  themo  kastelle  fuarin. 

„Thar  wfitlit  fon  iu  funtan         ein  esilin  gibuntan, 
10       thia  irbfutet  ir  thdr,         joh  bringet  ouh  thaz  fulin  sar. 
Ob  faman  thes  bigfnne,         thaz  er  iz  iu  ni  henge.- 

saget  thio  thürfti  imo  in  war;         so  lazit  er  iz  wesan  sar." 
Fuarun  sie  tho  iro  päd         joh  funtun  dl,  soso  er  giquad; 

sie  tharaziia  thdhtun         joh  thaz  fulin  brdhtun. 
15  Namun  sfe  tho  iro  wdt,         legitun  tharuf  in  giddt, 

in  mdmmunti  int  in  siiazi,         thaz  er  tharoba  sazi. 
Tho  fleiz  thara  ingegini         thiu  mfhila  menigi, 

zi  kuninge  sie  nan  qudttun         joh  imo  then  weg  thagtun. 
Thaz  ddtun  sie  bi  noti,         thaz  ros  ni  skrdnkoloti, 
20       joh  iz  ni  firspiirni,         so  er  thera  reisa  bigunni; 
Joh  ddtun  iz  in  waru         zi  fronisgeru  eru, 

zi  sfneru  heri ;  er  wds  in  filu  diuri ! 

Nfst,  ther  fo  gihogeti         in  alleru  worolti, 

thaz  kiining  thihein  fiiari         mit  sülicheru  zieri, 
25  Then  io  Ifuto  dati         so  scono  giereti, 

thaz  thionoti  imo  in  waru  mit  sülicheru  fiiaru! 


P  121" 


V  117" 


6  holotin  P.  7  Giböt  P.        thir  [Acc.  gefügt)  P.       züein  P.         12  thio 

(o  afis  n) ,     thürfti    (ti    ans    t)    V.  13  tho  P.  soso    (letztes  o  zucorr.)    V. 

14    tharazüa    (a    ziicorr.)    V,     thdrazua   P.  brahtun    P.  15    legitun    P. 

IG  mämniunti  (a  aus  u)  V.       intinsuazi  P.      er  P.        17  Tho  fleiz  P.        18  imo  P. 
19  Thaz  (z  zHffesc/ir  ,   s.   2,  27)    P.        kränkoloti  P.  20  er  P.  21   eru  P. 

22  heri  P.         23  Nist  P.       io  P.        gihogeti  P.       uuorolti  P.  24  thihhein 

{zweites  h  getilgt  V)  P.       ziari  P.       25  seöno  P.      gihercti  V,  giereti  (gi  über- 
geschrieben) P. 


tunc  Jesus  misit  duos  diseipulos  (suos  L.  19,  29;  die  Zcithestimmung  in  V.  3  ist 
combiniert  aus  J.  12,  1  =  IV,  2,  5  icnd  J.  12,  12  =  IV,  3,17)  2  dicens  eis: 
[ite  in  castellum  quod  contra  vos]  est;  (i.  19,  30  in  quod  introeuntes)  invenietis 
asinam  alligatam  et  pnllum  cum  ea;  solvite  (Z.  19,  30  illum  ^  pullum)  et 
adducite  ..  3  [et  si  quis  vobis  aliquid  dixerit,]  dicite,  quia  dominus  bis  opus 
habet,    et  confestim   diniittet  eos.  13  — 15  X.  19,  32  abierunt  auteni   .,  et  in- 

venerunt,  sicut  illis  dixit,  stantem  pullum  .  .  35  et  duxcrunt  illum  ad  Jesum. 
Mt.  21,  7  .  .  et  [iniposuerunt  super  cum  [Viilg.  eos)  vestimenta  sua]  et  cum 
desuper  sedere  fecerunt. 


IV.    4,   27  —  54.  197 

Ther  selbo  liiil,  tliciz  ist  Wiir,         bieitta  sina  wdt  thar,  P  121^ 

tliaz  er  tht'ii  weg  mit  wati  iiidininuiitau  giddti; 

Thagtuu  sie  imo  sci'oro  theu  weg  tliar  tilii  zforo, 

30       thes  i'ltun  sie  io  zi  uoti         tliie  mau  mit  iro  wdti. 

Sic  strewituu,  thaz  was  wiintar,         then  weg  thar  imo  siintar; 

seltsani  racha,         breittun  iro  Idchan.  V  117^ 

Was,  themo  thes  gibriisti,         so  brdch  er  sar  io  thie  ^sti, 

thdz  er  in  girfhti         then  weg  mit  then  gislihti. 
35  Ndmun  sie  thes  gouma         inti  brachun  thar  thie  bouma, 

thaz  sfe  sih  thes  gifrewetin,         then  w^g  imo  gistrewitin. 
Thar  fuarun  mdn  manage         fora  themo  kuninge, 

heri  ouh  r^dihafter         so  folgata  tharafter. 
Er  reit  in  mftte,  so  gizdm,         so  iz  tho  zi  theru  reisu  biquam; 
40       erliclio,  so  er  wolta         joh  selbo  kiining  scolta. 
Hiiabun  sie  tho  hohaz         sank  filu  sconaz, 

imo  tho  gimdchaz         joh  filu  redihaftaz: 
Thu  weltis  liutes  manages         Davides  suu  thes  kiininges, 

bist  küning  ouh  githfuto         therero  lantliuto! 
45  Zi  worolti  si  mo  heili         joh  salida  gimeini 

joh  friima  in  giiallichi         ubar  allaz  siuaz  rfchi! 
Giwfhit  sf  er  filu  frdm ,         want  er  in  gotes  namen  ({uam ; 

ist  küning  uns  gimuato         selbo  krfst  ther  giiato!  p  122'^ 

Heili  ouh  thu  thia  hohi         mit  theru  selbun  wfhi,  \ 

50       breiti  ouh  thinaz  richi         in  thaz  hoha  hi'milrichi; 
Thaz  thünsih  hiar  gihaltes         joh  engilo  ouh  giwaltes, 

joh  selben  paradises,         mit  giwelti  thar  irscfnes! 
Ther  selbo  li'ut  guoto         sank  gimeinmuoto  v  118" 

thesses  liedes  wiinna         al  einera  stfmna. 


28    er   P.  30    thes    (s   zuffeschr.)    P.         31    suutar   P.         32    bröituu  P. 

33  brach  (c  zugeschr.)  P.  34  uu^g  P.  then  P.  gislihti  P.  36  gifre- 
uuitin  PF.  gistr^uuitin  (i  vor  t  am  e)  V.  38  heri  öuh  P.  folge ta  F. 
39  tho    (t  aus  z)   F.  40  39  P.        scolta  P.  41  sconaz  P.  43  üue:ltis 

(i   radiert;   Acc.   wol  für  Thu   bestimmt)    P.  44  githiudo   P.  46  richi  P. 

47  si  P.  quam  P.  50  breiti  P.  höha  P.  51  cngil9  -P-  53  guoto  P. 
gimeinmuato  P.  54  thesses  liedes  P.       stinina  (n  aus  m)    V,    stimma  P. 


17  —  18.  33.  35.  37  —  38.  41.  43"— 45.  47.  49.  55  —  56  Mt.  21,  8  [plurima 
auteni  turba  straverunt  vestimenta  sua]  in  via;  [alii  autem  caedebant  ramos  de 
arboribus]  et  sternebant  in  via.  9  turbae  auteni ,  quae  praecedebaut  et  quae 
sequebautur,  clamabant  dicentes  (Z.  19,  37  voce  magna):  [osiann;i  filio  David! 
benedictus,  qui  venit  (Z.  19,  38  rex)  in  nomine  domini!  osianna  in  excelsis 
{Vtdy.   altissimib)  1]. 


198  IV.   4,  55  —  5,   2. 

55  Thaz  siinguu  io  zi  noti         thie  fordoruii  li'uti, 

thaz  selba  ingegin  ouh  inquad         tliiu  aftera  heriscaf. 
Sie  quamun  mit  githrenge         iu  themo  selben  gange, 

joh  mit  theru  krefti         iu  thia  biirg  in  girihti. 
Hintarquamun  dlle,         thie  bfruun  tharinne; 
60       in  muat  iz,  wan  ih,  rdarti         thie  selbun  biirgliuti. 

„Wer  ist",  quadun,  „therer  man,       ther  unsih  dn'tit  hiar  so  fram, 

mit  heri  uns  sus  hiar  engit         joh  lizar  ther  bürg  thringit?" 
Gab  dntwurti  ther  Ifut  sar:  „thiz  ist  ther  forasago  in  war! 

fon  Ndzareth  ther  heilant,       ther  thanana  hera  quam  in  lantl" 
65  Gfang  er  in  thaz  gotes  hüs,         dreip  se  dl  thanan  liz, 

ziwdrf  er  al  bi  noti         thio  iro  bosheiti.  ^ 

Dages  er  se  lerta         joh  selbo  bredigota;  ' 

nahtes  was  io  thdnne         in  themo  oliberge. 
Thaz  was  nu  ungimacha         joh  egislichu  racha,  p  222^ 

70       sie  mo  fnnowo  ni  ondun         joh  selidono  irbondun. 
Thie  füriston,  thiz  gisdhun,         es  harto  hintarquamun 

joh  ouh  thero  dato         fflu  sprachun  thrato : 
„Nist  unser  racha",  quadun,  „wfht,       si  frammort  wiht  ni  thihit; 

ni  miiaz  si  thihan  wanne         fora  themo  selben  manne.  v  118^ 

Ib  After  fmo  gengit,         oba  man  thiz  gihengit, 
bi  einera  stiillu         thisu  woi'olt  ellu!" 

Y.     SPIKITALITER. 

Hiar  scdl  man  zellen  noti         thie  geistlichun  ddti 
in  ferti  int  in  gange         joh  in  thero  Ifuto  sänge! 


55  liuti  P.  56  selba  P.  heriscaf  P.  58  iöh  P.  girihti  P.  60  iz 
uuan  ih  aus  ih  uuanu  P.  61   XJudr::  (iz?  radiert)   V.        fram  P.         62  hiar 

ziicorr.  V.  engit  P.  uzar  P.  dringit  VP.  63  uuar  P.  64  thdnana  P. 
laut  P.  65  hus  P.  se  P.  uz  P.  69  racha  P.  70  mo  P.  innöuuo  P  (!). 
ni  (i  zucorr.)  V.  72  iöh  P.  dräto  V,  drato  P.  73  unser  (Acc.  getilgt)  rächa  P. 
74    thihan    [Acc.  getilgt)    P.  manne    P.  75    oba   P.         thiz    gihengit    P. 

76  stüll:u  (i  radiert)   V,    stuUu  P. 

V.     1  dati  P.         2  gänge  (ziveites  g  aus  n)   V. 

57  —  59.  61*.  63  —  65  Mt.  21,  10  et  cum  intrasset  Hierosolymam,  [commota 
est  universa  civitas  dicens:  quis  est  hie?]  11  populi  autem  dicebant:  [hie  est 
Jesus  propheta]  a  Nazaret  Galilaeae!  12  [et  intravit]  Jesus  [iu  templum]  dci  et 
ejiciebat  onines  ..  (s.  II,  11).  67  —  68  Z.  21,  37  erat  autem  diebus  docens  in 
tcmplo ;  noctibus  vero  exiens  morabatur  in  monte,  qui  vocatur  oliveti.  71 — 76 
J.  12,  19  [pharisaei  autem  dixerunt]  ad  semetipsos:  [videtis,  quia  nihil  profici- 
mus;  ecce  mundus  totus  post  eum  abiit!] 

V.  1.  5  Hrab.  honül.  in  die pahnarum  {V,  587  g)  .  .  opportunum  aestimantes, 
quid    haec    spiritaliter   significent   vobis    intimare.    asinus   quippe  hie  .  .  gentilem 


IV.    5,  3-30.  1!M) 

WxA  tliaz  film  meine,         tliiu  wat  ouh  hiar  bizeine 

joh  thie  esti,  thie  se  zctitun         inti  in  then  weg  legitun. 
5  Tbaz  selba  fi'bu  birim  wir,         irkeun  iz  selbo  bi  tbir; 
tburub  dunipbeiti  so  birun  wir  iz  noti! 

fcsil,  wi'zun  wir  tbaz,  tbeist  fi'bu  lilu  dunibaz; 

ui  mi'dub  niib  tbero  worto :  ist  biiariliiiaz  luirto ; 

iz  mag  oub  in  wara         buidiii  dragan  suara; 
10       mag  scadon  barto  li'dan,         ui  kann  inan  biniidaii. 
Wir  wariui  io  tirlorane         joh  siintono  bihidane, 

di'uagun  bi  üuseu  wirdin  tbero  limmezlicba  bürdin;  p  j[23" 

Joh  waruu  wir  gispannan,         mit  seru  bifangan, 
mit  iibilu  gibüntan,         ni  miiasun  unser  waltan. 
15  Wir  warun  ümbitberbe         joh  barto  filu  dumbe, 

so  tbie  sar  got  nirkuaeut         oub  imo  sib  ni  nabent; 
Wai'un  wir  tirbüarot         mit  abgoton  tburub  not, 

mit  missidatin  managen         bigan  lins  iz  barto  gagauen.  V  119^ 

So  er  tbaz  tbo  wolta  werkon,         giuadon  sinen  scalkon, 
20       er  unsih  heilti  tburuh  not,  tbaz  tber  oliberg  bizeinot 

(Er  zeinot  bobi  in  wara         tbera  sinera  ginada, 

tbaz  olei  oub  tbia  sli'bti         tbera  sinera  eregrebti): 
Tho  sant  er  driita  uns  sine  beim         mit  sinen  giboton  zueiu 
(tbaz  bizeinont  thare         tbie  jungoron  zuene), 
25  Tbaz  sie  liuti  lertin,         untar  in  sib  minnotin, 

oub  alles  wio  ni  datiu ,         mit  mfunu  got  irknatin ; 
Thaz  sie  ünsih  muadon  funtin,         fon  üngiloubu  inbüntin. 

mit  bredigu  gibeittin,         tbaz  sie  uusib  zi'mo  leittin; 
]Mit  lern  sie  unsib  tbaktin,         fon  lingiloubu  irwaktin, 
30       tbaz  kriste  iz  wurti  siiazi,         in  herzen  uusen  säzi! 


4  ioh  the  V.  5  dir  V,  thir  P.  6  noti  P.  7  uuizun  P.  8  harto  P. 
10  inan  (i  aus  a)  F.  12  bi  P.  burdin  P.  13  bifangan  P.  14  uualtuu  P. 
15  dumbe  P.  16  thie  P.  nirknäent  P.  naheut  P.  17  äbgoton  {letztes  o 
aus  i,    in  V  vom  C'orr.)    VP.         18  mänegen  P.  19  er  P.         20  bizeinot  P. 

J^olon    nach   20    VP.  21   uuära  P.         ginada  P.  22  sinera  eregrehii  P. 

23    drüta   P.         giboton   züein  P.  24   zuene   P.  25    Tbaz   P.         in  P. 

26  irknatin  P.       27  sie  P.      üngiloubu  P,       28  sie  P.       zümo  (i  übergeschr.)  P. 
29  thägtin  P.  30  sazi  P. 


populum  significat,  unde  nos  sumus.  6  — 18  Srab.  zu  Mt.  21:  est  enim  animal 
hoc  immundura  et  prae  ceteris  paene  jumentis  magis  irrationabile  et  stultum  et 
intirumm  et  iguobilc  tt  oneriferum  magis;  sie  fuerunt  et  homines  ante  Christum 
idololatriis  et  passiouibus  inimundi  et  irrationales,  verbi  ratione  carentes,  quantum 
ad  deum  stulti.       21 — 40  ebenda  vestimenta  apostolorum  sunt  praecepta  divinu  et 


200  IV.    5,  31  —  54. 

Giwfsso  so  firnemen  wir,  thaz  krist  iii  biiit  in  thfr, 

thia  wät  sie  in  thih  ni  leggen,         mit  bredigu  bitheken. 
Sar  so  iro  sfto  bilidi         sie  thi'h  gileggent  ubari  P  123^ 

(thes  giloubi  thu  m{r):  so  buit  driihtin  in  thir. 

35  Er  leitit  mit  giliisti         thih  zer  heimwisti, 

joh  rihtit  unsih  alle         zi  themo  kdstelle  \ 
Zi  filu  hohen  muron         joh  zi  eiginen  gibiiron, 

zi  festi  thes  wfches,         thes  hohen  himilriches. 
Thaz  ander  al,  theist  niwfht;         theist  frides  fiirista  gisfht,  V  J19^ 

40       selben  gotes  ndhwist;         so  wola  nan,  ther  thdr  ist! 
Thiu  mihila  menigi,         thia  wdt  thar  breitta  ingegini: 

märtyro  heriscaf-,         theu  weg  man  forahten  ni  thärfl 
Sie  wurfun  nidar  ana  wank         iro  selono  gifang, 

thes  Ifchamen  briizi;         thes  gdnges  thih  uirthruzzi! 
45  Sie  sturbun  bäldo,  so  man  weiz;  ni  datun  sie  iz  in  drheiz, 

ouh  ni  datun  sulih  diiam         thi'iruh  theheinan  woroltruani-, 
Ther  tod  was  in  wiinna         thuruh  gutes  minna-, 

iz  krfst  in  deta  suazi,         thaz  in  iz  wola  sazi. 
Simes  wfr  ouh  balde,         ob  es  thürft  werde, 
50       thaz  wir  thaz  ii'wellen,         thaz  ferah  bi  inan  seilen-, 
Mag  dnsih  tbera  ferti         gilüsten  mit  giwdrti, 

nu  wir  sie  hfar  zi  guate         so  sehen  gierete ! 
Slfhtit  uns  ingegini         then  weg  thiu  selba  menigi 

mit  estin  thero  waldo,         thaz  wir  gangen  bdldo. 


31  thir  P,  33    so    (o  aus  e)   V.         iro  .sito  bilidi  P.  sie  zucorr.   V. 

gileggent  (t  zucorr.)  V.  Kolon  nach  33  VF.  34  mir.'  [Acc.  nach  r,  vielleicht 
Kolon)    P.  thir    P.  35    lei:tit    (t   radiert)    V.  S7    eigenen    giburon    P. 

39  frides  furista  P.  40  selben  P.  41  menigi  P.  42  heriscaf  P.  uu^g  P. 
darf  V,  darf  P.  43  uurfun  VP.  gif:änk  (i  radiert)  V,  gifank  P.  44  bruzi  P. 
uirthruzzi  P.  46  thuruh  theheinan  P.  47  töd  (t  corr.  aus  d)   V.         48  in 

{Acc.  getilgt)  P.        49  Simes  {Acc.  vielleicht  getilgt)  P.  balde  P.  50  uuir, 

biinan  {Aceente  getilgt)  P.         bi    (i  zucorr.)   V.         seilen  P.  51   giuürti    VP. 

52  nu  corr.  aus  ni   V.       uuir  [Acc.  vielleicht  getilgt)  P.       giherete    VP. 


gratia  spiritalis.  sicut  enini  nuditatis  turpitudo  vestiniento  tegitur,  sie  naturalia 
mala  carnis  nostrae  pracceptis  et  gratia  diviua  teguntur  .  . ;  quibus  nisi  anima 
instructa  fuerit  et  ornata,  besserem  habere  dominum  non  nieretur  ...  salvator  .. 
lüerusalem  tendit,  quando  unius  cujusque  fidelis  animam  regens  videlicet  jumen- 
tum  suum  ad  pacis  intimae  visionem  ducit.  41 — 52  vgl.  Alcuin  de  div. 
off.  Xir  turba  ))lurima  signifieat  innumerabilem  martyrum  exercitum;  qui  corpora 
sua  pro  domino  tradiderunt.  Ilrab.  homil.  in  die  palm.  (J',  ö81  h)  martyres  .  ., 
qui  corpora  sua  pro  Christo  morti  tradiderunt,  nobisque  exemplum  dederunt, 
.  .  ut  pro  Christi  fide  cuncta  adversa  patienter  tolereiiius.  53  —  58  Hrah.  zu 
Mt.  21    ramos  de  arboribus  caedunt,  qui  in  doctrina  veritatis  verba  .  .  de  eorum 


IV.  5,   55  —  6,   6.  201 

55  Theist  giscrib  heilag,         tliaz  wir  lesen  ubar  dÄg, 

mit  tili  uns  then  weg,  soso  zam,         strewent  tliie  gotes  man. 
Wir  mügun  thero  worko         joh  fiiazi  thoro  gitluuiko, 
thcn  lii'igu  wir  giwezzen,         thar  baldo  anasezzen. 
Thar  diient  se  uns  io  zi  müatc         sftu  tilu  guate, 
60       mäht  lesan  io  in  ahtu         werk  tilu  rehtn.  V  120^ 

Thaz  st'lba,  thaz  thie  siingun,         tbie  thartora  giangun  .- 

thaz  selba  inquad  in  wdra         thiu  dftera  fuara-, 
Sin  driit  tbehein,  ther  würti         er  sineru  giburti, 

farndm,  thaz  scolti  werdan  thaz,       thaz  wir  nu  eiguu  garawaz; 
65  Firsahun  sih  zi  wdru         zi  sineru  ginddu, 

so  wir  ouh  iz  tirnamun,         Ww  thar  sidor  quarnun. 


YI.     ABIIT  JESUS  m  BETHANIAM,  ET  DE  DOCTRINA 
IN  CRASTINÜM. 

Fuar  tho  druhtin  thanana         zi  selidon  in  Bethania, 

in  biiachon  thu  iz  lesan  mäht;       thar  was  er  tho  thio  liar  naht. 

Gfang  io  in  morgan  thanan  liz         thara  zi  themo  gotes  hus; 
inaht  lesan,  wio  er  dati         joh  wio  er  se  bredigoti 
5  (Zi  bi'lide  er  iro  harta         then  figboum  irtharta,  P  j^4' 

Wcinta  sie  firbarun,         thaz  guatu  werk  ni  barun); 


55  heilag,    dag  P.  £»C  thiu  P.         then    {Acc.  radiert)   V.         streuent  P. 

58  baldo  P.         änas^zzcii  {zweiter  Acc.  radiert)  V,    äuasizen  P.  60  rehtu  P. 

61  selba  (a  aus  u)  F.  62  fuara  P  63  giburti  P.  64=*  thii/.  P.  Kolon 
nach   61.    63.   64»   V,     nach  61.   63"  P. 

VI.  2  büachou  (u  aus  a)  V.  uuäs  er  tho  P.  th:io  (r  radiert),  fiar 
zucorr.    V;    fi'ar   naht   P,  3  morgan  thännan  P.  4  dati  P.  6  guatu 

(u  zugeschr.,    in   V  corr.)   VP;   guat    i\ 


eloquio  excerpunt  et  baec  in  via  dei  et  auditoris  .  .  huniill  praedicatiouu  sub- 
mittunt.  Gl  —  66  Hrah.  ho))nl.  V,  ö81  h  quod  autem  illi,  qui  praeibant,  et  illi, 
qui  sequebantur,  elamabaut:  osanua  filio  David,  significat  illos  sanctos,  qui  ante 
adventum  doniini  in  carne  praecesserunt,  et  eos,  qui  post  ascensionem  ejus  secuti 
sunt,  concorditer  laudts  ejus  resonasse.  Hrab.  zu  Mt.  21  hunc  nos  et  venisse 
crediraus  et  amanius. 

VI.  *T.  118,  4.  121,  1.  124.  125,  1  —  9.  126  —  127.  141—142;  29  —  30 
*U.  3801—39,  der  liest  fehlt  H.  1—3  nach  Mt.  21,  17  et  relictis  illiä  abiit 
foras  extra  civitatem  in  Bethaniani  ibique  mansit  [vgl.  zu  IV,  4,  3).  18  manu 
autem  revertens  in  civitatem  ..  Z.  19,  47  et  erat  docens  quotidie  in  templo. 
4  ans  L.  '20,  1—8.  5  —  6  [de  iicu  arefacto  (arefacta  P)]  Mt.  21,  19  ..  et 
arefacta  est  continuo  ticulnea.  Dazu  Hrab.  arborem  .  .,  quam  intelligimus  syna- 
gogam,  ..   (invenit)  absque   ullis  fructibus  veritatis. 


202  IV.    6,   7  —  26. 

Wio  thie  scdlka  sih  ii-hiiabuu         joli  tliie  gotes  botou  sluagun 

joh  then  adalerbon         sid  tbo  thesen  warbon, 
Thes  hereren  süu  in  wara,         tboh  ni  bäbat  er  iro  mera, 
10       joh  Avurfun  liz,   so  er  crist  quam,         tbeii  einigon  sinaii; 
"Wio  ouh  thio  meindati         niheiu  nirbarmeti, 

thes  hereren  forahta         sie  wiht  niregisota; 
Sie  iz  ouh  tho  gimeintun         joh  in  selbo  irdeiltuu,  V  120^ 

thaz  man  thia  fruma  in  nami         inti  anderen  gabi. 
15  Ouh  zalta  in  thiu  sin  güati         bi  eine  brutloulti, 
wio  kuning  ein  thio  sftota         joh  zforo  mdchota; 
Wio  er  thaz  allaz  worahta         joh  scono  iz  al  biforata 

sfnemo  lieben  manne,         themo  einigen  kfnde; 
Wio  sine  boton  sluagun,         thie  thara  gilddot  warun, 
20       wanta  sie  in  iz  sagetun,         zi  goumon  thara  ladotun. 

Tho  man  zimo  thaz  tho  sprah:         er  sliiag  sie  sdr  joh  sie  rah; 

ni  was,  ther  sih  firburgi-,         joh  branta  ouh  iro  burgi! 
Gibot,  thaz  sies  gizilotin         joh  Armu  wihtir  holotin, 
so  war  sfe  thariize  saziu,         mit  imo  thie  thoh  azin. 
25  „Nihein",  quad,  „thoh  thero  manne,       thi  ih  hera  nu  bat  so  gerno 

(thaz  sagen  ih  iu  in  alawar),         so  uinbfzit  es  hiar!  P  125'* 


7  götes  (e  aus  i)  V.  8  thesen  (e  auis  a)  P.  9  sun  in  uuära  P.  mero  V. 
10  uurfun  V,  uürfun  P.  uz  P.  sinan  P.  11  nihein  P.  12  sie  (e  zucorr.)  V. 
uuiht  P.  13  irdeiltun  P  14  früma  in  nami.  inti  P.  gabi  P.  16  maohota  P 
18    lieben    (Ace.   radiert)    V.         kinde    P.  20    uuanta    P.  21    sluag    P. 

22  bränta  P.        24  thie  nach  thoh  radiert,  thie  vor  thoh  zucorr.   V;  imo  thie  P. 


7  — 14  [de  parabola  vineae,  ubi  occiderunt  domini  filium]  Mt.  21,  33  aliam 
parabolam  audite :  homo  erat  paterfamilias ,  qui  plantavit  vineam  ...  34  misit 
servos  suos  ad  ajjricolas  .  .,  35  et  agricolae  .  .  alium  ceciderunt,  alium  occi- 
derunt . .  36  iterum  misit  alios  servos  .  .,  et  fecerunt  illis  similiter.  37  novissimo 
autem  [Mc.  11,  6  adhuc  unum  habens  filium  carissimum)  misit  ad  eos  filium 
suum  ,.;  38  agricolae  autem  ..  dixerunt  inter  se:  hie  est  heres  ..  39  et  appre- 
hensum  eum  ejecerunt  extra  vincam  et  occiderunt.  40  .  .  quid  faciet  agricolis 
illis.''  41  ajunt  illi:  [nialos  male  perdet]  et  vineam  suam  locabit  aliis  agricolis. 
Dazu  Hrab.  interrogat  eos,  ..  ut  prcpria  responsione  damncntur.  ..  scripturas 
sanctas    abstulit    a   Judaeis    et    nobis  tradidit  ..;  ista  est  vinea.  15 — 26  [rex 

ftcit  nuptias  filio  suo]  Mt.  22,  2  simile  est  regnum  caelorum  ..  regi,  qui  fecit 
nuptias  filio  suo.  3  et  misit  servos  suos  vocare  invitatos  ad  nuptias  .  .  5  illi 
autem  ...  6  . .  et  tenuerunt  servos  ejus  et  .  .  occiderunt.  7  rex  autem  cum 
audisset,  iratus  est;  et  .  .  perdidit  homicidas  illos  et  civitatem  illorura  succendit. 
8  tunc  ait  servis  suis:  ..  9  [ite  ..  ad  exitus  viarum]  L.  14,  21  (dixit  scrvo  suo: 
exi)  in  plateas  et  vicos  . .  (23  in  vias  et  sepes)  et  pauperes  ..  introduc  huc.  . . 
24  dico  autem  vobis,  quod  nemo  virorum  illorum,  qui  vocati  sunt,  gustabit 
cocnam  meami 


IV.    6,  V7— 52.  203 

Bedu  thisu  bi'lidi  .so  iiiciiiit   tliio  iro  fravili ; 

sie  sluaguu  thic  sie  mauotun,  zi  himilricbc  ladotun. 

Sie  wültuu  tluan  in  cinau  diiaiii         joh  geriio  iiuo  angust  giduaii, 
30       fragetim   tlies  sindes         thes  keiseres  zfnses 
.lull  fnigotuu  zi  wäre         bi  eina  qu^nun  thare; 

tliiu  habeta  jii  (weist  es  mer!)         zi  kdrle  sibun  briiader. 
Jiis  thar  in  antreita,         wio  scono  er  thaz  gimeinta, 

joh  wfo  er  in  tbar  gizAlta,         wio  thaz  al  wesan  scolta.  V  1^1"^ 

35  Er  zalta  in  ouh  tho  in  alawar         thaz  iro  rdamisal  thar, 

thia  lufhilun  gimeitheit         (siu  was  alles  zi  breit !) : 
Wfo  so  minnotun  thar,         thaz  man  sie  hiazi  meistar, 

zi  goumon,  thar  sie  ouh  dzin,         zi  herost  io  gisdzin; 
Wio  fagilih  ouh  dati,         thaz  zfarti  sin  giwati, 
40       joh  suahtin  fon  then  li'utin,         thaz  ni'gin  se  in  bi  notin. 
Mauota  er  ouh  tho  suntar         thie  sine  jüngoron  in  war, 

thaz  sie  thaz  tirbarin         joh  siiliche  ni  warin. 
<<^uad,  sie  mit  otmuati         suahtin  heroti; 

iz  alles  wio  ui  dohti         joh  werdan  ni  mohti. 
45  Er  wiht  es  ouh  tho  ni  alta         joh  manag  wo  in  zdlta, 

thaz  hortun  sfe  io  thuruh  not,         so  Matheus  iz  redinot. 
Zalt  er  in  sum  sfban  we-,         in  einemo  ist  zi  vÜu  1^;  P  120'' 

sie  habetun  dvur  thuruh  not         iz  sus  gimanagfaltot ! 
Joh  sar  in  ouh  gizalta,         bi  hin  fn  iz  wesan  scolta, 
50       w^anta  sie  al  firliazun,         thaz  biiah  sie  duan  hiazun; 
Ouh  datun,  so  sie  woltun,         al,  thaz  sie  ni  scoltun, 

widar  gotes  ewon:         bi  thiu  zalt  er  in  then  wewon. 


29    imo    P.         30   köisores   P.  32  hdbeta  P.         i'u   VP.         35  thar  P. 

37  Uuio    P.         sie    (i   zucorr.    V,    i   übergeschr.   P).         hiazi    (i  übergcschr.)  P. 

38  gisazin  P.  39  iagilih  P.  oüh  corr.  über  Rasur  von  iz,  Acc.  radiert  V. 
40  sie  (i  übergeschr.')  P.  notin  P.  41  Mänota  (n  aus  m)  V.  45  ni  P. 
zalta  P.  46  sie  P.  49  hiu  {Jcc.  radiert  V)  P.  in  zucorr.  V.  50  firliazim  7'. 
duan  hiazun  P. 


29  —  34  [;?«  29  de  censu  Caesaris;  zu  31  de  niuliere,  quae  VII  fratrcs  nubsit] 
Auszug  aus  Mt.  22,  15  —  32  oder  L.  20,  20  —  38.  35  —  44  nach  Mt.  23,  1  tuuc 
Jesus  locutus  est  ad  turbas  et  ad  discipulos  suos  2  dicens:  super  cathedrani  Moysi 
sedent  scribae  et  pharisaei  .  .  5  [omuia  .  .  opera  sua  faciunt,  ut  videantur  ab 
honiinibus]  .  .  magnificant  finibrias  suas  .  .  6  amant  autem  primos  recubitus  in 
coenis  .  .  7  et  salutationes  in  foro  et  [vocari]  ab  honiinibus :  [rabbi]  .  .  8  [vos 
autem  nolite  vocari:  rabbi]  ..;  12  qui  autem  ..  se  hurailiaverit,  exaltabitur. 
45  —  52  \_ve  robis  scribae  et  pharisaei  hi/pocritae]  Auszug  aus  Mt.  23,  13  —  31. 
Im  C'ommentar  des  Jlrab.  ist  von  den  acht  Wchrufcn  einer  übergangen ,  so  dass 
sieben  bleibet! . 


204 


lY.   6,  53-7,  14. 


Firweiz  in  ouh  tho  thare 
"wfo  sie  thfe  gidottun 
55  Zalt  er  ouh  then  mannon, 
fo  then  selben  Hutin, 


bi  forasagon  siue, 
joh  alle  raartolotuu ; 

wio  er  se  wolti  minnon, 
oba  sfe  iz  ni  widorotin. 


V  121^ 


YII.     DE  DOCTEINA  DOMINI  IN  MONTE  AD  DISCIPULOS. 


Gfang  tho  druhtin  thauana,         mit  fmo  ouh  sine  thegana, 

ougtun  sie  fmo  innan  thes         gizfmbiii  thes  hiises. 
Quad  er:  „giwisso  ih  sagen  iu,        thie  steina  werdent  noh  zi  thiu, 
thaz  sfe  sint  so  unthratc,         hiar  liggent  al  zisdte." 
5  Er  sdz  sid  themo  gange         in  themo  oliberge, 

fragetun  sie  nan  sdntar         (sie  wds  es  filu  wuntar): 
„Sdge  uns,  meistar,  thanne,         wfo  thiu  zft  gigange; 

zeichan,  wio  thu  queman  scalt       joh  wio  thiu  worolt  ouh  zigdt." 
„Goumet",  quad  er,   „thero  dato         joh  weset  glawe  thrato, 
10       thaz  iu  ni  daron  in  fdra         thie  manegun  lüginara. 

libar  thesan  woroltring 
in  wenegeru  fluhti." 
thio  selbun  arabeiti, 
thuruh  namon  sinan; 


V  126" 


Yrwehsit  jamarlichaz  thfng 
in  hungere  int  iu  sühti, 

Tho  ziUt  iu  thiu  sin  guati 
thfe  sie  scoltun  rinan 


54  uuio  P.       gidottun  P.       martorotun  F.         56  io  P. 

VII.     1   drubtin  P.  2  gizimbri  P.         liiises  (h  atis  b)    V. 

steina   P.  4    ündrate    VP.  5    tbemo    P.  7    Säge    P. 

8  zigat  P.         9  drato  P.  10  iu  ni  daron  P.  12  flubti  ' P. 

sie   (i  zucorr.)   V,    sie  P. 


3  iu?  P. 

uuio    P. 

14  thie  P. 


53  —  54  3ft.  23,34  niitto  ad  vos  prophetas  .  .,  et  ex  illis  ..  occidetis  et 
crucifigctis  et  .  .  flagellabitis.  55  —  56  Mt.  23,  37  Jerusalem,  .  .  quotiens  volui 
congregari  filios  tuos  .  . ,  et  noluisti ! 

VI.  *T.  144  —  149.  151;  1  —  52  *H.  4270  —  4377,  der  liest  fehlt  IL 
1  —  4  [egressus  de  templo  .  .  ostendcrunt  ei  discipuli  aedificationem  templi] 
Mt.  24,  1  et  egressus  Jesus  de  templo  ibat,  et  accesserunt  discipuli  ejus,  ut 
ostenderent  ei  aedificationes  tcmi)li;  zu  1  vgl.  Hei.  4270  geng  imu  tho  the  godes 
sunu  endi  is  jungaron  mid  imu.  Mt.  24,  2  ipse  autem  ..  dixit  illis:  .  .  ameu 
dico  vobis,  non  relinquetur  hie  lapis  super  lapidem,  qui  nou  destruatur. 
3  —  6*.  7 — 9'.  10 — 12  [sedente  illo  super  monte  (montem  P7<')  interrogaverunt 
discipuli]  Mt.  24,  3  sedente  autem  eo  super  raouteni  oliveti  accesserunt  ad  eum 
discipuli  secreto  dicentes:  die  nobis,  quando  liaec  erunt?  tt  quod  signuni  adven- 
tus  tui  et  consummationis  saeculi.^  4  et  respondens  Jesus  dixit  eis:  [videte,  ne 
quis  vos  seducat.]  5  niulti  enim  venient  in  nomine  meo  (11  et  multi  pseudo- 
prophetae  surgent)  ..  7  trunt  pesfilentiac  et  fames  per  loca  .  . ;  16  tuno,  qui  in 
Judaea  sunt,  lugiant  ad  montesl 


IV.    7.   15  —  38.  205 

15  Manno  haz  ouh  mdnagan          ubar  sfe  gilegenan, 

nfd  filu  strengan,          so  fram  sie  iz  mügun  brfngan; 
Wfo  se  scoltun  lalian,  zi  herizohon  zfahan, 

gibüntan  furi  kiiniiiga         thic  sfne  liobun  thcgana. 
Det  ^r  in  drost  tbo  alles         thes  fro  dothos  falles,  v  122" 

20       quad,   theiz  ni  wäri  bi  dlleswaz,       ni  si  thuruh  sfnau  einen  liaz. 
„Ni  suorget  fora  themo  Ifute,         thdr  ir  stet  in  note, 

in  forahtun  ni  wentet,         Avaz  ir  in  dntwurtet. 
Ih  wiscro  worto  giwarnon  iuih  harto, 

rehtera  redina;  ir  birut  niine  tbegana. 

25  Ih  bin  selbo  zi  thiu         joli  thar  ouh  si)richu  uzar  fu, 
giwdmon  herzen  guates         joli  thrato  festes  muates! 
Sdget  in  ouh  zi  wäre         fon  themo  endidagen  thäre, 

giwuag  in  ouh  ginoto         thes  antikristen  zito ; 
Thes  githuingnisses,         thes  worolt  thültit  thanue  les; 
30       giwfsso  thaz  ni  hfluh  thih:         theist  zftin  allen  üngilihl 

Sie  sfnt  thanne  in  wewen,         in  arabeitin  seren,  p  joß^ 

thaz  er  ni  ward  io  sülih  fal         ouh  iamer  werdan  ni  scal. 
Thaz  kurzit  druhtin  säre         thuruh  thie  drüta  sine, 
thuruh  then  goteleidon         mit  sfnen  ginadon. 
35  Duit  mauo  joh  thiu  sünna         mit  finstere  ünwuuna, 
joh  fallent  ouh  thie  sterron         in  erda  filu  ferron. 
Sih  weinot  thanne  thuruh  tliia  qui'st  lil,  thaz  hiar  in  erdu  ist; 

thuruh  thio  selbun  grüuui         al  thiz  woroltkunni! 


15  übar  sie  P.  16  fram  P.        bringan  P.  17  Uuio  P.        scöltun  P. 

ziahan  P.  18  sine  liobun  P.  19  er  P.        alles  P.        iro  P.        falles  P. 

20  thciz  P.  bi  allesuuaz  P.  tbürub  (Acc.  radiert)  V.  sinan  P.  21  thar  P. 
22  in  zHcorr.  V.  23  uuorto  P.  24  redina  P.  birut  niine  tbegana  {Accente 
radiert    V)  P.  25  thar  P.  26    herzen  güates  P.        festes  [Ace.   radiert)   V. 

27  Sägeta  (a  aus  i)  P.         28  noto  aitf  Jinsitr  von  muato   F^.  29  uuorolt  P. 

30  Icn  a?t/  Bisitr  von  u  .  .)  V.  31  uu^uuen  (e  aus  o)  V.  seren  P.  32  scal  P. 
34  thuruh  P.       ginadon  P.  35  iinuunna   V.         37  hiar  zucorr.   V. 


15  —  20  [odio  habent  vos]  Mt.  24,  9  tunc  tradent  vos  in  tribulationem  .  . 
10  .  .  et  odio  habebunt  invicem.  Z.  21,  12  .  .  injicient  vobis  manus  suas  et  per- 
sequentur  tradentes  ..  in  custodias,  trahentes  ad  reges  et  praesidcs  ..  17  et 
eritis  odio  oranibus  propter  nomen  meum.  21  —  26  nach  Mc.  13,  9  tradent  vos 
in  conciliis  et  in  synagogis  vapulabitis,  et  ante  praesides  et  reges  stabitis 
propter  me  .  .  11  et  .  .  [nolite  cogitare,  quid  loquaniini]  (Z.  21,  14  non  prae- 
meditari,  quemadmodum  respondeatis);  L.  21,  15  ego  enini  dabo  vobis  03  et 
sapientiam,    cui   non   potcrunt   resistere.  27  —  33.  35  —  44  [de  consumniatione 

mundi]  vgl.  1  Joh.  2,  IS  antichristus  venit  ..,  unde  sciraus,  quia  novissima  hora 
est.  Mt.  24,  21  erit  enim  tunc  tribulatio  magna,  qualis  non  fuit  . .  neque  fiet. 
22  .  .  sed  [propter  electos  breviabuntur  dies  illi]  .  .  29  sol  obscurabitur,  et  luna 


206  IV.    7,    39  —  60. 

So  sehent  se  mit  githufnge  queman  thara  zi  thfnge 

40       fon  wolkonon  herasun  then  selben  mennisgeii  suii;                    V  122^ 

Sine  engila  ouh  in  alawar  sie  blasent  iro  liom  thar, 

thaz  diient  sie  iogilfcho  filu  kräftlicho  •, 

Thaz  sfe  thes  thar  gidvalon,  sine  druta  al  sdmanon; 

thaz  sie  quemen  thara  zi  i'n,         so  war  in  worolti  sie  sin! 

45  Thaz  iuer  fagilih  nu  quft  bi  thesa  jungistun  zft  — 

nfst,  ther  thia  gizeino,         ni  si  min  fater  eino; 
Öde  iz  wizi  woroltman,         wanne  iz  sculi  werdan, 

wanne  iz  got  wolle,         thaz  worolt  al  zifdlle. 
Thoh  wfrdit  in  giwfssi  er  mihil  stÜnissi, 

50       so  jii  was  untar  liiitin         bi  alten  Xoes  zftin. 

So  sie  thaz  wazar  thar  biffang,       so  er  erist  thia  drcha  ingigfang: 

so  gahun  quimit  herasun         ther  selbo  mennisgen  sun.  P  127'^ 

Bi  thfu  Sit  io  ginoto         wakar  filu  thrato, 

wanta  ist  firholan  iuih  al,         wanne  druhtin  queman  scal! 
55  Oba  ther  man  westi,         ther  heime  ist  in  ther  festi, 
al  thaz  ungizami,         wio  ther  thiob  quami: 
Er  wächeti  bi  noti         thanne  in  theru  zfti, 

di'ibi  then  thiob  thauana  üz,         ni  liazi  irgraban  sinaz  hus; 
Bi  thiu  walltet  alla  thia  naht,         thoh  er  iz  due  ubar  mäht, 
60       thaz  er  thaz  sin  ginerie         joh  fianton  biwerie. 

39  sehent  (t  zucorr.)   V.       queman  P.        40  sclbon  P.       41   ouh  zucorr.  V. 
42  kräftlicho    (t  cingesehuboi)   V.  43    giät'olon   P.         drüta   P.  ::sämanon 

(gi    radiert)    V.  44    zi    P.  sin    P.  45    thesa    (e    aus    i)    V.  zit    P. 

46  nist  ::  (er  radiert)  V.  47  iz  P.  uuänne  P.  48  uuanne  P.  zifalle  P. 
49  er  P.  50  iu  V,  iu  P.  zitin  P.  51  sie  P.  archa  mgigiang  P. 
53  uuächar  P.  54  uuanne  drühtin  queman  P.  55  uüesti?  P.  56  dl  P. 
ungizami  P.  57  ziti  P.  liazi  P.  58  ir  zucorr.  V.  hus  P.  59  thiu  P. 
naht  P.       ubar  (r  zugeschr)  mäht  P 

non  dabit  lumen  suuni ,  et  stellae  cadent  de  coelo  .  .  30  et  tune  [plangent  se 
omnes  tribus  terrae]  et  videbunt  filiuni  hominis  venientem  in  nubibus  codi  oum 
virtute  multa  et  majestate.  31  et  [mittet  angelos  suos]  cum  tuba  et  voce  magna, 
et  congrcgabunt  electos  ejus  a  quatuor  ventis,  a  sunimis  coelorum  usque  ad  ter- 
niinos  eorum.  45'' — 46.  49  —  54  Mt.  24,  36  [de  die]  autera  [illa]  et  hora 
[nemo  seit]  .  .,  nisi  solus  pater.  Kierzu  Hrab.  aestimandum  .  .,  quod  post  pugnas, 
dissensiones,  fames,  terrae  motus  .  .  brcvis  subsecutura  sit  pax.  Mt.  24,  37 
[sicut  ..  in  diebus  Noe,]  ita  erit  et  adventus  filii  hominis  {vgl.  genes.  7,  7  et  in- 
gressus  est  Noe  .  .  in  arcam  .  .  10  cumque  transiissent  septeni  dies,  aquac  diluvii 
inundavcrunt  terram).  38  sicut  enim  crant  in  diebus  ante  diluvium  . .  usque  ad 
eum  diem,  quo  intravit  Noe  in  arcam,  39  et  non  cognoverunt,  doncc  venit  dilu- 
vium et  tulit  omnes:  ita  erit  et  adventus  filii  hominis.  42  vigilate  ergo,  quia 
nescitis,  qua  hora  dominus  vester  venturus  est.  55  —  61  Mt.  24,  43  [si  sciret 
paterfamillns,]  qua  hora  für  venturus  esset,  vigilaret  utique  et  non  sineret  perfodi 


IV.    7.  Gl  — 82. 
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Duet  11-  ouli  so,  so  tlu'r  diiit,  wanta  ir  ui  wizut  thia  zit;  V  123" 

Sit  wakar  io,  so  ih  gibot,         thaz  ir  biraidet  thcii  not!" 
Sageta  er  tho  tbon  liobon         fou  tben  zehen  tbfonion 

bilidi  biquami         joh  tharazua  gizarai: 
65  Wio  tbio  fi'nü  fuarun,         tbic  ungiware  warun, 

ni  Wcirun  wola  wäkar;         bi  tbiu  missigiangun  sie  thar; 
Wio  wola  iz  theu  gifuar  oub  tbar,         tbio  biar  io  waruii  wakar. 

tbes  berzen  sie  biar  wialtun         job  reino  gibialtuii. 
Er  zalta  oub  bilidi  ander,  tbaz  sie  sib  warnetin  tbiu  mer: 

71'       wio  fuar  ein  man  ricbi  in  ander  kuningricbi; 

Wio  er  iz  er  gimeinta,         sinaz  dreso  deilta 

lintar  siuen  scalkon         zi  suorglicben  werkon. 
„Gibot,  tbaz  sie  iz  biforatin         job  tbarana  worahtin  P  137^ 

wuacbar  gizami,         linz  er  avur  quami. 
75  Tbie  zueuc  es  wola  zilotun         job  wola  iz  merotun, 

tber  tbrftto  was  nibein  heit         thiiruh  sina  zagabeit. 
Er  ward  firddmnot  tburuh  not,         tbdr  man  inan  pfnot, 

giwisso  rehto  tburub  tbaz,         want  er  wakar  ni  was. 
Tbie  andere  zuene  sine         gidet  er  tilu  bilde, 
80       gifrewet  in  barto  iro  miiat,         so  guat  berero  duat. 
Gisazt  er  sie  tbo  scono         ubar  bürgi  sino. 

gideta  er  se  filu  riebe,         tbaz  in  tbaz  tbionost  liebe.  T'  123'' 


61    zit    P.  63    i?agcta   P.         foii    P.         zehen  {Acc.   verivischtr   V)   P. 

thiornon  P.  65  uuarun  P.  G7  uuöla  iz  then  P.  69  bilidi  [Acc.  radiert)  V, 
bilidi  P.  uuärnotin  P.  71  sinaz  (az  aus  angefangenem  d)  V.  deilta  [Acc. 
verwischt^)  V,  deilta  P.  72  untar  P.  suürllchen  V,  siiorglichen  P.  73  thaz 
(a  aus  ie)  V.  74  unz  er  P.  quami  P.  80  gifreuucta  (a  zugesehr.)  P. 
muat  P.         81   Gisäz  P.         82  filu  riebe  P.       ia  P. 


donium  suam.  44  ideo  et  vos  estote  parati,  quia  qua  nescitis  hora  filius 
hominis  venturus  est.  63  —  68  [de  decem  virginibus]  aus  Mt.  25,  1  simile  erit 
regnum  caelorum  deceni  virginibus  .  .  3  sed  quinque  fatuae  .  .  non  sumpserunt 
oleum  sceuni,  4  prudentes  vcro  acceperunt  oleum  in  vasis  suis  cum  lampadibus. 
I)a:u  Ilrab.  {nach  Gregor)  vascula  autem  nostra  sunt  cor  da  ..;  {riach  Augustin) 
intraverunt  ad  nuptias,  i.  e.  ubi  niunda  aninia  puro  et  perfecto  dei  verbo  foe- 
cunda  eopulatur.  69  —  82  [de  domino,  qui  talenta  servis  dividit  —  dedit  servis 
suis  bona  sua]  aus  L.  19,  12  homo  quidam  nobilis  abiit  in  regionem  longinquam, 
aceipere  sibi  regnum  .  .  13  voeatis  autem  servis  suis  dedit  iis  decem  ninas  (bona 
sua  Mt.  2b,  14)  et  ait  ad  illos:  ncgotiamini,  dum  venio  ...  16  venit  autem 
primus,  dicens :  domine,  nina  tua  deceni  mnas  acquisivit;  17  et  ait  illi:  ..  eris 
potestatem  liabens  super  decem  civitates.  18  et  alter  venit,  dicens:  domine, 
mna  tua  fecit  quinque  mnas;  19  et  huic  ait:  et  tu  esto  super  quinque  civitates. 
20  et  alter  venit,  dicens:  doraine,  ecce  mna  tua!  ..  21  timui  enim  tc,  quia 
homo  austerus  es  ..  Mt.  25,  26  respondcns  autem  dominus  dixit:  ..  30  inutilem 
servum  ejicite  in  tenebras  exteriorcs;  illic  erit  fletus  et  Stridor  dtntium. 


208  IV.   7,   83  —  8,    12. 

Bi  thfu  Sit  io  wdkar         allaz  iuer  Kb  hiar, 

ddges  inti  nahtes         so  thenket  io  thes  rehtes ; 
85  Thaz  ir  thes  fo  giÜet,         thia  zala  bimfdet, 

joh  fo  thes  gigdhet,         themo  egisen  intflfahet; 
Thaz  ir  werdet  wfrdig,         sar  so  qufmit  minaz  thfng, 

thaz  ir  stet  in  rfhti  in  mfneru  gisfhti!" 

Lert  er  dages  ubarlut         ofono  dllan  then  Ifut, 
90       sie  qudmun  io  ginoto         zi  fmo  sar  gizito. 

Fuar  thanne  mit  then  knehton         in  thcn  oliberg  zen  nahton, 

was  io  thar  iibar  näht,         so  hiar  fora  ward  giwdht. 

VIII.     APPROPI^^QUABAT  DIES  FESTUS  AZIMORUM. 

Nahtun  sih  zi  noti  thio  hohun  gizi'ti,  P  128" 

thio  wir  hiar  fora  zaltun         inti  ostoron  ndntun. 
Bigondun  thie  ewarton         dhton  kleinen  worton, 

datun  ein  githlngi,  wfo  man  nan  giwunni. 

5  Gibutun  fllu  harte         selbero  iro  worto, 

so  war  so  er  Uintes  giangi,         thaz  man  nan  gifiangi; 
So  wer  so  inan  insüabi,         er  wfg  zi  imo  irhuabi, 

joh  inan  irslüagi,         er  er  imo  io  ingiangi; 
So  war  so  er  wari  thdnne,         thdz  er  wari  in  bdnne, 
10       si  es  alles  wio  ni  thähtin,  ni  si  alle  sin  io  ähtin.  V  124" 

Rfetun  thes  ginüagi,         wfo  man  inan  irslüagi; 

sie  forahtun  avur  innan  thes         menigi  thes  Ifutes. 


83  allaz  P.  85  Thdz  ir  thes  io  P.  86  iöh  {Jcc.  radiert  V)  P.  io  P. 
87  ir  [Acc.  getilgt)  P.         uuerdet  {Acc.  radiert)    V.  88  thaz  {Acc.  getilgt)  P. 

fr    {Acc.  radiert)    V.         89  Lert  er  dages  P.       öfono  P.  92  giuuaht  P. 

VIII.     2  uuir  P.  östorun  iiantun  P.  3  kleinen  P.  4   man  (vor- 

geschriebenes i  radiert)    V.  5  filu  härto  P.        selbero  iro  corr.  aus  iro    selben  ; 

dann  iro  fähchlich  radiert  V.        uuorto  P.        G  lantes  giangi  P.        :nan  (i  rad.)  V. 

7  er   auch  nach  uuig  iibergeschr.,    aber  wider  radiert    V;    steht  in  P,    nicht  in  F. 

8  er  er  P.       10  ahtin  P.        11  Riatun  P.       uuio  auf  Rasur  von  thaz  V.      nan  P. 
12  thes.  menigi  P. 


83.  85  —  92  [ideo  dico  vobis:  vigilate,  vgl.  Mc.  io,  37]  Z.  21,36  vigilatc 
itnque  omni  tempore  orantes,  ut  digni  haboamini  fugere  ista  omnia,  quae  futura 
sunt,  et  Stare  ante  filium  hominis.  37  [ditbus  doeebat  populum  (T'ulg.  erat 
aulem  diebus  docens)  in  templo;  .  .  [noctibus]  vero  exiens  [morabatur  in  monte,] 
qui  vocatur  [oliveti]   [vgl.  II',  U,  68). 

VIII.     *T.   153.     *//.   4452  —  94.  1—4    L.  22,1    appropinqunbat   autem 

dies  festus  azymorum,  qui  dicitur  pascha.  .  .  3  congregali  sunt  prineipes  sacer- 
dotum  .  .  4  et  concilium  fecerunt,  ut  Jesum  dolo  tenerent  et  occiderent.  11 — 14 
Z.  22,  2    et  quaerebant  ..,    quomodo  Jesum  interficcrunt;    timebant  vero  plebeni. 


IV.  8.  in  — n.  c.  209 

Qii;l(lun.  iz  iii  ddtin  in  tlion  liolioii  gizftin, 

tluiz  tlicr  solho  Ifutstam  tliar  wfg  nirliiialii  zi  iVuin. 

15  ,,Wir  scillun",  quadun,  „liuggen,         tliaz  sfc  nan  uns  nirzilken ; 

l)i  thiii  9.c6\  iz  wcsaii  iioti          in  :indero  gizfti." 
Judas  iz  ouh  sftota,         mit  in  iz  ahtota-, 

er  wolta  duan  inio  einan  dilam,         so  Mior  dfufal  inan  siman. 
Mit  fn  was  sin  ginlti,         thaz  s6\ho  er  inan  firldti, 
20       mit  iro  boton  giangi,         th:^r  man  nan  giffangi.  P  128^ 

.,Gini:^cliou",  (inad,  „in  wilra,         thaz  tliar  nist  milnno  mcra, 

ni  si  c'kordo  in  girfhti         sin  emmizig  giknfhti." 
Sie  imo  sar  thnruli  tliilz  giliiazun  mfliilan  scaz, 

in  thfu  er  tliaz  gidiiti,         so  gisiidso  inan  gildti. 
25  Er  iz  fasto  gihfaz         joh  iz  ouli  ni  firlfaz; 

tharazna  er  liügita         joli  k\  ouh  so  gifrumita. 
Sie  thiihtun  thes  gifuares         sid  tho  fnimmortes-, 

was  (?r  ouh  in  ther  fdri,         ther  Hut  tharmft  ni  war!. 

IX.     VENIT  AUTEM  DIES  AZIMOEUM,  IX  QUA  NECESSE 
ERAT  OCCIDI  PASCHA. 

Gistuant  thera  zfti  gnati,         tliaz  man  opphoroti,  T'  124^ 

joh  man  zi  thfu  gisazi,         thaz  lamp  thes  nahtes  azi. 

Tlio  sant  er  Petrusau  Siir,         Joh/mnem  ouh  tharmfti  in  war, 
gibot,  thaz  sies  gizf lotin,         thie  ostoron  in  gigdrotin. 
5  Bigondun  sie  dntwurten :       „wara  mugun  wir  unsih  wenten, 
thaz  wfr  zi  thiu  gigdngen,         wir  suliches  bigfnnen? 


14  fram  P.  15  :nan  {i  radiert)  V.  18  spuau  P.  19  nan  P,  20  :nan 
(i   radiert)    Y.  22   erkordo  P.        emmizig  P.         23   giliiaznn  [Acc.  radiert    V':) 

miliilati  scfiz  P.  2.'>  löh  P.       iz  aus  ou    V.       ouh  P.        firliaz  {eister  Accent 

radiert)  P.  2C  thlrazüa  {zweiter  Acc.  radiert)  Y.  28  uuds  {Acc.  getilgt)  P. 
thannit  ui  uuäri  P. 

IX.  1  thäz  P.  2  mdn,  gisdzi  (Accente  radiert)  V.  Idmp  P.  3  sar  P. 
tharmfti  P.  G  uuir  {Acc.  getilgt)  zi  thiu  P  gigjingen  {zu-eites  g  übergeschr.)  P. 
biginnen  P. 


Mt.  26,  5  [dicebant  autcm :  non  in  die  festo ;]  ne  forte  tumnltus  fieret  in  populo. 
17  —  28  »ach  L.  22,  3  [intravit  autem  satanas  in  Judani]  .  .  4  et  abiit  et  lociitus 
est  cum  principibus  saoerdotum  et  magi.stratibus,  ciuemadmoduni  illum  tradorct 
eis.  5  et  [gavisi  sunt  tt  pacti  sunt  ei  pecuniani  dare.]  G  et  spopondit  et 
quaerebat  opportunitateni ,   ut  traderet  euni  sine  turbis. 

IX.  1  —  18  *T.  157.  158,  1.  *H.  4527  — 5G.  1—6  vach  X.  22,  7  venit 
autem  dies  azymoruin ,  in  qua  necesse  erat  occidi  pascha.  8  et  [niisit  Petruni  et. 
Johannem]  dicens:  euntes  parate  uobis  paseha.  ut  manducemns.  9  at  Uli 
dixerunt :   [ubi   vis  priremus  .'] 

Erilinaun,  Otftid.  14 
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IV.    9,   7  —  30. 


Wir  ni  eigun  sar,  theist  es  meist,         hiises  wfht,  so  thu  \Yeist, 

noli  wfht  selidono,         thaz  wfr  iz  gimachon  scono." 
„Thes  ni  brfstit",  quad  er  zi  fn,  „fdret  in  tliia  bürg  fn-,  P  129" 

10       uns  diiat  ein  man  gildri,         Khit  sinan  solari." 
Sin  lagivvedar  zflota         joh  funtun  al,  so  er  sdgeta; 

ther  man  bisuorgeta  thaz         joh  leh  thaz  gädum  gdrawaz. 
Iz  was  gdro  zforo         gistrewitero  stuolo, 

mit  reinidu  al  so  filu  h-im,         so  gestin  sulichen  gizdni. 
15  lltun  sie  tho  harto  sdr         sines  thfonostes  thdr,  i 

thes  zilotun  se  io  thuruh  not;       sie  hogtun  gerno,  wio  er  gibot! 
So  sie  girihtun  allaz  thaz         joh  er  zi  miiase  gisaz: 

gibot  er,  thaz  sie  sazin,         mit  imo  al  saman  azin.  | 

Wüla  thaz  githfgini,         thaz  noz  tho  thaz  gisfdili,  1 

20       thia  siiazi  sines  muases;         giwerdan  mohta  sie  thes!  f 

Ni  ward  io  nihein  ezzan         mit  süUchen  bisezzan, 

ni  si  avur  mit  then  selbon.  V  125" 

thiu  ewiniga  sunna, 
einlif  dagasterron: 
waz  zellu  ih  thir  es  mera? 
warun  wallonte. 


noh  disg  in  dlahalbon, 
Thdr  saz,  mihil  wunna, 
ni  fon  fmo  ouh  ferron 
25  Druhtin  selbo  in  wara, 

joh  thie  mit  fmo  in  note 


Sint  sie  untar  mennisgon         after  gote  füriston, 

in  himih'fche  ouh,  thaz  ist  war;         thaz  githfonotun  se  thar. 
Irthfonotun  se  harto         fruma  mdnagfalto, 
30       thia  selbun  era,  thih  nu  quiid,         joh  ewiniga  drütscaf. 


7  eigun  (i  übergeschr)  P.       es  zucorr.   V.       huses  P.       8  uuibt  P.       uuir 
iz    gimachon   scono    P.  9    bürg    in    {Kolon)   P.         lO^niiin   {Acc.   getilgt)    P. 

11  iagiuuedar  P.  so  P.  12  mdn  P.  garauuaz  P.  13  Iz  P.  zioro,  stuolo  P. 
14  al  P.  filu  {i  aus  g)  V.  gestin  P.  gizam  P.  15  hdrto  {Acc.  getilgt)  P. 
thar  P.  16  -zilotun  (gi  und  Acc.  radiert)  V.  se  P.  17  gisäz  P.  18  imo 
{Acc.  getilgt)  P.  al  zucorr.  V.  äzin  {Acc.  getilgt)  P.  19  gisfdili  (d  aus  1)  V. 
20  thes  P.  21  ezzan,  bisezzan  {erstes  z  zugeschr.)  V.  22  disg  P.  si  P. 
23  sunna  P  24  ni  P.  imo  P.  ferron.  Einlif  ddgasterron  P.  25  Druhtin 
sölbo    P.         es    {Acc.   getilgt)    P.         2C    thie   P.         imo   P.  27   füriston   P. 

28  himilriche  P.  thar  aus  hiar  J^  29  harto  P.  30  :^ra  (h  radiert)  V. 
drütscaf  P. 


9  — 12  aus  Mt.  20,  18  at  Jesus  dixit:  ite  in  clvitateni  {Hei.  4534  an  thia 
bürg  innan)  ad  quendam  . .  L.  22,  12  et  ipsc  ostendet  vobis  coenaculuni  niagnum 
Stratum  {Hei.  4542  hoban  solari,  tbie  ist  bibangau  all  fagoron  fratobon). 
13  [euntes]  autem  [inveiierunt ,  sicut  dixitj  illis  et  paraverunt  pascha. 
17  — 18.  25  —  20  nach  L.  22,  14  et  cum  facta  esset  hora,  discubuit  et  duodecini 
apostoli  cum  illo.     Zu  21  —  24.   27  —  34  kenne  ich  keine   Quelle. 


IV.    9,  31-10,   IG.  211 

Nu  fst  uns  thiu  iro  gomalieit,         so  iz  zen  tliürftin  gigeit, 

zi  gote  w«?god  biirto         joh  tlirato  nianagfalto.  P  129'' 

Ni  mugun  wir,  tholi  wir  wollen,         iro  lob  irzollon; 

bi  tbiu  fdlicmos  mit   frcwidu  nu  tVamniort  zi  tboru  rAlinu. 


X.     DESIDERIO  DESIDP^RAVI  HOC  PASCHA. 

Big;in  tbo  drubtin  redinon         tben  selben  zuelif  th^ganon, 

tben,  tbilr  umbi  fnan  sazun,         mit  imo  saman  azun. 
„Tbes  muases  gerota  ib  bi  tbfu,  tbaz  ib  iz  azi  mit  fu, 

er  ib  tbaz  wfzi  tbulti         job  bi  iuib  dot  wurti. 
5  Ni  drfnku  ib  rebto  in  Wilra         tbes  rebekunnes  mera, 

fon  tbemo  wdbsmen  furdir,         tbaz  giloubet  ir  mir, 
Er  fli  iz  so  bitbenku,         mit  iu  siiman  avur  drfnku 

nfuwaz,  tbaz  fu  iz  Ifcbe,         in  mines  fater  riebe."  v  125'' 

Nam  er  tbo  selbo  tbaz  brot,         bot  in  iz  ges^genot, 
10       gibot,  tbaz  sies  dzin,         dl  so  sie  thar  sdzin. 
„Ir  ezet",  qudd  er,  „ana  wdn         Ifcbamou  mfnan-, 

allen  z^llu  ib  iu  tbaz,         tbaz  eigit  ir  giwfssaz. 
Nemet  tben  kelib  oub  nu  zi  iu,         tliaz  drinkaii  deilet  untar  f u ; 

tbar  drfnket  ir  tbaz  minaz  bluat,       tbaz  fu  in  ewon  wola  duat. 
15  Iz  h^ilit  liuto  wunta         job  mdnagero  sunta;  p  _/.9o« 

iz  ist  managfaltaz  tbfng,         yrlosit  tbesan  w6roltring! 


31  ist  lius  P.  üus,  iro  [Accente  radiert)  Y.  32  harfo  P.  33  Ni  ans  Nu  V. 
34  freuuldu  (e  aus  i)   V, 

X.  3  g^'rota  (e  aus  o)  V.  ih  iz  P.  iu  P.  4  ih  P.  bi'uih  P.  uurti  T"P. 
5  mera  P.  G  furdir  P.  7  drinku  P.  8  iu  P,  9  ^r  P.  11  t'zet  quad  P. 
12  eigiit  P.  giuuissaz  (i  aus  a)  P.  13  Nt'met  P.  ziu  P.  iu  P.  14  iu 
in  euuon  uuola   P.  1.0  heilit  liuto   uuunta  P.  suuta  P.  yrlösif   (y  cmr. 

aus  e)    T^. 


X.  *J.  158,  2.  ICO,  1—4.  *H.  45C0  — 07.  4G31  — 43.  1.  3  —  8  L.  22,  LO 
et  ait  illis :  desiderio  desideravi  hoe  pascha  manducare  vobiseum ,  antequain  patiar. 
Mt.  2C,  29  dieo  auteni  vobls:  [non  bibam]  a  modo  [de  boc  genimiue  vitis] 
(Z.  22,  18  de  generatione  vitis)  usque  iu  dicin  illum,  cum  illud  bibam  vobiseum 
novum  in  regno  patris  mei.  9  —  IG   [^Marg.  zu  9    et   aeeipiens    paneni;    zu   13 

similiter  et  caheem  (Z.  22,  2(1)]  nach  Mt.  26,  2G  accepit  Jesus  pancni  et  benediiit 
ac  fregit  deditque  discipulis  suis  et  ait:  accipite  et  comedite;  hoe  est  corpus 
meum.  L.  22,  17  et  acccpto  calice  .  .  dixit:  accipite  et  dividite  inter  vos  .  .  . 
20  bic  est  calix  novum  testamentum  in  sanguiue  nieo,  qui  pro  vobis  fiindetur 
{Mt.  26,  28   qui  pro  multis   fundttiir  in  remissioneni   peccatoriim). 

14* 


212  IV.  11,  1—22. 

XI.     ANTE  DIEM  FESTUM  PASCHAE  SCIEXS  JESUS, 
QUIA  YENIT. 

So  sfe  tho  tliar  gazuii,  iioh  tho  zi  dfsge  saziiii: 

spfoliota  ther  dfufal          selbon  Jüdasan  thai-. 
D^t  er,  SOS  er  fo  duat,         wdrf  iz  liarto  in  siiiaz  inuat, 

flies  ndhtes  er  gisftoti,  er  druhtinaii  firseliti. 

5  Krist  mfiinota  thie  sfne  unz  in   enti  tliemo  Kbe, 

tili  er  zi  ziiliti  zi  imo  n'mi,  tlio  er  erist  bredigon  bigan. 

Er  wessa,  tliaz  sin   fatei*  gab,  so  wit,  so  lifniil  nnibisvdib, 

al  imo  zi  hent  i ,  zi  sfneru  giwelti ; 

West  er  selbo  ouh,  so  iz  zam,         thdz  er  uns  fon  gote  quam, 

10  joh  dvur,  sos  er  wolta,         zi  fmo  faran  scolta: 
Er  stuant  yr  themo  muase         tlio  zi  tbemo  abande, 

legita  sin  giwati,         er  in  mandat  dati.  T'  126'* 

Nilm  er  einan  sdban  thar,         umbigurta  sih  in  war, 

nam  jifter  tbiu  ein  ])eldn,         goz  er  wdzar  tliarin. 
15  Ffang  tho  zi  iro  füazin,  gibot,  sie   stfllo  sazin, 

tliio  sfno  diurun  honti  wüasgin  se  unz  in  enti.  F  130^ 

Drubtin  selbo  tliaz  biwaib,  mit  themo  sabane  ouh  gisu^trb; 

thfu  sin  hoha  güati         lerte  sie  otmuati. 
So  er  es  erist  bigAn,         er  sar  zi  Petruse  quam, 
20       yrsefuht  er  filu  thr/ito  sülichero  dato. 

„Ist,  drühtin",  (juad,  „gilümplib,         tliaz  thii  nii  wdsges  mili ; 

inti  fh  bin  eigan  sealk  thin,  thu  bist  herero  min? 

XI.     1  So  P.       sie  {Acc.  getilyt)  P.       3  io   P.       uuarf  P.       iz  (z  tois  t)  P. 
5    in    (i  cm-r.  aus  e)    V.  6    er   P.         nam    P  l)i<'(ligon    (n  ziigeschr.)  P. 

8    giuuelti    P.  9    s^lbo    P.  er  zucorr.   V.  10   zi  imo  fdran  scolta  P. 

11  yr  (y  corr.  ans  i)  V.  12  mandatum  F.  16  sino  diinun  henti  P 
uuüasgin  (a  iibergeschr.)  P.  in  (i  auf  liasur  von  u.')  Y.  17  mit  (t  iifxrgeschr.)  P. 
gisuarb  P.  18  thiu  sin  (Acc.  getilgt)  höha  P.  lerta  F.  19  bigan  P. 
20  yr  (y  corr.  aus  e)  T'.  dräto  V,  drato  P.  dato  P.  21  gi  corr.  auf 
Rasur;  von  er?)    V.       tlm  P.          22  ili  P.          Kolon  tmcli  22^  P. 


XI.     *T.  L^S  — l.'iG,  3.     *ir.  4492  —  4527.  1  —  4  nach  J.  13,  2   et  copna 

facta  {dazu  Alcuin :  non  . .  debemus  intelligere  coenam  . .  jam  consumptam ;  adhiic 
enim  coenabatur,  cum  dominus  surrexit)  cum  diabolus  jam  misisset  in  cor,  ut  traderet 
eum  Judas  .  .     L.  22,  3    [intravlt  ..  satanas  in  Judam.]  5  — 17  nach  J.  13,  1 

Jesus  . .  [cum  dilexisset  suos,]  qui  erant  in  mundo,  in  finem  dilexit  eos.  3  [sciens, 
quia  omnia  dedit  ei  pator]  in  manus,  et  quia  a  deo  exivit  et  ad  eum  vadit, 
4  [surgit  a  coena]  et  posuit  vestimenta  sua ;  et  cum  cepisset  linteum ,  praecinxit 
86.  \^Marg.  zu  1.3  accepit  linteum,  praecinxit  se]  5  deinde  mittit  a(juaiii  in  pelvim 
et  coepit  lavare  pedes  discipulornm  et  extergere  linteo,  quo  erat  praecinctus. 
19.   21.  25  —  31   J.  1.1,  C   [veiiit]   ergo  [ad   Sinionem  Pctrum]   {dazu  Beda:  non   ita 


IV.   11.  2;i  — 46.  213 

Thuruli   tliiii  beroti  m'st  mir  i/.  ginuiati, 

tliaz  io  liia/i  luiiie  zi  tliiu  tliiii  li;iii(   hiriiio."' 

25  Gab  er  iiio  antwuiti  mit  maiiimonlciu  mi'lti, 

thaz   wrrk  er  (liar  (lio  si'lola.  iz  suazo  imo  gisägeta. 

„Tliaz  i'li  IUI  mrimi   mit   tlii'u,  uiikuml   liaito  ist  iz  in; 

iz  wirdit  etheswaune  tlioli  iu  zi   wfzainic." 

„Firsagca  ih  iz",  quad  er,   ,,tiaiii.  uiili  lo  ni  iiiog  iz  wciilaii, 

3U        thciz  io  zi  tbfu  gigaiige,  thcih  tliioiiost  thir  gihcngc." 

„Ni  wasgu  ih  sie",  (juad  er,  tln'i-,      ni  liabcst  thu  deiles  wiht  mit  mir, 

otih  bi  thia  meina         gimciiiida  nilieiiia!" 
,.Dnibtin",  quad  er,  „wasg  iiiib  al,  ob  iz  siilib  wesan  scal,         V  126^ 

huubit  Job  thie  fiiazi ;         thiii  nabwist  ist  mir  siiazi ; 
35  Thaz  iz  lo  ni  werde,  thaz  ib   tbi'n  gitbarbe, 

nob,  liobo  dnihtin  min,  tbeih  io  gimangolo  tbini" 

Quad  tbo  zi  i'mo  drubtin  krist:  „ther  man,  ther  gitbuagan  it>t:  P  ISl"^ 

thie  fuazi  rciuo  in  wara;         ni  tharf  er  wasgan  inera." 
So  drubtin  tho  gideta  thaz,         mit  in  er  avur  saniau  saz, 
iü       sh'umo  er  iu  tho  zeiuta,         waz  er  mit  tbi'u  nieiiita. 
Er  näui  er  sin  giwati,         tho  zalta  in  sar  thio  dati, 

thcs  selben  Werkes  guati,         tboh  Judas  es  ni  borti. 
„Wizit",  quad  er,   „thcsa  dat,         thaz  si  in  i'uih  gigat; 
thaz  fr  ni  sit  zi  fravili.  thaz  zeigot  iu  tbiz  bi'lidi. 

45  Ir  heizet  allaz  thaz  jar         mih  drühtin  inti  ineistar; 

rehto  sprechet  ir  thar,         ih  bin  ouh  so,  thaz  ist  war. 


23    Thüruh   {Acc.   radiert)    V.  24    tbiu  {Acc.  radiert    V)   P.  25    niam- 

ni untern  F.       niilti  P.  26  imo  P.  27  möinu  (Acc.  tjetilyt)  P.        ünkund 

harto  P.  iu  P.  28  uuirdit  {Acc.  gctilyl)  P.  29  ouh  auf  liftsur  von  ioh  P. 
30  10  P.  31   uurisgu  ih  sc  P.        uu  stcitt  ni  F.  33  quad  P.        uuasg  T. 

scal  P.  34  ioliie  nach  höubit  radiert   V.  35   githärbe  P.  37   ther  P. 

Kolon  nach  37  VP.  38  mcra  P.  39  saman  säz  P.  40''  er  P.  41  näm  rr 
{zweiter  Acc.  rad.)  V.  dati  auf  Easur  von  guati  P.  42  horti  P.  43  gigat  P. 
45  heizet  P.      iär,       46  thär  {wol  ungeschickte  Accente ,  nicht  Kola)   P.       so  P. 


intelligendum  est,  quod  post  aliquos  ad  illuni  vencrit,  sed  quod  ab  illo  coepcrit); 
et  dicit  ei  Petrus:  [doniine,  tu  mihi  lavas  pedes  r]  7  rcspoudit  Jesus  et  dixit  ei: 
[quod  ego  facio,  tu  nescis  modo,]  scics  autem  postea.  8  dicit  ei  Petrus:  noii 
hivabis  mihi  pedes  in  aeternum.  rcspondit  ei  Jesus:  [et  {fehlt  Vulg.)  si  non 
hivero  te,]  non  habebis  partem  mccum.  üo*.  04'.  37  —  48  nach  J.  13,  9  dicit 
ci  .  . :  [domine,  uou  tautum  pedes]  mcos,  scd  et  manus  et  caput.  10  dicit  ei 
Jesus:  [(|ui  lotus  est,]  non  iiidigct,  nisi  ut  pedes  lavet,  sed  est  mundus  totus... 
12  [postquam  ergo  lavit  pedes]  coruni  et  accepit  vestinicnta  sua,  cum  recubuisset 
iterum,    dixit   eis:    [scitis,    ([uid    fecerim]    vobis?  4ö  —  52  7U(ch  J.  13,  13    vos 

vocatis  nie:  niagi>ter,  et:  domine;  et  bene  dicitis,  sum  cnim  {vgl.  T.  156,  2:  inti 
wola  quedet,  ih  bin  so).     14  [si  ..  ego,  dominus  et  magister  vcster]  lavi  pedes 


214  IV.   11,    47-12,   16. 

Nu  ih  sülih  tliultu         widar  thi'e,  thih  waltu, 

mit  siislicheru  rcdinu         then  miiien  mih  siis  iiiMiru: 

Wio  harto  mer  zimit  iu,         ir  ginozon  bi'iut  uiitar  lu, 
50       tbaz  ein  andremo         fiiazi  wasge  gerno, 

Job  uutar  fu  mit  giiati         irbietct  otmuati, 

mit  mibilen  minnon         iz  frammort  zeigot  maniion?" 


XII.     CONTRISTATUS  EST  JESUS  SPIßlTU  ET  DIXIT  EIS 
DE  TRADITIONE  EJUS. 

So  er  in  gizeigota  tbar,         so  ward  er  üufrawer  sar,  v  127'' 

sih  driiabta  sines  müates,         ther  frewida  ist  alles  guates. 
Rou  thio  sino  giiati         thio  wencgun  Ifuti; 

tbes  üub  ni  was  tlio  diiala,         tbcro  jüngorono  zala.  P  131^ 

5  „Ib  zellu  iu",  quad  er  ubarlüt,          „alle  warut  ir  mir  driit, 

ih  zuelifi  iuib  zelita         job  süntar  mir  irwelita 
Uzar  woroltmcnigi,         ir  warit  min  gitlifgini, 

tbaz  fh  oub  min  girati         iu  allaz  kiind  dati; 
Job  so  iz  zi  tbisu  wurdi,         tbaz  fr  mir  leistit  buldi; 
10       bi  tbiu  meistig  zob  ib  iuib,         ir  mir  ni  datit  asuib. 
Tbob  habet  sumilih  tbaz  miiat,         mir  binabt  anarati  dual, 

Job  gibit  mib  zi  hanton         then  minen  fianton." 
Sah  ein  zi  andremo,         in  herzen  was  in  ango, 

in  miiate  ircjuamun  harto         tbcro  drübtines  worto; 
15  In  miiate  was  in  thrati         thie  cgislicbun  dati, 

Job  forspotun  zi  noti,         fon  Avemo  er  sulih  qudti, 


I 


Kolon  nach  47.  48  VF.  49  ginözon  {Acc.  rad.  V)  P.  iu  P.  50  ein  P. 
51  iu  P.  52  minnon  P. 

XII.     1   er  zticorr.   V,   Acc.  (jeüUjt  P.  in  P.         thar,    sar  P.  3  Röu: 

(o  radiert)   V.         4  zala  P.  5  quäd  P.  7  uuarut  F.        9  so  P.       uurdi 

(di  aus  ti  P)  VF.  ir  mir  leistit  huldi  P.  11  muat  P.  hinaht  (t  zugeschr.)  V. 
14  uuorto  P.  15  dräti    VF.       dati  P.        16  forskotun  .F.        sülib  quati  P. 


vestros  ..,    et   vos   debetis   alter   alterius    lavare   pedes.      15   [exemplum   ..   dedi 
vobis],  ut,  quemadmodum  ego  feci  vobis,  ita  et  vos  facialis. 

XII.  1—52  *J.  158,  3  —  4.  159,1  —  7.  *//.  4569  — 4626.  1-2*.  5  — ti.  11 
J.  13,  21  cum  haec  dixisset  Jesus,  turbatus  est  spiritu  {Uel.  4570  so  ward  imu  is 
hugi  drobi)  et  protestatus  est  et  dixit:  amen,  amen  dico  vobis  (/.  13,  18  cgo 
scio,  quos  clegerim),  [unus  ex  vobis  tradet  nie]  [vcjl.  Mc.  14,  20  ex  duodccim). 
13  — 19.  21 — 22  nach  J.  13,  22  [aspiciebant  ..  ad  invicem]  discipuli,  haesitantes 
de  quo  diceret.     Jf^  26,  22    et   contristati    valde   coeperunt  singuli  dicere:    uum- 


IV.    12,    17  —  38. 


215 


io  untar  in  uiiihin'iig;  Ion  wemo  quami  sulih  tliing, 

so  woliclio  dati         juli  sulili  anarati ! 
Tho  siiracliun  sie  alle  ion  in:  ,.ja  i'h  iz.  dinlitin,  ni  bin? 


20 


ja  iz  lu'iza  min  ni  ruarit, 
Tlioh  SIC  sih  westin  reinan 

giloubtun  sie  nier  harto 
Quad  tho  Judas.,  thcr  iz  nat 

er  sprah  mit  ünwiidin : 
25   „Tliaz  quisdii",  (|uad  er  sar; 

thcr  mau  thultit  lanier 
So  krdftlichan  wcwon 

thaz  imo  sazi  thannc, 
Petrus  bat  Joliannau, 
30       er  zi  imo  irfragcti, 

(Thaz  bouhnita  er  giwisso, 

thes  raeisteres  in  wara 
Wänta  thar  saz,  thageta 

ni  gidorsta  sijrechan  hito 
35  Tho  frageta  er  thio  dati 

bat  er  in  iz  gisageti, 


noh  sulih  balo  fiiarit!" 
uzana  theii  eiiian, 
thero  sfnero  worto.  V  127^ 

joh  dllan  thcsan  scädon  bliant; 
„mcistar,  ja  fh  iz  ni  binV 

,,thob  sagen  ih  in  in  alawar:         P  1S2'^ 
tihi  raanagfaltaz  scr; 
so  thultit  er  in  ewon, 

ni  wurti  er  io  zi  manne." 
thaz  er  ireiskoti  thcn  man, 
AVer  siilih  balo  rfati. 

was  nahisto  gisezzo; 

habetun  sie  mihila  era; 

Petrus,  so  ih  nu  sägeta; 

herosto  thero  driito!). 

joh  thaz  cinarati, 

fon  suorgon  sie  al  irretiti. 


„Thaz  sitot",  quad  er,  ,,ana  not,         themo  ih  bfuti  thiz  brot." 
tho  nam  er  eina  sni'tun  thar         inti  bot  sa  Jiidasc  sar. 


17  Io  P.      uuemo  F.       quämi  (Acc.  radiert  V)  P.       sulih  P.        18  dati  P. 
19  sprächun  P.  druhtin  P.  '20  sulih  P.         balo    (b  aus  p)   V,     bälo  P. 

fuarit  P.  21   ü:z  ana  (n  radiert)   V.         23  riat  (t  aus  r)   V.       24  spräh  P. 

bin  P.  25   quistu  F.  26  thultit  {Acc.  getilgt)  P.         ser  P.  28  imo 

sdzi  thanne  P.         uürti    VP.  29  iohännan  (n  nach  ä  zucorr.   V),    iohännan;: 

(zueites  n  übergeschr.,  au  radiert)  P.  6t  P.  30  imo  P.  sulih  billo  riati  P. 
31  gisezzo  P.  32  sie  zucorr.  V.  hcra  VP.  33  Uuanta  P.  36  sie  P. 
37  Thaz  (z  corr.   aus  t)    V.        brot  P.  38  bot  P. 


quid  ego  sum,  domine?]  Lazn  Hrab.  et  certc  noverant  apostoli,  quod  nihil  tale 
contra  dominum  cogitarcnt;  sed  plus  crcdunt  magistro  quam  sibi.  23  —  28  nach 
Mf.  26,  25  respondens  autem  Judas,  cjui  tradidit  euni,  diccns:  numquid  fgo  sum, 
rabbi  ?  (d<(zu  Hrab.  ut  audacia  bonam  conscientiam  mentiretur).  ait  illi :  tu 
dixiati ;  24  .  .  [verumtamen  {fehlt  Vulg.)  vac  .  .  honiini  (illi  /*'.  Vidg.),  per  quem 
..  tradetur;]  bonum  erat  ei,  si  natus  non  fuisset  homo  ille.  29.  31.  33  —  34 
[innuit  Petrus  Johanni :  die:  quis  est,  de  quo  dicis.-]  7iach  J.  13,  23  erat  ergo 
recumbens  unus  ex  diseipulis  ejus  in  sinu  Jesu  .  .  24  innuit  ergo  huic  Simon 
Petrus  et  dixit  ei:  quis  est,  de  quo  dicitr  Dazu  Alciiin  haec  verba  Petrus  innuit; 
non  sono  vocis,  sed  motu  corporis  dicit.  Uticas  anders  Hei.  4597  er  than  tho 
geboknide  .  .  Simon  Petrus  —  ne  gidorstc  it  selbo  sprekau  —  te  Johanne  themu 
godon.  35  —  38  nach  J.  13,  25  itaque  .  .  cum  recubuisset  ille  supra  pectus 
Jesu,  dicit  ei:  [domine,  quis  est?]  26  rospondit  Jesus:  [ille  est,  cui  ego 
intinctum  panem  porresero.]     et  cum  intinxissct  panem,  dedit  Judae  .  . 


216  IV.    12,   39  —  60. 

After  themo  muase         so  kleib  er  satauase, 
40       joh  wialt  sin  sar  ubar  al         selbe  ther  di'ut'al. 

So  er  zi  thiu  tho  giwaiit,          tliaz  er  thia  snitun  thar  tirslant: 

lizgiang  sar  tho  lindo         thcr  diufcles  gisindo. 
Sprah  tho  driihtin  zi  imo  sar         (ni  thaz  er  iz  gibuti  in  war!):      V  läs"^ 
„tbaz  thu  in  niuate  fuaris,         sh'umo  so  gisciari  iz.'' 
45  Ni  was  thar,  ther  firstiiauti,         waz  er  mit  thi'u  meiuti, 

ouh  thia  niiiatdati         theheino  mezzo  irkuati.  P  I3:i^ 

Sume  iiruamun  iz  in  thaz,         wanta  er  sekilari  was, 

thaz  hfazi  er  io  theu  worton         waz  armen  wihtin  spenton, 
Öde  er  thes  gisünni,         zcn  ostoron  waz  giwimui, 
50       thaz  sie  thanne  liabetin,         thes  dages  sih  gidragotin. 
So  sh'umo  SOS  er  üzgiang:         linstar  naht  uan  intfiaug; 
fon  thcmo  li'ohte  was  ther  man         in  ewon  giskeidan. 
Er  fuar  i'lonto         zi  furisten  thero  liuto, 
machota  zi  uoti         thaz  kristes  anavati. 
55  Bigan  sih  frewen  liudo         ther  kuning  ewinigo  tho,  * 
thoh  er  scolti  in  morgan         bi  richi  sin  irsterbau. 
Ni  habat  er  in  thia  redina         ni  si  ekord  einlif  thegaua; 

ih  nieg  iz  baldo  sprechan,         ther  zuelifto  was  gisuichau. 
Ni  stuant  thiu  mäht  thes  wfges         in  menigi  thes  heries, 
60       iz  was  al  in  rihti         in  si'ncs  einen  krelti. 


39   kl6ib  P.  40  al  P.        selbo    (o  ans  er)    VP.  41    firslant  (Kolon)  P. 

43  zimo  P.         gibüti  P.  44  thaz  P.        füaris  (Jcc.  radiert)   V.      gisciar  P. 

47  Sume  P.       uuant  P.       uuas  (Kolon  wie  41)  P.        49  Odo  P.        51   lizgiang 
(Kolon)    P.  nan    P.  53    Er   P.  ilonto    (erslcs   o   aiix   e   oder   i)    V. 

54  tbaz  (z  aus  r)  kristes  P.  55  kuning  P.  56  scolti  P.         57  habat  P, 

habeta  F.       ekord:  (e  radiert)   V.        .59  uiges,  geändert  in  uuiges,  dann  erstes 
u  durchstrichen   V.  60  rihti  (Acc.  radiert)   V. 


39  —  44  nach  J.  13,  27  et  [post  bucellain  introivit  in  illura  (eum  F.  Vulg.) 
satanas]  ...  30  cum  ergo  accepisset  ille  bucellani,  [exivit  continuo]  ...  27  ,.  et 
dixit  illi  Jesus:  [quod  facis,  fac  citius.]  iJazu  Beda  und  Alcuin  non  praecepit 
Christus  faciuus,    sed  praedixit.  45.  47 — 52  nach  J.  13,  28    [hoc  auteni  nemo 

Bcivit  discumbeutium,]  ad  quid  dixerit  ei.  29  quidani  enim  putabant,  quia 
loculos  habebat  Judas,  quud  dixisset  ei  Jesus:  erae  ea,  quae  opus  sunt  nobis  ad 
festum;  aut  egcnis  ut  aliquid  daret.  30  .  .  et  erat  nox.  Dazu  Alcuin  erat  autem 
ipse  nox  .  .  et  lilius  tencbrarum.  Vgl.  Hei.  4625  sidur  ina  thiu  hclpe  godcs 
farlet  an  thesumu  liohle.  53  —  54  vgl.  IV,  8,  19.  55  beruht  auf  J.  14,  28 
si  diligeretis  mc,  gauderetis  utique  .  .  15,  11  haec  locutus  sum  vobis,  ut 
gaudium  nieuni  in  vobis  sit. 


IV.    12,  61-13,  18. 

Er  (luani  .so  n'si  lu-ra  in  laut  joh  ki»'ftiger  gi'gant, 

in  cinwigi  er  nan  strcwita,         ther  ri'chi  siiiaz  ddrota; 

Then  fiiriston  thcrera  worolti         notagaii  giholoti, 

in  baut  inan  gilegiti,         er  liirdii-  uns  ni  deriti! 
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V  138'' 


XIII.     PETKUM  DIXIT  NEGATURUM. 


Zi  sincru  t.prachu  druhtin  t'iaiig,         so  Judas  thaiiaii  lizgigiang-, 

thes  nahtcs  er  in  zalta         rcda  nianagt'alta. 
„Giwisso"',  quad  er,  „wi'zit  uii,         kfndilin  nifiiu, 

theih  bin  mit  in  in   wara         lüzila  wfla, 
5  So  sliaohet  ir  niih  heizo         joh  harto  agaleizo; 

ni  hfltit  iuih  thiii  ila         thanno  in  thia  wila. 
Ih  lazu,  sagen  ih  i'u  tbaz,         gibot  alaniwaz: 

ir  iuih  mi'nnot  uutar  i'u,         so  ih  iz  bilidta  fora  in, 
Thaz  mannilih  irkenne  in  therao  niinnonne 

10       joh  elhi  worolt  ouh  in  thi'u,         mih  nieistar  habetut  zi  thm." 
Siintar  gruazt  er  ouli  in  war         Petrum  siuan  thegan  thar, 

sprah  imo  thero  worto         in  rauat  tho  tihi  harto  : 
„Simon,  hiig  es  ubar  al,          thes  ih  thir  nu  sagen  scal, 

joh  harto  thenki  tharaziia,         thaz  muat  in  ffara  ni  dua: 
15  Gerota  iuer  hdrto         selb  ther  wfdarwerto, 

thaz  niiiasi  er  redan  iu  thaz  miiat,       so  man  körn  in  si'be  duat. 
Iz  was  harto  egislih ;         tho  betota  ih  sclbo  bi  thi'h, 

in  giloubu  ni  giwaugtis         joh  muates  thih  gihartis. 


P  133" 


61  quam  so  risi  P.  63  giholoti  (o  aus  i)  P.  64  gilögiti  {letztes  i 
aus  a)   V. 

XIII.     3  Giuuisso  P.         quad  er  zucorr.    V.  ::   nü  (ir  radiert)  V,    uu  P. 

4  uuila  P.        7  läz  iu  (i  übergcschr.)  P.      iu  P.  8  iu  P.      bi'lidrta   fo  rad.)  V. 

föra  P.        9  th^mo  {Acc.  rad.)  V.        11    ouh  P  12  spräh  (Acc.  ntd.  V)  imo  P. 

13  Simon  P.  14  härto  P.  tharazua  P.  15  (her  P.  16  niuasi  P. 
niuat.  so  P.          17  egislih  P.        thih  P. 


63  —  64  Vf/L  J.  1'2,  31  uuuc  priuceps  hujus  muudi  ejicietur  foras  .  .  14,  30 
venit  piinceps  hujus  muiidi  et  in  me  non  habet  quidquam  ..  16,  11  princeps 
hujus  mundi  jiim  judicatus  est. 

XIII.  *r.  159,  7.  160,4  —  161,5.  *If.  4651 —4701.  P— 10  /.  13,  31 
cum  ergo  exisset,  dixit  Jesus:  .  .  33  filioli,  adhuc  modicuni  vobisuum  sum. 
quaeictis  me,  et  ..  quo  ego  vado,  vos  uon  potcstis  venire.  34  niandatum  novum 
do  vobis:  ut  diligatis  invicem,  sicut  dilexi  vos;  ..  35  in  hoc  coguoscent  omncs, 
({uia    discipuli    nici    estis,    si   dilectiouem  habueritis  ad   inviceml  11.   13  —  1(J, 

17b  —  24  Z.  22,  31    ait   autem    dominus:    Simon,    [Simon,    ccce  satanas  expctivit 
vos,   ut  cribraret  sicut   triticum.]     32  [ego  autem  rogavi  pro  te,]  ut  non  deficiat 


218  IV.    13,   10  —  42. 

Wis  ouh  drost  seres,         sar  tbu  thih  bikercs, 
20       briiadoron  thfiicn,         tbaz  scadon  sie  firmiden."  V  129'* 

Er  sprab  baldlicbo         job  barto  tbegaiilicbo,  P  133^ 

quad,  io  gibärtcti         mit  fmo  in  theru  noti: 
„Mit  tbir  bin  garo,  dnibtin,         mit  miiate  job  mit  raabtiu, 
in  karkari  zi  faranne         job  totbes  oub  zi  koronnc; 
25  Gisiiichen  sie  tbir  alle,         nub  fb  io  thiz  wolle, 

nub  ib  giweizez  ubar  äl,         so  man  meistere  scal! 
Ni  si  tbir  in  gitbankc,         tbaz  i'b  tbir  io  giwenke, 

dnibtin  min  liobo;         tbcs  diiau  ih  thib  giloubo!" 
Tbo  zalta  krist  tbia  hcrti,         tbeiz  alleswio  wiirti, 
30       baldi  sincs  raiiates         job  ellenes  giiates. 

„Petrus,  zellu  ib  tbir  tbaz:         tbaz  wig  tbaz  ist  so  hcbigaz, 

tbaz  tbü  gilouguis  barto         nob  bfnabt  tbcro  vvorto; 
Tbaz  tbu  quis  zi  lezist,         tbaz  tbii  mib  sar  ni  wizist, 
Job  sueris  lilu  heizo,         ui  sis  tbero  giuozo. 
35  Tbu  lougnis  min  zi  wdre,         er  biuaht  bäno  krähe, 
in  uotlicbemo  tbingc,         er  tbaz  biian  singe; 
Lougnis  thriu  stunton         mit  tbines  selbes  worton 
(gibügi  Wortes  mines)         thes  bereren  tbines!" 
Zi  speri  irquara  er  barto         siilicbero  worto; 
40       tbo  sprab  er  worton  beizen ,        tbia  kiianbeit  wolt  er  weizen ; 

„Dnibtin  min  ginadig,  tbi  ili  es  wurti  wi'rdig,  V  129* 

mit  thionostu  ib  biwiirbi,         tbaz  ib  mit  tbir  irsturbi;  p  134* 


19  üuis  ouh  drost  P.  20  scädo  P.  21    Er  F.        ioh  (i  aus  il  r)   V. 

24  ro  übergeschr.  P.  26  ih  P.  28  drühtin::  (an  radiert,  ehe  m..  ge&chrieben 
war)  V.  druhtin  min  liobo  P.  ni  vor  uuürti  radiert  VF.  uuurti  P. 
31  Petrus  zellu  P.  32  thu  gilouguis  harto  P.  33*  Thaz  P.  thd  {Accent 
radiert  V)  P.  37  Lougnis  P.  uuorton  P  38  gihugi  P.  39  speri  P. 
iiuorto  P.  40  sprach  P.  er  übergenchr.  V.  heizen  P.  41  thi:  (u  radiert)  V. 
thiihes  P.         42  biuürbi  P. 


fides  tua;  et  tu  aliquando  conversus  confirma  iratres  (uos.  33  cjui  dixit  ei: 
[doniine,    tecuni    paratus    sum    et    in    carcerem    et    in    mortem    ire].  25  —  28 

3It.  26,  33  .  .  et  [si  onines  scandalizati  fuerint]  in  te,  ego  numquam  seandalizabor 
{Mc.  14,  29  .  .  scd  non  ego).  Vgl.  Hol.  4675  tholi  tbi  al  .  .  gisuikan  thina  gisi- 
thos,  thoh  ik  sinnon  mid  thi  ..  tholoian  williu.  ik  biun  garo  sinnen  .  .,  that 
ik  an  thinon  fullestie  fasto  gistande  ..  4681  ist  mi  luttil  tueo,  ne  ik  an  them 
bendion  niid  thi  bidan  willie.  29  —  32.  35  —  38  nach  Ml.  26,  34  ait  ilJi  Jesus: 
amen  dico  tibi,  quia  in  hac  nocte,  [antctjuam  gallus  cantet,]  ter  me  negabis. 
Vgl.  Hei.  4690  thu  habis  thegnes  hugi  .  .  ik  mag  thi  scggian,  huo  it  thoh 
giwerthan  scal,  that  thu  wirdis  so  wekmuod  .  .,  that  thu  thines  thiadncs  thriwo 
farlognis    er    hanouradi    endi    quithis,    that   ik  tbin  htrro  ni  si.  3Ü  —  49  nach 

Mt.  26,  35  ait  illi  Petrus  [dazu  Urab.  non  est  temeritas  nee  mcndacium;  fides  est 
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IV.  13,  ii—U,  10. 

Tbaz  sucrt  iii  wari  in  worolti         so  barto  bizcnti, 

odo  oub  spcr  tbcliciii  su  was,         tbaz  ib  ruabti  bi  tbaz; 
45  Wat'aii  ni  wari,         tbaz  ib  in  tbi'u  tiibari, 

ni  ib  gabi  sebi  niina  in  websal  bi  tbia  tbi'ua; 

Tbcr  fi'ant  io  so  hebigor,         theu  ib  intn'ati  tbiu  mcr, 

tbaz  niib  lo  ginotti,         thcib  tbiu  tirlougncti ! " 
Sie  spracbun  dllc,  so  man  wciz,         so  sanialiclian  ürbciz, 
50       bibiazuu  sih  zi  noti         tbcra  sclbun  kuanhciti: 

In  selben  tbaz  ni  liangtin,         tbaz  sie  imo  (o  giwangtin; 

tbebeiu  tbes  nuiatc  borti         in  sülicbcru  noti. 
„Nfst  er",  qnadun,  „tbdrc,         ther  lo  tbib  so  irfarc, 

gisiinten  uns,  tbir  dericn;         wir  wollen  tbib  in  wcrien! 


XIV.    JUBET,  UT,  CUI  DESIT,  GLADIUM  EMAT. 

„Th^nne  ib",  quad  er,  „santa,         in  min  arunti  iuili  wanta: 

ward   iz  iowanne,         tbaz  brusti  iu  wihtes  tbanueV" 
„Ni  werd  iz",  quadun,  „drubtin,         ni  wir  fuarin  mit  giniibtin; 

thob  unser  nihein  wiht  drüagi,         tbob  babetun  wir  ginüagi." 
5  „So  wer  sekil",  quad  er,  „eigi,         ni  si  imo  in  thiu  giniiagi, 

wanta  iu  nu  not  wirdit;         neme  tbia  ddsgun  tbarmit."  P  134'' 

Gibot  er  tbo  in  tben  notin,         tbaz  sie  sih  warnotin,  V  130'' 

thaz  nihein  tbes  fdrtcs         tbo  tbarbeti  thar  suertes; 
So  welih  so  iz  ni  babeti,         gibot  er,  tbes  giziloti, 
10       er  ünibi  tbaz  in  gabi         thia  diiuichun  gigabi. 


44  thaz  (z  CO)-)-,  aus  h)  V.       thaz  P.        47   mer  P.       48  thäz  (Acc.  getilyf)  P. 

io  ginötti  P.       51»  thdz  (Acc.  getilgt)  P.       simo  P.  52  hörti  P.       noti  P. 

XIV.  2  iouuanne  P.  thaune  P.  5  si  imo  P.  6  neme  P.  tharmit  P. 
7  sie  P. 


apostoli  Petri  et  ardens  aftectus;  tantum  enim  affectu  efferebatur ,  ut  imbecilli- 
(atem  carnis  suae  .  .  non  contueretur) :  [etsi  oportucrit  nie  niori  tecuni ,  non  te 
negabo.]  Vgl.  lat.  161,  5  zisperi  obii  mir  gilimphit  mit  thir  zi  stcrbanne, 
thanne  ni  firlougnu  thin!  J.  13,  37  [auimam  mc.ini  pro  te  ponam];  vgl.  Hei.  4685 
ik  gibu  min  ferah  furi  thik  an  wapno  spil:  nis  mi  wcrth  iowiht  te  biniithanne, 
49  Mt.  26,  35  [similiter  et  omnes  diseipuli  dixerunt]. 

XIV.     T.   166,  1  —  4;    fehlt  H.  1  —  12    nach    L.  22,  34  ..  et    dixit   eis: 

35  [quando  misi  vos  sine  sacculo]  et  pera  et  calceamcntis,  nunKjuid  aliijuid 
del'uit  vobis?  36  at  illi  dixerunt:  nihil!  ..  dixit  ergo  eis:  [sed  nunc,  qui  habet 
sacculuni,]    tollat,   similiter  et  peram;    et  [qui  non  habet,    vcndat  tunicani]  suani 


220  IV.  14,  11  —  15,  14. 

„Thaz  beilege  io  giredotun,         ouh  buah  fon  mir  gisagetun, 

joh  forasagon  zellent,         tliio  zfti  iz  nu  irtiillent." 
„Druhtin",  quaduii  se  sar,  ,,wir  eigun  zuei  suert  Mar 

uu  zi  thcrera  fristi         in  thina  iollusti.'* 
15   „Ginüag  ist  thar",  quad  er  ziii;          „thiu  luuguii  ürkundon  sin, 

thaz  wir  in  muguii  werren,         in  thi'u  wir  thaz  wollen; 
^6h  ui  tharf  man  zollen,         in  thiu  wir  thaz  irwelleu, 

ni  bunsih  wafan  ncrien,  gisten  wir  uusih  werien.'' 

XV.     CONSOLATUR  DISCIPÜLOS  DE  310RTE  EJUS. 

Brost  er  sie  tho  worto         sines  tothes  harto,  1 

er  iz  zi  thiu  wurti  5         es  warun  in  tho  thurfti.  » 

„Ni  siuz",  quad  er,  „smerza,         ni  riaze  ouh  iuer  herza; 

in  got  giloubet  joh  in  mih,         giwfsso  theist  gilümplih. 
5  Mines  fater  hus  ist  breit,         ward  wola  then,  thara  i'ngeit; 

ther  sih  thes  muaz  frowon         joh  i'nnana  biscowon! 
Thar  ist  in  alawari         managfalt  gilari  P  135" 

(hügget  therero  worto!)         joh  selida  managfalto. 
Wariz  alleswar  in  war:         sliumo  sageti  ih  iu  iz  sar;  V  130 

10       wergin  thaz  gizami:          so  ih  luih  iz  ni  hali. 
Ih  faru  garawen  iu  sar         Ironisgo  iu  stat  thar, 

ir  thes  ni  missedrüet,         mit  mir  thar  iamer  biiet; 
Thaz,  thar  min  geginwerti  ist,         si  iamer  iuer  uahwist, 

thaz  ir  wi'zit  mina  fart,         thero  wego  ouh  weset  anawart." 


12  zellent  P.  thio  (o  aus  a)  V.  14  fn'sii  P.  15  thar  1\  zi  in  P. 
16  thiu  P.  18  bi  üusih  P. 

XV.  1  töthes  (t  corr.  aus  d)  V.  2  uurti  VP.  3  siiuz  (i  übenjesch:)  P. 
b*'  corr.  aus  so  uuola  nan  ther  thar  ingeit   V.        thar  P.  6  sih  thes  P. 

8  selida  (e  aus  a)  V.  Kolon  nach  9''  P.  sliumo  säget  P.  lU''  sih  P, 

11  sar  P.  12  niis.sidruet  P.  13  tbär  P.  14  thäz  ir  uuizit  1'.  ouh  tiach 
uueset  radiert,  vor  uueset  zucorr.   V. 


et  emat  gladiuni.      37   ..  quod  scriptum  est,    oportet   inipleri  in  nie.  13.  15* 

L.  22,  38  at  illi  dixerunt:  [domine,  ecce  duo  gladii  hic.J   at  ille  dixit  eis:  [satis 
est.]     Dazu  Beda:  duo  gladii  sufficiunt  ad  testimonium  sponte  passi  salvatoris. 

XV.  1—34  T.  162.  163,  1  —  3,  dm  folijcnde  zerstreut  bei  *T.  165  —  178; 
fehlt  H.  S**  —  5*.  7 — 14  J.  14,  1  [non  turbetur  cor  vestruni;]  creditis  {().  las 
vielleicht  credite)  in  deum,  et  in  me  treditc.  2  [in  domo  patris  mei  niansiones 
multae  sunt;  si  quo  minus,  dixissem]  vobis,  quia  vado  parare  vobis  locum. 
3  .  .  et  accipiam  vos  ad  me  ipsum,  [ut,  ubi  sum  cgo,]  et  vos  sitis;  et  quo  ego 
vado,  scitis  et  viam  scitis  (O.  las  beidemal  uvl  sciatis). 


IV.  ir>.  1.5-40.  221 

IT)  Zi  finn  sprali  tlio  Tlionias,  or  oiii  IImto  rinlifo  was: 

„thos  wi'gps  ni  biniii  wii-  aiiawart,  oiili  iii  wi'/iin  tliiiia  Ijut; 

Girfliti  unsili  es  lillos,  wara  tliii  faran  wollos.'" 

tliaz  wtira  zalt  er  iino  s;u-        joh  si>rali  ouli  /i  imn  sus  in  war: 
„III  bin  weg  r^htes         joli  alles  rediliaftes, 
2Ö       hin  onli  Ifl)  inti  war;  lii  Uiiu  ni  gfrrot  ir  tliar. 

Nist  nii^n  iiihein,  tliaz  ist   war,         tlier  (lueme  zi  tliemo  fater  sar, 

tlies  fanian  inan   gibeite.  fii  inan  ni   leite. 

Ob  ir  mih  irknatit,         ir  selbon  thaz  iiistuantit 
ana  langlicha  frfst,  wiolili  oub   min  fater  ist." 

'25  Qua<l  tlio  Phflippus,  iro  ein,  (tliiz  selba  was  imo  unlar  zu^in; 

giloubt  er  nnrcdina,         ther  fater  wari  furira): 
..Tben  fater,  druhtin,  einon  tlien  laz  nnsih  biscowon 

(tliin  Wort  sin  ofto  giwi'iag);         so  ist  uns  illles  ginuag."  P  ]35' 

N;lni  tlio  druhtin  thanana         thia  selbun  ünredina; 
30       want  er  in  iibuh  iz  instilant,       kert  er  nio  alleswio  thaz  nii'iat.    V  rii" 
„So  managfalto  zfti,         ili  mit  fu  bin  hiar  in  worolti, 

mit  muatu  ir  mir  ni  nahet         joh  mih  noh  nirkn<4het? 
So  wer  so  thaz  irwelle,          then  fater  sehan  wolle: 

tlulnne,  tliaz  ni  hfluli  thili,         giwaro  scow  er  anan   mfh; 
35  Thar  sfhit  er  thaz  edili         joli  sines  selbes  bflidi ; 

giwisso  seh  er  anan  mfh,         min  fater  ist  so  siimaüh!" 
Er  zalt  in  ouh  tho  thar  meist,         wio  ther  heilego  geist 

thie  wizzi  in  scolta  meron         mit  sfnes  selbes  lerou; 
Niheinemo  ni  brusti,         ni  er  alla  fruma  westi, 
40       allaz  war  inti  guat,         so  selben  gotes  geist  duat. 


15  tho  {Acc.  radiert)  V.  ein  P.  16  fart  P.  17  muira  P.  18  sar  P. 
sprah  ouh  zi'mo  sus  in  uudr  P.  22  iaman  P.  inan  (1  zucorr.)  V.  2.3  irkuiiatit  VP. 
26  giloubt  P.  ünredina  (a  ans  i)  P.  28  thin,  30  uniiut  {Acce»te  qetllgt)  P. 
31  in  P.       32  loh  P.  noh  P.  .T3   nuolle    P.         34   so6u  P.    *     mih  P. 

36  giuuisso  P.        min  corr.  ans  then    V.        37  zält  in  ouh  1*.        nui  auf  Rasur  V. 
geist  P.         38  leren  P.         39  uuesti  (e  aus  i)   V. 


15*.  16.  18  —  24  vach  J.  14,  5  dicit  ei  Thomas:]  domine,  nesrinnis,  quo 
vadis ;  et  quomodo  possumus  viam  scire  .^  6  dioit  ei  Jesus :  [ego  sum  via  et 
veritns]  et  vita;  nemo  venit  ad  patrem  nisi  per  me.  7  [si  cognovissetis  nie,]  et 
patrein  meuni  utique  cognovissetis;  et  amodo  cognoscetis  eum  ...  25  —  28  »ach 
J.  14,  8  [dicit  ci  Philippus]  (unus  ex  apostolis  Becla  und  Alcuhi):  [doniine, 
ostende  nobis  patrem,]  et  sutticit  nobis.  IJazii  Beda  und  Alciiiu  tamquam  melior 
pater  esset,  quam  tilius!  31 — 34.  37  —  40  nach  J.  14,  9  dicit  ei  Jesus:  [tanto 
tempore  vobiseum  sum,]  et  non  cognovistis  me!  Philippe,  qui  videt  me,  videt  et 
patrem  ...  26  . .  spiritus  sanctus  ..  vos  docebit  omnia  ..,  quaecunque  dixero 
Vobis. 


222  IV.   15,  41-64. 

Zillta  in  ouh  in  wdra         woroltliuto  fära, 

arabeiti  radnago,         tliio  fn  tho  warun  garawo. 
Lert  er  sie  mit  worton,         wio  thaz  firdrdgan  scoltun; 

quad,  after  theru  thulti         zi  maramunte  in  iz  wurti. 
45   „Ir  ni  thurfut",  quad,  „bi  thfu ;         fridu  lazu  Ih  mit  fu, 

niiimmunti  ginüagaz,         diof  ni  suorget  bi  thäz! 
Ni  Idzu  ih  iuih  weison,         ih  iuer  dvur  wison; 

gidrostu  ih  iuih  scforo         mit  frewidu  alazforo. 
Ir  bfrut,  thaz  nist  wüntar,         friunta  mine  sdntar,  V 131^' P 136 

50       driita  mine  in  dlawdr;         zi  thiu  so  kos  ih  iuih  sdr. 
Theist  gibot  minaz  zi  fu:         ir  iuih  mfnnot  untar  fu, 

joh  fagilih  thes  th^nke,         thero  mfnnono  ni  wenke." 
In  tho  druhtin  zelita,         want  er  se  selbo  welita, 

nidnota  sie  thes  ndhtes         mdnagfaltes  rehtes. 
55  Er  hdbet  in  thar  gizdltan         drost  mdnagfaltan 

fon  sin  selbes  guati,         so  slfumo  so  er  irstüanti. 
Quad,  after  thera  fristi         in  nfamer  sin  ni  brüsti, 

joh  sie  famer,  sar  thaz  wurti,         wdrin  mit  giwurti. 
So  er  se  lerta  tho  in  thera  ndht,        so  thü  thir  tliar  lesan  mabt, 
60       gizoh  se  thar  tho  follon         selbo  in  sinan  wfllon: 
Üf  zi  hfmile  er  tho  sdh         joh  selben  gotes  lob  sprah, 

bifdlah  tho  thie  thegana         in  sines  fater  segana; 
Thaz  er  mo  sie  gihfalti,         unz  er  fon  tothe  irstüanti, 

er  sie  thanne  sdnti,         in  thfonost  sinaz  wdnti. 


43  uuie  {statt  uulo  sie  ?)  V.  44  th<;ru  P.  nidmmunte  P.  uurti  P.  45  iu  P. 
4C  thaz  P.  50  dnita  mine  in  alauuär  P.  sar  P.  51  ziiu  (i  zucorr.)  V,  ziu  P. 
iu  P.  52  iagilih  P.  55  drost  P.  56  fon  {Rasur  über  n)  F.  58  sie  P. 
uuiti  P  59  tho  P.  60  uuillon  P  Kolonnach  60  VP.  61  Uf  P.  63':nio 
(1  radiert)  V.       ^r  P.       d6the   TP        irstüanti  P.       64  er  sie  thdnne  santi  P. 


41  —  42  mit  Bezug  au/  J.  15,  19  .  .  odit  vos  niundus.  20  .  .  si  me  persecuti 
sunt,  et  vos  persequentur.  Vgl.  16,  2.  4rJ  —  44  vgl.  J.  16,  20  ..  vos  con- 
tristabaniini,  sed  tristitia  vestra  vertetur  in  gaudium.  4rt''  aus  J.  15,  27  [paceni 
relinquo  vobis.J  47  —  48  tiach  J.  14,  18    [non  relinquani   vos   orphanos,]    vgl. 

J.  16,  22  .  .  iterum  auteni  videbo  vos  et  gaudebit  cor  vestrum  .  .  J.  14,  16  pater 
aliuni  paracletuni  dabit  vobis.  49.  öO**.  51  aus  J.  15,  14  [vos  aniici  mei  estis]. 
16  non  vos  me  elegistis,  sed  ego  elegi  vos  .  .  J.  15,  12  [hoc  est  praeoeptum  meum;] 
ut  diligatis  invicem  ..  55  —  57  7iach  J.  16,  7  . .  si  autem  abiero,  mittam  euro 
(i.  e.    paraclitum)    ad    vos,  . .     16    ut   maneat    vobiscum    in    aeternum.  58  vgl. 

J.  16,  22   .  .  et  gaudium  vestrum  nemo  tollet  a  vobis.  59* — Gl  nach  J.  17,  1 

haec  locutus  est  Jesus,  et  sublevatis  oeulis  iu  eaelum  dixit:  pater,  ...  ego  te 
ilarifieavi  super  terram;  vgl.  J.  16,  33  haec  locutus  sum  vobis,  ut  in  nie  pacem 
habeatis  ..  62.  03*  tiach  J  17,  15  nou  rogo,  ut  toUas  eos  de  muudo,  sed  ut 
servcs  eos  a  malo. 


IV.    16,   1—24. 
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XVI.     EGRESSUS  EST  POST  HAEC  TRANS  TORRENTEM 

CAEDROK 

Er  aftei'  tlioscii  worton         gfaiig  in  oinan  giirton, 
übar  einaii  klingon         siil  tljo  theseu  thingon. 

Sie  ouli  zi  tlifu  gifiangun,         mit  imo  sdmaii  giangun, 
festes  lu'iges  follon,         tliie  notigistallon. 


Bidrahto  iz  dllaz  urabirfng, 
ther  alla  worolt  nerita, 

Er  deta  al,  thaz  giddn  ist, 
thoh  ni  h<4beta  er  im  les 

Thaz  westa  selbo  Judas, 


thaz  was  im  jumarHchaz  thi'iig : 
tho  m^ra  ira  ni  bdbeta; 
Job  gibit  in  dlla  thia  wfst, 
mera  tbes  githfgines! 
thaz  druhtin  tlies  giwon  was, 
10       thaz  er  ofto  tharafn         giwon  was  gd,ngan  mit  in. 

Er  sli'umo  sar  tlio  zfmo  nam         tbes  selben  herizohen  man, 

skara  tilu  breita,         Job  sie  thdra  leitta; 
Juli  tbie  ewarton  rehto         liwun  fÜu  knehto, 

zi  th^mo  selben  wfge. 
mit  iro  Ifobtfazzon, 
Job  wafanon  garawen. 
unfirslagan  b^ri  thar, 
(sie  wdrun  einon  zuelifi!) 
Mit  speron  iob  mit  suerton ;  bibfazun  sih  mit  worton, 

20       thdz  man  nan  giffangi,         mit  nfawihtu  er  ningfangi. 

druagun  stangun  groza, 
thaz  sies  gidatin  enti. 
tber  iro  leitiri  was, 
thera  ärmilicbun  Mra: 


tbie  farira  oub  ginuage 
15  Bigondun  sie  sih  fdzzon 
mit  fakolon  managen 
Ingegin  fmo  fuar  in  wdr 
mdnno  mibil  rac^nigi 


Sume  oub  tbie  ginuza 
külbon  oub  in  beuti, 

Zi  in  si)rab  tlio  Jiidas, 
furista  oub  in  wara 


P  130'' 
V  132" 


P  137" 


V  132^ 


XVI.  1  garton  P.  ;j  gifiangun  P.  h  Bidrahto  P.  allaz  zucorr.  V. 
thing  P.  6  m^ra  P.  7  d^ta  P.  gibit  P.  uuist  P.  10  gdngan  {erst 
gagau)  P.  in  P.  11  zi  fmo  P.  12  leita  P.  13  rehto  P.  iro  knehto  y. 
14    farara    y.  uuige   P.  15    fäzzon,    liohtfazzon    {zncitfs  z  zugtschr.)    V. 

IC  managen  P.  17   Ing^gin  {Acc.  getilgt)  P.       heri  thär  P.         18  ziieliui  P. 

20.  25  :nan  (i  radiert)  V.         21   Süme  P.         24  fara  P. 


XVI.  *T.  183.  184.  *H.  4808  —  58.  1  —  3.  4*'  J.  18,  1  haee  cum  di.xisset 
Jesus,  egressus  est  cum  discipulis  suis  traus  torrentera  .  .,  ubi  erat  hortus,  in 
quem  introivit  ipse  et  discipuli  ejus.  9  —  IG  J.  18,  2  [sciebat  autem  et  Judas] 
.  .  locum,  quia  frequenter  Jesus  convenerat  illuc  cum  discipulis  suis.  3  [Judas 
ergo  cum  accepisset  cohortem]  et  a  pontiticibus  et  pharisaeis  miuistros,  [veneruut 
{Vulg.  venit)  ..   cum    laternis]    et    facibus    et    arinis.  17  —  22  nach  jVr.  26,  47 

Judas  unus  de  diiodecim  venit  et  cum    eo  turba  multa  cum  gladiis  et  l'ustibus  .  . 


224  IV.  Iß,   25  —  48. 

25  „Thaz  fr  iii  missifahet         (ni  wanu,  ir  nan  irknilhet), 
sehet,  then  ih  küsse,         so  sft  es  sar  giwfsse; 
Ther  fst  iz,  sagen  ili  fu  in  wdr,         then  gifahet  ir  sdr, 

sar  zi  themo  wipplio,         thdz  er  iu  nintsh'ipfe ! " 
(Öda  er  horta  gahun         fon  then,  theiz  gisahun, 
30       wfolih  er  sih  fdrota,         in  themo  berge  sih  gihflidta; 
Tlio  want  er,  in  tlier  noti         sih  anderlichan  dati, 

thdz  man  nan  nirknati,         joh  tliiz  bi  tliiu  quati; 
Sin  krdft  ouli,  tlii  uns  giscrfban  ist,        theiz  wari  gougulares  Ifst, 
mit  thfu  sih  in  bivveriti         joli  sfh  fon  in  gineriti.) 
35  Krist  giang  forna,  sos  iz  zam,         joh  ingegin  fn  quam; 

er  sKurno  sar  tho  zfn  sprah:       „wenan  süachet  ir?"  quad. 
Sie  fmo  sar  iz  zaltun         joh  fnan  seibon  nantun; 

ndles,  thaz  sie  iz  ddtin,         thaz  sfe  nan  thoh  irkndtin. 
Zi  in  sprdh  er  tho  sdr:       „ih  bin  iz  selbo,  thaz  ist  wdr; 
40       zi  guatu  ir  min  ni  ruachct,         tliolj  bfn  ih,  then  ir  suachet." 
So  slfumo  sie  iz  gihortun,         sie  sar  biskrankolotun, 

wfdorort  sie  fuarun         joh  alle  nidarfialun.  P  137^ 

Det  er  avur  fragun,         so  sie  tho  biquiimun; 
er  eischota  avur  sar  tho  zi  fn,         wenan  sie  thar  suahtin. 
45  Gdbun  sie  mit  worte         thaz  selba  zi  dntwurte;  v  133" 

thaz  s^lba  sie  imo  sagetun,         sie  hfar  bifora  zelitun. 
„Ja  saget  ih  iu",  quad  er  zi  fn,        „thaz  fh  ther  selbo  mdn  bin, 
bi  then  ir  rehto  in  wdra         irhiiabut  thesa  fiiara." 


25  irknähet  {erster  Acc.  radiert)   V,        24  s^gen  ih  iu  P.       sar  P.        28  er 
{Acc.  angefangen)    P.  30    gibflid.ta    (o  radiert,    später  i  vnterpunktiert  und  o 

iibergeschr.;  gemeint  war  wol  gibildota)  F,  gibilodta  P,  gibilidta  V.  .31  dati  P. 
32   indn   {Acc.  radiert)    :nan    (i  radiert)    V.  33    thi:    (u  radiert)   V.  list  P. 

34    sih   fon   in    gineriti   P.  35    Krist    P.  37    Sie    imo    sdr   iz    zaltun    P. 

ioh  [Acc.  radiert)  V.  nantun  P.  38  irknatin  P.  .39  er  zucorr.  V.  uuar  P. 
40  ni  übergeschr.  V.  42  iöh  trie  37  V.  43  sie  {Acc.  getilgt)  P.  45  ziantuurte  P. 
46  sie  imo  P.       hiar  P.       47"  ih  {Acc.  radiert)    V.       47''  i'h  (h  aus  s)   V. 


23.  2.5  —  34  L.  22,  47  Judas  ..  antecedebat  eos  .  .  .af^  2C,  48  . .  dicens: 
[quem  osculatus  fuero,]  ipse  est;  tenete  euni,  Mc.  14,  44  et  ducite  caute;  ztt  25  vgl. 
H.  4817  te  thlu  that  sie  ni  farfengin  thar  erlös  odran  man.  Bedu  und  Kräh,  zu 
Mt.  26,  48  putal)at  .  .  signa,  quae  salvatorcm  vidcrat  facienteiii,  non  majestate 
dlvina,  sed  magicis  artibus  facta;  et  quia  eum  forte  audierat  in  iiionte  trans- 
figuratuni,  timebat,  iie  simili  transformatione  laberetur  de  mauibus  ininistroruni. 
dat  ergo  si<;num,   ut  sciant,    ipsum  esse,   quem  osculo  demoustraret.  .3.')  —  37. 

39.  41 — 47  /.  18,  4  [Jesus  .  .  processit  et  dixit  eis:  quem  quaeritis?]  5  respon- 
derunt  ei :  Jesiim  Nazarenum.  dicit  eis  Jesus :  [ego  sum]  . .  C  ut  ergo  dixit 
eis :  ego  sum ,  [abierunt  letrorsum]  et  ceciderunt  in  terram.  7  iteruni  ergo 
interrogavit  eos:  quem  quaeritis?  illi  autem  dixerunt:  Jesum  Nazarenum.  8  re- 
spondit  Jesus:  [dixi]   vobis,  [quia  ego  sum.] 


IV.   IG,  49-17,   12.  225 

Judas,  ther  sie  br.^ihta,         sih  drübtine  tho  iidhta, 
50       tbaz  er  irfulti  allaz,         so  ei'  biar  forna  gibiaz. 
„Heil",  (luad  er,  „mt^istar!"          inti  kusta  inan  sdr; 

intfiang  er  iian  mit  tliulti  tburuh  sina  mflti. 

Tbaz  zeicbau  tbo  tinianiun,  tbic  tbara  mit  frao  quaraun, 

Job  fagilib  tbo  bogeta,         wio  er  in  er  sageta. 
55   Stüaiitun  sie  tbo  garo  tbar         inti  ffaugun  nan  sar, 
datun  tbio  iro  benti         drubtin  in  gibenti. 

XYII.     QUOMODO  PETRUS  ABSCIDIT  AURICULAM 
SERVO  SACERDOTIS. 

Petrus  ward  es  dnawert         job  bratt  er  sliumo  tbaz  suert, 

er  b^rzen  sib  gibdrta         inti  eiuan  sar  irwarta. 
Ih  weiz,  er  tbes  oub  farta,         tbes  boubites  rdmta, 

thd-z  er  tbaz  gisftoti,         tben  meistar  irretiti;  P  138'^ 

5  Gistuant  gener  (wan  ib)  tbenken,         tbdz  er  wolti  wenken, 

tbob  sluag  er  imo  in  wdra         tbana  tbaz  zesua  ora. 
Nfst,  tber  widar  berie         so  hereron  sinan  werie, 

tber  ungisaro  in  noti         so  bdldlicbo  ddti; 
Tlier  ana  scflt  inti  ana  sper         so  fram  tirlfati  in  tbaz  giwer,  V  133^ 

10       in  gitbrengi  so  ginoto         sinero  ffanto! 
Werit  er  inan  giwisso         barto  iilu  wdsso, 

unz  imo  drubtin  tburub  not         tbaz  wig  selbo  firbot. 


49  nahta  P.  51  Heil  P.         küst  P.         sar  P.         52  si'ua  {Acc.  getilgt) 

niilti  P.  54  iagilih   P.  er  [Acc.  radiert    V)    in  er  sägeta  {Acc.  getilgt)  P. 

55   :naii  (i  radiert)  V.         56  datun  P.       gibenti  P. 

XVII.  1  anauudrt  P.  brat  P.  3  ramta  P.  5  g^ner  (g  corr.  aus  i)  V. 
7  Nisther   V.         8  dati  P.  9  giuuer  P.  10  sinero  fianto  P.  12  uuz:: 

(er  radiert})   V. 


49.  51 — 56  Mt.  26,  49  et  confestim  accedens  ad  Jesum  dixit:  [ave,  rabbi !] 
et  osculatus  est  eum.  Marg.  zu  55  [erant  miuistri  parati]  Mt.  26,  50  .  .  tunc 
accesserunt  et  nianus  injeeerunt  et  tenuerunt  eum.  Bazu  Hrab.  suseipit  dominus 
osculum  traditoris  ..,  ne  proditionem  fugere  videatur,  simul  et  illud  Davidicum 
conipleus:  cum  bis  qui  oderunt  paceni ,  eram  pacificus.  Zu  50.  52  vgl.  Hei.  4832 
(Judas)  wisda  ina  themu  ■\verode,  al  so  he  er  mid  wordun  gehet.  4833  that 
tholoda  al  mid   githuldiun  thiodo  drohtin. 

XVII.  T.  185,  2  —  6.  9—11;  1—28  *U.  4865  —  4903.  4913—17.  4931—32. 
1 — 2.  6  /.  18,  10  [Simon  ..  Petrus  habens  gladium]  eduxit  cum  {vgl.  Hei.  4871 
hard  for  is  herron;  ni  was  imu  is  hugi  tuifli,  blothi  an  is  breostun)  et  pcr- 
cussit  pontificis  servum  et  abscidit  auriculani  ejus  dexterani. 

Erdmann,  OtfriJ.  15 
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IV.    17,  13—18,  2. 


Soso  ein  man  sih  scal  werien         joli  liereron  sinan  nerien": 

so  aht  er  io  ginoto         thero  kristes  fianto, 
15  Ünz  er  selbo  zi  imo  sprah:          ,,ih  mag  ghvinnan  heriscaf, 

engilo  giwelti,         ob  ih  iz  duan  wolti. 
Hfmilisge  tbegana,         thusunt  filu  managa, 

sih  snello  herafuartin         job  geginwerte  stuantin-, 
Tbaz  sfe  mib  hiar  firspräcbin         job  mib  sar  giracbin, 
20       irretitin  mit  suerton  lizar  iro  bänton. 

Irkenni  selbo  tbisu  ^vort         job  dua  tbaz  suert  wi'dorort, 

gilimpbit,  tbeib  tbiz  wolle         job  tbaz  giscrfb  irfulle." 
Tbes  ni  was  tbo  duala:         so  er  ruarta  imo  tbaz  ora, 

er  saztaz  widar  beilaz;  ni  giloubtun  sie  thob  bi  tbaz! 

25  Tbie  liuti  racbun  tbo  iro  zorn,       tbes  tbabtun  sie  er  ju  filu  forn, 

sie  fnan  sar  gibüntun,         so  sliumo  sie  inan  funtun.  P  138^,^ 

Thie  jiingoron,  tbiz  gisäbun,         influbun  imo  gabun; 

then  meistar  io  meino         Ifazun  sie  thar  eino! 
Sie  sabun  lingimacba         job  c'gislicba  sacba: 
30       drubtin  iro  bintau;  ni  gidorstuii  zi  imo  irwintan!  V  i34*' 

Anna  bfaz  tbar  ein  man,         Kaipbases  suebur,  wan; 

zi  tbemo  leittun  sie  erist         selbon  drubtinan  krist. 


XYIII.     DE  NEGATIONE  PETKl. 

Petrus  folgeta  imo  tbo         rumana  job  ferro, 
tbaz  er  biscowoti,         Avaz  man  imo  dati; 


13  Soso  P.  nerien  {Kolon)  P.  15  zimo  P.  mag  giuuinnan  P.  16  ih  P. 
18  snello,  stuantin  {Accente  getilgt)  P.  19  ioh  mib  sdr  P.  giracbin  {auf  liasitr)  P. 
20  uzar  iro  banton  P.  21  dua  thaz  suert  uuidorort  P.  23  ruarta  imo  P. 
24  sazzat  uuidar  P.  sie  P.  25  z6rn  (r  übergeschr.)  P.  tbes  (e  ans  a)  V'. 
tbdhtun  (d  aus  u)  sie  er  filu  forn  P.  26  inau  sdr  gibüntun  P.  29  sacba  P. 
31  Anna,  ein  {Acccitte  getilgt)  P.         33  leittun  sie  P. 

XVIII.  1  imo  (i  zugeschr.)  V.  2  tbaz  (a  aus  e)  P.  biscöuuoti  (uo  über- 
geschrieben)  P.       dati  P. 


15  —  24*  mit  Umstellutig  nach  Mt.  2G,  52  tunc  ait  illi  Jesus  {Jlel.  4883  sprak  .  . 
selbo  te  Simon  Petruse) :  converte  gladium  tuum  in  locum  suum  (^.18,  11  mitte 
gladium  tuum  in  vaginam;  danach  Marg.  zu  21  [converte  gladium  (tuum  F)  in 
vaginam])  ...  53  [an  putas,  quia  non  possum  rogare  patrem  meum,]  et  exbibebit 
mibi  modo  plus  quam  duodecim  legiones  angelorum  .■"  54  quomodo  ergo  implc- 
buntur  scripturae,  quia  sie  oportet  ficri?  i.  22,  51  .  .  et  [cum  tetigisset 
auriculamj    ejus,    sanavit   eum.  25  —  28   7iach   Mt.  26,  56    boc    factum   est,    ut 

adimplerentur  scripturae  prophetarum.  [tunc  discipuli]  omncs  relicto  eo  [fugerunt]. 
30".  31 — 32  nacJt  J.  18,  12  .  .  ligaverunt  eum  13  et  [duserunt  eum  ad  Annam 
primum :]   erat  enim  socer  Caipbae. 

XVIII.  *T.  186.  188.  *H.  4936  —  5006.  1—2.  4  —  5»  nach  Mt.  26,58 
[Petrus  autem  sequebatur]    eum  [a  longe]  usque  in  atrium  .  .  et   ingressus    intro 


IV.  18,  3-26.  227 

Zi  wfii  sie  iz  ouh  bibrahtin         joh  wiiz  sie  bi  inaii  tluihtin, 
wolt  er  in  then  n'uoii  tbaz  oiiti  biscowon. 

5  So  er  tho  zi  einen   dürou  quam  (ili  wann,  er  gi'angi  zi  fram), 

zi  imo  barto  tliar  tbo  sprab        tbaz  \\ib,  tbaz  tbero  duro  sab: 
„Ui  Wiinu,  tbu  sis  rebto         tbesses  mannes  knebto, 

tbes  sfnes  gisindes,         tbaz,  wan  ib,  tbu  nu  fi'ndes." 
Tbo  spr;ib  er  fora  theru  menigi         sliunio  Ibara  ingegini, 
10       lougnit  es  dlles,         quad,  ui  westi  wibt  tbes  mannes. 
Tbar  was  f{ur  tburub  tbaz,         wanta  iz  filu  kdlt  was; 

tbar  stuant  Petrus  untar  fn,         sib  warmta  sAman  tbar  mit  fn. 
Sie  quadun  süme  sare:  „waz  duast  tbu  man  biareV  p  2.39" 

tbu  bist  rebto  in  wara         tbesses  maunes  fiiara!" 
15  Er  suar  tbo  ülu  gerno,         quad,  ni  wari  tbero  manno; 
mit  eidu  iz  deta  festi,         tbaz  er  tben  man  ni  westi. 
„Ib  sdgen  fu",  quad,  „in  wara:          ni  bin  ib  tbera  fiiara; 

ni  mdcbon  ib  tben  lirbeiz,         ib  wibt  oub  siilicbes  ni  weiz!"      y  J34i> 
Datun  tbie  ginoza         imo  angust  oub  tbo  groza, 
20       sie  quadun  (sum  zi  noti),         tbaz  man  nan  irknati. 

Tbes  selben  mag  es  tbar  giwuag,       tbemo  er  tbaz  ora  tbana  sh'iag, 

quad,  ^r  nan  in  tber  gabi         in  tbemo  garten  gisabi. 
„Tbu  dati,  ib  sagen  tbir  in  war,         tbaz  selba  wertisal  tbar, 
wanta  fb  gistuant  tbin  warten         tbar  in  tbemo  garten; 
25  Tbaz  wi'g  tbu  tbar  irbüabi         job  werresal  ginuagi, 

abtos  unser  tburub  not ;         ni  scaitu  queman  wfdorort ! " 


3  sie    {Acc.    radiert)   V.        biinan  (Acc.  getilgt)    thahtin  P.  5   er   thö  P. 

7  knehto  P.          8  fi'ndes    (n  iibergcsc]tr.)  1'.           12''  in  P.           13  qudduu  sume 

siire  P.       düast  P.      thü  [Acc.  getilgt)  P.        hiare  F.       17  iu  P  18  uuiht  P. 

süliches  (s  aus  z)   V.       19  imo  P.        20  thdz  P.        21   sluag  P.  22  gisabi  P. 
24  tbem  P.         26  dhtos  unser  tbüruh  not  P. 


sedebat    cum    ministris,    ut    videret    finem.  6 — 10  /.  18,  17    dicit    ergo   Petro 

ancilla  ostiaria:  nuniquid  et  tu  ex  discjpulis  es  bominis  istius?  {8^  beridä  auf 
J.  18,  15.  16.)  [dicit  ..:  non  sura].  Mt.  26,  70  at  ille  negavit  coram  omnibus, 
dicens:    L.  22,  57    non    novi    illum    {vgl.    zu    V.   16).  11  — 14    combinicrt   aus 

L.  22,  55  [accenso  autem  ignc  in  medio  atrio]  [Ilcl.  4943  tbar  was  eld  niikil, 
fiur  an  fridbobe  .  .  gewarbt)  .  .  erat  Petrus  in  medio  eorum  U7)d  J.  18,  18  stabant 
autem  sirvi  et  ministri  ad  prunas,  quia  frigus  erat;  ..  erat  autem  cum  eis  et 
Petrus  stans  et  calefaciens  se  .  .  .  25  dixerunt  ergo  ei:  numquid  et  tu  ex  disei- 
pulis    ejus    es?     {Vgl.  J/if.  26,  73    ..    vere    et   tu    ex    illis    es!)  15—18    nach 

Mt.  26,  72  et  iterum  [ille  {fehlt  Vulg.)  negavit  cum  juramento:]  quia  non  novi 
bominem.  Zu  15''  vgl.  L.  22,  58  o  bomo,  non  sum  {sc.  de  illis).  19  —  22.  24 
nach  Mt.  26,  73  .  .  accesserunt ,  qui  stabant  .  .  L.  22,  58  alius  vidcns  eum  dixit: 
et  tu  de  illis  es!  . .  59  et  .  .  alius  quidam  affirmabat  .  .  J.  18,  26  [dixit]  ei  unus  .., 
[cognatus  ejus,  cujus  abscidit  . .  auriculani]:  nonne  ego  te  vidi  in  borte  cum  illo  ? 

15* 


228  IV.  18,  27  —  19,  6. 

„Ni  thdrft  es",  quadun,  „lougneu,       thin  spracha  scal  Ibih  ougen; 

thinu  Wort  nua         thiu  meldont  tbih  in  drfua!" 
Tho  bigond  er  suerieu         (er  wolta  sih  ginerien), 
30       zält  in  in  giwfssi,         thaz  er  tben  man  ni  wessi; 
Sudr  in  io  zi  noti,         thaz  er  uan  sar  nirkndti, 

noh  er  dnarati         mit  fmo  io  ni  giddti! 
Wdrun  tho  tbie  zfti,         tbaz  tber  bano  krati, 

thaz  oub  thaz  huan  gikundti         thes  selben  däges  kdnfti.  p  139^ 

35  So  er  erist  tho  irkrata,         sih  Petrus  sar  biknata^ 

thaz  muat  brungun  beimort         thiu  selbun  drubtines  wort. 
Yrbogt  er  tho  ginoto         thero  selbun  zfto, 

thaz  fmo  iz  Mar  al  gdganta,          tbaz  drübtin  imo  sdgeta. 
Tho  bigan  er  wüafeu,         zi  druhtine  rüafan,  F  135" 

40       w^inonnes  smei-za         so  ruarta  mo  tbaz  herza; 
Wanta  drübtin  in  wdr         er  sah  ubar  fnan  sar, 

bigonda  er  inan  scowon         ginadlicben  ougon. 

XIX.     VEEBA  PONTIFICIS  AD  JESUM,  ET  DE  FALSIS 

TESTIBUS. 

Stuant  drübtin  innan  thes  in  war         fora  themo  bfskofe  tbar, 
tbaz  ewiniga  wfsduam         scolta  reda  tbar  tho  düan. 

Stuant  er  tbar  tho  noton         untar  fianton 

in  bdnton  iro  seilo-,         thero  frfunto  was  er  eino. 
5  Fraget  er  nan  sd,re         bi  jüngoron  sfne, 

joh  eiskota  oub  tho  mera         bi  sines  selbes  lera. 


27  ougen  P.  28  uuort  nüa  P.  nuuua  F.  30  uu^ssi  {6  corr.  aus  i)  V. 
31  io  (Acc.  radiert)  V.  32  noh  ziicorr.;  io  nach  er  radiert,  nach  imo  zucorr.  V. 
33  thio  P.  34  thdz  {Acc.  getilgt)  ouh  P.  gikundti,  kunfti  P.  35  So  P. 
37  Irhöfit  P.  38  biar  P.  39  ruafan  P.  40  uueinnones  F,  uueinones  P. 
sraerza  P.       41  rüarto  VP.       42  bigonda  P.      inan  (i  zugeschr.)  F.      ougon  P. 

XIX.     1    th(5mo    {Acc.  radiert)   F.  5  Fragat  V,    Frägeta  P.         sine  P. 

6  öiskota  (a  aus  o)   F. 


27—29*.  30  —  31  iI/^  2G,  73  .  .  et  dixerunt  Petro:  vere  et  tu  ex  illis  es; 
[nani  et  loc^uela  tua  manifestum  te  facit.]  74  [tunc  coepit  detestari]  et  jurare, 
quia  non  novisset  boniinem.  33  —  35*.  37 — 39   Mc.  15,  72   et  [statim  gallus] 

iterum  [cantavit] ;  et  recordatus  est  Petrus  verbi  doniini  {Vulg.  quod  dixerat  ei 
Jesus)]..;  et  [egressus  foras  {Mt.  26,  75)]  coepit  flere.  41—42  L.  22,  61  et  con- 
versus  dominus  respexit  Petrum;  dazu  Bcda  respicere  namque  ejus  misereri  est. 

XIX.  1—20  T.  187,  1—5,  fehlt  H.;  21  —  76  *T.  189  —  192,  2.  *If.  5055— 5120. 
5  —  20   nach  J.  18,  19    [pontifex  ..  interrogavit  Jesum   de   discipulis    suis]    et  de 


IV.   19,   7  —  30. 
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„Thamie  ih",  quad  er,  „l^rta,         iz  thisu  worolt  horta; 

iu  mfttemo  iro  rfnge         so  sprali  ih  zi  iro  thfnge. 
Thar  ih  iu  zalta  minu  wort,         thar  warun  sie  al  gisdmanot; 
10       offonota  in  wara         in  alla  mina  It'ra. 

Ziu  thu  fn'igcs  es  nifhV         tliie  selbun  n'htent  es  thfh, 

joh  wfsducnt  thih  es  alles,         in  tbfu  sies  fragen  wolles." 
So  dnihtin  thaz  tho  gisprah,         ein  thero  raiinno  zimo  sah, 
sluag  inan  luirto         joh  rafsta  inan  thero  worto : 
15   „Sprih",  quad,  „mezworte         zi  thesemo  ewarte; 
er  ist  hiar  herosto,         ni  lintwurti  so  fravilo!" 
Mit  wangon  tho  bifilten         bigdn  er  /mtwurten, 

mauota  sie  thes  nahtes         thes  wfzzodes  rehtes: 
„Ob  fh  hiar  libilo  gisprah,         zeli  thu  thaz  lingimdh; 
20       sprah  ih  avur  alawar,         ziu  fillist  thu  mih  thanne  sar?" 
In  morgan  sar  bi  nuti         so  quam  thaz  heroti, 

alte  joh  thie  jiinge,         zi  thero  bfskofo  thfnge. 
Thie  selbun  ewarton         joh  thie  horeston 
suahtun  lo  innau  thiu         lirkundi  liiggu, 
25  Thaz  sie  nan  thoh  mit  lügiuon         mohtin  thar  biredinon; 

thaz  sie  irslüagiu  inan  sdr,         ni  fuutun  sies  giwdra  thar; 
Thoh  iro  filu  wari,         ni  ward  in  es  gifiiari, 

thaz  sie  nan  in  ther  faru         bizelitin  mit  wdru. 
Zuene,  sagen  ih  thir  thaz,         thie  zaltun  dl,  thaz  ni  wds  : 
30       quadun,  sie  iz  gihortin,         thoh  sie  niwfht  fuartin, 


P  iiö" 


7  Thann^ih  P.  horta  P.  10  lera  P.  11  Ziu  P.  n'htent  (n  aus  s, 
t  zi'.corr.)  V.  thih  P.  12  es  zucorr.  V.  thiu  P.  si  (i  zucorr.)  V,  si  P. 
14''  nan  P.  15  Sprih  P.  ni^zuuorte  (e  a/is  i})  P.  thesemo  P.  16  fräuilo 
(i  aus  o)  VP.  17  bigan  P.  18  uuizodes  rehtes  P.  19  du  VP.  üngimah  P. 
20  älauuar  P.  22  thinge  P.  24  io  P,  ürkundon  VPF.  lüggu  (u  «ms  iu)  V. 
29  zältun  al  P. 


V  135^ 


doctrina  ejus.  20  respondit  ei  Jesus :  [ego  palam  locutus  sum]  mundo ;  ego 
scmper  docui  in  synagoga  et  in  templo,  quo  omnes  Judaei  conveniunt,  et  in 
occulto  locutus  sum  nihil.  21  [quid  nie  interrogas.']  interroga  cos  ..;  ccce  hi 
sciunt,  quae  dixerim  ego.  22  [haec  ..  cum  dixisset,  unus  assistentium]  niinistro- 
rum  [dedit  alapam  Jesu]  dicens:  sie  respondes  pontifici  ?  23  respondit  ei  Jesus: 
[si  male  locutus  sum,]  testimonium  perhibe  de  malo;  si  autem  bene,  quid  me 
caedis.^  21 — 27    nach   Mt.  27,  1    [mane    autem   facto]    {Mc.  15,   1    confestim) 

[principes  sacerdotum  convenerunt]  \Vidg.  consilium  inierunt  omnes  principes 
sacerdotum  et  seniores  populi).  Mt.  26,  59  principes  autem  sacerdotes  et  omne 
concilium  [quaerebant  falsum  testimonium]  contra  Jesum  {T.  189,  1  suahtun  luggu 
urcundi  widar  themo  heilante),  ut  cum  morti  tradcrent;  60  et  non  invenerunt, 
cum  multi  falsi  testes  (T.  189,  2  manage  lugge  urcundon)  accessissent. 
29  —  30*.  31—38  Mt.  26,  60  ..   [venerunt  duo  falsi  testes]    61    et   dixerunt:    hie 


230  IV.   19,  31  —  52. 

Thaz  krefto  er  sih  bihiazi,         thaz  gotes  hus  zistfazi,  P  uo^ 

joh  mohti  in  thrfn  dagon  sar         irzfmboron  iz  avur  thdr! 
Lugun  sie  giwfsso,         druhtin  er  ni  qudd  so; 

er  quad,  zilostin  sie  iz,  in  war,        thaz  er  irquicti  iz  avur  sar; 
35  Er  zeinta,  thes  sie  was  ouh  oth,         sines  lichamen  tod; 

these  raeintun  avur  thaz         mit  steinon  gidanaz! 
£in  ist,  thaz  man  v.ekit,         fon  tothe  man  irqii{cldt; 

theist  anderlich  gimacha,         thaz  man  zimborot  thia  racha.  V  136" 

Zi  fmo  sprah  ther  biscof:  „gib  es  tintwurti  thoh; 

40       thu  horis,  waz  sie  nennent         joh  thih  anazellent!" 
Ni  gab  in  thiu  sin  thiilti         wiht  thes  antwurti; 

ingegin  in,  so  ih  sageta,         so  stuant  er  inti  thageta. 
Üf  yrscrikta  harto         ther  furisto  eAvarto, 

sinan  stual  in  alawar         so  liaz  er  ftalan  thar; 
45  Bizeinta,  thaz  sin  wirdi         zi  niwfhti  scioro  würdi, 

joh  scolti  werdan  ital         thiu  sin  era  ubar  al! 
„S{s",  quad  er,  „bimunigot         thuruh  tlien  hfmilisgon  got. 

bisuoran  thuruh  thes  forahta,         ther  alla  worolt  worahta, 
Thaz  thu  unsih  nü  gidua  wis,         oba  thu  gotes  sün  sis, 
50       zi  kriste  er  thih  gindnti         joh  hera  in  worolt  santi!" 
Ther  gotes  sun  frono         gab  antwurti  imo  scono. 

„giduan  ih  thfh  es",  quad  er,  „wfs:     ih  bin  iz  rehto,  ther  thuquis; 


31  zistiazi  {erstes  z  corr.,  vielleicht  aus  g)  V.  34  zilostin  [Acc.  getilgt)  P. 
uuär  P.  3i^  iz  nach  er  radiert,  vor  auur  zucorr.  V,  irquictiz  äuur  sar  P, 
35  zeinta  (z  aus  m)  V.  thes  P.  iiuds  {Acc.  radiert)  V.  tö:t  corr.  aus  doht  V, 
tod   P.         36    these    P.         meintun    {Acc.  getilgt)    P.  37   döthe   V,    döde  P. 

38  zimborot  (m  ««s  n)  P.  39  bischof  P.  iO  i6h  {Acc.  radiert)  V.  41  uuiht  P. 
üntuurti  V,  42  ingegin  in  P.  43  y  corr.  aus  i  V.  füristo  (o  aus  a)  P. 
44  liaz  er  italan  thar  P.  45  uuurdi  P.  46  al  P.  47  bimunigot  P.  got  P. 
49  oba  P.        götes    {Acc.  getilgt)   P.  50  hera  P.  51   gotes  sün  frono  P. 

ilntuurti   VP  (i  P),  52  gidüan  P.       es  zucorr.  V.       bin  P. 


dixit :  possum  destruere  templum  dei  et  post  triduum  reaedificare  illud.  Dazu 
Hrab.:  falsus  testis  est,  qul  non  eodem  sensu  dieta  intellegit,  quo  dicontur. 
dominus  enim  dixerat  de  templo  corporis  sui  ...:  ,,solvite  templum  hoc";  vos, 
inquit,  solvite,  non  cgo,  qxiia  illicitixm  est,  ut  ipsi  nobis  inferamus  mortem; 
dcinde  illi  vertunt:  „et  post  triduum  aliud  manu  factum  aedificabo",  ut  proprie 
de  templo  Judaico  dixisse  videatur!  .  .  .  aliud  est  aedificare,  aliud  suscitare. 
39  —  46  Mt.  26,  02  [et  surgens  princeps  sacerdotum]  ait  illi:  [nihil  respondes 
ad  ea,]  quae  isti  adversum  te  tcstificantur  ?  Mc.  14,  61  ille  auteni  tacebat  et 
nihil  rcspondit.  Bcda  und  Hrab.  zu  Mt.  26,  62  ut  ostendat  (pontifex),  Judaeos 
sacerdotalem    gloriani    perdidisse    et    vacuam    sedem    haberi    pontificis.  47.  49. 

51  —  5G  Mt.  26,  63  . .  et  princeps  sacerdotum  ait  illi:  [adjuro  te  per  deum  vivum,] 
ut   dicas   nobis,    si  tu   es  Christus,    filius   dei.     64    dicit   illi   Jesus:    [tu  dixisti] 


IV.    19,  53  —  76.  231 

After  tliisu  sehet  ir         (tlies  giloubct  ir  mir)  P  141" 

mih  quemau  tilu  hulio  in  wolkonon  scüiio, 

55  Ouh  si/.en  liorlicho         joh  tilu  gualliclio 

after  thercra  rediiiu         zi  selben  gutes  zesa\Yu!" 
Ther  ewarto  zi  noti         inhian  in  heizmuati, 

joli  sleiz  er  sin  giwati,         sin  nuiat  in  kund  gidati; 
Thaz  ther  li'ut  westi  thdz,         theiz  fmo  tilu  zorn  was,  V  136'' 

60       in  abulgi  ouh  sie  würtin,         mit  imo  iz  siiman  zurntin. 
Zellu  ih  aua  baga         bi  thesa  selbun  fraga, 

irkenni  in  tbemo  nuiate:         ni  det  er  iz  bi  giiate; 
Det  er  iz  then  mannon         zi  einen  fn'stfrangon, 

thaz  sfe  nan,  so  ih  tliir  rachon,         mohtin  gianabrechon, 
65   „Ir  liortut",  (juad,   „thaz  iingimah,         wio  er  widar  gote  sprah; 
ni  bithurl'uu  wir,- in  wara         nu  ürkundono  mera. 
Waz  er  selbo  hiar  nu  <iuit,         thaz  eigut  ir  gihorit; 
mannilih  nu  thenke,         waz  man  thesses  thünke!" 
Ther  li'ut  tho  sar  gimeinta,         zi  tothe  nan  irdeilta; 
70       quad,  thes  wari  wirdig         joh  hdrto  filu  sculdig. 
Tho  spiun  sie  ouh  ubar  tliaz         in  annuzzi  sfnaz, 

sih  ouh  thes  ni  midun,  les,         sines  halsslagonnes ! 
Thiu  ougun  sie  imo  büntun         (thaz  iu  zi  spile  funtuu)  p  141'' 

joh  fragetuulginiiagi,         wer  inan  thanne  sluagi. 
75  Thaz  thiilt  er  in  then  stunton         bi  unseren  suntou, 
al  io  theso  thlvili         thuruh  thio  linsero  ubili! 


53    After    thisu    sehet   ir    P.  giloubet    (e  aus  i)    P.  ir    (i  aus  e)    V. 

mir  P.  54  scono  P.         56  redinu  P.        selben  gotes  zcsauuu  P.         58  miiat 

(Acc.  getilgt)  P.  59  liut  vom  Correctur  erst  iibergeschr.,    dann  dort  radiert   und 

eingetragen    auf   Easur    von   uuesti,    das    der   Schreiber    zu-eimal    gesetzt    hatte    V. 
60    iz    saman    P.         zurntin    (erstes  n  zucorr.)   V,     zürntin    P.  61  fraga  P. 

64  :nan  (i  radiert)   V.        mohtin  P.  65  hörtut  (r  zugeschr.)   V.        ir  {Accent 

getilgt)  P.  66  mera  P.  69   döthe    V,    döde  P.  71   ouh  P.        sinaz  P. 

72  thes  zucorr,  V.       74  nan  P.       75  sunton  P.       76  al  P.       ünsero  (0  zucorr.)  V. 


{21c.  14,  62  ego'sum);  [amodo  videbitis  tilium  hominis  sedeutem]  a  dextris  vir- 
tutis  dei  et  venientem  in  nubibus  coeli.  57 — 60.  65  —  66  nach  Mt.  26,  65 
[tunc  princeps  sacerdotum  scidit  vestimenta]  sua  (dazu  Hrab.  quem  de  solio  sacer- 
dotali  furor  cxeusserat,  eadem  rabies  ad  scindendas  vcstes  provocat)  dicens: 
blaspheniavit;  quid  adhuc  egemus  testibus.'  L.  22,  71  [quid  adbue  desideramus 
testimonium?]  67—70  i^/^  26,  65  ..  ecce  audistis  blasphemiam ;  66  quid  vobis 
videtur  ?  ..  Mc.  14,64  ..  [qui  omncs  condemnaverunt  euni  morti]  (Tulg.  eum 
esse  reum  mortis).  71 — 73*.  74  nach  Mt.  26,  6  7  tunc  cxspuenint  in  faciem  ejus 
et  colaphis  euiu  ceciderunt  ..  L.  22,  64  et  [velaverunt]  eum  et  percutiebant 
[faciem  ejus]  et  interrogabant  eum  [dicentes  :  prophetiza,]  quis  est.  ijui  te  pcr- 
cussit?  75  —  76  vgl.  Hei.  5119  barn  godes  .  .  tbolodc  mid  githuldiun  so  huat 
so  imu  thiu  thiod  to  bittres  brahtc. 


232  IV.  20,  1  —  20. 

XX.     DUXERUNT  EUM  AD  CAIPHAM,  UBI  ERAT  ET 

PILATUS. 

Tho  leittun  nan  thie  Kuti,         thar  was  thaz  heroti; 

ther  biscof  Kaiphas  was  thar         joh  ther  herizoho  in  war. 
Giang  er  selbo  ingegin  uz         thar  zi  themo  päliuzhus;  V  137'^ 

sie  ni  müasun  gan  so  Mm         zi  themo  heidinen  man, 
5  Thäz  sie  in  then  gizitin         biwoUane  ni  würtin, 

mit  reinidu  gisemotin,         thie  ostoron  gifehotin^ 
Sie  wfht  thoh  thes  nintriatun         (sie  manslahta  riatun!), 

ni  de  thes  giwuagin,         sie  krfstan  irsluagin! 
Sprah  ther  herizoho  zi  in,         so  er  üzgigiang  ingegin  in: 
10       „welih  ruagstab  so  främ         zellet  ir  in  thesan  man?" 
Thes  argen  willen  herti         gab  imo  dntwurti: 

„ob  er",  quad,   „wola  thahti,         zi  thisu  er  iz  ni  brahti; 
Ni  fuer  er  in  then  Ifutin         mit  grozen  meindatin, 

wir  ouh  thes  ni  thahtin,         thaz  wir  nan  thi'r  brahtin." 
15  Worton  tho  ginüagen         bigondun  sie  nan  ruegen, 

thfngon  lilu  h^bigen         joh  siinton  filu  managen;  P  142" 

Quadun,  sih  bihfazi,         er  gotes  siin  hiazi, 

joh  ouh  dati  mari,         er  iro  küning  wari; 
Z^lle  ouh  in  giwfssi,         thdz  er  selbo  krfst  si, 
20       in  thia  beldida  gigange,         then  namon  imo  feige. 


XX.      1    :nan  (i   radiert)    V.  thär    P.  2    uuar    P.  3    Giang-    P. 

5  then  gizitin  P.  6  thio  P.  7  nintriatun?  P.  riatun  (u  corr.  aus  i)  V, 
riatun  P.  8  irsluagin  P.  9  Spräh  P.  zi  in  P.  10  ruagstab  (g  aus  b)  V. 
thesan    (e  aus  a)   V.  11    argen  uuillen    P.         herti    (e  aus  a)    V,     hcrti    P. 

12    oba   P.  16   managen   P.  18    ouh  {Acc.  getilgt)    P.  19  thaz  P. 

20  gigange  {letztes  g  aus  n)   V.       feige  P. 


XX.  *T.  192,  3.  194;  1  —  36  *J£.  5121—26.  5136  —  42.  5171  —  5200. 
1_8  [et  surgens  omnis  multitudo  (Z.  23,  1)  P;  fe/dt  VF.]  J.  18,  28  adducuiit 
ergo  Jesum  ad  Caipham  in  praetorium  {dazu  Beda  und  Alcuin  aut  damnationis 
causa  Christi  Caiphas  perrexit  in  praetorium  ad  Pilatum,  aut  Pilatus  in  domo 
Caiphae  praetorium  habebat)  .  .  et  \ipsi  non  introiermit]  in  praetorium ,  [ut  non 
contamitiarentur,]  sed  ut  manducarent  pascha.  29  [c.viit  ..  rHalus']  adeosforas.. 
Dazu  Bcda  tmd  Alcuin  o  impia  et  stulta  caecitas,  ut  habitaculo  videlicet  conta- 
minarentur  alieno  et  non  contaminarentur  proprio  scelere!  Zu  1  vgl.  JId.  5123 
endi  ina  tho  leddun.  thar  thero  liudio  -was  .  .  thinghus,  thar  thegan  manag 
hwurbun    umbi    iro    heritogon.  9—11.  13—15.   17—23   nach  J.  18,  29  .  .  et 

dixit:  [quam  accusationem  affertis  adver.sus  hominem  hunc.']  {T.  194,  1  welihhan 
ruogstab  bringet  ir  widar  thesan  man?)  /.  18,  30  respondcrunt  ..  [si  non  esset 
(hie  PF)    malefactor,   non   tibi  tradidissemus   eum]   L.  23,  2    [cocperunt   autem 
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Quadun,  er  iii  wolti,         tliaz  mau  zi'us  gulti, 

thie  Ifuti  furdir  mera         in  thcs  keisercs  era; 
Job  er  thie  liuti  alle         spuani  zi  giwerre, 

zi  grozemo  ürlieize,  „in  thfii  man  nan  tirUize.  V  l-'iT^ 

25  Er  es  ^r  io  nirwtint,         er  er  allaz  tliiz  Idnt 

gidruabta  hdrto  in  waru         mit  sfncs  selbes  lern ; 
Nist  thes  gisccid  nob  giwiint,         wio  er  gfrrit  tbaz  lant, 

wio  er  iz  dllaz  wirrit         job  thesa  worolt  merrit! 
Bigan  er  siisliches         zi  ente  tbesses  rfcbes, 
30       mit  tbiu  er  tbaz  laut  al  ubargiang,     nnz  man  bi'ar  nan  nu  gifi'ang!" 
„Nemet  inan",  quad  er,  „zi  lu;       ziu  brabtut  ir  nan  mir  bi  tbiuV 

irdeilet  imo  thdre,         so  Avi'zzod  luer  lere. 
Findet  ir  tbar  dllc,         wio  er  tbaz  rebta  wolle: 

tbaz  gifrummet  allaz  fr;         iz  ist  iu  kund,  nales  mir!" 
ob  Tbaz,  quadun  sie,  in  ni  dobti,         oub  wesan  tbaz  ni  mobti, 

wanta  in  tbio  buab  luagin,         tbaz  sie  man  sluagin. 
Ther  liut  mit  tbfu  bizeinta,         tbaz  drubtin  er  gimeinta,  P  14^'' 

tbaz  er  sin  Ifb  scolta  onton         iu  beitbinero  bdnton; 
Thob  sagen  ib  iu  in  war  mm:          sie  warun  manslagon  sin, 
40       zi  totbe  sie  nan  briingun         mit  wässidu  iro  ziingun! 


21  Q:::adun  (ieq  radiert,  sollte  erst  S]le  quadun  tverden)  V.  er  :::  (ouh 
radiert)  V.  22  keisores  era  P.  23  löh  P.  24  grozemo  P.  25  lant  P. 
26  gidruabta  (Acc.  rad.  V)  liarto  P.  uuäru  {Acc.  rad.,  letztes  u  aus  a)  V,  uuäru  P. 
li'ru  (u  aus  a)  V,  lern  P.  27  thes  P.  lant  P.  28  uuirrit  (uui  aus  uuu)  V, 
uuirrit  P.  30  uz  statt  unz  V.  gifiang  P.  31  zi  {izucorr.)  V;  ziu  P.  32  thare  P. 
uuizod  iuer  lere  P.  Kolon  nach  33  P.  34  ist  {Acc.  radiert;  dann  iz  zucorr.) 
iu  {Acc.  radiert)  V.  mir  P.  35  sie  P.  36  luagin  (n  zucon\)  V.  37  Hut 
mit    thiu    bizeinta    (i  zugeschr.)  P.  drühtin    {Acc.  radiert   V)    er    gimeinta    P. 

39  iu  iibergeschr.,  wol  vom  Corrector,  später  radiert  V;   P  schrieb  erst  ih  in  uuar, 
linderte  dann  (die  Correctur  in  V  misverstehend)  das  in  in  iu.      uuär  min  P.      sin  P. 

40  tötbe  (t  co)-r.  aus  d)    V.       brungun  P.       iro  P. 


multis  sermonibus  (m.  s.  fehlt  Vulg.;  in  multis  Mc.  15,3)  accusare  cum]  dicentes : 
hunc  invenimus  subvertentem  genteni  nostram  et  [prohibentem  tributa  dare  Cacsari] 
et  dicentem  se  Christum  regem  esse.  Marg.  zu  18  [dicit  sc  Cliristum  esse.] 
25  —  30  nach  L.  23,  5  commovet  populum  docens  per  Universum  Judacam,  [incipiens 
a  Galilaea]  usque  huc.  31".  32.  35  —  40  nach  J.  18,  31  dixit  ergo  eis  Pilatus: 
[accipite  eum  vos]  et  secundum  legem  vestram  judicate  eum.  dixerunt  ergo  ei 
Judaei:  [nobis  non  licet  interficere  quemquam.]  32  ut  sermo  Jesu  inipleretur, 
quem  dixit:  Mt.  20,  19  tradent  eum  (=  filium  hominis)  gcntibus  .  .  crucifigendum. 
Alcuin  zu  J.  18,  31  an  non  interficiebant  (Judaei),  dum  clamabant:  crucifige.-' 
Bedo,  zu  J.  18,  31  {nach  Ts.  56,  5)  lingua  corum  machaera  acuta.  Hrab.  zu 
Mt.  27,  45  verissime  judicans,  magis  fuisse  domini  necatricem  linguam  Judaeorum. 
quam  militum  manus. 


234  IV.    21,   1—22. 

XXI.     ALLOCUTIO  PILATI  AD  CHRISTTOI  IN  PRAETORIO. 

Giang  Pilatus  wfdari         mit  fmo  tho  in  then  solari, 

sprah  mit  imo  längo;         er  suorgeta  thero  thfugo. 
Zi  erist  frageta  er  bi  thaz,         thaz  er  es  hartes  insaz: 

„gidua  raih",  quad,  „im  sar  io  wfs,        oba  thu  iro  kuniiig  sis?   v  138^ 
5  Bistu  zi  thiu  giwihit,  so  tbfh  tlicr  li'ut  zihit, 

in  themo  willen  gfangis,         thaz  n'cbi  so  bifiangis?" 
Tho  quad  druhtin:  „sage  mir,         sprichis  siilih  thu  fou  thir, 

odo  andere  iz  thir  sagetun         joh  thir  fon  mfr  iz  zelitunV" 
Pilatus  wolta  sliumo  sar         fon  imo  neraan  tho  then  wan, 
10       thaz  er  thes  ni  wanti,         er  iz  fou  imo  irthahti. 

„Thie  liuti  wizun",  quad,  „fon  fn,         thaz  ih  Jüdeo  ni  bin; 

thfnes  selbes  lantthiot         gab  thih  mir  in  thesan  not. 
Ther  liut,  ther  thih  mir  irgab,         zalta  in  thih  then  riiagstab; 

thie  selbun  zaltun  alle  mir         thesa  beldi  fona  thir. 
15  Ob  ävur  thaz  so  wir  ist,         thaz  thu  iro  kiining  nu  ni  bfst: 

bi  hfu  ist,  thaz  sie  thih  naraun,         sus  haftan  mir  irgabunV"      p  ^^3« 
„Thir  zellu  ih",  quad  er,  „thanana:         ri'hi  min  nist  hinana-, 

iz  ni'st,  soso  ih  thir  rachon,         fon  thesen  woroltsachon. 
Ob  iz  wari  hiuana,         gitlizin  mine  thegana 
20       mit  iro  küanheiti,         min  fiant  sus  ni  wialti, 
Joh  in  therera  noti         mih  sus  ni  hantoloti ; 

mit  theganheiti  sitotin,         thaz  sie  mih  in  irretitin. 


XXI.  1  Giang  P.  2  imo  :::  (tho  radiert)  V.  3  er  :::  (n'au  radiert)  V. 
liärtos  wol  statt  härtost,  s  steht  näher  an  0  als  an  i  V;  harto  F.  insaz  P. 
4  gidüa  mih  quad  nu  sär  io  uuis  P.  oba  thu  P.  5  thiu  {Ac.  getilgt)  giuuihit  P. 
6  th^mo  uuillen  P.  ::  thaz  (in  radiert)  V.  so  {aus  sus)  bifiangis  P.  7  thu 
zueorr.  V.  dir  V,  dir  P.  9  sliumo  [Acc.  radiert  V)  sar  P.  imo  P. 
10  thaz  er  P.  11  liuti  {Acc.  radiert)   V.       iüdaeo   V.       bin  P.  12  thesan 

(n  zueorr.)   V.        not  P.         13  ther  zueorr.    V.        zalta  in  thih  P.  14  selbun 

zältun  P.  mir  P.  thesa  (a  aus  e)  V.  thir  P.  15  uuar  ist  P.  16  irgabun  P. 
17  richi  P.  18  uuöroltsachon  (letztes  o  aus  a)  P.  19  giflizzin  P.  21  Joh  ::: 
(mih  radiert;  über  oh  scheint  ein  zucorrigiertes  sie  radiert,  vgl.  22'')  V.  noti  P. 
22  sie  P.       in  {übergeschr.)  irretitin  P. 


XXI.  T.  195;  1—34  U.  5201—29.  1.  4.  7  —  10  J.  18,  33  [introivit  .. 
itenim  Pilatus  in  praetorium  P,  fehlt  VIP^  et  vocavit  Jesum  et  dixit  ei :  ,tu  es 
rex  Judaeorum?  34  respondit  Jesus:  [a  temetipso  hoc  dicis,]  an  alii  dixerunt 
tibi  de  me?  Dazu  lieda  und  Alcttin  abstulit  a  se  suspieioneni,  qua  posset  putari 
a  semetipso  dixisse,  quod  Jesum  regem  dixerat  esse  Judaeorum.  11 — 12.  15  —  20. 
23''  nach  J.  18,  35  respondit  Pilatus:  [nuniquid  cgo  Judaeus  sum  ?]  gens  tua  et 
pontifices  tradidcrunt  tc  mihi ;  [quid  fccisti  ■]  Dazu  Beda  und  Alcuin  tamquam 
diceret:  si  regem  te  negas,  quid  fecisti,   ut  Iradcrcris  mihi?     36  respondit  Jesus : 
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Ih  duan  es  livur  rcdina:         iifst  min  richi  hfuana, 
thaz  fh  mih  nu  biwerie         mit  mfnes  selbes  berie." 
25  Tho  sprah  Pilatus  dvur  tbaz,         wanta  frao  was  iz  heizaz;  V  138'' 

frageta  dvur  noti         bi  sinaz  heroti: 
„So  war  so  si  thiu  n'chi         joh  tbin  guallichi, 

thoh  bistu  zi  alavvaru         kuiiiiig,  so  ih  gihoru?" 
„Tbu  qu{s",  qiiail  er.  „tbcili  kuiiing  bin;     zi  tliiu  quam  ih  liera  in  worolt  in 
30       joh  ward  giboran  ouh  zi  thiu,  theih  suslih  thulti  untar  lu; 

Theih  ürkundi  sare         gizdlti  fona  wäre, 

thaz  ih  ouh  warlichu  thing         gibreitti  in  thesan  woroltring! 
So  wer  so  ist  fona  wäre,         ther  horit  mir  io  sdre; 
horit  er  mit  mfnuu         m{nes  selbes  stimnu." 
35  „Sage  thii  mir",  quad  er  sar,  „waz  thu  nennes  thaz  war; 

gidua  mih  thes  giwfssi,         waz  si  thaz  warnissi!" 

XXII.     QUOMODO  PILATUS  VOLUIT  CHRISTUM 
DIMITTERE  PRO  BARN^ABA. 

Giang  er,  so  er  thaz  giquad         (ih  weiz,  es  wi'rdig  ni  ward,  P  143'' 

thaz  er  thaz  gihorti,         waz  druhtiu  thes  giquati ; 
Wane  ouh  bi  thfu  so  gahti:         thes  schaheres  githahti; 

mit  wehselu  er  gisftoti,         er  selban  krfst  irretiti). 
5  Sprah  er  tho  zen  liutiu,         sie  iz  alles  wio  giriatin; 

„ni  findu  ih",  quad  er,  „thesan  mau       in  niheinen  sdcbon  firddn, 


23  düan  .  .  redina  [Accente  getilgt)  P.  24  herie  P.  25  sprah  pilütus 

auur  thaz  P.        heizzaz  P.         28  S9  ih  gihoru  P.  30  in  P.         31  sare  P. 

33    so    P.         fona    (a    ziicorr.)    V.         hörit    (Acc.  getilgt)    mir  P.  34    stimnu 

(n  ai's  m)   V,    stimmu  P  35  uuar  P.  36  si  P. 

XXII.      1''  er  statt  es  P  3  Uüane  ouh  P.       diu  P.         3  skduhercs  P. 

4  irretiti  P.         5  siez  P.         G  niheinen  corr.  aus  niheinigen   V.       firdan  P. 


[regnum  meum  non  est  hinc  (V/dg.  de  hoc  mundo):]  si  ex  hoc  mundo  esset  regnum 
meum,  ministri  mei  utique  decertarent,  ut  non  traderer  Judaeis:  [nunc  autcm 
regnum  meum  non  est  hinc]  25*.  28  —  81.  33  —  36  nach  J.  18,  37  [dicit  (Vitlg. 
dixit  itaque)  ei  Pilatus:  ergo  rex  es  tu?]  respondit  Jesus:  [tu  dicis,  quia  rex  sum 
cg*^'  ßgo  in  hoc  natus  sum  et  ad  hoc  veni  in  mundum,]  ut  testimonium  pcr- 
hibeam  veritati;  [omnis,  qui  est  ex  veritate,]  audit  vocem  nieam.  38  dicit  ei 
Püatus:   [quid  est  veritasr] 

XXII.    *r.  196,  1.    199,1—4.   8.    13.   200,1—4.     */f.  5312— 19.   5397  —  5421. 
5493  —  5505.  1  —  8  7iach  J.  18,  38   .  .  [et  cum  hoc  dixisset,]  iterum  [exiit  ad 

Judaeos]  [dazu  Alcuin:  quia  forte  dignus  non  fuit  audire  .  .;  credo  ..  in  mentem 
illi  venissc  continuo  consuctudinem  Judaeorum,  qua  solebat  eis  diniitti  unus  in 
pascha;  et  ideo  non  cxpcctavit,  nc  nioru  ticrct)  et  dicit  eis:  [ego  non  [J'iilg.  nullam) 


236  IV.    22,   7  —  28. 

Ni  bin  ih  ouh  thes  wisi,         oba  er  thes  Ifbes  scolo  sf; 

so  yrsuabt  ili  inan  thrato         sfnes  selbes  dato. 
Ja  fst  iu  in  thesa  zfti         zi  giwonaheiti,  V  139" 

10       ih  uzar  themo  wfze         iu  einan  haft  firlaze-, 
Nu  ähtot,  wio  ii"  wollet        joh  wederan  ir  irwellet, 

ir  Barabbasan  neraet  ziu         odo  ir  nu  krfst  irwellet  fu!" 
Tlianne  wds  imo  avur  ther         skahari  hebiger-, 

bi  thero  dato  anton         so  lag  er  thar  in  banton. 
15  Kiaf  imo  al  ingegini         thes  Idntliutes  menigi; 

quad,  war  in  liob  joh  suazi,         man  Barabban  in  liazi! 
Tho  haft  er  nan,   so  er  wolta,         joh  er  uan  selbo  fi'lta 

selbon  drühtinan;         waz  wan  ther  wenego  man! 
Namun  nan  tho  thanana         thes  herizohen  thegana,  P  144° 

20       sie  flühtun  in  zi  gamane         thorna  thar  zisamane; 

Joh  saztun  sie  imo  in  houbit         then  selbon  thurninan  ring, 

zi  honidon  gerno,         Corona  thero  thorno! 
Sie  namun  in  thera  dati         kiininglih  giwati, 

filu  rotaz  purpurin         inti  dtltun  inan  fn; 
25  Fialun  tho  in  iro  kni'o,         zi  hue  habetun  inan  lo, 

zi  bismere  thrato         siislichero  dato! 
„Heil  thu",  quadun  sie,  „krfst,         thu  therero  liuto  kuiiiug  bist-, 

bist  garo  ouh  thiu  gilfcho         joh  harto  kiininglicho ! " 


7  ob  P.  si  P.  8  y  corr.  aus  i  V,  irsüaht  P.  dräto  P.  9  lä,  10  ih 
[Aceente  getilgt)  P.  uuize  (i  corr.  aus  a)  V.  12  bärrabdsan  {erster  Acc.  getilgt)  P. 
nw  fehlt  P.  iu  P.  13  scdhari  P.  14  dero  P.  15  Riaf  imo  al  P.  16  quäd 
uuar  P.  IG  barabban  {letztes  b  zugeschr.)  V,  barnabdn  P.  17  man  {i  rad.)  V. 
so  P.  filta  P.  18  selbon  drühtinan.  P.  der  uuenogo  P.  m;in  {Acc.  getilgt)  P. 
20  gäma:ne  (n  radiert)  V.  21  sie  P.  durninon  F.  ring  P.  22  gerno  V. 
24  rotaz  {Acc.  getilgt)  P.  nan  in  P.  25  Fialun  tho  P.  nan  io  P.  26  bismere 
(e  aus  o)  P.       dräto  P.       dato  P.  27  Heil  du  P.       se  P.  28  gär  P. 


invenio  in  eo  causam.]  Hei.  5317  ik  .  .  ni  mag  findan  .  .,  that  hie  is  fcrahes 
si  .  .  sculdig;  vgl.  i.  23,  15  .  .  et  ecce  nihil  digmim  morte  actum  est  ei. 
9—14  ,}ach  J.  18,39  [est  autem  consuctudo  vobis ,  ut  ununi]  {Mt.  27,5  unum 
ex  vinctis.  IM.  5406  enna  haftan  man)  [vobis  dimittam  in  pascha.]  Mt.  27,17 
quem  vultis ,  dimittam  vobis:  Barrabam  an  Jesum,  qui  dicitur  Christus?  •/.  18,  40 
..  [erat  autem  Earrabas  latro];  vgl.  Hei.  5400  was  mari  meginthiof.  Mt.  27,  16 
habebat  autem  tunc  vinotum  insignem,  qui  dicebatur  Barrabas ;  Z.  23,  19  qui 
erat  propter  seditionem  quandam  missus  in  carcerem.  15  —16   nach  L.  23,  18 

exclamavit  autem  simul  universa  turba,  dicens:  tolle  hunc  et  dimitte  nobis 
Earrabam;  vgl.  J.  18,  40  .  .  [non  (o  corr.  aus  u)  huno^^  sed  Barabban.]  17 — 18* 
nach  J.  19,  1  [tunc  ergo  apprehendit  Pilatus  Jesum  et  flagellavit];  vgl.  Mt.  27,  18 
sciebat,  quod  per  invidiam  tradidissent  eum.  Hcl.  5420  that  warth  themu  heri- 
togen  sithor  te  sorgon,    that  hie  thia  saca  wissa.  l'J  —  25.  27.  31  —  32   nach 

J.  19,  2  [et  milites  plectentes  coronam  de  spiais]  imposuerunt  capiti  ejus  et  vestc 


IV.   22,  29  —  23,  16.  237 

Zi  honidu  iuio  iz  (Uituii ,         thaz  sie  sülih  quatun ; 
30       sie  tbdhtun  io  bi  notin,         wi'o  sie  inan  gihoiitin.  V  139^ 

Sie  shiagun  sar  then  gangou         thiu  heileguu  wdnguii, 

joh  h^rton  in  then  faron         so  blüun  sie  imo  tliiu  oruii. 
Er  thulta,  so  ih  hiar  fora  (luad,         bi  linsih  suslib  ungimab 
in  sl^gin  joh  in  Avorton,         bi  luisen  suarcii  siniton! 


XXin.     DUXIT  PILATUS  JESUM  DERISUM  AD  POPULUM. 

Pilatus  giang  zen  li'utin         sid  tho  thesen  datin, 

wolt  er  in  gistfllen         tbcs  armalichen  wfUen. 
„Hera  üz",  quad,  „leitu  ib  inan  lu,         thaz  ir  kennet  in  tbiii, 

thaz  ib  lindato  ni  findu  in  imo  thrato.''  p  j,.b 

5  Giang  krist  tlio  in  themo  gange         mit  rotemo  gifdnge, 

bithürnter  joh  Infilter         joh  sus  gibfsmeroter ; 
Piirpurin  gi\Yati         druag  er  tho  bi  noti, 

thurniua  Corona;         gidan  was  thaz  in  bona. 
„Sehet",  quad  er,  „uu  then  man;         firdamnot  fst  er  tilu  frdm! 
10       ir  sehet  sina  unera,         waz  wollet  ir  es  mera? 
Biscoltan  ist  er  hdrto         joh  bonlichero  worto, 

ouh  siuero  ündato         girefsit  filu  thrato; 
Er  ist",  quad,  „bifillit,         mit  thornon  ouh  bistellit; 

nii  man  imo  siilib  düat,         nu  lazet  kuelen  iu  thaz  muat!" 
15  So  sie  nan  tho  gisahun,          so  riafun  sie  alle  gahun 

(ingegin  fmo  inbran  thaz  muat,         so  ofto  ffanton  diiat),  y    ^^ 


29    hönidu    (u    aus    on)    V.  imo    P.  30    nan    P.  31    den    P. 

thiu  (u  aus  e)  F.  32  den  P.  blüiun  statt  bliiuun  =  blüwun .'  V.  sie  P. 
thiu  P. 

XXIII.  1  liutin  P.  thesen  ddtin.'  P.  2  drmilichen  uuillen  P.  3  l(iitu  P. 
iu  P.  ir  irkennet  P.  dm  P.  4  thrato  P.  5  gifange  P.  9  Sehet  quäd  P. 
then  {Acc.  radiert)  V.^  fram  P.  10  sin  ünera  P.  mera  P.  11  uuorto  P. 
12  drato  VP.  13  Er  (Acc.  getilgt)  ist  P.  14  duat  P.  15  riafun  (a  durch- 
strichen)  V.       sie  äUe  P.       gähun  (Acc.  getilgt)  P.         16  duat  P. 


purpurea  circumdederunt  euni.  Äft.  27,  29  .  .  [et  genu  flexo  ante  eum]  illudcbant 
ei,  dicentes:  [ave  rex  Judaeoruni.  .7.  19,  3  [et  dabant  ei  alapas.]  Zu  28  —  30. 
33 — 34  vgl.  Hei.  5502  qucddun  ina  an  kuningwisu  ..  all  was  im  that  te  hoskc 
giduan,  thoh  hie  it  all  githolodi  . .  thurh  thia  minnia  manne  cunnies. 

XXIII.  *r.  197.  *H.  5323-54.  1.  3  —  5".  7—9»  /.  19,4  [exivit  .. 
Pilatus  foras]  et  dicit  eis:  cccc  adduco  vobis  eum  foras,  ut  cognoscatis,  quia 
uullam  invenio  in  eo  causam.  5  [exiit  . .  Jesus  poitans  spineam  coronam]  et 
purpureum  vestimeutnm ;  et  dicit  eis :  [ecce  homo !] 


238  IV.  23,  17—40. 

Bdtun  tho  ginüagi,         thdz  man  inan  irsliiagi, 

joh  rlafun  filu  Leizo:  „cruzo  les  nan,  crüzo!" 

„Nemet  inan",  quad  er,  „zi  fu         inti  cruzot  inan  untar  lu; 
20       ni  mag  ih  in  imo  irffndan,         oba  er  firdan  si  so  fram." 
Thero  bfscofo  herti         gab  imo  dntwurti 

mit  alten  nfdes  ^vflIen;         ni  mohtun  sie  in  gistfUen: 
„Er  scal  irsterbau  thurub  not,         so  wizod  unser  zeinot, 
Job  dowen  sinen  worton         in  therero  manno  hanton; 
25  Wanta  er  gikundta  herasun,         thdz  er  si  selbo  gotes  sun,  p  145" 

Job  ubar  al  in  wari         so  det  er  siilib  mari. 
Tber  wfzod  lerit  thdre,         in  criice  man  then  habe, 

so  wer  so  in  urheize         sib  sülibes  bibeize." 
Yrforahta  sih  tho  bärto         Pilatus  thero  worto, 
30       giang  mit  krfste  er  tho  fon  in         in  thaz  sprabhus  in. 

„Gidua  mih  sar  nu",  quad  er,  „wfs,         wanana  lantes  thu  sis, 

welicbera  giburti,         thaz  thu  io  zi  tbfsu  wurti." 
Er  stuant,  sufgeta         joh  mammonto  githageta; 
sfnes  selbes  thulti         ni  gab  imo  antwurti. 
35   „Ni  Avildu  sprechan",  quad  er,  „zi  mir?      ni  weistu,  waz  ib  sägen  tbir, 
thaz  steit  thaz  thinaz  enti         in  mfnes  selbes  benti? 
Joh  bin  ib  ouh  giweltig  ubar  ellu  tbinu  thfng  y  240^ 

in  Ifb  joh  tod  hiutu,         so  wedar  so  ib  gibiutu." 
Antwurtita  Imdo         tber  keisor  ewinigotbo, 
40       tber  kuning  hfmilisgo  in  wdr         thenio  herizoben  thar. 


17  nan  P.  19  zi  (i  zucorr.)  V.  iu  P.  20  oba'i'.  frani  P.  21  herti  P. 
22  uuillen  P.  sie  P.  douuan  (a  aus  e)  P.  sinen  uuorton  P.  hanton  P. 
25  thaz  er  P.  27  crüzi  (i  aus  e)  P.  28  süliches  P.  30  sprähhus  {zweites  h. 
zucorr.)  V.  in  P.  31  Gidüa  mih  sar  P.  sis  P.  32  giburti  P.  33  Er  P. 
36  steit  thaz  thinaz  enti  P.  38  töd  (t  corr.  aus  d;  dod  aar  vom  Schreiber  aus 
thoh  gemacht)    V,    dod   P       hiütu  P.       so  ih  P. 


15.  18  —  21.  23.  25  ^lach  J.  19,  6  [cum  ergo  vidissent  eum  ponfifices]  et 
ministri,  clamabant  dicentes:  [crucifigc,  crueifige]  eum!  dicit  eis  Pilatus: 
[accipite  eum  et  crucifigite;]  cgo  enim  non  iuvenio  in  co  causam.  Marg.  zu  21 
[responderunt  pontilices]  J.  18,  7  rcsponderunt  ei  Judaei :  [nos  legem  habemus, 
et  secundum  legem  debet  mori,  quia  filium  dei  sc  fecit.]  29  —  31.  33  —  34 
/.  19,  8  [Pilatus  autem  cum  audisstt  hunc  sermonem,  magis  timuit,]  9  et  in- 
gressus  est  praetorium  iterum  et  dixlt  ad  Jesum:  [unde  es  tur]  Jesus  autem 
responsum    non    dedit    ei.     Marg,  zu  33    [Jesus  autem  taccbat.]  35  —  38  nach 

J.  19,  10  dicit  ei  Pilatus:  [mihi  non  locjueris.']  ncscis,  quia  potestatem  habeo 
crucitigerc  te  et  potestatem  habeo,  dimittere  te?  Zu  39 — 40  vgl.  Alcuin  zu 
J.  19,  11  talem  quippe  deus  Pilato  dcderat  potestatem,  ut  esset  etiam  sub  Caesaris 
potestate.  Ale.  de  dir.  off.  1:  Caesar  Augustus  omnihus  prohibuerat,  ut  nemo 
illum  dominum  ausus  fuisset  appellare,  quia  eo  imperante  nasci  deberet  iile 
verissimus  dominus  pariter  et  imperator. 


IV.  23,  41  —  24,  IC.  239 

„Ih  sdgeii  thir,  tliaz  ni  In'liili  tliili :        giwalt  ni  liabetistii  ubar  mfh, 

oba  thir  thaz  gizami         ton  hfmile  ni  qudmi; 
Bi  thfu  ist  mit  meren  sunton,         ther  mfh  gab  thfr  zi  hanton, 

joh  ther  iz  zi  thfu  bibrahta,  thaz  hfar  man  min  sus  dhta.'' 

XXIV.     YOLUIT  PILATUS  JESUM  DIMITTERE,  ET  QUIA 
TRADIDIT  EUM  EIS. 

Pilatus  was  tho  in  flfzi,         thdz  er  nan  firlfazi,  P  I4:t^' 

thäz  er  in  ni  horti         joh  nami  ir  thera  noti. 
Stfmma  sie  iro  irhüabun,         so  sfe  tho  thaz  insuabun, 

ingegin  skrei  ginoto         al  menigi  thero  Ifuto: 
5   „Thih  zihen  iinhuhli         bi  mfchileru  sculdi, 

thaz  thu  sus  laz  in  heila  haut         thes  heiseres  ffant. 
Er  war  aUaz  thiz  laut,         bi  thiu  gabun  wir  nan  thfr  in  haut; 

then  Ifut  spuan  lirheizes,         thu  sus  inan  nu  lazes? 
Ther  man,  thaz  giagaleizit,         thaz  sih  kuning  heizit: 
10       ther  wfdorot  in  alawar         themo  keisore  sar!" 

Giang  Pilatus  zi  fn  tho  Mm         joh  selbon  ki-fst  mit  imo  nam; 

„waz  mag  ih  zellen",  quad  er,  „mer?       hiar,  egge  kuning  iuer!" 
Ingegin  riaf  tho  luto         heriscaf  thero  Ifuto,  v  141'^ 

irscrfrun  filu  gahun,         so  sie  inan  anasahun: 
15   ,,Hfna,  hina  nfra  inan         inti  cruzo  then  man! 

sin  gisfuni  ist  uns  in  war         zi  sehanne  urgilo  suar! 


41  hiibetistu  (tistu  corr.  aus  stu)  V,  hdbetist  P.  mih  P.  43  meren  P, 
meron  F.      sunton  {Acc.  radiert  V)  P.      thir  P.       44  zi  thiu  V.      bihrahta  P. 

XXIV.     2  ir  (r  aus  z)   V.  3^  sie  {Acc.  getilgt)  tho  thäz  P.  4  sksrei 

(s   vach    k    übergcschr.)    F,     sk:rei    (s    radiert)    P.  5    zihen    P.  sculili    P. 

6  laz  wohl  Schreibfehler  statt  liaz  =  liazi  VPF.  heilen  V,  hfila.  (i  iiber- 
gcschriebeti)  P,  heilan  F.  kdisores  fiant  P.  7  Idnt  P.  8  lazes  P.  9  man 
(Acc.  radiert  V)   P.  Kolon  nach  9    VP.  11   in  P.       näm  {Acc.  radiert)  V. 

14    SIC  P.         auasähun  P.  15    criizo:    (o  aus  i,   Jiasnr  von  n;    wol  angefan- 

genes inan)   V.       man  P. 


41 — 43  nach  7.19,11  [respondit  Jesus:  non  haberes  in  me  potestatem] 
{Vulg.  non  haberes  potestatem  adversum  me  ullam),]  nisi  tibi  datum  esset  desupcr; 
[propterca,  qui  tradidit  me  tibi,]  majus  peccatum  habet. 

XXIV.  1  —  33  *T.  198,  1—4.  199,  11  —  13.  *H.  5354  —  76.  5473  —  87. 
1  — 10  nach  J.  19,  12  et  [exinde  Pilatus  voluit  {Vulg.  quaerehat)  dimittcre  eum. 
Judaci  autem  clamahant,]  dicentes:  [si  hune  dimittis,  non  es  amicus  Caesaris; 
omnis  ..,  qui  se  regem  facit,  contradicit  Caesari.]  Hei.  5358  ne  bist  thu  .. 
thinon  herren  hold,  ef  thu  ina  hinan  latis  sithon  gisundan.  11 — 19.  21 — 22 
nach  J.  19,  13  Pilatus  autem  .  .  adduxit  toras  Jesum  .  .      14  .  .  et  dieit  Judaeis: 


240  IV.    24,   17  —  38. 

Quad  Pilatus:  „wio  mag  sfn,        thaz  queme  io  thaz  in  müat  min, 

theili  io  zi  thfu  gifahe,         ih  iuan  küning  habe?" 
Thie  bfskofa  zi  noti         firsprdchim  tho  thie  Ifuti, 
20       firsualiun  sino  giiati         joh  selb  tbaz  heroti:  P  146" 

„Wir  eigun  kuning  einan,         anderan  niheinan, 

joh  wanen,  wdltan  wolle         tber  keisor  ubar  alle." 
Tber  Ifut  mit  thisu  imo  dnalag,         imz  selban  mfttau  tben  ddg; 

ni  moht  er  sie  io  giweichen         thes  willen  armalicben. 
25  Tho  wiiasg  er  sino  henti;         er  wolt  es  duan  tho  enti, 

sih  wolt  er  rehto  ubarlüt         neman  ir  thera  leidunt, 
„Ni  wfll  ih",  quad,  „in  war  mfn         sfnes  bluates  scolo  sin 

noh  ouh  therero  dato         plegan  boradrato; 
Ir  selbo  iz  Mar  nu  scowot!"  tho  riaf  ther  Ifut  al  tburuh  not, 

30       in  sih  selbon  ana  ruali         luadun  mihilau  fluah: 
„Nim  thana  garalicbo  thfh!         sin  blüat  si  ubar  unsih, 

iz  folge  ouh,  so  wir  zellen,  uuseu  kfudon  allen!" 

Ni  west  er  thoh  tho,  waz  er  wän,       firlfaz  in  then  tirdanan  man; 

thia  fruma  liazun  sie  fon  fn       joh  namun  grozan  scddon  zi  in!    V  141^ 
35  Tho  irdeilt  er,  thaz  sie  dätin,         so  sie  thar  tho  bdtin; 

gibot,  thaz  man  nan  nami,         then  liutin  irgabi; 
Irgdb  er  nan,  so  ih  zdlta,         sfd  er  nan  bifilta, 

joh  worahtun  sie  tho  follon         then  iro  müatwillon. 


18  iuan  (jicc.  radiert)  V.  20  firsüachun  P.  22  uuänen  {^cc.  getilgt)  P. 
alle  P.  23  thisu  {Acc.  getilgt)  P.  unz::  (an  radiert)  V.  mitten  VPF.  dag  P. 
26  ubar:lüt  (a  radiert)  V.  27  sines  blüates  scolo  P.  30  sih  (Acc.  radiert)  V. 
fluah  P.  31  tbäna  {Acc.  radiert)  V,  32  folge  P.  33  man  (Acc.  radiert)  V. 
34  zin  P.  Sb^  sie  {Acc.  getilgt)  P.  36  irgabi  P.  37*  er  anfangs  aus- 
gelassen;    :nau  (i  radiert)   V. 


ecce  rex  vester!  Marg.  zu  11  [exiit  Pilatus  ad  eos  foras  et  dixit:  ecce  rex  vester]. 
/.  19,  15  [Uli  autem  clamabunt:  tolle,  tolle,  crucifige  eum!]  dicit  eis  Pilatus: 
[regem  vestrum  crucifigam .']  (r^^.  T.  198,4  iuweran  cuuing  hahu?)  [respon- 
dernnt    pontifices:    non    habemus    regem    nisi    Cacsarem.]  23''  —  25".    27 — 29. 

31^  —  32  tiach  J.  19,  14  [erat  autem  bora  quasi  scxta]  {IM.  5394  uabida  thuo  .  . 
middi  d;ig)  . .  3It.  27,  24  [Pilatus  .  .  lavit  manus]  coram  populo  dicens ;  [innocens 
ego  sum  a  sanguine  hujus]  justi;  vos  videritis.  Ilel.  5478  ne  -williu  ik  tbes 
"wibtes  plegan  .  .  umbi  thesan  belagan  man.  3It.  27,  25  et  respondens  universus 
populus  dixit:  [sanguis  ejus  super  nos]    et  super  filios  nostros.  33''.    35  —  38 

ans  Mt.  27,  26  tunc  dimisit  illis  Barrabani ;  Jcsum  autem  flagellatum  tradidit  eis 
und  L.  23,  24  et  [Pilatus  judicavit  (adjudicavit  J'idg.)  petitiones  eorum]  ;  25  dimisit 
autem  illis  eum,  qui  propter  bomicidium  ..  missus  fuerat  in  carcerem,  quem 
petebaut;  Jcsum  veio  tradidit  voluntuti  eorum. 


lY.   25,  1  —  26,  6.  241 

XXV.     PAUCA  SPIRITALITER. 

Ih  wolta  hiar  gizc'llen,         er  sfe  nan  sus  nu  quellen,  p  j^^b 

tho  man  nan  bfsmerota,  wio  er  ünsili  mit  thiu  nerita; 

Wio  wuntarlicho  er  uns  gihiilf,         tho  man  thiz  in  man  warf, 

gimldlicho  unsih  retita,  tho  thfz  man  imo  sftota. 

5  Thio  sunta,  thio  unsih  stechent         joh  sih  in  uns  rcchent  — 

bizeinont  thaz  thie  thorna,         thie  wfr  hiar  lasun  forna; 
Sie  stechent  unsih  s6yo         joh  ^Yuntont  filu  sudro, 

duent  se  unsih  ünguate         mit  siintlichemo  bluate. 
Zeinot  ouh  thio  ddti         thaz  piiriiurin  giwdti 
10       (ther  selbo  düah  roto)         heidinero  liuto-, 

Thie  h'iad  er  tho  thar  ufan  sfh         (giwfsso  thaz  ni  lifluh  thili) 

mit  sfnes  selbes  wfrdin  irlosta  unsih  thera  biirdin; 

Er  ndgalta  sie  in  thaz  cruzi         inti  thülta  bi   unsih  wi'zi, 

joh  tholota  bi  unsih  allaz  thaz,       thaz  uns  es  fanier  si  the  b;iz! 

XXVI.     DUXERUNT  EUM,  UT  CRUCIFIGERENT ;  ET 
LAMENTATIO  MULIERUM. 

Tho  ndmun  nan,  so  ih  zalta,         thie  sine  ffanta 

t  >  V    142'' 

joh  leittun  nan  mit  zorne         zi  des  selben  cruces  hörne, 
Wds  tho  thar  ingegini         thes  Ifutes  mihil  menigi, 
thie  folgetun  imo  Alle         zi  sin  selbes  tothes  falle. 
5  Thiu  wfb  thero  Idntliuto         thiu  irweinotun  tho  luto, 

wänu,  sie  ouh  thaz  ruzin,         Avaz  sfe  imo  lewes  wfzzin; 


XXV.  2  nidn  {Acc.  radiert)  V.  3  uüntarli'cho  {zweiter  Acc.  radiert)  Y, 
mintarlicho  1'.  tho  man  thiz  in  inan  uuurpf  P.  4  ::  imo  (in  radiert)  Y. 
8  unsih  P.  9  Zeinot  (n  »ach  o  übergeschr.,  aber  radiert  oder  verblichen)  Y. 
11   tho  P.          13  nägalte   VF.          14  thölota  {Acc.  getilgt)  P.       baz  P. 

XXVI.  rLAMTATlO  aus  CLAMATIO  P.  Mit  2  begimit  der  zweite  Haupl- 
sehreiber  {bis  IV,  29,  12)  Y;  von  ihm  auch  die  Marginalien  von  J'ol.  141''  {zuerst  zu 
IV,  24,  35)  an.       krüzes  horue  i\          C  oh   Y.       uuizin  P. 


XXV.  5  —  0  vgl.  Hrab.  zu  Mt.  27,  29  {auch  Bedu  zu  Mc.  15,  17)  in  roroua, 
quam  portabat,  spinea  nostroium  susceptio  peccatoium  .  .  ostenditur.  9 — 1() 
Hrab.  zu  Mt.  27,  28  in  chlarayde  coccinea  opera  gentiuin  i-ruenta  sustentat. 
7 — 8.   11 — 14  scheinen  aus  einer  andern  Quelle  zu  stammen. 

XXVI.  *T.  200,  4.  201;  1—10,  28  —  48  *H.  .0511—31.  1«.  2— lü 
[accepenint  eum]  nach  y.  19,  IC  ..  susceperunt  autcni  Jcsum  Mt.  27,  31  [et 
duxerunt  .  .,  ut  cruciügerent].  L.  23,  2  7  sequebatur  autem  illum  multa  turba 
populi  et  nnilierum,  quae  plangebant  et  lamcntabantur  eum.  Zu  5.  0  vgl.  Hei.  5515 
gengun  wib  mid  wopu,  weros   gornodun. 

Erdmann,  Otlrid.  16 


242  IV.    26.   7  —  34. 

Sie  weinotun  tho  luto         joh  scrfnni  tihi  thr;ito, 

in  herzen  ruarta  siu  tho  thar         thaz  goriglicha  jamar. 
Siu  bliiun  iro  brusti  thuruh  tliio  angusti 

10       joh  kiimtun  io  zi  noti  thio  wenaglichun  cUiti: 

Bigondun  odo  zellen,  ziu  tlien  sie  scoltin  quellen, 

ther  früma  in  io  giineinta         joli  al  thaz  lant  heilfa! 
„So  wer  so  nan  biruarit,         er  giiat  fon  imo  fuarit ; 

er  fro  fon  imo  gengit,         so  wer  so  zi  imo  nendit. 
15  Er  horngibruader  heilta,         so  er  erist  iz  giraeinta, 

al  mit  sinen  mahtin;         waz  wfzen  sie  imo  drühtin! 
BKnte  man  gisehente         joh  krumbe  gangente, 

ja  wurtun  tute  man  ouh  U's  (jueke  sines  Wortes; 

Ja  saget  man,  thaz  zi  waru  sie  scrfgtin  fon  theru  bdru, 

20       thaz  Ifb  bigondun  sie  avaron  joh  stuantun  ir  then  gr(jbiron! 

Nist  güates  wiht  in  worolti,  ni  er  untar  uns  hiar  worahti; 

nu  sciilun  nan  siintilosan         in  gimeitun  sus  firlfasanV  T'  142^' 

Ziu  sfe  nan  sus  nu  thuesben,         thia  früma  in  imo  irlesgen  ■ — 

oba  wir  sfn  nu  tharben,         ja  mag  iz  got  irbarmen! 
25  In  {mo  habeta  hdrto         fruma  managfalto,  P  147^' 

alles  guates  io  ginüag,         so  wer  so  manno  so  es  giwüag!" 
Weinotun  se  längo         hi'mile  gizango; 

selbo  druhtin  zi  in  tho  sah  joh  süslih  ouh  tho  zi  in  sjtrah  : 

„Hera  höret",  quad  er,  ..wfbl          ni  riezet  ir  tliaz  minaz  li'h. 
P>0       ni  kümet  tod  minan,         ni  scal  ih  inan  mi'dan. 
Ni  klaget  ir  thaz  minaz  ser,         ander  wirdit  iu  mer; 

i'uih  selben  weinot,         harte  wirdit  tlies  iu  not; 
Weinet  ouh,  so  ih  zellu,         iu  kind  ellu 

thuruh  sulih  ungimah,         so  worolt  er  ni  gisah! 


7  dräto   V.  8  ruarta  P.  11    ziu   (u   iibergeschr.)  P;    danach   se  radiert, 

sie   nach  then  zucorr.    V.  13  guat  fon  imo  fuarit  P.  14  uuer  P.         imo 

nendit  P.  16    uuizent    (ent  aus  un)    P;    uuizen:    (t  radiert)  F.         thruhtin 

{erstes   h    durch   Punkte   getilgt)    V.  17   iöh  {Acc.  radiert  r)   V.         krumbe  P. 

18  uuurtun  P.  töte  [erstes  t  corr.  aus  d)  F,  döde  P.  ouh  (u  zucorr.)  V.  les  P. 
20  sin  P.  21    giiades   V.  24   obd  uuir  sin  P.  irbarmen  (e  aus  a)    V. 

25  imo  bäbeta  P.  26  guates  P.  28  tnlhtin  V.  29  riazet  (i  übo-geschr.)  P. 
29  daz  V.  liib  V.  30  töd  (t  corr.  aus  d)  V,  Acc.  halb  getilgt  P.  minan  P. 
31  mer  P.  32  iuih  sclbon  P.  33  so  P.  34  thiiruh  P.  siilih  {Acc.  radiert)  V. 
üngimdh  {zweite^'  Acc.  radiert)   V.       gisab  J'. 


28  —  29.  32 — 38  L.  23,  28  conversus  autcm  ad  illas  Jesus  di.\it:  [filiae 
Hierusalem ,  nolite  flere  super  me],  sed  super  vos  ipsas  flete  et  super  filios  vestros; 
29   quoniam  oece  [venient  dies,  in  quibus  dicent:  beatae  steriles]  et  ventres,  qui 


IV.  20,  35—27,  4.  243 

.'J5  Waiita  (juiniit   imli  tliiii  /i(,  tliaz  wihilili   foii  du  (|uit  : 

wüla  ward  thia  lebenta,         tliiu  kfndc  uio  iii  fageta; 
Thaz  sdlig  si  in  giwfssi,         thiu  kindos  unibcra  sf, 

foii  reue  \7.  io  ni  irougta,  mit  brustiu  ouh  ni  s<jugta! 

In  (|ut'niout   noli  tliic  zi'ti         tlicra  w(?uegli(?iti, 
40       si)  j/iinarlili  gitliiugi  tlu-ra  goriugi ; 

Sulili  (lueinont  sio  iu  noli  liuiiu,  tlia/,  ir  swiiUet   iiiuau  hf'in, 

thaz  sela  joh  tliaz  lu'rza         ruarit  sulili  sm^rza, 
Tliiiz  ir  in  then  sorgon  niafot  tlicsen  l)ergon,  V  J43'' 

bfttet  sio  (thaz  sagen  iii),  sie  fallen  ubar  fuih; 

-IT)  Joh  bittet  (»uh  tliie  buhila.  thaz  sie  luili  theken  ubana, 

biscfrmen  in  then  notin  fon  sülichen  gizitinl  P  ^48" 

Ir  biginnet  thanne  ruafan         joh  innan  erda  sliafan, 

Job  swfntet  filu  thrato         sulicliero  dato. 
Nu  sie  iz  in  tluiz  wentent,        then  grüanan  bouni  sus  swentent, 
50       mit  thos  crilccs  tiure         sus  brennent  inan  hi'aro ; 
Waz  wanet,  werde  tluinnc  tlicnio  umbiderben  waldo, 

so  sie  l)iginnent  ti'iron         boume  themo  thurren?" 


XXVIT.     QUOMODO  CLAVIS  EUM  FIXERUNT,  ET 
TITULÜS  PILATI. 

Ni  ndmun  sie  thia  mcina         thero  wi'bo  klaga  gouma, 

nihein  tharzua  ouh  hügita         zi  theru  thriiu,  tliia  er  in  zelita. 

Leitun  sie  ouh  tho  thare         scachara  urmare 
zuene  zi  themo  wize.         thie  stalun  er  zi  flfze. 


35  ziit    V.  .S7''  si   P.        38   :io  (n  radiert)   V.       irougta  (oug  aus  og)  V. 

39  thio  P.       uui'negheiti  P.  41  quement  P.       bein  P.         42  sillih  [Accent 

gitilgt)  P.  43  Thaz  ir  P.  then  {Acc.  getilgt)  suorgon  P.  47  sliafau  P. 
48  drüto  T'.  dato  P.  49  thaz  P.  uuentent  (ent  ziigeschr.)  P.  50  kriizes  P. 
Kolon  vach  49.   50   VP.        52   terren   (t  corr.  aus  d)    V,    th^rreii   (h  übcrgeschr.)  P. 

XXVII.  1  uuibo  kldga  goiinia  P.  2  zc  V.  3  Li'ittun  P.  sedchara  P. 
4  demo   V. 


non  genuerunt,  et  iibera,  ((uae  non  lactaverunt!  41 — 52  nach  Z.  23,  30  [tunc 
incipient  dicere  niontibus:]  cadite  super  nos;  et  collibus:  operite  nos.  Marg. 
zu  45  [collcs,  operilt'  nos].  Dazu  Bcda:  Josephus  refert,  iiisistentibus  sibi  Ronianis 
Judacos  cavernas  .  .  montiuni  colliumque  petisse  speluncas.  X.  23,  31  quia  si  in 
viridi  \\'ix\g  haec  faciiuit,  in  arido  quid  fiet?  Dazu  Beda:  si  ego  ipse,  inquit, 
.  .  lignum  vitae  nierito  appellatus  .  .  sine  igne  passionis  a  mundo  non  exeo, 
quid  putas  eos  nianere  tormenti,  qui  fructibus  vacui  ipsum  insuper  vitae 
lignum  flammis  dare  neu  tinient? 

XXYII,     *r.   202,1.   204.     *H.  5532  —  39.   49  —  59.        .1—7»   [duccbant  cum 
eo  duos  Intrones']  nach  X.  23,  32  ducebantur  autem  et  alii  duo  nequam  (il/V-.  15,  27 

16* 


244  IV.   27,   5—26. 

5  Ih  weiz,  sie  thaz  ouh  woltun,         mit  süntigon  nan  zdltun, 
mit  then  wurti  ouh  firmeinit,         so  alt  giscrfp  uns  zeinit. 
In  thaz  crüci  sie  nan  nagaltun,         so  sie  iz  zi  thiu  gisftotun, 

mit  füazin  joh  bi  hanton         mit  thräto  herten  banton. 
Yrhüabun  sie  lif  in  alawdr         then  kuning  himilisgan  thär, 
10       then  keisor  mit  then  mdhtin,         selbon  unsan  druhtin. 

Er  wds  thar  mit  giwelti ,         thoii  er  siilih  thülti ;  v  143^ 

bi  ünsih  er  iz  tholeta,         so  ih  hiar  tora  zelita.  p  i4s^ 

Mit  theru^diurun  Ifchi         so  lost  er  woroltriclii, 
mennisgon  ouh  alle         mit  sfnes  todes  falle. 
15  Bi  unsih  guz  er  hiar  sin  bliiat,         thaz  iamer  ander  ni  diiat, 
er  d^taz  hiar  nu  festi,         thaz  güates  uns  ni  brusti. 
Sie  dätun,  so  ih  zelita:  in  thaz  cruci  man  nan  nagalta, 

so  sie  tho  fästos  mohtun,         joh  thar  nan  litirrihtun; 
Tho  zeintun  woroltenti         sfnes  selben  henti, 
20       thaz  houbit  hfmilisga  munt,         thie  fuazi  ouh  thesan  erdgrunt. 
Thaz  was  sin  al  in  wdra         ümbikirg  in  f{ara, 

obana  joh  nfdana ;         so  wola  thie  sine  thegana ! 
Pilatus  huab  giscrfbana         sfnes  selbes  redina 
übar  sinaz  houbit         (thaz  worolt  al  giloubit) : 
25   „H(?ilant  ther  wdro,         ton  Ndzaret  ther  maro ; 
ist  kuning  er  githfuto         jüdisgero  liuto." 


7  krüzi  P.       nägultun    VP.       so  sie  P.       diu   V,    thi'u  P.        8  dnlto    T'. 
9  kuning  hfinilisgon  P,  himiliscon  F.         10  trühtin   VP.  11   uuas  tbdr  P. 

thöh  {letztes  h  ziworr.)   V.  12  :er  (h  radiert)   V.  14  ni(?nnisgon  [zweites  n 

zttem-r.)  V.       15  duat  P.       16  d^daz  VP.       17  krüzi  P.       18  sie  P.      fastos  P. 
19  C'nti  [Acc.  getilgt)  P.  20  munt  P.  21   Thdz  uuas  sin  P         uuara  P. 

25  näzareth  P. 


latrones),  ut  iuterficerentur.  3fc.  15,  28  et  inipleta  est  scriptuia,  quae  dicit 
{Jes.  53,  12):  et  [cum  iniquis  depiitatus  (est  i*')].  L.  23,  33  ..  ibi  crucifixerunt 
eum.  Zu  8.  15  vgl.  Hei.  5535  slogun  cald  isarn  .  .  hardo  mid  hamuron  thurh  is 
hendi  endi  thurh  is  fuoti  bittra  bendi;  is  blöd  ran  an  ertha,  dror  fan  uson  drohtine. 
19  —  21  vgl.  Beda  homil.  decoll.  Joh.  in  crure  caput  erectum  ad  caelos  teniiit, 
manus  super  terras  ad  aquilonem  tetendit  et  austrum,  ut  se  caeli  esse  dominum, 
et  universam  terram  .  .  suae  ditioni  subditas  ipso  etiam  corporis  situ  figuraret. 
Seduliifs  bei  Beda  zu  L.  23,  33  (crux)  quattuor  inde  piagas  quadrati  coUigit  orbis. 
23  —  24*.  25  —  28  combiniert  aus  J.  19,  19  [iicripsit  ..  Pilatus  tituluni]  et  posuit 
super  crucem  mid  Mt.  27,  31  et  imposuerunt  super  caput  ejus  causam  ipsius 
seriptam.  /.  19,  19:  .  .  [Jesus  Nazarenus]  rex  Judaeorum  ...  21  dicebant 
ergo  Pilato  pontifices  Judaeorum:  [noli  scribere ;  rex  Judaeorum,]  sed  quia  ipse 
dixit:    rex  sum  Judaeorum. 


IV.  27,  27-28,  IC.  245 

Tho  quatun  thic  ewartou:  „ni  scnb  iz  so  thcii  wurtoii; 

scrfb,  thaz  er  iz  qudti         joh  sulih  selbo  marti." 
Tho  gab  er  cintwurti ,         (luad ,  alleswio  iz  ni  würti ; 
30       „thaz  ih  screib,  in  alawiir         thaz  steit  imo  giscrfban  thar!" 


XXVIIl.    DE  SPOLIIS  DI\ri8IS  ET  TONICAE  80KTE. 

Sie  namun  thaz  giroubi         (then  büachon  thar  giluubi),  V144"  1'  149" 

sih  th^s  tho  gieinotun,         in  fi'eru  sie  iz  gideiltun-, 
Wanta  iro  warun  fi'ari,         thie  in  theru  dati  wari, 

thaz  sie  iz  siis  gimeintin         inti  ebono  gideiltin. 
5  Tho  ward  in  theru  deilu         thiu  tiinicha  zi  leibu; 

was  Werkes  thiu  gidanes         harto  seltsanes: 
Ni  was  thar  wiht  gindtcs         noh  gibosotes, 

was  si  ubar  al  mit  redinu         ziaro  giwebanu. 
Tho  n'etun  thie  ginoza,         si  wiirfin  iro  loza, 
lu       thaz  sie  mit  thfu  gizami,         welih  sa  imo  nami. 

„Ny  duemes",  quadun  se,  „les         wertisal  thes  Werkes; 

ther  loz,  ther  rfhtit  unsih  al,         weliches  siu  wesan  scal. 
In  thiu  ünsih  ouh  ni  rechen,         thdz  wir  sa  ni  brechen, 

untar  lins  ni  flfzen,         wir  sulih  werk  slizen, 
15  Wanta  iz  ist  so  gizdmi         joh  hdrto  seitsani-, 

mit  lozu  thaz  githülten,         wir  sa  alanga  gihalten." 


27  quädun  P.  thöu  uuorton  P.  30    ih  screib  in  dlauuar  P.  imo 

(i  übergeschr.)   V, 

XXVIIl.     2  sie  P.  4  sie,    gimeiutin  {Accente  radiert)  V.  5  lünichu 

(t  corr.  aus  d)   V.  7  gindtes  (n  aus  g)    V.         8  uuds  P.       al  P.       ziaro  P. 

9  Tl\:o    (i  radiert)   V.         reitun  1'.  9    sie  P.  10   sie  {Acc.   radiert)    V. 

uuclih  P.  11  Ny  (y  corr.  aus  u)  V,  Si  P.  quadun  P.  13  ouh  (o  aus  n)  V. 
thaz  uuir  P.  14  undar  VF.  15  harto  P.  16  githüldeu  (th  corr.  aus  d)  V. 
sa  (a  aus  c)    V. 


29*  —  30  •/•  19,  22  respondit  Pilulus:  quod  scripsi,  scripsi.  Jlel.  5558  it  ist 
ju  80  obar  is  hobde  giscriban. 

XXVIIl.  *T.  203.  H.  5543  —  49.  1».  2  —  6.  8  [inilitcs  autem  acceperunt 
spolia  —  et  tunicam]  ./.  19,  23  milites  .  .  acceperunt  vestimcnta  ejus  et  fecerunt 
((uatuor  partes,  unicuique  militi  parteni  .  .  Dazu  Alcuin:  unde  apparet,  quatuor 
fuisse  milites.  ./.  19,  23  .  .  [erat  autem  tunica  inconsutilis],  desuper  contcxta  per 
totum.  9.  11 — 12  nach   L.  22,  34    miserunt  sortes  ..  /.  19,  24   dixerunt  ..  ad 

invicem    [non    scindamus    eam],    sed  sortianiur    de   illa,    cujus    sit.         Zu  15  vgl- 
Hei.  5548  thia  helagun  pcda,  allaro  giwadio  wunsamost. 


246  IV.  28.  17  —  29.  12. 

Sagen  mag  man  thes  giniiag,        wio  alt  giscrib  er  thes  giwuag; 

zi  zellenn  ist  iz  Idng  in  war,  lis  thir  selbo  iz  rehto  thdr. 

Zueinzug  selmo  zeli  thir,         thaz  giloubi  thu  mfr, 
20       oba  thu  es  ouh  so  gero  bist,         thes  salteres  zi  crist; 

Nu  duan  ih  thih  es  wfsi:  tlier  si'd  thanne  eristo  si  V  149'' 

(nist  thes  thehein  duala)  —  thar  ffndist  thu  iz  in  wara;         V  144'' 

Thu  ti'ndist  fol  then  salmon  fon  thesen  selben  th{ngon, 

suslichera  redina;         thaz  zelit  er  allaz  thanana. 

XXIX.    MYSTICE. 

Bizeinot  thisu  tunicha         racha  dfurlicha; 

giwar  es  wis  givvisso,  harto  Ifmphit  iz  so: 

Bizeinot  thiu  ira  redina         thie  selbun  kristes  thegana, 

sint  sie  alang  io  zi  güate         joh  harto  fastmuatc ; 
5  Sie  sfnt  al  einmuate         zi  allemo  tlnaguatc 

joh  sfnt  io  mit  ebinc         mit  minnu  al  untarwebane. 
Wolt  er  sie  gisamanon         mit  filu  kleinen  fadomon, 

er  selbo  sie  biruachit,         hi  thiu  nist  thar  wiht  gidiiachit; 
Ouh  sih  tharzua  ni  nahit         wiht,  thes  ist  gindit 

10  (lingimaches  müates),         noh  wfht,  thes  ist  gidüahtes. 
Giloubent  sie  io  rehtes         in  lichamon  kristes, 

iu  sina  raennisgi,         mit  thiu  thekent  sie  nan  umbi. 

17  Sägen  {Acc.  verblichen)  P.  18  Zellen  V.  lang  P.  dir  V.  selbo  P. 
19  Zueinzu:g  (n  zucorr.,   n  radiert)   V,    Zueinzug  P.  selmo  (e.  ans  a)    zeli  P. 

dir.  du  V.  mir  P.  19  du  V.  20  öbo  V,  du  V,  tbu  P.  so  gero  bist  P. 
erist  P.  22  thes  thebein  P.  thehein  [ersfcs  e  aiiK  i)  V.  duala  P.  du  V. 
23  findist  P.       dingon    V. 

XXVIIII.  MYSTICE  vom  Corr.  zwischen  Zeile  S  und  4  eingenchoben ;  der 
Schreiber  hafte  MYSTICE  an  den  Band  geschrieben  ohne  Ziffer.  1    dünicha  P. 

2  limpit  V.         ?>  tliiu  P.        thie  (i  nbergeschr.)    V.        selbun  kristes  thegana  P. 

5  sint    P.        alcin  aus  alle  in   V.       einmuate  P.       dnaguate   [letztes  a  zucorr.)  V. 

6  ioh    sint    {zveiter   Acc.   getilgt)   P.         ebine    (i  ans  e)    V.         untaruüebene   P. 

8  biniaohit    (letztes    i    f/bergeschr.)    V.  thiu    (Acc.   getilgt)     VF.  nistar    P. 

9  gina.it  (h  radiert)  V.     10  gidtia:htes  (c  radiert)  V,  gidüacbtes  [c  klein  zugeschr.)  P. 

11  kristes  P.  12  thiu  P. 


17  —  24  /.  19,  24  .  .  Y'it  scriplura  implcretm\'\  dieens  (i'.s\  21,  19)  [diriscrnnt 
sibi  restimenfa  mea\  et  super  vestem  meam  miscrunt  sortom. 

XXIX.  1  — 10  Beda  mid  Alcnin  zu  J.  19,  24  tunica  illa  sortita  omnium 
partium  significat  unifatem,  quae  caritatis  vinculo  continetur  .  .  .  inconsutilis 
autem ,  ne  aliquando  dissuatur;  et  ad  unum  pervenit,  quia  in  unum  omnes 
colligit.  Für  das  Folgende  lenne  ich  keine   Quelle. 


IV.    29.    13—44. 


247 


Thie  gotes  driitthegana         tlia/  si'nt  thie  sconun  fadaraa, 
mit  fn  ist  io  mit  c'Iiinu  tliiii  tuniclia  giwcbimi ; 


ir>  Thiu  tunicha,  tliiu  guata, 
thaz  si  .^laiig  mit  giwinti 
Theiz  wari  so  gisprochan, 
thaz  iro  iiibcin  ni  wari. 


I)i  thia  tlicr  loz  suanta, 

gihdltinu  wurti ; 
ni   wnrti  wilit  tiil)rocliaii, 
Ihaz  wi'lit  ira  rirzari; 


,Ioh  sie  thcs  gizami,         thaz  sia  einlichcr  nami, 
20       thes  wurti  ouh  thar  gififzan,         ni  wuiti  wiht  firslizzaii. 
Was  s(  nu  thero  worto         unwirdig  tilu  harto, 

thaz  faman  thaz  thar  sprächi,         thaz  wfht  ira  iirbrdchi, 
Wiinta  sia  span  scono         karitas  in  frono, 

si  thie  faduma  alle  gab         joh  sia  sclbo  giwab. 
25  Giwisso,  so  ih  tliir  zellu,  thiu  werk  bisihit  si  ellii; 

si  iz  allaz  gote  reisot         joh  sfnen  io  gizeigot. 
Ni  wiine,  theih  thir  gelbo :         thia  tiiniolmn  span  si  selbo, 

selbo  wab  si  krfste  thaz,         bi  thiu  ist  iz  allaz  so  alangazj 
Joh  si  iz  allaz  gimdz,         so  kristes  Ifcharaen  saz, 
30       scono  si  iz  gifiiagta,         so  dnihtin  selbo  suahta; 
Giscaffota  sfa,  soso  iz  zam         joh  so  siu  bezist  biquam, 

mit  filu  kleinen  fadamon         joh  unginaten  redinon, 
Kleinero  garno,         thaz  deta  si  krfste  gerno; 

was  giweban  ubar  al,         so  man  einegen  scal. 
35  Bisdh  si  iz  iogih'cho         thrato  liublicho, 

giwaralicho  in  thrati         thaz  seltsana  giwati; 
Thaz  thar  wiht  ni  rometi,         so  er  sih  iz  analegiti, 

biquami  zforo  ana  wank         thaz  selba  frono  gifank ; 
Joh  thdr,  soso  iz  zami,         wiht  fulteres  ni  wari, 
40       thaz  sih  zi  thiu  gifiarti,         thia  kristes  li'h  biruarti; 
Biquami  ouh  scono  ubar  al,         so  fadum  zi  andremo  scal, 

sih  untar  in  luartin         (zisiimane  gifuagtin). 
Selbo  si  thaz  wolta,         tho  si  krfste  scolta. 

thaz  si  in  thera  nahi         selbo  iz  al  bisahi; 


P  liO" 


V  IW 


P  150'' 


V  lU^ 


29,   13    bis   30,  5    vom   Cm-rector  geschrieben  und  rubricicrt   V.  13  sconun 

faduma  P.          14  dünicha   P.          17  uuurti  uui'ht  firbrochan  P.  18  uuäri  P. 

19  löh  sie  thes  gizami  P.      ni  nami  P.       20  uuiht  (yicc.  getilgt)  P.  firsli'zan  P. 

21  ünuuirdiff  [er.ster  Acc.  getilgt)  P.        24   sie  [statt  siu)  P;    so  F.  giuuab  P. 

28  kriste  P.  thiu  ist  P.  so  P.  31  sia  soso  P.  32  fädumon  P. 
33  deta  P.  35  io  P.  37  uüiht  ni  [Accente  getilgt)  P.  38  sclba  frono 
gifjing  P.          40  gifiarti   P.       biruarti  P,         44  si  P. 


248  IV.  29,  45  —  30,  8. 

45  Theiz  wari  in  älalichi         thera  sfnera  Ifchi, 

wfht  ni  missihdlli,         sid  sf  sia  selbo  spunni; 
Thaz  nfaman  thar  ni  rfafi,         sid  sf  sia  selbo  scüati, 

thaz  wfiit  thar  mfssihulli         thes  llchanien  folli; 
Süntar  selb  si  in  gahi         kristan  linasahi, 
50       joh  selbon  scowoti  ana  wdnk,         tho  simo  skuaf  thaz  gifauk. 
Kdritas  thiu  guata         si  selbo  iz  sus  gifüagta; 

si  noh  hiütu  ana  wank         wibit  krfste  sin  gifank. 
Nist  wiht  so  redihaftes         (drof  ni  zuffolo  thu  thes, 

laz  thir  queman  iz  in  müat),         so  thaz  karitas  giduat; 
55  Si  Ifuzit  iz  al  thanana  uz         zi  themo  druhtines  hus, 
si  ist  alla  zit  iowannc         sfmbolon  tharfnne. 
Sumenes  farent  thanana         thio  iro  suester  zua, 

afur  thlsu  in  min  wdr         ist  eraniizigen  fo  thar!  F  151" 

XXX.     DE  IRRISIONE  SACERDOTUM  ET  OMNIUM 
PRAETEREUNTIUM. 

Sih  fuarun  thrangonti         umbi  fnan  tho  thie  Ifuti, 

iuteretun  nan  herton         mit  iro  skeltworton. 
Thar  stiiantun  tho  ginuage         inti  hdbetun  nan  zi  luialie, 

zi  bismere  harto         mit  iro  selben  worto. 
5  Alle,  thie  thar  warun         joh  ouh  thar  fürifuarun, 

ziirntun  thia  gimacha         si'nes  selbes  racha.  V  üö' 

Sie  wegitun  iro  houbit         joh  sprachun  übilo  tharmit, 

sprachun  tho  zi  noti         thaz  iro  heizmuati : 


45    lichi    P.  46    sia   {Acc.  getilgt)    P.         selbo    (o  aus  a)    V;    selbo    P. 

spünni  (Jcc.  getilgt)  P.  48  folli  P.  51  sölbo  P.  52    krisle   sin   axn 

kristes    V.         gifdnk    P.  53    uuiht    P.  zuiuolo    P.  54    gidüat    P. 

55  thanana  P.  üz  {Acc.  radiert  V)  P.  56  zit  (z  ans  t)  V.  57  zua  P. 
58  auur  P.       in  P.       io  P.       thär  {Acc  radiert)  V. 

XXX.  1  fuarun  {erstes  u  aus  a)  V.  4  bismere  (m  aus  p)  V.  5  ich  P. 
ouh    übergeschr.     VP.  Mit    6    beginnt    tvider    der   zweite   Hauptschreiber   {bis 

Hartm.  105)   V.         6  racha  P.  7   spr.ichun  {Acc.  radiert    V)  P. 


Marg.  zu  57  \fides  et  spesT^ 

XXX.  *r.  205,  2.  3.  *iZ.  5564  —  5580.  2  vgl.  Mc.  15,  31  suninii  sacer- 
dotes   illudentes    ad    alterutrum    cum   scribis  .  .  5.  7.  9  — 12.  1.5*.   17 — 18 

nach  Mt.  27,  39  [practercuntes  autem  blasphemabant  euni  moventcs  capita  sua] 
40  et  dicentes:  [vah  qui  destruit  {Vulg.  destruis)  templum]  dei  et  in  triduo  illud 
rcacdificas,  salva  tcmet  ipsum;  si  filius  dei  es,  descendc  de  crucci  Zu  13*  vgl. 
Hcl.  5578  sinu  huo  thu  nu  gifastnod  stes. 


IV.   30,  9  — 3G. 


249 


„Wüla  weing,  zi  zonic         bihiaz  sih  ther  ju  wanne, 
10       tbaz  muht  er  thaz  giHi'zan,         thaz  gutes  lius  zisli'zan; 
Jüb  thaz  er  muhti  avur  thiir         iz  einu  irzfmburou  silr, 

juh  dilti  thiu  sin  guati,         theiz  thritten  dages  stdanti! 
Senil,  hanget  er  thar,         nuh  ni  mag  ui  wedar  sar, 
thes  hüses  wiht  bithfhan         uoh  hera  nfdarstigan ; 
15  Nu  helf  er  imo  selben         üfan  themo  galgen, 

in  scantu  thesses  dothes;         thaz  wizi  manot  inan  thes! 
Öba  thu  sis  gutes  sun,         stig  nu  nidar  berasun; 

thes  selben  ouh  gitlizes,         thih  luses  thesses  wfzesi" 
Thie  selbun  ewartun         buntnii  nau  mit  wurton, 
20       scültun  nan  zi  flize         in  themu  selben  wfze. 
Thio  armilichuu  wi'zzi  imu  ddtun  ftwizzi, 

siez  allaz  frambrahtun ,         so  was  sies  thu  githdhtuu. 
Ingegin  imo  was  thar         fi'lu  manag  lastar, 

thaz  sceltan  Ifezun  se  allaz  frdm,       thaz  in  zi  muate  tlio  biijuam. 
25  „Ja  heilt  er",  quadun,  „liuti         mit  sfnes  selbes  dati; 
nu  ni  mag  biwerban,         thaz  sfh  giheile  selban! 
Dua  noh  bi'utu  unsih  wi's,         oba  thu  unser  küning  sis, 
so  stig  ni'dar  hera  in  war,         wir  gilouben  thir  sar; 
Stfg  fon  themo  bounie,         thaz  man  thir  giloube; 
30       innagili  thih  thanana,         wir  werden  thine  theganal 
Ja  firsah  er  sih  in  gut;         scirm  er  fmo,  nu  ist  es  not, 

thaz  sehet  ir  hiar  nu  alle;         nu  helf  er  mo,  ob  er  wullcl 
Nist  tbiz  alleswanana,         ni  si  sfnes  selbes  redina; 
thaz  det  er  selbo  mari,         er  gotes  sün  wari." 
35  Thaz  was  nu  jamarlichaz  thing;      thaz  folc,  thaz  stuant  thar  umbin'ng, 
ui  wdrun  in  thon  liutiii         thic  sulih  rfwetin! 


r  lor 


9  uueng  F.  10  zislizan  {erstes  z  au^  g)   V.         11   sar  F.        13  Scnu  F. 

uut'dar  (d  aus  i)  V.  14  uuiht  zucorr.  V,  fehlt  F.  bidihan  VF.  nfdarstigan 
(r  iibergeschr.)  V.  16  uüizi  {Jcc.  getilgt)  F.  th^s  F.  17  du  F.  19  selbun 
(u  corr.  aus  e)  V.  20  scültun  (h  }iach  c  augefangen)  V.  21  uuizzi,  ituuizzi 
(ein   z   iibergeschr.)   V.        datun  ituuizi  F.  22    siez    (c  aus  i)    V.         allaz  F. 

uuds  (s  corr.  aus  z)  V.  Iho  F.  23  uuas  F.  24  sceltan,  dllaz  {Acceute  getilgt)  F. 
zi  {Acc.  radiert)  V.  tho  zucorr.  V.  25  Ja  F.  dati  F.  27  du  V.  28  stig, 
hera  {Accente  radiert)   V.  dir   V.         sar    F.  29    domo    V.  3Ü    dih    V. 

uuörthen  F.         35  uüas  F.       ding  V.         36  uuarun  F.       liutin  F. 


19.  25  —  34  Mt.  27,  41  [similitcr  etprincipes  sacerdotum]  .  .  illudeutcs  diccbant: 
42  [alios  salvos  fecit,]  sc  ipsuni  non  potcst  salvum  facere;  [si  rcx  Israel  es  (est  l'ulg.)\ 
dcsccndat  nunc  de  cruce,  et  credimus  ei.  43  [confidit  in  deo]:  liberet  nunc,  si 
vult,  cum;  [dixit  enim :  quia  dei  filius  suni.]  Zu  15.  23  vgl.  Hel.bbl\  sum  imo 
ok  lastar  sprac  suitho  gelhert  Judeo,  thar  hie  für  thcra  galgon  stuod. 


V  140^ 


250  IV.   31,    1-24. 

XXXI.     ID  IPSUM  AUTEM  ET  LATR0NE8. 

Thero  scdchoro  (ih  sagen  tbir)  ein,      want  er  hangeta  untar  zuein,  P  152" 

deta  fmo,   so  man  wfzzi,         thia  selbun  itwizzi. 
.,Oba  thu  krfst'',  quad  er,  „bfst,         hflf  tbir,  nu  thir  thürft  ist; 

Job  (lüa  tbar  thina  guati,  liilf  uns  ouh  biar  in  noti!" 

5  Gab  äntwurti  tber  dndcr,  tber  firstuant  sih  filu  mer; 

rafst  er  nan  harto  tbero  diifarlicbun  worto  : 

„Wazamo  mdnno  thu  nu  bist,         thaz  tbii  thoh  got  ni  torabtist; 

ja  thültist  thu  zi  noti         thio  selbun  arabeiti. 
Unsu  werk  zi  wäre         tbiu  gaganent  uns  h{are, 
10       joh  riiarent  nu  in  tbrdti         tliio  unso  mfssodati; 

Thdz  wir  ofto  worabtun         joh  süslih  er  ni  forahtun,  V  147" 

leidor,  fh  inti  tbii  —         thaz  selba  thulten  wir  nu! 
Ni  habet  tberer  ander  wort,         ni  si  giiat  einfolt; 

er  was  fo  gimuati         ubar  alle  these  li'uti; 
15  Er  deta  io  guat  wergin         in  thorfon  joh  in  bürgin, 

gommane  joh  wfbe,         unz  er  was  biar  in  libc!" 
Kert  er  tho,  so  er  mohta,         sines  selbes  trahta 

bi  dero  lido  inahtin         joh  gruazta  ouh  unsan  druhtin : 
„Gibugi  mit  eragrehtin         thines  scälches,  druhtin, 
20       joh  laz  thaz  Ifb  minaz         in  sconi  rfchi  thinaz! 

Sar  thii  sis,  druhtin,  thare,         gihugi  mfn  ouh  hiare,  P  152^ 

joh  thanne  ouh  thu  githenkes         thes  thfnes  armen  scalkcs  I " 
„Ih  duan",  quad  krfst,  „so  thu  qu{st,       thoh  thu  es  wfrdig  ni  sfst; 

bist  hfutn  thu  zi  wäre         mit  mfr  saman  thdre. 


XXXI  (I  zucorr.)  V.  2  so  iibergcschr.  V.  uulzzi,  ituuizzi  wie  30,  21  V. 
?,  du-  ebe77so  7*^  8.  12.  21.  2.3»''.  24.  28  F.  dir  dürft  F.  4  dya  P.  thino  P. 
Ci  du:farlichun  (a  rad.)  P.  7  üuazäino  nianno  P.  doh  F.  förahtis  P  8  dültist  F. 
0  Unsu  uuerk  zi  uuäre  P  10  dräti    F.        iiu'ssidati  P.  11  Thaz  uuir  P. 

12  indi  VP.  uuir  dulten  F.  nü  P  13  &.nAQx  (Acc.  getilgt)  P.  15  io  P. 
16  er,  libe  {Accente  getilgt)  P.  17  do  F.  sine=!  selbes  trähta  P.  18  doro  F. 
drilhtin  VP;  ebenso  21.  27..  29.  19  Gihügi  P  scälkes  P.  druhtin  VP. 
20  Idz  P.  23   düan  P.       krist  P.  24   hiutu   (t   corr.  aus  d)    F. 


XXXI.  T.  205,  4  —  7.  //.  5580  — 560G.  1  —  4  aus  3ft.  27,  44  id  ipsum 
autem  et  latrones  .  .  improperabant  ci.  L.  23,  39  iinus  autcm  de  bis,  qul  pen- 
debant,  latronibus  blasphemabat  eum,  dicens:  si  tu  es  Christus,  salvum  fac 
temctipsum    et   nos.  ')  —  8  [rcspondit    alter,    increpat]    Z.  23,  40    rcspondens 

autem  alter  increpabat  eum  dicens :  neque  tu  times  deum ,  quod  in  eadem  dam- 
natione  es.  9 — IG /m  naeh  L.  23,  41  et  nos  quidem  juste,  [nam  digna  faetis 
recipimus;]  hie  vero  nihil  mali  gessit.  Marg.  zu  13  [hie  autem  quid  feoit.'] 
17 — 23".  24.  20''  i.  23,  42  et  dieebat  ad  Jesum :  [memcnto  mei  dominc],  cum 
veneris  in  regnum  tuum.  Dazu  Beda  clavi  manus  pedcsquc  ligaverunt;  nihil  in 
eo    a    poenis   liberum  nisi  cor   et  lingua  remanserat  ..;    totum  illi  obtulit,   quod 


IV.    31,   25  —  32.   12.  251 

25  Boton  quemcnt    iiiino  tln'r.  tliic  lliili   Iritciit   zi   mir, 

infncs  selben  wfsi,  in  thaz  scoiia  paradisi." 

Thia  giiiiida  ouh,  drulitin,  dua  in  mfr  mit  miilitin, 

thia  Um  in  thfna  giiati         tliemo  scAcherc  dati. 
Ih  bin,  dnihtin,  ana  wan  filu  harto  firdan; 

'M)       ih  haben  inan  giaibrot         joh  suntono   ubark6bt)r()t. 
Minero  mfssodato         ist  lingimezzon  thivito ; 

gindda  thin  in  wara         ist  harto  fihi  mera,  V  147' 

Thiu  Avola  iz  allaz  ubarmag,         soso  ih  ofto  scfn  wag; 
mih  sciiden  si  io  intfiiarta,         thes  ih  ofto  fnalta. 
35  Dua,  dnihtin,  nii  in  feste,         ira  fiirdir  mir  ni  brestc; 

zi  worolti  io  ginado  mm,  thcih  si   enimiziger  scalk  thin! 

XXXII.     STABAT  AUTEM  JUXTA  CRUCEM  JESU 
MATER  EJUS. 

Muater  sin  thiu  guata         thiz  allaz  scowota, 

theso  selbun  quisti         thio  rüartun  iro  briisti 
Kozagemo  muate,         joh  wdrd  uns  iz  zi  giiate; 

ni  moht  iz  sin  in  ander,  ni  sia  niarti  thaz  ser.  p  löS 

5  Sin  driit  ouh  stuant  thar  einer         mit  thfarnuduamu  reiner; 

er  giburita  ouh  tho  thar         joh  sah  imo  thaz  jamar. 
Thüruh  thio  sino  giiati         tho  in  therera  noti 

bifalah  ther  siin  guater         themo  sina  muater; 
Thaz  er  sia  zi  fmo  nami,         si  drostolos  ni  wari, 
10       in  ira  kindes  wehsal         sia  bisuorgeti  ubar  al. 
Bisorgcta  er  thia  muater  thar  so  hangenter, 

wir  sin  gibot  ouh  wirken         inti  bi  ünsa  muater  thenkeu. 


25  Pöton,  miuQ,  {Acceiüe  getilgt)  P.  26  scoua  {a  axs  i)  P.  27  ginada  P. 
scächare  P.  29  Ih  P.         firda:n    (a    radiert)    V.  31    ünginu'zzon    {ein   z 

ziicorr.)  dräto  V.  33  sos  P.  34  mih  (hältst)  V.  thes  ih  con".  avf  Ramr  V. 
thes  ih  öfto  fualta  P.  35  era   VF.         36  si  P.       scälk  (k  zugexchr.)  din  V. 

XXXII.  1  diu  güata  {letztes  a  ans  u)  V.  2  brusti  P.  7  Thxiruh  thio 
sino  guati  P.  derera  F,  thera  P.  8  bifälah  P.  9  er  P.  10  hisuorgeti 
(u  rot  übergesehr.)   V. 


in  se  liberum  invenit.     L.  23,  43  et  dixit  illi  Jesus:  amen  dico  tibi,  [hodie  mcciim 
eris  in  paradiso.]     Marg.  zu  26   [oratio  scriptoris  ad  dominum.] 

XXXII.  T.  206.  H.  5607  —  20.  1  —  12  aus  J.  19,  25  stabant  autein  juxta 
crucem  Jesu  matcr  ejus  .  .  26  cum  vidisset  ergo  Jesus  matrem  et  discipulum 
stanteni,  quem  diligcbat,  ..  27  dicit  discipulo :  ecce  matrr  tual  et  ex  illa  hora 
accepit  eam  discipulus  in  sua.  Dazu  Beda  u.  Ale.:  facit,  quod  (aeiendum  admonct: 
exemplo  suo  suos  instruxit  praecoptor  bonus,  ut  a  tiliis  püs  cura  impendatur 
parentibus.     Zu  1  vgl.  llel.  5607  rauodcr  Cristcs   .  .  gisah  iro  harn  tholon. 


252  IV.   33,  1-22. 

XXXIII.     SOL  OBSCUKATUS,  ET  TRADIDIT 
SPIRITUS  JESUS. 

Sünna  irbalg  sih  thrato         siislichero  dato, 

ni  li'az  si  sehaii  woroltthiot         thaz  ira  fronisga  Höht; 
Hintarquam  in  thrati         thera  iirmalichun  dati,  ^  -^^S" 

ni  Avolta  si  in  tlien  rfuon         thara  zi  in  biscouon. 
5  in  ni  liaz  si  ni'izzi         thaz  sconaz  dnnuzzi, 

ni  liaz  in  scinan  thurub  tbaz         ira  gisfuni  blidaz; 
Thes  scfmen,  tbi  ib  nu  zelita,         tbes  sih  io  worolt  frewita, 

irzeh  si  in  thes  zi  noti         thrio  dages  ziti; 
Thaz  was  in  alawara         fon  s^xtu  unz  in  nona, 
10       thaz  scolta  in  thob  in  war  min         tbes  dages  liohtosta  sin. 

Thaz  ira  lioht  berahta         si  garo  iz  in  intworahta,  P  iJo^ 

si  gikert  in  barto  thaz         in  finstar  egislichaz; 
Wanta  sah  gifangan         joh  druhtin  ira  irbangan, 

then  selbon,  ther  sia  worabta,         joh  barto  tbaz  irfurabta. 
15  Riaf  er  tho  iilu  främ,         so  nona  zit  tbo  biquam, 

joh  griiazta  oub  tbiu  sin  stfmna         sines  fater  minna: 
„Druhtin  min,  driibtin  min!         ziu  irgazi  thu  min, 

sus  garo  mih  iirlfazi         joh  fianton  gilfazi?" 
Sfe  nan  oub  tbo  qualtun,         mit  ezzichu  drdngtun, 
20       mit  bftteremo  Ifde;         thaz  ddtun  sc  al  bi  ni'de. 
Riaf  druhtin  avur  sdre         (thu  mäht  iz  lesan  thare) 

in  mfhileru  luti,         thaz  hortun  thar  thic  Ifuti: 


XXXIII.  1  Sünna  P.  dato  P.  2  schan  (ylcc.  radiert)  V.  3  ther  P. 
4  riuuon  P.  zin  biscouuon  P.  7  io.'  P,  10  scölta  P.  doh  VP.  sin  P. 
11  lioht  (o  corr.  aus  a.)  V.  13  üuänta  P.  trühtin  VP.  ira  P.  15  Kiaf  P. 
16  stimna  {n  aus  m)  V.  17  min  druhtin  min  P.  du  V.  21  truhtin  .^uur  P. 
s,ire  {Acc.  getilgt)  P.     du  V.     iz  {Acc.  radiert)  V.       22  lüti  P.     thie  (i  zucorr.)  V. 


XXXIII.  *T.  207.  208,  6.  209,  1.  *H.  5621  —  38.  53  —  58.  64  —  70. 
1 — 14  nach  L.  23,  45  obscuratus  est  sol  . .  Mt.  27,  45  [a  sexta  .  .  hora]  tenebrae 
factae  sunt  super  uiiiversam  terram  [usijue  in  horam  nonam].  Dazu  Jlrab. 
videtur  .  .  lumen  niundi  .  .  retraxisse  radios  suos,  ne  aut  pcndcntem  videret 
dominum  aut  impii  ..  sua  lucc  fruerentur.  15-20  Mt.  27,  46  et  [circa  horam 
nonam  clamavit  Jesus]  voce  magna:  ..  deus  mens,  dcus  meus,  ..  quid  dereli- 
quisti  nie?  Vgl.  Ucl.  5636  te  hiu  thu  mik  so  farlieti  ...='  ik  standu  under  thcson 
fiondon  hier.  Mt.  27,  48  unus  ex  eis  .  .  spongium  implevit  aceto.  Mc.  15,  23 
et  dabant  ei  biberc  myrrhatum  vinum.  Marg.  zu  VJ  [dabant  ei  acetum  bibere]. 
Zu  20  vgl.  Hei.  5651  hie  ankenda  iro  mirkiun  dadi,  gifuolda  iro  fegnes.  21". 
22*.  23  —  25  [iterum  clamavit]  nach  Mt.  27,  50  Jesus  autcm  itorum  clamans  voce 
magna  ..  L.  23,  46  ..  ait :  [patcr,  in  manus  tuas  comnicndo]  spiritum  mcum.    et 


IV.   33,  23  —  34,  2.  258 

„In  hant,  filter,  thina         so  gib  ih  sela  mina; 

bifi'luhu  thir  ouh,  so  thu  weist,         then  minan  eiginan  geist!"    V  14S^ 
25  Sar  io  thfa  wila         so  liaz  er  sela  sina 

in  sfnes  selben  fater  hant,       so  er  quäd  hiar  fora,  theist  giziilt. 
Ein  thero  knehto  thiz  gisdh         job  zi  ferehe  er  nan  stdh, 

mit  speru  er  tharzua  giilta,  indeta  mo  thia  sita. 

Indan  uns  ward  thar  ana  wiing  thes  bfniihiches  fngang, 

.30       thia  filu  languü  bita         indet  uns  tho  thiu  sfta. 
Sliumo  floz  thar  uz  sar         blüat  inti  wazar; 

irlosit,  sagen  ih  thir  ein,  wurtun  wir  mit  then  zuein.  P  i,;^" 

Tho  ward  sdr  ürbrochan         tbaz  gotes  huses  Idchan, 

thaz  man  zi  thfu  ju  thar  gihfang,         thiu  zerubfm  untartiang, 
35  Altari  then  dfuron         joh  then  dfsg  zi  waron, 

^llu  thiu  liohtfaz;         ni  was  thes  lachanes  thi  baz, 
Iz  ward  tho  ziklekit,         ni  liaz  es  wiht  bith^kit, 

wanta  uns  in  zeihnungu         sin  scoltun  werdan  kundu. 
So  waz  so  allaz  thaz  bizeinta         job  uns  zi  guate  io  meinta: 
40       thaz  deta  druhtin  thar  tho  krist,         tbaz  uns  iz  ofanaz  ist. 

XXXIY.     TERRA  MOTA  EST,  PETRAE  8CI8SAE  SUNT. 

Erda  bfbinota,         thiu  gotes  kraft  sies  notta, 

ouh  in  thfa  meina         so  spfaltun  sih  thie  st^ina. 


23  hänt  F.  24  bifiluhu  thir  ouh  P.  geist  P.  25  Sär  io  thia  uu£la  P. 
liaz  P.  26  selben  fäter  hant  P.  er  quad  P.  27  Ein  P.  28  speru  P. 
Sita  P.  29  uuiird  {Acc.  radiert    V)   P.        uuänk  P.  30  bita  P.         do   V. 

31  uuäzar  (a  rti<s  e)  P.  32  irlösit  P.  (jin  übergeschr.  P.  33/rhö  P,  sar  P. 
34  man  P  iu  statt  ju  VP.  zerubin  untarfiang  P.  35  Altari  (a  ans  i)  V. 
ten  (t  [statt  th]  corr.  aus  d)  V.  uuÄron  P.  bdz  P  37  do  1'.  liaz  es  uuiht  P. 
38  uns  P.        siu  (u   ziicorr.)    V.         40   do    V. 

XXXIV.     1  Erda  P.         2  ioh  statt  ouh  P. 


haec  dicens  exspiravlt  (Mt.  27,  50  .  .  [emisit  spirltuni]  v</f.  Hei.  5C57  helagon 
athom  liet  lau  themo  likhamen;  J.  19,  30  tradidit  spirituni).  27 — 32  7.19,34 
.  .  [unus  inilitum  lancea  latus  ejus  aperuit],  et  continuo  exivit  sanguis  et  aqua. 
Dazu  Beda  und  Alcuin  ut  illic  quodammodo  vitae  ostiuni  panderetur,  unde  saern- 
ineuta  ecclesiae  raanaverunt,  sine  quibus  ad  vitam  .  .  uon  intratur.  33  —  40 
J^/^  27,  51  et  ecce  [vclum  templi  scissum  est].  Dazu  Hrab.-.  scinditur  veluni 
templi,  ut  arca  testamenti  et  oTunia  legis  sacranienta,  quae  tegebantur,  appa- 
reant  atque  ad  populum  transeant  nationum.  J'yl.  paralip.  II,  3,  10  fecit  (Salomon) 
in  domo  sancti  sanctorum  chcrubim  duos  ..  4  fecit  quoque  altare  aeneum  .. 
7  et   candelabra  aurca. 

XXXIV.      *7'.  209,  2  — 210,  5.    *if.  5662  — 04.   70  — 89.       1".   2  — 3.  5— 12 
Mt.  27.  51   .  .  et  terra  mota  est  et  petrae  scissae  sunt.     52  et  [monumenta  aperta 


254  IV.  34,  3  —  20 

Thiu  grebir  sih  indätun,         joli  giaiigun  ilz  thio  dotun 

bera  in  woroltrichi,         tliie  siiliguu  lichi.  V  J49'^ 

5  Ih  scal  thir  wuntar  redinoii:         sie  gfangun  ir  tlien  grebiron 
zen  liutin  in  thia  l)urg  in         joh  irougtun  sib  fn, 
Thaz  ouli  siilib  mari         unfarbolan  wdri 

Job  Allo  tbesn  d^ti         tber  selbo  Ifut  irknati. 
Ili  zolin  bfar  ubarlut :         irstuanl  tbo  manag  gutes  druf. 
10       mit  selben  drübtine,         liebe  scalka  sine. 

Tliaz  ward  dllaz  so  gid^n.         tbo  selbo  drubtin  wolta  irstdn, 

tbes  wfr  nu  birun  blfdi;          er  was  thaz  frümilddi.  p  104'' 

Tbaz  zellent  evangelion,         al  so  ib  tbir  redion; 
iz  sdgent  filu  scono         tbie  selbun  büab  frono. 
15  Tber  selbo  sculdbeizo  irqudm  es  filu  beizo, 

after  tbesen  werkon         gistuant  er  gute  tbankon. 
Quad,  wari  er  ana  zufval         tbes  giweltig  ubar  al, 

Job  deta  lütmari,          er  gotes  snn  wari. 
Tbie  Ifuti  kertun  säro         mit  mfbilemo  sero, 
20       wuntun  beim  tbo  spato  tbero  drmilicbun  dato; 

Tbie  dati  sie  tbo  rüwiin         joli  iro  briisti  bluun 

Job  giangun  sar  tbes  fartes         al  serag  beimortes. 
Stüantuii  tbar  tbo  ferron         alle  sine  kündon 

jamaragemo  müate,         iz  irgiang  in  thob  zi  guato. 
25  Kldgetun  tbo  tbiu  selbun  wfb         tbaz  ira  eigena  lib,  y  ]4Cfi- 

tbiu  mit  fmo  warun,         zen  ostoron  quamun. 


5  dir,     6  dia  V.  7    ünfarholan    {erstes  a  corr.  aits  i)    V.  9    do    T'. 

10    trühtine    VP.  liebe     {beide    e    con:    aus   a)     V.  11     trilhtin    VP. 

uuolta  P,  13  äl  P.         dir  V.  17  al  P.  20.  21.   do   V.         21    rüvun 

(v    zucorr.)    V,     lüun    P.  22    giangun    P.  25    Kldgotun    P.  dö    V. 

c'igena   (g  aus  n)  lib  P. 


sunt]  et  [multa  corpora  sanctorum  ..  sunexeruut.]  55  et  exeuntes  de  monu- 
mentis  [venerunt  in  sanctam  civitatcm]  et  apparuerunt  multis.  Dazu  Hrab.  ut 
dominum  .  .  ostenderent  resurgentcm  ;  et  tarnen  .  .  non  ante  resurrcxerunt,  quam 
dominus  resurgeret,  ut  essrt  primogenitus  {vgl.  I.  Cor.  15.  20  primitiae)  resur- 
rectionis;  quanta  ergo  caecitas  Judaeorum,  qui  tot  per  dominum  virtutibus 
f'actis    .  .    credere    respuerunti  1.")  —  19".    l20  —  21    nach   Mt.  27,   54    [centurio 

autem  ..  vjso  terrae  motu]  et  bis  quae  fiebant,  timuerunt  valde,  dicente.s:  [vere 
filius  dei  erat  istcl]  L.  23,47  centurio  ..  glorificavit  deum,  48  et  [omnis 
turba  ..  percutiebat  {Vnlg.  percuticntes)  i)cctora]  sua  revertcbantur,  Mt.  27,  57 
{=  Me.  15,  42)  cum  sero  factum  esset  .  .  '23.  25*.  26  nach  L.  23,  49  [stabant 
.  .  omnes  noti  ejus  a  longe],  et  mulieres,  quae  secutae  eum  erant  a  Galilaea, 
haec  vjdentes. 


IV.    3;',   1—22.  .  255 

XXXV.     QLKJMUDO  JOSEPH  ET  NICHODEMUS 
SEPELIERUNT  JESUM. 

Tho  quam  ein  ediles  man          haldlfcbo,  so  imo  zain, 

or  tlieso  ihiti  zurnta,         so  guat  thegaii  scolta. 
Ni  machota  er  tliio  dati  noli  S('ll)az  tliaz  giniti, 

ni  was  in  tliemo   willtMi,  er  sillili  wolti  irtVillen.  ]*  jrtr," 

5  Giang  er  lulldo  tho  fon  in          zi  thcmo  lierizohen  fn, 

bat,  man  gahi  imo  then  man  tholi  tho  so  bilfhanan, 

Thaz  muasi  er  thara  wi'sen,         then  lichamon  losen, 

thilrazua  ouli  liuggen,         in  thaz  gi-db  leggen. 
Pihitus  quad,  er  d^iti,         soso  er  selbo  bAti; 
10       hfaz  er  imo  irgeban  sar         then  selbon  Ifcliamon  thar. 
Lis  allo  buah,  thio  the  sin:         ni  ffndist  iz,  in  war  min, 

thaz  mdn  io  thaz  giddti,  so  diuran  scdz  irbati ; 

Thaz  er  ioman  in  worolti         sulih  dreso  legiti 

in  re  odo  in  bilra,         thaz  s/igen  ih  tliir  in  wara; 
15  Tliaz  was  eugilo  werd         joh   hi'milriches  dlles, 

erdnn  joli  thes  sewes,         thoh  sie  so  datin  lewes! 
Nichüdemus  ther  guato,          er  quilm  thar  tho  gimüato, 

unz  er  nan  tho  thana  nam,       ther   nahtes  er  ju  zi  fmo  quam; 
Ther  brdng  mit  imo  in  wara         salbun  filu  dfura,  T"  ino" 

20       krist  zi  salbonne,         so  thar  was  sftu  thanne. 

Lostun  nan  tho  thanana         thie  zuene  richun  thegana, 

tliie  druhtines  gidrfuon         joh  selben  kristes  liubon. 


XXXV.  1  Tbö  P.  bitldlicho  [erster  Acc.  getilgt)  P.  2  theso  dati  zürnta  P. 
giiat  (Acc.  getilgt)  thegan  scolta  P.  3  mdchot  P.  4  demo,  6  döh  do  F. 
bilibanon  F.  7  losen  P.  10  sär  P.  thar  P.  11  tho  sin  F.  12  gidadi 
[das  erste  statt  fies  zweiten  d  i»  t  corr.)  F.  diuran  [Acc.  getilgt)  P.  13  snlih  P. 
treso  F,  trcso  P.  legiti  P.  15  uuerd  P.  16  sie  P.  dätin  (d  ai(s  t)  F, 
(latin   P.         leuues    P.  18    do    F.  zi    (i   übergeschr.)    P.         20    thär   P. 

21  nchun  [Acc.  getilgt)  P.         22  tnihtines   (I)  P.       selben  P. 


XXXV.  *r.  212  —  214.  *H.  5713  —  48.  1—10  ans  Mt.  27,57  ..  [vcnit 
.  .  dives  homo  .  .  .  Josep  (Joseph  PF)]  .  .  Mc.  15,  43  nobilis  centurio,  Z.  2.S,  50 
vir,  qui  erat  decurio,  vir  bonus  et  justus  (dazu  Beda:  non  cnini  quilibet  ignotus 
ad  praesidem  accedcre  et  crucifixi  corpus  impctrarc  poterat).  L.  23,  51  hie  non 
consenserat  cousilio  et  actfbus  coruni.  Mc.  15,  43  audacter  [intravit  ad  Pilatum 
et  petiit  corpus]  Jesu.  J.  19,  38  .  .  ut  tollcrct  corpus  Jesu  .  .  et  permisil  Pilatus 
Mt.  27,  58  tunc  Pilatus  [jussit  reddi  corpus.]  17 — 22  nach  J.  19,  38    rogavit 

Pilatum  Joseph  ab  Ariniathaca,  eo  quod  esset  discipulus  Jesu,  .  .  39  [venit 
autem  et  Nicodcmus,]  qui  venerat  ad  Jesum  nocte  primuni ,  ferens  mixturam 
myrrhae  et  aloes  quasi   libras  centum.     40  acceperunt  ergo   corpus  Jesu. 


256  IV.  35,  23  —  36,  2. 

Thiu  wib  gifuaro  stuantun,         thiz  allaz  scouotun, 

sie  warun  wdrtenti,         wära  man  nan  legiti; 
25  Thaz  siu  thes  gifdrtin,         oba  sie  nan  thdna  fuartin,  P  jr.55* 

odo  thaz  gisf totin,         gifuaro  thar  gilegitin; 
Thaz  sfe  nan  muasin  fuaren,         gisuaslicho  biruaren 

joh  in  dlahalbon         then  liaban  man  gisdlbon; 
Job  muasin  thes  giflfzan,         gisudslicho  birfazan, 
30       ouh  in  then  ärumen         gisudslicho  bichümen. 
Biwüntun  sie  tho  scono         thia  selbun  Ifh  frone 

mit  Ifninemo  düeche         joh  sorglichemo  ruache; 
Mit  Ifninemo  säbaue,         thdr  tho  zi  bigrabanne, 

mit  diiachon  filu  kleinen         joh  harto  filu  reinen, 
35  Legita  nan  tho  ther  ^ino         in  sinaz  grab  reino, 

ouh  in  alanfuaz,         in  felison  irgrdbanaz. 
Wdllun  se,  er  se  fuarin  heim,         tharafuri  mfhilan  stein, 

thaz  dr^so  thar  gibürgun         joh  heimortes  wiirbun. 
Thiu  wfb  sar  thes  fartes         giangun  heimortes, 
40       ouh  zi  th^n  rachon         siilbun  iro  mächon.  V  15& 

firda  hfalt  uns  tho  in  war         scazzo  dfuroston  thdr, 

dreso  thar  giborgan,         unz  sünnun  dag  in  morgan; 
Tho  gfang  uns  üf  wunna,         thiu  ewinigu  siinna; 

joh  ouh  Scilida  u])ar  dl,         so  man  hiar  fora  sagen  scal ! 

XXXVI.     QUOMODO  SAOERDOTES  SUMMI  SKiNAVERUNT 

SEPULCRUM. 

Ki  mohtun  noh  bilfnnen  thes  drmilichen  wfUen  P  156'^ 

thie  selbun  ewarton,         thaz  ougtun  tho  mit  worton; 


23  gifuaro  (^Acc.  getilgt)  P.  thiz  P.  24  uuaiuii  P.  2G  odo  (o  aus  a)  V. 
29  I6h  {Acc.  radiert)  V.  32  düeche  (e  nach  ü  zueorr.)  F,  duäche  P.  sör- 
gilecherao    V.  34    loh    anfangs  ausgelassen    V\        hlrto  P.  35   sinaz   grdli 

reino  P.  37  se  er  P.  thara  (a  zugeschr.)  V.  furi  P.  stein  P.  38  uürbun  P. 
39  giangun  P.  41  Erda  P.  scdzzo  P;  zo  ziicorr.  V.  thar  P.  4.'i  uC  7'. 
uuünna  1*,     uunna   V. 

XXXVI.     1   iirnii:lichen  (1  radiert)   V.       nuillen  P. 

2i{  —  24  [staliaut  niuliercs  haec  videnles]  Mc.  15,47  Maria  autem  Magdalena 
et  Maria  Josepii  aspiciebant,  ubi  poncretur.  31 — AO  J.  19,40  ..  et  ligaverunt 
illud  linteis  cum  aromatibus,  sicut  mos  est  Judaeis  sepelire.  Mt.  27,  59  Joseph 
involvit  illud  in  sindone  nuinda  GO  et  [posuit  eum  (t'iilg.  illud)  in  nionumenfo 
suo  novo],  quod  excidcrat  in  petra  {Mc.  15,  40  quod  erat  cxcisum  de  petra),  et 
advolvit  saxum  magnuni  ad  o.slium  monumontl  et  abiit.  L.  23,  55  mulieres  .  . 
5C  rtverteutes  paraverunt  aromata  et  ungueuta.  Zu  41  rgl.  Ilel.  5741  lico  hclgost 
foldu  bifulhun  endi  mid  cuu  felisu  belukun  allaro  grabo  guodlikost. 


IV.    30,  3—24.  257 

Föaruii  sie  tlio  bilde         mit  tliemo  dltcu  lüde, 

follü  bdlawes  in  war  zi  themo  herizohen  siir. 

5   „Ni  beleii  wir",  quadun,   „noti  thaz  tlifnaz  beroti, 

tbaz  ther  ürdaiio  io  sageta,         thes  unser  niuat  nu  irhogeta. 
Er  zdlta  mibil  wuiitar         tlieii  Ifutin  sus  io  suntar: 

„1h  irstantu",  quad  er  zi  in,        „so  ih  tliritten  dages  toter  bin." 
Nu  heiz  tlies  grabes  waltan,  fora  jungoron  sinen  lidltan, 

10       thaz  sie  unsih  ni  bisuiclieii,  tharaziia  ni  tirslfclien; 

Thaz  sie  thaz  nintheken,  mit  stalu  nan  nirziu-lcen, 

noh  inan  thar  githiuheii,  then  liutiii  sili  giliubeii; 

So  zellent  sino  giiati,  thaz   er  fon  tude  irstuanti, 

joh  girrent  mer  thie  Ii'uti,  thanne  ouli  therer  (hiti." 

15  Quad  er  tho,  thaz  sie  rfetin,  wfo  sie  nan  gihi'altin; 

(juad,  sfh  in  thaz  girdti  fi'iidir  wiht  ni  dilti.  V  151" 

Sie  slfumo  thes  sar  zflotun,         thaz  grab  gizeinotun 

sar  io  in  theru  fristi  mit  mihileru  festi, 

fo  sar  then  gangou         mit  giwiifniten  mannon, 
20       thaz  man  nan  ni  firstdli,         mit  megiuu  ouli  ni  lu'uni. 

So  sfe  sin  mer  tho  wfaltun,         thaz  gidb  ouh  baz  Itiln'altun:  1^  ]'j(j'' 

so  wfr  io  mer  giwisse  in  themo  iistantnisse ; 

Wilnta  tho  iz  martun,  thie  then  bdlo  ddtun 

joli  thie  tliar  huattun  ouli  tlio  sfn :       tho  mohta  man  es  baUl  sin! 


3  themo  P.  4   denio   V.         sar  P.  .5    thdz  thinaz  P.  dfuaz   V. 

C  ffrJano  P.  unser  {Acc.  radiert)  V.  8  dritten  V.  toter  [ersten  t  corr.  aus  d)  V. 
y  heiz   (Acc.   radiert    V)  P.  uualtan  ans  uuualtan    V;    dahinter  t  radiert  P. 

iiinf^orou  (erstes  o  aus  e)  V.  lü  sie  P.  firslichen  (ch  in  ck  corr.,  dies  radiert  ; 
vgl.  11'')  y.  11  sie  (Acc.  getilgt)  P.  nirziickcu  (k  corr.  aus  \i),  nirzüchen  P. 
13    töde    (t  coi~r.  aus  d)    V.         irstuanti    P.  14    g   ziicorr.    V.  15    do    V. 

sie  (e  zugeschr.)  V.  gihialtiu  (zweites  i  ans  a)  P.  16  fi'irdir  (erstes  r  z/icorr.)  V. 
17    züotun    (u   aus   i)    VI*.  19    Io   P.  giuuudfniten   (erstes   u   getilgt)    V. 

21    bdz    (Acc.  radiert)    V.  22    irstdntnisse    (e    aus    i)    V.  23    Uuänto    V, 

Uuanta  (a  aus  o)   P.       thö  P.        ::iz  (th  radiert)    V.       datun  P  24   thie  1'. 

dar   V.         Kolon  nach  23   V,    nach  21.  23  P, 


XXXVI.  T.  215.  H.  5748  — G4.  3—15  J/<.  27,  62  ..  eonvenerunt  prin- 
cipes  sacerdotum  ..  ad  Pilatuin  63  dicentos:  [domine,  recordati  sumus.]  quia 
seductor  ille  dixit  adhuc  vivens :  post  tres  dies  resurgam.  64  [jube  .  .  custodire 
sepulchrum]  usque  in  diera  tertium,  ne  forte  veniaut  discipuli  ejus  et  furentur 
eum  et  [dicant  plebi :  surrexit]  a  mortuis;  et  erit  novissimus  error  pejor  priore. 
65  ait  illis  Pilatus:    [habetis  custodiam;]    ite,  custodite,  sicut  scitis.  17  —  2-1 

Mt.  27,  66  [illi  autem  abeuntes  niunierunt  sepulchrum]  signantes  lapidem,  cum 
custodibus.  Bazu  Hieroni/mus:  quauto  amplius  reservatur,  tanto  raagis  rcsur- 
rectionis  virtus  ostenditur. 

Er d mann,  Otfrid.  17 


258  IV.   37,  1  —  26. 

XXXVII.     MOBALITER. 

Oba  wir  wollen  wähten         mit  gidrähton  filu  rehten, 

mit  githdnkon  guaten         thes  krfstes  grabes  hueten: 
Thanne  sciilun  wir  gigdhen,         thaz  wir  iz  dnafahen 

mit  Änderen  giratin,         thanne  these  datin; 
5  Thaz  wir  thia  wahta  irfuUen         mit  dnderemo  wfUen, 

mit  anderemo  miiate,         theiz  uns  irge  zi  güate! 
Wir  sculun  dragan  wdfan         joh  lazan  sfn  thaz  sliifan, 

joh  huggen,  wi  er  thaz  biwarb,         thaz  er  bi  unsih  irstarb; 
Thaz  sin  hugolusti         in  rehteru  kiisti, 
10       gilouba  filu  festi         in  thines  herzen  brusti; 

Mit  thfu  si  krist  bifdngan,         ni  laz  thir  nan  ingangan, 

bigfn  tharazua  huggen,         ni  laz  thir  nan  irzüken;  V  151^ 

Thes  sfh,  thaz  thu  es  wdltes         joh  wola  nan  gihaltes 

mit  rehtemo  li'be,         theiz  thfr  irge  zi  liebe! 
15  Gil6uba  thiu  si  kreftig,         thaz  thir  sin  tod  si  githfg, 

mit  sfnemo  wfhe         iz  frdmmort  thir  io  thfhe;  P  IST** 

Thaz  unsih  so  irloste         ther  gotes  boto  droste 

joh  unsih  iogilfcho         gilocko  Ifublicho, 
So  er  zen  wibon  thar  tho  sah         joh  liublicho  zi  fn  ouh  sprdh 
20       Ifndemo  miiate ,         thaz  det  er  in  zi  güate ; 
Thaz  uns  hfar  in  libe         thiu  forahta  ni  klfbe, 

joh  wir  sin  fastmuate         zi  allemo  guate; 
Thaz  uns  si  giwfssi         thaz  sin  irstantnissi, 

thaz  sinaz  Kb  niuaz,         ther  engil  kundta  in  tho  thdz  ! 
25  Ni  duemes,  so  thie  rfetun,         thie  thie  knehta  mfattun 

mit  scdzzu  joh  mit  worton,         thie  selbun  ewarton, 


XXXVII.     1  Oba  uuir  P.  gitrdhton  P.  2   kristes  gräbes  hueten  P. 

5  uuähta  irfuUen  P.  7  läzan  sin  P.         8  uui'9  (o  zugeschr.)  P.        irstdrb  P. 

9  kusti  P.  10  thines  P.  brusti  P.  11  ingäiigan  {zweites  g  aus  n)   V. 

12  züa  {Acc.  radiert)  V.  irzüchen  P.  14  libe  P.  15  thin  P.  githig  P. 
16  uuihe  P.  17  gotes  böto  droste  P.  18  gilieho  (h  in  k  corr.,  dies  radiert); 
gilocko  (k  corr.  aus  h)    V,     gilöcho  P.  19  sprah  P.  21   Thäz  uns  hiar 

in  libe    P.  22    uuir  P.  23   Thaz  uns   P.  24  ^ngil  {Acc.  getilgt)  P. 

küudta  P,        do   V.       25  Ni  (i  a?is  u)    V.       thie  (i  iibcrgesehr.)   V.       miattun  P. 


XXXVII.  17—20  Beziehung  auf  Mt.  28,  4;  s.  V,  4,  36.  7.  25  —  28  Bezie- 
hung auf  Mt.  28,  12  (principe^  sacerdotum)  .  .  consilio  accepto  pecuniam  copiosam 
dederunt  militibus  13  dieentes:  dieite  quia  discipuli  ejus  .  .  furati  sunt  tum 
nobis  dormientibus. 


IV.    37,  27  —  46.  259 

Mit  spenstin  ginüagin,         thiiz  sies  ni  giwuagin, 

th^iz  ni  wurti  irfiintan .         thaz  drühtin  was  irstantan  : 
Suntar  fahemes  tharazua         mit  giloubu  filu  frua, 
30       mit  ernusti  sncllo         (thaz  duc  uns  ther  guoto  wfllo!); 
Giduemes  lutmari         mennisgon  in  wdri, 

thaz  worolt  wfzzi  thaz  guat,      thaz  kr(st  fou  themo  grdbe  irstuant; 
Joh  wir  thaz  mdri  bringen  then,  thdrazua  githfngen,  ^  li>'^ 

joh  then,  thaz  wollen  ahtou         mit  rehten  gidrahton; 
35  Thaz  sie  ouh  thes  ginenden,         mit  uns  sih  sanian  menden, 

thdz  ouh  ni  bimfden,         mit  uns  sih  sdman  blfden 
In  ewon  zi  güate         mit  heilemo  muate,  P  l')7^ 

mit  rehton  hugulustin  in  allen  woroltfristin ; 

In  thfu  sin  furdir  wonenti         joh  drühtin  io  mer  lobonti, 
40       joh  thdnkon  io  gimalon         then  sfnen  ginadon, 
Sinera  eregrehti         joh  sinera  raahti, 

ther  lins  gab  thaz  gimuati         thiiruh  sino  guati-, 
Thaz  wir  sin  giwisse         fon  themo  irstilntnisse ! 

wanta  drühtin  ist  so  güat,        bi  thiu  eigin  famer  frdwaz  muat; 
45  Eigun  iamer  scona         frewida  gizilma 

thuruh  siuo  milti         ana  thiheinig  enti!     Amen. 

Explicit  liber  quartiis. 


27   ginüagiu    (u  aus  g)    F.  28    trühtin    P!  30    ernusti    (i  aus  u)    F. 

gdoto    uuillo    P.  32    demo    F.  33    bringen,    th^n    {Accente   getilgt)    P. 

34  :dhton   (h  radiert)    V.         gidrähton  P.  35    uns  sih  (s  übergeschr.)   sdman 

menden  P.      36  saman  bliden  P.       38  ruhten  P.      hügulistin  P.       39  trühtin  P! 
iamer  (a  aus  o)  P.  42  thuruh  P.         sino  (Acc.  radiert   V)  P.        guati  P. 

43  uuir  (Acc.  getilgt)  P.  44  trühtin  P!  45  scona  P.  46   thuruh  sino 

niilti  P.        thiheinig  enti  P. 
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INCIPIT  LIBER  QUINTUS  Vi54"Pi5s\s 

DE  RESURRECTIONE  ET  ASCENSIONE  DOMINI 
ET  DIE  JUDICII. 


Incipiimt  capitula   libri   qxiiuti.  V  152^ 

I.  Cur  dominus  iguuininiam  ciiuis  et  imu  aliaiii  pro  iiobis  niürteiu  pertulerlt.    P  158" 

II.  De  utilitate  crucis. 

III.  Signaculum  crucis. 

IV.  De  resurrcctione  doiuiui  vespere  sahbati. 

V.  Una  sabbati  Maria  Älagdalene  veuit  ad  iiionuiiieiitiiin. 

VI.  Spiritaliter. 

VII.  Maria  stabat  ad  nioiiumeutuiu. 

VIII.  Spiritaliter. 

IX.  Duo  ex  discipulis  Jesu  ibant  in  castelluui. 

X.  Adpropintpiabaut  castello. 

XI.  Stetit  Jesus  in  luedio  discipuloruni  suornni. 

XII.  Spiritaliter. 

XIII.  Mauifestavit  se  Jesus  ad  niare  Tiberiadis. 

XIV.  Mystice. 

XV.  Cum  ergo  prandissent,  dicit  Jesus  Petro:  amas  nie? 

XVI.  De  ascensioue  doniini. 

XVII.  Igitur,  qui  convenerant,  interrogabaiit  cum  et  reliipia. 

XVIII.  Cunique  intuereutur  iu  caeluni. 

XIX.  De  die  judicii. 

XX.  Quomodo  judicaturus  est  muuduni.  y  j.jS" 

XXI.  Quam  districtum  sit  tunc  Judicium  dei. 

XXII.  Ibunt  justi  in  vitam  aeteriiam. 

XXIII.  De  acqualitate  caelestis  regni  et  inaequalitate  terreui. 

XXIV.  Oratio.  P  ]-,s'' 
XXV.  Conclusio  voluminis  totius. 


Der  Titel  steht  nach  der  Inhaltsangabe  VPF.  DOM  INI  fehlt  P.  DE  DIE  P. 
IV    iJas    cursiv    gedruckte    zucorr.    V.  VII    foris    plorans    roi/    spiiterer    Ifaud 

zugeschrieben  V,   fehlt  P.         XXIII  De  qualitate  P. 

Auf  löä*"  ist  die  Kreuzigung  Jesu  bildlich  dargestellt    V. 


I.     CUK  DOMINUS  IGNOMINIAM  CRUCIS  ET  NON  ALIAM 
PRO  NOBIS  MORTEM  PERTULERIT. 

Ist  fi'lu  nianno  wüntar,         thaz  zellu  ih  hiar  nu  süntar,  P  159"^ 

ziu  drühtin  liiar  in  woralti         thes  kruzes  tod  irweliti, 
Tho  er  linsih  hiar  so  nerita,         fon  fianton  irretita, 
uam  uzar  lierten  baiiton,         fon  fianto  hanton; 
5  Thaz  sfnes  selben  guati         thaz  eina  was  gimuati, 
in  sulicheru  noti         er  uns  ginadoti. 
Wir  wizun  ana  zwi'ual,         thaz  er  thes  wi'alt  ubar  dl, 

er  bi  unsih  tod  thulti,         so  wio  so  er  selbo  wolti ; 
Ob  avur  wir  iz  dhton         joh  wola  iz  al  bidrahton. 
10       thanne  ist  uns  ouh  thaz  wiintar         ein  gindda  suntar. 
Mit  fiuru  sie  nan  brdntin,         mit  wazaru  ouh  irciualtin, 

odo  ouh  mit  steinonne:         mit  wiu  segenotis  thu  thih  thänncV 
Uns  ist  friima  in  thiu  gizdlt         joh  segan  filu  managfalt, 
salida  zi  libe,         thaz  scado  uns  hiar  ni  kli'be. 
15  ist  uns  thaz  ginisti,         brunia  alafesti,  F  löD^ 

joh  ist  uns  heim  ouh  ubar  thaz         joh  wafan  alawassaz.  V  154^ 

Nist  wfht  in  themo  boume,         thaz  friuntilih  giloube, 
thes  mdnnilih  giwis  si,         thaz  thar  übbigaz  si. 


I.  1  zellii:  (h  radiert)  V,  zell  P.  2  uuörolti  P.  krüzes  (z  ans  c)  V. 
i  hanton  P.  5  selben  (n  corr.  aus  s)  V.  6  noti  P.  7  uuizua  P.  zuiual  P. 
6t  P,  al  P.  8  tod  thulti  corr.  auf  Master  V:  töd  P.  uuio,  uuolti  {Accente 
getilgt)  P,       selbo  P.         9  biträhton   V;    ahton,  bitrahton  P.  10  ist  {Accent 

radiert  V)  P.  12  ouh  P.         du  dih,     13  diu  F.  17  friuntilih  (i  nach  t 

corr.  aus  a)    V.         18  dar   V;    ebenso  36.  48. 


I.  1 — 2.  7—8.  11 — 14  vgl.  Alcuin  de  divinis  ofßeiis  X  Villi  videndüm  est, 
quare  dominus  tale  genus  mortis  elegerit  .  .  .  Quare  dominus  noluit  praccipitari 
aut  lapidari  vel  in  gladio  truncari?  Utique  causa  salutis  nostrae  tecit;  mors 
cnim  Chi'isti  signum  est  nostrae  salutis  .  .  .  Eligit  vero  crucem,  quae  levi  manus 
motu    exprimitur,    qua    et    contra    inimici    versutias    munimur.  15  — 16    vgl. 

Eplies.  6,  13  accipite  armaturam  dei  .  .   14  induti  loricam  justitiae  , .  17  et  galeam 
salutis  assunüte  et  gladium  spiritus. 


262  V.    1,    19-48. 

Thes  kriices  hörn  thar  obana         thaz  zeigot  uf  iu  hiniila; 
20       thie  arma  joh  thie  henti         thie  zeigont  woroltenti; 
Ther  selbo  mfttilo  boum         ther  scowot  thesan  woroltfloum 
(es  ist  zi  zellenne  ginüag),         ther  theii  lichamon  druag. 
Nist  wlht  in  themo  boume,         thaz  frfuntilih  giloube, 
thes  maunilih  giwfs  si,         thaz  thar  ubbiges  si. 
25  Thaz  sih  es  thara  wentit,         theiz  innan  erdu  stentit  — 

nim  gouma,  waz  thaz  meinit,         theiz  untar  erda  zeinit: 
Mit  thfu  ist  thar  bizeinit,         theiz  i'mo  ist  al  gimciuit 

in  erdu  joh  in  hfraile         inti  in  abgruntc  ouh  hiar  nidare. 
Bi  thiu  nfst  in  themo  boume,         thaz  mdnuilih  giloube, 
30  thes  frfuntilih  giwfs  si,         thaz  thar  ubbiges  si. 

Leg  iz  nfdarhaldaz  —         iz  zeigot  fmo  iz  allaz 

iiar  halbun  umbirfng,         allan  thesan  woroltring; 
Ellu,  zellu  ih  thir,  thiu  thfng        (theist  avur  therer  woroltring), 
ist  fawiht  mera  ouh  fiirdir  —         theist  sin,  giloubi  thu  mir. 
35  Nist  avur  in  themo  boume,         thaz  frfuntilih  giloube, 

thes  miinnilih  giwfs  si,         thaz  thar  ubbiges  si.  P  160'* 

Lfggez,  sagen  ih  thir  thaz,         odo  ist  iz  lifhaldaz:  V  155'* 

giwisso  wfzist  thu  thaz^         io  zeigot  fmo  iz  allaz; 
6llu  thisu  wiintar         zeigot  fmo  iz  suntar, 
40       iz  rihtit  woroltenti         zi  sfnes  selbes  henti. 

Bi  thiu  nfst  in  themo  boume,         thaz  mannilih  giloube, 
thes  frfuntilih  giwfs  si,         thaz  thar  ubbiges  si. 
Wara  thenkistu,  les!         wio  meg  iz  wesau  alles? 
then  rüarta  mit  theru  Ifchi,         ther  rihtit  hfmilrichi-, 
45  Bigoz  inan  zi  guate         mit  sfnes  selbes  bluate, 

er  sdlta  (weist  es  mera!)         iu  themo  sina  sela. 

Bi  thiu  nfst  in  themo  boume,         thes  mdnnilih  giloube, 
thes  frfuntilih  giwfs  si,         thaz  thar  übbigaz  si. 


19    kruces    hörn    P.  21    boum    P.         scöuot   P.  22    druug    (d  uus  l, 

r  (tun  i)  V.  23  demo  V,  ebenso  29.  35.  41.  25''  theiz  statt  thaz  P.  29  diu  V; 
thiu  nist  P.  32  fiar  P.  33  Ellu  P  diu  ding  V.  34  mera  P.  sin  P. 
37    Liggez    (eitt    g   zueorr.)    V.  38   du    V.         39    imo   P.         41.  47    diu    V. 

48  thaz  (z  zueorr.)  V. 


19  —  20.  25  —  28  vgl.  Alcuin  ebenda  ipsa  crux  magnum  in  se  niysteriuni 
continet;  cujus  positio  talis  est,  ut  superior  pars  caelos  petat,  inferior  terrae 
inhaereat  fixa,  Infernorum  ima  coiitingat,  latitudo  autem  ejus  partes  mundi 
appetat;  .  .  .  ipse  est  enim  rex  caelestium,  terrestrium  et  infernorum.  31  vgl. 
Alcuin  ebenda  jacens  crux  quatuor  mundi  partes  appetit. 


V.  2,  1  —  3,  8.  263 

n.     DE  UTILITATE  CRÜCIS. 

iSu  sciilun  wir  unsih  rigilou         mit  tbcs  krucos  scgoiiun, 

mit  kn'stcs  selben  vvorton         uidar  ffantou. 
Thaz  sciilun  wir  zi  waron         in  unsen  endin  malon, 

in  unsomo  annuzzc ,          tliaz  uns  iz  wola  sizze  ; 
5  Zi  thiu  ouh  in  themo  ende,         thaz  unser  müat  sih  mcnde 

sülichera  rusti         ingegin  dkusti.  1*  1(J0'' 

Wir  ducmes  theiz,  ih  sagen  thir  ein,        mit  unsen  fi'ngoron  zuein; 

sint  zuene  ouh,  nini  es  gouma,         thes  selben  kruces  houraa. 
Drag  thii,  giloubi  tliu  mir,         then  gundfanon  anan  tbfr,  V  155 

10       in  hüubite  inti  in  briistin,  in  thines  herzen  lustiu; 

Nist  flaut  hiar  in  riebe,         nub  er  hiar  fora  int  wiche, 

ther  diufal  seluü  thuiuh  not,         so  er  tharana  scowot! 
Mit  thiu  wurtun  wir  girochaii         joh  kraft  sin  thuruhstocban, 

mit  thiu  ward  er  al  biredinot,         thaz  famer  er  ni  irkobarot; 
15  Mit  thfu  ward  filu  harto         selb  ther  wfdarwerto 

giwuntot  joh  firdamnot         rumo  in  ewinigan  not! 
Dua,  theiz  in  tbfr  seine,         iutiz  dragcn  lidi  thine; 

giloubi  mir  in  war  min:  harto  scfuhit  er  thin. 

III.     SIGi^ACULUM  CRUCLS. 

Gib,  druhtin,  segan  sinan         in  Ifchamou  mmau, 

joh  theiz  io  hiar  in  übe         minera  sela  klibe! 
Si,  druhtin,  io  ther  segan  sin         in  allen  anahalbon  min, 

thaz  ffant  io  zi  wäre         min  wergiu  ni  gif^re-, 
5  Thaz  ih  mit  themo  thuruh  krist         si  ümbikirg  bifestit 

in  Kchamen  joh  müate         zi  allemo  anaguate; 
Biscfrmen  sino  suazi         ougun  joh  thie  fuazi,  P  161" 

min  herza  ouh  mir  biwerre,         thaz  fi'ant  mir  ni  derre! 


II.  1  krüzes  segonon  P.  3  ^ndin  (i  aus  e)  V.  malon  P.  5  diu  V. 
niende  P.  8  krüzes  bouma  P.  9  du,  du,  dir  V.  10  lustin  (Kolon)  P. 
11  er  hiar  föra  intuuiche  P.  12  so,  thaiiaa  {Accente  ffctilfft)  P.  scöuuot  («««  u 
zugeschr.)  P.  13  duruh  V.  14  airköborot  P.  16  cuuinigan  (letztes  n 
zugeschr.)   V.         18  uudr  (Acc.  getilgt)  P.       thin  P. 

III.  1  druhtin  segan  P.  minan  P.  3  trühtin  P\  allon  VPF.  anahalbon 
(o  aus  u)  F.      4  gifäre  (gl  zticorr.)  V.      5  ih  P.     duruh  V.     krist  P.       7  thio  P. 


II.  4  vgl.  AIcuin  de  caeremoniis  baptismi:    in  fronte  crucis  Signum  facimus, 
ubi  sedes  verecundiae  est.     Sotist  kenne  ich  keine  Quelle. 

III.  Quelle  mir  unbekannt. 


264  V.   3,  9—4,   14. 

Mit  thi'u  sin  mino  brusti         gisegonot  in  festi, 
10       houbit  joh  thie  henti,         tbie  Ifdi  al  unz  in  enti; 

Bifangan  si  ib  mit  reino,         tbanue  ib  in  nn'r  iz  zeino,  V  156'' 

sar  io  tbia  warba         in  alla  anabalba^ 
TJiaz  sci'nne  mib  in  briistin         fon  armalichen  lüstin, 
in  herzen  job  in  datin         fen  libilen  gitbabtinl 
15  Mit  thiu  si  ih  fo  tburuh  not         al  umbizirg  biseganot, 
tbaz  fiant  sih  ni  mende,         er  stat  in  mir  io  ffnde; 
Mit  thiu  si  ih  fo  bifangan         joh  ffanton  ingängan, 

bifolaban  sinen  seganon         joh  allen  gotes  theganon; 
Tbaz  mib  mit  sfnu  nide         tber  fi'ant  io  bimfde, 
20       Job  mir  bfar  zi  libe         güatalih  io  klfbe! 

IV.     DE  RESUEßBCTIONE  DOMINI  VESPERE  SABBATI. 

Thuruh  tbes  kriices  krefti         joh  selben  kristes  mahti 

so  queme  mir  frammort  nu  in  muat,      wi  er  fon  themo  grabe  irstuant; 
Joh  wio  nan  frfuntilib  gisah,         ouh  mit  tben  jiingoron  sprab,        P  161^ 

wio  barto  er  tbie  gifrewita         joh  güatilib  in  sageta! 
5  AI  thiz  ungirati         joh  thie  egislichun  dati, 

tbaz  wir  biar  fora  quatun,         in  friadag  sie  iz  datuu. 
In  morgan  was  in  wara         tbero  ostorono  fi'ra, 

was  ouh  tbes  dages  diuri         tbar  barto  tilu  mari. 
Thes  sunnun  abandes  sar         irhüabun  sih  tbiu  wfb  in  war, 
10       ni  datun  sies  tho  bftun,         zi  themo  grabe  se  iltun. 

Wanu,  lagilih  tho  ilti         thuruh  thio  spatun  zfti;  V  156'' 

tbaz  tbiu  fira  irduälta,         thiu  minna  iz  in  irfülta. 
Druagun  se  iro  salbun         mit  in  sar  tbfa  warbun, 

liobemo  manne ,         krist  zi  siilboune  5 


10»  thio  P.  10"  Ifdi  P,  11   ih  (Acc.  (jetilrjt)  P.  12  allai»   "KP. 

14  gidähtin   V.  17  thiu  P.  19  mih  mit  sinu  nide  P. 

IV.  1  crüces^ krefti  P.  2  uuio  (o  iibergeschr.)  P.  demo  V.  3  uuio  P. 
gisah   P.  5   AI  P.  6    sie  iz  P.  7  fira  P.  9  sunnun  abandes  P. 

10  demo  V.  sie  i^x  übergcschr.)  P.  h iltun  V.  11  spdtun  P,  12  minna  P. 
13  uuärbun  {Acc.  getilgt)  P. 

IV.  *T.  216.  217.  218,  5.  *if.  5781  —  5840.  U— 10.  13.  15— lÖ  am 
Mt.  28,  1  [vespere  ..  sabbati]  .  .  Z.  24,  1  (mulieres)  venerunt  ad  monumentum 
portantes ,  quae  paravcrant,  aromata.  Mc.  16,  3  et  dicebant  ad  inviceni:  [quis 
revolvit  nobis  lapidem]  ab  ostio  monumenti:  Dazu  Beda  {vgl.  V.  VI):  niagnus 
quaerendi  et  inveniendi  dominum  fervor  charitatis  ostenditur. 


V.    4.   15  —  38. 


265 


15  Jüh  gianguu  i'ihtonti,  thaz  wcsan   tlia/  iii  inobti, 

thaz  sfe  thes  steiues  burdiii         fon  thenio  grabe  irwuUin ; 
Sie  thdhtun,  tbaz  sie  erbatin         thie  man,  thic  tbaz  gidatiii ; 

was  fro  kraft  zi  nidiri         ingegin  thes  Steines  bi'bigi. 
Thes  gdnges  sie  iltun  gahun         joh  tliaz  grab  gisahun, 
20       iu  mlhilan  ünwan         thaz  ketti  fuiKluu  indan. 
Tho  ward  sar  thia  wila         mihil  erdbiba, 

hdrto  mihil  egiso,         bi  thiu  hintarquaniun  se  so. 
Sih  scutita  iogilfcho         thiu  erda  kraftlicho, 

joh  si  slfumo  thar  irgab         thaz  dreso,  thar  iu  i'ru  lag. 
25  Quam  eugil  ein  iu  gdhi         ton  himilrichos  hohi, 

er  walzta  thana  sar  theu  stein,         so  er  nan  erist  birein-, 
(Ni  thaz  er  thara  giilti,         thaz  er  theu  weg  girumti, 

suntar  mau  irkuati         tliio  seltsauo  ddti, 
Joh  ouh  mau  thaz  westiu,         thaz  krfst  stuaut  ir  theu  restin  5 
30       gisiunes  arumi  er  gdb         in  thaz  ftala  grab.) 

so  sconaz  io,  so  sunua; 
so  was  al  sin  gigarawi. 
thar  iu  alathrati, 
joh  forahtun  in  tho  galuiu,         thie  thes  grabes  sahun; 
35  Sie  wiirtuu  selb  so  dote         in  themo  selben  note. 

ther  engil  bi  einen  Ifbou         sprah  tho  sar  zen  wfbon : 
„Wib,  ih  si)richu  thara  zi  lu:         wiht  ni  forehtet  ir  iu, 
drof  uintwerfet  iuer  miiat;         ir  yuaraut  hera  thuruh  giiat. 


gisiunes  arumi  er  gdb 
Gisiuni  sin  was,  wuunal 

iu  wizes  sneweu  farawi 
Tho  hfntarquamun  noti 


1'   16^" 


V  107" 


15  :dhtonti    (h  radiert)   V.  16  sie  P.         st^ines  burdiu  P.         demo   V. 

iruuUin   VP.  17  si  P.  19  gisahun  P.  20  ketti   (k  aus  g)   V,    ketti  P. 

21   uuärd  P.  22  so  P.  24    in    anfangs  ausgvliissen   V.  26   birein  P. 

27  thäz  P.         giilti    (i  nach  g  zxviscJiengeschr)   V.  28  süntar  P.  29  öuh 

{Acc.  getilgt)  P.         ::stuant  (ir  radiert)   V.         den   V.         30  arumi  (u  aus  ange- 
fangeneni  a)  P.  grab  P.  33  aladrdti   F,     älathräti   (erster  Acc.  getilgt)  P. 

34  do  V.       37  spri:chu  (h  radiert)  V.      zilu  (i  sucorr.)  V.       forahtet  F.       iu  P. 
38  dröf  P. 


19  —  20   nacft   3Ic.  16,  4    et   respicientes  viderunt  revoluluni  lapidcm.  21, 

25  —  29  Mt.  28,  2  [et  ecce  terrae  niotus  factus  est  magnus;  angclus]  enim  [domini 
descendit  de  caelo  et  accedens  revolvit  lapidem].  Dazu  Beda  {hoin.  in  vigil.  Taschac: 
kürzer  auch  im  C'omm.  zu  Mt.):  non  ut  egressuro  doniino  januaiu  pandat,  sed  ut 
egressus    ejus   jam    facti    praestet    indiciuni.  31  —  37    Mt.  28,  3    [erat    enini 

(autem  Vulg.)  aspcctus]  ejus  sicut  fulgur  et  vestimentum  ejus  sicut  nix.  4  [prae 
timore  (auteni  i'')  ejus  exterriti  sunt  custodes]  et  facti  sunt  velut  mortui. 
5  [respondit  angelus]  {Vulg.  respondens  autem  angelus  dixit)  [mulieribus] : 
noiite  timere  vos! 


266 


V.  4,  aa  — (U. 


Wio  mag  wesan  thaz  io  S(5,         thaz  unser  iuih  egisoV 
40       ja  bfrun  Avir  in  wara         iu  eigene  gibura. 

Ih  weiz  iua  herafart:         ir  suechet  unsan  heilant, 

theu  these  Ifuti  irsluagun         joh  hiar  nan  ouh  bigriiabun; 
Then  sie  hiar  gidottun,         mit  kruce  martolotun, 
in  themo  sie  sih  rächun,         mit  iro  speron  staehun. 
45  Ir  ni  thurfut  in  war,         ni  eigut  ir  sin  wfht  hiar; 

er  wihtes  üngidan  ni  Ifaz,         soso  er  selbo  gihiaz; 
Er  ist  fon  hellu  irwüntan         joh  üf  fon  tode  irstantan, 
ni  thurfut  ir  nan  rfazan;         ja  wds  iuz  er  giheizan. 
Er  nam  in  todes  riebe         sigi  kraftliche, 
50       mit  fmo  er  mer  ni  ffhtit         joh  furdir  sih  ni  irrihtit! 
Ih  z^llu  iu  ouh  scono  li'ubi:         thar  nam  er  sin  giroubi, 

sid  er  nan  thar  ubarwant,         joh  leitta  in  anderaz  lant, 
In  himilgiiallichi ,         sines  selbes  richi, 

kraftlicho  filu  frani,         so  imo  selben  gizam; 
55  So  imo  selben  gizam,         al  thaz  er  tode  ginam; 

giloubet  Wortes  mines:         ni  liaz  wiht  er  thar  thes  sines. 
lagilih  hiar  sehan  mag,         war  ther  Ifchamo  lag, 

thie  man,  thie  thaz  biwurbuu. 
zi  then  jungoron  siuen, 
60       mit  blfdlichemo  wfUcn         thiu  minu  wort  in  zellen. 

Ni  due  ouh  Petrus  nu  thaz  min,        ni  er  sih  füage  thara  zi  fn; 

gifrewet  allen  in  thaz  raüat,       want  er  fon  tode  hiutu  irstüant; 
In  muat  in  iz  ni  lazen,         ouh  wfht  inan  ni  riazen-, 

ni  thiirfun  sie  in  war  nn'n,         er  sprichit  scforo  mit  in." 


war  luau  ouh  gibürgun 
Nu  scülut  ir  sar  io  giflen 
mit  blfdlichemo  wfUcn 


P  162' 


V  157^ 


39  linser  (er  aus  ih)  V.  40  gibura  (i  ai<s  u)  F.  41  uueiz  {Acc.  getilgt)  P. 
lua  F?  P.  suachet  F.  42  irsluagun  P.  43  krüce  (Acc.  radiert  V,  kruze  P. 
45.  48  dürfut  F.  46  soso  P.  gihiaz  P.  47  döde  VP.  irstantan  {ange- 
fangener Accent  auf -d)  P.  4*8  ia  F.  49  int:ödes  (i  radiert^)  V.  51  iu=ju  P. 
52  dnderaz   (z  am  t)    P.  55  döde    F.  56  uuiht  auf  Rasur  {von  imo?)  P. 

57  der  F.       57  biuürbun  P.       59  then  (u  zugeschr.)  V.       sinen  P.       60  uuillen  P. 
61   zin  P.  62  döde    F.  64  dürfun   F.       in  P. 


39  —  40  nach  Hebr.  1,  14  nenne  omnes  sunt  administratorii  spiritus  in  niini- 
sterium  niissi  propter  eos  if.  oder  apocal.  19,  10:  conservus  tuus  sum.  41 — 48 
nach  Mt.  28,  5  ..  [scio  .  .,  qiiod  Jesuni],  qui  crucitixus  est,  quaeritis.  6  [non 
est  hie;  surrexit]  enini,  sicut  dLxit.  57 — 61  [ecce  locus,  ubi  posuerunt  euni] 
Mf.  28,  6  ..  venite  et  videte  locum,  ubi  positus  erat  dominus  7  et  [cito  euntes 
dicite  dicipulis]  ejus  Mc.  16,  7  et  Petro;  dazu  Bcda:  si  hunc  angelus  nominatim 
non  exprimeret,  qui  raagistrum  negaverat,  venire  inter  discipulos  non  änderet 
{ähnlich  auch  Srab.  hoin,  V,  629  c). 


f) ,    1  —  18. 


2H7 


V.     UNA  SABBATI  .MARIA  :\rAGDALENA  VENIT  AI) 
MONUMENTUM. 


Quam  Maifa  sliunio  in  war         tho  zeu  jungoroii  sar, 

deta  si  in  sar  nu'iri,         thaz  er  firstolaii  wari. 
Tho  liefun  sdr,  so  thu  weist,          thie  inan  minnotun  meist, 

una  thcheina  bftun         zi  themo  grabe  sc  iltun. 
5  Wciz,  themo  ouh  baz  zaweta,         ther  thia  jugund  lu'ibeta; 

then  ginoz  tirliaf  er  fram         joh  er  zi  themo  grabe  quam. 
Ni  gfang  er  thiu  halt  thoh  tharfn;       ni  half  tlier  ander  thiu  sin  ini'ii. 

liaf  er  nah  in  thrati,         thoh  iz  wari  spati. 
Er  sar  thia  beldida  gifiang,         thaz  er  in  thaz  grab  giang, 
10       sih  ther  ander  tho  gifnali         joh  gfang  themo  ginoz  nah. 
Then  sabon  sie  thar  funtun,         mit  thiu  nan  thie  biwuntun, 

thic  nan  thara  Icgitun,         so  wir  hiar  fora  zelitun. 
Ther  sueizduah  ward  thar  funtan         zisamanc  al  biwüntan, 

fon  then  sabon  suutar;         thaz  bizeinot  wuntar. 
15  Sfe  thaz  al  gisahun,         giloubtun  sar  tho  gahun, 

thaz  er  firstolan  wari,         so  thaz  wib  in  deta  mari. 
Sic  nirknatun  noh  tho  thdz,         theiz  er  sus  al  giscrfban  was, 

thciz  süö  al  er  was  funtan,         thaz  er  scolta  irstantau. 


r  103" 


V  108" 


V.      1    in  :::    (min   radiert)    P.         3    liefun   P.         du   V.         inan    (i   in  V, 
i  in  P  iibergeschr.).  4    ana   theheina    {Acc.  getilgt)  P.         demo   V.         sie  P. 

5  ther  (r  zucorr.)  V.  habeta  P.  6  demo  V.  7"  thiu  P.  1^  thiu  (i  über- 
geschrieben) P.  8  drati  V.  11  thiu  P.  biuüntun  P.  12  uuir,  zelitun 
{Aecente  radiert)  V.  14  den  V.  bizeinot  {Acc.  getilgt)  P.  15  al:  (1  radiert)  V. 
do   F.       16  teta  V. 


V.  *T.  219.  220.  *H.  .5867  —  73.  5892  —  5912.  1  —  2  ««5  Mt.  28,  8 
exierunt  cito  ..  nunciare  discipulis  ejus  und  J.  20,  1  Maria  Magdalena  .. 
venit  ad  Simoncm  Petrum  et  ad  alium  discipulum  . .  et  dielt  illis :  tulerunt  domi- 
num de  monumento.  3  —  20  ./.  20,  4  [currebant]  autem  [duo  simul]  (dazu 
Alcuin:  illi  prae  ceteris  (uicurrerunt,  qui  prae  ceteris  amaverunt)  et  {Marg. 
[Johannes])  ille  alius  discipulus  [praecucurrit  citius  Petro]  et  venit  primus  ad 
monumentuni,  .  .  5  non  tarnen  introivit.  6  venit  ergo  Simon  Petrus  sequens  eum 
et  introivit  in  monumentuni  (Marg.  [invenerunt  sindonem])  et  vidit  linteamina 
posita  (Marg.  [sudarium  scorsum])  7  et  [sudarium],  (juod  fuerat  super  caput  ejus, 
non    cum    linteaminibus    positum,     sed    separatim    [involutum    in    unum]    locum. 

8  tune  ergo  introivit  et  ille  discipulus  .  .  et  vidit  et  credidit  (dazu  Alcuin :    quid 
credidit?    .  .    quod    mulier    dixerat,    de    monumento    dominum    l'uisse    sublatum.) 

9  nondum    cnim   sciebant   scripturam ,    quia  oportebat  eum   a  mortuis  resurgere. 

10  abierunt  ergo  iterum  discipuli  ad  semetipsos. 


268  V.   5,  19-6,  20. 

Thie  drüta     giangun  giiate  mit  seragemo  muate  P  163^ 

20       zi  selidon  thiz  Ähton         mit  rozagen  gidrahton. 

Er  stuaiit  fon  theru  steti  frua         (wir  sculim  buggeu  tharzua), 

tbar  er  lag  giborgan,         iu  suimun  dag  iu  morgau, 

YI.     SPIKITALITEE. 

Thie  jungoron  in  wara         bizeinoiit  racha  mara, 

joh  iro  zueio  loufa         dat  filu  dfafa. 
These  selbun  ddti         bizeinont  zuene  Ifuti: 

thie  Jüdeon  giwaro         joh  folk  ouh  heidinero. 
5  Wio   sie  dätun  widar  got,         hiar  ist  iz  gibflidot 

gidougno,  so  ih  thir  redion,         in  thesen  evangelion; 
Joh  wfo  siez  ouh  firndmun,         zi  giloubu  sid  biquamun,  V  158^ 

irhiegetun  bi  noti         thie  selbun  krfstes  doti. 
Bizeinot  hiar  thaz  selba  grab,         thar  ther  lichamo  lag, 
10       thes  thie  liuti  was  filu  od,         selben  druhtines  tod. 
Johannes  in  giwfssi,         thoh  er  jungero  si, 

bizeinot  in  therera  ddti         thero  Judeono  liuti; 
Petrus  ther  alto         in  thes  giscrfbes  worto, 

thes  thih  mag  wesan  wola  ni'ot,         bizeinit  heidinan  thfot. 
15  Liaf  Johannes  harte  mer         joh  quam  zi  themo  grabe  ouh  er; 

er  stuant  sid  themo  flize         in  gimeitun  thoh  tharuzc.  P  164" 

So  Ifazun  in  io  ümbiruah         thie  selbun  Jiideon  gotes  büah, 

thär  iu  ana  zalta,         wio  krist  in  queman  scolta; 

Zi  wfzzanne  sie  altun         thio  büah,  thin  friima  zaltun, 

20       wio  unsan  lichamon  nam         selbo  drühtin,  so  imo  zam; 


20  giträhton  P.  21  theru  {Acc.  nnr  angefangen,  vgl.  4,47)  steti  {Acc.  getilgt)  P. 
tharzüa  P. 

VI.     1  mära  P.         2    zueio  (eio  auf  Rasur  von  ene)    P.         3  Th^so  P. 

4  heidinero  {zweites  i  aus  e,  e  aus  o)  F.       8  selbun  P.       krfstes  {Acc.  getilgt)  P. 

9  lag  P.  10  liuti  (i  ans  u)   V.       druhtines  (d  corr.  aus  t)   V.        14  thiot  P. 

15  Liaf  ::   (ih  radiert;    Misversiündnis  der   Vorlage'.)    V.        er  P.  18  krist  P. 

19  uuizzanne  {ein  z  zugesc/ir.)  VP.       20  ndni  P.       drühtin  (d  aus  th)  V.      so  P. 


21 — 22  vgl.  Beda  zu  J.  20,  1  una  sabbati  est,  quam  jam  diem  dominicam 
propter  domini  resurrectionem  mos  Christiauus  appellat. 

VI.  1  —  4  Hrab.  homil.  V,  640*  Alcuin  zu  J.  20  iste  cursus  duorum  discipu- 
lorum  magnum  habet  mysterium.  Quid  enim  per  Johannem,  ..  nisi  synagoga 
signiticatur?  Quid  per  Petrum,  nisi  ecclesia  e.\  gentibus  congrcgata  demonstratur? 
11 — 14  Hrab.  ebenda  640'' Johannes  Judaeorum,  Petrus  gentium  populum  tigurabat. 
15  —  26  Ale.  und  Hrab.  ebenda:  venit  synagoga  prior  ad  monuraentum,  sed  mi- 
nime   Lntravit,   quia   legis  quidem   mandata  percepit,   prophetias  de  incamatione 


V.   6,  21  —  50.  269 

Job  wiü  er  oiih  tliaz  biwdrb,  thaz  er  bi   unsili  irstarl), 

thio  büab  ouh,  thar  giwüagun,         wfo  sie  nau  bigriiabuir, 
Iro  nihein  zi  tbiu  gifiang,         so  tbercr  in  tbaz  grab  ni  giang, 

tbaz  tbes  güuiua  nami  in  wiir,  irhiogeti  tbia  fruma  tbar. 

25  Ni  (luain  tbo  Petrus  tbob  tbiu  min        jol»  giang  er  siir  io  tliarin; 

giloubig  sar  oub  wurtun,  so  iz  beidene  bituntun. 

Tbo  giang  luib  tber  antber,  tbaz  selba  meid  ei-  tbar  er, 

giang  after  fmo  in  tben  w'iii,        tbo  er  inan  sab  tbara  iiigan.      r  159" 
So  werdent  nob  tbio  zfti         (tbaz  meinent  tbeso  ddti), 
30       tbaz  berza  Judeono         giloubit  krisle  scono  •, 
Giloubent  sie  tbaz  kruzi         job  selben  krfstes  wfzi, 

Job  eigun  oub  giwissi         tbaz  sin  irstdntnissi ; 
Job  i'agilib  sib  kuniit,         sar  sih  tbaz  berza  rumit, 

fon  lingiloubon  festi  irweiclient  tliio  iro  brusti ; 

35  Jüli  riiarit  tbanne  smerza         tbaz  steinina  berza, 

bigfnnit  tbanne  snfzzen,  mit  zdhirin  sib  nezeu-, 

Biginnit  tbanne  weicben,  mit  rfvvu  sib  irbleiclien ;  P  IG4'' 

joli  i'lent  io  in  rfbti  zi  krfstes  bfgihti. 

Sie  tbiinkit  tbaz  gin'iti         tbanne  tilu  spati, 
4U       ist  Judeo  manag  tbanne  in  war         barto  fihi  jamar. 
Sih  kerent  sie  zi  giiate         rozagemo  muate, 

bigfnnent  tbanne  rfuan         joh  iro  brusti  bliuan; 
Job  weinont  io  zi  noti         tbio  langun  missidati, 

tbaz  sie  sib  er  ni  Idagotun,         so  wenaglicbo  lebetun; 
45  Nement  sie  tbanne  gouma         tbera  langun  ungilouba, 

joh  klagont  tbera  ferti         tbia  filu  langun  berti; 
Biginnent  tlianue  wüafan         joli  zi  gote  ruafan 

mit  mfbilen  ilon,         tbaz  sie  tbia  sunta  dilon. 
Giwisso  iz  wirdit  tbanne,         tbaz  sie  giloubent  alle,  y  jj^gJ' 

50       tbaz  sie  after  tberao  güate         sint  rozagemo  nniate. 


21  uuio  {ylcc.  getilgt)  P.  27  Tho  P.  dnder  P.  29  uuerJent  (d  ans  th)  VP. 
meinent  (t  zugexchr.)  V.  30  krisle  P.  31  uuizi  P.  35  herza  P.  36  sui'zzen 
{zweites  z  ziicorr.)  V.  zdharin  P.  37  rivvu  (vv  zucorr.)  V.  38  kristes  P. 
bigihti  (g  zucorr.)  V.  40  iamar=jämar  P.  42  ri.u.dn  V.  bliuän  (iu  auf 
Rasur,  Acc.  rad.)  V.  44  sie,  4G  klagont  {Accente  getilgt)  P.  49  uuirthit  P. 
alle  P.       50  sie  P.       dfter,  güate  {Accente  getilgt)  P.       Kolon  mch  50    VP. 

ac  passione  dominica  audivit,  sed  credere  iu  mortuum  uoluit  .  .  quid  ergo  est, 
nisi  quia  et  citius  cucurrit  et  tarnen  ante  niouumeutum  vacua  stetit?  . .  secuta 
posterior  ecclesia  gentium  .  .  Jesum  et  cognovit  et  .  .  credidit  deum.  29  —  30. 
49  —  52  ebenda:  notum  est,  quod  iu  fiue  mundi  ad  redeniptoris  fidem  etiam  Judaea 


270  V.  6,  51  —  7.  2. 

Sar  so  zala  noto         heidinero  thioto 

irfullit  wirdit  wanne ,         thara  in  zi  ganganne ; 
lo  so  ther  zi  thiu  gifiang,         ther  after  Petruse  giang, 

thaz  er  ouh  thio  dati         mit  imo  scowoti. 
55  Sie  sdhun  thar  tho  wuntar,         thie  duacha  liggan  süntar; 

ther  selbo  sweizduah  in  war         lag  gisuntorot  thar, 
Biwuntan  thar  zisdmane,         fon  themo  selben  sabane, 

fon  then  duachon  funtan,         mit  theii  er  lag  biwuntan.  P  165" 

Bizeinot  in  giwfssi         ther  duah  thaz  gotnissi, 
60       thaz  ist  in  giwelti         ana  theheinig  enti. 

Ther  düah,  ther  wirdit  funtan         zisdmane  biwuntan  — 

ni  mahtu  irsehan,  wizist  thaz,         ni  wedar  enti  sfnaz; 
So  ist  driihtin  in  giwelti         ana  theheinig  enti 

joh  ist  ana  anagengi;         ni  was,  thaz  er  bigunni; 
65  Ist  rumo  er  in  then  guatin         fon  unsen  arabeitin, 

suntar  biwuntan,         so  thar  ther  düah  ward  funtan. 
Giloubent  sie  thie  dati,         thoh  iz  wese  spati, 

joh  irkennit  thaz  muat,         wio  selbo  drühtin  irstuant; 
Wio  sin  ginäda  thaz  biwarb,         thaz  er  bi  unsih  irstdrp; 
70       klagont  thanue  noti         thio  ererun  ziti,  V  16üf^ 

Thdz  sie  thero  ddto         gifolgetun  so  spato 

joh  in  liazun  umbiruah,         thaz  in  zaltun  thio  büah. 

YII.     MARIA  AUTEM  STABAT  AD  MONUMENTUM. 

Marfun  thes  thoh  io  nirthroz,         stuant  uzana  thes  grdbes,  roz 
zi  steti  thar  ginoto ,         si  mfnnota  inan  thrdto ; 


51  thioto  P.  53  thiu  {Acc.  getilgt)  P.  p^truse  (e  zugeschr.)  V.  giang  P. 
54    thäz    {Acc.    nur   eingthratzt   Y)   P.         er   P.  55    thia   F.         liggen    P. 

56   süeizduah   P.         uudr  P.  57   ddmo    V.  59   gi  zucorr.    V.        düah  P. 

60  thdz  P.  62  ^nti   {Acc.  getilgt)  P.  64  ist  P.  65   th:en   (i  radiert)   V. 

ünsen  {Acc.  getilgt,  letztes  n  zugeschr.)  P.  66  funtan  P.  68  müat  P.  drühtin 
wie  20  V.       69  irstärb  P.       72  iöh  P. 

VII.     1  io  P.         2  minnota  P.       dräto    V. 


colligetur,  Paulo  attestante,  qui  ait  {Rom.  11,  25):  donec  plenitudo  gentium  in- 
traret,    et   sie    omnis    Israel    salvus    erit.  55  —  G6    ebcnd<t:     sudarium    capitis 

domini  cum  linteamentis  non  invenitur  . . ,  quia  (attestante  Paulo)  caput  Christi 
deus  est,  et  divinitatis  in  comprehensibilia  sacrameuta  ab  infirmitatis  nostrae 
cognitione  disjuncta  sunt.  .  .  linteuiu  quippe,  ([uod  involvitur,  ejus  nee  initium 
noc  finis  adspicitur;  rectc  ergo  sudarium  capitis  involutum  inveutum  est,  quia 
celsitudo  divinitatis  non  coepit  esse  nee  dcsinit. 

VIT.     *T.  221.  22.'5,  1.     *H.  5912—44.        1.  3—12  /.  20,  11   Maria  autem 
stabat   ad    monumentum    foris   plorans.     dum  ergo  fleret,    [inclinavit   se  et  pro- 


V.   7,  3  —  28.  271 

Hdbeta  si  nu  in  war  niin         rninna  mi'hilo  sin, 

mi'hilo  Ifubi,  thes  Wortes  mir  giloul)!,  P  ]6'>^ 

5  Minna  mihilo  ubar  al,         so  fh  tliir  hiar  nu  sdgen  scal: 

thie  druta  giangun  thana  sar;         si  stuant  thoh,  weinota  thar, 
Si  thia  stdt  noh  tho  nirgab         joh  luagata  dvur  in  thaz  grdb ; 

si  Ävur  thar  tho  siiahta,         so  harto  siu  sin  ruahta. 
Ther  nidn,  ther  thaz  suachit,         thes  er  hdrto  ruachit: 
10       thar  er  es  mfthont  mista  in  wdr,        er  kerit;  suachit  avur  thar. 
Thiz  wfb  ouh,  thaz  hiar  sftota  —         si  iz  al  irsüachit  habeta; 

ni  süahta  siu  thar  thes  thiu  mfn,         luaget  dvur  tho  tharin. 
Tho  sah  si  sfzzan  sc6ne         thar  ^ngila  zuene, 

sie  warun  fronisg  filu  fram,         so  in  krfstes  selben  grabe  zam. 
15  Zi  then  fuazon  saz  ther  eino,          thar  krfst  lag  doter  eino, 

zen  houbiton  ther  dnder,         thar  ther  Ifchamo  lag  er. 
Sie  sprachun  thio  ünthulti         joh  waz  si  thara  wolti; 

ira  müat  sie  ouh  sertun,         thaz  sie  thes  frdgetun.  V  lüO^ 

„"Wib,  ziu  kümistu  thar?         wenan  suachistu  sarV 
20       waz  ungifuaro  thinaz  fst,         so  üngimacho  rfuzist?" 

„Mdg  mih",  quad  si  zi  in  tho,  „les!         gilusten  weinonnes, 

ser  joh  leid  ubar  wau         ist  mir  hdrto  gidan; 
Hdben  ih  zi  klagoune         joh  leidalih  zi  sdgenne, 

ni  weiz  ih,  les!  in  gahe,         war  ih  iz  dnafahe. 
25  Thaz  ser,  thaz  thar  ruarit  mih,         theist  leidon  allen  üngilih;        P  IGG^'- 

iz  ubarstfgit  noti         allo  wfdarrauati; 
Mir  ist  ser  ubar  ser,         ni  ubarwfntu  ih  iz  mer, 

ni  vvdn  es  untar  manne         famer  drost  giwinne! 


3  minna  {Acc.  getilgt)  P.  4  mihilo  P.  giloubi  P.  5  al  P.  G  siu  P. 
doh  V.  7.  8.  12.  21.  43.  65  do  V.  7  lüagata  {Acc.  getilgt)  P;  -eta  F. 
9  TWr  man  P.  10.19  dar  V.  12  luageta  P.  13  sah  si  sizzen  P;  s:izzan 
(e  radiert)   V.       zueue  P.  14  frdm  P.       so  (o  aus  i)   V.  15  den,  der   V. 

1&^  der  F.  er  P.  17  üudulti  F.  19  thdr,  sdr  P.  21  Mag  mih  quäd  P. 
22  uuän  P.  härto  {tu  aus  dan?)  F.  25  leiden  (o  aus  e)  VP.  26  übarstigit 
nöti  (erster  und  dritter  Acc.  getilgt)  P.  28  manne,  iamer  P. 


spexit  in  monumentum.]  Dazu  Alcuin  (auch  Gregor  hamil.  25  und  Hrab.  homil. 
V,  635  H):  hujus  mulieris  mentem  quanta  vis  amoris  accenderat,  quae  a  monu- 
mento  domini,  etiam  discipulis  recedentibus,  non  recedebat!  exquirebat,  quem 
non  invenerat!  ..  nimirum  virtus  boni  opcris  perseverantia  est  .  .  ista  itaque,  quae 
se  ad  monumentum  .  .  iteruni  inclinat,  ..  videanius  quo  fructu  vis  amoris  in 
ea  ingeminat  opus  inquisitionis.  13 — 17*.  19*  nach  J.  20,  12  et  [vidit  duos 
angelos]  in  albis  sedentes,  unum  ad  caput  et  unum  ad  pedes,  ubi  positum  fuerat 
corpus  Jesu.  13  dicunt  ei  illi:  [mulier,  quid  ploras?]  27  —  28  Hrab.  F,  6VW  B: 
haec  erat  causa  major  doloris,  quod  nesciebat,  quo  iret  ad  consolandum  dolorem. 


272  V.    7,   29  —  52. 

Sie  ^igun  mir  ginomauan         liabon  drühtin  minan, 
30       thaz  mia  Ifaba  berza,         bi  thiu  riiarit  mih  thiu  smerza. 
Ni  wds  in  thar  giniiagi,         thaz  man  nan  irslüagi, 

suntar  se  ouh  biwurbin,         thaz  sie  nan  gibiirgiu; 
Thaz  frfunt  nihein  ni  westi,         wfo  man  nan  firqufsti, 
joh  wio  man  nan  firdudsbti  mir  zi  leidhistil 

35  Bi  thiu,  fro  min,  so  ih  iu  redinon,  ni  ineg  ih  thaz  irkübürun, 

theih  iamer  frawolusti         giklze  in  niino  brusti ; 
Joh,  so  fh  iu  hiar  nu  zelhi,  wird  mir  \ve  mit  mfnnu, 

theih  sino  Ifubi  in  mih  giliaz,         ob  ih  sia  nfazan  ni  niuaz! 
Oba  faraan  thoh  giqudti,         wiira  man  nan  ddti,  V  161" 

40       odo  mir  gizeliti,         wara  man  nan  legiti, 

Thaz  fh  thoh  in  tliera  doti          waz  thionestes  gidäti 

themo  Heben  manne.-         waz  wilri  mir  thänue!" 
So  slfumo  si  tho  thaz  gisprah,         si  sar  io  wfdorort  bisah; 
thar  sah  si  druhtin  stantan         joli  habeta  inan  funtan. 
45  Si  wfht  thoh  sin  nirknata         joh  giwisso  wanta, 

theiz  in  dlawari         ther  gdrtari  wari.  P  166^ 

Frdgeta  er  sa  sare,         ziu  si  ruzi  thare; 

Avaz  suahti  si  so  hdrto         thero  kldgontero  worto. 
„Fro  min!"  quad  si,  „dua  mih  wfs,         oba  thii  nan  ndmis, 
50       joli  wara  tliiu  thin  giiati         then  minan  liol)On  dati; 
111  gidgaleizon,  thaz  ist  wdr,         thaz  fh  inan  giholon  thar, 
ni  klekent  mir  zi  heiti         thie  liebun  drabeiti.'* 


29  drühtin  (d  corr.  aus  t)  V.  30  herzu  P.  33  firqüisti  (i  übergeschr.)  P. 
35.  37  iu=ju  P.  thaz  {z  übergeschr.)  V.  37  so  {Fiai/cte  getilgt)  P.  uue  P. 
38  niüaz  P.  Kolon  nach  39.  40    VP.  39   dati  P.  40  nan::   (nu  radiert, 

ehe  1  geschrieben  tvar)  V.  41  dera  (e  ««s  a)  V.  thionostes  P.  42  Hoben  P. 
43  thdz  P.  sär  P.  uuidorort  (r  vor  t  übergeschr.)  P.  45  doh  V.  49  Fro 
{Acc.  getilgt)  P.        quäd  P.        oba  [Acc.  radiert)   V.        namis  P.  50   din   V. 

51   dar   F.  52  thio  P. 


29.  32  J.  20,  13  .  .  dicit  eis:  quia  [tulerunt  dominum  meum]  et  nescio,  ubi 
posuerunt  eum.  39  —  40  vgl.  Hei.  5918  ne  wissa  huarod  siu  sia  wendian  scolda. 
43  —  47.  49  —  51.  53 — 54  nach  J.  20,  14  [haec  cum  dixisset,  conversa  est  retror- 
sum  et  vidit  Jesum]  stantem;  et  non  sciebat,  quia  Jesus  est  ..  15  ..  existimans, 
quia  hortulanus  esset  15  dicit  ei  Jesus:  [mulier,  quid  ploras.']  illa  ..  dicit  ei: 
[domine,  si  tu  sustulisti  eum,  dicito  mihi],  ubi  posuisti  eum;  et  ego  eum  toUam 
{vgl.  Hei.  5923  ef  thu  ina  mi  giwisan  mohtis,  fro  min,  .  .  25  than  wari  mi 
allaro  williono  mesta,  that  ik  ina  selbo  gisahi).  Dazu  Alciiin  {Hrab.  V,  630  L): 
quem  quaerit,  non  dicit,  ..  quia  alteri  non  putat  incognitum,  quem  sie  ipsa 
continuo  plangit  desiderio. 


V.  7,  r,3-8,  10.  273 

Ni  naiita  si  nau  drof  er         tliuruh  thaz  mfliila  ser; 
si  wanla  in  :'ilafesti,         thaz  milniialih  iz  wcsti. 
55  Bi  naiiion  er  sa  ndiita,         joli  sfnau  sar  irk.4nta; 

zi  fuazon  si  sar  flta,         tlies  lifaz  er  sia  diian  l)fta. 
„Inthdbe",  quad  er  zi  im,  „tlifli,         diof  iii  ruari  Mm  niilil 
ni  fuar  ili  noli  nu  tluirawert         in  nifnes  fator  geginwert. 
Gizcli  wortou  tliineii         tlien  brüadoron  minen, 
GO       thaz  lii'ihos  thu  irfuntan,  theih  bin  fon  todo  irstaiilan;  V  iGl'' 

Joh  tlieih  faru  in  rihti  in  sincs  selb  gisihti, 

in  fronisgi  gisüines         thes  drühtincs  mfnes. 
Z^l  in,  thu  ther  boto  bist,         er  got  joh  iro  fater  ist, 
thaz  Idzen  sie  in  \v.4ra         thia  lingilouba  in  ffara." 
G5  Ni  deta  si  thes  tho  bfta,         zen  jiingoron  si  sar  flta, 

sageta  in  tho,  thaz  sinan  sdh,       joh  wort,  thiu  er  zi  fru  sprah. 

VIII.     SPIRITALITER. 

Ih  wflle  hiar  gimi^inen,         waz  tlno  engila  ])izeinen,  P  1G7" 

thie  sconun  joh  thie  wfzun,         thie  in  kristes  grabe  sazun; 
Thie  thar  in  resti  frono         gizdmun  so  scono, 

warun  scfnenti  frdm ,         so  gotes  boton  wola  zam ; 
5  Joh  thdz  ist  mihil  wuntar,         thaz  sfe  so  sazun  stintai", 

sih  thar  so  gieinotun         tliera  steti  guatun. 
Thaz  wir  engil  nennen,         tliaz  heizent,  so  wir  zellen, 

boton  in  gitlifuti  frenkisge  Ifuti, 

Thie  fo  tliaz  irwellent,         thaz  sie  thdz  gizellent 
10       sar  in  horsglicha  frist,         so  waz  so  in  gibotan  ist. 


53  er  {Acc.  getilgt)  P.      54  mieisti  {iradiert})  V,    iiuüsti  P.      57  dfli,  du  ]'. 

58  mines  fdter  geginuuert  P.  59  Gizeli  (z  aus  g)  P.  brüodoron  niinen  P. 
CO  töde  (t  con:  aas  d)  V.  Gl  th^ih  {Acc.  getilgt)  P.  n'hti  P.  C2  nüiie.s  P. 
G6  sagC'ta  P.        miort  P.        zi  (i  zucorr.)    V. 

VIII.      1    uuille    (e    eorr.   aus   a),    uuillu    P.  4    buton    (Acc.  getilgt)   P. 

6  thär  P.  7  neimt'n  P.  8  githmdi  V.  9  thaz  {Acc.  getilgt)  gizcllcnt  P. 
10  frist  P. 


55  —  59.  61 — 63  vach  J.  20,  10  dielt  ei  Jesus:  [Maria!  conversa  illa]  dicit. 
oi:  rabboui  ..  {dazu  Ale.:  Maria  ampleeti  voluit  ejus  vestigia,  (jucm  reeognovit). 
17  dicit  ei  Jesus:  noli  nie  tangere,  nondum  enini  ascendi  ad  patreni  nieuiu:  [vade] 
a\iteni  ad  fratres  nieos]  et  die  eis:  [asoendo  ad  patrem  nieuni]  et  patreni  vestruni, 
deum  meuni  et  deum  vestruni.  65  —  66  J.  20,  18  [venil  Maria  .  .  nuncians 
discipulis] :  qiiia  vidi  dominum,   et  haec  dixit  mihi. 

VIII.  1—14  Alcuin  zu  J.  20  {auch  Greg,  homil.  25.  Ural,,  homil.  1\  630  A) 
quid  est,  quod  in  hoc  loco  dominici  corporis  duo  angeli  videntur,  unns  ad  caput 

Erdmann,  Otfrid,  18 


274  V.  8,  11  —  36. 

Sie  meinent  hiar,  thie  zuene,         thie  eugila  sine 

(duent  unsih  giwfsse         fon  themo  irstdntnisse) 
Tliie  selbun  gutes  thegana,  thie  uiis  scrfbcnt  kristes  redina, 

thie  uns  scrfbent  sino  dilti         joh  selbaz  sin  giniti.  V  162°^ 

15  Thdz  ist  uns  irougit,         tliaz  got  ist  krfstes  houbit, 

wfzist  thaz  gimüato,  theist  drühtin  unser  guato; 

Ther  zen  houbiton  siiz,         ther  kundit  (wfzistu  thaz) 

uns  in  giwfssi         thaz  kristes  gotnissi ; 
Then  man  zen  füazon  gisah,         ther  zeinot  dnder  giraah, 
20       ther  zeinot  scona  giwurt,         thera  selbun  Ifchi  giburt.  P  1G7^ 

Johannes,  wfzis  thu  thaz,         zi  kristes  houbiton  saz, 

tho  er  so  hoho  gisan,         thes  evangelien  bigan; 
Tho  er  so  hoho  iz  fuarta,         thaz  gotnissi  ruarta 

mit  worton  lilu  dfafen ,  thara  wir  zua  io  ruafen ; 

25  Gihogat  er  ouh  thero  füazo,         want  er  giscreib  uns  suazo, 

ofono  tilu  frani,  wi'o  er  hera  in  worolt  quam; 

Wio  druhtin  deta,  so  imo  zam,  er  unsau  lichamon  nara, 

wio  er  ward  ouh  hera  funs         joh  nu  büit  in  uns, 
Bi  ndmen  sia  druhtin  ndnta,         so  ih  liiar  fora  zalta 
30       (gisuaso  joh  thin  kündo  ist,         then  tliu  bi  namen  nennist), 
Sdma  so  er  zi  iru  quäti:  „irknai  mih  bi  noti, 

in  muate  Idz  thir  iz  heiz,         wanta  ih  thinan  nämon  weiz." 
Sf  nan  sar  irkänta,         so  er  then  namon  nanta, 

thäz  si  garo  er  firliaz,         unz  er  sia  wfb  hiaz. 
35  So  fst  themo  gotes  drute         gisprochan  zi  guate,  T'  16Sf' 

Moysene  in  wilre,         themo  wizodspentare. 


10  gimüato  {a.  aus  o)  P.       17  uui:zlstu  {%  radiert)  V.       Kolon  nach  19»  VF. 
dnder    (r   zugeschr.)    V.  21    lohlnnes   uui'zist   P.  23    fiiarta,    ruarta    P. 

24  diofen  P.  25  giscreib  P.  27  lichamon    (n  zugeschr.)  P.         28  uuio  er 

uuard    P.  ouh    «ms   ioh    P.  31    S9    P.  32    müate    (Acc.   getilgt)    P. 

heiz,   uuauta    P.  33   irkdnta    (dn  corr.  aus  na)   V.  34   thaz  si  gäro   P. 

35  ist  P. 


atque  alius  ad  pedes  sedens,  nisi  quod  latina  lingua  angelus  nun  eins 
dicitur,  et  ille  ex  passione  sua  nuntiandus  erat,  qui  et  dcus  est  ante  secuta  et 
homo  in  fine  seculorum  ?  15  vgl.  i.  Cor.  11,  :',:  caput  Christi  deus.  17  —  28 
Alciiin  ebenda:  quasi  ad  caput  sedet  angelus,  cum  per  apostoluni  dicatur  (per 
apostolos  praedicatur  Jlrab.),  quia  (Joh.  1,  1)  |in  principio  erat  vcrhum]  et  ver- 
bum  erat  apud  deum  et  deus  erat  verbuni;  et  quasi  ad  pedes  sedet  angelus,  cum 
dicitur  {Joh.  1,  14):  et  [verbum  caro  factum  est  et  habitavit  in  nobis.  29 — 34 
ebenda:  Postquam  eam  communi  vocabulo  appellavit  ex  sexu  et  agnitus  non  est, 
vocat  ex  nomine;  ac  si  aperte  dicat:  recognosce  eum,  a  quo  recognosceris. 


V.  8,  37  —  9,  2.  275 

„III",  quad  (Irilhtin,   „weiz  tliili  bi  mlmoii,  tliaz  ni  hfluli  tliili; 

bi  iiamen  w^iz  ih  thih  dl,         so  man  sinan  diut  scal. 
Ndles,  theili  thih  z^ino  mit  worolti  gimeino, 

40       ili  weiz  thih  suutaringoii  in  thfnos  selbes  thfngon." 

So  ward  ouh  hfar  bi  thaz  wfb,  tliiu  thar  tho  süabta  tliaz  Hb; 

si  irkiinta  nan,  so  er  wolta,         tho  er  then  ndmon  nanta.  P  168" 

Sdma  so  er  zi  iru  (indti:  „irknili  mih  bi  noti, 

in  muate  l;iz  tbir  iz  heiz.  thaz  ih  thiuan  namon  weiz!" 

45  Thaz  wfb  zi  thiu  gifiuulta,  then  jungoron  iz  kundta, 

aller  erist  tho  thaz  wfb         in  gisageta  thaz  lib. 
Nim  güuma  hiar  nu  noti         thio  wüntarlicbun  ddti, 

thaz  fronisga  gizdrai         joh  thaz  seltsani: 
Gab  jii  wfb  wanne         themo  gommanne 
50       bfttiri  todes         (thiu  natara  gispuan  ses); 

Quam  avur  thfsu  nu  in  war         joh  kundta  thaz  Ifb  sar, 

wfb,  so  ih  thir  redinon,  erist  gomraannon! 

Selb  so  di'ubtin  quati,         joh  er  iz  zi  thiu  dati, 

thia  botascaf  sus  suntar,         theiz  wdri  mera  wuntar: 
55   „Fon  theru  selbun  henti,  thiu  tod  giscankt  iu  enti 

joh  wewon  tho  manne         gab  zi  drfnkanne :  V  163"- 

Fon  theru  intfähent  (theist  ouh  wfb)         nu  thaz  ewiniga  Ifb, 

frewida  zi  Ifbe;         ni  sft  irbolgan  wfbe! 

IX.     DUO  EX  DISCIPULIS  JESU  IBANT  IN  CASTELLUM. 

Tho  thaz  ewiniga  guat         üz  fon  themo  grdbe  irstuant,  p  ig8^ 

thaz  lib,  thaz  bi  ünsih  Mar  irstdrb,       fon  beche  hera  wfdarwarb: 

37  druhtin  P.  38  nämen  uueiz  P.        al  P.  41  lib  P.  42  so  P. 

44  heiz  P.  45  thiu  gifundta  P.  47  thia  VF.  49  lu  =  jü  (u  aus  n  ?)  T', 
iu  =  ju  P.  50  tödes  (t  corr.  aus  d)  V,  todes  P.  54  niera  {Acc.  getilgt)  P. 
uiintar  P.  55  thiu  corr.  aus  the   V,    the    P.         thöd   VP.         enti    cori\  auf 

Hasur   V,    enti  P.  5G  manne  P.         57  lib  P.  58  irbolgan  uuibe  P. 

ZK.     Kolott  nach  1.  2    VP;   auch  nach  2\  3»  P. 


35.  37  —  40  ebenda:  perfecto  quoque  viro  dicitur  [„novi  te  ex  nomine"] 
{Exod.  33,  12;  vgl.  auch  11:  sicut  solet  loqui  homo  ad  amicum  suum),  quia 
homo  commune  oninium  nostruni  vocabulum  est,  Mo3'ses  vero  proprium  . .  ac  si 
aperte  dominus  dieat :  non  te  generaliter ,  (ut  eaeteros  Hrab.) ,  sed  specialiter  scio. 
49  —  57  ebenda  [nicht  bei  Gregor):  quia  in  paradiso  mulier  viro  propinavit  mor- 
tem, a  sepulcro  mulier  viris  annuntiavit  vif  am  ,  .  ac  si  humano  generi  non 
verbis  dominus,  sed  rebus  dicat:  de  qua  manu  vobis  illatus  est  potus  mortis,  de 
ipsa  suseipite  poculum  vitae! 

IX.     *T.   224.   225.   227;   3—17   *H.  595C  — C8,   dahinfir  Lücke  im  Te.fte  H. 

18* 


276  V.  9,  3-28. 

Thes  dages  fuarun  thdnana         sine  drtittliegana, 

gisellon  zuene  guate,         seragemo  miaate. 
5  Sie  fuarun  quftilonti         thio  armaliclum  dati 

jdniarliclion  tbfngon         fo  in  then  selben  gangon; 
Sie  gfangun  inan  klagonti         joh  io  fon  fmo  sagenti, 

quam  in  harto  in  iro  muat         thaz  sin  managfalta  guat. 
Ward  druhtin  in  tho  Ifndo         thes  weges  sdmansindo, 
10       gfang  ouli  in  tbera  ferti         mit  in  tho  kosonti; 
M  thdz  sie  thaz  thoh  datin,         thaz  sie  nan  irknätin, 

odo  in  alawari         sie  westin,  wer  er  wdri. 
„Weist",  quad,  „iuer  redina         joh  iuer  tanft-ewida, 

ir  fuerero  worto         get  sus  drdrento?" 
15  Gab  einer  dntwurti         (selb  so  er  iz  zurnti, 

thaz  leid,  thaz  f nan'^ruarta ,         thaz  gener  es  ni  fualta): 
„Bist  thu  eino  ir  elilente,         ir  dndaremo  Idnte, 

thaz  thir  in  müate  thaz  nist  heiz,        thaz  ellu  thisu  worolt  wciz-,   V  163^ 
Ouh  wfht  thu  thes  nirknaist,         thaz  nfuenes  gidan  ist 
20       in  thesen  inheimon?         thaz  mügun  wir  iamer  weinon!"  p  jßg' 

„Waz  fst  thaz",  quad  er,  „suliches?         nu  girfhtet  mili  thes." 

sie  zaltun,  so  man  ofto  duat,         thaz  iro  seraga  muat. 
„Inti  thu  ni  hortos  hiar  in  Idnte         fon  themo  heilante, 

ist  thir  unkund  ouh  nu  thaz,         wio  diuri  forasago  iz  was; 
25  (Mdhtig  was  er  hdrto         sfnes  selbes  worto, 

joh  sines  selbes  dato         kreftig  filu  thrdto; 
Fora  gote  was  iz  meist,       —  wir  zellen  thfr  iz,  thu  iz  ni  w^ist  — 

for  allen  thesen  li'utin,         thoh  sfe  thar  so  giddtin!) 


3  thanana  [Koloj))  P.  sdragemo  (e  ans  o)  P.  5  drmilichun  P.  8  muat  P. 
indnagfalda  F.  9  do  VP.  10  ouh  P.  do  V.  11  doli  F.  thäz  P. 
13"  iuer   {Acc.  getilgt)  P.  16  leid  P.         gt'ner  (g  mis  i)    F.  17   eino  P. 

22  ira  F.       23  demo   F.         24  istir   VP.       diuri  P.         26  dato  P.       dräto    V. 
27  uueist  P.         28  allen  anfangs  ausgelassen    V. 


3  —  4*.  5.  7.  9 — 11  L.  24,  13  et  ecce  duo  ex  illis  il)ant  ipsa  die  in  castel- 
lum  ..  nomine  Emmaus;  14  et  [ipsi  narrabant  {Vuhj.  loqnebantur  ad  iuvicem) 
de  bis  Omnibus,]  quae  accideraut.  15  et  factum  est,  dum  fabularentur  .  .,  et 
[ipse  Jesus  adpropinquans]  ibat  cum  illis;  IC  [oculij  autem  [eorum  tenebautur], 
ne  eum  cognoscerent.  13 — 15*.  17''.  19 — 20'^  Z.  24,  17  et  ait  ad  illos  :  [quid 
sunt  hi  sermones]  {auch  T.  224,  4  waz  sint  tbisu  wort;  Vulg.  qui),  quos  con- 
fertis  ad  invicem  ambulantes  et  estis  tristes?  18  et  respondens  unus  ..  dixit 
\Marg.  zu  15  respondit  unus]  ei:  [tu  solus  peregrinus  es|  in  llierusalem  et  non 
cognovlsti,    quae    facta   sunt   in    illa   bis   diebus  ?  21*.  22.  25  —  30  frei   nach 

X.  24,  19  quibus  iile  dixit:   [quae?]  et  dixerunt:  de  Jesu  Nazareno,  [qui  fuit  vir 
propheta,  potens  in  opere]  et  sermone  [cnram  deo  et  omni  popnlo.]    2<i  [et  quo- 
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Juli  wio   luui  uuli  ir<]iialtiin,  zi  tode  luiu  liröiÜtuu 

30       thie  uusc  hcrostou         joli  alle  tlicso  riiristouV 

Wir  wi'uituii  tlics  giwissü  (tlioli  h  ni  wilrti  Icidor  so), 

er  inisih  scülti  irh'ireu  tlics  inaiiagfalteu  weweii; 

Firtahaii  uiisili  .scolti         (tlioh  wi'ht  es  so  ui  wiirti) 
tbiu  si'ii  sclba  güati         thera  altuu  arabeiti, 
35  Tlies  maiiagfaltcu  sercs,         tbaz  wir  nu  tbulteii  lc\vcs; 
theiz  alleswio  ni  wiirti,         iiub  er  es  duan  scolti  enti. 
Tbiu  tbfiig,  wir  biar  nu  sagetuu         job  tbfr  oub  biar  gizelituu, 

wizist  tbu  tbaz  ana  wan  —        nust  tbrftto  ddg,  tbciz  ist  gidan." 
Bigan  tbo  drubtiii  redinon         tben  selben  siuen  tbcgauou  v  104"' 

40       sincs  selbes  wortoii,         tben  lieben  gilerton: 

„Wola  diinipiuuate         zi  mauagcmo  giiate,  P  lO'j'' 

zi  tbescu  tbingou  allen,         tbob  iuz  tbio  biiab  zellen! 
iuz  tbiu  biiab  nennent,         job  forasagon  sfugent; 

iuer  berza  tbob  tbiu  in  war         ui  giloubit  tbes  giscrfbes  tbar! 
■ib  Ja  lanif,  so  sie  gisägctun,         fuu  kriste  sulib  zelitun, 
er  all  iz  so  irfiilti         jub  selbo  sulib  tbülti; 
Job  er  in  siuaz  n'cbi,         in  sina  giiallicbi 

mit  siilicbu  biquanii ,         sos  fmo  selben  zami ! " 
Tbio  biiab  bigan  er  ataron,         fon  Moysese  oub  tbo  redinon, 
50       Job  bigan  in  zellen         fon  forasagon  allen. 

Antfristota  oub  filu  fram         tbaz  giscrfb  in,  soso  zam, 

wio  iz  lagilicber  zelita,         fun  i'mo  siilib  sageta; 
Er  zalt  in  nuinagfalto         siiazlicbcro  worto 

al  tbia  sclbun  redina,         tbia  sc  scrfbun  tbanana; 
55  Zalt  in  tbes  ginuagi,         welib  es  io  giwiiagi, 
scono  iiiti  reino         job  bdrto  filu  kleino. 


29  uuio  P.  töde  (t  con:  aus  d)  F.  31  thoh  (h  zuyeschr.)  V.  uürti  P. 
32  mänagfalden;  in  35  t  corr.  aus  d  V.  35  diilten  V,  leuues  P.  38  thritto 
(Acc.  ijetilgt)  P.  39  do  VP.  40  selbes  {letztes  s  con-,  aus  u)  V.  giferton  P. 
42  iuz   P.  43   Iuz  P.        siiigcnt  P.  45  lämf  (f  aus  p)    VP.        gi  fehlt  P. 

46  äl  P,  48  imo  selben  zami   P.         49  bigana  P.        do   V.         50  allen  P. 

52  sulih  sageta  P.         54  scribun  (a  zuyeschr.)   V.       thänana  P. 


modo  eum  tradideiunt  summi  sacerdotes]  et  principcs  nostri  in  damnationem 
mortis  et  crucifixeruut  eum!  31*.  32.  37*.  38''  Z.  24,  21  [nos  autcm  sperabamus,] 
quia  ipse  esset  redempturus  Israe^;  et  nunc  super  haec  oniiiia  [tertia  dies  est 
hodie,]  quo  haec  facta  sunt.  39  —  48  -£.  24,  25  et  ipse  dixit  ad  eos:  [o  stulti 
et  tardi  corde]  ad  credendum  in  omnibus,  quac  locuti  sunt  prophetae  I  26  [nonne 
haec  oportuit  pati  Christum]  et  ita  iutrarc  in  gloriam  suam?  49—52  Z.  24,  27 
et  [ineipiens  a  Moyse]  et  omnibus  prophetis  interpretabatur  illis  in  omnibus 
scripturis,  quae  de  ipso  erant. 


278  V.  10,  1  —  26. 

X.     APPROPINQUABANT  CASTELLO. 

Sib  nahtuu  sie  tho  alle         zi  themo  kasteile, 

tliära  zeii  iro  selidon         mit  thesen  selben  redinou. 
Tho  det  Ol",  selb  so  er  wolti         joh  riimor  faran  scolti;  V  164^ 

tho  nottuii  sie  uan  ginuagi,         thaz  er  mit  in  giangi.  P  170" 

5  „Ni  diia  thir",  quadun,  „thia  arabeit,       wanta  aband  unsih  auageit; 

wis  mit  uns  hinaht,         wanta  furdir  thu  iii  mäht. 
Ni  scaltu  io  nü  so  giduan,         wir  geben  thir  hinaht  suäsduam; 

ni  weiz,  war  thu  iz  avur  findes,         thcr  dag  ist  sines  sindes." 
Ih  weiz,  sie  filu  hdrto         thdhtun  thero  worto, 
10       thiu  in  thar  warun  meista         thes  sines  todes  drosta, 
I'on  Moysese  selben        joh  forasagon  allen, 

wie  iz  tharana  ist  al  gizdlt,         er  todes  duan  scolta  libarwaut. 
Det  er,  so  sie  qudtun         joh  man  ouh  tho  bdtun, 

al  so  sie  nan  beitun,         in  hüs  inan  gileitun; 
15  Tho,  Wiln  ih,  sie  gisaziu,         thaz  sie  saman  äzin, 

irbutun  imo  tho  iro  güat,         so  man  liobemo  duat. 
Ndm  er  tho  thaz  selba  brot         joh  then  jungoron  iz  bot; 

thiu  gisfuni  in  sih  iudatun,         joh  man  sar  irkndtuu. 
Tho  ward  in  alagahun,         sin  wfht  sar  ui  gisahun; 
20       sar  io  in  thera  fristi         tho  ruartun  se  dngusti. 

\Vdrd  in  sdr  tho  tilu  leid,          thaz  er  sih  sar  Ion  in  tirmeid, 

thaz  muasin  sih  sin  frowon         joh  inan  lango  scouon. 
Sah  ein  zi  andi-emo         joh  forahtun  in  sliumo, 

irquamun  ungimezen         thes  Ifaben  gimazen;  V 165'' P 170 

25  Thaz  sfe  sin  so  lii'mfstun,         so  sies  wiht  ni  westuu, 

joh  intslüpta  in  gahun,         then  mithont  se  anasahun! 


X.  1.  17.  21.  27.  35  do  V.  1  demo  V.  3  so  P.  rümor  {letztes  r 
zugeschr.)  JP.  scölti  {Acc.  rad.)  V.  4  nöttun  {ein  t  zugeschr.,  in  V  vom  Corr.)  VP. 
7  scältu  P.  giduan  P.  8  uueiz  {Acc.  getilgt)  P.  duiz  (i  erst  ausgelassen)  V. 
9  uuorto  P.  10  tödcs  (t  corr.  aus  d)  V.  drosta  P,  12  dödes  V.  ddau 
{Acc.  getilgt)  scolta  P.  IG  liobomo  VP.  17  thö  {Acc.  getilgt)  P.  18  gisiuni  P. 
21  Uuard  P.  25  Thaz  sie  {Acc.  ztvischen  z  und  s)  P.  uuiht  {Acc.  getilgt)  P. 
26  ioh  {Acc.  getilgt)  P.       intslü:pta  (a  radiert)   V,    inslüpta  P.       gähun  P. 


X.  T.  228.  229.  Lücke  in  H.  1  —  5.  8^  13  L.  24,  28  et  appropinqua- 
verunt  castello,  quo  ibant;  et  [ipse  fiiixit  se  longius  ii'e.]  29  et  coegerunt  illum, 
dicentes:  [iiiane  nobiscum,  quoniam  advesperascit]  et  inclinata  est  jam  dies;  [et 
intravit  cum  Ulis.]        11  —  12  vgl.  Z.  24,  27  zu  V,  0,  55.  15.   17—19   Z.  24,  30 

et  factum  est,  dum  recumberet  cum  eis,  [accepit  pancm']  .  .  et  porrigebat  illis. 
31  et  aperti  sunt  oculi  eorum,  et  cognoverunt  eum;  et  [ipse  cvanuit  ex  oculis 
eorum.] 


V.  10,  27-11,  10.  279 

Bigonduii  thfiigou  tlio  uutar  in,         wio  er  giaiig  kosuiiti  mit  in, 

waz  CS  thic  büali  (jualun,         sie  wi'lit  thuli  sin  nirkiiatun-, 
Wio  thaz  heiza  brau  in  in,         unz  er  thingota  mit  in, 
3U       thuruh  thio  angusti         joli  sines  liubes  lusti! 
Sic  sar  io  then  stuntun         wi'darortes  wiintun, 

thaz  sie  sili  tho  gidiiamtin,         then  jiingoron  es  giruamtin. 
Giwisso  sagen  ih  thir  ein:  sie  zditun  sar  tlio  thesen  zuein, 

thaz  inan  Petrus  gisah,         joh  selbo  er  ouh  mit  imo  sprah; 
35  Sic  in  tho  retla  datuu,         wio  sfe  nan  ouh  irkuatun, 

joh  wio  sie  iu  thcra  terti         giangun  kosouti. 

XI.     8TETIT  JESUS  IN  MEDIO  DISCIPULOKUM  SUORUM. 

Warun  thie  juugoron  tho         bi  forahtun  thero  Jiidouo 

tiuuuh  luihila  not         in  eiuaz  hus  gisanianot; 
Theu  büachou  mäht  thar  warten.-         düron  so  bisparteu 

stiiaut  er  uutar  mitten         thes  selben  dages  thn'tteu 
5  (M  zemo  autdagen  miu         quam  er  avur  sama  zi  in, 

wanta,  ih  sagen  thir  in  war,         sie  warun  avur  saman  thar; 
Sie  tiiihuu  ouh  theu  selben  uot) ;         joh  er  in  frido  sar  irbot, 

gab  frido  (so  ih  thir  redinoii)         then  sincu  driittheganou ;  ^  ^^^"' 

Ouh  bh'as  er  sie  ana  (so  thu  weist)        theu  selben  heilegon  goist,   ^  -^^^ 
10       thia  selbuu  kiuft  siua,         thaz  gihiaz  er  in  ju  wila. 


27^  er  P.  in  P.  28  6i  P.  thio  P.  29''  in  P.  30  sines  {Acc. 
radiert   V)  P.         liubes  lüsti  P.  31   ::  then    (in  radiert)  V.         stunton  P. 

uuidorortes  P.  33  siir  {Acc.  yetilcjt)  P.         35  rcda  (a  aus  i)  P.       36  se  P. 

kösonti  (i  aus  o)  P. 

XI.  2  not  P.  5  zi  (i  zugesckri)  V.  6  uuauta  P.  äuur  (Acc.  yetilgt)  P. 
7  ivbot  P,         8  tri  du  (u  aus  o)  P.  9  sie  P.       geist  P.  10  thie  selbun: 

(t  radiert)    V. 


27  —  29  Z.  24,32  et  dixerunt  ad  inviccm :  [nonne  cor  nostrum  ardens  erat] 
in  nobis,  dum  loquerctur  in  via  et  aperiret  nobis  scripturas?  31.  33  —  36  vach 
L.  24,  33  [et  surgeutes  eadem  hora]  regressi  sunt  in  Hierusaleni,  et  invenerunt 
congrcgatos  undecim,  ..  34  dicentes:  quod  surrcxit  dominus  vere  et  apparuit 
Petro!  35  [et  ipsi  narrabant,  quac  gcsta  erant  in  via,]  et  quoniodo  cognoverunt 
eum  in  fractionc  panis. 

XI.     *T.  230.   232,  1.   233,  4—5;    Lücke  in   II.  1—4  aus  J.  20,  19    cum 

ergo  sero  esset  die  illo  ..  et  forcs  essent  clausae,  ubi  erant  discipuli  congregati 
propter  nietuni  Judaeorum,  venit  Jesus  et  stetit  in  nicdio  ...  5  —  7*  aus  J.  20,  26 
et  [post  dies  octo]  iterum  erant  discipuli  ejus  intus  ..;  venit  Jesus  clausis 
jauuis  ..  7'' — 9.  11 — 14  naeh  .7.  20,  19  .  .  et  di.\it  eis:  pax  vobis!  ..  22  [in- 
suftiavit  et  dixit]  eis:  accipite  spiritum  sanctum;  23  [quoruni  rcmiseritis  peccata,] 
remittuutur  eis,  et  quorum  retinueritis,  retenta  sunt.  Zu  10  vgl.  J.  14,  16.  26_^. 
{IV,  15,  37). 


280  V.    11,    11  —  38. 

„So  wemo  ir",  quad,  „giheizct,         ir  suuta  iiio  bilazct  — 

giwisso  wi'zit  aiia  wan,         ist  miua  lialbim  sar  gidaii; 
Tbeu  fr  iz  avur  vvizet,         in  siiuta  iii  bilazet  — 

thcist  ouh  festi  ubar  al         ana  tbchcinig  zwival!" 
15  Firgab  iii  tbaz  zi  ruame,         tbeiz  wari  in  i'ro  duamc, 

thaz  sies  alles  wialtin,         so  wi'o  so  siez  giriatin; 
Tbaz  sies  wialtin  ülu  fram,         so  gotcs  tbeganon  gizaiu, 

Job  sar  io  in  tberu  fristi         iz  wari  tilu  festi. 
Tbo  wurtun  sie  gidriiabte         zwivalcmo  nuiate, 
20       ni  giluubtnu  tbesa  redina         tburub  tlics  berzen  frewida. 
M  det  er  tbes  tbo  bita,         biaz  ruaren  sina  sita; 

sie  bcnti  oub  siiio  riiartin,         tbaz  sie  ni  zwivolotin. 
Tbaz  deta  drubtin  tburub  tbaz,         want  er  giwuntoter  was, 

tbaz  sie  alleswio  ni  datin,         bi  tbiu  nan  tbob  irkuatin. 
25  Want  er  ward  tbar  giwaro         giwuntot  tilu  suaro, 

zi  tercbe  gistocban;         iz  ward  tbob  sid  girocban. 
Sfe  oub  tbo  so  datun         job  nob  tbo  zuivolotun; 

was  in  tbaz  berza  blu  fro,  bi  tliiu  wuntorotun  sie  sib  so. 

So  giburit  manne,         tbara  er  so  ginget  tbanne;  V 166"  P 171^ 

3Ü       gisibit  tbaz  suaza  liabaz  sfn ;       tbob  loiabtit,  tbeiz  ni  inegi  sin. 
Sülib  biar  oub  rnarta         tbio  selbun  kristes  druta; 

sie  babetun  nan  in  lianton,         berzen  zuivolonton. 
Hfaz  er  imo  tbannc         geban  zi  ezaune; 

nob  warun  zufviline         tbie  selbun  dnita  sine. 
35  Sus  lokota  er  mit  miiinon          tbie  drutmcunisgon, 

sus  io  tbesen  datin,         tbaz  sie  nan  irkuatin; 
Tbaz  Ion  in  wurti  funtan,         tbaz  er  was  selbo  irstautau, 

Job  sie  giwfsso  oub  westin,         tbaz  er  stuaut  foii  tben  restin. 


11.   13    bilazet   (Kolon)    P.  12  auf  liasur  von   1-i,    der  noch  nicht  accen- 

tuiert  tvar  V.  14  zui..  P;  ebenso  19.  22.  15  ira  (s.  9,  22)  V.  17  gizani  P. 
18  festi  P.  10  Tlio:  (u  radiert)  V.  23  giuüntoter  P.  24  sie  P.  26  fe:rehe 
(h  radiert)  V.  uuärcl  P.  28  uuüutcrotun  VP.  29  So  giburit  P.  31  selbun 
{Acc.  (/etil(/t:)  P.  tliüta  P.  32  herzen  P.  36  io  P.  sie  nan  (Aec.  ijetilyt)  P. 
37  uurti  P.       er  ilbergeschr.  P.       selbo  irstaufan  P. 


19  —  22  nach  L.  24,  37  [coului-bati]  vero  et  conterriti  cxistimabant  se  spi- 
ritum  videre.  38  et  dixit  eis:  ..  39  palpate  et  videte  ...  40  et  [ostendit 
eis  manus]  /.  20,  20  et  latus.  27  —  28.  33—48  L.  24,41  adhuc  autem  illis 
non  credentibus  et  [mirabantur  {Vuly.  mirantibus)  prac  gaudio]  dixit:  [habetis] 
hie  aliquid,  [quod  manduuctur?]  Ikizn  Bcda:  ad  insinuandam  resurrectionis  suae 
veritateni  ...   convesei    cum    illis   dignatur,    ..    ut    eo    modo    naturam    corjjoris 


V.    11,  39  —  12,   12.  281 

Wanta  iz  mag  nian  wf/.aii:         tlicr  tlic  wilit   ('/.an, 
U)       tliaz  iiiaii  lih  niarit,         joh  lichamou  tuarit. 

Az  er  lora  in  tliu  tharc,         tliaz  westin  sie  zi  wäre, 
thaz  er  thaz  ferah  babcta,         in  lichanien  lebcta. 
Tliu  nani  er,  tliaz  er  leibta,         mit  tlifu  er  in  uuli  Hkj  li'ulda; 
gab  in  tbaz  zi  siiazi,         tbaz  lagilib  thes  lizi. 
15  Manota  er  sie  tbo  alles         tbes  ereren  tbingcs, 

thaz  er  gizalta  iz  allaz  in.         unz  er  er  ju  wa.s  mit  i'n; 
Kr  tleta  in  ofl'an  allaz         tbaz  giscrib  lollaz, 

nierota  in  tliic  wizzi         mennisgon  zi  nüzzi; 
Tbaz  i'agilib  tirnanii         tbarana  tbaz  gizarai,  p  U2'^ 

50       tbaz  driibtiu  tbiz  so  wolta,         Job  siis  oub  wesan  scolta.  V  160^ 

XII.     SPIRITALITEK. 

Lekza  tbercro  worto         tbiu  gruazit  zeieban  barto, 

rilcba  tilu  niara         Job  tbrato  scltsana; 
Iz  ist  (tbaz  ni  bilub  tbib)         wiintorou  managen  üngilib, 

tb{su  sclba  rediua,         tbia  wir  biar  scrfbun  obaua. 
5  l'^iguu  uns  tbiu  gutes  werk         barto  mfbilaz  giberg, 

tbaz  wir  tbes  bigiunen,         wir  siilicho  dati  zellen. 
ist  tbaz  selba  mari         barto  seltsam, 

barto  rümo  oba  unsan  wan         sulib  racba  gidan : 
In  welicba  wisun  wiirti,         tber  man  was  in  giburti 
10       (Job  wir  gilouben  tbaz  oub  l'ram,         er  waran  li'ebanion  nani, 
Job  babet  fasto  oub  unser  miiat,       sid  er  fon  tode  selbo  irstiiant, 

giwisso  wizun  wir  tbaz,         tbeiz  sid  war  licbamo  was)  — 


39  üuänta  P.       ther  P.         -12  ^r  P.       lebeta  P.  43  leibta  (a  aus  i)    V. 

45  thingcs  P.  46  gizälta  P.  47  deta  [Acc.  radiert)  V.  allaz  P.  48  iiuizi  P. 
50  uuesan  P. 

XII.     2  rächa  [Acc.  (jctHyt)  P.  3  hiluh  thi'h  P.  4   uuir  F.       hiiir  suribiiii 

[auf  Bamr  von  scribuu  biar)  öbana  P.       5  götcs  uuerk  1'.  6  tb^z  {Acc.  t/ctilt/f)  P. 

bigiiinen,    zcllcn  P.           8  gidau  P.          9   uüiti  P.  11  dödc    V.  12  uuir 

(r  zugeschr.)  P.       tbeiz  (i.  ziigcschr.)  V.       sid  P. 


resurgentis  adstrueret,  uc  illud  non  corpus,  sed  spiritum  esse  arbitrarentur. 
L.  24,  43  et  [manducavit  {Viilg.  cum  manduca.sset)  coram  eis,  sumens  reliquias 
dedit  eis]  44  et  dixit  ad  eos:  [haec  sunt  verba,  ^uae  locutus  sum  ad  vos,]  cum 
essem  vobiscuiu  . .     45  tunc  aperuit  illis  scnsum,  ut  intcUegercnt  scripturas. 

XII.  1.  0  — 14  Gregor  hoinil.  26:  Prima  lectionis  hujus  evangelitac 
quaestio  animum  pulsat:  quomodo  post  resurrectiouom  corpus  doraiuicum  verum 
fuit,  quod  clausis  januis  ad  discipulos  ingre.U  potuit? 


282  V.    12,    13  —  36. 

Wfo  er  selbo  quämi         (thaz  ist  seltsani) 

bisijarten  diiron  thara  zi  in        joh  stuant  thar  mftteii  untar  fn. 
15  Wir  sculun  hiar  iiu  süntar         gizellen  ander  wuntar, 

tbesemo  gimachaz,         thaz  wir  lirstanteu  tliiz  thiu  baz; 
Thaz  wir  fon  seltsane         wola  megin  sare 

irkennen,  so  iz  giscn'ban  stat,         thia  wuntarliclmu  gotcs  dat.    1* 
Männilib  weiz  güater,         thaz  thiarna  ist  ki'istes  luuater, 
20       thiu  nan  bar,  so  er  wolta,         tho  er  bunsih  sterban  scolta.         V 
Bar  si  fruma  managen         mit  iro  lidin  alangen, 

ni  thiilta  si  in  giwissi         nihein  irwartuissi, 
Tho  er  bi  ünsih  wolta  dowen,         mit  thiu  thia  worolt  tioweu, 
thaz  si  sin  ginüzzi         in  thcs  lichamen  briizzi  : 
25  Waz  wüntoro  ist,  thaz  wolta,         ther  iamer  leben  scolta, 
er  ingiang  üngimenit         duron  so  bisj^errit, 
Tho  er  ward  zi  manne         bi  sie  zi  irsterbanne, 

älangera  muater,         ther  gotes  süu  guater, 
Gihaltenera  thiarnun,         ther  selbo  drühtines  sunV 
30       ubar  bedu  det  er  thaz,         so  thiu  sin  giwalt  was. 
Hiar  lisis  thu  ouh  gizami         ander  seltsani, 

harto  mihi!  wüntar         Ion  selben  kriste  ouh  suntar. 
Theist  giwis  io  so  dag:         thaz  man  girüaren  mag, 
thaz  iz  mag  (so  ih  redinou)         wertisal  irkoboron. 
35  Yrougt  uns  hiar  gimüato         unser  driihtin  guato 

sih  zi  riiarennc  ubar  dl,         ther  thoh  iamer  leben  scal; 


13  seltsani  (t  zugcscJir.)  P.  14  bispdrten  (Acc.  getilgt)  P.  14'^  in  P. 

15  gizellen  (Acc.  radiert)  V.  16  gimachaz  P,  heh  V.  bäz  P.  17  seltsane 
(e  aus  a)  V.  uuola  P.  18  uuüntarlich  u n  (a  corr.  aus  e;  zweiter  Acc.  radiert; 
un  corr.  auf  Master  \_i-ou  agi?];  götes  zucorr.)  V.  gotes  P.  19  kristes  muater  P. 
22  dülta  V.  23  döuen,  fronen  P.  24  bruzzi  P.  Kolo7i  nach  23.  24  VP. 
26  ingiang  P.        ünginicrrit  {zivciter  Acc.  getilgt)   P.         27    Tho  P.  31  lisis 

(is    zucorr.)    V.  sdltsani    P.  32    selben    P.  kriste    {Acc.   getilgt)    P. 

33  girüeren  mag    P.  34    thdz  iz  mag  P.  35  Yröugta  (a  zugeschr.)  P. 

36  rüarenne  (ü  übergeschr.)  P. 


15  —  20.  25  —  30  ebenda  hacc  ipsa  redemptoris  opera  .,  ex  alia  ejus  ope- 
ratione  pensanda  sunt,  ut  rebus  niirabilibus  l'idcm  pracbeant  facta 
mirabiliora.  illud  eniin  corpus  doniini  ad  discipulos  januis  clausis  intravit, 
quod  videlicet  ad  humanos  oculos  per  nativitatem  suam  clauso  exiit  utero  vir- 
ginis.  Das  Folgende  auch  bei  Alcuin  zu  J.  20  und  Hrab.  hoinil.  1',  OH  B  —  F.) 
quid  ergo  miruni,  si  clausis  januis  post  resurrectionem  suam  in 
aeternum  jam  victurus  intravit,  qui  moriturus  veniens  non  aperto 
utero  virginis  exiit?  33  —  36.  41 — 50  ebenda:    corrumpi  necesse  est, 

quod    palpatur,    et    palpari    non    potest,    quod    non    corrumpitur.      sed    miro 


V.    12,  37  —  60.  283 

Sih  zi  ruarcniic,         tliia  wiiutim  ouli  zi  s^hanne, 

thüb  iuan  tod  (giloubi  mir)         ni  sciili  riiarcn  lurtlir; 
Job  wcrtisal  nibeiiiaz         (giwisso  wi'zist  tbu  tbaz,  -P  173"' 

4:0       al  SOS  ib  tbir  rcdiiioii)  fiirdir  ubarkuboroii. 

Thaz  wari  wiintarlib  tbiii  dat,         so  siu  tbar  giscrfbau  stat,  V  J07'' 

liugilib  iu  guatiu         io  aiidercu  sincu  datin, 
Üiigilib,  so  ih  zellu,         tbi'sii  tbing  ellu, 
allo  theso  dati,         tliaz  driibtincs  girati; 
45  Tbaz  sie  giiallicbi         instiiautin  in  thcra  licbi, 

Job  so  fronisg  gimab,         so  menuisgo  er  ni  gisabj 
Job  famer  Avestin  tbaune         tbie  sine  boldon  alle, 
tbie  tbo  tbar  warun         job  oub  si'dor  quamun, 
Tbaz  er  in  natura         was  selbo  tber  zi  waru, 
5U       tbera  ereriin  wesini,         so  iz  er  sah  sin  gitbigini. 
Noh  ist  oub  biar  mera         tbera  fronisgun  Icra, 

tbcro  drubtines  dato,         tbes  wir  bitbiirfun  tbrato, 
Tbaz  wfi-  tii-nemen  alle,         waz  thiu  racba  wolle, 
joh  waz  siu  hiar  bizeine         inti  uns  zi  friimu  meine, 
55  Tbie  selbun  zua  gffti         (es  sfnt  uns  barto  tbürfti), 
tbie  zua  gifti  drostes,         tbes  selben  gotes  geistes. 
Hiar  lerit  tbiu  sin  stimua         unsib  zua  minna, 

tbo  er  in  zuiro  (so  tbu  weist)         gab  tben  beilegen  geist; 
Tbo  er  sie  bi'ar  tbaz  anablfas,         tbaz  er  iu  er  ju  gibi'az, 
60       fon  biniile  inan  sid  oub  gab,         so  er  in  er  ju  tirgab.  P  173^ 


37  s^hanne  (a  corr.  aus  e)  V.  38  töd  (t  corr.  aus  d)  V.  38.  40  fürdir 
{erstes  r  zucorr.)  V.  42  üngalih  V.  43  so  P.  thisu  thing  {Acc.  radiert  F?) 
ellu  P.  44  dati,  girati  P.  46  frönisg  {^zucorr.)  V.  gimäh  P.  nien:nisgo 
(o  radiert)  V.  gisah  (gi  zucorr.)  V.  47  höldon  (o  aus  u)  P.  49  er  {Acc. 
getilgt)  P.  50  thera  ererun  coi^r.  aus  therera  erun   V;    thera  P.        uuüsini  P. 

sali  (gi  vorn  zucorr.,  aber  radiert)  V.      gidigini  VP.       51  lera  P.       52  dato  P. 
uuir  {Aec.  getilgt)   P.         thräto  P.  53    firnenien,   rächa   {Accente  getilgt)  P. 

56  selben  götes  geistes  P.      stinina  (n  aus  m)  V.      59*  thaz  {z  aus  r)  P.      59  iu  V. 
60  hiniile  inan  P;    ile  zucorr.  V.       iu  =  ju  corr.  aus  ouh   V;    iu  firgäb  P. 


modo  .  .  redemptor  noster  post  resurrectionem  .  .  et  incorruptibüem  sc  et  pal- 
pabilem  ostendit,  ut  profecto  esse  post  resurrectionem  ostcndcret  corpus 
suum  et  ejusdem  naturae  et  alterius  gloriae.  53  —  72  ebenda:  quid  est 
quod  spiritum  sanctum  dominus  noster  et  semel  dcdit  in  terra  consistens,  et 
semel  caelo  praesidens?  neque  enini  alio  in  loco  datus  spiritus  sanctus  aperte 
monstratur,  nisi  nunc,  cum  per  insuttiationeni  percipitur,  et  postmodum,  cum 
de  caelo  veniens  in  Unguis  variis  demonstratur.  Cur  ergo  prius  in  terra  disci- 
pulis  datur,  postmodum  de  caelo  mittitur,  nisi  quod  duo  sunt  praecepta 
charitatis,    dilectio    videlicet    dei    et    prosimir     In    terra    datur    spiritus,    ut 


284  V.   12,    61-88. 

£rist  gab  er  iu  tliaz  guat,         tliar  er  in  gcginwertig  stuaiit, 

joli  Santa  iu  aviu'  sidor  thaz,         tlio  er  in  himilc  gisaz.  V  168'^ 

Theist  ther  heilego  geist,         mit  thiu  er  se  drosta  sidor  meist, 

sid  siiio  geginwerti         er  uam  fou  iro  henti. 
65  Mit  thfu  ist  gizeinit  mannen,         sih  untar  in  io  mimion, 

joli  oub  tliiu  mfnna  (so  thu  weist)         si  io  zi  driihtiue  meist. 
In  erdu  gab  er  in  tben  geist,       tbaz  mau  firuemeu  tbaz  io  meist, 

tbaz  minna  sie  giuuage,         joh  karitas  gifuagc; 
Sid  gab  er  uan  fou  obana,         tbaz  mau  firuami  tbauana, 
70       thaz  sie  sciilun  tburub  not         minuon  got,  so  er  gibot. 

Mit  thiu  kiindt  er  hiar  oub  juannou,       thaz  sie  sih  erist  minnon, 

thaz  sfe  biquemen  follon         mit  thiu  zeu  gotes  minnon; 
So  er  erist  hiar  in  erdu         tben  geist  gab,  soso  ib  zellu, 

after  thiu  fou  hfmilou,         so  ib  thir  hiar  oub  redinon. 
75  Nist  meuuisgono  wfzzi         ui  wcdar  aua  ander  nüzzi, 

joh  er  sih  gote  leidit,         ob  er  siu  zuei  gisccidlt. 
Bi  thiu  sfmes  io  zi  gote  funs         mit  tben  minnou  untar  üus, 

joh  inan  harto  mfnnou;          so  quimit  iz  Avola  maunon. 
Kist  thiu  mfnna  sumirib         krcftiu  anderen  gilih 
80       (giwisso  wfzist  thu  thaz),         thfa  wir  heizen  karitas. 

Gilobot  ist  si  hdrto         Paules  selbes  worto,  P  in'^ 

sines  selbes  bredigon,         thiu  karitas,  so  ib  thir  redinon; 
Lobet  sia  giwaro         ther  bredigari  maro  V  168^ 

iilu  mauagfalto         sfncs  selbes  worto. 
85  Thob  er  si  so  mari         joh  oub  so  wis  wari: 

ni  irzalt  er  thaz  gimuati,         tliia  managfaltuu  güati, 
Odo  er  fra  dohti         zi  cntc  queman  mobti, 

thera  ira  frambari;         bi  thiu  ist  si  so  imiri. 


61  stüant  P.       62  sauta  P.      sidor  (d  «?«  th)  VP.      gisäz  P.       63  geist  P. 
er  P.  65    gizeiuit    [Acc.  (jetilgt)  P.         10.="   V.        minnon  P.  66   m6st  P. 

69  lufin  {Acc.  radiert)   V.        firnanii::  (iz  radiert})   V.        thdnana  P.  72  thiu 

{Acc.  radiert  V)  P.  73  SOS9  P.  75  uuizzi  {ein  z  zucorr.)  V.  ander  nuzzi  P. 
78  inan  hdrto  minnon  P.  quimit,  mannou  {Acceiüe  radiert)  V.  79  Nist  thiu 
minna  sumirih  P.  gilih  P-  80  thaz  {Kolon)  P.  82  sines  {Acc.  getiUjl)  P. 
bredigon  {Acc.  radiert)  V.  85  uuis:  (i  radiert)  V.  86  ni  (i  zugeschr.)  V. 
87  Ödo  P 


diligutur  proximus ;  c  caclo  dalur  spirilus,  ut  diligatur  deus.  Sicut  ergo  uua 
est  charitas  et  duo  praecepta,  ita  unus  spiritus  et  duo  data,  prius  a  con- 
sistente  domino  in  terra,  postmodum  e  caelo,  quia  in  proximi  amore  discitur, 
qualiter  perveniri  debeat  ad  amoreni  dei.       81  vgl.  1.  Cor.  13.       83  vgl.  eccl.  25,  2. 


V.  12,  80-13.  10.  285 

Zalt  er  iiiiinagfaltaz  guat         nfaii  sfa  joli  thos  ginuag 
90       joli  liiad  sia  liarto  guatt'S         joli  sudsliches  muates. 

Theist  CS  dllcro  meist,         wi  es  driilitin  (luft,  so  tliu  weist, 

bi  tliia  selbun  miiina,         tliia  er  lerta  worolt  alla; 
Wio  er  lerta  druta  sine         liiar  in  woroltlibe, 

wi  er  zalta  m  fon  theru  mfnnu         mit  sfnes  selbes  stfinmn; 
95  Qiiad,  man  irkennen  scolti:         thcr  sfa  mfnnon  wolti, 

Job  tbaz  gibot  mit  willen         wolti  emmizen  irfullen  — 
Thaz  tbfe  warin  gdate         Job  gote  filu  drute; 

zi  tbiu  zoh  er  hiar  in  Ifbc         tbie  jungoron  sfne. 
Bi  tbiu  duemes  uns  io  biar  in  muat         tbaz  filu  mfbila  guat, 
100     tbia  tilu  sconun  wunna;         tbaz  bcizit  avur  mfnna! 


Xin.     MANIFESTAVIT  SE  JESUS  AD  MAEE  TYBERIADIS. 

Ib  zell  uns  biar  zi  nüzzi         bi  einaz  ffsgizzi,  P  174'' 

wio  sie  Gull  tbdr  gidatun         joli  selben  krfst  irknatun. 
Fuar  Petrus  ffsgon  in  war         (selbe  mabt  tbu  iz  lesan  tbar,  v  169" 

giloubi  worton  minen)         mit  sebs  gisellon  sinen. 
5  Sie  arabeitotun         tbia  ndbt  al  in  gimeitun, 

tbie  ffsga  in  al  ingfangun,         nibeinan  ni  gifiangun. 
Er  stuant  in  tbemo  stdde  tbar         tbo  tbes  morganes  sar, 

tbänana  er  tbo  zi  fn  sprab,         tbar  er  sie  fisgon  gisab, 
Oba  fro  thebein  wibt  bubeti,         tbes  in  in  weidu  zaweti, 
10       friunton  oub  zi  nuzzin,         gifangan  mit  then  nezzin. 


90  siiazlichcs  (s  durch  z  gezogen,  eingekratzt  ohne  Tinte  V)  PF.  91  The:ist 
(s  radiert)  P.         quit  P.         "du    V.         uu^ist  P.         92'^  thia  P.  92''  tliiaer 

(0  zucorr.,   später  radiert   V)  J*';    thier  P.  lerta  P,         dlla  [Ace.  radiert)    V. 

93    1^'ita    {Acc.  getilgt)  P.  94    uuio    (o  ziigeschr.)  P.  :zdlta   (i  radiert)    V. 

dem   V.         stininu  P.  95  sia  P.  9G  uuillen  P.         dnimizeii  {iibei-  z  %$t 

zugeschriebenes  ig  odei'  io  radiert)    V.  irfulleu  P.  Kolon  nach  95.   9G    VP. 

98  sine  P. 

XI  [I.  1  zt'U  P.  2  giddtun  {Acc.  radiert)  V.  3  p^trus  {Acc.  getilgt)  P. 
4  sineii  (i  aus  e)  V.  5  drabeitotun  P.  6  dl  {Acc.  getilgt)  P.  8.  11  do  V. 
in  {Acc.  eingekratzt)  V.  sprüh  {Acc.  radiert)  V.  9  Oba  P.  uiieidu  (e  über- 
geschrieben) P.      -  10  mlzzin,  ju'zziii  {ein  z  zugeschr.,   in    V  vom  C'orr.)   VP. 


95  —  98  J.  13,  34  mandatuni  novum  do  vobis,  ut  ..  vos  diligatis  inviceni ; 
35  in  hoc  cognoscent  omnes,  quia  discipuli  mei  estis. 

XIII.  *T.  235  —  237,  4;  Zücke  in  H.  3  —  4  aus  J.  21,  2  —  3.  fi- 7. 
9.  11  7.  21,  3  ..  et  [illa  noete  nihil  preudiderunt] ;  4  [m.ine  autem  facto  stetit 
Jesus    in   litore].      5   dixit  ergo  eis  Jesus:    pueri,   numquid  piilmentarii  habetis? 


286 


V.    13,   11  —  36. 


Sie  fmo  sar  tho  sdgetuii,  thdz  sies  wiht  ni  hdbetuu; 

sägetun,  so  ih  uu  zelita,         thaz  fn  es  wiht  ni  zilweta. 
Er  quad,  sie  sih  giffartin,  zi  zesue  gikertin, 

thaz  in  thaiine  zavveti,  soso  er  in  selbo  zeliti. 


15  Sie  wiirfun  tho  zi  zesue 
fn  quam  sar  ingegini 
Zugun  sie  tho  ginoto, 

zi  stdde  joh  zi  sante, 
Thria  stunton  finfzug 
20       ouh  thrf,  so  ih  thir  rediuon 
Thaz  nezzi  drof  thoh  ni  brdst, 


thaz  iro  nezzi  in  then  se ; 
fisgo  miliil  menigi. 
wanta  iro  was  fflu  thrato, 

zi  thürremo  üzlente, 
(thes  duent  huah  thar  gihugt) 

(thaz  zellent  evangelion). 
tholi  iro  wdri  sulih  Idst, 


iz  al  wola,  so  gizam,         dlangaz  zi  stdde  quam. 
Quad  Johannes,  gotes  drüt,         zi  then  ginozon  ubarlut, 

sprah  in  dlawari,         theiz  selbo  druhtin  wari. 
25  Petrus  sar  thes  sindes         bigonda  suimmannes, 

mit  nifnnu  joh  mit  wfllen         ni  moht  er  mo  gistfilen; 
Tliie  dnthere  zi  laute         quamun  feriente, 

er  ni  mohta  irbltan,         want  er  nan  mfnnota  so  fram. 
Gagant  er  sar  ouh  zforo         then  ginozon  filu  scforo; 
30       thaz  nezzi,  so  thu  Ifsist  thar,         zoh  er  in  then  stdd  sar. 
So  sie  zi  stMe  quamun,         sie  thar  ffur  gisahun, 

brot  ouh  thar  zi  henti         joh  fisga  briltenti. 
Hiaz  er  ezzan  sare         zi  ddgamuase  thdre 

mit  fmo  thar  in  wara         thie  sine  ffsgara, 
35  Joh  hfaz  er  sie  ouh  giwfsso         brfngan  thero  ffsgo, 

thie  sie  tho  thes  fartes         gifiangun  mfthontes. 


P  175" 


V  169'' 


11  sies  {Acc.  getilgt)  P.  14  thdz,  sölbo  {Accente  getilgt)  P.  zduueti  P. 
soso  P.  15  nezzi  {eiti  z  zucorr.)  V.  17  drato  VP.  18  sante  P.  thürremo  P. 
19  Thria  (h  zucorr.)  V.  22  iz  P.  gizam  P.  23  ubarlüt  {Acc.  radiert  V)  P. 
24  drülitin  (d  corr.  aus  t)   V.  25  Petrus  P.         suimmanes  P.  28''  er  P. 

29  Gäganter  (e  aus  a)   F.  33  Hiäz  {Acc.  getilgt)  P.         diigamuese  thare  P. 

35  sie  P.       bringan  thöro  fisgo  P.         36  sie  P.       fiangun  P. 


responderunt  ei:    non.     {Marg.    zu   11    [qui   dixerunt:  non.])  ].3 — 17  J.  21,  6 

dieit  eis:  [mittite  in  dcxteram  navigii  rete]  et  invenietis.  [mlserunt]  ergo,  et 
jani  non  valebant  illud    trabere   prae  multitudine  piscium  .  .  18  —  21    vorweg- 

genommen aus  J.  21,  11  rete  plenum  magnis  piseibus,  [C.  L.  III.];  et  cum  tanti 
essent,  non  est  scissum  rete.  23  —  25.  27.  29  —  30  /.  21,  7  [dixit  .  .  discipulus] 
ille,  [quem  diligebat]  Jesus,  Petro:  [dominus  est];  ..  [cum  audisset  Petrus]  .  ., 
niisit  se  in  mare.  .7.  21,  8  [alü]  autem  discipuli  [navigio  vcnerunt]  ...  11  ascendit 
Simon  Petrus  et  traxit  rete  in  terram  ...  31— 3G  J.  21,  9  ut  ergo  descen- 
derunt  in  terram,  [viderunt  prunas]  positas  et  piscem  superpositum  et  panem 
{Marg.  [panem  et  piscem]).  10  dicit  eis  Jesus:  [alterte  de  piseibus],  quos  pren- 
didistis  mane  {zu  83  vgl.  J.  21,  12  venite,  prandete). 
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XTV.     M  Y  STIC  E. 

Tliaz  l)izi'inot  miliil  güat,  tliaz  «Iruhtiu  tbar  in  sti'ule  stuant, 

thaz  er  ni  drat  tliio  uuduii  mer,         soso   er  ju  deta  for  in  er. 
Ünodi  ist  iz  lidrto         sus  frenkisgero  worto  P  175^ 

tliia  Ivleini  al  zi  gisaganne         joh  zi  irrekenne ; 
5  Tliuli  will  ih  es  mit  willen  liiar  luzilin  gizellen, 

gizeigon  ouli  in  wdra,         war  thu  es  lisis  mera. 
Ther  stad  bizeiiiot  lusti  tlies  sines  libes  festi, 

thia  er  ginam  in  sina  liant,         tlio  er  tod  ubarwdnt;  V  170"- 

Ther  se  bizeinot  dd.ti         joh  worolt  linstati, 
10       tbfu  sih  io  zi  noti         hiar  ferit  stozenti. 

Thar  warun  rnit  githufnge         thie  jüngoron  nob  tbo  fnne, 

sie  scolta  rüaren  nob  tbo  mer         tbaz  selba  woroltlicba  s^r. 
Thaz  babeta  mit  then  mdlitin         ther  ewinigo  druhtin 

ubarwiintan,  tbaz  ist  war,       bi  tbiu  stuant  er  tbo  in  Stade  thar. 
15  Selb  so  er  rebto  quati         in  therera  selbun  dati: 

„ni  bin  fiirdir  ib  mit  niannou         in  thesen  woroltundon; 
Thia  cessa  drät  ih  untar  fuaz,         si  furdir  diiron  mir  ni  muaz, 

Job  stan  nu  mit  giliisti         in  ewinigeru  festi ! " 
Waz  tliaz  nezzi  zeinit,         ther  rim  thero  ffsgo  meinit, 
20       thero  jungorono  menigi,         thaz  thero  warun  sfbini; 
Tbaz  brot  in  themo  disge         mit  gibratanemo  fi'sge, 

joh  thdz  ouh  thuruh  thfa  last         thaz  selba  nezzi  ni  brast; 
Thaz  Petrus  thaz  in  stad  ouh  zoh,        thaz  imo  fi'sg  uihein  infloli, 

thaz  krist  zi  jungist  hiar  gisaz         mit  knehton  sfbinin  inti  az:  P  176" 


XIV.  2  er  ni  drat  thio  undim  mer  P.  er  P.  3  uuorto  P.  4  sdgenne  P. 
C  thu  es  lisis  mera  P.  10  si'h  {Acc.  radiert)  V.  14  ubaruuüntan  (li  corr.  aus  i)  V. 
15  Selb:  (o  radiert)  V.  therera  (re  ühergeschr.)  P.  17  z^ssa  (z  aus  c,  Accent 
getilgt)  P.  fuaz  P.  18  stdimu  {sweites  n  aus  t)  P.  festi  P.  20  sibini  P. 
21    dsge  P.        23   zoh  P.        iiitfloh  P.  Kolon  7iach  19.  20.  22.  23.  24   V,  nach 

19».   19^  24   P. 


XIV.  1  —  2  Gregor  homil.  24  {danach  Ale.  zu  J.  21):  Cur  diseipulis  in  mari 
laborantibus  post  resurrectionc-m  suam  dominus  in  litore  stetit,  qui  ante  resur- 
rectionem  suam  coram  diseipulis  suis  in  fluctibus  maris  ambulavit.'  Vgl.  J.  6^19 
(III,  8,  17  ff.)  7  — 18  ebenda  quid  mare,  nisi  praesens  seculum  signifieat,  quod 
se  causarum  tumultu  et  undis  vitae  corruptibilis  illidit.'  quid  per  soliditatem 
litoris,  nisi  illa  perpetuitas  quietis  aeternae  figuratur?  quia  igitur  discipuli 
adhuc  fluctibus  mortalis  vitae  intererant ,  in  mari  laborabant ;  quia  autem 
rederaptor  noster  jam  corruptionem  carnis  excesserat,  post  rcsurrectionem  suam 
in  litore  stabat;  ac  si  ipsum  resurrectionis  suae  mysterium  rebus  diseipulis 
loqueretur  dicens :  jam  vobis  in  mari  non  apparco,  (juia  vobiscum  in  pertur- 
bationum  fluctibus  non  sum. 
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25  Gregorius  ther  gi'iato         er  spünota  iz  gimuato, 

joh  filu  scono  in  war  mm,         so  ist  giwonalieit,  sfii; 
Iz  Augustinus  recliit         joh  fi'lu  kleino  inthekit, 

ther  uns  lidrto  manag  guat         offan  scono  giduat. 
Sie  thiz  bede  gruazent         joh  uns  iz  liarto  suazent;  y  i7o'> 

30       tliesses,  thi  ih  nu  hiar  giwüag,       es  ist  uns  follon  thar  ginuag. 

XV.     CUM  EEGO  PKANDISSENT,  DICIT  JESUS  PETRO. 

So  sie  thar  tho  gtizun,         thie  thar  mit  fmo  sazun,  ■ 

mit  selb  drühtine,         thie  liebun  druta  sine, 
Quad  tho  drdhtin  selbo  süs:  „mfnnost  thu  mih,  Petrus? 

mfnnost  thu  mih  filu  mer,         thanne  thin  ginoz  dnder?" 
5   „Thu  weist  druhtin",  quad  er,  ,,min,       thaz  ih  minna  haben  thfn, 

joh  thu  mir  bist  in  mfnnon         fo)'a  allen  woroltmannon." 
Quad  er:  „theili  thir  gibfete,         thaz  habe  thu  fasto  in  müate, 

joh  fl  iz  io  irfullen  mit  horsglichemo  willen. 

Gihalt  mir  scaf  miuu         (mfnu,  nales  thfnu); 
10       fuatiri  siu  io  zi  waru         mit  mfnes  selbes  leru." 
Druhtin  dvur  zi  imo  sprah,         thaz  man  er  ni  gisah, 

thaz  er  eino  dati         so  thiko  frdgeti :  p  17 ß^ 

„Petrus,  dua  mih  wfsi,         oba  ih  thir  li'ob  filu  si, 

mit  mfnnu  thines  muates         mir  unnis  alles  guates?" 
15  Gab  avur  antwnrti         Petrus  mit  giwürti, 

zalta  drühtine         thie  githanka  sine : 
„Thu  weist,  druhtin  güato,         thaz  ih  tliili  mi'nnon  thrato, 

thaz  thu  Ifobo  miner  bfst,         mir  dnder  fora  thfr  nist." 
„Dua",  quad  druhtin,  „thuruh  not,       so  ih  hfar  thir  obana  gibot;   F  iTi" 
20       in  herzen  si  iz  bifiingan,         ni  Idz  es  wiht  ingdngan. 
Bisih  mir  lembir  minu         (mfnu,  nales  thfnu), 

in  fn  gidua  thia  worolt  wis,         wio  filu  hold  thu  mir  sfs." 


28  güat,    29  tbiz  {Accente  getilgt)  P.      jjruazeut  P.       .30   thesscs  P.      ih  P. 

XV.      1    thie  fehlt  P.         4  thü  P.        ander  P.  5  druhtin  P.  7  h:ihe 

(Jcc.  getilgt)  P.  Msto  P.  8  miilleu  P.  10  siu  P.  leru  P.  II  Druhtin 
auur  zi  imo  P.  17  druhtin  (Acc.  getilgt)  P.  drato  VP.  19  S9  P.  »ibot  P. 
20  uuiht  {Acc.  getilgt)  P.        21   Ei.si'h  P.       22  sis  P. 


25.  27    Verweis  auf  Gregor  homil.   24.     August,  fractat,  in   Joh.  21,  11. 

XV.  T.  238;  Liiclce  in  H.  l^  3—5.  9  J.  21,  15  cum  ergo  praudissent, 
dicit  ..  Jesus:  Simon  Johannis,  diligis  nie  phis  his?  dielt  ei:  etiam,  [doniine; 
tu  scis,  quia  amo  te !]    dicit  ei:    [pasce  oves  nieas    {Vi<lg.  agnos  nieos).]  11*. 

13  — 18.  21"  nach  J.  21,  IC  [dielt  ei  iterum] :  Simon  Johannis,  diligis  me?  alt 
illi:  [etiam,  domiue;  tu  seis,  quia  amo  te!]  dicit  ei:  [pasce  agnos  meos.] 
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Er  thn'ttun  stunt  nan  giüa/ta,         want  or  in  iino  buazta, 
thaz  er  er  ju  in  war  min         so  thiko  lougnita  sin; 
25  Ther  tlirfa  stunton  jalii,         so  thiko  inflohan  wai-i; 

thia  minna  ziilti  liiar,  so  zdm,        ther  er  so  sero  hintarqudm. 
„Petrus,  avur  zeli  mir,  hin   ih   h'oh  lihi  thfr? 

ist  thaz  herza  tliinaz  mir  wiirliclio  liohlazV" 

Erquain  er  ana  haga         thera  thikun  gotes  friiga, 
30       er  was  es  harto  unfro         joh  gab  er  dntwurti  avur  tho: 

„Thu  selbo  driilitin  alles  bfst         joh  weist  al,  thaz  in  worolt  ist, 

thu  weist  tbir  selbo  auan  mfr          thia  mina  mfnna  zi  thir." 
„Firnfm",  quad  er,  „thia  redina,       thia  ih  zdlta  thir  hiar  obana;  P  177'^ 
thaz  ih  wflle,  so  thu  w^ist,         laz  thir  wesan  thaz  io  meist. 
35  Nu  füatiri  scaf  mimi         (mfnu,  nales  thfnu!); 

in  fn  dua  hdrto  filu  scfn,         wio  liob  thir  hüldi  mino  sin. 
Hugi  hiar  nu  harto         thero  rafnero  worto, 

in  herzen  kleibi  sin  nu  sdr,         wanta  ih  sdgen  thir  in  alawar: 
Unz  thu  jiing  wari,         so  wds  thir  thaz  gizilmi, 
40       thaz  thu  thir  selbo  gurtos         joh  gi'angi,  thara  thu  woltos.  V  171^ 

Thu  thenist  thino  henti,  sar  thu  bist  altenti, 

giwisso  thaz  ni  liiluh  thih ,         so  gurtit  anderer  thih ; 
Thih  leitit  fflu  manno,         thara  thu  ni  gengist  gerno, 
thu  scdlt  iz  thoh  irfuUen         mit  thinemo  linwillen." 
45  Er  mit  thfu  mo  zalta,         thaz  werdan  thaz  noh  scolta, 
thaz  man  nan  gifiangi,         in  kruci  nan  irhfangi. 


26  mürna  P.  är  P.  hintarquam  P.  27  thir  P.  29  götes  {Acc.  rad.)  VP. 
30  uufis  PS  harto  {Acc.  getilgt)  unfrö  P.  dö  V.  32  mi'nna  [ein  n  zucorr.)  V. 
35  fuatiri  P.  38  hdrzen  {Acc.  getilgt)  P.  40  du  V.  gurtos  (u  auf  Rasur 
von  ia)   F.       43  thu  ni  gengist  gerno  P.       45  zalta  P.       46  krüzi  P. 


23  —  27  7.21,  17  [dicit  eo  tertio ;]  Simon  Johannis,  [anias  me?]  Dazu 
Alcuin  {auch  Hrab.  homil.  V,  703  h) :  provida  pietate  dominus  tertio  Petrum  .  . 
interrogat,  ut  ipsa  trina  confessione  vincula,  quae  illum  ter  negando  liga- 
verunt,  absolvat  et  quoties  territus  ejus  passione  se  illum  nosse  negaverat, 
toties  ejus  rosurrectione  recreatus,  quod  illum  toto  amet  corde,  testetur. 
29  —  32.  .35  —  3tj  ./.  21,  17  ..  [contristatus  est  Petrus,]  quia  dixit  ei  tertio  .  ., 
et  dixit  ei:  [domlne,  tu  omnia]  nosti ;  tu  [scis,]  quia  amo  te.  Uixlt  ei:  [pasce 
oves  meas.]  Dazu  Beda  loid  Alcuin  {auch  Hrab.  l.  c.)  meas,  inquit,  uon  tuas, 
..  ut  meam  videlicet  in  eis  gloriam,  meum  dominium,  mea  lucra,  non  tua  pro- 
pria  quaeras.  38''  —  46  J  21,  18  amen,  amen  dico  tibi:  [cum  esses  junior,] 
ningebas  te  et  ambulabas,  ubi  volebas ;  [cum  autem  senueris,]  extendes  manus 
tuas,  et  alius  te  cinget  et  ducet,  quo  tu  non  vis.  19  [hoc  dixit  significans,  qua 
morte]  clarificaturus  esset  dcum.  Dazu  Alcuin  {auch  Beda  homil.  in  vigil.  apost. 
Fetri  et  Pauli):  in  extensione  manuum  positionem  ..,  qua  cruci  erat  aptandus, 
insinuat;  in  cinctione  alterius  impositionem  vinculorum  . .  exprimit. 

Erdmann,  Otfrid.  19 
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XYL     DE  ASCENSIONE  DOMINI. 

Tho  fliuhtin  wolta  reisou,         sin  selbes  rfclies  wison, 

sid  tliemo  sige,  so  gizdm,         then  er  in  satanase  nam; 
Fon  themo  er  unsih  retita,         in  hellu  nan  gistrewita, 

giwdn  ouli  mit  githwfnge         in  sin  selbes  heiminge : 
5  Gibüt  er  sinen  theganon         sid  tho  thesen  redinon,  P  177^ 

thaz  wola  sie  iz  firndmiu,         ingegin  fmo  quamin; 
Gibot  in,  thaz  sie  gifltin         zi  then  selben  sconen  zftin, 

thdra  er  tho  gimeinta         joh  selbe  in  iz  gizeinta. 
Sie  fltun  fro  thuruh  not,         so  er  in  selbo  tho  gibot, 
10       thia  fdrt  sie  al  so  gisftotun         joh  selben  druhtin  betotun. 
Er  in  tho  ndhor  gigiang         joh  sie  süazlicho  intfiang, 

tholi  rdfst  er  se  erist  harto         sines  selbes  worto, 
Thaz  in  thera  lingiwurti         thaz  herza  in  was  so  herti, 

ni  giloubtun  sar  then  gahun,         thi  erstantan  nan  gisdhun.  V  172'* 

15  Fflu  er  fn  tho  zalta,         so  er  ton  in  faran  scolta, 

thaz  in  iz  wari  festi         in  thes  herzen  brusti. 
Er  in  thar  ouh  zalta         spracha  managfalta 

worton  ginuhtin,         joh  sprah  ouh  sus  tho  druhtin: 
„In  himile  inti  in  erdu         so  walt  ih  es  mit  allu, 
20       gigeban  sint  mir  zi  henti         ellu  woroltenti. 

Nu  scdl  ih  iuih  senten,         in  thfonost  rainaz  wenten, 

gizellet  woroltthiote         d,l,  theih  iu  gibiete. 
Faret  bredigonti,         so  wit  so  thisu  worolt  si, 

joh  kündet  ellu  thisu  thing         ubar  thesan  woroltring -, 
25  Gizellet  in  ouh  filu  fram,         theih  selbe  hera  in  worolt  quam, 

thaz  thiu  min  geginwerti         giweihti  thia  iro  herti.  p  178" 


XVI  (I  zugeschr.)  V.  2  gizam  P.  3  ih6mo  P.  4  gitlmingc  P. 
Kolon  nach  2.  4  V,  nach  1.  2  P.  7  den  F.  8  thdra  P.  9  iltun  {Acc.  getilgt)  P. 
gibot  P.  11   gi  zucorr.    V,     gigiang  P.         intfiang  (t  zticorr.)    V,     intfiang  P. 

12  räft  P.  sines  selbes  uuörto  P.  13  hdrza  P.  15  in  P.  fon  P.  17  Er  P 
18  süs  tho  drubtin  P.  19  int  P.  nudltli  V.  22  gizellet  P.  24  tbing  P. 
ubar  P.        26  thaz  P. 


XVI.  *T.  241  —  243;  Lücke  in  H.  5  —  8.  lO**— 14  nach  Mt.  28,  16  undecim 
autem  discipuli  abierunt  in  Galilacam  in  montem,  ubi  constituerat  eis  Jesus. 
17  et  videntcs  euin  adoravcrunt  .  .  18  [et  accedcns  Je.sus  locutus  est]  eis  Mc.  16,  14 
et  [inerepavit  [l'idg.  expi-obravit)  ineredulitatem  illorum]  et  duritiani  cordis,  quia 
eis,    qui    viderant   eum    surrexisse,   non    crediderunt.  19  —  20.    22  —  28   nach 

Mt.  28,  18  .  .    [data    est   milii    omnis    potustas]    in  caelo    et   in  terra.     19  euntes 
ergo    (ioct'te    omnes    geutes    .  .      Jfc.   IG,   15    .  .    [euntes    in    mnndiini]    Universum 


F 
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Mines  selbes  lera         tliia  duet  in  tilu  niara; 

tüufet  sie  inti  bredigot,         thaz  sie  giloubcn  in   got. 
Arme  joh  thic  rfche         so  gen  in  al  giliclie, 
30       so  waz  so  in  erdu  babe  li'b,         tbaz  si  goraraan  inti  wil); 
Öba  sie  thes  gigabent,         zi  giloubu  sib  gifdbent: 

gidoufit  werden  illle ;  so  ist  iro  laba  tbanne. 

Tber  avur,  tbes  ni  giilit,          mit  doufu  sib  ni  wfbit: 

ni  gil6ubit  tbanne  oub  thurub  not;         so  fst  er  ju  firddranot. 
35  Zeicliono  eigit  ir  giwalt         zi  wirkenne  nbar  woroltlant,  V  172^ 

tbiu  ir  mih  duan  sabut,         unz  ir  mit  mir  warut : 
Horngibruader  heilet,         so  slfumo  ir  iz  gimeinet, 

thie  suhti  tbana  fuaret,         so  sliumo  so  ir  se  ruaret; 
Dote  man  irqui'ket,         tbar  ir  zi  mir  es  tbigget, 
40       tbarzüa  sin  oub  gizalte         bettirison  alte. 
Tbiu  kraft  ist  in  gimeini,  tbaz  nist  linheili 

in  worolti  zi  wäre,         nub  fr  sa  bellet  sdi'e. 
Ni  mag  di'ufal  tbara  ingegin  sin,         tbar  fr  ginennet  namon  min, 

so  war  ir  es  biginnet,         ir  widar  fmo  ringet. 
45  Ir  ni  tburfut  bi  tbiu,         ib  bin  famer  mit  in ; 

iu  ni  brfstit  min  mer,         drof  ni  forahtet  tbaz  ser!" 

XYH. 
IGITUR,  QUI  CONYENEKAXT,  INTERROGABANT  EUM. 

Sie  tbi'z  al  tbo  lirnamun,         tbie  tbara  zi  fmo  quamun,  P  178^ 

tho  fragetun  nan  gimeino         joh  harte  filu  kleine: 


27    Mines    selbes    P.         düet   (e    aus   a)    F.  31    gigiihent   (a   aus  i)    F. 

33    äuur    {Acc.  getilgt)    P.          gihilit   F,    giilit    P.  Kolon    nach    31.  33    VF; 

Punkt  nach  oub  34   F.       34  tbanne  P.       iu   VF.  35  eigit  (i  vor  g  zucorr.)  F. 

3G  sabut   (t  aus  n)   F.           37  heilet  (e  aus  i)    F.  38   sühti  P.          fueret  P 

se  (e  aus  o)  F.       41  ünbeili  (i  nach  e  zugeschr.)  F.  42  uuäre  P.      ir  sa  höilet 

sare   P.      43  ingö:giii  (n  rad.)  V.     44  biginnet  P.  45  tbiu  P      iamer  mit  iu  P 

XVII  (I  zugeschr.)    V.  1  do   F. 


praedicate  evangelium  omni  creaturae  .  .  Mt.  28,  19  .  .  baptizantes  eos  in  nomine 
patris  et  filii  et  spiritus  saneti,  20  [docentes  (eos  F)  servare  omnia],  quae- 
cunique  mandavi  vobis.  31 — 35.  37  —  40.  43.  45  nach  Mc.  16,  16  [qui  cre- 
diderit]  et  baptizatus  fuerit,  salvus  erit;  [qui  vero  non  crediderit],  condeninabitur ; 
vgl.  J.  3,  18:  qui  autem  non  credit,  jani  judicatus  est).  Mc.  16,  17  signa  autem 
.  .  haec  sequentur:  [in  nomine  meo  daemonia]  ejicient  (Mt.  10,  8:  [ejicite])  .. 
Mt.  10,  8  infirmos  curate,  \leprosos  mundate.  mortuos  suscitate'\  .  .  Mt.  28,  20  et 
[ecee  ego  vobiscum  sum  otnnibus  dieöus^  .  . 

XVII.     *T.  244.     *II.   5969  —  83.  1—6  acta  apost.  1,  6    igitur  qui    con- 

venerant,  interrogabant  eum  dicentes :    domine,   in  tempore  hoc  restitues  regnum 

19* 


292  V.  17,  2-30. 

„Wil  thu  thaz  rfchi,  druhtin,         mit  tbfnes  selbes  mdhtin 
irsezen  thesen  Ifutin         nu  sar  in  thesen  zitin  ? " 
5   „Nist  fu",  quad  er,  „noh  manne         thaz  zi  wizanne. 

thaz  min  fdter  so  githuang         inti  fnnan  sinaz  dreso  barg; 
Theiz  hiar  in  woroltfristi         man  nihein  ni  westi, 

zi  wfzanne  iz  firbäri,  war  tbiu  zit  wari. 

Thob  quement  iu  tbio  mdhti,         giwalt  job  gutes  krefti,  V  173" 

10       tbio  gfbit  iu  mit  mir  meist         tber  selbo  beilogo  geist; 
So  birut  mir  ürkundon         mit  mfbilen  redinon, 

mit  kreftigera  henti         in  ellu  woroltenti." 
Yrbüab  er  sib,  so  er  thaz  gisprab,  thar  sin  gitbfgini  iz  gisdb, 

Job  fuar,  sos  fmo  selben  zdm,       zi  sinemo  fater,  tbanana  er  qudm; 
15  Zi  sin  selbes  rfcbe,  so  gizdm,         sid  er  in  tode  sfgu  nam, 
in  lüfte  filu  scono         tber  gotes  siin  frono. 
Tber  nist  in  alawari,         tber  er  tbia  straza  fuari, 

tber  er  io  thaz  giddti,         tben  selbon  weg  gidrati; 
Er  fuar  oub  sama  berasun,         want  er  ist  thfarnun  sun, 
20       nist  man  in  alawari,         tber  er  so  bera  quami.  p  j'^g" 

Firliaz  er  tbia  erda  oub  tburub  thaz,         wanta  wfrdig  si  ni  wds 

bira  mfssodati,         thaz  er  sia  fiirdir  drati. 
Sie  hfntarquamun  gabun,         job  sie  after  Imo  sabun, 
sib  wuntorotun  barto         sulichero  ferto. 
25  Tbia  sunnun  job  tben  manon         so  libarfuar  er  gdlion, 

Job  allau  thesan  woroltring,         ni  gisah  man  er  io  sulib  thing; 
Sar  zi  theru  stullu         tbiu  zuelif  zeicban  ellu, 

io  sar  bi  tbemo  tbinge         in  tbemo  ilabalden  ringe; 
Ubar  thaz  sfbunstirri         job  tber  wagano  gistelli, 
30       tben  drachon  nfewihtes  min,        tber  sili  thar  wfntit  untar  in;     v  173^ 


3  mahtin  P.     5  iu  P.      C  barg  (arg  auf  Rasur;  vo»  rang?)  P.  8  uuizanne  P. 

uuar  P.        zit  P.         9   giuuiilt  P.         11   birut  P.        redinon  P.  13  Irbüab  P. 

so  P.      thdz  gisprab  P.      gidigini  iz  V,  gidigiuiz  P.      14  füar  P.  imo  selben  P. 

quam  P.      15  dode  VF.      19  uuanta  P.      20  ^r  P.     21  drda  P  22  bi  ira  P. 

6r  sia  furdir  drdti  P.       23  sie  P.        24  ferto  P.       25  Tbie    V.  20  tbing  P. 
27  tb^ru  (u  aus  o)  V.         28  ringe  P. 


Israel?  7  dixit  autem  eis:  [non  est  vestrum  nosse  tenipora]  .  .,  quae  pater 
posuit  in  sua  potestate.  9  — 13.  16*  act.  ap.  1,8  sed  [accipietis  virtutem] 
supervenientis  spiritus  sancti  in  vos  et  [eritis  inibi  testes]  .  .  us<[ue  ad  ultimum 
terrae!  9  et  cum  baec  dixisset,  elevatus  est;  et  nubes  suscepit  eum  ab  oculis 
eorum.  Marg.  zu  1.3  [postquam  locutus  est  eis,  assumptus  est  in  caelum.]  Zu 
14.  25  —  36  vgl.  hymn.  Ambras.  {Daniel  7,  57,  i)  jam  Cbristus  astra  ascenderat, 
regressus  unde  venerat. 


V.   17,  31  —  18,  12.  293 

Saturmim  ouli  tlicii  drugoii,         Polonan  uuli  tlieii  stetigon, 

thcu  tliu  in  berehtera  iialit         so  kumo  thar  gischau  malit. 
Iz  ist  zi  hing  manne         sus  al  zi  ncniicnnc, 

al  thaz  scltsani          tlics  liimilcs  gimali; 
35  Thoh  nist  nilicin  sterro,         ni  er  ubarfuari  ferro; 

qnedan  man  iz  wola  muaz:         alle  drdt  er  se  untar  fuaz! 
Kapfetun  sie  Idngo,         was  wiintar  sie  thero  tlifngo, 

mit  hdnton  oba  tlien  ougon,         tbaz  bdz  sie  mohtin  scouon; 
Sic  irluagatun  nan  kumo  zi  juugist  filu  riimo ; 

40        thar  wolkono  obancntig  fst,  thar  sahiui  sie  nan  nahist. 

XVIII.     CUMQUE  INTUERENTUR  IN  CAELUM. 

Unz  sie  thar  tho  stiiantan,         tharaftcr  liiagetun, 

thar  stuantun  man  tho  zuene         joli  hdrto  filu  sconc. 
Sie  qiiatun  zi  fu,  sos  iz  zdm:        „wes  scowot  ir  thar,  guate  mau? 

ziu  sfnt  thie  iuo  wizzi         thes  sulih  ffruwizzi? 
5  Ir  ni  thurfut  bi  thiu;         er  quimit  dvur  sama  zi  fu 

zi  thera  selbun  wisun,         so  er  hfna  fuar  im  thdrasun. 
Er  fuar  io  themo  mczzc         zi  sfnes  selbes  sezze, 

zi  sin  selbes  guallichi,         in  sines  fdter  richi; 
Ubar  hohi  hfmilo,         inti  ist  in  allen  oboro, 
10       zi  diuri,  thar  sin  fdter  was,         zi  sin  selbes  zesuer  gisaz. 

Thar  scowot  er  sin  richi,         thaz  hoha  hfmilrichi ;  ' 

nist  wiht  in  erdu  ouh,  wizist  thdz,         gisiuni  sin  firholanaz." 


P  179^ 


32    b^rahfera   P.           33    zi    zellanne  !<'.           35    ferro    (f  corr.  aus  u)    V. 

36  le  zucorr.  V.  iüaz  P.  37"  se  P.  39  irluagatun  (u  corr.  aus  a)  V, 
-getan  F. 

XVIll  (I  zuyeschr.  FP).  3  quadun  P.  iz  (z  zucorr)  V.  zam  P.  scöuot  P. 
man  P.        4  ziu  sint  P.         5  diirfut,  diu  V;    thiu  P.        qiiimit  {Acc.  getilgt)  P. 

6  dera  V,  thcra  P.  selbun  uuisun  P.  7  sines  P.  9  Ubar  hohi  P.  ist  in 
allen  ohoro  P.          11   scöuot  P. 


37  —  40  *.  zu  XVIII,  1. 

XVIII.  1—6  fehlt  T.  H.  1—3.  5'— ü  act.  ap.  1,  10  cunuiuc  intuercntur 
in  coelum  euntem  iÜum,  cecc  duo  viri  astitcrunt  .  .  in  vestibus  albis  {vgl.  ]',  20,  9), 
11  qui  et  dixerunt:  \viri  Galilaci,  quid  aspicitis  ( J^?</(7.  statis  aspicicntes)  in  celion} 
hie  Jesus  ..  sie  veniet,  qucmadniodum  eum  vidistis  euntem  in  eaelum.  7  — 16 
vgl.  IM.  5974  giwet  imo  up  thanan,  sohta  imo  that  hoha  hiniilo  riki  cndi  thcna 
is  hclagon  stol;  sitit  imo  thar  an  thea  suidron  half  godes  .  .  endi  thanan  al 
gesihit  ..,  so  huat  so  thius  Averold  behahet.  Fs.  102,  19  dominus  in  caclo 
paravit  sedem  suam.  Ps.  32,  13.  14.  Hiob  28,  24  omnia,  quae  sub  caclo  sunt, 
respieit.     42,  2    nuUa  tc  latet  cogitatio ! 


294  V.    18,   13  — lU,   24. 

Iz  mag  uns  wesan  tlirati:         er  sfhit  uiiso  dati, 

hügu  in  then  githdukon,         ni  mügun  wir  thaz  biwankou; 
15  Sint  unsu  wort  in  rihti         in  sfneru  gisfhti; 

irthenkit  wiht  io  manues  müat:         er  fm  es  alles  reda  duat! 

XIX.     DE  DIE  JÜDICII. 

Thes  habet  er  ubar  woroltring         gimeinit  einaz  ddgathiug,  T  180" 

thfng  filu  hebigaz,         zi  sorganne  eigun  wir  bi  thaz. 
Thir  zellu  ih  hfar  ubarhit:          nist  niheinig  siner  driit, 
thes  dlleswio  bigfnne,         ni  er  queme  zi  themo  thinge. 
5  Quement  thara  ouh  thanne         thie  wenegun  dlle, 
thie  hfar  gidatun  follou         then  iro  miiatwillon. 
Zi  zellenne  ist  iz  sudri;         nist  ther  fon  wfbe  quami 

(es  irqufmit  muat  rafn),  nub  er  thär  sculi  sin; 

Ni  sfe  sculin  herton         thar  iro  dati  reuton 
10       al  io  giwfsso  umbirfng ;         theist  filu  jdmarlichaz  thfng! 

Ward  wola  in  then  thingon         thie  selbun  mennisgon, 

thie  thar  thoh  bfgonoto         sint  sfchor  iro  ddto-, 
In  thie  thoh  übil  thanne         nist  wiht  zi  zellenne, 

mit  thfu  sih  thoh  biwerien         joh  etheswio  ginerien!  V  174^ 

15  Wanta  es  nist  lAba  fiu'dir,         thaz  giloubi  thu  mir, 

er  wergin  megi  ingangan  (werd  er  thar  bifaugan), 

Nub  er  scüli  thuruh  not         (werd  er  thar  birediuot) 
thulten  thanne  in  ewon         thes  helliwizes  wewon. 

Ward  wola  in  then  thfngou         thie  selbun  mennisgon, 
20  thie  thar  thoh  bfgonoto         sint  sichor  iro  ddto!  P  ISO^ 

Weist  thu,  wfo  bi  thia  zft         ther  gotes  forasago  quft? 

er  zelit  bi  thaz  selba  thfng,         thaz  thar  si  mfhilaz  githuing; 
In  fmo  man  thar  lesan  mag,         theiz  ist  abulges  dag, 
drabeito,  qufsti         joh  managoro  dngusti; 


13  drdti  VP.  15  unsu  [zweites  u  aus  o)  uuört:  (o  radiert)  V.  16  inio 
(o  zugeschr.)  P. 

XVIIII  (I  zugeschr.)  VP.  1  habet  P.  4  tliinge  (i  zucorr.)  V.  5  thara  P. 
alle  P.  8  müat  {Acc.  getilgt)  P.        nüb  P.  9  Nisie  P.  11  mennisgon 

{zweites  n  zucorr.)   V.  12  thär  P.         dato  P.  13  thie  thoh  ubil  thanne  P. 

15  Uuanta  ös  P.  16  er  (danach  o  radiert})  V.  20  thdr  P.  21  Uueist  du  V, 
Uueistu  P.  thia  {Acc.  radiert)  V.  zit,  quit  P.  22  githuing  P.  24  quisti  P. 
managoro  (ro  zucorr.   V),    managoro  (a  aus  o)  P. 


XIX.     21  —  30  frei   mit    Umstellutigeti   nach   Zeph.  1,  15    [dies  irae  dies  Uta], 
dies    \tribulationis    et    angustiae,    dies   calamitatis   et   miseriae^    dies   tenebrarum    et 


V,   19,  25  —  52.  295 

25  Thaz  fst  ouh  dag  liunics         joh  oiigilliclics  galmcs, 
tbie  blascut  liiar  in  laute,         thaz  worolt  lifstante; 
Thcist  dag  ouli  m'buluisses         job  wfiitcsbruti  lewcs, 

tbiu  zuei  tirwazciit  tbaniic  tbic  siintigou  alle; 

Hermido  giuoto         job  wenagbeiti  tbrato 
30       (waz  mag  ib  zellen  tliir  biar  mcr?)  —      tbes  ist  tbcr  ddg  al  follcr! 
Lasi  tbu  io  tliia  rudina,         wio  drubtin  tbrewit  tbaiianaV 

tbar  duat  er  zi  gihugtc,         er  tbaniie  bi'inil  scutte. 
Wer  ist  iiianno  in  binte,  tbcr  tbanne  witbarstante, 

tbanne  er  iz  zi  tbiii  gitiarit,  tbaz  sib  tber  biniil  ruarit; 

35  Tbanne  er  mit  giwelti  ist  inau  fdltouti  V  17,5^ 

(queman  mag  uns  tbaz  in  miiat!),         so  man  sinau  livol  duat! 
Nist  tber  dag  sumin'b         dagou  anderen  gilib, 

thaz  sar  mau  in  gitbankon         thar  megi  wiht  biwankon; 
Giborgauero  dato         ni  pligit  man  hiar  nu  tbrato, 
•40       sib  ougit  tbdr  ana  wank         tber  selbo  liizilo  gitbank. 

Ward  wola  mennisgon         in  tben  selben  tlii'ngun,  P  181'^ 

tbie  tbar  tliob  bfgouoto         sint  sfchor  iro  dato; 
In  tbic  thob  übil  tbanne  nist  wiht  zi  zellenne, 

mit  tbfu  sib  tliob  biwerien         job  etbeswio  giuerien! 
45  Ni  losent  tbar  in  noti  guld  nob  diuro  wdti, 

ni  biltit  gotowebbi  tbar,  nob  tbaz  silabar  in  war; 

Ni  mag  tbar  muuaiioubit         belfau  bereren  wiht, 

kind  nob  qucna  in  wäre,         sie  sorgeut  iro  thare; 
Udo  fawiht  helpban  tbanne         tbemo  filu  rieben  niiinne, 
50       sie  sint  al  ebanreiti         in  tbcru  selbun  drabeiti. 

Giwisso  tbaz  ni  biluh  tbib:  tbar  sorget  mannilib  bi  sib, 

bi  sines  selbes  sola ;         nist  wfht  in  tbanne  mcra. 


27   dag  P.  28    firuuäzent    [grosses  z  ans  h.   V;     P  hielt    den    Buchstaben 

für   getilgt,    daher)   firuudent    P.  29    dräto   V.         30    ist   P.       al  zucorr.    V. 

föller  {Acc.  getilgt)  P.  31  thanana  P.  32  thar    (r  auf  Rasur)   V.        düat 

(a  aus  e)   VP.  33   uuLdar  P.  35  Thanno  P.         3G  so  P.  37  gilih  P. 

38  S&.X  P.        39  dato  P.      drdto   VP.       40  ougit  thar  P.     .uiulnk  (k  aus  g)  P. 
42    dato    P.  43    thie    P,  44    bi:uuerien    (s    radiert)    P.  46    thar    P. 

48  kind  P.         sörgent  iro  thdre  P.         49  manne  P.  50  äl  {Acc.  getilgt)  P. 

theru  {Acc.  radiert  V) ,    theru  (u  aus  angefangenem  a)  P. 


caliginis,  [dies  tiebulae  et  turbinis\;  16  \dies  tubae  et  clangor is\  super  civitatcs 
munitas  et  super  angelos  cxcelsos.  31 — 36  Marg.  zu  31  [inovebo  non  solum 
.  .  terram  etiam  V,  movebo  non  solum  terrani ,  sed  ctiam  caelum  i«'] ;  zu  35 
[celum  plicabitur,  sicut  liber^;  nach  Jcs.  13,  13  super  hoc  caelum  turbabo,  et 
movebitur  terra  de  loco  suo  .  .  34,  4  et  complicabuntur,  sicut  liber,  caeli. 
50  vgl.  L.  23,  40  in  eadem  damnatione  es. 


296  V.    19,  53  —  20,    12. 

Skillka  joh  thie  riche         thie  gent  thar  al  gilfche, 
ni  si  thfe  thar  bi  noti         gifordoront  thio  guati. 
55  Ward  wola  in  then  thfngon         thie  selbuu  meunisgon, 

thie  thar  thoh  bigonoto         sint  sichor  iro  ddto!  V  175^ 

Thar  nist  mfotono  wiht         ouh  wehsales  nfawiht, 

thaz  faman  thes  giwfse,         mit  wfhtu  sih  irlose; 
Ni  wari  thu  lo  so  richi         ubar  woroltrichi, 
60       thoh  thu  es  thar  bigfnnos;         ther  scdz  ist  sines  sfiides. 
Wanta  druhtin  ist  so  giiat,         ther  thaz  ürdeili  duat; 

er  duat  iz  selbe,  ih  sagen  thir  ein,         ander  botono  nihein;       P  181^ 
Bi  thiu  ist  wola  in  then  thfngon         thie  selbun  mennisgon, 
thie  thar  thoh  bfgonoto         sint  sfchor  iro  dato; 
65  In  thie  thoh  ubil  thanne         nist  wiht  zi  zellenne, 

mit  thfu  sih  thoh  biwcricn         joh  etheswio  ginerien! 

XX.     QUOMODO  JUDICATURUS  EST  MUNDUM. 

Gizellen  will  ih  siintar         thaz  egislicha  wiintar, 

thaz  selba  urdeili,         thaz  worolti  ist  gimeini; 
Er  selbo  ist  sus  gimeinta         joh  jiingoron  sinen  zeinta 

joh  selbo  in  sdgeta  ubar  dl,         wio  cgislih  iz  wesan  scal. 

CUM  VENERIT  FILIUS  HOMINIS  IN  SEDEM. 

5  Qufrait  ther  selbo  gotes  sun         fon  hfmilriche  herasun 
mit  mihileru  krcfti         joh  cngilo  giscefti; 
Mit  mihileru  hebigi,         mit  fmo  al  sin  githfgini, 

thaz  süach  er  mit  then  forahtun,       waz  mennisgon  io  worahtun. 
Thaz  meintun  hiar  thie  zueue,         thie  wfzun  man  thie  scone,  V  176'* 

10       thie  quÄtun,  sar  so  er  wolti,         er  sama  qucman  scolti. 
Thaz  wfll  ih  hiar  nu  zellen         unsen  Ifobon  allen, 

thaz  sorge  mfn  gilicho         tharaziia  io  forahtlicho.  P  182" 


55  mennisgon  tvie  11  F".  56  ==  12  P.  57  uudhsales  (h  ziicon:,  dann 
verwischt;  Abdruck  auf  fol.  176*,  2  sichtbar.  Die  dadurch  entstandenen  Unreinig- 
keiten  radiert)  V;  uuesales  P.  58  irlöse  (Acc.  getilgt)  P.  59  uuiiri  P.  io  P. 
richi  P.       uiiöroltrichi  {vor  c  noch  ein  i  übergeschr.)        64  dato  P.       65  zdllene  V. 

XX.  3  s^lbo  P.  4  selbo  P.  6  giscefti  P.  7  imo  P.  gidigini  P. 
8  forahtun  (u  aus  o,   in  V  vom  Corr.)   VP. 


XX.  *r.  152.  *//.  4378  —  4451.  5  —  6.  13  nach  Mt.  25,  31  cum  autom 
venerit  filius  hominis  in  majestate  sua  et  omnes  angeli  cum  eo,  tunc  sedebit 
Buper  sedem  majestatis  suae.         9  — 10  nach  acf.  ap.  i,  11;  s.  V,  18,  6. 


V.  20,  13  —  40.  297 

Ther  selbo  kuning  richo         sizzit  giiallicho, 

h6h  ist  ther,  so  ih  zellu,         then  worolt  sihit  6llu; 
15  Thaz  selba  sedal  sinaz         ist  allen  lingilichaz, 

ni  wirdit  tliing,  ih  sagen  thir  thdz,         er  noh  sidor  sulichaz! 
Thar  sizzent  druta  sine,         thi  er  zoh  hiar  selbo  in  libe, 

joh  sint  ouh  thcrero  dato         giweltig  filu  thrdto. 
Tliara  ferit  al  ingegini         engilo  menigi, 
20       queraent  iogili'cho         tharazua  forahtlicho. 
Fora  sinen  ougon         stent  alle   mennisgon, 

übile  joh  güate;         in  starcho  ist  thauuo  in  miiatc. 
Nist  mdn,  ther  noh  io  wurti         odo  ouh  si  nü  in  gibürti 
od  ouh  noh  werde  in  alawdr,         nub  er  sculi  wesan  thar; 
25  Thie  selbe  irstantent  c4lle         fon  thes  Kchameu  fdllc, 
fon  themo  fiilen  legere,         iro  werk  zi  irgebanne, 
Üz  fon  theru  .4sgu,         fon  theru  falawisgu, 

so  wanne  soso  iz  werde ,         fon  themo  frdisgen  herde  -, 
Mit  themo  selben  beine,         andere  niheine, 
30       mit  fleisge  joh  mit  feile,         thoh  er  fo  ni  wolle!  V  176^ 

Thie  sceidit  er  in  war  min         lagiwedarhalb  sfn, 

so  hlrti,  ther  thar  heltit         joh  sines  fehes  weltit. 
Ni  thärft  thu  thes  wiht  frdgen,         ni  bigfnnent  sie  thar  bagen,      P  182'' 
thaz  zürnen  odo  iz  rechen         odo  lawiht  thes  gisprechen, 
35  Odo  lamht  thara  ingegini         mürmulo  tliiu  menigi, 
suntar  sar  sih  ringot,         so  driihtin  iz  githfngot. 
Sih  seeident  thio  warba         sar  in  alahalba 

(nihein  iz  thar  inneinit,         so  krdft  iz  sin  giraeinit); 
Sih  seeident  thar  zi  libe,         thie  waruu  hiar  giliabe 
40       zi  altere  fürdir,         thaz  giloubi  thu  mir; 


14  ther  corr.  aus  er  F.      so  P.      15  allen  {Acc.  radiert)  V.      16  ih  zucorr.  V. 
sidor   sulichaz  P,  17    sizzen    {ein    z    über ge sehr.)   V.  18  thcrero  dato  P. 

dräto  VF.       22  stärcho  ist  thanne  P.       23  uüurti  P.      odo  öuh  {Acc.  getilgt)  P. 
si    nach    nü    radiert,    vor    nü    zucorr.    V.  24  öuh   P.         sculi   uu^san  thar  P. 

25  selbe  P.       falle  P.       26  legere  P.       irgebanne  P.       28  soso  P.       herde  P. 
29  th^nio  selben  b^ine    P.  30  thöh  er  io  ni  uuöUe    P.  31  halb    (Accent 

getilgt)    P.  34"    odo    P.  35    Odo    P.  37    seeident    {Acc.   getilgt)    P. 

39  giliebe  P.         40  zi'P. 


16  vgl.  Mt.  24,  16  erit  tunc  tribulatio  magna,  qualis  non  fuit  ab  iuitio 
mundi  usque  modo  neque  fiel.  21  aus  Mt.  25,  32  et  congregabuntur  ante  eum 
omnes  gentes  .  .  30  vgl.  Hieb  19,  26  et  rursum  circumdabor  pelle  mea,  et  in 
carne  mea  videbo  deum  meum.  31 — 32  Mt.  25,  32  .  .  separabit  eos  ab  invicem, 
sicut  pastor  segregat  oves  ab  hoedis. 
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Miiater  fona  kfudc,         thaz  fiirdir  si  iz  iii  finde, 

joh  ther  fater,  thaz  ist  war,         gisceidit  sih  fon  fu  tbar-, 
Gisceident  sih  in  alawär         herero  inti  thegan  thar 
fon  alteru  Ifubi,         then  worton  mir  giloubi; 
45  Gisfbbon  filu  Ifebe,         thie  warun  hiar  in  libe 

mit  rafnnon  filu  zeizen;         ni  mügun  siez  thar  giweizen! 
So  selbo  drühtin  gibot,         so  scal  iz  wesan  thuruh  not, 

nfst  in  therao  thi'nge,         ther  thdra  ingegin  rfnge; 
Ni  mugun  siez  bibrfngan,         ni  iz  werde  thar  infdngan, 
50       thaz  sie  er  io  mfimotun         joh  emniizigen  worahtun: 

Süazuissi  mänagaz,         thie  hiar  githfonotun  thaz;  V  177'^ 

thie  anthere  iz  ni  nfazent,         tharaafter  iamer  riazent. 
Sih  sceidit,  so  ih  thir  zellu,         sus  thiu  worolt  ellu, 

frfunt  föne  frfuntc         mit  mihilemo  note!  P  1S3'^ 

55  So  sezzit  er  thie  guate         blidlichemo  muate 
in  zesuemo  rfnge         zi  themo  selben  thinge; 
Thar  sint  thie  andere  alle         in  wenegemo  falle, 

thia  wiuistrun  ni  biwenkent,         thie  selb  so  zigun  stinkent. 
Ther  küning  biginnit  scowon  ginadlichen  ougon 

60       thie  thar  zi  zesue  thuruh  not         sines  Wortes  beitont. 
Sie  ougun  zi  irao  ouh  wentent         joh  forahtente  stantent, 

ist  in  hdrto  in  muate,         wio  er  bi  sie  gibiete; 
Hdnton  joh  ouh  ougon         bigfnnent  sie  nan  scowon, 
wio  er  sinaz  wort  gimeine,         joh  wdz  er  in  irdeile. 
65  Biginnit  er  sie  gruazen         worton  filu  suazen, 
mit  mfhileru  mi'nnu         sines  selbes  stimnu: 


47  giböt  {Acc.  getilgt,  Kolon)  P.  not  {Kolon)  P.  48  thara  ingegin  ringe  P. 
50  —  65  fragmentarisch  aus  D  [172",  3 — 18]  erhalten;  Accente  nur  teilweise 
sichtbar).  50  sie  P.  51  managaz  D.  thäz  P.  52  ändere  D.  53  sus  P. 
54  der  erste  Acc.  kenntlich  1).  föne  (c  aus  a  V)  JJF,  fona  P.  56*"  kein  Acc. 
kenntlich)  D.  bl    thie    ändere    P.        falle  DP.  58  zi:gun   (s  radiert})   V, 

zigun  Z).  59  scöuon  P.  59  oügun  D.  60  uuortes  D:         61  imo  P. 

62  ist  P.     härto  (Acc.  getilgt)  P.      uuio  P.      63  scöuon  P.      64  sinaz  (z  zucorr.)  V. 
65  Biginnit  D.         66  stimnu  (n  aus  m)   V,    stimmu  P. 


39  —  46.  54  frei  ausgeführt  nach  Mt.  24,  40  tuuc  duo  erunt  in  agro:  unus 
assumetur,  et  unus  relinquetur;  duae  molentes  in  niola:  una  assunietur,  et  una 
relinquetur.  49  —  50  t'gl.  Mt.  26,  27  tunc  reddct  imicuique  secundum  opera 
ejus.  55 — 58  nach  Mt.  25,  33  [statuct  oves  ..  a  dextris]  suis,  hoedos  autera 
a  sinistris.  59  —  60.  65.  67.  69  —  70  Mt,  25,  34  tunc  dicet  rc.x  his,  qui  a 
dextris  ejus  erunt  {vgl.  Hei.  4391   grotit  he  than  thea  godun) :   [venite,  benedicti] 
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„Qucraet",  quft  er  thara  zi  fn",         tbic  giwflitc  inines  fd,tcr  sin, 

gisegenoto  sfno,         joli  liabun  driita  minc; 
lutfÄhet,  thaz  er  woralita,         rfchi,  thaz  er  gdrota 
70       er  anagcngi  worolti,         er  fuih  thara  lioloti! 
Ir  eigut  iz  giscüldit,         wfUoii  min  irfiillit; 

ili  lonon  iu  es  tbdre         mit  licbii  zi  dlaware.  ^  -^^^ 

Ir  gibuaztut  mir  in  wdr         thürst  inti  hungar, 

in  hiis  mib  oub  intl'fangi,  thcib  wallonti  ni  gfangi ; 

75  Ir  ni  tbiiltut  tburub  gut,  thaz  ih  giangi  ndcliot,  P  1S3 

ir  eigut  oub  tburub  got         sfucbi  in  mir  gilochot; 
Ob  ib  in  kdrkare  wds,         ir  biriwctut  thaz, 

wisetut  mfn  oub  in  tbfu,         ni  brast  mir  wfbtes  nob  io  zi  fu; 
Ward  oub  thAz,  thcib  irstdrb:         fuer  fagilib  biwarb, 
80       thaz  man  mib  irhuabi         joh  scouo  bigi'üabi." 
Gebent  sie  mit  tbulti         thcmo  kuniugc  ilntwurti 

(sie  sehent  sinaz  rfchi,         tbie  liobun  giiallichi, 
Hiutarquement  miiates):  „wer  mag  wanen,  druhtin,  thes, 

thaz  mdn  io  in  dlagabi         tbib  sülichau  gisdbi; 
85  Dotan  tbib  io  fiiarti,         joh  nakot  dag  thih  riiarti, 

tbi'ust  inti  hungar?         wio  mag  werdan  thaz  io  wdr, 
Thaz  qudmi  uns  in  gidrdhti,         thih  thuungin  ünmabti, 

elilenti  sero         odo  karkari  suaro; 
Thaz  fo  thaz  mobti  werdan         (iz  ist  rümo  oba  unsau  wtlu!), 
90       in  siilioberu  noti         thir  man  io  tbfonoti?" 
Quit  ther  kiiuing  maro:  „ib  sägen  iu  giwdro, 

ib  scal  iu  iz  zellen  ubar  ill,         thaz  wizit  ana  zuival: 


67  Qu^met  P.  72  thare  (e  «;^«  a)  V,  thare  P.  zi  P.  73  gi  zucorr.  V. 
74  ni  {Acc.  getilgt)  P.  75  thaz  ih  giangi  P.  76  iJigut  ouh  P.  77  Oba  P. 
uuas  .  ir  P.  thdz  P.  78  uuisotut  P.  zi  {i  zugeschr.)  V;  ziu  P.  79  theih 
(letztes   h    zugeschr.)    V.  iuer    P.  80    bigrüabi    (ü  «ms  angefangenem  a)    V. 

81    küninge    P.  82    ri:chi    (h    radiert)    V.  83    thes    P,  85    thir    F. 

86    uuar    P.  87    quilnii    P.        ümmahti   P.  88    sero    (o  aus  e),    suaro  P. 

89  iz  aus  thaz    V.      oba  P.      unsün  {letztes  n  zucorr.)  V.       90  noti  P.      man  P. 
91  Quit  P. 


patris  mei,  possidete  paratum  vobis  regnum  a  constitutione  mundi.  Zu  71  vgl. 
Hei.  4396  huand  gi  oft  minan  willeon  frumidun.  73  —  78  frei  mit  Umstellung 

nach  Mt.  25,  35  [esurivi  ..,  et  dedistis  mihi  nianducare] ,  sitivi  et  dcdistis  mihi 
bibere;  hospes  eram,  et  rollegistis  me;  36  [nudus]  et  cooperuistis  me;  [acgrotus] 
(Vulg.  infirmus),  et  visitatis  nie;  [in  careere]  eram,  et  vcuistis  ad  me.  81. 
83''  —  88  nach  Mt.  25,  37  tunc  [respondebunt]  ei  [justi],  dicentes:  [domine,  quando 
vidimus]  te  hospitem  .  .  aut  nudum  ..     39  aut  ..  iiitirmum   .  .  aut  in  careere...'' 
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Mino  ]id  CS  fiialtuu,         joli  mili  thio  ddti  ruartuu,  V  178' 

thar  ir  iz  datut  Ifeben         then  brüaderon  mfnen." 
95  Thie  winistre  er  ouh  thar  gi-iiazit         joh  thie  libili  in  tirwizit, 

biginnit  sie  anafarton         mit  egislicheu  worton  1^  l^-i"- 

Joh  ouh  anabrechon         mit  egislichen  sachon, 

mit  seremo  githuinge         joh  suaremo  anaginge. 
Jdmarlicho  er  zi  in  quft:  „firwazan  ir  fon  gotc  sit; 

100       fdret  fon  therera  suazi         in  thaz  ewiniga  Avizi! 

Giwisso  wizit  ir  thaz:         themo  dfufele  ist  iz  garawaz; 
mit  imo  iz  niaze  noti         ther  thionost  sinaz  ddti! 
Ni  fdnd  in  fu  wiht  guates         noh  Ifabes  mines  drostes 
leithes,  theih  githulta,         hiar  lieben  minen  zdlta; 
105  Ni  biiaztut  ir  mir,  thaz  ist  war,         thiirst  inti  hiingar, 
fr  mih  ouh  ni  wattut,         in  sfuchi  drost  ni  datut; 
ob  ih  ouh  irstürbi,         ni  was,  ther  mih  bidiilbi; 

in  hds  mih  ouh  ni  leittut         joh  mammuntcs  ni  beittut; 
Mir  fagilih  io  wangta,         thes  fh  in  iuih  thingta, 
110       es  scdl  man  iu  giwaro         nu  lonon  lilu  suaro!" 
Biginuent  sie  angusten,         sie  wolleut  sih  inzellen; 

er  difbit  sie  alle  thanana,         wiht  uist  iro  redina. 
Mit  herzen  filu  seren         biginnent  sie  thdna  keren, 

sie  sätanasa  dribent         in  wizi,  thiu  in  ni  libent;  V  178* 

115  Sie  habeut  in  älawari         zuivalt  üngifuari: 

sie  himilriches  tharbent         joh  innan  beche  werbeut. 


93  fualtun,  ruartun  P,  94  thar  (r  auf  Rasur)  V.  fr  P.  94  ddtu:t 
(n  radiert)  V,  datun  P.  Hoben  P.  brdederon  minen  P.  95  ouh  (u  zucjcschr.)  P. 
thio    P.         96    sie  P.  97  anabrechon   (a  aus  e)    F.  99  sit    (t  aus  s?)   V. 

100  faret  P.     101  diufele  [letztes  e  aus  i)  V,  diufele  P.     103  fand  (f  corr.  aus  u)  V. 
iu  P.       liobes  P.  104  l(5ides  P        Hoben  P'        105  ir  P.  106  drost  P. 

109  in  übergeschr.  P.       lönon  P.        Kleine  Fragnmitc  von  111".  112".  ll.'i".  116" 
aus   D   [173"]    erhalten.  111    in    zellcn  ?    D.  111*.    112.    113    sie    P. 

114  dribent  P.       thiii  P.        115  hiibent  P.       ungil'uari?  1).        116  tharbent  P. 


91  —  94  [respondit  rex]  nach  Ml.  25,  40  et  respondens  rex  dieet  illis:  amen 
dico  vobis,  [quanuliu  fcclstis]  uni  ex  bis  fratribus  nieis  minimis,  mihi  fecistis. 
95'.  99"  — 102  [tunc  dicit  ad  sinistrum]  nach  Mt.  25,  41  tunc  dicet  et  his,  qui 
a  sinistris  erunt:  [discedite  a  me],  maledioti,  in  igncm  acternum,  [qui  paratus 
est  diabülo]    et  angelis  ejus.  105 — lOG.    108    aus    Mt.  25,  42    [esurivi  .  .,    et 

non  dedistis  mihi  manducare];  sitivi,  et  non  dedistis  mihi  potum ;  43  oram  ... 
nudus,  et  non  coopcruistis  me;  infirmus  et  in  carcere,  et  non  visitastis  me. 
111 — 112  Auszug  aus  Mt.  25,  44  tunc  [respondebunt  et  illi]  ff.  Dazu  Hrab.  sed 
tunc    excusationem    non    habent.  113 — 114   nach   Ml.  25,46    et    [ibunt    ..    in 

supplicium  acternum.] 
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XXI.     QUAM  DISTRICTUM  SIT  TUNC  DEI  JUDICIUM. 

Nim  IUI  gouma  h'ivto         tlioro  druhtines  worto,  p  i84'' 

in  herzen  hdrto  thir  gibfnt,         wio  filu  egislih  siu  sint, 
Ni  r^fsit  er  sie  thriito         iro  ffrndato, 

suntar  ziu  se  irgdzin,         sin  thfonost  so  firlfazin. 
5  Oba  tber  scal  sin  in  becbe,         tber  armen  brot  ni  breche: 

waz  ther,  fnan  ubar  tlidz         ni  Ifaz  haben  sfnazV 
Nu  man  wfzinot  then  man,         tber  armen  s^lidono  irbdn : 

ist  ferro  irdn'ban  fon  lifmile  ijz,       ther  anderemo  nfmit  sinaz  hüs! 
Oba  oub  tber  bislipfit,         tber  nachotan  ni  thekit; 
10       waz  wanist  themo  irgange,         ther  anderan  roubot  thanneV 
Oba  tlier  brmnit  tliuruli  not,         ther  hdftes  man  ni  wlsot: 

fon  hellu  ther  nirwfntit,         ther  suntilosan  bfntit! 
Nu  brfnnit  ther  in  bechc  th.4r,         ther  dotan  ni  bigrebit  hiar; 

waz  thunkit  thih,  si  themo  man,      ther  dnderemo  thaz  Hb  nam? 
15  Dua  thir  oub  in  muat  thin,         war  thie  huarera  sin, 

lüginara  thanne         joh  nftbigun  dlle; 
Job  thie  thdz  ouh  datun,         allan  bdlo  rietun 

inti  fnnan  theru  brüsti         druagun  unkusti!  v  179"^ 

Sie  fareut,  so  wir  zdltun,         in  wi'zi  managfaltun,  p  is5^ 

20       in  liellipina  noti         thuruh  dbildati; 
In  beches  einoti         tliuruli  iro  ddti, 

zi  satanases  henti         ana  theheinig  enti. 


XXI.      Klcim   Fragmente   von    1''.   2''.  4''~8''.    ll*^    aus  1)    [llS^]    erhalte»; 
Acceitte,    wo    kcmitlich,    =   V.  1    '^im    (nu  fehlt)    gouma    P.  drato    statt 

harto  F.  uuoito  P.  2  herzen  harto  P.  s'x&i  1).  3  drdto  VP.  4  sc  P. 
8  dndciemo  P.  hus  P  9  Ob  P.  bislipfit  (f  «w«  p)  P.  10  änderan  roubot  P. 
11  uuisot  P.  12  bintit  P.  Kolon  nach  5.  7.  11  VP,  auch  nach  6.  9  P;  nicht 
nach  13  VP.  13  ther  {Acc.  getilgt)  P.  thar  P.  14  anderemo  P.  15  thin 
{Acc.  radiert  V)  P.         16  lüginara  {letztes  a  ans  i)  P.       alle  P.         17  dätun  P. 

18  Der  Schreiber  hatte  zuerst  geschrieben  inti  in  thio,  dfimi  io  in  eru  geändert; 
der  C'orrector  acccntuierte  erst  inti  n»d  th^ru,  radierte  diese  Acceule,  schrieb  nan 
über  und  setzte  die  beiden  anderen  Accente   V;  nan  übergeschr.  beim  Accentuieren  P. 

19  uuizi  P.         20  noti  P.  21  thüruh  P. 


XXI.  2''.  5  — 10  vgl.  Hrab.  zu  Mt.  25:  metuenda  multum  atque  timenda 
redemptoris  nostri  sententia  est  .  .  quod  si  sterilitas  in  ignem  niittifiir,  rapacitas 
quid  merctur?  aut  quid  recipit,  qui  alienum  tulit,  si  semper  ardebit,  qui  de 
suo  non  dedit.'  et  si  Judicium  sine  misericordia  erit  illi,  qui  non  feeit  miseri- 
cordiam:  qualo  Judicium  erit  illi,  qui  feeit  et  rapinam  ? 
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Thar  brfnnent  sie  unz  in  ewon         joh  eigun  iamer  wewon, 
ser  joh  smerzun  ubar  ddg,         thaz  man  gizellcn  ni  mag. 
25  Biscfrmi,  druhtin,  thänana         thie  thfne  liebun  thegena, 
ouh  ünsih  muadon  alle         fou  sulichemo  falle! 


XXII.     JUSTI  IN  YITAM  AETERNAM. 

In  lifmil  farent  thanana         thie  gotes  drutthegana, 

thie  rebte  joh  thie  giiate         blidlichemo  muate; 
In  ewinigo  wunni         so  ferit  thaz  ddalkunui, 

in  rndnimunti  ginuagaz          (hiar  githfenetun  sie  thaz-, 
5  Thie  selbun  gotes  liuti         thar  nfazent  liohto  zfti, 

joh  sfnt  thar  ana  forabtun,         thie  hfar  io  wola  worabtun); 
In  filu  scfnintaz  Hobt,         thes  ist  sie  famer  filu  nfot, 

ana  toth  inti  ana  leid,         ni  mag  ih  gisagen  thes  gisceid. 
Ni  mag  man  thaz  irdrahton,         nob  mannes  muat  irahton, 
10       nob  man  irscowon  ni  mag         then  selbon  fronisgon  dag. 

Wio  sconi  thar  in  hfmile  ist,         thu  es  io  giloubo  ni  bist;  F  17 S^ 

wio  festa  fruma  nfazent,         thie  sib  io  thdra  liezent.  P  185* 

Ni  mahtu  irzellen  thaz  in  war,        wio  filu  thu  Ifebes  sihist  thar, 

unsan  druhtin  thanne         joh  sine  Ifebon  alle. 
15  Thes  ni  brfstit  thir  mer,         thero  drüto  bistu  ouh  einer; 

thir  wolast  mit  giwürti,         thaz  thu  io  giboran  wurti! 

XXin.    DE  QUALITATE  CAELESTIS  REGNI  ET 
INAEQUALITATE  TEREENI. 

Wolt  ib  hiar  nu  redinon         (ni  nidg  iz  thoh  irkoboron!), 
wio  mdnagfalt  gildri         in  bfmilricbe  wari, 


23*^  ohne  Aceente  P.  iamer  {Acc.  ayiradiert})  V.  24  mag  P.  25  th^gana  P. 
20  falle  P. 

XXII.     1  drüt  (t  zugeschr.)   V.  4  hiar  (r  zucorr.)   V.        githionotun  P. 

5  niezent  liohto  ziti  P.  6   hiar  P.  7  seinantaz  P.         ist  P.  8  töth 

[erstes  t  corr.  aus  d)  V,  töd  P.  9  mdg  (g  aus  n)  P.  mannes  {ein  n  zucorr.)  V. 
10    mdn    irscüuon    ni    mag  P.  11    himilo    P.  12    festa    frünia    niazent    P. 

13  niahtu  P.  uuär    {danach  a  übergeschr.,    aber  radiert)   P.  14  liobon  P. 

15  bristit  (it  «MS  h)  F.      bist  thu  P.      oh    VP.       16  uuöla  ist  P.      thuz  feMt  P. 


XXII.     1  —  3  nach  Mt.  25,  46  ibunt  .  .  justi  in  vitam  aeternam. 
XXIII.     1.   17—19  vgl.  Kräh,  de  statu  futurae  vitae  {VI,  lOö  F):  considera, 
quaeso,    statum   vitae    illius,    in  quantum  tibi  considerare  possibile  est;    ut  enim 


V.    23,   3  —  30. 


303 


Mit  thiu  drubtiu  lonot  thenio,  tlii  iiiio  tliionot; 

er  thara  ouh  thie  sfne  leitta,         then  er  hiar  forna  irdeilta; 
5  Wio  wunnosamo  guati         joh  mfniia  so  gimuati 

thar  untar  i\\6n  ist  iamer,         bi  thaz  liiar  thultent  thaz  ser ; 
Wie  tbdr  tbio  fruma  niezent,         thie  biar  thia  sünta  riezent, 

sih  bfar  io  tbdra  liezent,         tliie  sib  mit  tbfii  bigiazent; 
Ouh  zollen  tbio  drabciti,         thie  wir  biar  thulteu  noti 
10       in  {rthisgen  tbfngon,         tbob  wir  iz  barto  mfnnon. 

Biscfrmi  nns,  drubtin  guato,         thcro  selbun  drabeito 

Ifcbamon  joh  sela         in  tbfnes  selbes  era; 
Thuruh  thfno  guati         diia  uns  thaz  gimuati, 

wir  mit  ginddon  thinen         tbesa  drabeit  bimfden ! 
15  Thaz  w(ll  ih  biar  gizellen         ghiuen  mannen  dllen, 
thaz  sf  in  mer  gimuati         thiu  In'milricbes  guati. 
Thes  w'olt  ih  biar  bigfnnan,         ni  mdg  iz  tbob  bibrfngan; 

tbob  wflle  ih  zellen  tbanana         etbeslicha  redina. 
Kist  mdn  nihein  in  worolti,         ther  d,I  io  thaz  irsägeti, 
20       dllo  tbio  sconi,         wio  wunnisam  thar  wari, 
(Odo  ouh  swigenti         es  mannes  rauat  irhogeti) 

in  sinemo  sdnge         odo  ouh  in  biwilonne  5 
Ödouh  thaz  bibrahti,         in  herzen  es  irthdbti, 
sin  ora  iz  io  gihorti         od  ouga  irscowoti, 
25  Wio  hdrto  fram  thaz  guat  ist,         thar  uns  gi'bit  drubtin  kn'st, 
thaz  guates  uns  er  gdrota,         er  er  worolt  worabta! 
Thdra  leiti,  driihtin,         mit  tbfnes  selbes  mahtin 

zi  themo  sconen  libe         thie  boldun  scalka  thine, 
Thaz  wir  thaz  mc4mmunti         in  thfuera  munti 
30  nfazen  uns  in  niiiate         in  ewon  zi  guate! 


P  186'' 


V  180" 


XXIII.     3  thiu  drubtin   P.  4    thdra  {Acc.  mir  eingekratzt)   V,    thdra  P. 

forna  übergeschr.  (in  V  vom  Corr.)  FP.  irdeilta  P.  6  iamer  .  bi  tbäz  (hiar 
iibergeschr.)  P.  thultent  (ent  auf  Raster  von  s . .)  V.  ser  P.  7  thar  thia  P. 
S*»  sib  P.  9  tbio  uuir  hiar  tbulten  nöti  P  10  irdisgtn  P.  11  Biscirmi  P. 
thero  (o  aus  ero;  selbun  zueorr.)  V.  12  selbes  era  P.  14  tbesa  P.  IG  si  in 
ra^r  ,P.  18    tbob    (oh    aus    az)   V.         uuill  P.         Zellen    [Acc.  getilgt)   P. 

21  Od9  P.  24  irseöuoti  P  25   härto  {Acc.  getilgt)  Mm  P.         26  er  P. 

27   druhtin  P.  28  boldun  (n  zugeschr.)    V. 


vere  est,  coniprebendere  nullus  sernio  sufficiet,  sed  quantum  possumus  .. 
tenuein  quandam  opinionem  de  ea  eapiaraus.  Zu  2  vgl.  J.  14,  2  {I  f,  15,  7)  in 
domo  patris  niei  multae  mansiones  sunt.  21.  23  —  20  nach  I.  Cor.  2,  9  oculus  non 
vidit  nee  auris  audivit  nee  in  ror  hominis  ascendit,  quae  praeparavit  deus  üs, 
qiii  diligunt  illuni.      Ephes.  1,  4  elegit  nos  in  ipso  .  .  ante  niundi  constitutionem. 


304  V.   23,  31  —  00. 

Nfst  thaz  sulih  redina,         thoh  sdgent  se  alle  thanana, 

thie  hfar  thaz  irwellent,         thaz  se  thara  wollent. 
Thaz  duit  in  jdmaragaz  muat         joh  thes  hfmilriches  güat, 

thes  hfmilriches  sconi         joh  ällaz  sin  gizami.  p  i86^ 

35  Thaz  duit  fflu  manno,         thaz  er  hiar  mfnnot  gerno, 

mit  mfnnu  thes  giflfzit,         in  muat  so  diofo  Idzit;  V  180^ 

Thaz  wfzist  thu  in  giwfssi :         thoh  imo  iz  abwertaz  sf, 

ni  md.g  ouh  mit  then  ougon         zi  geginwert  iz  sc6won : 
Yrwachet  er  thoh  filu  früa         joh  habet  thaz  muat  sar  tharzüa; 
40       suftot  sinaz  herza,         thaz  duit  thes  Hohes  smerza. 
Thoh  irao  iz  abwertaz  sf,         thoh  hugit  er  fo,  war  iz  sf, 

hdbet  sinan  gfngon         fo  zi  thes  liebes  thfngon. 
So  duent  thie  gotes  thegana;         sie  wizun  thaz  güat  hiar  obana, 
in  hfmilriches  hohl         thia  gotes  güallichi: 
45  Thara  suftent  sie  züa         joh  wachent  müates  filu  frua-, 

thaz  muat  ist  in  io  tharasun,         ni  miigun  sih  frewen  herasun! 
Si  ei'hüggent  kristes  wortes         joh  Ifobes  mdnagfaltes, 

biginnent  thara  io  flfzan         (er  habet  in  iz  giheizan) ; 
Bigfnnent  thara  io  hüggen,         ginäda  sina  io  thiggen, 
50       sie  fergont  druta  ouh  sfne,         thes  Ifebes  in  nirzfhe; 
Thaz  muazin  sih  thes  frowon         joh  fnnana  biscowon, 

thes  wfllo  sin  io  walte,         zi  lango  uns  iz  ouh  ni  ^Ite! 
Thes  thigit  worolt  ellu,         thes  fh  thir  hiar  nu  zellu, 
thiz  scdl  sin  io  thes  githig,         ther  wflit  werdan  sdlig; 
55  Thaz  fst  in  thar  in  Ifbe         giheizan  zi  Hebe,  P  187'^ 

zi  droste  in  iro  müate         mit  mdnagemo  güate. 

Thara  leiti,  drulitin,  mit  thines  selbes  mahtin  V  181" 

zi  themo  sconen  libe         thie  holdun  scdlka  thine, 
Thaz  wir  thaz  mammunti         in  thfnera  munti 
60  nfazen  uns  in  müate         in  ewon  zi  güate! 


31   sülih  redina  P.         se  P.  33  Thäz  (Acc.  getilgt)  diiit  P.         guat  P. 

34  sconi  P.  35  Thäz  P.  '  düit  {Acc.  getilgt)  P.  6r  P.  36  di'ofo  lazit  P. 
37  imo  iz  {Acc.  getilgt)  P.  si  P.  38  scouon  P.  Kolon   nach    35.  36. 

37.  38  W.  39  hdbet  P.  tbarzua  P  41  si  P.  hügit  er  io  P.  si  P. 
42  io  P.  liobes  thingon  P.  43  So  P.  uuizun  thaz  guat  P.  44  hohi  P. 
Kolon  nach  44  VP.  45  süftont  (o  aus  e)  P.  frua  P.  4  7  Sierhuggent  kristes 
uuortes  P.  liobes  P.  nidnagfaldes  V.  48  biginnent  thara  P.  49  :hüggen 
{angefangenes  t  radiert)  V.  sina  io  thiggen  P.  50  ouh  (u  zucorr.)  V.  sine  P. 
liobes  P.  51  fröuon,  bisc6uon  P.  52  läng9  P.  ouh  (uh  auf  Rasur  von  h 
vom  Schreiber)   V,     öuh   P.  53  Tht^s    P.  54  scal  sin  io  thes  githig  P. 

55   liobe   P.  57.   58  =  27.   28  P.  59  xuiir  P. 


V.  23,  ci  — 90.  305 

f^igun  17.  giw(5izit,  tliie  inartyra  man  lieizit, 

thaz  tliar  in  iinawani         ist  harto  manag  sconi ; 
Joli  oftbnotaz  iro  müat,         thaz  tluir  ist  harto  indnag  guat, 
tho  sfe  hiar  thaz  biwilrbun,         bi  thia  s6lbun  sconi  irsturbun; 
65  Ni  naniun  thfa  meina         wdfanes  gouma, 

liuto  tfllennes,  noh  tiurcs  brennennos ; 

In  müate  was  in  g^naz  nicr,         thanne  thaz  nuinagfalta  ser, 

thanne  in  thera  fristi         thes  Ifchanien  (lufsti. 
Wurtun  in  in  note  thie  Kchanion  (lote, 

70       thio  sela  tihi  Hebe         in  tliomo  liolien  hfmilriche. 

Duemes  wir  ouli  uns  in  muat         thaz  tilu  mdnagfalta  guat, 

wir  tharzua  ouh  buggen,  tbes  biinih'ichos  tbfggen; 

Thes  eramizigen  fergon  giliogtlichen  sorgon 

mit  mfhilen  mfniion         hiar  untar  woroltmannon ! 
75  Flihenies  thio  übili,         thiu  ünsih  geit  hiar  ubiri, 

flemes  gidroste  zi  lifmih'iche  irloste !  p  ist'' 

Uns  kli'bent  hiar  in  n'hti         manago  ümmabti; 

thurst  inti  hungar,         thiu  ni  derrent  uns  thdr.  F  181'' 

Biscfrmi  uns,  druhtiu  guato,         therero  drabeito 
80  Ik'liamon  joh  sela         in  thines  selbes  era; 

Tburuh  thfno  guati         dua  uns  thaz  gimuati, 

wir  mit  ginadon  tliinon         thesa  Jirabeit  bimiden! 
Uns  ist  leid  hiar  managaz  —         thorot  ni  sorgen  wir  bi  thdz; 
manago  ängusti  —         thar  ^igun  wir  gilusti; 
85  Thiz  ist  todes  giwalt  —         thar  ist  Ifb  einfalt, 
wanta  hfmilricbi         theist  lebentero  richi. 
Ni  frawont  thar  in  müate,         ni  si  einfalte  thie  guate, 

thie  hfar  io  datun  tburuh  not,         thaz  evang^Iio  gibot; 
Thie  hfar  io  gerno  irfültun,         thaz  in  thio  buah  gizaltun, 
90       ther  wfzod  giiioto;         ginfezent  sies  thar  thrilto. 


62  harto  mduag  sconi  P.        63  ötfonotaz  (no  aus  ni)    V.      minag  (na  über- 
geschriebe^i)  P.  C4   selbun  scöni  irsturbun   P.  67   genaz    (g  corr.  aus  i)    T'. 

68  thanne  P.  quisti  P.  69  dote  P.  70  thie  P.  71  guat  P.  74  minnon  P. 
75  Fljhemes  (y  über  i,  kehi  Ace.)  P.  unsih  P.  76  gidroste  P.  78  thar  P. 
79».  80.  81  =  11».  12.  13  P  82  thesa  P.  79  therero  (o  corr.  aus  a)  V. 
83  thaz  P.  84  mdnago  angusti  P.  giliisti  P.  85  Thi'z  P.  tödes  (t  con: 
aus  d)  F,  dödes  P.  tinfalt  P.  86''  richi  P.  88  hiar  io  dätun  P.  90  uuizo:d 
(1  radiert})  F.       ginuto  P.       90  dräto  VF. 


77  vgl.  Alcuin  de  fide  trlnitatis  cap.  20:  prociil  erit  ab  eis  omnis  infir- 
mitas,  .  .  omnis  corruptio,  otnnis  egestas,  omnis  indigeutia.  85 — 8G  apocal.  21,  4 
et  mors  ultra  non  erit   .  .  Mt.  22,  32   non  est  deus  niortuorum,  sed  viventium. 

Erdmann,  Otfrid.  2U 


306  V.    23,   91  —  122. 

Hfar  ist  io  wewo         joh  dllo  ziti  sero 

joh  stuiita  filu  sudro,  thaz  wfzist  thu  giwdro-, 

Ummezzigaz  ser,         thaz  ni  ubarwfnten  wir  mer, 

ni  si  oba  iz  queme  uns  müadon         fon  dinihtines  ginddon. 
95  Biscfrrai  uns,  druhtin  guato,         therero  arabeito 

Ifcliamon  joh  sela         in  thüies  selbes  era; 
Thuruh  tliino  guati         dua  uns  thaz  gimüati,  P  188" 

wir  mit  ginddon  thinen         thesa  drabeit  bimfden! 
llemes  io  hfnana,         wir  fuarun  leidor  thdnana  V  182°- 

100       fon  pdradisos  henti         in  suaraz  elilenti^ 
Fon  hfmilriches  süazi         in  jdmarlichaz  wfzi, 

in  thiz  frthisga  ddl ,         tirlurun  garo  genaz  al ; 
In  tliiz  ddl  zdharo,         thes  fuolen  wir  nu  sudro, 

in  thesses  weinonnes  Idst,         thes  uns  furdir  ni  brast. 
105  Biscfrmi  uns,  druhtin  guato,         therero  arabeito 

Kchamon  joh  sela         in  thfnes  selbes  era; 
Thuruh  th{no  guati         dua  uns  thaz  gimüati, 

wir  mit  ginddon  thinen         thesa  drabeit  bimfden ! 
Wir  birun  zi  unimezze         hiar  emmizen  mit  hdzze, 
110       in  süntono  sunftin         mit  grozen  ungizunftin; 

Thaz  duat  uns  ubil  wfllo,         thes  sint  thio  brdsti  uns  follo, 

joh  ubil  miiat  ubar  thdz,         giwisso  wfzist  thu  thaz; 
Joh  ouh  giwfsso  ana  wdnk         harto  nfdiger  githank, 
hdz  unses  miiates;         bi  thiu  thdrben  wir  thes  guates. 
115  Biscfrmi  uns,  druhtin  guato,         therero  drabeito 

Ifchamon  joh  sela         in  thfnes  selbes  era; 
Thuruh  thfno  guati         dda  uns  thaz  gimüati, 

wir  mit  ginddon  thinen         thesa  drabeit  bimfden!  p  i88* 

Ist  thorot  ana  zufval         thiu  bruaderscaf  ubar  dl, 
120       cdritas  thiu  dfura,         thiu  buit  thar  in  wdra  v  182^ 

Mit  dllen  gizfugon,         thes  ist  si  hdrto  giwon; 
wfllo  iz  al  firfdhit,         ther  sih  hiar  fru  nahit. 


,91   uu^uuo  P.         allo  zi'ti  sero    P.  92    stünta    {erstes   t   nbergcschr.)  P. 

93  Ummezzigaz?  P.  mer  P.  94  6ba  iz  queme  P.  ginddon  {Acc.  getilgt)  P. 
95  —  97  =  79  —  81  P.  98  thesa  {a  aus  e)  V.  '  bimiden  VP.  99  hinana  P. 
100  henti  P.         101  suazi  P.  102  irdisga  P.  103  thiz  (Acc.  getilgt)  P. 

105  — 108  =  95  —  98  P.  105  therero  (o  corr.  aus  a)  V.  107  Thuruh,  güati 
{Accente  radiert)  V.  109  hdzze  {ein  z  übergeschr.)  V.  111  düit  P.  brüsti  P. 
112''  du  VP.  thdz  P.  113  githank  (k  corr.  aus  g)  F,  githank  P.  115 — 117  = 
95  —  97  P.  115  therera  {nicht  corr.)  V.  117  Accentc  irie  107  V.  118  bimiden  P. 
119  bruaderscaf  (e  ff««  a)  F,  briiadarscaf  P.     120kdritasP.     122  uuillo  i'.     sih  P. 
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Adeilo  thu  es  ni  bfst,         \\\o  in  Ituacbon  siu  gilobot  ist, 
wio  rafhil  gimuati         sint  dllo  thio  iro  güati. 
125  Buciit   ouli  gimüato         zua  suester  iro  guato 

(reht  inti  fri'thu)  thar,         wfzist  thaz  in  alawdr; 
Nist  man,  thob  er  wolle,         tber  tbaz  gifilari  irzelle, 

Job  wio  sib  m;in  tbar  frowent,  tbar  ellu  tbfu  tbriu  buent. 

Tbara  leiti,  drubtin,  mit  tbfnes  selbes  mdbtin 

130  zi  themo  sconen  libe         tbie  boldun  scdlka  tbinc, 

Tbaz  wir  tbaz  mammunti         in  tbinera  munti 
niazen  uns  in  miiate         in  ewon  zi  guate ! 
Ni  mabt  dvur  tbaz  gimäcbon,         tbara  ingegin  racbon, 
wio  mdnagfalto  wunta         biar  tbulten  tburub  sunta. 
135  Frost,  tber  ümblider  fst,         tber  ni  gfbit  tbir  thia  frfst, 
bfzza  ginoto         sudrlicbero  dato. 
Nist  oub  in  erdriebe,         nub  er  biar  irsfacbe, 

nub  er  i'o  innan  tbes         sili  lade  forabtennes. 
Ni  wirtbit  oub  innan  tbes         (zi  stunton  brest  imo  tbes),  p  jg<ja 

140       ni  in  jungistemo  tbfnge         thob  elti  nan  gitbufnge, 

Tbiu  mo  dllaz  Hob  inselzit         job  mdbto  nan  gibelzit,  y  jss" 

duit  imo  widarmuati         tbia  jugundlicbun  güati-, 
L^ident  imo  in  brusti         tbio  ererun  gilüsti, 

ist  mera  imo  in  tberu  brusti         tbes  buasten  ängusti. 
145  Biscfrmi  uns,  drubtin  güato,         tberero  arabeito 

Ifcbamon  job  sela         in  tbfnes  selbes  era; 
Thm'ub  tbfno  guati         diia  uns  tbaz  gimüati, 

wir  mit  ginddon  tbinen         tbesa  drabeit  bimfden! 
Hiar  suidit  mdnne  ana  wank         io  tber  ubilo  gitbdnk, 
150       in  berzen  job  in  müate         ni  firsehent  sib  zi  guate; 


123  Adeilo?  P.       124  thi9  P.       120  frido  P.      älauuar  P.       128  iiuio  P. 
mdn  {Acc.  getilgt)  P.        frouueiit  P.        thiu  P.        büeut  P.  129   drühtiu  P. 

131  thineru   P.  133  — 159   vom  ersten  Schreiber  P.  133  ilfur  P.         thära 

ingegin  rdchon  V.  134  uuünta  (t  corr.  aus  n!)  F.  135  ther  übergeschr.  P. 
ist  P  thar  statt  thia  P.  136  ginoto,  dato  P.  137  ouh  P.  irsieche  P. 
138  thes  P.  139  uuirdit  P.  139  uuirdit  P.  141   mo  P.  142  giiati 

cm-r.  aus  dati    V.  143    imo    P.  144    mera    P.         imo    {Punkte  getilgt)    P. 

hüasten  [Acc.  getilgt)  P.  145  Biscirmi  unsih  P  146  era  P.  147  Accente 
nie  107.  117   V.  148  theso   VF.         ärabeit:  (i  radiert)  P.  149  uuänk 

(k  corr.  aus  g)   V,    uuäng  P       githang  P. 


125  \iustitia  et  pax].         135  — 143  vgl.  Hrab.  l.  c:    ibi   ..  nuUa  frigoris, 
nulla  ardoris  asperitas;  ..  non  est  senectus  ibi  nee  senectutis  miseria. 

20* 


308  V.  23,  151—180. 

Sdht  joh  suero  manager         (thes  giwdagun  wir  er); 

ni  brfstit  tlioh  in  tlies  thiu  mfn,       ni  sie  sih  häzzon  untar  fn, 
Ni  sie  sih  fo  muen         mit  managemo  wewen, 

ni  duent  in  thfu  halt  thoh  in  miiat,       thaz  ther  dfufal  in  thaz  duat; 
155  Nihein  ouh  thes  githenkit,         wio  er  se  emmizigen  skrenkit, 
joh  thes  ouh  ni  gisufkhit,         sie  emmizen  bisufkhit. 
Biscfrrai  uns,  druhtin  guato,         therero  drabeito 

Ifchamon  joh  sela         in  thmes  selbes  era; 
Thuruh  thfno  guati         dua  uns  thaz  gimuati, 
160  wir  mit  ginadon  thinen         thesa  arabeit  bimfden!  P  189^ 

Therero  arabeito         thdrbent  io  giuoto, 

thie  hfar  thes  bigfnnent,         zi  hfmilriche  thfngent.  V  183^ 

Theist  al  ander  gimah,         so  ih  hiar  forna  gisprah, 

theist  al  einfoltaz  guat,         gilaz  thir  thara  thinaz  müat. 
165  Einfoltu  wunna         so  scfnit  thar  so  sunna, 

sie  furdii'  thar  nirwelkent         then,  hfar  io  wola  thenkent; 
Thio  friima  then  thar  bhient,         thie  si  zi  thiu  hiar  muent; 

then,  thaz  hiar  gidgaleizent,         mit  hursgidu  ouh  giweizent, 
Thaz  sie  thara  al  thaz  jar         lädot  mihil  jamar, 
170       joh  iro  Ifb  allaz;         thie  hiar  sorgent  bi  thaz. 

Thdra  leiti,  druhtin,         mit  thfnes  selbes  mdhtin 

zi  themo  sconen  lil)e         thie  lioldun  scalka  thine, 
Thaz  wir  thaz  mamniunti         in  thinera  munti 
niazen  uns  in  muate         in  ewon  zi  guate ! 
175  Thar  ist  sang  sconaz         joh  mannen  seltsanaz, 

sconu  lutida  ubar  dag,         tliaz  ih  irzellen  ni  mag; 
Thaz  ist  in  girihti         fora  druhtines  gisfhti, 

selbo  scowot  er  thaz,         bi  thiu  ist  iz  so  sconaz. 
Tlui  horist  thdr  ana  wank         io  thero  engilo  sank, 
180       mit  thiu  se  then  warbon         lobont  druhtin  selbon, 


151  suero  manager  P,  152  bristtit   V.        thöh  in  thes  P.  153  io  P. 

muen  (e  aus  a)    V.        mdnegcmo    P.  154    duat   P.  155  se  (e  zucwr.)   V; 

sie  (je  ühcrgeschr.)  P.  156  gi-,  bisuikbit  (b  aus  i  beim  Schreiben  V;  -cbit  P). 
emmizigen  P.  157  =  145;  zweite  Yershiiljte  anradiert  P.  158  era  (j4cc.  getilgt)  P. 
Mit  ICO  tritt  wider  der  zweite  Schreiber  ein  P.  160  tbeso  VP.  bimiden  P. 
162  thes  {Acc.  getilgt)  P.  IG.'i  gimdb,  gisprdh  P.  164.  165  einfaltaz,  -ta  F. 
166  io  fehlt  F.  167  müent  P.  168  tbdz  P.  169  nn'hil  {Acc.  getilgt)  VP. 
171  mabtin  P.  172  —  174  =  130  —  132  P.  172  d^mo  F.  176  lüdida  P. 
178  scöuot  er  tbäz  P.  179  thero  P.  sank  (k  corr.  aus  g)  V.  180  löbont 
(t  zugeschr.)    V;  lobont  dnihtiii  selbon  P. 


V.  23,  181  —  208.  309 

Älit  thiu  sc  driita  sine         ducnt  famer  lilu  bilde,  1'  loo'^ 

ianicr  frÄwamuato         zi  allenio  guato. 

Thiira  Iciti,  drulitin,  mit  tliuics  selbes  mabtin  V  184'^ 

7\  themo  scoueii  Ifbo  thie  hulduii  scalka  tbiiic, 

185  Tbaz  wir  tliaz  iiiilmmuiiti         in  thfiiera  munti 

iifazen  uns  in  nuiatc         in  ewon  zi  giiate! 
Tbir  al  tbar  scono  bfllit,         tbaz  miisica  gisingit, 

dllaz  tbir  zi  liebe         zi  tbemo  ewinigen  libe, 
lo  then  ewinigan  dag,         then  man  irzellen  ni  mag; 
190       gisteit  tbir  tbar  al  redinon  mit  ewinigen  frewidou! 

Ni  mag  man  niboin  irredinon,  wio  tbar  ist  gutes  tbeganon, 

thie  drabeiti  tbültun         job  sinan  wiUon  lidtiin. 

Tbara  Iciti,  drubtin,  mit  tbi'nes  selbes  mabtin 

zi  tbemo  sconen  li'be         tbie  holdun  scalka  tbine ; 
195  Tbaz  wir  tbaz  indmmunti         in  thfnera  munti 

nfazen  uns  in  miiate         in  ewon  zi  güate! 
Sih  tbar  oub  al  ruarit,         tbaz  organa  fuarit, 

lira  Job  fidula         job  managfaltu  suegala, 
Harpha  job  rotta,         job  tbaz  io  guates  dobta, 
200       tbes  mannes  muat  noli  io  giwuag:        tbar  ist  es  alles  ginuag. 
Tbaz  spil,  tbaz  seitou  fuarent         job  man  mit  bdiiton  ruarent, 

oub  mit  bldsanne:         tbaz  borist  tbu  allaz  tbanne;  P  190^ 

Tbaz  niuzist  tbu  iagilicbo         tbar  scono  gcistlicho, 

iz  ist  so  in  alawari         in  bimile  gizami.  V  18i^ 

205  Tbara  Iciti,  drubtin,         mit  tbincs  selbes  mabtin 

zi  tbemo  sconen  libe         tbie  boldun  scalka  tbine, 
Tbaz  wir  tbaz  mammunti         in  tbinera  munti 
niazeu  uns  in  mualc         in  ewon  zi  giiato! 


182    iamer    filu    ir.  ^  {»ach    ISl**)    P.  183—186  =  129  —  132     P. 

187   gisingit  P.  189  Io  P.  euuinigan  (ig  corr.  aus  og)   V.  mag  P. 

190  thar  al  «ms  thara  P.       194—196  =  130  —  132  P.       196  -.uns  (s  radiert)  V. 
200  giuüag   V.  201  spil  P.         fuarent,    ruarent    (ent    beidemal  aux  it)    V, 

fuarit,    ruarit    P.  ioh    P.  Kolon  nach  201    VP.  203  iogilicho    P. 

204  ist  P.       205  druhtin,  niahtin  P.       206  —  208  =  130—132   P.       208  :uns 
tvie  196    V. 


187  —  190.  197  —  202  vgl.  Ephr.  Syr.  (ed.  Romac  17i3J  III,  595  audies 
fidicincs  cytharis  et  tympanis  niutuo  certaraine  colludcntes.  Tseiido-Aut/iistinus 
rhythmtis  de  gaiidiis  paradisi  (Daniel  I,  118.  Mone  1,  424j  v.  -iO  novas  semper 
melodias  vox  meloda  concrepat,  et  in  jubilum  prolata  mulcent  aures  organa. 


310  V.    23,   209  —  236. 

Allo  wüuna,  thio  sin         odo  io  in  gidrahta  quemen  thfn  — 
210       thaz  niuzist  thu  in  müate         famer  thar  mit  guate, 
lamer  mit  Ifebe         (thin  herza  mir  giloube) 

thaz  guata  managfalta,         thaz  fh  thir  hiar  uu  zalta. 
Nfuzit  thar  in  wara         sdlida  thin  sela, 
lamer  mdmmunti         joh  ewinig  gimuati; 
215  Ii^winiga  süazi,         bimfdit  allaz  wfzi, 

dlles  miiates  sorgou ,         si  blfdit  sih  thar  follon ; 
Blfdit  sih  thar  {amer         ana  sorgun  joh  ser 

joh  ana  leidogilih,         giwfsso  thaz  ni  hiluh  thih. 
Thara  leiti,  drühtin,         mit  thines  selbes  mahtin 
220  zi  themo  sconen  Kbe         thie  holdun  scalka  thine, 

Thaz  wir  thaz  mdmmunti         in  thfnera  munti 
nfazen  uns  in  müate         in  ewon  zi  guate! 
Wdri  in  mir  ginoto         manag  thüsunt  rauato,  p  191" 

spracha  so  gizami,         thaz  enti  thes  ni  wäri: 
225  Ni  moht  ih  thoh  mit  worte         thes  lobes  queman  zente  V  185" 

alles  mines  Ifbes  frfst,         wfolih  thar  in  Idnte  ist. 
Thu  wfrdist  mir  giloubo,         selbo  thu  iz  biscouo, 

theiz  düit  thia  mi'na  redina         hdrto  filu  nfdira; 
Joh  scowos  (wfzzist  thu  thdz)         li'ob  iilu  raanagaz, 
230       liobes  hdrto  ginüag,         thes  ih  noh  hfar  ni  giwiiag. 
Thdra  leiti,  drühtin,         mit  thines  selbes  mahtin 

zi  themo  sconen  Ifbe         thie  holdun  scalka  thine, 
Thaz  wir  thaz  raammunti         in  thi'ncra  munti 
nfazen  uns  in  müate         in  ewon  zi  guate! 
235  Wio  mag  ih  thaz  irwellen,         thaz  mfnu  wort  irzellen 
hfmilriches  dohta,         thaz  worolt  al  ni  niohta; 


210  du   V.       iamer  P.         213  uuära  P.         216  alles  P.         219  =  205  P. 
220    übe    P.         holdun    (n   zitcorr.,    s.  28)   V.  221  —  222  =  131  —  132    P 

223  manag o    VP.  müato  auf  Rasur   V,     niuato  PF';    lies   münto.         Kolon 

■nach  223.  224  VP.  225  ih  (i  übergeschr)  P.  queman  (a  aus  e)  V.  zi  (i  über- 
geschrieben) dnte  P.  226  frist  P.  Idnto  P.  228  duit  P.  ni'dara  P. 
229  scouos  uuizist  P.  du  VP.  230  ginuag  P.  ih  P.  giuuuag  P 
231  drühtin  P.         232  —  234  =  220  —  222  P. 


223 — 226  vgl.  Epkraem  Syr.  serm.  X  (III,  593):  non  tibi  si  adsit  summa 
dicendi  facultas ,  paradisi  magnificentiam  enarrare  qucas ;  nee  sl  lingua  diser- 
tissimus  sis,  ejus  ornamenta  describere;  .  .  si  mente  perspicacissinius  sis,  adhuc 
ineptus  es  ad  conspiciendam  ejus  pulohritudinem. 


V.    23,   237-  264.  311 

Thaz  thic  alle  er  nirzclituii,         tliaiazi'ia  thuh  tlifngotun, 

joli  ouh  zi  alawaro  mit  muatc  waruii  tbarcV 

Waz  scolt  fli  thaniie          (bin  süuta  untar  manne!), 
240       tho  ebauliU  ui  mubta         gizellon,  tbaz  dohtaV 

Tbdra  leiti,  druhtin,         mit  thfnes  selbes  nuilitin 

zi  tbemo  sconcn  libe         thie  bolduu  scalka  tbiue, 
Tbaz  wir  tbaz  mammunti         in  tbfncra  muuti 

nfazen  uns  in  müatc         in  ewou  zi  güate!  F  IDI^ 

245  Nist,  tbemo  tbar  in  lantc         tud  io  tbaz  inblante 

(tbiu  frcwi  ist  in  gimeino),         tbaz  sinan  frfunt  biweino;  V  185^ 

Odo  oub  tbaz  insizzc,         tbaz  fnau  wibt  gilezze 

(tbeist  in  oub  gimeini)         thera  sfnera  selbun  beili ; 
Odo  imo  tod  so  giengc.         tbaz  got  io  tbaz  gihenge, 
250       tbaz  in  tbemo  riebe         i'aman  sar  irsiecbe 

(Quistu  bi  tbic  sfucbi);          odo  er  sar  linfrawer  si, 

odo  inan  wfbt  sar  smerze,         tbaz  er  es  tbob  gigrünzc; 
Odo  io^Yibt  ander,  suntar  giiat,         rüere  mo  tbaz  blida  raüat, 
leid  odo  smerza         tbaz  sinaz  frawa  berza! 
255  Tbara  leiti,  driibtin,         mit  tbfnes  selbes  mabtin 

zi  tbemo  sconen  libe  tbie  holdun  scalka  tbine, 

Tbaz  wir  tbaz  mammunti         in  tbfneru  munti 
nfazen  uns  in  muatc         in  ewon  zi  guate! 
Ni  Wirtbit  in  tbemo  erbe,         tbaz  mdn  tbibein  irsterbe, 
260       tod  inan  bisuikbc         in  tbemo  selben  riebe. 

Giwisso  sdgen  ib  tbir  ein:         tbar  nirstirbit  man  iiihein, 

bi  tbiu  ni  wirdit  oub  in  war,         tbaz  man  nan  bigrabc  tbar; 
Odo  iawibt  tbes  man  tbar  bige,         tbes  zi  tode  gige, 
zi  tbemo  tbfonoste;         sie  sfnt  tbar  al  gidroste. 


237  thie  alle  P.  ^r  {Acc.  radiert)  V.  ziia  übergeschr.  P.  doh  VP. 
thmgotiiu  (o  corr.  aus  c)  V.  238  älauuare  (e  at(s  a)  VP.  239  bi  statt  bin  F. 
sünta  P.  241  druhtin,,  mabtin  P.  242.  243  =  220.  221  P.  244  guate  P. 
246  freuui  P.  247  Odo  P.  oub    (Jcc.  getilgt)  P.  248  thüist  in  ouh 

gimeini  P.        sinera  {Acc.  getilgt)  selbun  hcili  P.         249   Odo  imo  tod  P.        töd 
(d  corr.  aus  h)  V.         252    smerze    P.  tob    {auf  Easur  von  sar)  statt  thoh   P. 

253    iauuiht    P.         ander  P.  255—257  =  241  —  243    P.  262    thdz   P. 

263  gige  P.  264  tbemo  P. 


238  vgl.  apocal.  1 ,  lO  fui  in  spiritu  in  dominica  die.  /.  Cor.  2,  12  nos  .  . 
accipimus  spiritum,  qui  ex  dco  est,  ut  scianius,  quae  a  dco  donata  sunt  nobis.  .  . 
14  aiiinialis  autem  homo  non  pereipit  ca  ...  261  vgl.  Augustin  de  civ.  JJ.  5,  16 
ibi  nullus  oritur,  quia  nuUus  moritur. 


312  V.    23,   265  —  294. 

265  Thcu  tod,  tben  habet  funtau         thiu  hclla  joh  tirsluntan, 
dfofo  ürsuolgan         joh  elichor  giborgan. 
Thoh  ouh  thaz  ni  wari,         thaz  wari  thoh  io  sconi,  V  iSC" 

heili  (wizistu  thazj         ana  enti  theheinaz! 

Thära  leiti,  drühtiu,         mit  tbfnes  selbes  mahtin 
270  zi  themo  sconen  übe         thie  holdun  scalka  thine, 

Thaz  wir  thaz  mammunti         in  thfneru  munti 
ufazen  uns  in  müate         in  ewon  zi  guate! 
Thar  blyent  thir  io         lÜia  inti  rosa, 

süazo  sie  thir  stfnkent         joh  elichor  nirwelkent. 
275  Thia  bluat,  thia  erda  fuarit,         joli  akara  alle  rüarit  — 
thia  sconi  zi  wäre         thia  sfhistu  alla  thäre ; 
Ther  stank  ther  bldsit  thar  in  muat         io  thaz  ewiniga  giiat, 

süazi  tilu  managa         in  thic  gotes  thegana, 
In  thie  gotes  liobon         mit  süazin  ginuagon, 
280       in  thie  druta  sine ;         ward  wola  sie  mit  h'be, 
Thaz  sie  giboran  wurtun,         tho  sie  suUh  funtun, 
joh  sfe  in  thesa  redina         nfazent  iaraer  frewida! 
Thära  leiti,  druhtin,         mit  thines  selbes  mahtin 
zi  themo  sconen  Übe          thie  holdun  scalka  thine, 
285  Thaz  wir  thaz  mammunti         in  thlnera  munti 

nfazen  uns  in  muate          in  ewon  zi  giiate! 
Ubar  thfz  allaz         so  ist  uns  siiazista  thaz, 

wir  unsih  thes  thar  frowon,         selbou  druhtin  scouon,  y  xse^ 

Sines  selbes  sconi         joh  dllaz  sin  gizami 
290       lamer  in  then  mdhtin  bi  sinen  eregrehtin. 

Theist  thiu  wünua  joh  thaz  güat,      thaz  blasit  Hb  uns  in  thaz  muat; 

theist  al  fon  themo  brunnen,         thaz  wfr  hiar  güetes  zellen! 
Sehen  ouh  thar  then  drost,         thero  engilo  thfonost; 
uns  thar  io  li'b  bibrfngit,         thaz  fagilicher  singit. 


265  bis  Hartm.  141  verloren  P.  273  blyent  (}'  corr.  aus  u)  V.  275  alle 
(a  aus  e)  V.  fuarit  und  ruarit  vertaxscht;  277  muat  statt  guat  F.  278  thia  V. 
279  süazin  (u  aus  it)    V.         288  frouuon:   (t  radiert)   V. 


271  —  272  Ephr.  St/r.  III,  518 ;  Fs.  August,  l.  c.  li  flos  perpetuus  rosarum 
ver  agit  perpetuuni,  candent  lilia,  rubescit  crocus,  sudat  balsamuni.  287 — 294 
Hrab.  l.  c:  verum  super  haec  omnia  est  sociari  consortiis  angelorum  oniniunique 
caelestium  supernarumque  virtutum  contuberniis  perfrui;  ultra  oninem  vero  banc 
hujusmodi  est  gloriam  ipsius  domiui  nostri  Jesu  Christi  ineffabileni  adipisoi  con- 
spectum  et  majestatis  ejus  inenarrabili  splendore  radiari. 


V.  23,  iJ95  — 25,  4.  313 

295  Tbara  leiti,  drulitiu,         mit  thfncs  selbes  indhtin 

zi  themo  scoiicu  Ifbo         tbic  bolduu  scdlka  thine, 
Tbaz  wir  tliaz  mamniunti  in  tbfneru  iiiuuti 

nfazen  uns  iii  müatc         in  cwou  zi  guate! 


XXIV.     ORATIO. 

Giw^rdo  uns  geban,  driibtin,         mit  tbfncs  selbes  mdhtin, 

wir  unsib  muazin  blfdcn  mit  hcilegon  tbfnen; 

Mit  fn  wir  muazin  nfazan,          tbaz  habest  thu  uns  gih^izan, 

thesa  sclbun  wiinna,         thia  wfr  biar  scrfbun  torna! 
5  ^^rduu  inti  bfmilcs         inti  alles  flfazentes, 

fehes  inti  niÄnnes   —         druhtin  bist  es  dlles. 
Wir  birun,  drubtin,  alle  tbiu;       ni  laz  queman  tbaz  io  in  niüat  min, 

theib  hiar  gidue  in  riebe         wfbt  tbes,  tbir  ni  Hebe! 
Giboran  wir  ni  wurtun,         er  tbino  mdhti  iz  woltun; 
10       steit  oub  unser  enti         in  tbfnes  selbes  benti ;  y  187" 

Ist  uns  in  thfr  giwissi         oub  tbaz  irstÄntnissi, 

tbaz  unser  stiibbi  fulaz         werde  avur  sülib,  soso  iz  was. 
Thu  weltist  oub  ana  thes         tbes  selben  ürdeiles, 

lübtis  selbo  tbu  tben  ddg,         tben  man  biwänkon  ni  mag. 
15  Nu  iz  allaz,  drubtin,  tbfn  ist:  ginado  bi  unsib,  so  tbu  bfst; 

leiti  unsib  in  rfcbi  tbfn,  tbob  wir  es  wfrdig  ni  sin; 

Drubtin',  alleswio  ni  diia,  mib  io  fiiagi  tharaziia, 

tbaz  fb  mib  untar  tbinen         famer  muazi  blfden  ; 
Tbeib  tbar  tbih  lobo  ubar  al,         so  man  drubtinan  scdl, 
20       allen  kreftin  minen         mit  beilegon  tbfnen; 
Wir  tbina  geginwerti         nfazen  mit  giwurti, 

Job  sfn  tbih  saman  lobonti         allo  worolt  worolti!     Amen. 

XXV.     CONCLUSIO  VOLUMINIS  TOTIUS. 

Selben  ki-fstes  stfuru         job  sfnera  ginadu 

bin  nii  zi  tbiu  gifferit,         zi  stdde  hiar  gimferit; 
Bfn  nu  mines  Wortes         gikerit  heimortes, 

Job  wfll  es  duan  nu  enti,         mit  tbiu  fb  fuar  ferienti. 


XXIV.     3  duuns  (erstes  u  zucorr.)   V. 


314  V.    25,   5-40. 

5  Nu  wfU  ih  thes  giflfzan,         theu  segal  nftharlazaa, 
thaz  in  thes  stddes  feste         min  ruadar  nu  gireste. 
Bin  gote  helphante         thero  arabeito  zi  ento, 

thes  raih  frfunta  batuu,          in  gutes  minna  iz  datun;  V  1S7^ 

Thes  sfe  mih  batun  hdrto         selben  gotes  worto, 
10       thaz  ih  giscrfb  in  unser  heil,         evangeliono  deil; 
Thaz  ih  es  bigünni         in  ünseraz  gizungi; 

ih  thuruh  got  iz  dati,         soso  man  mih  bati. 
Ni  moht  ih  thaz  firlougnen,         nub  fh  thes  scolti  goumen, 
thaz  ih  al  dati,         thes  karitas  mih  bati; 
15  Wanta  sf  ist  in  war  min         druhtines  driitin, 
ist  furista  innan  hüses         sines  thfonostes. 
Thes  selben  thfonostes  giwalt  —         thaz  gengit  thuruh  i'ra  haut, 

nist  es  wfht  in  thauke,         mit  fru  man  iz  ni  wirke! 
Nu  ist  iz,  so  ih  redinon,         mit  selben  Icrfstes  segcnon, 
20       mit  sfnera  giwelti         braht  auan  cuti, 

Giscriban,  so  sie  batun,         thaz  iro  minna  datun, 

bruaderscaf  ouh  dfm-u,         thaz  sagen  ih  thir  zi  waru. 
Ih  hiar  nu  fergon  wille         gotes  thegana  dlle, 
alle  holdon  sine         joh  liabe  frfunta  mine, 
25  Si  fruma  in  thesen  werkon:         thaz  sies  gote  thankon, 
thaz  sie  thaz  irwellen,         gotes  gift  iz  zellen, 
Sfnera  mdhti         allaz  thaz  gidrahti, 

fmo,  so  ih  zellu,         thiu  selbun  wort  ellu; 
Sf  thar,  thaz  ni  dohta,         so  mir  gibün-en  mohta: 
30       zellet  thio  gimeiti         minera  dumpheiti, 

Mfnes  selbes  übili,         thaz  fh  io  ward  so  frd\Tli;  F  188^ 

joh  minera  drgi  filu  fram,         thaz  ih  es  gouma  ni  nam, 
Thaz  fh  in  thesen  redion         ni  lugi  in  thevangelion ; 

thaz  fh  mir  liaz  so  ümbiruah         thio  miues  druhtines  buah! 
35  Thero  selbun  mfssidato         thfg  ih,  druhtin,  thrdto 

ginada  thina,  in  wara;         wes  meg  ih  fergon  mera? 
Ther  holdo  thin  ni  mfde,         nub  er  iz  thana  snide, 
joh  er  iz  thana  scerre,         thdz  ih  hiar  ni  merre, 
Zi  thiu  thaz  guati  sine         thes  thiu  bdz  hiar  seine, 
40      joh  man  wizzi  foUon         in  thfu  then  guatan  wfllon; 


H  ünseraz  (z  zucorr.)  V.  13  müht::  {\n  radiert,  ehe  i\i  gesehrieben  tcar)  V. 
19  Nuist  (i  zueorr.)  V.  ih  dir  F.  19  selben  {Acc.  rad.)  V.  22  sdgeu  (a  aus  e)  V. 
33  r6di;on  (n  radiert)  V.      die  cuangelion  F.       34  ümbiruah  (m  corr.  aus  n)  V. 


V.  25,  41  —  76.  315 

Want  er  thaz  giiata  mfiinot,         joli  Liar  iz  lisit  thuruh  gut, 

thaz  drga  hiar  ouh  nn'dit,         joh  iz  tbdua  siiidit; 
Noh  tliuruh  c'iiia  lugiiia  iii  tirwfriit  al  tliia  redina, 

iioh  thuiuli  ungiwaia  iiiiii         ni  lazit  tliia  friiuia  sin; 
45  Siintar  thaz  giscrfb  min         wirdit  bezira  sin, 

buazont  sino  giiati         tbio  mino  mfssodati. 
So  eiguii  dati  sino         Ion  fon  drübtiue, 

gelt  lilu  follon         tbnrub  tben  guatan  willou,  V  188'' 

Want  er  tbaz  libila  firmeid,         joh  iz  garo  thdna  sneid; 
50       thaz  gi'iata  steit  gibdltan         joh  mdg  sih  baz  giwdltan. 
Siis  bi  thesa  redina         so  duent  thie  gotes  thegana, 

sie  wirkent  tbiz  gimuati         thuruh  thio  fro  guati; 
Siis  duent  tbfc  io  alle         thes  guateu  willen  folle, 

thie  selbun  driita  sine         joh  liebe  frfunta  mine. 
55  Ih  Aveiz  ouh,  thaz  thu  irkennist,         joh  thih  iz  dnfarbolan  ist, 

wio  afur  iogilfcbo  duit  tbcr  nun  gilicbo. 

Then  ruarit  io  tbiu  snierza         (thaz  diiit  imo  ubil  herza), 

er  scowot  zi  themo  guate         seragemo  müate; 
Iz  ruarit  sino  brusti         sar  zi  thera  fristi 
60       mit  mihilen  rfuon,         so  er  iz  biginnit  scouon; 
Er  bfeget  zemo  guate,         ist  libilo  imo  in  müate, 

wolt  er  sar  then  wflon         gerne  iz  firdflon. 
Nist  fmo  tbar  ouh  follon         thuruh  then  argau  willen, 

siintar  er  tbaz  griibilo,         tintbit  er  thar  libilo; 
65  Joh  wilit  sulichero  iagilih,         thciz  dllaz  si  so  siimalih, 

biginnent  frdm  thaz  rechen,         thaz  sie  thaz  giiata  thcken; 
Lüagent  io  zemo  drgen,         thaz  sie  genaz  bergen,  V  189'^ 

thdz  siez  io  bihellen         mit  drgemo  willen. 
Iz  sprfchit  ouh  giwdro         Hieronimus  tbcr  mdro, 
70       giwuag  er  Wortes  sines         thes  selben  dlten  nides. 
Er  quit,  sin  siimiliche,         thoh  in  thaz  werk  liehe, 

sie  thoh,  bi  thfe  meina,         thes  drgen  nemen  gouma; 
Thaz  sie  thdz  io  spurilon,         wio  sie  in  dbuh  redinon, 

joh  sie  thes  io  faren,         wioz  bfntorort  gikeren! 
75  Nu  sie  thdz  ni  mident,         so  hohan  gomon  rinent, 

sie  ouh  thaz  ni  eltent,         tben  gotes  driit  so  sceltent: 


47  trühtine   V.  50    thaz    (z    zucorr)  V.  56^   gilicho    (gi  zucorr.)    V. 

62  uuölter  (e  aus  a)    V.  73  thäz   {Accettt  nur  eingekratzt)    V.  Kolon  fiach 

75.   76    V. 
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Waz  düit  thaune  iro  fravili         theru  miiiera  nfdiri, 

joh  iro  wfllo  übiler?         got  biskfrme  mih  er! 
Sus  süit  thiu  thfng  diu,         so  fh  thir  hiar  uu  zellu; 
80       sus  mfssemo  müato         siiit  übilc  joh  güate: 

Thie  einun  wollent  in  war         thaz  guata  ofouon  sar, 

thie  andere  mit  flon         iz  wollent  sar  firdilon. 

Thie  guate  es  sar  bigfnnent         joh  iz  frambringent, 

joh  sint  fro  thrato         rehtero  dato; 

85  Thie  andere  dlle  filu  früa         sero  grunzent  tharzua, 

sero  dtiit  in  thiu  frfst,         thciz  bithekitaz  nist. 

Nu  bifÜu  ih  mih  hiar         then  beziron  allen  in  wdr, 

allen  gotes  theganon         mit  selben  krfstes  seganon;  V  189'' 

Thdz  thie  selbun  smdhi  rafn         in  gibügti  muazin  fro  sin, 
90       mit  worton  mih  giniiagen         zi  druhtiue  gifuagen; 
lo  sar  in  themo  friste         zi  wd,ltantemo  krfste, 
zi  waltauteru  henti         ana  theheinig  enti; 

Themo  si  güallichi         ubar  allaz  sinaz  richi, 
ubar  allo  worolti         si  dfuri  sin  io  wonanti; 
95  In  erdu  joh  in  hfmile,         in  dbgruntc  ouh  hiar  nfdere, 

mit  engilon  joh  niaunon         in  ewinigen  sdngon! 
Ther  mfh  hiar  so  gidrosta,         thcro  arabeito  irlosta, 

thaz  er  min  githdhta,         zi  stdde  mih  bibrahta. 
Thoh  fh  tharzua  hiigge,         thoh  scowou  sio  zi  rugge, 
100       bin  mir  menthenti         in  stade  stdntenti. 

Si  güallichi  thera  ensti,         thiu  mh*  thes  io  gionsti, 

lob  ouh  thera  giwelti         ana  theheinig  enti 
In  erdu  joh  in  hfmile,         in  abgrunte  ouh  hiar  nfdere, 
mit  engilon  joh  mdunon         in  ewinigen  sangou!   Amen. 


87    in   uudr   zucorr.    V.  98    6t    {Accetit   nur   eingekratzt)   V.  99    sio 

(o  aus  e?)   V,    sie  i^. 


OTFRIDÜS  UlIIZANBÜRGENSIS  MONACHUS  HAKTMUATE 

ET  UUERINBEUTO  SAXCTI  OALLI  MONASTEKII 

MONACHIS. 

v/ba  fli  tliero  büacho  giiati         liiar  iawiht  raissik^rti,  V  190" 

gikrumpti  thero  redino,         thero  quft  ther  evang^li  O: 

Thuruli  krfstos  kruzi  binifde  ih  hiar  thaz  wfzi, 

tburuli  siiia  giburt;         es  fst  mir,  drübtin,  thanne  tbürf       T. 
5  Firdflo  hiar  thio  ddti         joh,  druhtin,  mih  gileiti, 

thaz  ib  ni  nidngolo  tbes  drof,          in  hfmilriches  frftbo  F; 

Ribti  pedi  mine,         thar  sin  thie  drüta  thine 

Job  minaz  muat  gifrewi  mir         in  ewon,  drübtin,  mit  tbf      R 
In  hfmilriches  sconi ;          düa  mir  thaz  gizami 
10       Job  mih  io  tbdra  wisi,         thob  ib  es  wfrdig  ni  s  I! 

Driibtin,  düaz  thurub  thfb,  iirdanan  weiz  ih  filu  mfb ; 

tbin  gibüt  ib  ofto  meid,       bi  tbiu  tbiilta  iii  thrdto  mdnag  leiD. 
Uueiz  ih  thaz  giwisso,         thaz  fb  tbes  wfrtbig  was  ouh  so; 

tbiu  werk  tirdilo  mfnu         gindda,  druhtin,  thfn  U 

15  Sar  io  nli  giwaro,         thaz  ih  thir  tMono  zioro 

ellu  jdr  innan  tbes         joh  ddga  mines  Ifbe  S! 

Uuanta  unser  Ifb  scal  wesan  thdz,       wir  tlifonost  duen  io  tbfnaz, 

thaz  huggen  thera  wunnu         mit  krfstes  selbes  mfnn  U. 

Üu6la  sies  io  ginuzzuu,         tliie  wfllen  sines  flfzzun, 
20       joh  sfnt  sie  nu  mit  redinu  in  bfmih'icbes  frewid  U, 

In  hfmiles  gikdmare         mit  mfbilemo  gdmane, 

mit  mfhileru  Ifubi,         tbes  Wortes  mir  giloub  I.   v  190^ 

Zi  h^llu  sint  gifiarit         joh  thie  ändere  gik^rit; 

thar  tbultent  beb  filu  beiz,  so  ib  iz  illleswio  ni  w^i  Z. 

25  AUa  worolt  zeli  thu  al,         so  man  in  buachon  scdl: 

tliiz  findistu  ana  dudla,         thaz  sdgen  ib  thir  in  wdr  A. 


Die  Zuschrift  fehlt  F;  nur  roti  142  ati  erhalten  in  P.  Kolon  nach  1.  2  F. 
1  tliero  (o  zugeschr.)  V.  3  hiar  (i  übergeschr.)  V.  13  Uu^iz  (i  eingeschoben)  V. 
14   minu    (u  aus  o)   V.         15    ih,    zioro    {Acc.  radiert)    V.  19    Äizzub    {ein   z 

zucorr.)    V.  23    gifiarit  (i  aus  u)    V.  25  du    V. 
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Nim  güuma  in  dlatbrati,         wio  Abel  dati, 

wior  hügu  rihta  sinan         in  selb  drubtina  N ; 

Bigonda  er  gote  thankon         mit  sfnes  selbes  werkon, 
30       sfnen  werkon  er  io  kleib,         wiht  ungidanes  ni  bilei  B, 

Uuio  ther  dnder  missigfang         job  barto  hfntorort  gif  fang, 

thaz  Ifsist  thu  oub  zi  wdru,         job  fon  tberu  selbun  far       U; 
Rfat  er  thes  ginüagi,         wio  er  Abelan  sluagi, 

wio  er  gidäti  filu  ser         tbemo  einegen  brüatbe  R. 

35  Gifrewit  ist  tber  guato         nu  in  bfmilricbe  tbräto, 

tbaz  deta  thero  werko  gitbig;         tber  dnder  nist  es  wfrtbi    G. 
Er  ist  gilobot  barto         selben  krfstes  worto 

in  buacbou  zi  wäre,         mäht  selbo  ist  lesan  tbdr  E. 

Ni  brfstit,  ni  tbu  bortist,         wio  leid  tber  anderer  ist; 
40       nist,  tber  sin  babe  rdachon,         tbaz  llsistu  oub  in  buaclio   N. 
Sib  Lamecb  oub  firlos         job  zua  quenun  erist  kos, 

deta  ander  ubil  ubar  tbaz,         want  er  guater  ni  wa  S. 

In  fmo  ist  uns  tbiu  forabta,         tbia  uns  Cafn  oub  worabta;  ^'  ^91'^ 

lis,  wfo  er  then  quenon'zeinti         job  selbemo  imo  irdeil        I. 
45  Suntar  ward  Enocb  in  war         driibtines  drüt  sar, 

wanta  er  wialt  muates  sfnes ;         nu  nfuzit  pdradise  S. 

Mdnagfalta  lera         duat  drubtin  uns  in  wära 

in  tbesa  wfsun  untar  fn;         theib  bfar  tbir  zelle,  thaz  fimfM. 
Oba  thu  es  wola  drabtos,         in  muate  tbir  iz  abtos: 
50       mäht  thanne  tbu  giwaro         giuiazan  beder  O; 

Ni  lilz  tbir  in  muat  tlifn         tbio  ddt,  tbio  guoto  ni  sfn, 

Job  \(\.z  tbir  zi  bflidin         tbie  avur  bezzirun  si  N* 

Allo  zfti  thanne         uabiz  untar  mdnne : 

so  niuzis  tbu,  theib  zälta,         tbia  fruma  nidnagfalt  A. 


30  uu<;rkon  {Acc.  radiert)   V.        31  hintorort  gifian»  corr.  auf  Rasur;   hinto 
war  ausgelassen    V.  32  fon,  färU  {Acccnte  radiert)    V.  41   laniech   (c  zuge- 

schrieben)   V.         51   giioto  (o  vor  t  zucorr.)    V.         52  b<>zziruii  [eiti  z  zucorr.)    V. 
Kolou  nach  49.  52.  53    V. 


28.  29  vgl.  genes.  4,  2  fuit  autem  Abel  pastor  ovium  .  .  4  Abel  obtulit  de 
primigenitis  gregis  sui  .  .  et  respexit  dominus  ad  Abel  et  ad  munera  ejus. 
31 — 34  ans  genes.  4,  5  —  8.  37  Beziehung  auf  Mt.  23,  35.  40  nach  genes.  4,  12 
.  .  vagus  et  profugus  eris  super  terram  .  .  15  posuit  Dominus  Cain  signum,  ut 
non  interficeret  eum  omnis,  qui  invenisset  cum.  41 — 44  nach  genes.  19.23.24. 
45  —  46  gen.  6,  22  et  ambulavit  Henocb  cum  Deo  .  .  et  non  apparuit,  quia  tulit 
eum  Deus. 
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55  Cheri  ouli  tliir  in  tlmiti         in  nmat  tliio  woladati, 

wio  Noc  bi  guat  gitluc  ward  drulitinc  wirtlii  C. 

Hi'na  ward  tliiu  worolt  fnns,       tlieist  allen  kund  liiar  untar  uns, 

in  silnton  ward  siu  mfssilih,         giwfsso  thaz  ni  LÜuh  tlii      H; 
Uuas  er  (5ino  scono         in  liutin  unhono, 
00       deta  eino  er  tlio  zi  w.iru         werk  diawar  U. 

Sih  kerta  er  zi  gute  ana  wdnk;         tho  ellu  worolt  tliar  irdrdnk, 

er  eino  ther  intfloli  thaz;         thiu  worolt  wfrdig  thes  ni  wa  S! 
Höh  er  oba  mannon         suebeta  in  then  ündon, 

want  er  was  gotcs  sumirih  drut,  thaz  ni  hfluli  thi  H.   V  191 

65  AUaz  mdnkunni         thülta  thar  tho  gri'inni, 

was  wfrdig  er  in  wara         zi  bimfdaune  thia  zdl  A. 

Rehtor  er  iz  dnatiang,         tho  iz  zi  noti  gigiang, 

thanne  thie  mezzon  in  war         (selbo  lesen  wir  iz  thd  R), 

Tho  sie  thes  bigunnun,         zi  hfniile  gisunnun; 
70       wanta  fz  was  üuredihaft,          bi  thiu  zigiang  in  thiu  krdf      T. 
Miiatun  sie  sih  thrdto         thero  fro  selbun  dato; 

giwisso  sdgen  ih  thir  ein:         sie  qudmun  filu  scdnt  hei         M. 
Uuanta  fz  zi  thfu  io  irgengit:         ther  widar  gote  ringit, 

ist  er  fo  in  waru         in  honlicheru  ztll  U. 

75  Abraham  ther  mdro         was  gotes  drut  giwdro, 

thoh  thült  er  ofto  in  wdra         radnagfalta  zala  A; 

Thoh  riat  imo  fo  druhtin         mit  sfnes  selbes  mdhtin, 

SOS  er  io  tlierao  duat,         ther  thfonost  sinaz  wola  dua  T. 

Erata  er  nan  filu  fram,         tho  er  zen  alten  ddgon  quam, 
80       sar  bi  themo  sinde         zi  dfuremo  kfnd  E. 

Er  ouh  Jacobe  ni  sueih,         tho  er  themo  brüader  insleih, 

was  io  mit  fmo  thanne         in  themo  fliahann  E. 

Thaz  Josepe  ouh  giburita,         tho  er  thie  drouma  sageta; 

ther  selbo  nfd  inan  firwant         rumo  in  auderaz  lan  T. 


5G    githfc    (c  aus  g)   V.         C2    thes    corr.  aus  es    T^.         68    mezzon    {ein  z 
sucorr.)    V.  G8   selbo  [Acc.  radiert)   V.  78    io  (Acc.  radiert)    V.  79   zen 

(n  Hier  Rasur  von  \)    V.         83  tho  (o  corr.  aus  ar)    V. 


55  —  Gl  gen.  6,  8  Noe  invcnit  gratiam  coram  domino,  9  ..  vir  justus  .. 
atque  perfcctus  in  generationibus  suis  ..11  corrupta  est  autem  terra  coram  Deo 
et  repleta  est  iniquitate  ...  7,5  fecit  ergo  A'oe  omnia,  quae  mandaverat  ei 
dominus.  G9 — 72  aus  gen.  11,  4    faciamus  nobis  .  .  turrim,    cujus  cuhncn  per- 

tingat  ad  caeluni,  et  celebremus  nomen  nostrum!  75.  79  nach  gen.  15,  1.  17,  1  flf. 
81  nach  gen.  27,41.  28,15:  ero  custos  tuus,  quocumque  perrexeris.  83 — 84 
^r«/.  37,  5  ff,     39,  1  ff. 
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u. 
u. 


85  Uudrun  thar  in  Idnte         thie  liuti  sufntante, 
in  folgetun  sie  in  wdru         mit  mfhileru  pfn 
Uuio  sie  avur  g6t  thar  drosta,         joh  Moyses  irlosta, 

thaz  sagent  bdah  zi  wdru         in  sfnes  selbes  1er 
Eigun  ouh  tliio  bilah  thaz,         then  iro  mlhilan  hdz, 
90       then  druagun  sie  io  in  wäre         unz  themo  ffarzegusten  jdrE. 
Riatun  fo  ubar  thaz         in  thaz  f^rah  sinaz; 

ther  in  drost  was  io  sdr,       then  woltun  se  ofto  irsldhan  thaR! 
In  Davfdes  dati         nim  bflidi  zi  noti, 

wio  er  thuruh  sfno  guati         firdruag  thaz  herot  I. 

95  Ni  mag  ih,  thoh  ih  wolle,         thie  selbun  livoli  alle, 

thoh  wir  thaz  irwellen,         so  mammonto  gizelle  N; 

thaz  wir  gigruazen  hfare, 
thaz  Johane  ouh  hiar  leid  kleiB. 
thaz  sdgen  ih  thir  in  wtir  min, 
zi  selb  drühtin 


T'  192'' 


100 


Bi  thiu  ist  nu  bd,z  zi  wäre, 
thaz  ouh  thdz  ni  bileib, 

Erist  dhtun  sie  sfn, 
fiaugun  tho  mit  nide 


E; 
R. 


Rfatun  tho'ginuagi,         wfo  man  nan  irsluagi, 

giwisso  sägen  ih  thir  war:         thaz  irfultun  se  sd 
Tho  sie  thaz  giMmitun ,         thie  jüngoron  firjdgotun : 

so  war  sunna  Ifoht  leitit,         so  wurtun  sie  zispreiti  T. 

105  Oba  thu  es  bigfnnis,         in  buachon  thu  iz  findis, 

(thaz  wfr  nu  niazen  thräto)         thero  druhtines  drüt  O.   1'  ^^■^ 

Sus  in  thesa  wisun         so  sleif  thiu  worolt  herasun ; 

fo  ahta  (wfzist  thu  thdz)         thes  güaten,  ther  thar  übil  waS; 
Aller  Ifut  ginoto         dhta  tho  thero  druto, 
110       noh  dages  hfutu  in  wara         so  wouet  io  thiu  far  A. 

Nim  gouma  nu  gimuato         thero  selbun  gotes  druto, 

drdht  es  nu  mit  wfllen         in  selben  sancti  Galle  N. 

Chorota  er  ofto  thräto         thero  selbun  ärabeito, 

thes  er  nü  ana  wänc         habet  fora  gote  than  C. 

115  Th^nkemes  in  müate         uns  allen  nu  zi  güate, 

joh  uns  härto  queme  in  muat         thiz  selba  druhtines  gua  T. 
Ist  uns  hiar  gizeiaot  in  bethen  fo  thuruh   not, 

in  übili  inti  in  güati,         unserero  zuhto  dat  I. 


104  lioh   V.        106  — 168  vom  Corrector  geschrieben   V.        109  Aller  {Accent 
radiert)   V.  111  göunio   F.  113  ofto  (t  aus  f)   V. 


85 — -88  aus  Exod.  1.  12  fif.       89  —  92  ungenau  nach  Exod.  15,  24  murmuravit 
populus  coutra  Moysen.  16,  2.  17,  2  n.  a.      93  —  94  Beziehung  auf  I.  Reg.  2^,  1  ff. 
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Giwar  thu  wis  io  thrato         thero  bezirun  dato, 
120       biscüwo  thir  io  umbirfng         ellu  thisu  woroltthin  G. 

Alle  tliio  firdiinun,         tliic  unsitig  Wilrnn, 

thie  mfd  thu  io  in  wiira         joh  allcro  iro  für  A; 

Laz  tliir  in  miiat  thin,         thic  tliar  bezirun  sin: 

so  bfstu  (so  ih  thir  sagen  scal)         gotes  drut  ubar  a  L. 

125  Lfs  thir  in  then  livolon         thaz  selba,   theih  thir  redinon; 

fon  ;ilten  zitin  hina  forn         so  sint  thie  büah  al  th(?ses  fo  L. 
In  In  wir  lesen  thare,         thaz  wfzun  wir  zi  wilre,  V  193" 

thera  rafnna  giraüati         joh  nianagfalto  guat  I; 

Mfnna  thiu  dfura         (theist  karitas  in  wdra), 
130       bruaderscaf  (ih  s.4gen  thir  ein)  —        thi  gilcitit  unsih  heiM. 
Oba  wir  unsih  minnon:         so  birun  wir  werd  mannen, 

joh  minnot  unsih  thrato         selb  druhtin  unser  guat  O; 

Ni  duen  wir  so  (ih  sagen  thir  ein):       sero  qufrait  uns  iz  heim; 
Serag  wir  es  werthen,         in  thfu  wir  iz  ni  wollen  N. 

i;35  Altan  nid,  theih  redota,         then  Cai'n  io  häbeta, 

ther  si  uns  leid  in  wara,         er  fst  uns  mihil  zäl  A; 

Simes  fo  mit  guate         zisamane  gifuagte, 

joh  folgemes  thes  warcs,         wir  kind  sin  Abrahame  S; 

Thia  milti,  thia  David  druag,       duemes  hilrto  uns  in  thaz  muat; 
140       thia  ]M6yses  unsih  lerit,         thiu  bosa  ist  ellu  niwih  T. 

Evangelien  in  war         thie  zeigont  uns  so  sama  thar, 

gibfetent  uns  zi  wäre,         wir  unsih  mfnnon  hiar  E.  P  200" 

Redinota  er  süntar         then  selben  jungoron  thar 

fon  theru  rafnnu  managaz  er,         selbe  druhtin  unse  R, 

145  In  naht,  tho  er  wolta  in  niorgan         bi  unsih  selbe  ii'sterban; 

duat  uns  thaz  gimuati         bi  sfnes  selbes  guat  I, 

In  gibot  er  hdrto         sfnes  selbes  worto, 

thaz  man  sih  mfnnoti,         so  er  uns  iz  bflidot  I. 

Mit  karitate  ih  fergon         (so  bruederscaf  ist  giwou,  V  193^ 

150       tili  unsih  scono,  so  gizam,         fon  selben  satanase  na        M): 


131    Obo    F.  139    uns    übergeschr.    V.  142  — 168    ohne   rhythnische 

Accente   von   der    Hand  den   eisten   Schreibers    P.  143    E(5dinotaer    (e    an   a 

gelehnt)  V;  -ter  P.      selbon  P.       144  drüljtin  {Jcc.  rad.)  V.       149  caritate  P. 
bruaderscaf  P. 


147  — 148    nach   J.  15,  12    hoc   est   praeceptum  nieuni,    ut  diligatis  invicem, 
sicut  dilexi  vos. 

Erdmann,  Otfrid.  21 
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Öfono  tliio  guati         joh  dyet  mir  tbaz  gimüati 

in  gibeto  thrato         fues  selbes  dat 
Ni  hizet,  ni  ir  gihügget         joh  mir  ginada  tbigget 

mit  mfnnon  filu  follen         zi  selben  sancti  Gdlle 
155  Afur  thdra  widiri         tbiu  mfnes  selbes  nfdiri 


duat  iu  gihiigt  in  wara, 
Ci  selben  sancte  Petre, 

tbaz  er  si  uns  ginathic, 
Hohi  er  uns  tbes  bfmiles 


160 


165 


tbaz  fr  bimidet  zal 
tber  so  gfang  in  then  se, 
tboh  fh  ni  si  es  wfrtlii 


O; 

N. 
A, 


C; 


(joh  muazin  frewen  unsih  thes!) 


H; 


S! 


insperre,  thara  gileite  mih         joh  thär  gifrewe  oub  fui 
In  bfmilisgo  sconi,         thaz  wir  tbaz  seltsani 

scowon  thar  in  wari         joh  tbio  ewinigun  zfar 
Sfmbolon  in  ewon,         thes  sint  thie  süie  thar  giwon; 
wir  muazin  frewen  unsib  thes         iamer  sfnes  thankc 
Krist  halte  Hartmuatan         joh  Werinbrahtan  guatan, 

mit  in  si  oub  mir  gimeini         tbiu  ewiniga  beili; 
Job  allen  io  zi  garaane         themo  beilegen  gisdmane, 
thie  dages  joh  nahtes  thurub  not         thar  sancte  Gallen 

tbfonont ! 


I    P  200^ 


151  dyet  (y  aus  u,  ziceiter  Acc.  auf  e  radiert)  V;  duet  P.  154  iiiinnu  P. 
155  uuidari  P.  158  ginadic  P.  ih  es  ni  si  uuirdirC  P.  ,102  euuinigun 
{erstes  n  ans  g)    V. 


ERLÄUTERUNGEN. 


Kurz  citiert  sind  folgende  Quellen  und   Hilfsniittel : 
Alcuin,  opera.     Paris  IG  17  fol. 
Beda,  opera.     Basil.   15G3  fol. 
Daniel,  thesaunis  hyninologicus.     Halle  1841  ff. 
Dkm.  =  MüUonlioff  und  Sehcrer,    Denkmäler    deiitsoher   Poesie    und   Prosa   aus 

dem  VIII  —  XII  Jahrhundert.     Zweite  Ausgabe.     Berlin  1873. 
Graff,  Ausgabe  des  Otfrid.     Königsberg  1831. 

—  I— VI:  althochdeutscher  Sprachschatz.     Berlin   1834—1842. 

—  Präp.  =  die  althochdeutschen  Präpositionen.     Königsberg  1824. 
Grimm,  deutsche  Grammatik  (für  I  Seitenzahlen  der  zweiten,   für  II  der  ersten 

Ausgabe), 
llrabanus  Maurus  opera  Coloniae   1C27  fol. 
Kelle  I.  II:   Ausgabe  des  Otfrid.     Regensburg   1850.  1809. 

—  Gl.  =  Glossar  zu  Otfrids  Evangelienbuoh  (zugleich  dritter  Teil  der  Aus- 
gabe).    Regensburg  1880  ff. 

Lachmanns  Abhandlungen  habe  ich  citiert  nach  der  Sammlung  der  kleineren 

Schriften.     Bd.  I.     Berlin  187G. 
Mone,  lateinische  Hymnen  des  Mittelalters.     Freiburg  18.'53. 
Reell enberg,    Otfrids    Evangelienbuch    und    die    übrige    althochdeutsche    Poesie 

karolingischer  Zeit.     Chemnitz   18G2. 
S.  =  meine    Untersuchungen    über    die    Syntax    der    Sprache    Otfrids.       Halle, 

I.    1874.     TL   1876. 
Schade  Wh.  =  Altdeutsches  "Wörterimch.    Zweite  Auflage.    Halle  1873—1881. 
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AN  LUDWIG. 


Die  "Widmung  ist  in  V  auf  besonderen  Blättern  vom  zweiten  Haupt- 
schi'eiber  geschi-ieben ;  sie  bezieht  sich  ohne  Zweifel  auf  das  ganze  bereits 
vollendete  Werk.  Anlclänge  an  andere  spät  vollendete  Abschnitte  sind  nicht 
selten;  so  23.  2ß.  37.  43  f.  48  f.  au  Hartm.;  56.  87  —  91  au  I,  1;  35  an  IH,  1; 
5  an  IV,  4.  Die  Erwähnung  friedlicher  Zeiten  29  ff.  71  ff.  passt  auf  das  Jahr  8G8 
oder  ein  kui'z  vorhergehendes,  Lachmaun  kl.  Sckr.  I,  451;  Dümmler,  Gesch. 
des  ostfränk.  Eeiches  I,  849  ff.  spricht  sich  für  865  aus. 

Gedankengang:  Heil  Ludwig,  dem  kühnen,  weisen,  mächtigen,  gütigen, 
feinsinnigen  Könige  der  Ostfranken  (1  — 18),  der  mit  Gottes  HüKe  Gefahren 
und  Kämpfe,  hoffentlich  für  immer,  überwunden  hat  (19  —  36),  in  Standhaf- 
tigkeit  und  Gottesfurcht  dem  Könige  David  ähnlich  (37 —  68) ;  Christus  segne 
in  diesem  und  jenem  Leben  ihn  imd  sein  Haus  (69  —  86)!  Ihm  dichte  ich 
dies  Buch,  das  dem  Frankenvolke  den  "Weg  zum  Himmelreiche  zeigen  soll; 
der  Herr  fühi'e  ihn  und  mich  dorthin  (87 —  96) !  —  Abrundung  zu  ^'ierzeiligen 
Abschnitten  ist  öfters  merklich,  jedoch  nicht  ganz  dm-chgefülirt. 

2  er  anaphorisch  auf  Ludoicig  V.  1  zumckweisend ;  älinlich  .so  V.  3, 
S.  I  §  77.  —  3.  4  elhi,  Nom.  Sg.  Fem.  =  seine  ganze,  mit  Niemand  geteilte 
Gewalt.  Es  schwebt  der  Gedanke  vor:  alle  Gewalt  im,  Frankenlande  ist  sein. 
V.  4  würde  allaz  passender  sein,  vgl.  11,  20,  13.  21,  19. 

5  ähnlich  IV,  4,  45.  —  7  Der  Segenswunsch  wird  ähnlich  widerholt 
33.  95;  guato  halte  ich  auch  hier  für  Acc.  PI.  Fem.,  attributiv:  alle  guten 
Zeiten  oder  prädicativ:  erhöhe  alle  seine  Zeiten,  so  dass  sie  gut  und  herr- 
lich werden. 

9.  10  zellu  —  due  Conjunctiv  im  zweiten,  consecutiv  ausfülirenden  Satze 
S.  I  §  133.  181. 

14:°- =  von  weiser  Berechnung,  Überlegung  \  redinu  im  Reime  statt  der 
coiTecten  Gen.-Form  -a, 

17  Der  feine  Scharfsinn  des  Königs  wird  gerahmt  mit  Beziehung  auf  das 
Verständnis  der  zierlichen  Verse  des  ihm  gewidmeten  "Werkes,  vgl.  I,  6.  7.  20. 
—  18  avur  =  um  es  noch  einmal  zu  sagen  (nach  V.  1) ;  zu  V,  1,  33.  12, 100. 

21  in  wol  Präp. :  toenn  es  zu  der  Nottvendigkeit  kam ;  nimmt  mau  es 
als  Dat.  des  Pronomens  (vgl.  IH,  2,  11.  IV,  14,  6.  26,  32),  so  ist  der  Plural 
auffallend.  —  22  ist  oboro  V,  18,  9  mit  Dativ;  auch  hier  ist  wol  kreftin  = 
krefii  in  (vgl.  I,  2,  26.  47),  wobei  das  Pronomen  die  Gegner  andeutet. 
thero  redino  fasse  ich  als  adverbialen  Gen.  PI.  statt  redinöno  wie  H.  2,  vgl. 
ni,  6,  55:  so  war  er  immer  in  diesen  Geschichten  durch  Gottes  Macht 
über  sie  Sieger.  —  23  vgl.  43.  53  und  H.  77. 
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26^  =^  und  ich,  vf^l.  Liutli.  i;57  viea  parva  humilüas.  \\.  155.  — 
28  spar  =  spare:  schone,  erhalte. 

35  Ähnlich  und  obenfalls  allitoricn'iHl  III,  1,  31;  Adv.  auf  -o  statt 
prädicativen  Adjectivs  im  Nom.  steht  bei  st«  oder  werdun  noch  1,  1.  115. 
8,18.  11,12,44.24,15.  m,  22,  G8.  V,  23,  91?  246.  H.  59;  statt  prä- 
dicativen Accusativs  bei  duan  und  lämn  IV,  17,  28.  V,  25,  86.  H.  151.  Vgl. 
(jiivago  1,3,37;  rumo  V,  6,  65.  17,  39;  so  IV,  11,  16;  unpcrsönlidio  Ver- 
bindungen rV',  12,  13.     V,  20,  22.  62.     25,  (31. 

:!7'>  =  Davids-  vgl.  H.  93.  H,  13,  17.  David  galt  als  Ideal  eines 
K'tnigs;  mit  diesem  Namen  redete  z.  B.  auch  Alc-uiii  in  seinen  Briefen  (Werke 
I,  1461  ff.)  Karl  (l(>ii  (inissen  an.  —  38  nod  weil  Dat.  Sg.  =  durch  Not 
gezivungen,  nicht  Are.   I'l.     A^gl.  I,  18,  20. 

42"  ähnlich  V,   11,  17";  43.  48  vgl.  H.  93 f.;  47- =  lU,  8,  2». 

54  f/Uihta  =  erleichterte.  —  56  slahtu  wol  Gen.  statt  slahta,  s.  14; 
der  Gen.  hängt  entweder  von  in  ahtii  ab:  er  mag  in  (gleicher)  Schätzung  mit 
der  Art  Darids  sein,  oder  er  gehört  direct  zum  Verbiun  sin:  er  mag  nach 
(richtiger)  Schätzung  von  der  Art  Davids  sein.  Ähnlich  I,  23,  49;  anders 
I,  1,88. 

57»  =  auf  cbensolclie  Weise;  substantivische  Flexion  im  Dat.  Sg.  N. 
wie  in,  1,  3,  S.  n  §  62.  256b).    Vgl.  auch  I,  16,  14  mit  thisn. 

59  in  fröno  scheint  bei  Otfrid  noch  zu  bedeuten:  im  Hanse  oder  Sitze 
des  Herren  oder  Königs:,  so  l,  5,  72.  IV,  29,  23  von  der  Wohnung  Gottes, 
vgl.  I,  12,  34.    Später  =  öffentlich,  Graff  IH,  808.    Vgl.  Grimm  kl.  Sehr.  V,  385. 

60  gote  zimit  wie  EU,  2,  14  fora  gote,  S.  II  §  247.  uhar  jär  =  Jahr 
für  Jahr,  vgl.  62*;  ebenso  11,  12,  55.  Ähnlich  ubar  dag  I,  20,  13.  IV,  5,  55. 
V,  21,  24.   23,  176;  ubar  naht  IV,  7,  92.    S.  II  §  24. 

63  thuruh  not  =  streng,  genau,  ohne  Abweichung  oder  Ausnahme:, 
so  auch  71.     S.  zu  I,  1,  7. 

65"  inan  Idzit  nämlich  thionön;  vgl.  IH,  7.  40.     S.  I  §  339. 

69"  =  freilich  fahren  wankend  dahin,  s.  lU,  8,  13.  S.  I  §  359.  Die 
lündeutung  auf  die  VergängUchkeit  der  irdischen  Eönigi-eiche,  von  denen 
freüich  durch  69"  in  anderen  (=  hei  anderen  Völkern)  und  V.  71 — 74  das 
Frankenreicli  höflich  ausgenommen  wird,  führt  hinüber  zur  Erwähnung  der 
ewigen  Heniichkeit  des  Himmels  75  ff. 

73*  ist  Paraphrase  von  72";  73"  von  72*,  thaz  elienfalls  hinzuzudenken. 

77 — 86.  Lange  gesegnete  Eegierimg  auf  Erden  und  ewige  Seligkeit  im 
Himmel  berührt  0.  abwechselnd.  —  79*  entweder:  =  denn  das  ist  (durch 
Erfahrung)  bewährt  erfu)%den ;  s.  11,  2,  31.  III,  5,  1;  oder  (wol  besser)  wie 
I,  1,  8.  II,  2,  31.  V,  5,  18  mit  specieller  Beziehung  auf  schriftstellerische 
Tätigkeit :  das  ist  in  Büchern  aufgezeichnet  rind  festgestellt.  Es  gab  vielleicht 
schon  damals  Lobschi-iften  auf  Ludwigs  Regierung,  und  0.  lebte  noch  des 
naiven  Glaubens,  dass  alles,  was  in  Büchern  stehe,  wahr  sei.  —  83  richidnam 
mit  minnön  =  Her  schermacht  und  zugleich  freudiger  Genuss  derselben,  vgl. 
I,  1,  63;  minna  bedeutet  hier:  Freude,  Fröhlichkeit  wie  I,  6,  2.  U,  13,  12, 
aber  84:  sehnsüchtiges  Gedenken,  Liebe  zu  Gott  wie  V,  12,  66;  vielleicht 
absichtliches  Spiel  mit  beiden  Bedeutungen  des  Wortes.  —  84  thera  kuninginna 
wol  Dativ  (statt  -m),  vgl.  14;  doch  wäi-e  auch  der  Gen.  erklärlich. 
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87  iro  wol  verscliriebeu  statt  ira,  indem  das  erst  als  Neutrum  gesetzte 
haali  dann  als  Fem.  weiter  coustruiei-t  ist;  dazu  passt  auch,  sa  =  sia  V.  88. 
Uocli  kann  der  Schi-eiber  auch  wie  91  an  den  Plui-al  mit  Bezug  auf  die  fünf 
Büclier  des  Werkes  gedacht  haben.  Ich  fasse  87''  und  88  als  Vordersätze: 
wenn  er  (durch  eigene  Lesung)  das  Buch  beachtet  oder  wenn  er  es  sich 
vorlesen  lässt,  so  kann  er  in  diesen  Darstellungen  die  Evangelien  hären, 
(nämlich)  was  Christus  in  ihnen  dem  Frankenvolke  vorschreibe.  Doch  könnte 
auch  87^  Vordersatz  (in  VF  steht  nur  dort  ein  Kolon)  und  88  Nachsatz  sein; 
odo  dann  =  vielleicht,  etwa,  zu  11,  4,  28. 

91  Der  Schreiber  dachte  wol  an  thero  buacho,  was  er  H.  1  geschrieben 
hatte,  wagie  aber  nicht  das  Reimwoii  zu  ändern.  OtMd  meinte  wahrschein- 
lich therera  buachi  wie  Sal.  5  und  dachte  dabei  an  sein  AVerk,  nicht  an  die 
Bibel,  regula  =  Vorschrift,  Richtschnur;  vielleicht  auch  Anspielung  an 
I,  1,  46. 

96  Ich  halte  hier  wumia  für  das  Subject  des  Satzes,  dem  sunna  gram- 
matisch als  Apposition  folgt,  das  diu'ch  jenes  Abstractum  Angedeutete 
bestimmter  angebend :  Es  leuchte  ihm  dort  stets  Wonne  (etwas  Wonnevolles), 
nämlich  die  ewige  Sonne  =  die  wonnevolle  cicige  Sonne  (d.  h.  wie  IV,  35,  43 
entweder  Christus  oder  die  duix-h  ilin  bereitete  Seligkeit)  bestrahle  ihn  dort 
stets.  Sehr  ähnlich  ist  das  grammatische  Subject  appositiv  bestimmt  IV,  35,  43, 
das  Object  I,  3,  4.  Dagegen  muss  V,  4,  31  tvunna  als  eingeschobener  Aus- 
ruf genommen  werden,  und  möglich  ist  diese  Auffassung  auch  au  den  di'ei 
anderen  Stellen. 


AN  LIUTBERT. 

Die  Zuschrift  ist  in  V  auf  besonderen  Blättern  von  einer  in  lateinischer 
ScJirift  geübten  Hand  sehr  sauber  geschrieben;  einige  offenbai'e  Fehler  des 
Textes  (58.  83.  130;  vgl.  29  ut^  55  tangent)  erklären  sich  eben  aus  gedanken- 
loser Sorgfalt  für  die  Zierlichkeit  der  Buchstaben.  Der  Corrector  hat  einige 
Besserungen  und  merkwürdige  Zusätze  gemacht,  die  Zeilen  65  —  67  sind 
jedoch  nicht  von  seiner  Hand;   s.  Einleitung  §  8. 

Liutbert  war  seit  863  Erzbischof  von  Mainz.  Ihm  als  seinem  Diöcesan- 
hischofe  übersendet  Otfrid  mit  diesem  amtlichen,  daher  lateinisch  abgefassten 
Begleitschreiben  sein  Werk  zur-  Approbation  (1  f.  122  — 134).  Er  legt  dabei 
die  Veranlassung,  den  Zweck,  die  Ai't  und  Folge  der  Abfassung  und  die  Ein- 
teilung desselben  dar  (2 — 55),  belehrt  den  an  lateinische  Schi-iften  gewöhnten 
Leser  —  mit  besonderer  Rücksicht  auf  das,  was  beim  lauten  Vortrage  der 
Dichtimg  zu  beachten  ist  —  über  Eigentümlichkeiten  der  fränkischen  Sprache 
in  Schreibung,  Aussprache,  Rhythmik,  Reim,  Grammatik  und  Stil  (56  — 103) 
und  hebt  bei  aUer  Bescheidenheit  nicht  ohne  Selbstgefühl  die  Bedeutmig 
seines  Werkes  hervor,  das  eine  von  den  fiänkischen  Gelehi-ten  lange  ver- 
nachlässigte patriotische  und  chiistliche  Pflicht  erfülle  (105  — 121). 

3  ne  .  .  procurent.  Die  AVortspiele  machen  den  Ausdi-uck  schwierig; 
praesumere  =  sich   vornehmen,    j)raesutntio  =  aninassendes   Vorweg  nehmen 
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einer  zu  hulioi  oder  zu  schwierigen  Sache.  Der  Sinn  ist  also:  damit 
nicht  etwa  die  Gemüter  irfßcnd  welcher  Gläubigen,  ivenn  das  Buch  nicdrirj 
(unvollkommen)  erscheinen  sollte,  dies  einer  Anmassung  meiner  Niedrig- 
Jceit  zuzurechnen  Sorge  tragen,  d.  li.  damit  Niemand  für  etwa  vorhandene 
Mängel  der  Ausführung  meine  eigene  geringe  Person  rer antwortlich  mache 
und  es  ihr  als  Anmassung  auslege. 

5  verum  sonus  inutilium  .  .  7  laicorum  cantus  obscenus  Ilindeutung 
auf  weltliche,  vielleicht  heidnische  Volkslieder. 

8  rogatus:  Bitten  der  Freimdo  erwähnt  0.  auch  V,  25,  8  ff. 

9.  23  partcm  ecangeliorum  s.  I,  1,  113.  V,  25,  10;  21  caritati  vgl. 
V,  25,  14. 

24  spiritalia  und  vioraliu  vcrba  bezeichnet  die  beiden  von  Otfrid  neben 
der  wörtlichen  Erklärung  und  Erläuterung  angewandten  Arten  der  Schrift- 
auslegung durch  allegorische  Ausdeutung  und  praktisch -ethische  Nutzauwen- 
diuig ;  zur  ersten  gehören  auch  die  mit  mystice  bezeichneten  Abschnitte. 

26  dei  legem  .  .  pertimescat  vgl.  I,  1,  37.  46. 

28  scripsi  ..  31  dictavi.  0.  will  sagen:  ich  habe  in  den  ersten  und  den 
letzten  Teilen  dieses  Baches  die  evangelischen  Geschichten  bald  dem  einen 
(Johannes?)  bald  einem  anderen  und  den  übrigen  (Synoptiker?)  Evangelisten 
zwischen  ihnen  stehend  (inter  illos),  so  gut  ich  konnte  in  geordneter  Meilienfolge 
(ordinidim)  und  (für  jede  einzelne  Erzählung)  fast  vollständig  die  Textworte 
erschöpfend  (penitus  pene)  nachgedichtet.  Diese  Bemerkung  passt  auf  die 
erzählenden  Stücke  von  Buch  I.  11,  1—15.  IV,  16  ff.  V;  auch  aus  der  Berg- 
predigt hat  0.  n,  16  ff.  zw^ar  nur  eine  Auswahl  gegeben,  die  ausgewählten 
Stücke  aber  (mit  Ausnahme  des  24,1 — 4  auszugsweise  behandelten  Sclilusses) 
sehr  treu  A\'idergegcbeu.  In  den  dazwischen  liegenden  Abschnitten  von  Buch 
UI  und  IV  dagegen  ist  das  Verfahren  zum  Teil  ein  anderes.  Darauf  bezieht 
sich  die  Bemerkung  31 :  i)i  medio  vero  . .  .  memoriae,  vgl.  die  übereinstim- 
menden deutschen  "Worte  m,  1,  ö**  —  8.  IV,  1,  23  —  36.  Aiiszugsweise  und 
in  ft-eier  Anordnung  sind  die  Evangelienberichte  widergegeben  namentlich 
in,  6,  53  —  56.  m,  14.  IV,  6.  7.  15.  Ich  neige  mich  zu  der  Annahme,  dass 
sich  die  jedenfalls  authentische  Bemerkung  hoc  enim  novissime  edidi  speciell 
auf  diese  Kapitel,  nicht  auf  das  ganze  diitte  imd  vierte  Bucli  bezieht,  da  die 
anderen  Abschnitte  derselben  schwerlich  später  geschrieben  sind  als  die 
meisten  Abschnitte  des  fünften  Buches,  die  sich  gerade  durch  reinen  Versbau, 
gewandte  Darstellung  und  wolüberlegte  Gliederung  auszeichnen.  Doch  sind 
specielle  Untersuchungen  der  einzelnen  Eigentümlichkeiten  der  Technik  noch 
anzustellen. 

37  ff.  Ähnlich  ist  der  Inhalt  der  fünf  Bücher  angegeben  I,  2,  6 — 14; 
den  Anfang  des  zweiten  Buches  scheint  früher  11,  7  gebildet  zu  haben.  Den 
der  Einteilung  zu  Grunde  liegenden  Gedanken  spricht  auch  Hiaban  aus 
de  universo  VI  (I  103  b):  iidem  ipsi  sensus,  qui  in  exteriore  homine  descri- 
buntur,  simili  modo  . .  in  interiore  esse  manifestantur ;  quia  sjnritales  res  non 
corporalibus  sensibus,  sed  spiritalibus  rimandae  sunt.  Der  Byzantiner  Tzetzes 
erwähnte  zu  Hesiod  tlieog.  100  eine  jedenfaUs  auf  später  Allegorie  beruhende 
Aufstellung  von  fünf  Musen  nach  den  fünf  Sinnen:  Tivig  Jt  nivrt  uvrag  tlvctC 
(f«ai  xa)  oröuiaa  f^/nv  tojv  nivTt  ida(yi]atwv  (Hesiod  ed.  Heins.  I,  pag.  6). 
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Amalarius  Foi+unatus  de  eccl.  off.  I,  11  moti\iert  ähnlich  die  Gliederung  eines 
Kirchengesanges:  res])onsoriu,s  secundus  quinque  versus  habens  quinque  cor- 
poris sensus  significat  in  Adam  mortuos. 

49  quicquid  . .  tangent  vgl.  Beda  zu  Luc.  3  (V,  2.3.5) :  quicquid  visu, 
auditu,  gustu,  olfactu  vel  tactii  delinquitur,  totum  unda  regenerationis 
abluitur.    Die  Formen  tangent  und  tangant  scheinen  vermengt  zu  sein. 

56  Anknüpfung  mit  enim,  weil  der  folgende  Nacliweis  der  schwierigen 
Schi-eibung  und  Lesung  deutscher  "Worte  die  eben  (memoria  tangent)  aus- 
gesprochene Mahnimg  zimi  Auswendiglemen  der  Dichtung  begründen  soU. 

59  uuu  ist  die  vom  Corrector  in  V  mit  Ausnahme  weniger  übersehenen 
Fälle  hergestellte,  von  D  und  P  in  der  Eegel  befolgte  Schreibung  des  eine 
Silbe  beginnenden  wu.     Grimm  P  137  f.,  Einleitung  §  9  ff . 

62  sonos  praecavere  =  die  Laute  der  richtigen  Aussprache  vorgreifend 
bezeichnen  =  den  richtigen  auszusprechenden  Laut  durch  die  Schreibung 
(a,  e,  i,  u)  treffen;  in  diesem  Falle  schien  es  0.  gut  oder  nach  der  Natiu-  der 
Sache  notwendig  (63  videbatur)^  dass  y  angeschiieben  werde.  3/  ist  in  F 
häufig  aus  einem  vom  Schreiber  gesetzten  Vocal  comgiert,  und  zwar  im 
eigentlichsten  Sinne  diu-cli  Hinzuschreiben  oder  diu-ch  Anfügung  eines  Striches 
wie  I,  1,  27.  4,  68  u.  a.  Einleitung  §  9  ff. 

69  metaplasmus  nennt  Otfrid  hier  die  sonst  von  ihm  imd  anderen  mit 
dem  technischen  Ausdruck  sinalipha  bezeichnete  Elision  eines  oder  Ver- 
schmelzung zweier  Vocale  wol  deshalb ,  weil  an  Stelle  des  ersten  A'ocales  ein 
anderer,  nämlich  der  folgende  (oder  ein  aus  beiden  gemischter)  gesprochen 
wird.  Die  vom  CoiTector  gemachten  Zusätze  73  non  tarnen  assidue  84  sepius 
soUen  der  zu  weit  gehenden  Anwendung  derselben  beim  Vortrage  vorbeugen; 
in  ihrer  Bezeichnung  durch  LTnterpunktierung  ist  die  Praxis  auch  des  Cor- 
rectors  von  V  noch  schwankend. 

71  rationis  dicta  =  die  (vom  Dichter)  wolherechneten  und  abgemessenen 
Worte?  oder:  die  Worte  des  Satzes  oder  Satz- (und  Vcrs-)gliedes?  Diese 
Bedeutung  von  ratio  würde  hier  imd  92  am  besten  passen.  Ich  kann  sie 
zwar  sonst  nicht  nachweisen;  sie  erklärt  sich  aber  vielleicht  dadui-ch,  dass 
das  Wort  als  gleichbedeutend  mit  ahd.  reda  =  vernünftige,  in  sich  zusam- 
menhängende Bede  galt.  Beispiele  mehrfacher  Verschleifung  bieten  m,  17,  7''. 
8^  22,  52. 

72  servantes  geht  auf  die  doctores  grammaticae  artis ,  der  Eelativsatz 
quibus . .  moris  habetur  dagegen  auf  die  durch  ebraicae  linguae  angedeuteten 
Hebräer,  welche  die  Vocale  in  der  Zeile  gänzlich  auslassen  und  sie  nur 
durch  sogenannte  Vocalpimctation  teils  unter  teils  über  der  Zeile  bezeichnen. 

74  non  ..  metrica  subtilitate  eonstricta  vgl.  I,  1,  20.  35.  —  Schema 
omoeoteleuton  verbinde  ich:  Figm-  des  gleichen  Ausganges,  d.  h.  Endreim; 
dasselbe  wird  76  f.  durch  priori  decentem  et  consimilem  . .  in  fine  sonoritatem, 
84  durch  consimilem  verborum  terminationem  ausgedriickt.  An  der  ersten 
Stelle  74  aber  halte  ich  schema  omoeoteleuton  nicht  für  den  Accusativ,  son- 
dern für  den  Nominativ,  weil  nur  dann  der  folgende  Satz  eine  passende 
Begründimg  (76  enim),  nicht  einfache  Widerholung  enthält.  —  Die  "Worte 
78  non  tantum  .  .  inter  duas  vocales ,  sed  etiam  inter  alias  literas  saepissime 
zeigen,  dass  0.  den  Ausdruck  conlisio  sinaliphae  auch  für  den  Fall  derVer- 
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schleifimg  zwoior  diuch  oinfaehon  Konsonanten  geh'ennten  Vocale  (Lachmann 
kl.  Sehr.  I,  359)  braucht,  dio  man,  wio  er  81  bemerkt,  bei  sorgfältiger 
Beobachtung  auch  in  der  gewöhnlichen  Rede  walirnehme.  ,,Um  des  passenden 
Beimes  willen  {per  hanc,  d.  h.  aptam . . .  sonoritatem  76  f.)  duldet  sie  (die 
Verschleif  IUI  g)  der  Vortrag  sehr  häußg"  —  das  kann  nicht  auf  die  recht 
seltenen  Fälle  (II,  9,  31.  12,  31)  der  Verschleifung  im  Keime  selbst  gehn, 
sondern  nur  darauf  bezogen  werden  (Laohmann  kl.  Sehr.  I,  3G1),  dass  durch 
richtig  angewandte  Vorschleifung  der  Keim  jedesmal  an  passender  Stelle, 
d.  h.  in  rhythmisch  gleichen  Zwischenräumen  eintritt.  —  80  sonat  tiansitiv 
wie  119;  vgl.  I,  2,  5.  Ich  übersetze  also  74 — 80:  nicht  als  ob  die  Folge 
dieses  Textes  an  metrische  Genauigkeit  gebunden  toäre;  aber  der  Endreim 
verlangt  es  (die  richtige  Anwendung  der  Sinaliphe  70  ff.)  beständig.  Denn 
die  Worte  verlangen  beim  Vortrage  dieser  Dichtung  einen  passend  abgemes- 
senen und  mit  dem  vorhergehenden  übereinstimmenden  und  ihm  ähnlichen 
Klang  am  Ende;  und  um  dieses  willen  muss  er  (der  Vortrag)  nicht  nur 
zioischen  Vocalen,  sondern  auch  zwischen  anderen  Lauten  sehr  häufig  eine 
Verschmelzung  sich  gefallen  lassen;  und  icenn  dies  etwa  nicht  geschieht 
(d.  h.  wenn  der  Vortragende  es  iinterlässt)  ^  so  lässt  die  Ausdehnung  der 
(geschriebenen)  Buchstaben  häufig  die  gesprochenen  Worte  xinpassend  er- 
klingen. —  83  Das  in  V  und  danach  auch  in  P  geschriebene  lenam  ver- 
suchte Lachmann  (kl.  Sehr.  I,  361)  als  Substantiv  mit  der  Bedeutung  von 
lenocinium  (=  Lockung,  Reiz?  oder  =  Zusamvienkuppelung?)  zu  erklären; 
aber  weder  dies  noch  die  Auffassung  des  Wortes  als  laena  =  verdeckendes 
Überkleid  ist  mir  glaubUeh.  Ich  nehme  mit  Graff  Schreibfehler  an  statt 
lenem,  vgl.  59.  131.  Wahrscheinlich  hat  der  Schreiber  von  V  auch  die 
A\'ortsteUung  verwiiTt  aus  sinaliphae  conlisionem  (verbunden  wie  80)  lenem 
et  hibricam  praecavere  =  auf  gelinde  und  leicht  dahingleitende  Verschmel- 
zung vorsichtig  bedacht  sein.  —  83  a  dictantibus  =  von  den  Dichtern,  zu 
I,  1,  6. 

86  sensus  ..  suspensus:  der  Zusammenhang  der  Worte  muss  ..  beim 
Vortrage  unabgeschlossen  bleiben ,  was  durch  gehobene  Betonung  der  Schluss- 
worte der  Vordersätze  kenntlich  gemacht  -nlrd,  im  Texte  VF  auch  häufig 
duieh  einmal  oder  öfter  gesetztes  Kolon  bezeichnet  ist.  Als  bemerkenswerte 
Ausnahme  bezeichnet  0.  es  also,  wenn  der  Zusammenhang  der  Sätze  über 
zwei,  oder  sogar  über  drei  und  vier  versus  hinausgeht.  Er  kann  deshalb, 
wie  Kelle  I,  94  richtig  gegen  Wackernagel  bemerkt,  mit  versus  nur-  Lang- 
verse bezeichnen;  Perioden  oder  dui-ch  Parenthese  erweiterte  Satzverbindun- 
gen, die  über  4  derselben  hinausgehen,  sind  z.  B.  I,  1,  37  —  42.  21,  1  —  6. 
111,22.51-58.  rV,5, 19-.30.  V,  6,  29- 38.  14,19—28.  12,9—14.  25,23-34. 
Mit  der  Beachtung  des  Reimes  {enim  86)  hängt  die  richtige  Unterscheidimg 
der  Satzglieder  deshalb  zusammen,  weü  die  mit  gehobenem  Tone  zu  spre- 
chenden Schlussworte  der  Vordersätze  fast  immer  auch  Reimworte  sind. 

87  quod  lectio  signat  wol  nicht:  was  der  Vortrag  (durch  gehobene 
Betonung)  andeutet,  sondern:  icas  der  zu  lesende  Text  (dmch  die  gesetzten 
Kola)  bezeichnet.  —  i  et  o:  voeaHsches  i  vor  o  oder  einem  anderen  Vocal 
ist  in  VDP  sorgfältig  diirch  die  phonetischen  Acconte  von  consonantischem 
i  {=  j)  unterschieden.    Einleitung  §  3. 
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90  duu  negativi  .  . .  negant  bezieht  sich  auf  die  Yer])indungeii  nihein . . 
ni,  noli  . .  ni.  —  Ü2  quamvis  .  .  curavi:  obgleich  ich  dienern  bisiccilen  hätte 
vorbeugen  können,  habe  ich  es  doch  nicht  getan,  sondern  nach  der  üblichen 
Redeweise  gedichtet.  Vgl.  I,  17,  76,  ■«'o  P  das  in  F  fehlende  ni  als  correcter 
einfügt. 

96  masciilinum  . .  protuli:  ich  habe  ein  Masculinum  der  lateinischen 
Sprache  in  dieser  Sprache  dnrch  ein  Femimnum  vorgebracht  (icider gegeben). 

97  numerum  . .  variavi  geht  wul  avd  die  Abweichung  des  Niunerus  bei 
Widergabe  der  lateinischen  Worte  (z.  B.  IV,  8,  1  dies  festus  =  thio  Jiohun 
giziti),  die  wie  das  Vorhererwähute  als  Barbarismus  und  Solöeismus  bezeich- 
net wird;  sonst  könnte  mau  auch  an  den  häufigen  "Wechsel  des  Numenis  im 
Deutschen  selbst  denken ,  vgl.  S.  11  §  50  ff. 

104  a  2^>'oi)riis  nee  scriptura  nee  arte  uliqua  ullis  temporibus  expolita: 
die  Sprache  der  Franken  ist  von  ih)icn  selbst  zu  keiner  Zeit  durch  schrift- 
lichen Gebrauch  oder  durch  irgeiul  eine  kiinstinässige  Ausbildung  geglättet 
worden. 

107  qiiod  si  raro  contigit  . . .  habere:  die  vorhandenen  Darstellungen 
der  fränkischen  Geschichte  sind  lateinisch  oder  griechisch  geschrieben.  Die 
Bemerkung  bezieht  sich  vor  allem  auf  die  lateinische  Hofannalistik ,  bei  deren 
Verfassern  Otfrid  mangelhafte  grammatische  Kenntnis  des  Fränkischen  aus- 
drücklich beklagt  (111  propria  lingua  vitium  generat  x^er  singida  verba;  114f.); 
wenigstens  mittelbar  hatte  Otfiid  auch  wol  von  griechischen  Historikera, 
welche  die  Vorzeit  germanischer  Stämme  behandelten,  Kunde  erhalten,  s.  zu 
I,  1,  87.  Deutsche  Prosaübersetzungen  geistlicher  Schi'iften  waren  ihm  ge^nss 
bekannt,  zu  I.  1,  36. 

118  verbum  laudis  sonare  vgl.  I,  2,  5. 

128  sin  . .  paret  =  wenn  das  Buch  meiner  Nachlässigkeit  entsprechend 
erscheint.     Ähnliche  Demut  I,  2,  19.   III,  7,  52.   V,  25,  56. 


AN  SALOMO. 

Die  "Widmung  ist  in  Gedanken  und  Ausdi'uck  einfacher  als  die  anderen; 
0.  spricht  hier  nicht,  wie  in  jenen,  von  Inhalt  ;md  Zweck  des  gesammten 
AVerkes,  auch  Avird  seine  Freude  über  das  Gelungene  nicht,  wie  sonst  häufig 
(I,  2.  V,  25.  H  Iff.),  beeinträchtigt  dui'ch' die  Besorgnis  den  Sinn  der  Bibel- 
worte verfehlt  zu  haben.  AVahrscheinlich  hat  0.  sie  sdion  vor  Vollendung 
des  Ganzen  gedichtet  und  mit  einem  Teile  des  späteren  '\\'erkcs  seinem  frü- 
heren Lehrter  übersandt.  Nach  den  Erwälinungen  des  Himmeb'eiches  19.  31.  41 
(vgl.  V,  16  —  23),  des  Peti-us  29  (vgl.  V,  14.  15),  sowie  nacli  einzelnen  Bemh- 
rungen  des  Ausdi'ucks  (3.  5.  12.  39.  41—42)  kann  mau  vermuten,  dass  ein 
Teil  der  Abschjiitte,  die  jetzt  das  fünfte  Buch  bilden,  zu  dieser  Sendung 
gehörten.  Doch  kehi-en  manche  "Wendungen  (39.  42'';  40'')  ähnlich  auch  in 
den  Widmungen  an  Hartmut  und  an  König  Ludwig  wider.  Einige  Ungeschick- 
lichkeiten der  AVortstelluug  (3  gidue)  oder  Coiistruction  (4  zuivalta.  23  sint) 
wüixlen  für   sich  allein   kaum  die  Annahme  früher  Abfassungszeit  begi-ünden 
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kiiiiiicn,  da  sie  uH'oiiliar  dun'li  ilir  Kücksicht  auf  <las  Akrosticlioii  veranlasst 
sind;  doch  j;ilt  dies  nielit  von  doin  Indicativ  ist  7.  ]u  V  ist  die  Widmung 
vom  ersten  Schreiber  auf  ein  dum  ersten  vollen  tjuatcrnio  vorgesetztes  Einzel- 
blatt (8)  und  den  oberen  Teil  der  anfangs  freigelassenen  Vorderseite  von  fol.  9 
eingetragen. 

Gedankengang:  Heil  Salomo,  jetzt  Bischof  von  Constanz  (1 — 4)!  llim, 
meinem  früheren  Lehrer,  sende  ich  dies  Buch  (5—12);  alles  Gute  darin  ver- 
danke ich  seiner  Unterweisung  (13  —  28);  Christus  lohne  es  ihm  imd  schenke 
ilim  und  mir  das  ewige  Heil  (17  ff.  2Ü  —  48)!  —  Vierzeilige  Gliederung  öfters 
merklich. 

1  sälkla  wol  mit  beabsichtigtem  Anklänge  an  den  Namen  Salomo ;  (/tiaü 
Umschreibung  der  Person  wie  15,  S.  IT  §  184.  Salomuii  war  839  —  871  Biscliof 
von  Constanz. 

3  ==  alle  Güter,  welche  irgend  vorhanden  sind  und  welche  Bischöfe 
früher  dort  besessen  haben,  lege  der,  der  ihn  dazu  berief  (=  Gott)  auf 
sein  Haupt  zivei fältig.  Conj.  im  Relativsätze  nach  aZ  S.  I  §  236;  sehr 
iilinlich  V,  23,  209.  —  4  zuivalta  auf  guati  bezogen  statt  ziävalto  wegen  des 
Reimes  und  Akrostichons,  indem  0.  wol  zugleich  an  den  Sg.  guati  dachte; 
vgl.  13. 

5="  vgl.  V,  12,  1;  leTiza  =  der  zum  Lesen  bestimmte  Text\  Liutb.  10.  57. 
80  lectui.  —  G  Das  Hülfsverb  scal  bleibt  bisweilen  im  Lid.,  auch  wo  man 
sonst  Conj.  erwarten  würde  S.  I  §  67;  auffallend  aber  ist  der  Ind.  ist  7  bei 
Abhängigkeit  von  iaioiht  im  Bedingungssatze,  vgl.  23.  I,  17,  24.  11,  18,  21. 
V,  21,  5.  S.  I  §  235.  —  8  irwallon  =  durchicandcr)i ,  durchmustern  bei  0. 
nui"  hier. 

12"  JÜinlich  V,  9,  25".  26^  —  13  Auf  den  PI.  mino  dohti  folgt  Sg.  des 
Vcrl)unis  im  Reime,  zu  I,  3,  37.  —  15  Zu  gomahciti  (Nom.  PL)  ist  iues  selbes 
ebenfalls  hinzuzudenken  (über  die  Wortstclliuig  zu  1,  1,  39):  es  tat  eure 
Persönlichkeit ,  eure  Güte,  euer  Hat.  Älinlich  I,  27,  3.  —  mino  däti  =  ich, 
vgl.  Lud.  37.    n,  13,  17. 

23  sint  Pluralform  wegen  des  Akrostichons,  ob  wol  Relativsatz  im  Sg. 
folgt,  S.  II  g  52:  sind  in  diesem  Buche  (iJinge),  ivelche  irgetid  Jema)id  beach- 
ten könnte.  Der  Nachsatz  beginnt  (was  in  V  durch  ein  Kolon  hinter  24 
bezeichnet  ist)  erst  mit  25. 

27  f.  =  Oft  geschieht  es,  tvenn  der  Jünger  eines  Mannes  etwas  Gutes 
macht,  dass  der  gute  Erzieher  gar  sehr  die  Verantwortung  (d.  h.  das  Ver- 
dienst) davon  hat.  liwit  ist  3.  Sg.  Präs.  der  ersten  schwachen  Conjugation; 
der  Schreiber  von  P  scheint  an  ein  Verbum  lewen  gedacht  zu  haben,  das 
al'er  auch  aus  der  einzigen  weiteren  Belegstelle  111,  20.  92  nicht  sicher  für 
Otfiid  aufzustellen  ist. 

34  nub  oder  ni  mit  Conj.  nach  negiertem  firlüzan,  bimidan  u.  a. 
ö.  I  §  269. 

36  in  mit  Acc. ,  wenn  die  Tätigkeit  als  Erreichimg  eines  Zieles  gedacht 
wild;  so  n,  2,  32.  14,  118.  IH,  1,2.  S.  H  §  167.  Aber  II,  24,  34  thiz 
fcstino  uns  in  muate  (:  guatg). 

.39  ähnlich  Y.  24,  17.  IL  7;  zu  frua  vgl.  lU.  18.  S.  IV,  37,  29.  V,  23,  45. 
40''  ähnlich  Lud.  92'';  41—42  ähuHch  V,  23,  13— 14  ff.     IL  9. 
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I,  1.  Die  Gedanken  des  deutlich  gegliederten  Einleitungsaljschnittes 
sind  in  wolüberlegtem  Zusammenhange  entwickelt,  dessen  Überblick  für  das 
Verständnis  der  einzelnen ,  zum  Teil  von  Otfrid  neu  und  eigentümlich  gebrauch- 
ten Ausdrücke  wichtig  ist.  ^  A.  1  — 10.  Allgemeiner  Satz :  Viele  haben  ihre 
Namen  durch  schriftliche  Aufzeichnung  bekannt  gemacht  (1.  2);  sie  haben 
in  Büchern  ihi-e  kühnen  Taten  darstellen  lassen  (3.  4),  dabei  aber  auch  ihre 
Kenntnis  und  Zierlichkeit  in  reiner  dichterischer  Form  bewiesen  (5  —  6). 
Andeutung  der  Eigentümlichkeiten  und  Wii-kungen  derselben  (7  — 10).  — 
B.  11 — 30.  Specieller  Nachweis:  Beispiele  für  diesen  allgemeinen  Satz 
bieten  viele  Völker  (11.  12),  besonders  passend  imd  kunstvoll  die  Griechen 
und  Eömer  (18 — 14)  in  Prosa  und  in  Poesie  (dreifach  ausgeführter  Gegensatz 
15  —  20).  Eigentümlichkeiten  ihrer  poetischen  Technik  (21—28).  Sie  haben 
dieselbe  auch  an  biblischen  Stoffen  bewiesen  (29.  30).  —  C.  81—56.  Anwen- 
dung auf  die  Eranken:  Auch  die  Franken  können  in  ihrer  Sprache,  die  jener 
metrischen  Regel  (der  Griechen  und  Römer)  sich  nicht  fügt  und  bis  jetzt 
nur  graden  Ausdruck  in  schöner  Einfachheit  (der  Prosa)  besitzt,  Gottes  Lob 
zu  singen  anfangen  (31 — 36),  wenn  sie  Gottes  Gesetz  und  AVillen  sich  zu 
eigen  machen;  dann  werden  jene  Erfordernisse  der  Dichtung  in  anderem 
Sinne  erfüllt,  und  es  entstehen  doch  schöne  Verse  (37  —  50).  Den  wüi-digsten 
Gegenstand  dazu  bieten  die  Evangelien  (51 — 56).  —  D.  57—112.  Begründung 
durch  die  Eigenschaften  der  Franken :  Sonst  stehen  sie  ja  keinem  der  genann- 
ten Völker  nach  (57 —  64) ;  specieUe  Ausführung :  Fruchtbarkeit  und  Reichtum 
des  Landes,  weise  ausgenutzt  (65  —  70);  Kampfesmut  und  L^nüberwindlichkeit 
im  Kriege,  motiviert  durch  ihi-e  Verwandtschaft  mit  den  Macedoniern  (75  —  92); 
Anhänglichkeit  an  ihren  angestammten  weisen,  kühnen,  gerechten  König 
(93 — 104);  Gottesfurcht,  mit  der  sie  Gottes  Wort  lernen,  hersagen,  erfüllen 
(105—112).  —  E.  113-126.  Schluss:  Deshalb  will  der  Dichter  ausgewälüte 
Stücke  aus  den  Evangelien  in  fränkischer  Sprache  singbar  darstellen  (113 — 118) 
ziun  Heüe  der  Franken,  die  keine  andere  Sprache  verstehen  (119 — 122)  und 
zur  Freude  aller,  die  ilinen  hold  sind  (123 — 126). 

1—4.  Die  "Worte  Luc.  1,  1  Quoniam  quidem  multi  conati  sunt  ordi- 
näre naiTationem,  quae  in  vobis  completae  sunt,  rerum,  welche  den  Eingang 
der  tatianischen  Evangelienharmonic  bilden  und  mit  Bedas  Erläutening  den 
ersten  Versen  des  Heüand  zu  Grunde  liegen,  mögen  auch  Otfiid  zu  seinem 
Einleitungsgedauken  angeregt  haben;  er  aber  gestaltet  ihn  vülhg  andere, 
indem  er  jede  Art  von  schriftlicher  Aufzeichnung  als  rühmliche  Leistung 
einer  Nation  bezeichnet  und  stufenweise  von  diesem  Gattungsbegriff  zu  der 
Art  seiner  Dichtung  herabsteigt.  —  filu  liuto  heisst  wie  31  filu  mantw  zu- 
nächst nur:  viele  Menschen;  dass  Otfrid  sie  auch  verschiedenen  Völkern 
{thiot)  angehörig  denkt,  sagt  er  erst  11;  S.  H  §  27.  —  fiiz  und  agaleizi 
ergänzen  und  erläutern  sich  gegenseitig  wie  IIT,  11,  29:  sie  u-aren  beflissen 
fuml)  vielfach  emsig  bemüht;  die  Richtung  der  Bemühung  wird  in  dem  ohne 
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Conjuuctiou  augefügten  Nebensätze  2"  angegeben.  Zweifelhaft  sein  kann  mau 
über  die  Verbindung  der  beiden  Sätze  '2"  und  2''.  Ich  halte  das  erste  thaz 
für  factitiven  Acc.  und  2''  füi-  eine  Umschi-eibung  desselben :  sie  waren  bemüht, 
dasjenige  in  Schrift  zu  festigen  (d.  h.  auf  dem  Wege  schriftlicher  Aufzeich- 
nung zu  heivirken) ,  dass  sie  ihren  (oder  ihre?  S.  II  §  23)  Namen  ausbrei- 
teten. Derartige  Angaben  des  Erfolges  einer  Handlung  durcli  factitiven  Acc. 
namentlich  der  Pronomina  iz ,  thaz  sind  bei  Otfrid  häufig,  S.  11  §  90  ff. 
Sonst  luüsste  das  erste  thaz  auf  bestimmte  Aufzeichnungen  und  der  Satz  2'' 
auf  die  aus  ihrer  Beschaffenheit  sich  ergebende  Folge  bezogen  werden:  das 
(d.  li.  solche  Dinge)  schriftlich  aufzuzeichnen,  dass  sie  (dadurch)  ihren 
Namen  berühmt  machten;  hätte  Otfrid  das  gemeint,  so  würde  er  es  deut- 
licher ausgedrückt  haben.  Für  scrib  braucht  er  sonst  giscrib,  welches  V 
auch  hier  zuerst  gesetzt  hatte.  —  3  in  reflexiver  Dativ  S.  11  §  246.  — 
4  gimeinti  =  mitteilte,  darstellte;  vgl.  III,  21,  2.  V,  8,  1.  Ohne  Dativ  heisst 
es  auch:  schaffend  hervorbringen,  verwirMichen ,  z.  B.  11,  1,  33  (Gegensatz 
intneinen).  III,  10,  36.  V,  20,  38  u.  o.  Ich  leite  das  Verbuin  in  diesen 
Bedeutungen  vom  Adj.  gimeini  ab;  ein  gi- meinen  ist  für  0.  entweder  über- 
haupt gar  nicht  oder  nui'  für  I,  5,  39.  III,  11,  12.  IV,  26,  15.  V,  16,  37  auf- 
zustellen. —  chuanheiti  =  Äusserungen  der  Kühnheit,  kühne  Handlungen 
S.  n  §  33;  vgl.  Liutb.  14.  105. 

5  f.  thärana  =  an  oder  in  ihren  Büchern,  s.  11,  3,  3.  9,  23.  III,  1,  26. 
19,  13.  ouh  fühi-t  etwas  neues  ein:  ausser  dem  Inhalt,  der  auch  in  Prosa 
mitgeteilt  sein  kann,  ist  eine  besonders  rühmliche  Leistung  [duam ,  vgl.  44) 
jener  Männer  die  Anwendung  reiner  dichterischer  Form;  vgl.  auch 
ni,  1,  12.  Dass  diese  durch  dihtönnes  reini  gemeint  sei,  hat  man  seit 
Adelung  ohne  Grund  bestritten.  Das  lat.  dictare  hiess  zunächst  zum  ZioecTce 
schriftlicher  Aufzeichnung  ersinnen,  abfassen,  so  exliort.  dkm.  LIV,  7  sanctus 
Spiritus  . .  apostolis  ista  verba  dictavit;  Kero  2  justitia  dictante.  Es  kam 
aber  auch  als  Bezeichnung  der  metrisch  oder  rhythmisch  gebundeneu  Rede 
vor,  "Wattenbach ,  Sckriftw.  des  M.-A.  S.  267.  So  bei  Eckehard,  Casus 
S.  GaUi  Pertz  monum.  II,  80:  pleraque  alia  dictaverat  (von  kirchlichen 
Gesängen);  11,  101:  quae  autem  Tuotilo  dictaverat,  singularis  et  agnosci- 
bilis  melodiae  sunt,  vgl.  dort  Note  38;  imd  auch  in  den  versus  der  praefatio 
zum  Heliand  30:  mctrica  post  docta  dictavit  carmina  lingua.  Otfrid  selbst 
braucht  ad  liutb.  das  Verbum  einigemal  neben  scribere,  conscribere  in  jener 
allgemeinen  Bedeiitung,  aber  88  sind  die  dictantes  doch  Veifasser  von 
gereimten  Stücken.  Das  danach  gebildete  deutsche  Verbum  di/ttdn  braucht 
er  Lud.  87  ebenfalls  allgemein  =  abfassen.  Hier  aber  I,  1,  6  hat  er  ebenso 
Avie  18  beim  Subst.  dihta  die  specielle  Bedeutung:  in  gebundener  Rede 
abfassen,  dichten  im  Auge.  Er  stellt  hier  eine  aus  unbestimmtem  Sprach- 
gebrauche zu  klarer  Fassung  der  Gegensätze  und  Auspräg-ung  fester  Kunst- 
ausdrücke  hinstrebende  Theorie  der  Dichtkunst  auf,  die  erste  deutsche 
Poetik,  die  je  geschrieben  ist.  Die  Gnmdgcdanken  derselben  sind:  zum 
dichten  gehört  icisduain  (5)  und  kleini  (6,  vgl.  20*.  27),  eine  Verbindung  von 
inteUectueUen  und  ästhetischen  Eigensciiaften.  Das  erste  Wort  geht  nicht 
auf  den  sententiösen  Inhalt  der  Dichtung,  was  hier  nicht  in  den  Zusammen- 
hang passen  würde,   sondern  auf  den  Scharfsinn,   der  sich  in  Ei-findung  und 
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Beobachtung  der  metrischen  Gesetze  zeigt;  das  zweite  aiif  die  Schönheit  und 
Aninut  der  dichterischen  Form.  Diese  Eigenschaften  haben  die  Dichter 
bewährt,  indem  sie  die  Eede  von  allem  der  metiischen  Form  widerspre- 
chenden reinigten  {reini  6'';  vgl.  23.  27.  29);  indem  sie  sie  nach  zwingender 
Regel  {thuruh  not  7;  vgl.  25.  28.  37)  zierlich  bildeten;  indem  sie  sie  so 
ersannen,  dass  sie  zwar  für  den  an  einfache,  ohne  weiteres  verständliche 
Prosa  (15.  19)  gewölinten  Leser  anfangs  schwer  verständlich  {dunkal  8)  war, 
aber  doch  in  sich  wol  zusammenhing  (8''.  16).  Daher  kommt  es,  dass  die 
in  dichterischer  Form  abgefassten  Bücher  dem  Leser  Genuss  und  angenehm 
überraschende  Verstandesübung  gewähren  (9.  10;  vgl.  18.  20).  AVeitei-es  zur 
Begründung  meiner  Auffassung  bei  den  folgenden  Versen. 

7  iz  ist  hier  xmd  im  folgenden  das  vom  Dichter  oder  Schriftsteller 
Verfasste.  thwuh  not  geschieht  eine  Handlung,  die  genau  einer  allgemein- 
gültigen Bestimmung  folgt;  auch  eine  solche,  der  sich  der  Handelnde  frei- 
willig imterwirft  Lud.  63.  71.  V,  12,  70.  Hier  ist  es  die  metrische  Regel,  der 
sich  jede  Silbe  genau  fügt,  vgl.  23.  24;  ebenso  M  nöti  25,  dessen  Bedeutung 
an  anderen  Stellen  nicht  so  klar  ist;  ähnlich  auch  ginöto  11.  —  8  kann  nach 
dem  Zusammenhange  nur  auf  formelle  Eigentümlichkeiten  der  Diclitimg 
gehen,  welche  dieselbe  von  der  Prosa  unterscheiden.  Otfiid  meint  wol  die 
Verschränkung  der  Wortstellung  im  lateinischen  Verse,  welche  durch  Tren- 
nung des  gxammatiscli  zusammengehörigen  die  Rede  zwar  dem  Anfänger 
rätselliaft  macht,  aber  doch  eine  Verbindung  zwischen  den  Teilen  des  Verses 
herstellt  und  denselben  als  wolgegiiedertes  Ganzes  erscheinen  lässt.  findan 
heisst  wie  IV,  19,  73  ersinnen,  erfinden,  so  specieU  vom  Schriftsteller  noch 
Lud.  79.  V,  5,  18;  dunkal  gehört  als  prädicativ - factitiver  Acc.  zu  iz,  ebenso 
wol  auch  zisamane  gibuntan.  Man  könnte  zwar  asyndetische  Am'eihung  des- 
selben an  funtan  annehmen,  wie  sie  in  einem  Langverse  vorkommt  I,  1,82. 
V,  20,  71,  in  versclüedenen  Versen  Lud.  72.  73;  doch  in  diesen  Stellen  gibt 
das  zweite  Particip  nur  erklärende  Paraphrase  des  ersten,  nicht  wie  hier  eine 
ganz  neue  Bestimmung.  Also:  sie  haben  es  so  ersonnen,  dass  es  dunkel 
(und  doch)  in  sich  tool  ziisammengefügt  ist.  Möglich  wüi'e  es  auch,  dass 
Otfrid  den  Ausdruck:  sermo  ligatus  =  gebundene  Bede,  oder  dass  er  einen 
wol  geschürzten  Knoten,  an  dessen  Lösimg  der  Leser  seinen  Witz  üben  soll, 
im  Sinne  hatte.  —  Teilweise  anders  Henrici  Z.  f.  d.  A.  24,  196:  dunkal  = 
tiefsinnig. 

9.  Ohne  die  Nötigung  des  Reimes  hätte  Otfrid  vielleicht  den  Indicativ 
gisagetun  gebraucht;  aber  der  Conj.  ist  bei  ihm  in  dem  mit  ovh  angereihten 
Satze,  der  als  conseciitive  oder  finale  Ausführimg  gelten  kann,  nicht  felilerhaft. 
Ähnlicher  Moduswechsel  11,  4,  9.  10.  HI,  25,  29.  30.  IV,  1,  23.  24.  6,  37.  39. 
27,  5.  6.  S.  I  §  135.  —  in  thiu  deutet  auf  die  9''.  10  angegebenen  zwei  Wir- 
kungen der  dichterischen  Form  hin,  wofür  auch  die  Accentuation  spricht. 
Bei  modalen  Bestimmungen  steht  in  sonst  mit  Acc. ,  vgl.  H,  4,  39.  72  in  thesa 
wis  sprechan;  auch  Acc.  Sg.  N.  des  Pronomens  IV,  12,47  sume  firnämun  iz 
in  thaz  =  einige  verstanden  es  in  der  Weise.  Wie  Plural  steht  I,  23,  45  ni 
dröstet  iuih  in  thiu  thing,  thaz  ff.  =  tröstet  euch  nicht  auf  die  beiden  Um- 
stände hin,  dass  ff.,  so  könnte  aucli  hier  thiu  Acc.  PI.  des  Neutrums  sein; 
aber   da    Otfrid    diesen   sonst  nie  substantiviert   (S.  TT  ß  14).   so   ist   es   wol 
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Insh'.  Sg.,  der  in  ähnlicher  Bedeutung  mit  in  sonst  nicht  belegt  ist.  — 
irsmähen  mit  Aec.  wie  andere  Yerba  des  Affects,  S.  11  §  122:  duss  die 
Bücher  denjeniijen  nicht  mit  L'berdniss  erfüllten ,  d.  li.  dass  nie  ihm  anzie- 
hend wären.     Grimm.  Gr.  IV,  234  nalim  Dat.  PI.  then  an. 

10  sih  firwizzan  beziehe  ich  auf  die  Betätigung  und  \'ermeiu-ung  der 
Verstandeskraft  {wizzi,  vgl.  HI,  1,  23.  28.  IH,  7,  70.  V,  11,  48),  welche  dem 
Leser  bei  Auflösung  der  ihm  anfangs  diuiklen  Worte  (8)  und  bei  Aufmerk- 
samkeit auf  die  metrischen  Regeln  geboten  wird;  dasselbe  meint  0.  18. 
Violloielit  spielt  auch  die  Bedeutung  von  firiioizzi  =  Wttnder,  Ver wunder tuuf 
mit  liinein.  Zu  übersetzen  ist  etwa:  und  dass  er  wol  Tihig  würde;  oder  im 
Sinne  des  18.  Jalu'hunderts :  und  dass  er  wol  seinen  Witz  üben  könnte. 
Auch  Otfrid  suchte  in  der  Poesie  ein  „Vergnügen  des  Verstandes  und  Witzes". 
—  10''  iz  abhängiger  Acc.  zu  lesan,  wie  in  älinlicher  Stellung  Sal.  33;  gilustit 
liat  nie  unpersönliches  iz. 

11  zi  thiu  gezellen  =  unter  diesen  allgemeinen  Begriff'  subsumieren, 
d.  h.  als  specielle  Beispiele  zu  dem  Gesagten  anführen.  Vgl.  IIl,  11,  19  zi 
hunton  er  sie  salta.  S.  IT  §  281.  ginöto  steht,  weil  die  angeführten  Bei- 
spiele genau  passen,  s.  zu  7.  thioto  unterschieden  von  liuto  zu  1.  — 
14  girustit  in  Glossen  für  ornatus,  politus,  comptus;  also:  mit  sorgfältiger 
Arbeit  zierlich  gefertigt,  hergerichtet.  Vgl.  50.  —  15  —  20  In  allen  drei 
Vei-spaaren  denkt  0.  an  den  Gegensatz  zwischen  Prosa  und  Poesie,  in  jedem 
folgenden  wird  er  klarer  ausgesprochen.  Schon  15  können  reht  und  sieht 
(wie  die  entsprechenden  Substantiva  19.  3G)  nur  auf  Eigenschaften  der  Prosa, 
IG  gifuagit  al  in  ein  (wie  zisamane  gibuntan  8)  auf  eine  Eigentümlichkeit 
der  Poesie  deuten.  Ebenso  ist  17  (wie  4)  an  die  Aufzeichnung  herzeifreu- 
ender  Taten,  die  auch  in  Prosa  geschehen  kann,  18  (wie  10)  an  die  feine 
Übung  des  Verstandes  durch  Beachtimg  der  dichterischen  Form  gedacht. 
Am  deutlichsten  steht  19  dem  graden,  einfach  aufzufassenden  Ausdruck  der 
Prosa  die  reinen  Genuss  gewährende  Zierlichkeit  des  Meti'ums  gegenüber.  — 
16  denkt  0.  wol  an  Gegenstände,  ausgelegt  mit  einzelnen,  genau  passenden 
Stückchen  EKenbein,  die  mit  den  anderen  Stoffen  zusammen  ein  abgenindetes 
Ganzes  bilden.  Dies  war*  damals  die  einzige  in  Deutschland  mit  Geschmack 
gepflegte  bildende  Kunst;  Bildhauerei  und  Bildgiesserei  feiner  und  scliöner 
Art  war  den  Deutschen  noch  imbekannt.  —  17*  ist  Vordersatz:  dass  man 
die  Taten  aufschreibe,  das  gibt  dem  Manne  Lust  zum  Leben;  der  Conj. 
erklärt  sich  dadui'ch,  dass  der  Vorgang  als  rein  möglich  (oder  als  Gegen- 
stand des  Wunsches)  gedacht  wird,  zi  Übe  geht  hier  wol  nicht  auf  das 
himmlische  Leben  (wie  I,  2,  11.  4,  43),  sondern  auf  die  Freude  am  irdischen 
Dasein.  —  Der  Imp.  18*  steht  einem  conditionalon  Vordersätze  nahe,  ohne 
dass  die  Bedeutung  der  Aufford ening  verloren  geht,  S.  I  §  178.  drahta  =• 
theoretische  Einsicht,  vgl.  85  gidrahten.  IT,  9,  94  drenkist  drahta  thine  mit 
geistliehemo  wine,  wo  von  dem  schwierigen  Verständnis  der  geistlich -allego- 
rischen Erkläning  die  Eede  ist.  Dagegen  kann  trahta  IV,  31,  17  niu*  die 
Haltimg,  Richtung,  Lage  des  hängenden  Körpei-s  bedeuten.  —  19  slihtl  und 
rihti  sind  Eigenschaften  der  Pi'osa,  weil  sie  einfacli  und  grade,  d.  h.  ver- 
ständlich ist.  ohne  dass  man  sich  mit  Auflösung  der  poetischen  Redewen- 
dimgen  und  der  vei-schlungenen  Wortstellung  zu  bemühen  hat.  Ebenso  beziehen 
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sich  dieselben  Ausdrücke  auf  das  einfaclie  Verständnis  des  "Wortsinnes  IT,  9,  91 
ihaz  giscrip  in  rihti  (Gegensatz  zur  allegorisclien  Ausdeutung  93).  III,  7,  76 
grubilo  in  girihti  in  thes  gescrtbea  slihti;  vgl.  HI,  17,  20  girihten  =  ver- 
stündlich belehren.  —  20  gouma  iu  anderem  Sinne  als  18,  vieUeicht  aber 
mit  absicbtücher  Anspielung  darauf  (vgl.  41  ff.):  das  ist  eine  sehr  reine 
(geistige)  Speisung,  ein  sehr  hoher  Genuss;  vgl.  HI,  7,  70.  —  metres  kleini  = 
metrica  suhtilitas  Liutb.  75. 

21 — 26.  Die  EigentümücKkeiten  der  griecMscli- lateinischen  Meti-ik 
werden  genauer  angegeben  mit  Kunstausdrücken,  die  teils  Fremdworte 
{sillaha,  regula)  teils  Verdeutschungen  {ztt  =  Quantität;  lengi,  kurti;  fuaz 
=  Versfuss)  sind.  Mehrere  derselben  geben  41  ff.  Veranlassung  zu  "Wort- 
spielen. —  22  ist  der  Conj.Prät.  %curti  zu  erklären  entweder  durch  die  schon  in  der 
Vergangenheit  gefasste  Absicht,  oder  als  Bezeichnung  der  Möglichkeit :  damit 
es  ergötzlich  werden  könnte,  sollte.  S.  I  §  56.  58.  —  24  ni  excipierend  nach 
ni  allesivio,  wie  m,  24,  94  ni  si\  der  Satz  mit  so  bleibt  hier  wegen  seiner 
Tatsächlichkeit  im  Ind.  stehn:  nicht  anders,  als  so,  ivie  die  Versfüsse  es 
erfordern.  S.  I  §  264.  —  25  so  weist  auf  allo  ziti  zurück,  S.  I  §  77.  — 
26  äna  häga:  ohne  Streit,  d.  h.  ohne  Ausnahme  fügt  sich  jede  Silbe  dem 
abgewogenen  Mass;  vgl.  I,  3,  2.  Sonst  heisst  es:  ohne  Zweifel  (der  han- 
delnden Person  oder  des  Ei'zählers)  H,  11,  65.   IV,  19,  61.  V,  15,  29. 

28  thuruh  not  s.  zu  7-,  streng  und  genau  wii-d  die  Spreu  vom  Korn 
ausgeschieden,  imd  ebenso  alles  zum  Metrum  nicht  Passende  vom  lat. 
Dichter.  Auch  29  irreinönt  kann  nur  auf  die  Bearbeitung  in  reiner  metri- 
scher Form,  nicht  auf  eine  Peinigung  des  Inhalts  durch  Auswahl  und  Aus- 
scheidung gehen ,  von  der  Otfrid  bei  der  Bibel  so  nicht  reden  würde ;  ebenso 
äkust  30  nur  auf  den  Ajistoss,  den  meti-ische  oder  formelle  Fehler  bereiten 
können.  Verfasser  chi-istlicher  lateinischer  Gedichte  führt  Otfi-id  Liutb.  17  an. 
—  .30  gilust  ist  factitiver  Acc :  du  liest  dir  schöne  L^ist  =  bereitest  dir 
schöne  Lust  durch  das  Lesen. 

31  —  34.  Heniici  Z.  f.  d.  A.  24,  197  sieht  hier  einen  Hinweis  auf  die 
literarischen  Bestrebungen  verschiedener  deutscher  Stämme;  mir  ist  er  nicht 
deutlich  genug,  da  0.  wie  13  f.  so  auch  57  ff.  nur  die  Griechen  und  Römer 
den  Franken  gegenüberstellt,  in  mit  Acc.  oft  zur  Bezeichnung  der  Sprache, 
in  der  etwas  gesagt  wird,  wie  nhd.  auf  fränkisch;  so  auch  53.  116.  120.  125. 
S.  H  §  171.  Doch  halte  ich  das  34.  46.  126.  IH,  7,  13  bei  in  stehende 
frenkisgon  für  Dat.  PL  des  Neuti-ums  mit  substantivisch  -  consonantischer 
Flexion  wie  bei  wäron  V,  2,  3;  vgl.  den,  blossen  Dat.  I,  3,  46  tcorton  fren- 
kisgen.  S.  H  §  170.  281.  Tat.  204,  2  in  ebraisgon  inti  in  criehisgon  inti  in 
latinisgon.  —  31  enthält  zwei  pai"aUele  Indicativ-,  32  und  34  zwei  parallele 
Conjunctivsätze  ohne  Conjimction;  32  gigühe  ist  abhängiger  Conj.  zu  Uit,  wie 
n,  3,  63,  er  gehört  zix  beiden  Verben.  S.  I  §  288.  —  thaz  sinaz  gihöhen 
wie  HI,  16,  20  =  seitien  RuJim  erhöhen. 

35  siu  ist  die  fi-änkische  Sprache  {zunga  31);  so  deutet  auf  die  21 — 28 
erwähnten  metrischen  Pegeln  zurück ;  der  Siim  ist  also :  die  fränkische 
Sprache  ist  nicht  an  diese  regelrechte  Metrik  gewöhnt  (vgl.  Liutb.  74).  doch 
hat  sie  graden  Ausdruck  in  schöner  Einfachheit.  Da  rihtt  imd  slihti  19 
Eigenschaften   der  Prosa  wai-en,   so  finde  ich  hier  eine  Hindeutung  Otfrids 
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auf  die  in  Übersetzungen  tirchlichei-  Srhriften  und  mündlichen  Vorträgen 
bereits  gepflegte  deutsclie  Prosa  der  Karolingerzeit.  Wackernagel  altd.  Pred. 
S.  298.  Der  Vers  scheint  citiert  zu  sein  Pilatus  1.  2;  vgl.  zu  IV,  34,  2.  — 
37  —  40  thoh  deutet  an,  dass  dennoch  das  Bestreben  gelingen  könne,  auch 
ohne  die  antike  Metrik  schöne  fränkische  Verse  zu  machen.  Die  formellen 
Eigenscliaften  derselben  aber  gibt  0.  nicht  an  (wälirend  er  in  der  eben 
erwähnten  Stelle  ad  Liutb.  75  wenigstens  vom  Reinii;  sjjriclit),  sondern  er 
stellt  als  einzige  Forderung  für  die  Dichtring  in  der  Muttersprache  hin,  dass 
Gottes  Gesetz  in  ihr  schön  erklinge.  Sehr  ähnlicli  in  der  Praefatio  zum 
Heliand:  ferunt  vatem  ..  esse  admonitum,  ut  sacrae  legis  praecepta  ad 
cantilenam  propriae  linguae  congrua  modulatione  coaptaret,  und  in  den 
'vei"sus'  25:  incipe  divinas  recitare  ex  ordine  leges.  Vgl.  aus  dem  Gedicht 
origo  et  exordium  gentis  Francorum  (Pertz  monum  11,  312): 

i)     cum  tibi  [»rosa  tuam  celebraret  in  ordine  gentem, 
versibus  lianc  nostrao  libuit  ceciuisse  Camenae, 
ut  sine  lege,  probis  qiiae  non  est  iudita,  virens 
et  cum  lege  Dei  felix  serveris  in  aevum. 

Schon  hier  scheint  eine  Beziehung  zwischen  dem  göttlichen  Gesetze  und  dem 
Versgesetze  angedeutet  zu  sein  auf  Grund  dos  Gedankens,  dass  der  die 
höchste  Richtschuiu'  des  Denkens  und  Lebens  bildende  Inhalt  auch  die  Form 
regeln  müsse.  Jedenfalls  liegt  eine  solche  mystische  Identificierung,  die  ihm 
mehr  als  blosses  Spiel  mit  Worten  ist,  in  diesen  und  den  folgenden  Versen 
Otfrids.  iz  37,  39  und  später  ist  (entsprechend  dem  iz  7.  15  ff.)  das  in  frän- 
kischer Sprache  Verfasste,  mit  specieller  Beziehung  auf  Otfrids  eigene  Dicli- 
tung.  Ebendarauf  bezieht  sich  thärana  38.  39,  vgl.  5  =  daran  oder  darin, 
d.  h.  an  oder  in  deiner  Dichtuntj  oder  deinem  Buche;  bei  singan  wüi-den 
wir  eher  sagen :  daratis.  39  thaz  ist  Conjunction  (nicht  Relativpronomen ; 
deshalb  in  P  ohne  Accent)  •,  die  beiden  VershäKten  enthalten  parallele  asyu- 
detische  Sätze,  deren  gemeinsames  Subject  man  erst  im  zweiten  steht,  wie 
n,  1,  21  thaz  sih  zarpta,  ther  himil  nun  io  warpta\  mit  joh  11,  7,  03. 
ni,  7,  17.  H.  23.  Dieselbe  Stellung  des  Objects  in  zwei  asyndetischen  Sätzen 
n,  9,  29.  IV,  2,  6.  IV,  14,  1;  mit  joh  IV,  33,  13.  singan  bezeichnet  den 
gehobenen,  auch  mit  musikalischer  Begleitung  verbundenen  Voiii'ag,  den 
Otft'id  mit  Bezug  auf  sein  Werk  braucht  116.  122.  125;  ginennen  das  einfach 
erzählende  Recitieren.    Daher   ohne  Untei-schied   IT,  9,  29  zellen,  ginennen-^ 

IV,  19,  40  nennen,  anazellen-^  V,  9,  42.  43  zellen,  nennen.  In  mehr  oder 
weniger   deutlichem    Gegensatze   zu   diesen   Verben   steht  singan   III,  7,  45. 

V,  9,  43.  —  40  firstantnissi  ist  das  richtige  Verständnis  des  Bibel  wertes, 
vgl.  n,  9,  30;  Otfrid  denkt  an  die  in  seinem  Werke  vorgetragenen  Aus- 
legungen, vielleicht  sogar  an  die  unmittelbar  folgenden,  gi^cisse  prädicativer 
Nom.,  S.  n  §  94.  Der  Satz  kann  als  ein  den  Sätzen  39"  und  39'"  i)aralleler 
Absichtssatz,  besser  aber  wol  als  conditioaaler  Nebensatz  gelten.  Ich  über- 
setze: Bestrebe  du  dich  genau,  dass  es  dennoch  schön  klinge  und  Gottes 
Gesetz  darin  (daran)  schon  erschalle;  dass  man  daran  (=  daraus)  singe 
und  es  schön  vortrage,  wenn  (indem,  wälirend)  wir  in  dem  Verständnisse 
sicher  steJm. 

Erdmann,  Otfrid.  22 
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41  —  50.  Den  schon  37  f.  angedeuteten  Gedanken ,  dass  demjenigen ,  der 
Gottes  Gesetz  und  Willen  sich,  zu  eigen  mache,  auch  schöne  Verse  gelingen, 
führt  Otfrid  mit  specieller  Beziehung  auf  die  vorher  gebrauchten  Kunst- 
ausdrücke der  Metrik  aus,  und  zwar  so,  dass  er,  da  sie  in  demselben  Sinne 
wie  in  der  lateinischen  Metrik  im  deutschen  Verse  nicht  angewandt  werden 
können,  ihre  Anwendbarkeit  in  anderer  Bedeutung  nachweist.  So  erklärt 
sich  der  Doppelsinn  der  Worte:  faazi  sind  41  (wie  21)  die  Versfüsse,  47  die 
Füsse,  die  in  Gottes  Geboten  wandeln;  zU  42  (wie  25)  die  Quantität,  4.5.  48 
die  Zeit  zur  Befolgimg  der  göttlichen  Gebote,  49  vuid  50  sind  unter  ziti  die 
Perioden  des  Lebens  und  der  Weltgeschichte  gemeint ;  regula  heisst  42  (wie  35) 
die  Regel  der  Metrik,  46  (im  Plural)  die  Regeln  der  Bibel,  vielleicht  mit 
Anspielung  auf  lat.  canones-^  ja  auch  dihtön  scheint  mir  49  mit  Bezug  auf 
6.  18  doppelsinnig  gebraucht  zu  sein,  ebenso  wie  50  girustes  auf  das  in 
anderem  Sinne  gebrauchte  girustit  14  anspielt.  Anregaing  im  allgemeinen 
und  im  einzelnen  bot  Otfrid  dabei  wahrscheinlich  der  Psalm  118,  empfohlen 
von  Alcuin  (de  usu  psalmorum,  ed.  Paris.  1617  S.  126):  si  volueris  intima 
mente  exercere  te  in  divinis  laudibus  ac  praeceptis  et  mandatis  caelestibus, 
psalmum  'beati  immaculati  in  via'  decanta.  Otfrid  scheint  besonders  gedacht 
zu  haben  an  171  eructabunt  labia  mea  hymnum,  quum  docueris  me 
justificationes  tuas,  mit  der  Erklärung  Alcuins  (ebda  S.  102):  si  per  puram 
conscientiam  reserata  fuerint  a  te  labia  mea,  tunc  dignum  laudationis  pro- 
ferent  hj-mnum;  vielleicht  auch  an  54  cantabiles  mihi  erant  justificationes 
tuae.  Ausserdem  scheint  er  anzuspielen  an  33  legem  pone  mihi,  domine  .  . 
34  da  mihi  intellectum  (Otfrid  38.  40);  an  103  quam  dulcia  faucibus 
meis  eloquia  tua  (Otfrid  41*);  an  32  viam  mandatorum  tuorum  cucuni; 
59  converti  pedes  meos  in  testimonia  tua;  101  ab  omni  via  mala  prohibui 
pedes  meos,  ut  custodiam  verba  tua  (Otfrid  47);  und  ich  glaube  deshalb, 
dass  er  mit  den  Worten  42''  so  ist  gotes  selbes  hrediga  sich  auf  die  heilige 
Schrift  beruft.  Den  Grundgedanken  drücken,  bei  jeder  Widerholung  (wie 
oben  15  ff.)  deutlicher,  die  \-ier  Imperativsätze  41*.  45.  47.  48*.  49  aus;  den 
drei  ersten  folgen  Nachsätze ,  welche  die  Wirkung  der  empfohlenen  Handlung 
angeben,  vgl.  II,  9,  87  ff.  41  thaz  deutet  entweder  allgemein  auf  das  37  ff. 
angedeutete  Bestreben  oder  auf  flrstanfnissi  40,  wofür  der  Umstand  spricht, 
dass  Otfrid  das  Adj.  stiazi  und  das  Verb  stiazen  gern  von  geistlicher  Beleh- 
rung und  Erklärang  braucht  (H,  12,  28.  21,  23.  V,  14.  29;  vgl.  I,  27,  32. 
111,18,37).  iz  mezan  heisst:  es  (das  Verfasste,  Gedichtete)  richtig  abmessen, 
wie  26;  Subjecte  sind,  wie  dort  wäga,  die  drei  Nominative  fuazi,  zit,  regula. 

—  43'"  imd  44  abhängige  Konjunctivsätze  zu  thes  drahtön ,  wol  eher  konse- 
cutiv  als  final  zu  fassen ,  da  man  bei  druhtön  an  drahta  18  denken  muss.  — 

—  46  gotes  thegana  sind  hier  nicht  die  Engel  (Scherer  Litgsch.  S.  50),  auch 
nicht  die  Apostel  und  Evangelisten,  welche  jetzt  fränkisch  reden  (obgleich 
sie  Christi  Degen  heissen:  I,  3,  48.  HL,  6,  11.  28  u.  o.),  sondern  wie 
n,  21,  39.  m,  7,  4.  V,  25,  23.  Lud.  42  die  zum  Clu-istentume  bekehrten 
Fi'anken.  thie  (statt  thio)  regula  halte  ich  für  einen  kühnen  factitiven  Acc. : 
sie  stellen  im  Schreiben  die  Regeln  im  Fränkischen  dar.  —  47  suazi  mit 
abhängigem  Gen.,  indem  ein  wesentliches  Merkmal  zur  Vertretung  des  ganzen 
Gegenstandes    benutzt  wird,   S.  11  §  184.     Danach  \imschreibe  ich  41  —  48: 
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dfix  /^rs.s"  dir  aiiffenehm  sein  (ton  Herzen  liegen):  so  wessen  die  Versfüsse, 
die  Zeit  und  die  metrische  Reyel  es  (d.  li.  das,  was  du  sagst,  schreibst)  ab^-^ 
so  spricht  Gottes  eigenes  Wort.  Willst  du  wol  darüber  nachdenkoi ,  so  dass 
du  das  Metrum  beachten,  in  deiner  Sprache  (auf  Fränkisch)  eine  rühmliche 
Leistung  vollenden  (s.  5)  tind  schöne  Verse  machen  icillst:  so  strebe  immer 
in  allen  Zeiten  Gottes  Willen  zu  erfüllen ;  dann  schreiben  Gottes  Diener 
im  Fränkischen  regelrecht.  Tmss  deine  Fasse  in  den  süssen  Gottesgeboten 
gehen,  lass  dir  keine  Zeit  dazu  fehlen:  das  heisst  gleich  schöne  Verse 
gemacht.  —  40  sehs  ziti  spielt,  auf  die  sowol  im  Lelien  des  einzelnen  Mcn- 
sclieu  als  in  der  AVeltgeschichte  unterschiedenen  sechs  Perioden  an.  Die 
sechs  Perioden  der  Weltgeschichte  grenzte  Beda  (II,  174  u.  a.)  so  ab:  1.  von 
Adam  bis  zur  Sündtlut;  2.  von  Xoah  bis  Abraham;  3.  von  Abraham  bis 
David;  4.  von  David  bis  zum  babylonischen  Exil;  5.  von  dort  bis  zu  Christi 
(leburt;  G.  Zeit  nach  Christo;  sie  vorglich  er  mit  den  sechs  Altersstufen  des 
einzelnen  Menschen:  1.  infantia,  2.  pueritia,  ?>.  adulescentia,  4.  juvenilis 
aetas,  5.  senectus,  ß.  aetas  decrepita.  Sie  sind  bei  der  Einteilung  der  Almen 
C'hristi  Otfr.  I,  3  berücksichtigt,  ebenso  (nach  Beda  oder  Alcuin)  bei  der 
Deutung  der  sechs  Krüge  der  Hochzeit  zu  Kana  n,  9,  19  ff.  Wie  auf  die 
sechs  Wochentage  der  Sabbat,  so  soll  auf  sie  die  Ruhe  des  himmlischen 
Lebens  folgen;  vgl.  Beda  im  Hexameron  (edit.  Basil.  1563  4  A2o):  septima 
aetas  est  perpetuae  quietis  in  alia  vita,  in  qua  requievit  deus  cum  suis 
in  aeternum  post  opera  bona,  quae  ojtcratur  in  eis  per  sex  hiijus  seculi 
aetates;  etwas  anders  11,  174  (de  sex  aetatibus  mundi  in  comparatione 
aevi  unius  hominis) :  has  aerumnosas  . .  mundi  aetates  quicunque  felici  morte 
vicerunt,  septima  sabbati  perennis  aetate  suscepti  octavam  beatae 
resurrectionis  aetatem  exspectant.  Vgl.  III,  668.  VI,  474:  sunt  sex  aetates 
etiam  in  uuo  homino.  Deshalb  können  Otfrids  Worte  eine  Regel  für  jeden 
Menschen,  der  in  einem  der  sechs  Weltalter  lebt,  aber  auch  für  einen  ein- 
zelnen Menschen  zur  würdigen  Benutzung  seiner  ganzen  Lebenszeit  enthalten. 
Ich  glaube,  dass  dihtön,  wenn  auch  mit  Anspielung  auf  die  specielle  Bedeu- 
tung: dichten,  die  es  6  (vgl.  18)  hatte,  doch  hier  bei  Otfrid  mit  Acc.  schon 
in  dem  allgemeinen  Sinne  gebraucht  ist:  auf  etwas  sinnen,  bedacht  sein, 
obwol  ich  diese  Bedeutung  in  ganz  entsprechender  Construction  sonst  erst 
viel  später  nachweisen  kann,  nämlich  Veldeke  En.  187,  31  ir  lüte  daz  tihten, 
daz  si  einen  galgen  rihten.  Dann  würde  hier  dem  Dichter  an  Stelle  des 
Dichtens  nach  genauer  Metrik  (zi  nöti)  und  mit  zierlicher  Bereitung  der 
Worte  (gir^istes,  vgl.  14)  die  Vorschrift  gegeben:  Sinne  diese  sechs  Zeit- 
abschnitte (des  irdischen  Lehens)  hindurch  eifrig  auf  Vorbereitung  für  den 
siebenten  (den  himmlisclien  Sabbat).  Als  temjioraler  Acc.  (wie  4."))  lässt  sich 
ziti  leicht  erklären.  S.  FI  §  110.  Die  dichterische  Behandlung  von  Stoffen 
aus  den  sechs  Weltaltern,  die  allerdings  zu  .")]  einen  ])assonden  Gegensatz 
bieten   würde ,   lässt  sich  aus   den  Worten :    dihto   io   thaz  . .  theso  sehs  ziti 


1)  Da  Otfrid  sich  des  von  der  latoinisehon  Mptrik  ahwoichondon  Princips  seiner  Verse 
wol  bewusst  ist  (liintl).  74  (f.,  vt'l.  auch  1/40)1  37),  so  darf  man  cliosem  Satze  41''.  42»,  der 
scheinbar  damit  in  Widerspruch  steht,  den  Sinn  unterleijen :  .10  ist  Jas  no  gut,  als  ob  Jeinr 
Verse  nach  Vers/ilssi^n,  Qnantiiiit  und  vielrhcher  Hegel  richtig  abgemessen  mären. 

22* 
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nur  mit  Mühe  herauslesen;  noch  weniger  will  mir  eine  Beziehung  der  sehft 
ziti  auf  die  sechs  Füsse  des  Hexameters  einleuchten.  —  Eine  spätere  Parallel- 
steile  zu  50  ist  Dkm.  XLIV,  3,  8. 

51 — 50.  kristes  drüta  sind  die  Evangelisten;  hifora  läzan  mit  Acc.  = 
etwas  voranstehen  lassen,  ihm  den  Vorrang  einräumen ,  vgl.  bifora  sin 
I,  22,  40.  Otfrid  ist  auf  seinen  Stoff  gekommen  (wie  Klopstock)  dm-ch  die 
theoretische  Erwägung,  dass  er  der  würdigste  Gegenstand  der  Dichtung 
überhaupt  sei.  —  bi  rehtemen ,  in  F  comgiert,  ist  der  Bedeutung  nach  = 
Vi  rehte  II,  9,  40.  III.  2.  13;  über  die  Eormbildung  (n-imm  II,  152.  IH,  629. 
Dkm.  LXXIV'.  —  53''  =  (jar  sehr  in  einer  EdeJxprache,  Acc.  wie  31.  Die 
Sprachen  der  Ki-euzesüberschrift  (hebräisch,  griechisch,  lateinisch)  galten  als 
edle,  Raumer,  Einw.  des  Christentums  S.  248.  rata n  j oh  in  werkon  giziaren 
^=  ersinnen  und  so  tatsächlich  ausführen,  dass  es  zierlich  ist;  Acc.  iz  factitiv. 
—  50  gimacha  wol  N(^m.:  {das  ist)  eine  himmlische  Sache,  vgl.  lY,  19,  .38; 
nicht  Acc.  zu  lerit. 

57  gi'eift  auf  33  zurück;  zi  thiu  einen  =  rdlein  dazu.,  Dativforni  des 
consonantischen  Adjectivstamms  beim  Instr.  Neutr.  wie  II,  0,  53;  substan- 
tiviertes themo  als  Neutrum  kommt  nicht  vor.  —  58  habe  ich  in  der  Schrei- 
bung der  fiTiheren  Ausgaben  gegeben,  nach  welcher  Hutes  als  coUectiver 
Sing,  gefasst  wiu'de,  fortgesetzt  durch  den  Pliu*.  thie  (vgl.  77  f.  81  f.  85  f.; 
S.  n  §  5.3)  und  duellen  mit  Gen.  in  der  sonst  nie  belegten  Bedeutung :  zurück- 
bleiben hinter  jemaud  genommen  wurde.  Einfacher  und  passender  ist  es 
aber  —  woi-auf  ich  durch  gütige  Mitteilung  Zarneko's  aufmerksam  wurde  — 
getrennt  zu  schreil)en  Hut  es,  mit  Elision  der  Pluraleudung  -/:    . 

57  Ziu  sculun  Fränkon,  so  ih  quäd,       zi  thiu  einen  tcesan  üngimahY 

58  thic  Hut  es  wiht  ni  dualtun,       thie  wir  Mar  öba  zaltun. 

Die  Bedeutung  von  es  wiht  ni  duellen  (ähnlich  11,  5.  III,  8,  35)  ist  dann: 
nicht  damit  zögern,  nicht  träge  da  tu  sein,  ganz  entsprechend  dem  pigresceie 
Liutb.  20.  Der  Satz  58"^  ist  formell  selbständig,  obwol  in  der  dem  Neben- 
satze gebührenden  AVortstellung :  Weshalb  sollen,  die  Franken,  wie  ich  sagte 
(33),  dazu  allein  untauglich  sein?  Die  Völker,  die  ivir  hier  oben  aufzählten 
(13  ff.),  wareyi  (doch)  darin  nicht  träge!  Durch  ein  vorgesetztes  nu  (=  da 
doch)  hätte  das  adversative  Vei-liältnis  von  58*  zu  57  verdeutlicht  werden 
können;  ähnliche  Wortstellung  ohne  Konjunktion  bei  Zeitangaben  III,  4,  1. 
9,  1.    V,  17,  1. 

62*  formelhaft  wie  11,  14";  ähnliche  Formel  IV,  31,  15.  —  63  ginuagi 
attributiv  wie  71.  IV,  18,  25.  —  65  rnit  giziugon  =  mit  reichlicher  Aus- 
stattung zu  glücklichem  Leben  wie  V,  23,  121. 

69  —  72.  In  Steigerung  des  Wertes  werden  aufgezälüt  unedle  Metalle, 
Krystalle,  Silber  und  Gold.  70  bi  thia  meiua  formelhafter  Zusatz,  immer 
bei  auffallenden  Mitteilungen,  bei  denen  der  Sprechende  besonders  nötig  hat. 
auf  seine  Meinung  als  Zeugnis  aufmerksam  zu  machen,  S.  II  §  117.  Nacli 
Plinius  h.  n.  37,  2,  9  waren  die  Kiystalle  aus  Eis  erhärtet.  Notker  Ps.  147,  6. 
Dkm.  XXXII  1»  75. 

77  und  79  umschreiben  denselben  Begriff:  kein  Volk,  das  an  ihr  Lmul 
stösst  ^^  alle   Menschen ,    trenn    nicht    ctiru    dir    SW    dnzu-ischentritt    (d.  li. 
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welche  nicht  durch  die  See  run  ihnen  (je^chiedeti  sind).  78  ist  negative  Aus- 
führung zu  nintfuurit,  imlcm  beide  Negationen  zusammen  bejahenden  Sinn 
geben,  S.  1  §  209;  7'J''  excipierender  Conj.-Satz  zu  alle. 

81  —  86.  Von  den  beiden  asyndetisch  augereihten  Pai-ticipien  82  (s.  o.  8) 
gibt  das  zweite  nui*  eine  deutlichere  Umschreibung  des  schon  im  ersten 
bezeichneten  Gedankens:  sie  haben  es  ihnen  f/ründlich  mitgeteilt,  ganz  klar 
gemacht,  nämlich  mit  Waffe ngeiralt  bewiesen:  dasselbe  wird  dann  noch  deut- 
licher gesagt  83.  84'.  —  84''  furahten  sie  liat  Otfrid  wol  als  Ind.  gedacht; 
entweder  aus  Versehen  oder  der  leichteren  Sprech  barkeit  wegen  haben  die 
Schreiber  von  T'  das  auslautende  -t  öfters  ausgelassen.  So  vor  s  IV,  26,  16 
icizen  sie,  IV,  7,  39  seilen  sie;  vor  t  V,  6,  29  meinen  thesö;  vor  d  V,  23,  180. 
A',  20,  17  sizzen  driita;  selbst  vor  Vocal  U,  16,  34.  IV,  5,  33.  Zu  wün- 
schendem oder  aufforderndem  Conj.  ist  hier  kein  Grimd  vorhanden,  und 
der  Conj.  ziun  Ausdruck  der  subjectiveu  Meinung  scheint  (abgesehen  von 
dem  zweifelliaften  meg  ih,  meg  iz)  nur  bei  si  vorzukommen,  wie  gleich  im 
nächsten  Vei'se.  —  85  ni  si  kann  man  nämlicli  allerdings  als  solchen  be- 
trachten: es  mag  icol  kein  Volk  sein;  vgl.  Hildebraudslied  Dkm.  11,  58  der 
si  doh  mi  argösto.  S.  I  §  36.  Auffallend  aber  ist  immer  der  "Wechsel  zwi- 
schen nist  81  und  ni  s^i  85;  vielleicht  liegt  bloss  ein  leichter  Schreibfehler 
vor  (vgl.  I,  11,  10.  13  VP).  gidrahten  drückt  (ebenso  wie  das  Subst.  drahta, 
gidrahta  V,  23,  209,  imd  die  Verba  drahtön,  gidrahtön  überall,  auch  III, 
14,  17j  nicht  ein  Streben  nach  einem  zu  en-eichenden  Ziele,  sondern  eine 
ruhig  betrachtende  Reflexion  über  etwas  Vorhandenes  aus.  SS**  ist  eon- 
ditioual,  und  der  excipierende  Satz  mit  mib  schliesst  sich  an  das  dui'ch  nist 
verneinte  gidrahte  au:  es  gibt  kein  Volk,  das,  wenn  es  mit  ihnen  kämpfte, 
auch  nur  daran  denken  könnte,  dass  es  ihm  (Xumeruswechsel  wie  75  fg ) 
)iicht  um  so  schlimmer  gehen  sollte.  Sonst  steht  nah  freilieh  nur  nach  den 
negiei-ten  Verben  znivalön,  wnntarön  {louginön  Psalm  138),   S.  I  §  269. 

87  —  96.  Die  TTnüberwindlichkeit  und  Unabhängigkeit  der  Franken  unter 
angestammten  Königen  preist  Otfrid  nach  dem  Vorgange  lateinischer  Chro- 
niken. Das  Buch,  auf  welches  er  sich  87.  91  bezieht,  sind  die  dem  Frede- 
gaiius  scholasticus  zugeschriebenen  Auszüge  aus  verschiedenen  Chroniken 
oder  eine  jüngere  Bearbeitung  derselben.  Dort  waren,  wie  Zarncke  (Berichte 
der  k.  sächs.  Akad.  18G6,  S.  261  —  270)  nachgewiesen  hat,  in  den  Auszug 
aus  Gregorius  Turonensis  und  aus  Hieronymus  zwei  Stellen  eingeschaltet, 
welche  die  Vorgeschichte  der  Franken  in  der  von  Otfi-id  angedeuteten  "NA'eise 
erzählten.  Ich  setze  die  zum  Verständnis  seiner  "Worte  dienenden  Stelleu 
her  nach  Bou'|uet,  recueil  11,  394:  de  Francorum  regüius  beatus  HieronjTiius 
scripsit.  Priamum  priinum  habuisse  regem  .  .  exindequc  fuisse  egressos; 
postea  Frigam  habuisse  regem;  bifaria  divisione  (Otft\  92)  parteni  eonim 
Macedoniam  fuisse  adgressam:  alios  cum  Friga  vocatos  Frigios  Asiam  pcrva- 
gantes  in  litore  Danubii  üuminis  et  maris  (Ütfi\  79'')  Oceani  consedisse. 
Denuo  bifaria  divisione  Europam  media  ex  ipsis  pai"s  cuni  Fi'ancione 
eoniBi  rege  ingressa  fuit  ..  et  jjer  Francionem  alii  vocati  sunt  Franei,  mul- 
tis  post  temporibus  cum  ducibus  exteruas  dominationes  semper 
negantes  (Ütfr.  93  fg.).  Noch  besser  stimmt  zu  88  fg.  die  andere  Stelle  bei 
Bouquet  n,  461 :  partiti  sunt  in  duabus  partibus ;  una  pai"S  perrexit  iu  Mace- 
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doniam;  vocati  sunt  Ma(;edones  secunduin  iKjpuliuii,  a  quo  recepti  sunt;  .  . 
per  quos  postea  cuju  subjunoti  in  plui'ima  procrcatione  crevissent ,  ex  ipso 
genere  Macedones  fortissimi  pugnatores  effecti  sunt,  quod  ..  Philipp!  regis 
et  Alexandri  ..  fama  confirmat.  ...  Electo  a  se  rege  Francione  nomine, 
per  quem  Franci  vocautur,  in  postremo  . .  Fraucio  multo  tempore  cum  plu- 
rimis  gentibus  pugnam  gerens  . .  inter  Ehenum  vel  Danubium  et  mare  con- 
sedit.  Mortuo  Francione  ..  duces  ex  se  constituerunt.  ..  Post  haec  nulla 
gens  usque  in  praesentem  diem  Francos  potuit  superare;  ..  ad  ipsum 
instar  et  Macedones,  qui  ex  eadem  generatione  fuerunt,  ..  liberi  ab 
externa  dominatione  vivere  conati  sunt.  Die  genaueren  Angaben  über 
Alexander  89.  90  fehlten  bei  der  ersten  Niederschrift  und  wui-den  erst  nach 
der  Pasur  eingetragen.  Unter  den  von  Hartmut,  dem  Freunde  Otfrids,  in 
die  Klosterbibliothek  von  St.  Gallen  eingereihten  Büchern  wird  auch  genannt : 
gesta  Alexandri,  vol.  I.  (Pertz  mon.  11,  70).  —  87''  ih  iceiz  ivär  =^  ich  tveiss 
die  Wahrheit  davon,  ich  kenne  es  genau \  vgl.  11,  7,  17.  12,  55.  III,  25,  33. 
—  88  sihha  kann  ahd.  sowol  ein  enges  Freundschaftsverhältnis  als  Ver- 
wandtschaft bezeichnen;  vgl.  für-  das  erste  gisihhon  \^  20,45,  für-  die  zweite 
gisihha  =  cognata  I,  5,  59.  Wakrscheiulich  hat  0.  hier  nach  den  angeführ- 
ten Stellen  an  eine  Verschwägerung  der  Macedonier  mit  den  von  ihnen  auf- 
genommenen Ahnen  der  Franken  gedacht,  shihtii  ist  hier  sicher  Dativ, 
abhängig  von  in  sibbu  . .  sin,  dem  sich  das  sonst  vielleicht  nicht  so  ge- 
brauchte in  ahtu  anschliesst:  dass  sie  in  Vericandtschaft  und  in  (gleicher) 
Wertschätzung  mit  (zu)  dem  Stamme  des  Alexander  stehn.  Dagegen  ist 
Lud.  56  wahrscheinlich,  I,  23,  49  sicher  von  0.  der  Gen.  gemeint;  die 
Schreiber  schwanken  zwischen  Gen.-  und  Dativendung.  —  94''  ziahan  wol 
wie  102  vom  Leiten  einer  Schar  dui'ch  ihi'en  Herrn,  vgl.  IV,  12,  10.  V,  12,  98. 
20,  17;  doch  könnte  es  auch  wie  11,  11,  1  vom  Heranziehen  eines  Kindes  =^ 
gr.  TQt'qnv  verstanden  und  thie  als  Acc.  gefasst  werden. 

103 — 104.  Die  Relativsätze  mit  thie  hängen  in  gleicher  Weise  von  ni 
sint  ab:  niemand  kann  ihm  schaden,  niemand  vor  seiner  Kühnheit  Stand 
halten;  104''  gibt  die  Bedingung  an:  loenn  die  Franken  ihn  beschützen.  Auch 
sie  104''  beziehe  ich  auf  die  Franken  (umbiritan  =  schützend  zu  Pferde 
umgeben).,  wofür  auch  die  Accentuation  spricht;  der  Satz  ist  entweder  i)ai'al- 
leler  Conditionalsatz  (vgl.  II,  6,  29  theiz).  oder  eine  über  104*  hinübergrei- 
fende consecutive  Ausführung  von  103''.  Ähnliche ,  obwol  mildere  Ej-euzungen 
der  Construction  LII,  7,  27^  28".  IV,  6,  55.  5ü;  auch  H,  22,  13''.  14^  HI,  1, 
15. 16.  12,  83.  84.  IV,  20,  7.  8.  V,  7,  15.  16.  H.  105\  106'';  vgl.  I,  2,  22\  — 
Reiterei  war  die  Hauptmacht  der  Franken ,  Kampf  zu  Fusse  nicht  mehr  üblich. 
Annal.  Fuld.  zum  Jalu-e  891  (Pertz  mon.  1,  407):  quia  Francis  pedetemptim 
certare  inusitatum  est. 

105 — 110:  Ursache  dieser  Erfolge  ist  die  Gottesfurcht  der  Franken. 
105  thaz  ..  es  Relativ -Conjuuction  und  Personalpronomen  statt  des  Relativ- 
Ijronomens  thes  S.  I  §  230;  Vorw.  X.  109  üzana  gisingan  deutet  wol  zu- 
nächst auf  das  von  der  Kirche  gepflegte  feierliche  Hersagen  auswendig  gelernter 
Bibelworte  und  Sprüche,  AVackernagel  Altd.  Pred.  S.  298;  aber  es  bietet  Otfrid 
Gelegenheit,  auf  sein  eigenes  "Werk  und  seine  Kunstübung  überzugehn,  die 
er  106  und  122  wie  oben  37.  57  mit  singan,  gisingan  bezeichnet. 
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113  evangeliÜHo  deil  =^  eine,  Ausivuhl  ((u>i  den  Evangelien,  ebenso 
V,  25,  10;  Liutb.  24  evanneliorum  jmrtein.  Das  AN'oit  scheint  feststehender 
Ausdi'uck  zu  sein,  vielleicht  für  die  in  den  Harmonien  zusamnieiigestellten 
Stücke  der  einzelnen  Evangelien;  vgl.  III,  14,  05  Matheuses  deil,  (Jü  iti 
Lucuses  deile.  —  115  eino  mxd  üdeilo  (dieses  neben  sin)  sind  Adverbia,  wiili- 
rend  LI,  9,  4  in  ähnlichem  Satze  Adjectiva  consonantischer  Flexion  stehn ;  zu 
Lud.  35.  —  116"  Conj.  Prät.  wegen  der  Unwirklichkeit  auch  nach  vorher- 
gehendem Präsens  S.  I  §  55.  —  123"  =  III  lü,  33'':  jeder  der  ivohcollend  ist\ 
ähnlich  III,  10,  17  thie  wolatvdli(/tin  man.  111.  15.  41.  V,  25,  53.  Bestimmte 
Kichtung  des  A\'olwollens  gibt  124  an.  —  12(3"  tliaz  factitiver  Acc,  dessen 
Inhalt  durch  den  asyudetischen  Indicativsatz  126''  ausgeführt  wird:  dass  wir 
das  erlebten,  (nämlich)  ihn  im  Fränkischen  lohten. 

I,  2.  Der  weltlichen  Vorrede  folgt  ein  Gebet,  wie  dem  weltlichen 
Schlüsse  Y^  25  ein  solches  vorangeht.  Die  Gedanken  desselben  lagen  dem 
Dichter  vom  Beginne  der  Arbeit  an  nahe  und  sind  vielleicht  auch  schon  fi-üh 
metrisch  gestaltet.  1  —  5.  20.  25  sind  übersetzte  Psalmstellen,  an  denen 
Ütfrid  seine  üäihesten  metrischen  Übungen  angestellt  haben  mag;  einen  ähn- 
lichen Eindruck  macht  auch  31,  sowie  die  Schlussverse  53  fg.,  deren  Gedanken 
V,  24,  15  fg.  sprachlich  viel  gewanter  ausgedrückt  sind.  Doch  hat  der  Ab- 
schnitt seine  jetzige  Gestalt  erst  erhalten,  als  der  Gesamtplan  und  die  Ein- 
teilimg  des  "Werkes  bereits  im  Ganzen,  wenn  auch  noch  nicht  in  allen  Ein- 
zelheiten feststand,  wie  aus  6 — 14  hervorgeht.  Durch  einen  nachträglichen 
Einschub  bei  der  Schlussredaction  (19  —  21)  würde  sich  die  Konstructiou 
von  22  am  einfachsten  erklären. 

Gedankengang:  A.  Herr,  segne  meinen  Mund  zm-  Verkündigung  deines 
Lobes  (1 — 5;  specielle  Inhaltsangabe  der  5  Bücher  6—14),  damit  ich  in  der 
Erzählung  und  in  der  Kunst  des  Ausdi-ucks,  die  nicht  meinem  Kuhme,  son- 
dern deinem  Lobe  dienen  soU,  nicht  Fehler  liegehe  und  der  Strafe  verfalle 
(15 — 18).  Sollte  es  dennoch  geschehen,  so  tilge  meine  Sünde,  derm  es 
geschah  nicht  aus  bösem  "Willen,  wie  ich  hoffe,  während  du  freilich  mein 
Herz  besser  kennst  als  ich  (19  —  24).  —  B.  Erweise  mir  volle  Gnade,  denn 
ich  bin  ja  dein  Geschöpf;  verleihe  meinem  AVorte  Kraft  und  schütze  mich 
dabei  vor  Beschädigung  dui'ch  den  Teufel  (25  —  32) ;  denn  du  bist  ja  der 
Schöpfer  und  Herr  aUer  Sprachen  und  Völker,  und  ihre  "Worte  wurden 
gesegnet,  dass  sie  in  jenem  Leben  dich  ewig  loben  nnd  auch  hier  schon  dich 
erkennen  und  dir  dienen  könnten;  zu  deinen  Auserwählten  füge  auch  mich 
(33  —  40).  —  C.  Also  auch  wenn  ich  dir  hier  etwa  kunstreich  in  meiner  (41) 
oder  in  irgend  einer  fremden  (42)  Sprache  diene,  um  dereinst  im  Himmel- 
reiche ewig  selig  zu  sein  (43  —  45*),  so  geschieht  das  nicht  durch  meine 
Tätigkeit,  sondern  durch  deine  Gnade  (45''  — 46).  —  D.  Zusammenfassende 
"Widerholuug  der  Haujitgedanken  (namentlich  25  fg.  17  fg.)  und  Bitte  um 
Gottes  Gnade  in  diesem  und  jenem  Leben  (47  —  .58). 

1  —  2  wola  auch  sonst  =  lat.  o ;  ja  macht  auf  die  Tatsächlichkeit  des 
Ereignisses  aufmerksam  sowol,  wie  hier,  bei  einem  zur  Begründung,  als  auch 
bei  einem  zur  Beschränkung  angeführten  Ereignis  S.  I  §  148.  149.  Der 
Zusatz  arma    beweist,   daos  Utfrid  die  l'^almstelle  wörtlich  nahm,    ohne   an 


344  I,  2. 

die  (z.  B.  von  Notker  augefülirte)  Leutuiig  der  Mutter  auf  die  Kii'che  zu 
deuken. 

3  —  5.  tüten,  (jitüten  in  aLd.  Glossen  und  Übersetzungen  öfters  für  lat. 
sonare,  canere,  meist  intransitiv:  crschatten,  ertönen,  wie  auch  Otfr.  1, 1,  37 
gilüten  braucht;  doch  Murb.  hymn.  5,  3,  1  ist  tüten  auch  mit  tob  als  Acc. 
des  innern  Objects  verbunden:  tuiules  sonare  tuas  =  Iojj  lütten  .  .  dinu. 
Also  muss  5  heissen:  dass  ich  dein  Lob  laut  verkündige:  vgl.  Liutb.  118. 
So  wie  der  Vers  in  unseren  Handschriften  steht,  enthält  er  also  eine  falsche 
Construction :  das  Particip  richtet  sich  im  Genus  nach  dem  zunächt  stehenden 
Objecte  lob,  nicht  nach  dem  Subjecte  ih.  Derselbe  Fehler  findet  sich  beim 
Part.  Präs.  mit  sin  noch  I,  4,  6.  7.  62;  eine  andere  auffallende  Verbindung 
I,  5,  11.  Daraus  folgt  jedoch  nicht,  dass  Otfrid  selbst  über  die  Construction 
im  Unklaren  gewesen  sei.  Er  hat  sin  mit  dem  Part.  Präs.  im  ersten  Buche 
sehr  oft  mit  vollem  Verständnis  verwandt ;  weniger  geläufig  mochte  es  seinen 
Schreibern  sein.  Ich  vermute,  dass  der  erste  Schreiber  von  V  an  allen 
diesen  Stellen  seine  Vorlage  dem  Reime  zu  Liebe  geändert  hat,  vielleicht  im 
Gedanken  an  die  Verbindung  von  haben  mit  Part.  Prät.  Wahrscheinlich 
waren  die  Verse  in  Otfrids  Entwürfe  noch  reimlos,  wie  ja  auch  andere  im 
ersten  Buche  erhaltene;  etwa:  I,  2,  5  thaz  ih  lob  thinaz  st  lütenti. 
I,  4,  6  joh  iogitvär  sinaz  gibot  fullenti  (oder  fullentu) ;  7  wizöd  svnan  io 
wirkenti  (-tu),  vgl.  8  joh  reht  minnonti  äna  meindäti.  I,  4,  62  joJi  loerk 
fiht  hebigu  ist  im  kvndeidi.  1,5,  11  tvähero  diiucho  werk  icirkenta(-ti), 
wobei  einige  dieser  Verse  schon  durch  Alliteration  gebunden  waren :  und  der 
Corrector  hat  hier  nicht,  wie  er  I,  2,  17;  II,  9,  *J6  tat,  auf  Kosten  des  Keimes 
die  richtige  Form  hergestellt,  sondern  die  Constructionsfehler  stehen  gelassen, 
entweder  weil  er  sie  übersah,  oder  weil  ihm  eine  zugleich  einen  genauen 
Eeim  und  eine  richtige  Construction  herstellende  Änderung  (wie  er  sie 
I,  5,  61  versucht  zu  haben  scheint)  nicht  einfiel.  Auch  I,  10,  16  ist  erst 
durch  Correctur  der  Participialendung  der  Reim  hergestellt;  andere  Con- 
cessionen  der  Construction  an  den  Reim  s.  zu  I,  3,  37.  —  P  Hess  vielleicht 
zuerst  ih  aus,  weil  er  lob  als  Subject  des  Satzes  fasste;  misverständlicho 
Construction  auf  das  Übject  beeinllusst  seine  Schreibung  auch'  Sal.  22  dätiin 
(statt  dätut). 

6  Inhalt  von  Buch  I;  7  —  8  von  Buch  II,  anspielend  auf  II,  7,  1.  2. 
Nach  der  ersten  Anlage  scheint  II,  7  das  Anfangskapitcl  des  zweiten  Buches 
gewesen  zu  sein,  wozu  auch  Liutb.  41  stimmt.  Der  Umfang  der  beiden 
ersten  Bücher  Otfrids  würde  dann  genau  entsprochen  haben  dem  der  beiden 
ersten  Bücher  vom  Matthäuscommentar  des  Hrabauus,  vgl.  die  Quellen  zu 
n,  7,  1.  III,  1,  1. 

9 — 10  Inhalt  von  Buch  III;  thes,  weist  auf  9*  zurück;  worüber  wir 
jetzt  so  froh  sind:  10  erläutert  und  begründet  9'':  die  (damals  nur  an  ein- 
zelnen Kranken  ausgeübte)  Heilung  ist  jetzt  der  ganzen  Menschheit  zu  teil 
geioorden,  indem  sie  von  ihren  Sünden  befreit  ist;   vgl.  III,  1,  15  fg.    21,  27. 

11  —  12  Inhalt  von  Buch  IV;  ginand  nur  hier,  wol  des  Reimes  wegen 
(zu  3,  37)  statt  des  sonst  gebrauchten  schwachen  Verbums  ginenden  mit  Gen. 
=  sich  zu  ettvas  entschliessen ,  es  übernehmen,  töd  fast  immer  ohne  Artikel, 
vgl.  S.  n  §  6. 
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13  —  14  Inhalt  vuii  JJuch  V,  mit  spccieller  Beziehung  aiil  Caii.  17;  diu- 
selbcu  Sätze  in  anderem  Tempus  in  den  von  Utfrid  selbständig  eingelegten 
Versen  1,  15,  35.  30;  13"  ähnlicli  aucli  11,  1,  74". 

15  säga  =  Erzähhuuj ,  bei  Utfrid  nur  hier,  ist  die  cinfaehe  Widergabe 
der  evangelischen  Geschichten.  —  1(J  in  themo  wähen,  substantiviertes  Neu- 
trum des  Adj.  icähi,  bezieht  sich  entweder  auf  die  kunstreiclie  dichterisclie 
Form  (vgl.  I.  l,.')fg.),  oder  auf  die  schwierige  Darstellung  und  allegorische 
Deutung  der  wunderbaren  Ereignisse,  von  denen  gerade  im  ersten  Buche 
widerholt  dieses  Adj.  gebraucht  ist:  I,  5,  42.  17,  15.  27,  30. 

17 — 18  =  damit  nicht  das,  tcas  ich  nicht  aus  Euhutsucht,  sondern 
deines  Lobes  ivegen  schreibe^  mir  irgend  einmal  zur  Fein  gereiche.  Der 
Relativsatz  17  wird  durch  iz  18  aufgenommen  wie  II,  6,  30.  III,  17,  34. 
IV,  1,  38.  Der  Schreiber  von  V  schrieb  des  Keimes  wegen  lob  diiam  (zwei 
Worte),  s.  zu  5,  der  Corrector  stellte  durch  Kasur  das  richtige  duan  her; 
trotzdem  copierte  P  fälschlich  lobduam,  ein  ganz  singuläres  Wort,  da  duam 
sonst  nur  mit  Adjectiven  oder  persönlichen  Substantiven,  nicht  mit  Abstractis 
zusammengesetzt  wird.  Ebenso  ist  in  V  m  statt  n  geschrieben ,  durch  Rasur 
corrigiert,  von  P  falsch  copiert  II,  11,  9  geislün.  III,  (j,  50  bigondun;  auch 
in  P  richtig  I,  17,  65  myrrhün.  I,  23,  53  nihein;  ohne  Vorgang  von  V  ist 
in  P  des  Reimes  wegen  geschrieben  I,  1,  44  duam  statt  duan;  I,  3,  17  girein 
statt  des  richtigen  gireim.  Auch  II,  9,  96  ist  nur  in  V  das  richtige  duent 
corrigiert  aus  dem  des  Reimes  wegen  geschriebenen  duat  (:  muat).  Gleiche 
Ungenauigkeit  des  Reimes,  wie  hier,  findet  sich  noch  II,  7,  20  ih  duan  : 
ivisduam,  111,  20,  179:  duam.  duan  ersetzt  die  Widerholung  des  scribu, 
vgl.  U,  12,88.  S.  II  §245.  thuruh  mit  Acc.  ebenso  von  dem  Zwecke,  der 
das  Motiv  der  Handlung  wird  IV,  5,  46:  bi  mit  Acc.  V,  23,  M.  Sonst 
bezeichnet  causales  bi  mit  Dat.-lnstr.  immer,  mit  Acc.  meist  einen  schon 
tatsächlich  vorhandenen  Grund. 

19»  =  ivenii  es  doch  dazu  kommt,  wenn  ich  doch  Fehler  mache.  —  20  mit 
Kelle  II ,  342  schwachen  Voc.  Sg.  Masc.  mi)io  anzunehmen  ist  unnötig. 
Wahrscheinlich  stand  im  Entwürfe  thia  sunta,  druhtin,  mina,  und  der 
Schreiber  hat  nur  des  Reimes  wegen  die  Pluralform  inino  gesetzt,  ohne 
daran  zu  denken ,  dass  er  auch  thia  dann  in  thio  hätte  ändern  müssen. 
Vgl.  V,  23,  7  V  thia,  F  dio  sunta.     Wortstellung  wie  111,  1,  29.    H.  14. 

21  ih  zellu  thir  in  icä)i  =  ich  sage  dir  das  nach  meiner  Meinung  oder 
Hoffnung;  demütig  wagt  er  auch  über  sich  selbst  nicht  mit  unbedingter 
Sicherheit  zu  urteilen,  vgl.  23.  Die  Verbindung  des  Satzes  22  ist  nicht  klar; 
vielleicht  ist  22"  joh  ih  iz  ouh  bimide  als  Fortsetzung  des  Absichtssatzes  18 
gedacht,  die  nur  durch  die  in  Parenthese  gedachten,  etwa  bei  der  Schluss- 
redaction  eingefügten  Verse  19  —  21  von  ihm  getrennt  ist;  iz  würde  dann 
auf  icizi  zurückgehn,  vgl.  Hartm.  1.  3.  22''  bi  niheinigemo  nide  scheint 
dagegen  parallel  zu  sein  mit  21  ni  . .  bi  balawe  =  es  ist  nicht  aus  Bosheit 
getan,  aus  keinem  Neide.  Weniger  wahrscheinlich  ist  es  mir,  dass  Utfrid 
hier  (wie  V,  25,  57.  70)  von  Vermeidung  des  Neides  anderer  gegen  ihn  selbst 
sprechen  sollte :  U)ul  dass  ich  es  auch  vermeide  ohne  irgendwie  Mass  oder 
Neid  zu  erregen.     Statt  des  bi  würde  mau  dann  mit  oder  zi  erwarten. 
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23  —  24  =  ich  spreche  (iiur)  meine  (unsichere)  Meinuny  in  Betreff 
dieser  Suche  (dariiher)  aas,  mein  Herz  weisst  du  viel  besser;  obivol  es  in 
meinem  Innern  wohnt,  ist  es  dir  viel  genauer  heliannt  (als  mir),  hi  mit 
Acc.  bei  Verben  des  Meinens  oder  Eedcns  ähnlich  II,  9,  11.87.  IV,  18,  3  u.  a. 
Übergang  zum  Hauptgedanken  der  folgenden  Verse:   du  bist  mein  Schöpfer! 

25  ginädön  mit  Gen.  min,  thin,  sin,  sonst  mit  Dativ  S.  II  §  200.  — 
26  Icraft  von  übernatürlicher  Wirksamkeit;  so  II,  11,  9.  IV,  19,  31.  —  27  kaltes 
=  aufrecht  erhaltest,  schützest;  28  gizaioa  Gen.  Sg.  zu  firlihe:  deine  Gnade 
verleihe  ihm  die  nötige  Ausstattung  (Graff  V,  713)  d.  h,  Unterstützung,  damit 
es  gedeihe.    Mhd.  gizaica  concret  wie  geziuc  =  Gerät,  Werkzeug. 

31  Ausruf  ohne  Verbum,  die  Adverbia  ersetzen  Prädicatsadjectiva :  fern 
(sei)  seine  Bosheit,  nahe  deine  Gnade!  Vgl.  Lud.  35.  I,  6,  16.  7,  9.  S.  II 
§  85.  89.  unlcust  im  Sg.  nur  hier.  —  33  gizungili  bei  0.  nur  hier,  wol 
gleichbedeutend  mit  dem  42  und  sonst  gebrauchten  giziingi  =  Sprache,  Mund- 
art und  Neutrum  wie  dieses ,  unterschieden  von  dem  Fem.  gizungali  =  ver- 
bositas  Grafl'  V,  683.  Der  Gen.  PI.  steht  generell  auch  bei  ul  S.  II  §  192; 
es  nimmt  anakoluthisch  den  vorhergehenden  Nom.  auf,  vgl.  4,  33.  8,  1  f.  24. 
II,  11,  16.  V,  9,  16.  23,  151.  S.  II  §  84.  —  34  Hut  und  thiot  sind  hier  wol 
ohne  Unterschied  gebraucht  und  icorolt  auch  zum  ersten  hinzuzudenken ; 
die  Aussonderung  eines  bestimmten  (des  jüdischen  oder  fränkischen)  Volkes 
aus  der  Menschheit  hätte  0.  deutlicher  bezeichnet.  Also:  du  beherschest 
die  Me}ige  und  alle  Bevölkerung  der  Welt. 

36  sälida  erklärte  ich  S.  II  §  86  als  selbständigen  Ausruf  im  Nom., 
vgl.  zu  Lud.  96;  es  ist  aber  wol  (xen.  Sg.  abhängig  von  gilungun;  diese 
Verbindung  des  Verbums  ist  zwar  sonst  erst  mhd.  belegt,  aber  der  von 
helfan,  in-,  bithihan  (S.  II  §  200)  mit  Gen.  ganz  analog.  Also:  und  die 
Worten  siyid  ihnen  gelungen  zum  Heile,  nämlich  zu  dem  37  ff.  bezeichneten. 
—  37  Zu  lobötin  ist  thih  aus  thin  zu  ergänzen. 

41  joh  greift  auf  den  33  ausgesprocheneu  Gedanken  zurück.  Der 
Vordersatz  theih  .  .  thionö  wird  aufgenommen  durch  ihaz  45°,  während  die 
beiden  Sätze  mit  thaz  43  —  45''  consecutiv  oder  final  an  41  f.  angeknüpft 
sind:  und  auch  dass  ich  dir  etwa  hier  in  meiner  Sprache  diene,  au^h  in 
Jeder  (anderen)  Sprache,  wenn  ich  sie  verstehe,  um  dereinst  im  Himmel- 
reiche dir  immer  wolgefüllig  zu  sein,  das  geschieht  nicht  durch  meine  Werke, 
sondern  recht  ivahrhuftig  durch  deine  Gnade.  Vielleicht  Avar  es  hauptsäch- 
lich diese  Stelle,  welche  Flacius  lUyricus,  den  Veranstalter  der  ersten 
gedruckten  Ausgabe  Otfrids,  veranlasste,  den  Weissenburger  Mönch  als  Vor- 
läufer der  lutherischen  Reformation  zu  betrachten  (zweite  Auflage  des  cata- 
logus  testium  veritatis,  Basel  1562).  Vgl.  zu  dieser  Stelle  auch  III,  1,  27. 
Hartm.  15 — 19,  —  41.  42  in  mit  Acc.  wie  I,  1,  31. 

47  thinera  Dativ,  fehlerhaft  statt  -eru  Kelle  II,  339.  Auch  iu  den 
folgenden  Versen  ist  irdisches  "Wirken  zur  Ehre  Gottes  und  liimmlische  Selig- 
keit abwechselnd  l)erührt. 

54  in  ctvon  =  in  allen  Ewigkeiten  oder  für  alle  Kwigkeiten  kann  Dat. 
PI.  {ho6n)  eines  consonantischeu  oder  eines  vocalischen  oder  auch  Acc.  PI. 
{ewon  statt  eioun)  eines  consonantischeu  Femininstammes  sein,  Kelle  II, 
219.  253.     Dieser    muss   augesetzt   worden    bei   tinz  in  58  /on  twön  unz  in 
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ewo)i ,  wenn  nnin  iiielit  annininit ,  ihiss  ilas  Wort  in  dieser  Formel  advcibial 
gewurden  ist  ohne  klare  Casiishedcutung:  bis  auf  ewig.  58  kelirt  ähnlich 
wider  I,  28,  20.  II,  24,  45;  ^inz  in  ewun  noch  11,  l(j,  lÜ  (:  (jiniuujon). 
V,  21,  23  (:  wcivun).  In  den  Murbacher  Hymnen  wechselt  VJ,  12,  4  /n  cwiin 
mit  10,  4,  4  (in?)  ewon  =  in  periietimm. 

I,  3.  Otfrid  wählt  von  den  Mt.  1,  1 — 10.  Luc.  3,  34  —  38  verzeichneten 
Ahnen  Christi  nur  die  bekanntesten  aus:  Adam,  Noah,  Abraham,  David,  von 
denen  iiim  jeder  den  Anlang  eines  neuen  AVeltaltcrs  bezeichnet,  s.  zu  1,  1,  4'J. 
Er  nennt  sie  Stammväter  Marias,  nicht  Josejths,  ohne  den  (Jrund  anzuführen, 
mit  dem  Beda  zu  Luc.  3  diese  Vertauschung  begründete:  non  moris  est 
scripturae,  femiuae  genoalogiam  texere.  —  Der  kurzen  Charakteristik  dieser 
Stammväter  1 — 28  folgt  eine  Verherrlichung  der  Jungfrau  Maria  und  ihres 
Sohnes  29  —  44,  alles  vierzeilig  gegliedert.  Die  Sjirache  ist  gewandt  und 
ohne  grammatischen  Anstoss :  vereinzelte  Ungenauigkeit  des  Keimes  37.  Der 
Abschnitt  ist  wol  später  als  die  zunächst  folgenden  4 — 7,  vielleicht  später 
als  die  meisten  anderen  des  ersten  Buches  gedichtet;  die  zu  I,  4  überleitenden 
Schlussverse  45  —  50  scheinen  erst  bei  der  Schlussredactiou  hinzugefügt 
zu  sein. 

1  hiiah  im  l'lural,  obwol  es  wie  Über  Mt.  1,  1  nur  auf  das  folgende 
Ahnenverzeichnis  geht.  Das  Genus  dieses  Wortes  schwankt,  S.  II  §28;  d(»cli 
ist  sio  wol  nur  ein  durch  die  vielen  -ü  des  Verses  veranlasster  Schreibfehler, 
2ft".  stellt  sie,  sc.  In  D  ist  der  Plur.  bnah  stets  Neutrum.  —  2  aUmüga 
Object  zu  zeigönt  und  zellent;  äna  häga  =  ohne  Ausnahme,  d.  h.  vollstündig 
bis  auf  Adam,  s.  zu  I,  1,  26.  —  4  mihilo  tounni  Object  zu  zellent:  und 
etwas  sehr  Wonnereiches,  nämlich  sein  Adelsgeschlecht;  ähnlich  IV,  3,  8.  17,  29. 
V,  G,  55.  V,  8,  20;  vgl.  zu  Lud.  9Ü.  S.  II  §  86.  wanni  nur  im  Reime,  noch 
I,  18,  10.  28,  14.  II.  6,  39.  —  5  eristo  Masc.  des  Superlativs  neben  partitivem 
Gen.  nur  noch  IV,  35,  41;  =  er  ivar  u)iter  den,  Menschen  der  erste  Mann. 

—  7  Ob  entert  Neutrum  oder  entert  Fem.,  ist  nicht  zu  entscheiden. 

9  =  Noah  war  nicht  der  geringste  unter  Adams  Nachkommen.  Wie 
hier  thaz  min)iista  deil,  steht  auch  substantiviertes  Neutrum  des  (,'om- 
parativs  (II,  22,  20)  oder  Superlativs  (I,  13,  10.  22,  43.  H,  14,  10)  bei  Aus- 
sonderung aus  einer  Menge,  ohne  Rücksicht  auf  das  Genus,  vgl.  aber  5.  — 
ih  sagen  thir  ein  naive  Zwischenbemerkung,  ein  vertrauliches  Verhältnis 
des  Erzählers  zum  Hörer  oder  Leser  bezeugend  und  befördernd;  Ähnliches 
oft,  vgl.  29.  —  10  thes  was  not  ebenfalls  Zwischenbemerkung:  das  loar  wol 
nötig,  weil  nämlich  alle  anderen  Menschen  umgekommen  waren. 

13  sih  gehört  zu  beiden  Verben,  drahtine  wol  nur  zum  zweiten:  er 
erwies  sich  als  gut  und  machte  sich  dem  Herrn  angenehm.  ■ —  15  wis  und 
wisi  wechseln  nach  Bedürfnis  des  Reimes  und  Verses. 

17  giriman  intransitiv  mit  prädicativem  zi  (S.  II  §  286)  =  zu  etwas 
gerechnet  tcerden,  in  einen  Gattungsbegriff'  sich  einfügen:  IV,  2,  13  mit  Dativ 
=  zu  Teil   werden.    P  schrieb  des  Reimes  wegen  falsch  girein,  zu  I,  2,  5. 

—  20  githinto  halte  ich  hier  und  an  allen  von  Kelle  Gl.  aufgeführten  Stellen 
für  das  Adverb  =  vor  allem  Volke,  öffentlich,  ruhmvoll,  vgl.  1,  101.  Das 
Adj.  githiuti  kommt  nur  unÜectiert  vor. 
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21 — 22:  niemand  ist,  der,  loeitn  er  uiich  irollte,  das  edle  Geschlecht 
vollständifj  aufzählen  könnte;  doch  steJm  diese  (die  vier  Gcnamitcu)  sieher 
am  höchsten  in  der  Vurtrefflichkcit.  21''  Kolativsatz  ohne  Prou.  S.  I  §  217; 
furista  Adverb   neben   sin  S.  II  §  63;    nöti  beteuernde  Verstärkung,   vgl.  zu 

I,  1,  7.  —  23  statt  der  Mt.  1,  17  stehenden  chronologischen  Dreiteilung  gibt 
0.  eine  den  Franken  verständlichere  nach  Abstufungen  des  Ranges:  Patriarchen, 
Könige,  Edle. 

29  f.  Schwerfälliger  Übei'gaug  zur  bestimmten  Angabe  des  Namens ; 
ähnliche  Aufmunterung  an  den  Leser,  den  0.  sich  als  lernbegierigen  Hörer 
denkt,  I,  18,43;  auch  im  Gespräche  Jesu  mit  Nicodemus  II,  12,  54.  sageti 
Konj.  nach  imperativischem  Hauptsatze  trotz  unbezweifelter  Tatsächlichkeit 
S.  I  §  310. 

34  (juati  Dativ,  wovon  Gen.  iru  abhängt;  Andeutung  der  Person  durch 
ihre  wesentliche  Eigenschaft:  ihrer  Herrlichkeit  =  ihr.     S.  II  §  184. 

35  —  36.  Grübeleien  über  die  Anzahl  der  Ahnen  finden  sich  in  Gregors 
Homilien,  bei  Hrab.  Maurus  zu  Mt.  1  und  bei  Beda  zu  Luc.  3,  .38.  Otfrid 
gibt  hier  wie  an  anderen  Stellen  nur  kurze  Bemerkungen  über  die  Zahlen- 
deutungen der  Erklärer;  V,  14,  19.  20  verweist  er  ausdrücklich  auf  Gregor 
und  Augustin.  Wol  aber  veranlasst  die  Gewohnheit  eine  tiefere  Bedeutung 
in  den  Zahlen  zu  suchen  neben  metrischen  Schwierigkeiten  wol  seine  um- 
ständlichen Umschreibungen  von  Zahlen ;  so  I,  5,  2  :  3  X  2.     I,  22,  1:2x6. 

II,  8,  32  :  30  x  10,  33  :  2  x  100.  Y,  13,  19  :  3  x  50  -f  3.  III,  4,  17  :  40  -  2. 
IV,  28,  19  :  20  +  1.     Über  den  Sg.  ist  S.  II  §  9.  43. 

37  iro  deutet  als  Gen.  PI.  Masc.  auf  die  vorher  erwähnten  Ahnen  der 
Maria:  it«  ihren  Tagen,  d.  h.  schon  in  grauer  Voi'zeit  tcard  von  alten  Pro- 
pheten geweissagt  u.  s.  w.  dago  zeitbestimmender  Gen.,  wie  dages  häufig 
S.  II  §  213.  tvirdit  giivago  scheint  eine  formelhafte  A'^erbindung  zu  sein,  bei 
der  wol  sclion  damals  nicht  klar  war,  ob  ein  Subst.  oder  ein  Adverb  vorlag, 
vgl.  gilouho  icerdan  V,  23,  227  und  zu  Lud.  35;  fortgepflanzt  ist  sie  weit 
über  Otfrids  Zeit,  vgl.  Melker  Marienlied  (Dkm.  XXXIX  b  2)  6,  1  Ysayas 
der  wissage  der  habet  din  giicuge.  Die  Bedeutung  muss  sein :  es  wird  rüh- 
mende Erwähnung  getan,  ähnlich  der  ebenfalls  von  Maria  gebrauchten  Ver- 
bindung ii^t  ira  lob  joh  giivuht  I,  11,  52.  Der  Reim  ist  ungenau,  da  voca- 
lischer  Auslaut  im  ersten,  consonantischer  (n)  nach  demselben  Vocale  im 
zweiten  Reimworte  steht.  Dies  findet  sich  bei  Otfrid  nur  noch  I,  27,  59 
stiazo  :  f'uazoH.  IV,  4,  32  rucha  :  lachun.  Öfters  dagegen  scheinen  in  die- 
sem Falle  die  Schreiber  oder  auch  schon  der  Dichter  selbst,  obwol  er  die 
consonantisch  auslautende  Form  im  Sinne  hatte,  ein  auslautendes  -n  unter- 
drückt zu  haben:  II,  14,  35  tho  :  ih  redinö{n).  II,  18,  3  ih  redinö(n)  : 
forusagOno.  III,  19,  8  wige  :  wir  ßrs'Wige{n).  III,  26,  62  (wir)  liche{n)  : 
himilriche,   wie  ¥  auch  ausserhalb  des  Reimes  schreibt  II,  6,  32  weye  wir. 

III,  20,  89  sage  wir,  134  falle  {wir);  die  Form  ohne  -n  liessc  sich  (ausser 
in  der  ersten  Stelle)  nur  mit  Zwang  erklären.  .\uch  in  den  folgenden  Stellen 
würde  durch  Anfügung  eines  -n  die  regelrechte  Pluralform  entstehu,  obwol 
ein  Wechsel  des  Numerus  erklärlich  wäre:  IV,  4,  25  then  io  litdo  ddti  so 
scöno  gihiireti;  so  wol  auch  I,  23,  62  thaz  thih  däti  thino  in  ewon  ni  pinö, 
wo    aber   auch    unpersönliche  Construction   angenommen   werden  kann,    s.  u. 
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V,  25,  39  zi  thiu  thaz  (juati  shie  tJies  thiii  ha::;  hiar  ficine.     Sal.  13   m  thaz 
mino   dohti   (liwerkun   thaz   io   mohti.     II,  12,  4()   wunana   thih  rinc  thie 
selhun  kanfti  sine.     I,  25,  G  thaz  thih  henti  miiie  zi  (loufene  hirine.     IV,  28,  3 
icunta  iro  wäriDi  fiari,  thie  in  theva  däti  wäri.     In  anderen  Stellen  dagegen, 
die   man    auf  gleiche  Weise   erklären    könnte,    ist   es   mir    wahrsehciulicber, 
dass  Otfrid  eine  ungewöhnliche,  aber  nicht  unberechtigte  und  vielleicht  alter- 
tümliche  Form    oder   Construction    statt   einer   geläufigen,    aber   zum   Reime 
nicht   passenden    gebraucht   habe.     So   vielleicht  unpersönliciies  Verbum  mit 
doppeltem  Acc.  (S.  II  §  44—4«)    II,  HJ,  17  thie  anna  irihti  s merze  (:  arni- 
herze).    IV,  2,  28.  (3,  11.     Ferner  gehilren  hierher  II,  17,  4  zi  az  eine  (:  meine). 
V,  20,  29  mit  themo  selben  heine ,  andere  niheine  als  Dat-Instr.  des  Neu- 
trums mit  vocalisch- substantivischer  Flexion  (statt  einu,  niheinu,  oder  statt 
der  consonantischen  einen,  vgl.  1,1,  57.   II,  G,  53  zi  thiu  einen).  —  Adverb 
statt  des  Adjectivs:    III,  G,  12  giang  ..  in  einan  berg  höho  (:  scöno),   nicht 
höhan.     1,  1,  84    mit  speron  fdu   was  so  (:  so),    wo  ohne  Reim  wol  gesagt 
wäre:  tvassen.     IV,  17,  28  then  meistar,  io  meino,  liazun  sie  thar  eino  (statt 
des  Acc.  einon).     IV,  35,  .35;   weniger  auffallend  I,  5,  72.   IV,  2,  18.     Uuge- 
wöhnliclie  Adverbialbildung  auf  -on  III,  26,  43.  IV,  19,  3.  II,  23,  24.     Adver- 
bialer Geu.  PI.  statt  des  Objectsaccusativs  IV,  2,  33  eigut  ir  ginuhto  (:  wihto): 
ungewöhnlicher  aber  wol  begreiflicher  Dativ  II,  24,  24.  H.  90;  Acc.  H.  62.  — 
Ungewöhnliche  Adjectivflexion:   II,  17,  1   ir  birut  mihil  tverda  salz  therera 
erda   (statt  werdaz).     1,4,  1    zi  guate  si  er  ginanto  (:  ewurto)  statt  ginant 
oder  ginanter.     I,  10,  3   si  druhtin  got  gidiurto  (:  lantliuto);  vgl.  I,  11,  23. 
Auch  III,  21,  8  ubar  ma)uig  ubilaz  (:  seraz)  und  I,  4,  54  ni  gibit  uns  thaz 
aha,  thaz  thiu  jugnnd  seolta  ist  das  substantivierte  Neutrum  des  Adj.  wol 
zu  erklären,   doch  würde  ohne  die  Nötigung  des  Reimes   wol  ubil  und  altar 
gebraucht  sein.    Vocalische  SubstantivÜexiou,  wo  sonst  nur  Formen  des  con- 
sonantischen  Stammes   belegt   sind:    IV,  19,  15    eivarte  (:  mezworte).      Auf- 
fallender Acc.  Sg.  IV,  12,  21  tlioli  sie  sih  westin  reitmn  (:  einan)  statt  reine. 
Auffallender  Plural  II,  7,  26  heilo  (:  adeilo)  statt  heiles.    II,  6,  öl.   16,  27. 
Auffallendes  Genus  UI,  20,  50  gisiuni  mhier  (:  stner).    IV,  4,  .38  heri  redi- 
hafter  (:  after).      Imperativform  scouö   statt   eiues    conditionalen    Ind.   oder 
Conj.  scouös  I,  18,  7.   V,  23,  227;  S.  I  §  179.     Ungewöhnliche  Verbalbildung 
ginand  (:  fand)   I,  2.  12.     Auffallender  Ind.  Prät.  I,  15,  18.   V,  23,  2G;  Conj. 
Präs.  III,  G.  45;    Conj.  Priit.   I,  27,  38.     III,  G,  18.   9,  10.   14,  20.     IV,  IG,  .32. 
Ganz  fehlerhafte  Konstruction  im  Reime,   die  wol  nur  den   Schreibern  zur 
Last  fällt,  s.  zu  I,  2,  5;  Mischung  verschiedener  Konstriictioneu  und  Formen 
zu  II,  9,  76.  III,  14,  26.     Ungewöhnliche  Stammbilduug  von  Substantiven  bei 
Ingenbleek  QF.  XXXVII  §  7.  8;   die  Fälle,  welche  er  sonst  ausser  den  hier 
erwähnten  zusammengestellt  hat,  sind  mir  weniger  auffallend. 

39.  Doppelter  Dativ  bei  ginädön  S.  II  §  254.  —  40  ull-cru  Dat.  Sg. 
Fem.  statt  -era  in  allen  IIs.  nur  hier,  in  F  öfter,  Kelle  II,  274;  vielleicht 
zur  deutlicheren  Unterscheidung  von  dem  folgenden  un.  —  41  =  siehe,  die 
Macht  und  Herlichkeit  (nicht  nur  die  vorher  erwähnte  Davids,  sondern)  der 
ganzen  Welt,  die  ist  ihm  untertänig. 

45  —  50  nachträglich  zur  Verbindung  mit  dem  friiher  gedichteten  Ab- 
schnitt I,  4  hinzugefügt  (wie  11,  3,  G7  f.):   rur  der  (itburt  Christi  er:<ihb>  ich 
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ei'st  die  Geburt  Johannes  des  Täufers,  wie  sie  auch  im  Evangelienbuche 
(Lucas)  zuerst  steht.  Die  Verse  45  —  46  erinnern  in  Gedanken  und  Ausdruck 
an  I.  1,  114  und  zeigen  volles  Bewusstsein  von  dem  Gesamtpläne  des 
Werkes:  49  —  50  scheinen  I,  23,  21  fg.  27  fg.  vorauszusetzen,  vgl.  auch 
I,  4,  46.    II,  7,  8. 

I,  4.  Einfache  p]rzählung  nach  Luc.  1,  5  —  25,  in  <ler  fast  jedes  Wort 
des  lat.  Textes  widergegoben  ist,  jedoch  bisweilen  mit  Umstellung  (.55*.  80, 
vgl.  Luc.  1,  18,  22),  einmal  mit  absiclitlichcr  oder  niissverständlicher  Änderung 
des  Sinnes  (41  fg.);  dazwischen  sind  zahlreiche  kleine  Zusätze  eingeschoben, 
um  den  Leser  mit  den  jüdischen  Vorstellungen  und  Sitten  bekannt  zu  machen 
(3^  4.  12''  — 14.  19'\  20\  .59  —  60  nach  Tobias  12,  15.  61.  62.  73.  74),  um 
die  erzählten  Ereignisse  durch  genauere  Angabe  der  Stimmung  und  Gesin- 
nung der  handelnden  Personen  zu  motivieren  und  zu  erklären  (17.  18.  24''. 
26''.  27''.  47''.  48.  57''.  65.  76"'.  77''.  79");  auch  um  auf  die  späteren  Ereig- 
nisse hinzuweisen  (46,  vgl.  I,  23.  27  fg.)  oder  sonst  das  Gesagte  zu  erläutern, 
öfters  nur  durch  umschreibende  Widerholung  (1''.  2''.  7.  8.  25.  43'*.  44*. 
51 — 54.  70.  75''.  83.  84).  Fremde  Namen  (s.  zu  1)  sind  vermieden,  sacerdos 
erst  durch  das  deutsche  ewarto  (2.  72),  dann  durch  das  kirchliche  biscof 
(4.  27)  übersetzt.  Alles  lässt  auf  freies  und  selbständiges  Durchdenken  des 
Stoffes  sehliessen :  auch  in  dem  letzten  Zusätze  (85''.  86) ,  der  einen  Gedanken 
Bedas  widergibt,  ist  der  Ausdruck  von  Otfrid  frei  gestaltet.  Neben  dieser 
Sorgfalt  im  Sachlichen  zeigt  der  Abschnitt  im  sprachlichen  Ausdruck  viel 
auffallendes.  Von  der  für  den  Eeim  bequemen  und  auch  in  ihrer  Bedeutung 
für  ruhig  schildernde  Darstellung  wol  passenden  Verbindung  des  Verbums 
sin  mit  dem  Part.  Präs.  sowol  in  unflectierter  als  in  flectierter  (starker) 
Form  hat  0.  autfallend  häufig  Gebrauch  gemacht,  wozu  nur  einigemal  der 
lat.  Text  Veranlassung  gab:  Luc.  1,  6.  10.  19.  21.  22.  Sonst  kommt  diese 
Verbindung  häufig  nur  noch  in  einigen  anderen  Abschnitten  des  ersten 
Buches  vor,  (I,  3.  5.  7.  9.  10.  11.  17),  S.  I  §  357.  Ausserdem  ist  die  Form 
dieses  Part,  einigemal  falsch  construiert  (6.  7.  62)  s.  zu  I,  2,  5;  vom  Part. 
Prät.  steht  auftallend  die  schwach  flectierte  Form  prädicativ  2  (vgl.  I,  10,  3), 
sowie  die  seltene  Adverbialbildung  irboJgono  57.  Auftallend  sind  ferner  die 
Genetive  bei  Adjectiven  9.49.  .50:  .54  thaz  alta;  der  unvollkommene  Eeim  49 
wie  I,  16,  2.  während  in  ähnlichem  Falle  III,  4,  16  mit  leichter  Änderung 
ein  genauer  Eeim  gefunden  ist.  Lexicalisch  vereinzelt  sind  i)ibrusti, 
analnsti  4:2,  antfangilS,  altivorolt  40;  die  Adjective  urminni  50,  anawäni '^, 
unoäni  52;  auffallend  die  Bedeutung  von  l^raft  61.  Diese  sachlichen  und 
sprachlichen  Eigentümlichkeiten  beweisen  ein  Hineinarbeiten  in  die  Technik 
und  lassen  diesen  Abschnitt  als  einen  der  ältesten  des  Werkes  erscheinen. 
Doch  auch  hier  vierzoilige  Gliederung  ausser  9 — 10.  63  —  64.  69—70. 

In  dem  entsprechenden  Abschnitte  des  Heliand  73 — 192  sind  die 
fremden  Namen  nicht  vermieden,  die  erklärenden  Zusätze  breiter  und  um- 
ständlicher, bisweilen  in  Ausmalung  des  Hässlichen  sich  ergehend:  vgl.  die 
beiden  Eeden  116 — 138  und  142  —  1.58  mit  der  einfacheren  und  gefühlvolleren 
Fassung  t)tfrids.  Im  Einzelnen  finden  sich  Abweichungen ;  die  Äusserungen 
des  Engels  siuil  im  ITeliand  zum  Teil  uiiiijostellt. 
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1.  Teils  um  alles  Froimlartige  niijglidist  zu  vornieitleii ,  teils  wegen 
der  graumiatischen  und  inetrischen  P'onn  umgeht  O.  im  ersten  l>uche,  beson- 
ders in  den  ältesten  Stücken  desselben,  oft  die  Widergabe  der  biblischen 
Eigennamen,  auch  da  wo  sie  zum  ersten  male  vorkommen.  .So  wird  hier 
Herodes  und  sein  Land  nicht  genannt,  sondern  nur  sein  Charakter  kurz 
angedeutet:  in  den  Tagen  eines  Könif/s,  und  zivar  eines  sehr  venvorfenen; 
auch  I,  18.  19  ist  der  Name  vermieden  und  erst  I,  20,  1  genannt.  Ebenso 
werden  Name  und  Abstammung  des  Zacharias  und  der  Elisabeth  nicht 
genau  angegeben,  sondern  anstatt  desseu  auf  die  Sitte  des  Landes  verwiesen, 
nach  der  alle  Priester  aus  einem  Geschlechte 'sein  mussten :  diese  beiden 
Namen,  ebenso  wie  der  des  Engels  Gabriel,  sind  auch  später  überall  ver- 
mieden. Ebenso  Joseph  I,  S.  13,  11.  15,  23  nicht,  sondern  erst  I,  19,  1: 
Simeou  J,  1.5,  1  nicht,  aber  I,  15,  12,  worauf  25  verwiesen  wird.  Vermieden 
werden  die  Namen  David  I,  10,  6.  11,  24;  Aaron  I,  4,  3:  Abraham  I,  10,  13: 
Jesajas  und  andere  Pro]iheton  I,  3,  37.  I,  23,  17:  Bethlehem  LH,  23  (genannt 
12,  1.5),  17,  38;  Jerusalem  I,  14,  19.  15,  Ifg.:  Archelaus  I,  21,  11:  Galiiea 
I,  21,  13;  selbst  Johannes,  der  genannt  werden  musste  I,  4,  30.  I,  9,  16,  wird 
oft  umschrieben:  I,  23,  4  fg.  25,  3.  H,  2,  3  —  5;  genannt  L  25,2.  3,48.  27,1. 
Gleich  genannt  ist  dagegen  der  auch  dem  deutscheu  Ohre  willkommene  Name 
Anna  L  16,  1.  Viel  weniger  enthaltsam  ist  in  dieser  Beziehung  der  Dichter 
desHeliand:  er  nimmt  Gelegenheit,  die  edle  Abstammung  des  Johannes  nach 
Beda  hervorzuheben  74  fg. 

2  ginanto  in  schwacher  Form  prädicativ,  wie  nur  noch  I,  10,  3  gidinrto: 
s.  zu  I,  3,  37.  Der  Reim  hat  Einfluss  geübt;  doch  findet  sich  noch  mhd. 
Nib.  1663,  2  er  Vit  erslagene  :  Hagene.  zi  gmde  ginanto  bei  Notker  Ps.  111,  2. 
117,  26  =  henedictns:  doch  könnte  der  Sinn  hier  auch  sein:  zum  Heile  (für 
ihn  oder  für  uns)  sei  sein  Name  ausgesprochen,  mit  Anspielung  an  die 
Bedeutung  des  Namens  Zacharias  =  memoria  domini. 

3  =  er  nahm  eine  Frau  so  ivie  die  Sitte  des  Landes  es  bestimmte, 
d.  h.  ebenfalls  aus  dem  Stamme  der  Leviten;  so  auch  Graflf  IV,  434.  Ich 
glaube  deshalb,  dass  4  einJcunne  einfach  heisst:  aus  einem  Geschlechte  ah- 
stammeml  fsowol  von  väterlicher  als  von  mütterlicher  Seite),  ohne  Bezug  auf 
die  Ehelosigkeit  der  katholischen  Priester;  auch  Hei.  74  ivas  fan  fhevi 
litideon  Levias  cunnes.  Ähnliche  Bemerkungen  über  jüdische  Sitte  bei  0. 
1, 14,  3.  21  flf.    II,  8,  27.    III,  15,  6  ff.    IV,  35,  20;  vgl.  III,  24,  65. 

5.  Neutrum  Plur.  auf  zw^ei  Personen  verschiedenen  Geschlechts  con- 
struiert,  doch  tritt  10  statt  siu  persönliches  se  =  sie  ein;  S.  II  §  79.  Über 
6  fiülentaz,  7  icirkendan  s.  zu  2,  5. 

9  xmhera  ebenso  mit  Gen.  kindes  IV,  26,  37:  Fem.  consonantischer 
Stammbildung,  substantivischem  Gebrauche  nahestehend.  Vgl.  Tat.  2.  2 
unherenti,  mhd.  unbäre.  —  10  unz  an  V  passt  besser  als  unz  in  P:  0.  kennt 
zwar  beide  Formen,  doch  scheint  er  hier  das  Herankommen  an  das  Alter 
zu  meinen ,  vgl.  3,  35. 

11»  =  die  Zeit  ward  vollendet,  es  kam  der  bestimmte  Zeitpunkt.  Statt 
der  Luc.  1,  9  gegebenen  Notizen  hebt  0.  12 — 14  den  Zweck  des  Opfers 
hervor:  er  sollte  opfern  für  seine  Sünden  und  zugleith  beten  für  das  draussen 
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auf  Gottes  Gnade  hnrrenäe  Volk.  Hei.  9ß — 100  scliildert  die  Versammlung 
der  Menge. 

17  eragrehti  öfters  von  Gott,  nur  11,  20,  1  von  Menschen  gebraucht. 
Der  Composition  liegt  zu  Grunde  die  Vorstellung:  der  Hochstehende  lässt 
die  Einwirkung  seiner  Hoheit  {era)  dem  Niederen  gerade  {yreliti  =  rectitudo), 
d.  h.  unvermittelt  und  unverkürzt  zukommen;  vgl.  IV,  5,  22  thia  slihii  thera 
shiera  ereyrehti.  Es  heisst  also:  liebevolle  Huld,  volles  Erbarmen.  Ver- 
bunden sind  IV,  37,  41  ginäda,  ereyrehti,  mäht,  guati  als  Eigenschaften 
Gottes.  Das  Wort  steht  meist  im  Plural  (S.  II  §  33),  daraus  erklärt  sich 
wol  die  Schreibung  sinero,  obwol  die  Endvocale  im  Gen.  Dat.  Sg.  auch  sonst 
schwanken.  Vielleicht  ist  man  aber  auch  berechtigt  erayrehti  wie  22,  38 
antwnrli  als  Gen.  Plur.  anzusetzen;  die  Form  auf  -ino  kommt  nur  einmal 
vor:  suntino  IV,  1,  .53  V. 

19''.  20  enthalten  genauere  Angaben  über  den  Schmuck  des  Priesters  und 
die  Art  des  Opfers.  Auch  im  Heliand  108  fg.  stehn  Zusätze  dieser  Art,  was  auf 
übereinstimmende  Gewohnheit  bei  Erzählung  dieser  Geschichte  in  den  Kloster- 
schulen scliliessen  lässt.  (joldo  ist  Instr.  Sg. ,  vgl.  I,  20,  3  iiiit  icafanon 
yarawe.  IV,  9,  14  (neben  Gen.),  S.  II  §  269;  yaro  unflectiertes  Adj.,  ziaro 
Adverbium;  also:  vüt  Gold  ausyerüstet  auf  zierliche  Wei-se  =  in  seinem 
vollen  Goldschmiiclc.  Gemeint  ist  der  exod.  .39  beschriebene  Schmuck  des 
Hohenpriesters,  zinsera,  nur  hier  belegt,  dasselbe  was  in  anderen  Quellen 
ronhfaz,  Heliand  108  rolifat  (PI.)  heisst  =  turihulum. 

22  wol  Relativsatz  ohne  Pronomen :  da  sah  er  einen  sclmicn  Gottes- 
hoten  stehn,  der  zur  Hechten  des  Altares  seiner  harrte. 

24  inträtan  mit  Acc.  =  vor  etwas  sich  scheuen,  erschrecken,  S.  II  §  121 ; 
Hei.  110  andrc'idan  mit  reflexivem  Dativ.  In  V  steht  ein  Punkt  zwischen  t 
und  r,  welcher  beweist,  dass  das  Verbum  als  Zusammensetzung  mit  iyit- 
galt:  I,  18,  40  hatte  selbst  der  Corrector  inrätist  geschrieben  und  erst 
nachträglich  /  hinzugefügt.  —  Zu  25  vgl.  5,  18. 

29  alt  quena  halte  ich  für  zwei  Worte,  obwol  sie  in  V  nur  wenig 
getrennt  sind;  nicht  velula,  sondern  uxor  annosa  ist  der  hier  passende 
Begriff.    Auch  Hei.  124  fon  thinera  alderu  idis. 

32  sineru  yiburti  kann  wie  17,  0  (vgl.  22,  .51)  causaler  Dat. -Instr. 
sein  (S.  II  §  271):  weyen  seiner  Geburt  icird  die  Menschheit  sich  freuen;  sonst 
steht  freilich  überall  bei  menden  der  Genetiv,  auch  mhd.  (S.  II  §  207),  der 
aber  —  z.  B.  II,  12,  38.  40  —  stets  etwas  bezeichnet,  in  dessen  Besitz  oder 
Genuss  das  Subject  selbst  sich  befindet,  während  hier  die  Geburt  Ursache 
zur  Freude  für  andere  ist.  Es  ist  also  hier  nicht  nötig  mit  Kelle  II,  338 
die  fehlerhafte  Schreibung  des  Gen.  Sg.  Fem.  auf  -eru  anzunehmen,  zu 
I,  2,  47. 

33  yuati ,  durch  Alliteration  mit  yote  gebunden,  nachdrucksvoll  voran- 
gestellt und  dann  durch  anaphorisches  .sei  (S.  I  §  77)  aufgenommen,  ist  wol 
am  besten  als  causaler  Dat. -Instr.  zu  fassen:  durch  seine  Güte,  Vortreff- 
liclikeit,  Tuyetul  wird  er  hochstehn;  obwol  man  auch  an  l)estiramonden  Gen. 
ähnlich  dem  bei  furista  sin  I,  3,  22.  V,  25,  IG  oder  an  absoluten  Nom.  (S.  II 
§  84)  denken  kann.  —  37.  Statt  des  Namens  Lsrael  gibt  Otfrid  einen  Ciia- 
rakterzug  des  Volkes  an.  s.  zu  1. 
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40  jii  in  altivoroUi  ist  eiu  in  die  Kedo  des  Engels  eingelegter  Zusatz, 
wie  in  den  älteren  Teilen  des  Werkes  häufig. 

41  —  42.  Otfrid  gibt  die  Textworte  frei  so  widor:  er  wird  das  Herz 
der  Vorfahren  (d.  h.  die  von  den  Vorfahren  ererbte  starre  altjüdische  Gesin- 
nung) verwandeln  in  ein  Icindliches  Gemüt  zu  Gottes  Wolgcfallen.  herza 
ebenso  V,  6,  30  herza  Judeöno  (jüonhit  Kriste;  gikeren  mit  in  und  Acc.  ebenso 
IV,  83,  12  u.  ö. ;  für  den  in  Keiles  Übersetzung  angegebenen  Sinn  verpflan:cn 
in  die  Brust  der  Nachgeborenen  würde  Otfrid  gisezzen  oder  dxian  gebraucht 
haben.  Hrab.  (V,  TOO'^)  und  Beda  (V,  186)  haben  eine  andere  Erklärung: 
corda  patrum  in  fdios  convertere  est  spiritalem  sanctorum  antiquormn  scien- 
tiam  popidis  praedicando  infnndere;  Otfrid  niuss  hier  einer  anderen  Quelle 
gefolgt  sein,  inbrasti  ist  nicht  nach  Kelle  11,  19G.  203  Dat.  Sg.  eines  weib- 
lichen i- Stammes,  sondern  Acc.  Sg.  eines  nur  hier  belegten  j«- Stammes: 
thaz  inbrusti  =  das  Innere  der  Brust,  Gemüt,  Gesinnung.  Auch  anulusti 
möchte  ich  als  Dat.  Sg.  eines  solchen  Stammes  auffassen  mit  -i  statt  -e, 
Kelle  II,  178.  Der  Gen.  Plur.  Icindo  in  genereller  Bedeutung  =  so  %de  es 
bei  Kindern  ist,  Icindlich  ersetzt  ein  Otfrid  nicht  geläufiges  Adj.;  vgl.  I, 
18,  10  das  aus  engüo  liorgestellto  engilichaz. 

43  und  44  zerlegen  den  Gegensatz  des  Textes  in  einen  doppelten,  der 
die  Strophe  füllt.  Adjectiva  in  pronominaler  Flexion  neben  ther  ohne  Subst. 
finden  sich  gerade  im  Nom.  PL  bei  Otfrid  häufig  (Grimm  gr.  IV,  584);  so 
auch  I,  15,  43  thie  ungiloubige.  I,  7,  15  thie  riche.  16  thie  ötmiiatige. 
I,  23,  7  thie  toenege.  II,  16,  5  thie  mitte  joh  muates  mammunte,  17  thie 
armherze,  25  thie  fridusame.  V,  20,  55.  23,  87.  25,  83  thie  guate.  V,  20,  95 
thie  ivinistre.  V,  22,  2  thie  rehte  joh  thie  guate.  Namentlich  auch  abwech- 
selnd mit  Relativsätzen  II,  16,  5.  17.  25;  III,  23,  68  thie  ubile  joh  thie  dohtan 
=-  die  bösen  und  diejenigen,  ivelche  tauglich  ivaren.  Der  Umfang  des 
Begriffs  ist  dann  allgemeiner,  unbestimmter  aufgefasst,  also  hier:  diejenigen, 
die  etiva  ungläubig  sijid,  gegenüber  der  bestimmteren  Anschauung,  welche  die 
substantivisch -consonantischc  Flexion  ausdrückt,  die  Otfrid  ebenfalls  häufig 
gebraucht  und  zwar  sowol  mit  der  Endung  -un  als  auch  mit  der  dem  Subst. 
zukommenden  -an,  namentlich  bei  Umgrenzung  des  Begriffs  durch  alle: 
I,  7, 18  thie  ödegun  alle.  III,  25, 13  thie  giloubigun  alle.  V,  19,  5  thie  icenegun 
alle,  28  thie  suntigon  alle.  V,  21,  16  tJiie  . .  nithigun  alle.  III,  14,  55  thie 
siechun  ..  alle.  V,  22,  14  sine  liebon  alle.  V,  21,  26  unsih  muadon  alle. 
Aber  bei  voranstehendem  alle  einmal  pronominale  Flexion  V.  25,  53  thie  alle 
thes  guaten  willen  falle,  vgl.  den  Relativsatz  I,  12,  24  allen,  thie  fol  sin 
guates  willen.  Blosser  Superlativ  hat  neben  thie  consonantischc  Bildung 
I,  27,  7  thie  jungistun,  10  thie  icisoston;  einfaches  Adj.  IV,  34,  3  thie  dötnn 
und  in  dem  hier  folgenden  Verse  44  thie  dumbon.  Ähnlicher  Wechsel  zwi- 
schen beiden  Formationen  findet  sich  nur  noch  I,  7,  15  thie  riche,  16  thie 
ötynuatige  —  17  thie  hungorOgun,  muadon;  Y,  20,  9  thie  u-iziin  man  thie 
scöne.  Wenn  sich  also  auch  Gefühl  für  einen  Bedeutungsunterschied  beider 
Formationen,  sowie  Neigung  bestimmter  Adjectiva  und  Adjectivverbiudungen 
für  die  eine  uder  die  andere  bei  Otfrid  wol  annehmen  lässt,  so  war  doch 
die  Unterscheidung  nicht  so  scharf,  dass  sie  nicht  in  vielen  Fällen  freie 
Auswahl  zwischen  ihnen  gestattet  hätte;  und  hier  konnte  natürlich  auch  das 
Erdmann,  Otfrid.  23 
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Bedürfnis  des  Eeimes  mitwirken,  s.  zu  I,  3,  37.  —  zi  lihe  in  kirchlichem 
Sinne  =  zum  wahren  Lehen.  —  44  manne  collectiver  Sing.;  Xumeruswechsel 
bei  prädicativera  zi  häufig,  S.  II  §  21.  40. 

46  Strophenfüllung,  in  Erinnerung  an  andere  Bibelstellen  hinzugefügt, 
vgl.  I,  3,  50.  23,  27.  II,  7,  8.  Dadurch  erhält  (jigarawe  doppelte  Constraction; 
45  ist  es  verbunden  mit  doppeltem  Acc.  (S.  II  §  159),  46  ausserdem  selb- 
ständig mit  dem  Acc.  sträza:  damit  er  die  Menschen  icürdig  bereite,  und: 
(damit  er)  dem  Herren  selbst  eine  Strasse  (bereite)  um  darauf  zu  treten. 
Ähnliche  Doppelconstructionen  II,  1,  21- -  26.  II,  14,  23\  24.  III,  1,  13.  15. 
20,  43.44.    Doch  könnte  sträza  auch  Apposition  zu  liuti  sein,   vgl.  I,  23,  27. 

48  anawäni  ist  flexionslose  Form  eines  adjectivischen  Ja -Stammes, 
gebildet  wie  das  einen  Bedeutungsgegensatz  bildende  iinväni  52  und  «r- 
minni  50;  ähnlich  V,  23,  142  loidarmuati,  I,  19,  7  untarmuari.  Es  bedeutet: 
der  Meinung  oder  Erwartung  angemessen,  tvahrscheinlich ,  glaubwürdig; 
daher  52  urioäni  =  der  Erioartung  enttwmmen,  unwahrscheinlich,  nicht 
mehr  zu  hoffen.  Substantivisch  als  Acc.  Sg.  Neutr.  mit  Präp.  steht  V,  23,  62 
in  anaiväni  =  auf  glaubliche  Weise,  gewiss;  dieselbe  Verbindung  hat  F 
unpassend  hier  gesetzt.  Sonst  erscheint  das  Wort  substantivisch  als  Über- 
setzung von  lat.  indoles,  Graff  I,  859. 

49  kümig,  hier  in  VF  mit  ch,  III,  4,  16  correcter  mit  1c  gesclu-ieben, 
geht  hier  auf  die  Gebrechlichkeit  des  Alters,  dort  auf  eine  bestimmte  Krank- 
heit. Der  Gen.  manegero  järo  gibt  wol  nicht  die  Ui'sachc,  sondern  bloss 
die  Zeit  an,  S.  II  §  214:  kraftlos  bin  ich  schon  viele  Jahre  hindurch;  ähn- 
lich I,  16,  2  und  III,  4,  16,  wo  durch  leichte  Änderung  ein  vollkommener 
Eeim  hergestellt  ist. 

50  urminni  nur  hier  =  ohne  den  GedanJcen  an  — ,  vielleicht  mit  Hinein- 
spielen der  volleren  Bedeutung  von  minna  (vgl.  V,  7,  3).  Er  meint:  ihr  ist 
die  Liebe  zu  einem  Kinde  versagt,  weil  sie  nicht  mehr  daran  denken  kann 
ein  Kind  zu  bekommen.    Vgl.  IV,  26,  36  thiu  kinde  nio  ni  fageta. 

52  iz  ■weibt  auf  den  Inf.  kind  zi  beranne  zurück:  das  schwerlastende 
Alter  setzt  es  ausser  den  Bereich  unserer  Hoffnung.  Dagegen  geht  iz  53 
auf  altduani;  das  Part.  Prät.  ist  auf  das  Object  jugund  managa  construicrt 
S.  I  §  380:  es  hat  in  uns  viele  (=  eine  lange)  Jugendzeit  überschritten  (über- 
boten, nberiounden).  Vielleicht  soll  managa  =  managfulta  sein:  die  viel- 
fache Jugend;  so  dass  der  Gedanke  wäre:  die  Zahl  unserer  Jahrein  unserem 
Alter  ist  vielfach  so  gross  als  in  unserer  Jugend  {etwa  bei  der  Vermählung). 
Dafür  spricht,  dass  im  Heliand  144 — 146  die  Zahl  der  Jahre  genau  ange- 
geben ist:  zwanzig  Jahre  alt  waren  sie  bei  der  Vermählung,  siebzig  haben 
sie  zusammengelebt.  Im  Heliand  folgt  152  —  156  eine  Aufzählung  der  körper- 
lichen Gebrechen  des  Alters ;  vgl.  zu  V,  23,  140  ff. 

54  thaz  alta  substantiviertes  Neutrum  des  Adj.  S.  II  §  62:  auch  Notker 
Ps.  68,  22  steht  es,  aber  für  vetustas.  Otfrid  braucht  für  senectus  sonst  alt- 
duam,  elti.  Vielleicht  hat  er  hier  doch  altar  brauchen  wollen,  das  I,  20,  7. 
III,  18,  54  =  aetas  steht,  und  nur  der  Schreiber  hat  des  Reimes  wegen 
geändert,  s.  zu  2,  5.  3,  37. 

55  meg  ih  umgelautet  aus  mag  ih  wie  25,  8.  V,  7,  35;  drenk  ih  II,  8,  52; 
meg  iz  5,  37.  18,  4.   III,  13,  24.    IV,  11,  29.  12,  58.    V,  1,  43:  leg  iz  V,  1,  37; 
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nem  iz  20,  18;  scel  iz  II,  7,  16.  IV,  8,  10;  ives  iz  9,  30;  werd  iz  III,  9,  4. 
IV,  14,  3;  roerf  iz  II,  11,  19;  geh  imo  II,  13,  30:  (jireh  inan  II,  5,  6.  Ebenso 
ist  aufzufassen  das  durch  Corroctur  hergestellte  sunt  er  in  I,  24,  G.  J*  hat 
einigemal  die  Form  ohne  Umlaut  geschrieben;  a  sollte  in  V  wahrscheinlich 
durch  Correctur  hergestellt  werden  9,  36.  —  tcizzan,  für  das  man  in  diesem 
Zusammenhange  wänen  erwarten  möchte,  wegen  lat.  sciam. 

57  —  02.  Der  Name  des  Engels  wird  nicht  genannt,  aber  Belehrung 
über  sein  Wesen  und  seine  Wirksamkeit  gegeben.  Der  Zusatz  57''  »/  thoJi 
irholgono  (s.  zu  27)  will  die  Vorstellung  eines  heftigen  Affects  ausdrücklich 
als  unwürdig  ausschliessen ,  während  er  Heliand  159  fg.  besonders  hervor- 
gehoben wiril.  Verschuldung  und  Strafe  des  Priesters  sucht  0.  milde  dar- 
zustellen. —  61  Icraft  von  einer  einzelnen  Machtäusserung  und  in  Verbin- 
dung mit  u-irken  nur  hier;  vgl.  duam  icirlcen  111,15,17.  S.  II  §98 — 100.  — 
02  l'undoitu  wol  vom  Schreiber  des  Reimes  wegen  statt  hwidenti  gesetzt, 
s.  zu  I,  2,  5:  der  Sinn  ist:  und  iroiii  er  ihr  (der  Welt)  hochicichtige  Tafcn 
verkünden  will. 

65  —  70.  Den  Kern  der  Übersetzung  bilden  66.  67.  69;  das  übrige  ist 
geschickte  verdeutlichende  Ausführung.  Der  dem  Imperativischen  Hauptsatze 
(00)  vorangestellte  Causalsatz  mit  nü  05  (S.  I  §  145)  begründet  das  Eintreten, 
der  nachfolgende  mit  ivanta  07  fg.  die  Art  der  Bestrafung.  —  66  uns  mit 
Konj.  Präs.  nach  Imp.  Avie  I,  19,  5;  S.  I  §  210.  —  firsarjen  =  durch  Worte 
rcrivei'fen,  nicht  anerkemien. 

73  —  74  erläuternder  Zusatz.  Das  Verbalsubst.  ant fangt  (nur  hier)  mit 
Präp.  verbunden,  wie  V,  4,  .30  gisiunes  in  tJiaz  grab;  der  Sinn  ist:  dass  er 
ihnen  nicht  mitteilte,  icie  das  Gehet  von  Gott  aufgenommen  u-äre.  74  spielt 
wol  auf  die  kirchliche  Sitte  der  Segnung  durch  den  Bischof  an.  —  76  theru 
Gen. :  s.  zu  9,  30. 

79  drurcnti  =  niedergeschlagen,  nachdenklich,  s.  I,  5,  9.  —  83  wän 
=  Hoffnung.  —  84  =  er  kam  sjnit  zum  Glauhen,  deshalb  mus.ste  er  so 
lange  ivarten  (auf  das  Widererlangen  der  Sprache).  Diese  mystische  Er- 
klärung habe  ich  bei  Beda  und  Hrab.  nicht  gefunden. 

I,  5.  Die  biblische  Erzählung  ist  frei  willergegeben  mit  Vermeidung 
der  fremden  Namen  Gabriel  3,  Nazaret  6,  David  8,  Elisabeth  59,  s.  zu  I,  4,  1. 
Das  Luc.  1,  .35  verkündigte  Wunder  der  jungfräulichen  Empfängnis  ist  nur 
zart  angedeutet  43 — 45";  Gruss  und  erste  Anrede  des  Engels  zusammen- 
gefügt 15  —  30,  die  erzählenden  Sätze  Luc.  1,  29  dabei  gewandt  in  der  Rede 
verwertet  17  f.;  die  kurze  Frage  Marias  Luc.  1,  34  in  sechs  Versen  ausgeführt 
.35  —  40;  erläuternde  und  schmückende  Zusätze  4  —  6.  9 — 12.  19  —  22.  25  —  26. 
31.  32 — 34.  47  —  58  (mit  Benutzung  von  Psalmstellen).  Abweichung  von 
Luc.  1,  27  zeigt  39  f.,  indem  das  Verlöbnis  mit  Josejdi  nicht  erwähnt  wird, 
3.  I,  8,  1;  hier  wie  11  f.  hat  die  Legende  eingewirkt.  Viele  Verse  zeigen 
Alliteration  neben  dem  Endreime:  reimlos  oder  unvollkommen  gereimt  sind  3.  5, 
ausserdem  waren  es  im  Entwürfe  wahrscheinlich  11.  16.  61.  Sprachlich  ver- 
einzelt in  ewu  44. 

Verbindung  mit  dem  Vorhergehenden  oder  Folgenden  fehlt  gänzlicli: 
weder  ist  bei  I]infülirung  des  Engels  3  und  der  Elisabeth  59  auf  I.  4,   noch 
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bei  Erwähnung  von  Marias  Herkunft  8  auf  I,  3  Rücksicht  genommen;  nur 
after  thiii  1  weist  nach  den  Textworten  auf  das  Vorhergehende  hin.  Der  mit 
hoher  Kunst  gedichtete  Abschnitt  scheint  als  ein  in  sich  abgeschlossenes 
Ganzes  vollendet  zu  sein.     Vierzeilig  abgerundet  ausser  4.5  —  46.  63  —  64. 

2  mänödo  Gen.  beim  Zahlwort  S.  II  §  194;  Multiplication  zu  3,  36.  — 
3  —  4  haben  in  P  ausser  den  rhythmischen  Accenteu  Xeumeu  fast  über  jeder 
Silbe;  Facsimile  bei  Kelle  II  Tafel  4. 

5  —  6.  Die  von  ^^atZ,  sträza,  wega  abhängigen  Genetive  bezeichnen  die 
Bahn  des  Fluges  selbst,  der  durch  Sonne,  Sterne,  Wolken  hindurchging 
S.  II  §  181;  vgl.  die  Himmelfahrt  V,  17,  25-36. 

7  ediles  qualitativ  bestimmender  Gen.:  at  einer  acllichen  Frau  S.  II  §  189; 
ebenso  bei  man  IV,  35,  1.  —  8  bt  hanie  ist  aus  dem  collectiven  Gebrauch 
des  Sing,  zu  erklären:  Kind  für  Kind,  d.  li.  von  einer  Generation  zur 
anderen,  ebenso  6,  15.  Vgl.  U  manne  I,  7,  8.  II,  15,  7.  III,  22,  40.  26,  64; 
man  bi  manne  UI,  14,  33 ;  auch  62  bt  %vorolU.    S.  II  §  24. 

9 — 12.  0.  hat  hier  wie  39  legendenhafte  Züge  in  der  Darstellung  auf- 
genommen. Dass  Maria  init  Anfertigung  kostbarer  Gewänder  (Purpurstoff, 
Seidenfäden  9.  10)  beschäftigt  gewesen,  steht  schon  in  den  narrationes  de 
vita  beatae  Mariae  (ed.  Schade  Königsb.  Univschr.  1870.  III.  S.  10):  quadam 
die,  Tit  dicit  Theodosius  historiographus ,  Maria  virgo  residebat  in  cubiculo 
laborans  manibus ;  nam  ipsa  sericum  retorquebat  et  texebat  purpuram.  Ähn- 
lich im  liber  de  infantia  Mariae  et  Christi  salvatoris  (Königsb.  Univschr.  1869  I) 
S.  22:  die  tertio,  quum  operaretur  purpuram,  ingressus  est  juvenis  ad  eam. 
Dass  die  Jungfrau  in  einem  Palaste  wohnt  (9),  steht  im  Einklänge  mit  ihrer 
königlichen  Abkunft  8;  das  Singen  aus  dem  Psalter,  den  sie  in  der  Hand 
hält  10%  entspricht  zwar  wol  der  Art,  wie  sich  0.  und  andere  vor  ihm  das 
stille  Leben  edler  Frauen  dachte  und  wünschte,  lässt  sich  aber  mit  dem 
Weben  11  f.  nicht  zu  einem  Bilde  verbinden.  9  drürenta  =  in  ernster,  nach- 
denklicher Stimmung,  s.  4,  79;  Adv.  V,  9,  14.  mltari  gew(')hnliche  ver- 
deutschte Form  des  Fremdwortes  psalterium ,  da  iJS  kein  deutscher  Anlaut  ist, 
vgl.  Sittich  =  psittacus;  sie  ist  von  0.  auch  IV,  28,  20  (wie  selmi  III,  7,  45. 
selmo  IV,  28,  19)  gebraucht.  Der  bei  Fremdworten  auf  Correctheit  bedachte 
Schreiber  von  P  aber  setzte  das  die  Alliteration  zerstörende  ps;  ebenso 
III,  7,  45  in  der  ersten  Schreibung.  —  tviricento  könnte  Adv.  des  Part.  Präs. 
sein,  wie  bei  0.  nur  noch  IV,  12,  53  ilönto.  V,  9,  14  drürenta.  V,  10,  30  P 
bei  Notkcr  häufig  S.  I  §  385.  Wahrscheinlich  aber  ist  es  nur  des  Reimes 
wegen  vom  Schreiber  gesetzt  statt  virkenta  oder  -ti,  s.  16  und  I,  2,  5.  — 
diwero  garno  bestimmender  Gen.  zum  Verbum  wie  IV,  29,  33:  wirkend  ein 
Werk  herrlicher  Tücher  aus  kostbaren  Fäden. 

16  zeizösto  Voc.  des  Neutr.  oder  Fem.  im  Reime  statt  -ta.  —  18  faraica 
toenten  nur  noch  4,  25. 

19  vgl.  3,  37.  —  21  gimma  tliiu  diura,  das  durch  21''  erläutert  wird, 
braucht  nicht  Voc.  zu  sein,  .sondern  kann  mit  22*  zu  wesan  construiert 
werden :  du  einzige,  du  allein ;  wol  nicht :  du  in  einer  Person  sollst  Jungfrau 
(und)  Mutter  sein.     Vgl.  II,  3,  8;  er  eino  H.  62. 

25  vgl.  II,  1, 11  ff.  —  26  fatere  wol  nicht  ablativisch,  Avie  Grimm  IV,  714 
meinte  mit  Bezug  auf  das   a  patre  ..  genitus  dos  Symbolum   \thaiiasianuni; 
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aber  dieses  ist  Dkm.  LVI,  73  übersetzt  durch  fona  fatcre  ..  giüoran ,  und 
auch  (.»tfrid  würde  um  dies  auszudrücken  die  rräji.  fon  zugesetzt  haben  wie 
23,  o7'',  hier  sogar  mit  Besserung  des  Verses,  ftttcrc  geliört  vielmehr  als 
Dativ  zu  ebaitewhjait ,  das  durch  (jiborunan  prädicativ  mit  cinun  verbunden 
wird:  einen  als  dem  Vater  (jleich  euig  geborenen;  vgl.  111,  20,  1  cinun 
blintan  gihoranan.     S.  II  §  94. 

27  =  Gott  verleiht  ihm  eine  heilige  und  sehr  hohe  Ehre;  dieselbe  Stel- 
lung zweier  Adjectiva  17,  15.   19,  20.  IV,  33,  13. 

29  kuning  prädicativ  auf  er  bezogen:  er  herscht  als  König  dieses 
Volkes,  während  I,  1,  101  der  Gen.  dircct  vom  Verbum  abhängt.  S.  II  §  03. 
198.     Ähnlich  mit  einfachem  sin  11,  7,  68.   IV,  4,  44. 

31  allera  muss  wol  als  Dativforni  gelten,  obwol  auch  adverbialer 
Gen.  möglich  wäre;  ebenso  34  suazera;  -era  und  -eru  von  den  Schreibern 
nicht  streng  geschieden  Kelle  U,  274.  Der  Conj.  insperre  kann  entweder 
aus  dem  formalen  Anschlüsse  des  Satzes  mit  thaz  ..  oidi,  oder  aus  der 
geringeren  Geltung  des  zweiten,  erst  in  der  Zukunft  sich  möglicherweise  ver- 
wirklichenden Ereignisses  erklärt  werden :  so  dass  er  (dann)  auch  erschliessen 
kann.     S.  I  §  34.  135.  275. 

33  scöno  als  Adv.  wol  erklärbar,  s.  67  f.  72.  boto  ohne  ther  wie  3 
engil;  ebenso  oft  fiant  =^  diufal. 

36  sinan  neben  dem  Dativ  wie  IV,  29,  52;  S.  II  §  255.  —  37  meg  iz 
zu  4,  55. 

39  f.  Das  Gelübde  der  Jungfräulichkeit  auch  bei  Schade,  narrationes 
S.  8:  virginitatem  meam  obtuli,  me  voto  constringens,  quod  violare  non 
possum,  nee  volo  sponsum  alium  praeter  deum.     Vgl.  zu  11.    lU,  15,  15. 

42  gähaz  =  überraschend;  diese  Bedeutung  lässt  sich  aus  jäh  abfallend, 
plötzlich  eintretend  avüI  herleiten,  icähaz  ==  herrlich,  icngeic ähnlich  schön; 
im  ersten  Buche  öfters  von  Wundern,  vgl.  2,  16. 

45  einaz  =  nur  dies  eine;  bedeutungsloser  saghi  ih  thir  ein  18,  44  u.  o. 

47  f.  vgl.  Ps.  32,  13  de  caelo  respexit  dominus  ..  102,  19  dominus  in 
caelo  paravit  sedem  suam,  et  regnum  ipsius  omuibus  dominabitur,  vgl.  32, 13. 
46,  9  deus  sedet  super  sedem  sanctam  suam.  10  principes  populorum  con- 
grcgati  simt  cum  deo  Abraham. 

52  alt  vgl.  Musp.  22  der  Satanaz  altisto.  44  demo  altfiante;  Grimm 
Myth.-*  II,  826.  —  53  vgl.  ps.  138,  8-10.  Der  Kampf  Christi  mit  dem  Satan, 
in  der  ags.  chi-istlichen  Dichtung  oft  behandelt,  ist  auch  von  0.  in  freien 
Zusätzen  berührt  IV,  12,  61  flf.  V,  16,  2  ff. 

57  =  er  selbst  hat  ihm  zuerteilt  (=  das  Urteil  gesprochen)  und  fest- 
gesetzt; s.  zu  I,  1,  4.  III,  18,  20.  IV,  6,  13;  58  mit  kctinu  vgl.  apocal. 
20,  1—2.  9. 

59  ein  mit  Apposition  im  Nom.  wie  II,  7,  38;  einer  IV,  32,  5;  einan 
II,  2,  2.  S.  II  §  193.  —  60  manageru  ziti  temporaler  Dativ  S.  II  §  258.  — 
62  furira  auch  hier  wol  adverbial,  wie  neben  siyi  II,  22,  7  u.a.,  da  ein 
adjectivischer  Gebrauch  bei  0.  nirgends  sicher  vorkommt.  Es  bezeichnet 
aber  bei  0.  niemals  (wie  furdir  =  fernerhin,  in  Zukunft)  den  Fortschritt 
der  Zeit,  und  ist  daher  auch  hier  auf  höhereu  Kaug  oder  Wert  (der 
Mutter  oder  des  Kindes)  zu  beziehen;    s6  verknüpft  nicht  ganz  correct:   nun 
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trägt  sie  die  Bürde  des  Kindes,  welclies  so  teuer  ist,  wie  (=  im  Vergleich 
mit  welchem)  in  höherem  Werte  in  aller  Welt  Iceine  Frau  {ein  Kind)  gehirt 
(oder:  gebären  wird).  Der  Vergleich  mit  dem  Christuskindo  kommt  0.  gar 
nicht  in  den  Sinn. 

63  suntur  excipicrend  wie  sonst  einfaches  ni  oder  nuh:  es  gibt  nichts, 
das  nicht  geschähe ,  ivenn  Gott  es  ivill.     Vgl.  I,  23,  54. 

65  thiii  =  leibeigene  Magd,  vgl.  1,  2,  2;  6G  Anspielung  auf  die 
II,  1,  oflf.  ausgeführte  dogmatische  Auffassung  des  Logos.  Beda  VII,  471 
erläutert  die  Worte:  fi;it,  ut  in  meo  utero  filius  dei  hunianae  substantiae 
habitum  induat. 

72  geht  wol  nicht  auf  die  schon  ausgerichtete  Botschaft  an  Maria,  was 
eine  matte  und  übertlüssige  Widerholung  wäre,  sondern  auf  die  Meldung 
von  dem  ausgerichteten  Auftrage  im  Himmel,  vgl.  12,  34;  in  fröno  zu  Lud.  50. 
Der  gute  Bote  (vgl.  14.  V,  8 ,  9  f.)  muss  seinem  Auftraggeber  Kechenschaft 
ablegen. 

I,  G.  Dieser  mit  Aullorderung  zum  Chorgesange  15  ff.  schliessende 
lyrische  Abschnitt  ist  im  Heiland  übergangen;  nur  293''  sagda  them  sin 
welda  ist  der  Inhalt  desselben  kurz  angedeutet.  Die  freie  aber  einfache 
Ausführung  Otfrids  in  kurzen  Sätzen  ohne  vierzeilige  Gliederung,  sowie  der 
reimlose  Vers  9  sind  Zeichen  früher  Abfassung. 

2  irto  fehlerhaft  für  ira;  so  noch  7,  26.  13,  17.  16,  3  (corrigiert  7).  22,  24. 
IV,  2,  17.  Kelle  II,  333.  Der  Name  Elisabeth  (vgl.  5,  59)  ist  vermieden.  — 
3*  Vordersatz,  3*'  und  4  Nachsätze. 

5^  ivih  flexionsloses  attributives  Adj.;  die  Anrede  ist  hinzugefügt.  6  aus 
Luc.  1,  45  vorweggenommen :  tool  dir,  dass  du  lebtest  und  (der  Botschaft  des 
Engels)  glaubtest ;   vgl.  IV,  26,  36.     ö.  II  §  152.   I  §  355. 

8  furibta  adverbial  wie  fnrira  5,  62:  der  Spross  deines  Leibes  steht 
am  höchsten  unter  allem  Heiligen.    Vgl.  3,  22.   II,  8,  10.    III,  22,  29.  24,  57. 

IV,  16,  24.    V,  25,  16.     S.  II  §  63. 

9.  Vielleicht  waren  beim  Entwürfe  die  alliterierenden  ward  und  wirdig 
auf  beide  Versliälften  verteilt,  icirdig  mit  einfachem  Dativ  H.  56.  S.  II 
§  249.  281. 

13^'  Relativsatz  ohne  Pronomen  im  Conj.  nach  al  S.  I  §  217.  236;  14  ste 
(statt  siu  Kelle  II,  334)  weist  anaphorisch  auf  ivihi  zurück:  alle  IleiUgkeiten, 
die  dir  irgend  der  Engel  gesagt  hat,  werden  so  zugeteilt  (uder:  so  verwirk- 
licht, zu  I,  1,  4)  über  dein  Haupt  kommen. 

15''  wol  nach  5,  8:  Jedermann  aus  jedem  Geschlechte,  nicht:  jeder 
Mann  nebst  dem  Kinde,  d.  h.  Gross  und  Klein. 

16.  17.  Dass  der  Schlussvers  einer  Strophe  am  Anfange  der  fol- 
genden widerholt  wird,  findet  sich  mehrmals  auch  Psalm  138  (Dkm.  XIII) 
nach  der  handschriftlichen  Überlieferung.  Ähnliche  Widerhulungou  eines 
ganzen  oder  halben  Verses,  bisweilen  mit  geringer  Änderung  oder  Umstel- 
lung der  Worte,  finden  sich  bei  0.  noch  ITI,  6,  8.  9;  36\  37«.    IV,  3,  18.  19. 

V,  4,  54".  55\  11,  16*.  17*.  12,  36*.  37*;  42*.  43*;  aus  dem  ersten  in  den 
zweiten  Langvers  III,  16,  71''.  72*;  in  verschiedenen  Abständen  mit  mehr 
rhetorischer  Wirkung  V,  20,  37  ff.    V,  23,  33.  41;  53.  54;  102.  103. 
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I,  7.  Auch  dieser  lyrische  Abschnitt  lolilt  im  ll.'liand.  Otl'rid  schliesst 
hier  25  ft".  mit  Auttbrilerung  zur  gejucinsaincn  Auruliuig  der  Jungfrau  Maria, 
vgl.  (3,  15  ff.  Zusätze  zum  Bihcltexte  .-iud  1''  — 3^  24'';  19  f.  sind  die  Namen 
Israel,  Abraham  umschrieben;  sonst  der  Text  dem  Sinne  nach  treu,  aber  ein- 
fach widergegeben.   Auch  hier  öfters  Alliteration  (5.  12.  19.  22.  24.  20);  reimlos 

9.  19.  27,  unvollkommen  gereimt  10;  tieftonige  Silben  als  Hebung  (vgl.  zu 
Dkm.  XI,  8)  4.  10.  18.  24.     Sprachlich  bemerkenswert  ist  die  Adjectivflexion 

10.  15—18,  sowie  das  Part.  Präs.  mit  sin  7.  11.  21.  22.  24,  s.  zu  I,  4.  Alle 
diese  Eigcutiimliclikeiten  sowie  die  Übereinstimmung  von  20  mit  I,  10,  11 
und  von  28  mit  Dkm.  IX,  8  deuten  auf  frühe  Abfassung  des  Abschnittes,  in 
welchem  vielleicht  Proben  der  ersten  poetischen  Versuche  Otfrids  erhalten 
sind.     Vierzeilig  abgerundet  nui-  die  Schlussverse  25  —  28. 

3  —  4  Geist,  Seele,  Leib  als  die  drei  Teile  der  Persönlichkeit  unter- 
schieden. —  5  f.  Die  Präp.  in  vor  druhtine,  (jote,  die  Tat.  4,  5.  Murb. 
hyran.  1,  6,  2  nach  dem  Lateinischen  gebraucht  ist,  scheint  Otfrid  absichtlich 
vormieden  zu  haben.  Der  blosse  Dativ  deutet  statt  dessen  die  Richtung  der 
Gedanken  zu  Gott,  das  persönliche  Verhältnis  zu  ihm  an;  II,  17,  23  steht 
fora,  das  auch  sonst  mit  einfachem  Dativ  wechselt,  s.  zu  6,  9.    III,  2,  14, 

8  hi  manne  zu  5,  8.  —  10  armem  Adj.  in  pronominaler  Flexion  neben 
dem  Personalpronomen  wie  28.  11,  16,  1.  IV,  26,  22;  die  Geltung  des  Ad- 
jectivbegriffs  wird  dadurch  hervorgehoben:  mir,  die  ich  eine  ganz  arme  hin. 
Vgl.  alle  ni,  26,  63.  70. 

12''  =  tvenn  man  ihn  erkennt;  i/rkennen  mit  leichter  Änderung  des 
Sinnes  für  lat.  timere  des  Verses  wegen. 

13  scheint  übersetzt  zu  sein  nach  einem  Texte,  in  welchem  stand  fecit 
potentia  (Abi.),  sinerii  henti  ist  nach  dem  lat.  Texte  instrumentaler  Dativ; 
giivelti  neben  henti  auch  16,  28.    II,  13,  30.   IV,  11,  8. 

14.  Der  im  Lateinischen  selbständige  Satz  ist  durch  thaz  mit  deta 
verbunden.  —  15  thie  riche  —  17  thie  muadon  s.  zu  4,  43  f.  —  17  (jilahöt 
wol  Prät.  mit  elidiertem  -«. 

18  ital  läzan  passender  vom  Lande  III,  25,  16.  Für  die  Betonung  ist 
zu  beachten ,  dass  im  Keronischen  Glossar  einmal  itdl  geschrieben  ist  (Kögel 
S.  41) ,  was  freilich  auch  blosses  Versehn  sein  kann. 

20.    Derselbe  Vers  ist  10,  11  fi'eie  Widergabe  von  Luc.  1,  72. 

21  thaz  relativ,  durch  iz  22"'  aufgenommen:  loas  er  alle  Weltulter 
hindurch  zu  ihnen  gesprochen  und  immer  verheissen  hatte  —  nun  haben 
sie  es  (greifbar)  in  der  Hand. 

23  thri  mit  Gen.  s.  5,  2.  S.  11  §  194;  sär  =  gleich  darauf,  ohne  Unter- 
brechung. —  24  iro  könnte  als  Gen.  PL  auf  Maria  und  Joseph  bezogen 
werden;  doch  ist  es  wol  wie  iru  26  fehlerhafte  Schreibung  des  Gen.  Sg.  statt 
ira ;  zu  6,  2. 

27 — 28.  Der  reimlose  Vers  27  ist  vielleicht  mit  dem  folgenden,  der 
im  Petrusliede  (Dkm.  IX,  8)  ebenfalls  vorkommt  und  dort  sprachlich  correcter, 
aber  nur  unvollkommen  gereimt  ist  {gi)iädcn  statt  des  nur  hier  belegten 
ginädön),  Reminiscenz  aus  einer  von  Otfrid  selbst  oder  schon  von  einem 
anderen  gemachten  Versübung,  die  dann  zur  Anrufung  an  mehr  als  einen 
Heiligen  gebraucht  sein  mag.     Vgl.  Einleitung  §  63. 
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I,  8.  Auch  hier  nur  am  Schlüsse  25  —  28  vier  Verse  zusammen- 
hängend. 

1.  Anknüpfung  der  iius  Mt.  entnommenen,  Tat.  5,  7  gleich  nach  dem 
Geschlechtsregister  Christi,  Hei.  295  nach  der  Verkündigung  an  Maria  er- 
zählten Geschichte  an  das  Vorhergehende  bilden  die  Worte:  theih  noli  ni 
sageta;  5,  38  war  das  Verlöbnis  mit  Joseph  übergangen,  the  aus  theih 
beziehe  ich  als  Relativpartikel  auf  man:  der  Mann,  von  dem  ich  noch 
nicht  gesprochen  haie;  S.  I  Vorw.  X.  Der  Name  Joseph  wird  auch  hier  ver- 
mieden. Ähnliche  Hindeutungen  mit  derselben  Relativpartikel  auf  vorher 
Gesagtes  17,  41  thie  icisiin  man,  thih  {=  the  ih)  sageta  -=  Magier. 
11,  25.  36.  II,  6,  4.  V,  14,  30.  H.  135;  mit  flectiertem  Relativpron.  I,  9,  1. 
II,  2,  3.  Dass  etwas  bisher  übergangen  sei,  wird  ausführlicher  ausgedrückt 
I,  17,  3  f.   II,  6, 1. 

4  ztiht  nicht  nur  Erhaltung  des  Lebens,  sondern  auch  Förderung  des- 
selben durch  Schutz,  Leitung,  Unterweisung.    Sal.  22.    H,  4, 48.  21,  33.  7,  76. 

5  =  und  für  den  Fall,  dass  es  auf  diese  Weise  geschähe,  würde  der 
Teufel  es  nicht  bemerken;  erster  Halbvers  ähnlich  IV,  12,  9*.  bifimti  Conj. 
Prät. ,  weil  beim  (vergangenen)  Entwürfe  des  Planes  hypothetisch  voraus- 
gesetzt. Der  auch  11^  4,  7  ff.  berührte  Gedanke  von  der  Täuschung  des  Teufels 
geht  zurück  auf  Origenes,  Roskoff  Gesch.  des  Teufels  I,  227. 

ßb  =  nahm  den  Argtvohn  der  Unzucht  fort,  vgl.  9,  25.  IV,  21,  9. 
"Wortstellung  wol  nur  um  des  Verses  willen  verschoben;  oder  etwa  nach 
lateinischem  adulterii  ahstulit  opinionem. 

15  — 18:  er  beachtete  das  (frühere)  Leben  des  heiligen  Weibes  ..  und 
beschloss  deshalb  sich  heimlich  (18*  Consecutivsatz) ,  nicht  mit  öffentlicher 
Beschämung  von  ihr  zu  entfernen. 

20  ähnlich  21,  4;  goume  bewahrt  ausnähme  weise  das  Tempus  der 
directen  Rede,  was  sich  durch  Rücksicht  auf  den  Reim  erklärt.  Vgl.  aber 
den  Übergang  in  directe  Rede  24.     S.  I  §  313. 

21*  er  nur  einmal  für  zwei  Verba  gesetzt,  olwol  bei  jedem  eine  andere 
Person  gemeint  ist.  Ebenso  III,  4,  21;  zwischen  beiden  Verben  IV,  16,  31. 
Die  doppelte  Negation  21*  und  21''  erklärt  sich  aus  dem  lat.  Texte.  Also: 
der  Engel  sprach,  Joseph  sollte  nicht  daran  denken,  sich  ihr  nicht  zu  nahen 
(=  sich  von  ihr  fern  zuhalten);  vgl.  17,  75  f.  III,  20,  149.  Dass  0.  21''  das 
Mt.  1,  25  Erzählte  in  die  Rede  des  Engels  habe  aufnehmen  wollen  (wobei 
dann  21''  unabhängig  von  thähti  bliebe  und  er,  nicht  er  zu  schreiben  wäre), 
ist  eine  zu  künstliche  Annahme. 

I,  9.  Erzählung  wider  nach  Lucas.  Nicht  erwähnt  ist  die  Beschuei- 
dung  8;  etwas  ausführlicher  als  im  Bibeltextc  ist  die  Versammlung  der 
Familienglieder  erzählt  9  ff.,  in  deren  Reden  motivierende  Zusätze  einge- 
schoben sind  (IS**.  16*.  17  f.  21  f.),  doch  ohne  individuelle  Charakteristik,  wie 
sie  Hei.  208.  221.  225  ff.  versucht  ist.  —  Die  in  dem  Abschnitt  I,  4,  auf 
den  1*  zurückweist,  oft  bemerkte  Verbindung  von  sin  mit  Part.  Prät.  kehrt 
auch  hier  oft  wider  (4.  10.  12.  24.  30.  31.  36.  40);  beide  Abschnitte  stehn 
sich  sprachlich  wie  sachlich  nahe.  Vierzeilige  Abrundung  merklich  ausser 
9—10.  27  —  28. 
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2  Elisabeth  nicht  genaunt,  zu  1, 1 ;  bernit  scolta  =  bäri  11,  30.    S.  I  §  67. 

6.  Den  Ausdruck  antämjo  (noch  V,  11,  5)  oder  antdag  14,  1  =  der 
cntsiincheiuU  Tag  der  nächsten  Woche  zieht  0.  der  Zählung  des  Bibel- 
textes vor. 

7  al  beziolic  ich  auf  sie,  zu  'J7,  8.  —  8  iz  (das  Kind)  giquctten  =^  es 
(mit  einem  Namen)  hcyrüsscn.  —  0.  Edle  Abkunft  der  Familie  hervorgehoben 
wie  3,  26.  5,  7. 

IIb  _^  übereinstiiiiiiieiid ,  einmütig;  IV,  4,  54''  =  zugleich  anstimmend. 
—  13  er  auf  Mnd  zurückdeutend,  wo  das  männliche  Geschlecht  unzweifelhaft 
ist,  noch  17  12.  49.  22,  11  if.  23,  5  ff.  II,  9,  43.  22,  32  ff.  III,  20,  83  ff'. 
S.  II  §  59. 

15  im  Uat.  Sg.   zu  drht,  nicht  nacli  Kelle  II,  333  Genetiv. 

19  bilde  =  freundlich,  in  Güte  (trotz  des  Entgegentretens  in  der  Saclie). 
Prädicativ  steht  dies  Adj.  oft,  sowol  bei  sprechan  15,  14  als  bei  anderen 
Verben  III,  2,  26.  14,  78.  20,  142.  26,  58;  ein  Adv.  ist  von  diesem  Stamme 
nicht  gebildet,  wol  aber  blidlicho  Sal.  29.   II,  4,  64. 

22  gihogeti  G.  Prät.,  weil  das  Eintreten  als  unwirklich  bezeichnet  wird, 
vgl.  17,  1.  S.  I  §  57.  Als  Subject  in  habcti  ist  entweder  kanni  zu  denken, 
oder  es  muss  (wozu  io  anregen  kann)  ein  indefinites  Pron.  hinzugedacht 
werden:  I)i  deinem  Geschlechte  —  zähle  es  Mann  für  Mann  durch,  so  kann 
sich  keiner  erinnern,  dass  es  je  schon  diesen  Namen  gehabt  hätte  (=  dass 
er  je  scJwn  in  dem  Geschlechte  vorgekommen  loäre);  oder:  so  kann  keiner 
sich  an  jemand  erinnern,  der  je  diesen  Namen  gefühH  hätte.  Bei  dieser 
Auffassung  könnte  thaz  auch  Kelativpronomcn  sein  (S.  II  §  76).  Die  sonst 
nahe  liegende  Übersetzung:  so  hat  keiner  je  daran  gedacht,  diesen  Namen 
zu  führen  {gihogm  ähnlich  IV,  2,  24,  aber  ohne  thaz)  gefällt  mir  deshalb 
nicht,  weil  der  Name  von  anderen  dem  Kinde  gegeben,  nicht  nach  freier 
Wahl  angenommen  wird. 

23  gistuatun  schreibt  derselbe  Schreiber  noch  20,  5;  sonst  gistuantun 
III,  20,  30.  22,  1.  Auf  dem  nachgesetzten  Adj.  stummon  liegt  iirädicativer 
Nachdruck:  auf  den  Vater,  der  noch  immer  stumm  war.  Deshalb  würde  0. 
ausserhalb  des  Keimes  wol  die  pronominale  Form  stumman  gebraucht  haben; 
ö.  zu  10,  1.  Schwache  Form  steht  bei  dieser  Stellung  des  Adj.  im  Reime 
noch  II,  16,  27;  ausserhalb  desselben  III,  24,  48.    Vgl.  zu  22,  41. 

24  wio  modales  Adv.  statt  prädicativen  Accusativs  neben  tcolti  wie 
III,  15,  4.   V,  11,  50.     S.  II  §  164. 

28  einstimmu  Ntr.  Plur.  von  zwei  Personen  verschiedenen  Geschlechts 
S.  U  §  78  f. 

30  thera  hier  sicher  Gen.;  so  noch  4,76.  27,4  (wahrscheinlich).    II,  1,7. 

4,  49;  vielleicht  I,  17,  6. 

35.  Die  Ausführung  erinnert  an  ps.  148,  7  laudutc  dominum  . .  9  mon- 
tcs  et  omnes  colles.  —  36  so  anaphorisch  die  drei  Subjecte  zusammenfassend 

5.  I  §  77;  vgl.  auch  23,  24.  wes  iz  umgelautet  aus  icas  iz,  s.  zu  4,  55;  in  V 
sollte  wahrscheinlich  e  in  a  corrigiert  werden,  doch  ist  die  Correctur  nicht 
ausgeführt.  —  37"  ähnlich  13,  15. 

39  balde  Adj.  statt  des  Adv.  -o  wol  unter  Einwirkung  des  Reimbedürf- 
nisses,  doch  vgl.  19;  40  zuht  zu  8,  4. 
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I,  10.  Widergabe  des  Textes  ziemlich  frei  mit  eingeschobenen  Erläu- 
terungen, von  denen  namentlich  2.  S*".  9''  f.  direct  der  Lehrpraxis  zu  entstam- 
men scheinen;  Misverständnis  der  lat.  Construction  14.  Fremde  Namen  ver- 
mieden 6.  13;  Particip  Präs.  mit  sin  (wie  1,4.  9)  8.  10.  16.  18.  21.  24,  vgl.  27; 
auffallende  Adjectivflexion  3;  unbeholfener  Ausdruck  25*.  Auch  dieser  Ab- 
schnitt scheint  zu  den  ältesten  des  Werkes  zu  gehören.  Doch  ist  er  vier- 
zeilig  gegliedert  ausser  9 — 10.  27 — 28. 

I  alter  nachdrucksvoll  mit  Hervorhebung  der  Eigenschaft  für  diesen 
Fall:  der  Vater,  tvelcher  schon  so  alt  war  d.  h.  ivelcher  noch  im  Alter 
Vater  geworden  war.  So  im  Nom.  III,  6,  35.  7,  29*;  im  Acc.  IV,  27,  9; 
vgl.  aber  zu  9,  23  und  über  andere  Stellungen  zu  22,  41.  —  2  prophetavit 
ist  frei  übersetzt  mit  richtiger  Kenntnis  davon ,  dass  die  Worte  des  Zacharias 
vielfach  auf  Prophezeiungen  des  alten  Testaments  zurückgehn  (ps.  73,  12. 
131,  17.     Jerem.  30,  10.    31,  33.     Zach.  3,  8.    6,  12). 

3  yidiurto  schwache  Form  des  Part,  prädicativ  im  Eeime,  wie  nur  noch 
4,  2.  —  4''  zu  wisöta  Gen.  unser  aus  unsih  4*  hinzuzudenken,  vgl.  24. 

5'-  schulmässige  Erläuterung,  vgl.  1,  83''.  12,  7''.  19,  10\  II,  2,  19^ 
6,  2V'.    III,  15,  35''. 

9''  fuuit  ohne  Artikel  in  Otfrids  Sinne  wol  auf  den  Teufel  bezogen, 
vgl.  III,  1,  38.  V,  3,  16;  dann  i.st  10  nicht  einfache  Widerholung.  Ähnlicher 
Übergang  des  Gedankens  V,  2,  11  f.  3,  16  f. 

II  =  7,  20.   —    12   zu  gihugit   gehört    der   Relativsatz   12'',    ähnlich 

III,  16,  16;   der  eingeschobene  Satz  mit  thas  12*  ist  consecutiv:   er  gedenkt 

—  und  zwar  so,  dass  er  es  jetzt  hierher  (kommen)   Hess  —  ati  das,   ivas  er 
ihnen  oft  verheissen.    Ähnlich  wie  hier  liuz  steht  giliaz  III,  2,  36. 

14.  Ütfrid  (oder  der  Commeutar,  dem  er  folgte)  construiertc  Luc.  1,  73 
se  als  Object  zu  daturum;  so  ist  auch  Tat.  4,  15  übersetzt:  sih  uns  zi 
gebanne.  Statt  sih  sagt  0.  in  freier  Umschreibung  sin  gisiuni  in  lichamen 
=  seine  Erscheinung  in  leihlicher  Gestalt,  vgl.  III,  21,  17.  —  15.  P  accen- 
tuierte  erst  das  Pronomen  wir,  tilgte  dann  aber  diesen  Accent,  der  in  V 
nicht  stand. 

21''.  22.  Der  zweite  Satz  conjunctivisch,  entweder  weil  sein  Inhalt 
bedingt  ausgesprochen  wird  als  nur  möglicherweise  eintretend,  oder  wegen 
der  formellen  Anknüiifuug  mit  inti  . .  oiih;  sehr  ähnlich  5,  31''.  32.  S.  I 
§  134.  135.  317. 

23  rmvun  persönlich  mit  Acc.  =  dass  tcir  ihm  sehr  leid  taten,  ebenso 
wol  IV,  34,  21;  andere  Constructionen  IV,  2,  3.    V,  6,  42. 

25*  mit  dröstu  gisprechc  unbeholfener  Ausdruck  für  gidröstc.  —  26  rehte 
prädicativer  Acc.   pleonastisch  neben   rihte   wie   26,  14;   ähnlich  III,  5,  14. 

IV,  4,  41.     S.  II  §  160. 

27  wiuihs  entspricht  dem  crescebat,  thihenti  dem  confortabatur  des 
Textes;  der  Schreiber  von  V  dachte  an  ivas  ..  thihenti,  das  er  als  Über- 
setzung von  crescebat  fasste,  und  selbst  der  accentuicronde  Corrector  Hess 
sich  aufangs  dadurch  beirren;  auch  P  schwankte  zwischen  beiden  Fassungen. 

—  in  edili  (Acc.  S.  II  §  171)  =  auf  adeliche  Art,  hebender  Zusatz,  s.  zu  9,  9. 

—  28''.    Die  Wüste  (desertum)  der  Bibel   denkt  sich  Ütfrid  als  Waldeinsam- 
keit, vgl.  23,  3  f.  9.  19.  27,  41. 
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I,  11.  Fiiic  Eiv.äliUini,'  mit  rboigchiiuf,'  der  cliroiioluyischcu  Notiz 
Luc.  2,   1 ;    eiu^'efüyt   ist   eine    Scliikleruug   der  Macht  des  Kaisers  Augustus. 

4.  7 — 18;  sachliche  Erläuterungen  21—24.  33  —  38;  ein  Lobgosang  auf  die 
jungfräuliche  Mutter  mit  gemütvoller  und  zarter  Ausmalung  der  einzelneu 
Züge,  aber  ohne  dogmatische  Erörterungen,  wie  sie  die  Kommentare  und 
Humilien  liebten,  39  —  54;  endlich  eine  kurze  allegorische  Erläuterung,  die 
noch  nicht  zu  einem  besondern  Kapitel  ausgeführt  wurde,  55  —  62.  —  Die 
Erzählung  1 — 54  ist  sechszeilig  gegliedert,  was  sonst  besonders  in  den  späte- 
ren Büchern  vorkommt;  s.  I,  13.  IV,  30.  V,  1;  die  mystische  Erläuterung 
dagegen  vierzeilig. 

1  iciuitar  hier  von  einem  merkwürdigen  Ereignis,  das  zwar  an  sich 
nicht  übernatürlich  i-st,  aber  (55  if.)  mystische  Ijedeutung  hat.  —  3 — 4  Die 
grosse  Ausdehnung  der  Weltmonarchie  des  Augustus  war  z.  B.  hervorgehoben 
bei  Hrab.  zu  Mt.  2,  1 :  ab  Oriente  in  occidentem ,  a  septentrione  in  mcridicm 
ac  per  totum  oceani  circulum  omnes  gentes  una  pace  composuit.  Die  Yer- 
anschaulichung  seiner  Macht  aber  durch  eigene  Rede  des  Gebietenden  an  die 
harrenden  Boten  7  ff.  scheint  auf  eigener  Erfindung  Otfrids  zu  beruhn. 

7*  formelhaft  =  V,  16,  30'':  ebenso  9*  von  einer  vollzähligen  Menge 
16,  19.    III,  6,  40.    IV,  19,  22;  auch  14--'  ist  formelhaft  I,  1,  62, 

21  wantin  mit  localem  Adverb  intransitiv  Avie  III,  14,  78;  der  Conj. 
erklärt  sich  dadurch,  dass  der  Inhalt  der  beiden  Verse  noch  als  vom  Kaiser 
geboten  gedacht  wird:  auch  sollten  sie  nicht  umJcehren,  ehe  sie  ihren  Zins 
bezahlt  hätten.  —  23  f.  ginante  .  .  zi  edilingo  henti  =  dem  Besitze  eines 
Adelsgeschlechtes  zugesehriehen ,  zugehörig;  die  Namen  David,  Bethlehem  ver- 
mieden, zu  4,  1.     Vielleicht  war   ivant  in  O.'s  Sprache  Masc. ,   s.  II,  4,  53. 

5.  II  §  61 ;  sonst  Hesse  sich  die  Form  ginante  nur  durch  veränderte  Aus- 
führung eines  erst  beabsichtigten  Satzes  oder  durch  fehlerhafte  Herstellung 
eines  genauen  Reimes  durch  den  Schreiber  (zu  2,  5)  erklären.  —  28''  wol  = 
zur  Seligkeit  bestimmt,  nicht  wie  4,  2''  Andeutung  der  vermiedenen  fremden 
Eigennamen;  ähnlich  15,  1. 

32  =  xac/i  ihm  hatten  die  Menschen  alle  Weltalter  (zu  1,49)  hin- 
durch mit  Gebet  zu  Gott  verlangt,  ivunsgen  mit  Gen.  nur  hier,  S.  II  §  204; 
vielleicht  bestimmte  die  Alliteration  die  Wahl  dieses  Verbums. 

34  gastivissi  wol  wie  icessi  mit  Assimilation  des  st  in  ss,  also  Dat.  Sg. 
eines  Subst.  gastwist  (vgl.  heimtvist  I,  18,  45.  II,  7,  22;  nähwist  IV,  5,  40. 
11,  34.  15,  13)  =  Aufenthalt  als  Gast  in  fremder  Behausung.  Die  Graff 
I,  1076  augeführten  Substantiva  gastioissida ,  gasttcissöt  gehören  dann  etymo- 
logisch nicht  mit  diesem  Subst.  zusammen,  bi  mit  Dativ  causal  =  wegen. 
36''  =  wegen  der  Bedrängnis,  von  der  ich  eben  ('53)  sprach,  thih  =  the  ih, 
Relativpartikel  s.  zu  8,  1. 

37  kindisg  =  jugendlich,  Jungfräulich.  —  38"  =  sie  schämte  sich  nicht, 
sie  zu  zeigen;  suntar  excipierend  wie  sonst  ni  mit  Conj  ,  s.  5,  63.  Die  zarte 
Umschreibung  der  Stelle  Luc.  11,  27  beuta  ..  nbera,  quae  suxisti  39  sticht 
vorteilhaft  von  manchen  Ausmalungen  lateinischer  kirchlicher  Poesie  ab.  — 
40  thagtu,  Präteritum  von  tliclen  =  tegcrc.  ist  auch  IV,  4,  18  im  Reime  auf 
das  von  quetten  gebraucht  und  erklärt  sich  hier  durch  Luc.  1,  7  ijannis  eum 
inculcit.  —  41''  ähnlich  13,  10". 
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46  sdlifj  zum  neueu  Subjecte  hinzuzudenken :  selig  die  Arme  iiiid  Hände, 
die  ihn  umhalsten !  Unflectiertes  Part.  Präs.  ähnlich  3,  24.  6,  6.  S.  I  §  355. 
47  irsinyen,  48  irzellcn,  52  irriinen  =  bis  zu  Ende  besingen,  sagen,  auf- 
zählen. —  50''  ähnlich  II,  23,  14''.  24,  5'';  vgl.  II,  12,  9*. 

53  —  54  vgl.  den  von  Beda  VII,  350  zu  Luc.  11,  27  citicrten  Vers: 
gaudia  matris  Habens  cum  virginitatis  honore.  54  thuruhnahtin,  obwol  iu 
VP  getrennt,  wol  adverbialer  Dat.  PI.  von  thnruhnahti  =  in  Vollkommenheit, 
d.  h.  ohne  Verletzung  der  Jungfräulichkeit;  vgl.  V,  12,  21.  28.  Ähnlich 
gebildet  ist  ginuhtin  15,  16.    V,  16,  18.     Kelle  II,  278. 

55  Ähnliche  Anspielungen,  aber  ohne  wörtliche  Übereinstiuiniung  Beda 
liomil.  VII,  415.  Hrab.  houiil.  V,  746.  —  56  al  unflectiert  zu  ivir,  vgl.  zu 
27,  8  und  III,  26,  35  unsih  al;  giliche  prädicatives  Adj.  statt  Adv. ,  ähnlich 
27,  8.  V,  16,  29.  19,  53.  —  gibriafen  =  i)t  hriaf  gineman  6:  damit  wir  alle 
als  gleiche  (ohne  Ausnahme  und  Unterschied)  ivi  Himmelreiche  aufgezeichnet 
seien,  —  58  eiuinigen  zu  22,  41. 

59b  =  dann  ivürde  der  Welt  Verderben  zu  Teil  geivorden  sein,  vgl. 
II,  6,  27.  S.  II  §  239.  Die  Schreibung  von  P  erklärte  Lachmann  Kl.  Sehr. 
I,  367  durch  Komposition ;  sie  ist  wol  einfaches  Versehn.  —  61  widar werten 
Gen.  Sg.  =  des  Widersachers,  d.  h.  des  Teufels;  ohne  Artikel  (der  IL  21,  37 
steht),  wie  diufal  8,  5  u.  a.,  fiant  V,  3,  16.  19.  —  62''  =  Abhilfe  gegen  die 
höchste  Not. 

I,  12.  Der  Abschnitt  scheint  früh  gedichtet  zu  sein:  mangelhafter 
Reim  3.8.  21.  31;  häufige  Alliteration;  Part.  Präs.  mit  sin  1.  12,  s.  zu  I,  4. 
Viele  kleine  Zusätze  zum  Bibeltexte,  bisweilen  etwas  unbeholfen  in  Kon- 
struktion und  Ausdruck  (8  f.  15  f.).  Die  Erläuterung  25  —  32  ist  wenig 
gewandt  eingeleitet  und  enthält  sehr  verschiedene  Gedanken;  sie  ist  zwar 
als  mystisch  bezeichnet,  aber  hauptsächlich  moralisch;  nur  31  werden  die 
Hirten  auf  die  Bischöfe  als  Hüter  der  Christenheit  gedeutet.  Die  Erzählung 
1 — 24  ist  vierzeilig  gegliedert,  die  Erläuterung  und  der  erzählende  Schluss 
33  —  34  aber  nicht. 

1  hultan  ohne  Objectsacc.  von  Hirten  gebraucht  noch  V,  20,  32;  es  ist 
=  got.  haldan  =  ßoay.tir,  noifxaivtiv,  mit  und  ohne  Objectsacc. 

7  scal  halb  futurisch,  halb  den  erhaltenen  Auftrag  andeutend,  8.  I  §  9. 
—  8''  ähnlich  10,  5''.  19,  10'';  doch  hier  nicht  reiner  Zusatz,  sondern  Text- 
worten entsprechend. 

9''  Relativsatz  ohne  Pron.,  aber  mit  vorangestelltem  Verbum:  ich  soll 
euch  einen  Auftrag  sagen,  den  der  himmlische  Gott  selbt^t  entboten  hat; 
auch  ist  keiner,  der  früher  eine  so  heilige  Botschaft  gehört  hätte. 

14''  jung  soll  doch  wol  jungfräulich  bedeuten,  vgl.  11,  37  kindisg. 
Auch  bei  Notker  Deuteron.  25  (Hatt.  II,  520)  steht  jung  tvib  =  mrgo.  — 
15  Bethlehem  wird  genannt,  sogar  gegen  den  Text;  es  folgt  ein  selbstän- 
diger Satz  mit  anaphoiischeni  thanana  statt  relativer  Verbindung. 

22''  singenti  unflectiert  zu  menigi;  daneben  prädicatives  alle  mit  leicht 
begreiflichem  Xumeruswechsel  S.  II  §  38. 

34  in  gisiht  fröno  =  vor  das  Angesicht  des  Herrn;  s.  5,  72.  zeman 
persönlich   construiert:   dorthiii  gehörten  sie  in  herrlich  geziemender  Weise; 
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ähnlich   ebenfalls  von   Engeln  V,  8,  3,   wo  os  im  folgenden  Verse  begründet 
und  erLäntert  wird. 

I,  13.  Freie  Widergabe  den  Bibeltextes  mit  vielen  kleinen  erliiuterndon 
Zusätzen;  veran-schaulicbende  Erwoiteriingon  des  Bibeltextes,  namentlich  8". 
10—12.  Der  Name  Bethlehem  (s.  12,  If))  wird  3  wider  vermieden:  ebenso 
Maria  und  Joseph  11.  13".  —  1—12  sechszeilig,  13—24  vicrzeilig  gegliedert; 
vgl.  I,  11.    V,  1. 

4  mit  then  yoivon  =  mit  den  (Bewohnern  der)  Landschaften,  wort 
nach  ö^  wol  zugleich  mit  Anspielung  auf  den  Logos  des  Johannisevangeliums, 
vgl.  II,  1,  5. 

11  sin  Neutr.  PI.  von  Personen  verschiedenen  Geschlechts  8.  II  §  79.  — 
12  deutet  auf  die  8,  3  ff",  angeführten  Gründe. 

15  Relativsatz  nach  alle  hier  im  Ind.     S.  I  §  233.  236. 
17   iru  statt  ira,  zu  6,  2.     in  hier  mit  Dat.  brusti;  so  auch  Notker 
Ps.  118,  11 ;  V,  17,  6  bei  demselben  Verbum  mit  Acc. 

I,  14.  Ausführliche  Erzählung;  Umschreibung  (der  Beschncidung  3) 
und  erläuternde  Zusätze  gewandter  eingefügt  als  in  den  meisten  früheren 
Abschnitten.  Dasselbe  ist  der  Fall  bei  15.  IG;  diese  drei  Kapitel  zerfallen 
auch  deutlich  in  4 zeilige  Abschnitte.  Gemeinsam  ist  ihnen  ausserdem  eine 
auffallend  grosse  Zahl  von  Fehlern  oder  Nachlässigkeiten  des  Schreibers 
von  V  (s.  14,  3.  6.  12.  15.  24;  15,  4.  10?  16.  21.  34.  38.  42.  43;  16,  2.  3.  5. 
8.  18.  23  u.  a.),  die  nur  zum  Teil  corrigiert  sind ;  vielleicht  erklären  dieselben 
sich  aus  der  Beschaffenheit  der  Vorlage  für  diese  drei  offenbar  zusammen- 
hängend gedichteten  Kapitel. 

1  antdag  s.  9,  6:  der  achte  Tag,  seitdem  sie  das  Kind  (zum  ersten 
Male)  gesäugt  hatte.  —  2  sia  .Maria  und  Joseph,  ebenso  19;  dazwischen  aber 
4  sie.  S.  II  §  79.  —  4  giicant  =  Ort,  ivohin  »um  sich  wendet  oder  tcenden 
soll,  nur  formelhaft  bei  ist  IV,  20,  27,  sowie  als  Object  bei  wizzan  = 
Bescheid  itber  ettvas  wissen  (III,  16,  64  giicanta)  und  zellen  =^  Bescheid  geben 
III,  20,  45;  überall  im  Keime. 

5,  7 — 8  Verweisung  auf  Mt.  1,  21,  aber  keine  deutliche  Beziehung 
darauf,  dass  diese  Stelle  bei  Otfrid  8,  27  f.  übersetzt  ist. 

12  thera  giburti  adverbial  bestimmender  Gen.  zu  unreini  .  .  wurti: 
nach  der  Geburt,  in  Folge  der  Geburt.     S.  II  §  220.  231. 

13  thes  verbinde  ich  trotz  der  Accentuation  mit  innan,  nicht  mit  dem 
Verbum ,  dem  ebenso  ein  paralleler  negierter  Satz  folgt  II,  9,  53 ;  innan  thes 
=  tmterdessen  noch  III,  14,  106.  —  14  thanne  pleonastisch  nach  after  thin 
wie  II,  12,  17.    III,  20,  124.  23,  62  nach  avur. 

15  ouh  reiht  hier  einen  erweiternd -erläuternden  Satz  an  =  nämlich; 
ähnlich  II,  7,  7.  IV,  35,  40.  —  16 :  deshalb  hatten  weder  die  Jungfrau  noch 
ihr  Sohn  Beziehting  dazu  =  deshalb  ivaren  sie  diesem  Gesetze  eigentlich 
nicht  nnterivorfen.    Vgl.  II,  8,  17. 

19  ähnlich  widerholt  II,  4,  52.  11,  4;  druhtims  hiis  von  der  christlichen 
Kirche  IV,  29,  55. 

21  wanta  verbindet  eine  conditionale  Periode  mit  dem  Vorhergehenden ; 
der  Vordersatz    mit    vorangestelltem    Verbum    21    entsiiricht   dem    l.it.   Part. 
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adaperiens,  der  Nachsatz  folgt  22''  =  so  gehörte  es  Gott  ganz  besonders  (als 
für  ihn  vor  allem  ausgesondertes  Eigentum);  vgl.  V,  1,  39. 

23  Der  Absichtssatz  schliesst  sich ,  über  die  eingeschobene  Erläuterung 
21 — 22  hinübergreifend,  an  githähtun  20  (oder  fuartm  19)  an. 

24''  =  2icei  Taubengatten  oder  -genossen,  d.  h.  ein  Pur  Tauben.  Ich 
halte  gimachon  nicht  mit  Kelle  (II,  25G)  für  Feniininform  statt  -ün,  sondern 
für  Acc.  PI.  des  beide  persönlichen  Geschlechter  umfassenden  Masc.  gimacho, 
indem  zuä  fälschlich  nach  dem  Genus  von  düha  gesetzt  ist,  vielleicht  Avoil 
zuene  schlecht  in  den  Vers  passte. 

I,  15.  Der  Abschnitt  weist  durch  das  erste  thär  auf  den  vorher- 
gehenden zurück.  Einfache  Erzählung  mit  kleinen  erläuternden  Zusätzen; 
an  eine  Stelle  in  der  Eede  des  Simeon  ist  eine  lehrliafte  Ausführung  auge- 
knüpft 32 — 44;  erklärender  Zusatz  in  die  Eede  verwoben  47 — 48.  Der 
Name  Simeon  wird  12  genannt,  aber  1.  25  vermieden,  wie  Jerusalem  1". 
Joseph  23:  s.  zu  1,4.  Gliederung  in  vierzeilige  Abschnitte  lässt  sich  1—48 
verfolgen. 

1  vgl.  11,  28.  —  G  druagi  =  tragen  loürde,  sollte  S.  I  §  53:  etiti  Dat. 
Sg,  im  Eeime  statt  -e  Kelle  II,  179.  —  8*  =  der  heilige  Geist;  S.  II  §  184. 

9''  =  in  seinen  Lehenstagen  tcar  es  tceit  (gel:oinmen) ,  d.  h.  er  toar 
schon  sehr  alt.  —  10  Umschreibung  des  Tempels,  der  14,  19  durch  druhtines 
Jiüs  bezeichnet,  2.  4  durch  thdr  angedeutet  war.  Vielleicht  hat  0.  auch  hier 
wie  4  beitöta  gemeint,  und  der  Feliler  des  Schreibers  ist  an  dieser  zweiten 
Stelle  uncorrigiert  geblieben. 

14  blider  zu  9,  19.  —  15  sin  läsan  =  verabschieden  vgl.  23,  9.  IV,  37,  7: 
mit  fridu  ähnlich  beim  Im]),  far  III,  14,  48,  anders  bei  stän  läzan  =  bcstehn 
lassen  II,  23,  18. 

IC  könnte  nur  bedeuten:  meine  Lebenstage  und  meine  Tjebensbefric- 
digung,  Lebensfreude  (ginnliti  im  PI.  vgl.  IV,  14,  3.  III,  9,  14)  sind  nun  an 
das  höchste  und  glücklichste  Ziel  gelangt  Doch  bleibt  der  Ausdruck  und 
namentlich  die  Verbindung  der  ungleichartigen  Begriffe  durch  joh  sehr  auf- 
fallend. Wahrscheinlich  ist  der  Text  hier  wie  an  anderen  Stellen  dieses 
und  der  zusammenhängenden  Kai)itel  (s.  zu  I,  14)  durch  den  Schreiber  von  V 
verderbt  und  0.  meinte:  mit  dago  ju  ginnhtin  =  mit  schon  hinreichemler 
Fülle  der  Lebenstage:  vgl.  III,  15,  8  mit  sptsöno  gimditin  und  V,  IG,  18 
sowie  I,  IG,  2. 

18  vgl.  V,  23,  2G:  die  beiden  einzigen  Stellen,  wo  er  nach  affirmativem 
ITau])tsatze  mit  Ind.  stellt. 

21  -to  statt  -ta  durch  die  folgenden  Vocale  beeinflusste  Schreibung: 
vgl.  III,  18,  G7.  G8.  IV.  18,  40.  —  22  stuntun  nur  in  V  im  Eeime  statt  -ön 
vgl.  V,  10,  31.  20,  8.  Kelle  II,  215.  Die  Bemerkung  soll  wol  alles  auf  Ver- 
anlassung der  Geburt  Christi  (1 ,  12  ff.)  Gesprochene  zusammenfassen. 

23  Erweiterung  des  Bibeltextes,  die  einer  falschen  Auffas.sung  desselben 
vorbeugen  soll:  und  der,  von  dem  geglaubt  wurde,  dass  er  der  Vater  des 
Kindes  wäre.  Die  Anwesenheit  Josephs  ist  bei  Lucas  angedeutet  durch 
X>arentes  ejus  2,  27.  —  iväni  ähnlich  II,  7,  49.  —  2G  guater  zu  10,  1.  — 
28  fast  =  IV,  13,  13. 
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32 — 44  scheinen  cinn-  Iliiiuili(j  eiitmainnon   zu  sein,    welclio  die  Worte 
Simeons  29  —  31    eiiäutortc   und    zur  Begründung  der   wichtigsten  Glaubens- 
sätze über  die  Person  Christi  benutzte.  —  32  =  das  Heil  ist  hiei-  (durch  diese 
Worte)  jedem  deutlich  gezeigt,  der  es  (ohne  ein  solches  Zeugnis)  nicht  glaubt. 
Vgl.  43  fg.  so  wer  im  Casus  des  Hauptsatzes  wie  sonst  oft  ther  S.  I  §  223; 
mit  Ind.  §  199.  —  33''    Die  Jungfräulichkeit  Marias  lässt  0.  den  Sinieon  bei 
der  Anrede  27  f.   l)esonders  hervorheben.   —   34"  =  er  weiulet  den  Tod  auf 
sich,  lässt  ihm  Muclit  über  sich:   vgl.  23,  54.     S.  II  §  156.     Dem  öchrciber 
von  V  (und  D?)   scheint  diese  Construction   nicht  geläufig  gewesen  zu  sein. 
—  35  f.  ähnlich  2,  13  f.;  37  vgl.  IV,  7,  39.  40;  39  vgl.  V,  20,  5—7;   40  vgl. 
V,  19,  1  f.  —  41—42  ist  Erläuterung  des  Schlusssatzes  von  Luc.  2,  35,  dessen 
freie  Übersetzung  erst  49  folgt,  verbunden  mit  einer  anderen  Erklärung  50; 
43  —  44  erläutern  31.  —   42  odo  icär  in  V  getrennt  geschrieben,    aber  vom 
Corrector  nicht  accentuiert,   was  derselbe  bei  zwei  durch  odo  ==  oder  gegen- 
über gestellten  Nominibus  oder  Verbis   sonst   nie  unterlassen  hat,   s.  23,  25. 
II,  4,  22.  9,  95.   18,  2  f.    III,  10,  4.   14,  103  f.   16,  26.    IV,  13,  43  f.   21,  7  f. 
22,  12  f.  .85,  14.   V,  1,  37.   20,  34.  88.  23,  24;  auch  III,  16,  18  bildet  keine 
Ausnahme.    Ich  glaube  daher,   dass  er  hier  nicht  die  Conjunction,   sondern 
das  Adv.  odo  =^  vielleicht,  etioa   meinte;   und   der  Schreiber  von  D  bestätigt 
diese  Auffassung,   indem  er  —  der  sonst  mit  Worttrennungen  nicht  s})arsam 
ist    und    sie    sorgsam    bezeichnet  —   nur    ein    Wort    schreibt    (vgl.    odoxcila 
II,  4,  7;  odo  hwelih  Graff  IV,  1215;  aber  anders  wol  odo  wün  U,  11,  29);  ich 
bin   ihm    darin   gefolgt,    um    den   Sinn   der    Stelle    deutlich    zu    bezeichnen. 
42  bedeutet  also :  ist  es  vielleicht  (auch)  irgendwo  böse  (d.  h.  sind  auch  böse 
Handlungen  unter  unseren  Geheimnissen):    dort  ist  es  u/nverborgen.     Der 
erste   Schreiber  von   P  dagegen    behielt   die  Trennung  bei   und  accentuicrte 
war:   er  fasste   also  offenbar  odo  als  Conjunction  und  war  als  Gegensatz  zu 
tdjil,  also   gleichbedeutend   mit  guat,    das   hier   nicht  in  den  Keim  passte. 
Eine  solche  Bedeutung  von  war  ist  zwar  denkbar  (Graff  I,  913),   aber  ahd. 
sonst  nirgends  nachgewiesen;   auch  IV,  15,  40   sind   beide  Begriffe  deutlich 
gesondert.    Ich  glaube   deshalb,   das  P  auch  hier  den  Sinn  der  otfridischen 
Worte   künstlich  reüectierend   umgedeutet  habe;   vielleicht  schwebte  ihm  vor 
die  Stelle  2.  Cor.  5,  10  omnes  nos  manifcstari  oportet  ante  tribunal  Christi, 
ut  referat  unusquisque  .  .  sive  bonum  sive  malum. 

47  sicn  Objectsace.  zum  Inf.  ziahan,  vgl.  IV,  17,  30.     S.  I  §  338. 

I,  16.  Einfache  al>er  freie  Widergabo  des  Bibeltextes;  selbständig 
ausgeführt  der  Witwenstand  der  Anna  5  —  8;  eingelegt  19  —  20.  23  —  24. 
Vierzoilige  Gliederung;  Schreibfehler  in  V  s.  zu  I,  14. 

1 — 4  Anna  genannt,  die  Xamen  ihrer  Ahnen  übergangen,  s.  zu  I,  4; 
die  Jahreszahlen  des  Bibeltextes  durch  allgemeine  Angaben  ersetzt  2.  4.  — 
joh  =  und  zwar  führt  17,  42.  22,  35  eine  Erläuterung  ein,  die  aber  nicht 
so  nachschleppend  ist,  wie  es  hier  der  Fall  wäre.  Der  Schreiber  von  V  hat 
hier  wie  15,  16  joh  mit  ju  verwechselt,  das  in  gleicher  Verbindung  4,  49. 
111,4,  10  steht.  —  järo  bestimmender  Gen.  zu  alt,  so  noch  III,  18,  55,  auch 
öfter  noch  mhd.:  wol  anders  I,  22,  1.  S.  II  §  214.  —  3  iru,  wie  5  iro  fehler- 
haft statt  ira  (7),  s.  zu  G,  2.  —   4  gimiiati  nicht  Adv.,    sondern  uuHectiertes 
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Adj.  (attributiv  zu  u-itna,  ohne  Dativ  wie  S.  1.  .32.  II,  9,  62  u.  a.)  =  (allen) 
angenehm,  helieht;  Bezeichnung  des  Personenstandes  durch  prädicatives  Nomen 
olme  weitere  Verbindung  wie  I,  .5,  29.  II,  7,  67.  Dkm.  XI,  3;  s.  dort  andere 
Beispiele. 

12  loillen  Gen.  zu  huatia  S.  II  §  203.  —  14  mit  thisit  =  in  diesem 
Stande,  als  Wittve.  —   15  verweist  auf  15,  9  ff. 

18  —  20  veranschaulicliende  Ausführung  des  loquebatur  . .  omnibtis,  zum 
Teil  formelhaft,  vgl.  11,  7.  9.  III,  6,  10.  40.  IV,  19,  22.  31,  16.  V,  16,  30; 
Ül)ergang  in  directe  Rede  19  S.  I  §  313;  Numeruswechsel  20  S.  II  §  50. 

21  siu  Maria  und  Joseph,  zu  14,  2.  —  23  Derselbe  Vergleich  ange- 
wandt auf  die  Jungfrau  Maria  im  Melker  Marienlied  Dkm.  XXXIX,  4,  6.  — 
26  er  aus  imo  25  zu  ergänzen.  —  28  iz  beziehe  ich  auf  das  25  —  27"  Erwähnte, 
imo  wie  vorher  auf  thaz  kind  23;  vgl.  II,  13,  30.    IV,  11,  8. 

I,  17.  Freier  ausgeführt  namentlich  die  Reden  der  Magier  16  —  20. 
21''— 28;  vierzeilige  Abschnitte  sind  bis  auf  den  Schluss  77  —  78  zu  ver- 
folgen: Füllung  8.  20.  32  merklich. 

1_4  ähnliche  Einleitung  II,  3,  5.  III,  1,  5  f.  III,  14,  1—2;  3  deutet 
die  Rückkehr  zu  der  I,  8  verlassenen  Erzählung  nach  Matthäus  an.  — 
l**  Relativsatz  ohne  Pron.  zu  man  nihein,  im  Conj.  prät.  wegen  der  Negation 
des  naui)tsatzes:  es  ist  kein  Mensch  in  der  Welt,  der  das  zusammen  alles 
auserzählen  könnte.  S.  I  §  217.  234.  —  zi  bei  ungefährer  Zeitbestimmung: 
zm'  Zeit  der  Gehurt  Jesu  und  im  Zusammenhange  mit  ihr;  bei  0.  weiss 
ich  kein  entsprechendes  Beispiel,  wol  aber  Tat.  55,  7  zi  theru  sibuntün  ziti 
u.  a.  —  4  iz  sumaz  =  einiges  davon;  sum  auch  sonst  in  gleichem  Casus 
angefügt  III,  12,  11.   IV,  18,  13.  20;  mit  Gen.  nur  III,  20,  33.     S.  II  §94. 

5''  deutet  die  Auslassung  der  geographischen  und  chronologischen 
Daten  des  Bibeltextes  an ;  ebenso  die  Formel  loaz  mag  ih  Zellen  thir  es  mer 
III,  2,  4.  23,  13;  anders  I,  22,  52^  II,  14,  29^  Statt  dieser  Angaben  weist  0. 
6 — 8  auf  den  Zweck  der  Menschwerdung  Jesu  hin.  —  6'^  kann  causaler 
Dativ  sein:  durch  die  selige  Gehurt,  vgl.  4,  32.  22,  51;  sonst  steht  freilich 
bei  hlidi  der  Gen.,  und  theru  ist  bisweilen  fehlerhaft  statt  thera  geschrieben, 
das  F  auch  hier  setzt;  s.  zu  9,  30.  —  8*  ^  es  (das  Verderhen)  war  ihr 
zur  Hand,  d.  h.  scJion  ganz  nahe;  etwas  anders  16,  28. 

9  (vgl.  27).  Zahlreiche  Äusserungen  kirchlicher  Schriftsteller  des  Mittel- 
alters über  die  Magier  bei  Schade,  über  de  infantia  Mariae  et  Christi, 
König.sb.  ünivschrift  1869  I,  S.  28  —  34.  Sowol  Beda  (zu  Mt.  2)  als  auch 
Alcuin  und  Hrabanus  (de  univ.  XV,  4  und  ad  Matth.  2,  dieses  nach  Iliero- 
nymus)  führen  die  Kunde  der  Magier  von  dem  Sterne  auf  die  Prophezeiung 
Bileams  (Numeri  23.  24,  17)  zurück:  bei  anderen  (Schade  S.  32)  wird  das 
apokryphische  Buch  Seth  als  ihre  Quelle  genannt.  Als  Stifter  der  astro- 
logischen Wissenschaft  der  Magier  gilt  Zoroaster  bei  Alcuin  de  div.  oif.  V 
(S.  1014).  Hrab.  de  universo  XV,  4:  magorum  primus  Zoroastres  rex  Bactria- 
norum  ..,  de  quo  Aristoteles  scribit,  quod  vieles  centum  milia  versuura  ab 
ipso  condita  indiciis  voluminum  . .  declarcntur.  Vielleicht  ist  27  so  scrünin 
uns  ..  man  alte  der  Plural  dadurch  zu  erklären,  dass  Otfrid  von  mehreren 
dieser  Überlieferungen  Kunde  hatte. 
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11''  thes  sintlies  kann  hier  noch  auf  die  zurückgelegte  Fahrt  bezogen 
werden:  s^ofileich  nach  dieser  Reise;  doch  ist  es  wol  auch  hier  schon,  wie 
sonst  oft,  fornieliiai't:  bei  dieser  Gelegenheit,  gleich  damals,  alsbald,  ö.  II 
§  212.  —  12  er  zu  i),  13. 

13  wnrti  auflalleiid  statt  icäri;  vielleiciit  nur  ein  durch  17.  34  ver- 
anlasster Felller  des  Schreibers.  —  14  iz  auf  13''  zurückdeutend.  —  IG''  ähn- 
lich III,  20,  147.  157^ 

24^*  Construction  wie  1'',  al)i'r  hier  im  Conj.  Präs.,  weil  als  müglicii 
gedacht. 

27  man  .  .  alte  s.  zu  9.  —  30  sclbcro  in  pronominaler  Flexion  neben 
thero  nur  hier;  schwache  Form  H.  111.     Ganz  anders  IV,  8,  5. 

30  armer  joh  ther  richo  auch  hier,  wo  der  Besitz  ganz  unwesentlich 
ist,  formelhaft  zur  Bezeichnung  einer  Gesammtlieit;  bedeutungsvoller  27,  8. 
V,  IG,  29,  vgl.  V,  19,  53;  s.  auch  zu  IG,  19. 

38  vgl.  10,  2;  then  nach  der  Constr.  des  Hauptsatzes,  zaltun  würde 
den  Acc.  thi7i,  verlangen.  8.  I  §  22G.  II  §  124.  —  40  mihilo  unhisti  Acc. 
des  Innern  Objects,  in  modale  Bedeutung  übergehend  S.  II  §  100. 

41''  =  die  Magiei'  9  f.;  theih  =  the  ih  zu  I,  8,  1.  —  42  joh  =  und 
zwar;  vgl.  4,  1.  22,  35. 

43  eigiscöta,  das  auch  metrisch  unmöglich  ist,  halte  ich  für  einen 
Fehler  des  Schreibers  von  V,  vielleicht  veranlasst  dadurch,  dass  in  seiner 
Vorlage  eiscöta  geschrieben,  dann  (zur  Ausfüllung  der  Senkung?)  ein  für 
deu  Anfang  des  Verbums  bestimmtes  gl-  über  oder  an  den  Kand  geschrieben 
war;  vgl.  auch  öO  (gi)thinge.  Möglich  wäre  es  aber  auch,  dass  dieses  gi  das 
47  in  iolicho  ausgelassene  sein  sollte;  dann  hätte  0.  eiscöta  beabsichtigt,  was 
PF  auch  setzen.  Ähnlich  wie  hier  (aber  mit  ausgefüllter  Senkung)  lU,  2,  29 
thia  zit  er  eiscöta  tliö.  Weder  eiscön  noch  gieiscön  sind  sonst  mit  fon  ver- 
bunden:  rv^,  IG,  44  steht  zi.  —  so  als  Relativpartikel  S.  I  §  229.  —  gitvon 
was  queman  ist  bei  der  ganz  singulären  Erscheinung  des  Sternes  auflall  ig. 
Otfrid  oder  seine  Quelle  scheint  die  Stelle  Mt.  27  didicit  ah  eis  temims  stellae 
so  verstanden  zu  haben,  dass  die  Magier  eine  Widerkehr  des  Sternes  in 
bestimmten  Zeiti-äuraeu  beobachtet  hätten;  auch  54  scheint  0.  ein  neues 
Erscheinen  des  (inzwischen  verschwundenen)  Sternes  anzunehmen.  —  44''  hi 
nach  lat.  de  puero  ^  in  Betreff"  des  Kindes;  sonst  könnte  es  fehlerhaft  nach 
45*^.  4G''  zugesetzt  sein,  da  irsuachen  sonst  nur  blossen  Acc.  hat. 

4G.  49.  Verba  asyndotisch  an  faran  angeschlossen  noch  II,  18,  23. 
III,  20,  25;  an  andere  Verba  S.  I  §  282. 

49  nan  =  inan  zu  9,  13.  —  50  tharzua  thingen  (P)  und  githingen  (]') 
=  dnrum  bestrebt,  bemüht  sein  16,  19.  II,  IG,  14.  21,  30.  IV,  37,  33.  — 
52  ähnlich  IV,  26,  23. 

53''  =  27,  13'';  formelhaft  bei  treuer  Erfüllung  des  Auftrags. 

Gl  bald  mit  Gen.  =  eilig  zu  ettcas ,  schnell  bereit  es  auszuführen;  vgl. 
II,  4,  37. 

66  sine  statt  sina  wie  11,  3,  50.  loära  =  Treue,  Gunst,  Huld;  sie 
suchten  zu  ihm  in  ein  Dienstverhältnis  zu  treten,  vgl.  II,  21,  37.  —  67  da- 
gegen in  wära  Beteuerungsformel,  wie  II,  11,  7.  Gl.  12,  15.  29.  14,  115.  119. 
in  wära  mina  III.  18,  48.     Müllenhoff  Z.  f.  d.  A.  XAl,  148. 

Erdmann,  Ütfrid.  24 
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68  =  dies  war  so  passend  gefügt,  damit  es  von  geistlicher  Bedeutung 
wäre.  Die  mystische  Deutung  der  dreierlei  Gaben  auf  Priestertum ,  Königtum 
und  Erlösungstod  Christi  findet  sich  häufig,  z.  B.  bei  Gregor  homil.  10  (1470'')- 
Beda  de  magis  (VIII ,  389) :  putant  quidam  niagos  .  .  intellexisse  . .  in  auro 
regem,  in  thure  deum,  in  niyrrha  hominem  suo  tempore  moriturum  ac  sepe- 
liendum;  auch  in  lateinischen  Hymnen  Daniel  I,  108,  13  (Prudentius) ; 
Ph.  Wackernagel,  Kirchenlied,  I,  134.  —  71  urmäri  =  hocliberühmt^  unfl. 
Adj.  wol  nicht  zu  er,  sondern  zu  ewarto.  —  72  in  giburti  =  nach  seiner 
vienschlichen  Gehurt,  Abstammung;  vgl.  V,  12,  9. 

74''  der  Relativsatz  ohne  Pron.  angesclilossen  an  ein  Subst.  des  Haupt- 
satzes, das  auch  durch  die  Versteilung  zu  ihm  gestellt  ist. 

75  vgl.  8,  21 ;  mit  thaz  IV,  20,  14.  —  76''  ist  mit  lö"  verbunden  durch 
nah,  in  V  ohne  ni  wie  22,  58.  IV,  12,  20.  36,  12,  während  P  das  bei  neuem 
Verbum  sonst  gewöhnliche  ni  einsetzt. 

I,  18.  Erste  ausführliche  mystische  Erklärung.  Die  Entfernung  der 
Magier  von  ihrer  Heimat  und  ihre  Heimkehr  auf  einem  anderen  Wege  erinnert 
uns  an  unsere  Heimat,  das  herrliche  Paradies  (1 — 10);  wir  haben  es  ver- 
loren durch  Übermut,  Eigenwillen,  Ungehorsam  und  weilen  in  trauriger 
Verbannung  (11 — 30);  um  wider  heim  zugelangen,  müssen  wir  den  neuen 
Weg  der  Reinheit,  Demut,  Liebe,  Entsagung  einschlagen  (31—46).  Von 
3  —  46  vierzeilig  abgerundet. 

3.  Auch  sonst  nennt  Otfrid  das  irdische  Leben  eine  Verbannung,  das 
durch  den  Sündenfall  verlorene  Paradies,  das  er  mit  dem  Himmelreiche  iden- 
tificiert,  die  eigene  Heimat  des  Christen:  II,  6,  26.  38.  IH,  1,  43.  III,  26, 
21  ff.  52.  IV,  5,  35.  V,  23,  100  ff.  H.  130.  —  4»'  =  es  strömt  mir  nicht 
(genügender  Vorrat)  an  Worten  zu  S.  II  §  151.  Ähnlich  Notker  Ps.  80,  2 
dar  iwero  worto  ne  gerinne.  118,  130.  —  5  =  wenn  auch  jedes  meitier 
Glieder  jedes  Wort  sprechen  könnte,  d.  h.  vollkommen  mit  Sprache  begabt 
toäre.  Anlass  zu  dieser  hyperbolischen  Einleitung  gab  wol  1.  Cor.  13,  1.  — 
5—8  sehr  ähnlich  V,  23,  1.  221-227;  6  auch  ähnlich  V,  12,  87. 

7''  Imperativform  wol  nur  des  Reimes  wegen  statt  scowös  im  nach- 
gestellten Bedingungssatze,  s.  zu  3,  37;  doch  lassen  sich  vergleicben  die 
vorangestellten  Imperativsätze  42.  II,  11,  33.  22,  29.  III,  12,  41.  IV,  30,  28. 
V,  2,  9.    S.  I  §  178  f. 

9  alliterierend,  nicht  gereimt,  steht  auch  im  Muspilli  Dkm.  III,  14; 
vgl.  Anmerk.  dazu  S,  265.  Auch  der  folgende  Vers  alliteriert  vocalisch  (e); 
die  erste  Hälfte  ist  in  V  aus  einer  kürzeren ,  den  vier  Hobungen  knapp 
genügenden  Fassung  corrigiert  {engilo  in  engilichaz,  vgl.  4,  42).  Kleine  Ver- 
suche sowol  in  alliterierenden  als  in  gereimten  ahd.  Versen  kirchlichen 
Inhalts  sind  offenbar  schon  vor  Otfrid  in  Klöstern  oder  Klosterscliulcn  an- 
gestellt worden,  wol  auch  mit  Benutzung  mler  Nachahmung  von  Versen,  die 
aus  weltlicher  Volksdichtung  bekannt  geworden  waren;  und  manche  für  oft 
behandelte  geistliche  Stoffe  passende  Verse  oder  Formeln  konnten  als  allge- 
meines Eigentum  gelten ;  vgl.  zu  7,  28.  27,  31.  II,  3,  26.  Dieselben  Gedanken 
bei  Otfrid  weiter  ausgeführt  V,  22,  3.  6  —  8;  23,  85  ff.  -  engilo  (ohne  Acc.) 
auch  i>. 
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12  zen  inheimon  =^  in  Sehnsucht  imch  ihr  Heimat  hingewandt;  Pliir. 
S.  11  §  29. 

15''  =  loir  tragen  in  trauriger  Weise  die  Sichtbarkeit  davon,  d.  h.  wir 
haben  es  traurig  erfahren,  rmd  an  unserem  Beispiel  kann  es  jeder  deutlich 
sehen.  Ebenso  und  in  ähulicliein  Zusainnii'iihaiige  II,  G,  32".  IV,  1,  46'';  sein 
wcgan  ohne  Gen.  von  einer  fiemligen  Eri'aliiuii^'-  IV,  31,  33;  unpersönlicli  mit 
daz  Dkm.  X,  28  (Hs.  tvigit). 

24.  Die  Annahme  einer  aiirtbrderiulen  Frage  (Kelle)  ist  nicht  nütig, 
wenn  man  wollen  futurisch  nimmt  (vgl.  5,  52.  20,  29.  S.  I  §  9):  toir  icerden 
nicht  die  Heimat  erreichen  (d.  h.  %cir  haben  zunächst,  in  unserem  jetzigen 
Zustande,  noch  keine  Aussicht  dazu),  icir  beklagensiverten  Verlassenen. 

25  —  30.  Mit  tiefer  eigener  Emi)findung  beklagt  der  Dichter  die  Ent- 
fernung von  der  himmlischen  Heimat  und  das  unbefriedigte  Dasein  des 
irdischen  Lebens.  Eine  Beziehung  auf  Entfernung  von  seinem  Geburts- 
orte, die  Grimm  I',  LVII  vermutete,  kann  ich  in  den  Versen  nicht 
finden. 

35  suachit  =  verlangt ,  erfordert;  vgl.  1,24;  36  therer  situ  deutet  auf 
die  37  —  42  aufgezählten  Eigenschaften. 

39  =  mache,  dass  dir  die  dauernde  (Plur.  S.  II,  33  f.)  schöne  Enthalt- 
samkeit zur  Freude  gereiche,  indem  du  sie  nicht  gezwungen,  sondern  frei- 
willig mit  innerer  Befriedigung  ausübst.  Ähnliche  Bedeutung  hat  giwurt 
5,  34.  19,  13.   n,  12,  40.    ni,  18,  62.   IV,  5,  51. 

40  zi  giiate  =  (dir)  zum  Heile;  vgl.  1,  121.  II,  19,  13;  horsam  absolut 
wie  gilos  15,  gihörsam  3,  14.  —  themo  )nuate  hören  =-  dem  eigenen  (siind- 
haften)  Triebe  {muatwiUo  14)  folgen;  vgl.  IV,  13,  53.     S.  II  §  245. 

42  =  fliehe  die  gegemoärtige  Lust,  so  wird  dir  in  Zukimft  das  Heil 
nahen,    qxieman  im  Gegensätze  zur  Gegenwart  auch  11,  14,  67.    S.  I  §  7. 

43»  weist  zurück  auf  33  fg.  —  44''  ähnlich  H.  130''.  —  45  —  46:  wenn 
du  dich  des  Aufenthaltes  in  der  Heimat  erfreuen  wirst,  dann  wirst  du  Gotte 
lieb  sein  7cml  keinen  Schaden  mehr  zu  fürchten  haben. 

I,  19.  Vierzeilige  Abschnitte  1 — 16  merklich;  die  Quelle  des  kritischen 
Zusatzes  23  —  28  kenne  ich  nicht.  Der  kurze  Abschnitt  enthält  in  den  erwei- 
ternden Zusätzen  mehrere  bei  0.  sonst  nicht  vorkommende  Ausdrücke  (7  ^^n- 
tarmuari;  16  eracar;  18  gotetcuoto\  9  ingriioio  nur  noch  27,  35),  die  vielleicht 
in  einem  bestimmten  Kreise  traditionell  waren. 

1  —  2  bilden  den  Übergang  zu  Joscidi,  der  18,  60  nicht  (wie  15,  23) 
erwähnt  war.  io  thes  sinthes  =  immer  bei  dieser  Gelegenheit ,  d.  h.  in  der 
ganzen  Zeit,  vgl.  zu  17,  11.  —  er  anaidiorisch  auf  das  Subject  Joseph  zurück- 
deutend; ebenso  am  Anfang  der  zweiten  Vershälfto  II,  4,  67.  III,  7,  37.  18,  49. 
IV,  18,  41.  V,  14,  25;  st«  V,  7,  11;  am  Anfange  des  neuen  Verses  Lud.  2: 
auch  nachgestellt  als  zweites  oder  drittes  Wort  des  neuen  Verses  oder  Ilalb- 
verses  I,  2,  29.  15,  50;  iz  I,  5,  45.  Auf  Eigennamen  folgt  er  unmittelbar 
I,  25,  19.    m,  17,  15.   IV,  2,  13. 

3  sprah  ..  zua  wie  4,  26;  /(7h  frua  Znsatz.  hier  begründet  durch  nocte 
Mt.  2,  14,  sonst  aber  auch  formelhafte  Versfüllung:  12,  25.  13,  S.  II,  4,  .54. 
III,  18,  8.   IV,  37,  29.    Sal.  39:  vgl.  Dkm.  XIII,  17. 

24* 
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7  untarmuari  ist  ein  unflectiertes  Adj.  {-ja  Stamm),  abgeleitet  vom 
Subst.  muor  =  Moor,  Sumpf  mit  Stammerweitcrung  bei  Zusammensetzung 
mit  einer  Präp.  wie  amiwäni,  uricäni  4,  48.  52,  widarmuati  V,  23,  142;  also 
=  jcnter  dem  Moore  oder  Gewässer  befindlich.  Die  wahrsclieinlich  sprich- 
wörtliche Verbindung  mit  läzan  bezeichnet  ein  unvollendetes  Beginnen;  also 
7''  =  lass  es  jetzt  (nachdem  du  so  lange  dich  der  Jungfrau  atigenommen 
8,  20  ff.)  nicht  im  Sumpfe  stecken,  d.  h.  führe  dwch,  ivas  du  begonnen  hast. 
Weder  dem  Schreiber  von  V  noch  dorn  von  P,  welcher  hier  ganz  unverständig 
schrieb  und  accentuierte,  scheint  das  Wort  geläufig  gewesen  zu  sein.  Ähn- 
liche Verbindungen  mit  läzan  V,  7,  G4.  8,  32;  mit  duan  III,  4,  2.5.  V,  23, 142. 
S.  II  §  159.  —  In  herliclu)  ist  h  in  V  vielleicht  nur  zur  Vermeidung  des 
Hiatus  zucorrigiert  (zu  III,  20,  179)  und  eigentlich  erlicho  =  ehrerbietig 
gemeint,  vgl.  5,  13.  6,  3.  8,  7.  23,  13,  das  F  auch  setzt.  Docli  ist  herlicho 
IV,  19,  55  sicher  belegt  und  wäre  auch  nach  der  Bedeutung  hier  nicht 
unpassend. 

9  ingriuno.  Dass  hier  nicht,  wie  bei  Massmann,  deutsche  Abschwü- 
rungsformeln  ff.  Nr.  35  S.  141,  18  in  geriuna  (vgl.  Schade  Wb.^  S.  353)  die 
Verbindung  der  Präp.  in  mit  einem  Subst.  vorliege,  schliesse  ich  daraus, 
dass  hier  und  27,  35  in  VPF  keine  Worttrennung  bezeichnet  ist,  und  nament- 
lich auch  der  Accent  in  VP  an  beiden  Stellen  über  der  ersten  Silbe  in  steht. 
Ich  nehme  ein  unter  Komposition  mit  in  gebildetes  Adv.  des  Stammes  an, 
von  dem  criunlih  (Glosse  für  crudelis  Ra  Graff  IV,  32.5)  abgeleitet  ist. 
Bedeutung  hier  wie  27,  35  (wo  es  durch  das  folgende  gähero  woiio  erklärend 
umschrieben  ist)  =  eifrig,  hastig,  vielleicht  auch  ingrimmig.  Das  von  V 
an  dieser,  von  P  an  beiden,  von  F  an  keiner  Stelle  vor  r  geschriebene  i 
halte  ich  ebenso  wie  das  e  in  jener  Formel  bei  Massmann  für  ein  nach 
nachlässiger  Aussprache  eingeschobenes;  einige  ähnliche  Beispiele  (wenn  auch 
nicht  gerade  zwischen  g  und  r)  bei  Kitgel  Kerou.  Gloss.  S.  34.  Ich  glaube 
nicht,  dass  auch  nur  die  Schreiber  an  ein  Subst.  gi-riima  =  Geheimnis 
gedacht  haben,  zu  welchem  Kelle  im  Glossar  die  Stellen  setzt.  Dasselbe 
würde  in  den  Zusammenhang  dieser  Otfridstelle  nur  schlecht,  in  den  der 
zweiten  sowie  den  jener  Abschwörungsfonnel  (wo  es  zwischen  in  widirstritigi 
und  in  harlmuotigi  steht,  entsprechend  dem  in  unriica  anderer  Beichtformeln 
wie  Dkm.  XC,  94.  XCI,  122;  etwa  =  ingrimmige  Verstocktheit)  gar  nicht 
passen.  —  lO*"  schulmässig  erklärender  Zusatz,  s.  10,  5.  —  11  fast  =  V,  15,  37; 
dieser  und  der  folgende  von  0.  hinzugesetzte  Vers  können  auch  wie  7"  als 
Hindeutung  auf  die  früheren  Picden  des  Engels  zu  Joseph  8,  20  ff.  gefasst 
werden. 

13  sär  theru  ferti  =  sogleich,  vgl.  III,  6,  36;  Schwanken  zwischen 
localer  und  temporaler  Bestimmung  S.  II  §  212.  —  mit  giiourti  =  in  freu- 
diger Pflichterfüllung;  zu  18,  39. 

15.  Der  Schreiber  von  P,  welcher  fehlerhaft  thaz  schrieb,  construierte 
intßiahan  mit  Acc.  (wol  nach  lat.  effugere),  was  bei  O.  nur  H.  62  (Akro- 
stichon!) vorkommt.  Ähnlich  ändert  P  (erste  Schreibung)  21,  14;  anders 
aber  ebenso  unverständig  19,  24  er  aus  es.  —  siu  Maria  und  das  Kind, 
S.  11  §  79.  —  16  eracar  =  früh  icachsam  vgl.  Grimm  nhd.  Wb.  FV,  285: 
bei  0.  sonst  nicht  belegt;  erklärt  durch  den  tautologischen  Zusatz  16''. 
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18  gotewiwto  =  der  gegen  Gott  wütende,  ähnlich  gebildet  wie  gotelcido 
IV,  7,  34;  gotscelta  -^  blasphcmtis  Notkcr  ])s.  10,  7.  Bei  O.  kiiiiiiiit  sonst 
weder  das  Subst.  wuut  iiueli  irgend  eine  Ableitung  dieses  Stauiiues  vor.  Bei 
Grimm  Myth.«  III,  49  godowüdo  aus  nd.  Glossen  des  0.  Jahrhunderts;  vgl. 
Myth.*  I,  110. 

22''.  Der  vielleicht  durch  Rücksicht  auf  den  Keim  veranlasste  Tcmpus- 
wcchscl  bezeugt  Unbobolfenheit  der  Satzverbindung;  doch  kann  der  Conj. 
Präs.  durch  Versetzung  in  die  Zeit  des  S])reclienden  (S.  I  §  51)  oder  auch 
durch  Rücksieht  auf  die  Fortdauer  des  bezeiclmcten  Zustandes  der  Erlösang 
bis  auf  die  Gegenwart  erklärt  werden. 

23  in  Inmchon  hier  von  erklärenden  Kommentaren  der  Bibel;  welche 
Quellen  er  meine,  sagt  0.  nicht.  Die  Berechnung  der  vier  Jahre  gründet 
sich  auf  Mt.  2,  15  et  erat  ibi  usque  ad  obitum  Herodis,  da  nach  Eusebius 
der  Tod  des  Herodes  für  das  Jahr  4  n.  Chr.  angesetzt  wurde ;  die  Bereclinung 
der  zwei  Jahre  auf  Mt.  2,  16  a  bimatu  et  iufra. 

25  themo  nach  der  Construction  des  Hauptsatzes  S.  I  §  223.  —  26  =  ich 
sehreibe  nicht  in  herausfordernder,  zaiii  Widerspruch  reizender  Weise  (als 
sicher)  auf,  was  mir  ungewiss  ist.  Über  den  Acc.  bei  in  Grimm  II,  787;  zu 
Andreas  463.     S.  II  §  171. 

28  thiu  jär  prolcptisch  zu  wizzan  gezogen,  dann  durch  sin  wider  auf- 
genommen; ähnlich  III,  18,  43.    IV,  11,  43.   V,  20,  63.     S.  I  §  307. 

1 ,  20.  Vierzeilig  gegliedert.  Die  Erzählung  ist  frei ;  selbständig  aus- 
geführt ist  die  Verauschaulichung  des  Jammers  der  Mütter  9 — 24,  eigentüm- 
lich namentlich  4.  19  —  20.  Auch  Hei.  733  —  754  ist  der  bethleheraitische 
Kindermord  ausgemalt,  aber  ohne  besondere  Übereinstimmung  mit  Otfrid. 
Die  geistliche  Auslegung  31 — 36  ist  nicht  wie  17,  67.  18,  1  am  Rande  mit 
mystice  bezeichnet. 

1  Herodes  hier  zuerst  genannt,  ebenso  21,  1;  s.  zu  I,  4.  —  ward  wol 
des  Reimes  wegen  statt  des  genaueren  ivas  S.  I  §  369.  374.  —  2  ähnlich 
IV,  19,  57;  über  den  Acc.  bei  in  S.  II  §  170  f.  —  3  =  ausgerüstet  mit  Waffen; 
bei  Adj.  garo  steht  auch  sonst  Instr.  mit  oder  ohne  Präp.  mit,  s.  4,  19. 

4  =  sie  vollbrachten  ein  grosses  Schlachten,  aber  ohne  Gefecht,  da  die 
eine  Partei  widerstandslos  war;  noch  eindringlicher  wird  das  Grässliche 
betont  5''.  —  Q  al  flexionslos  prädicativ  neben  Nom.  PI.  wie  II,  15,  7. 

9  thie  wie  11  sie  für  das  Fem.  kommt  auch  sonst  vor  S.  II  §57;  das 
zweite  thie  anaphorisch  Avie  15,  43.  21,  7.  22,  15.  23.  III,  25,  7  u.  a.;  vgl.  zu 
19,  1  er.  —  10  himilo  Instrumentalforni  statt  himihi,  vgl.  4,  19;  beim  Adv. 
gizango  steht  in  ähnlicher  Verbindung  die  Dativform  himile  IV,  26,  27  =  zum 
Himmel  dringeiul.     S.  II  §  267. 

13.  Das  erste  siti  in  allen  Handschriften  ist  Schreibfehler  statt  .ne 
(=.  die  Krieger  des  Herodes) ;  das  zweite  siic  geht  auf  die  Kinder :  sie  raubten 
sie  Tag  für  Tag;  im  anderen  Halbverse  folgt  individualisierender  Sg.  iz 
S.  II  50  ff.  —  16  mit  kindu  =  durch  den  Besitz  von  Kindern  S.  II,  21. 
256.  274.  —  18  nem  iz  zu  4,  55;  10''  iz  =  ihr  Kind. 

23''  lesan  oft  vom  Schriftsteller,  der  im  Bache  etwas  mitteilt,  was 
dann     von    ihm     selbst     oder    einem    anderen    vorgelesen    werden    kann; 
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Mhd.  Wb.  I,  um.  Hwb.  I,  1889.  Lachmami  kl.  Sehr.  1,471.  Also:  schrift- 
fjelelirte  Männer  berichten  es  nicht,  dass  je  ein  solches  Gemetzel  junger 
Mannschuß  geschehen  wäre.  Ähnlich  III,  20,  155.  Dagegen  scriptora  thic 
ßari  III,  14,  3  sind  nur  die  Evangelisten. 

28*  mit  Bezug  auf  die  Deutung  von  in  liuma  =  in  excelso  (z.  B.  Beda 
homil.  VII,  438).  mit  iro  Jcindon  nicht  comitativ,  sondern  ähnlich  wie  Iti 
causal:  um  ihrer  Kinder  ivillen. 

29.  Bei  Beziehung  auf  ivib  wechselt  persönliches  sie  (statt  sio  wie  9) 
mit  sächlichem  siu,  s.  IV,  26,  6  flf.  35,  24  ff.  S.  II  §  57.  —  30  gehört  zu  29», 
den  durch  tha3  angedeuteten  Inhalt  ausführend;  der  Satz  mit  suntar  30'' 
steht  dem  gesaramten  Inhalte  von  29*^.  30  gegenüber;  icoltin  ist  rein  futu- 
risch S.  I  §9:  er  sagte,  sie  würden  das  nicht,  (nämlich)  noch  jemals  sich 
trösten  lassen  über  so  zarte  Kinder,  sondern  sie  würden  sich  quälen  (dem 
Schmerze  hingeben).  Ähnliche  Mittelstellung  eines  Satzes  mit  suntar  III,  1,  34. 
—  31  mid  iz  =  midi  iz.  Der  Conj.  Prät.  erklärt  sich  am  einfachsten,  wenn 
man  31  f.  noch  von  quad  abhängen  lässt :  ihr  (der  Kinder)  junger  König 
(z=  Christus)  würde  es  nicht  so  lange  mehr  meiden,  er  würde  dem  Kampfe 
nicht  ausweichen ,  wenn  seine  Zeit  da  sein  würde.  Doch  bot  der  Bibeltext 
zu  dieser  Erweiterung  der  Prophezeiung  keinen  Anlass;  vielleicht  eine  mir 
nicht  bekannte  Erklärungsschrift,  die  etwa  die  Prophezeiung  Jerom.  31,  15 
mit  Luc.  23,  27.  28  in  Verbindung  brachte.  Als  Verkürzung  von  midit  ist 
mid  schwerlich  aufzufassen. 

33  —  36.  0.  stellt  den  Tod  Jesu  als  Heldentod  dar,  als  eine  Auf- 
opferung, wie  sie  bei  einem  weltlichen  Könige  nicht  erhört  sei;  deshalb 
folge  ihm  jetzt  eine  unzählige  Schar  von  Getreuen,  d.  h.  alle  Glieder  der 
Kirche  glauben  an  ihn,  s.  III,  7,  21.  22.  —  33  zi  sinen  dagon  queman 
Rechtsausdruck:  zur  vollen  MündigTceit  kommen,  d.  h.  zu  dem  Lebensalter, 
in  welchem  der  Mann  für  die  unter  seinem  Schutze  Stehenden  in  jeder  Weise 
eintreten  muss.  Der  König  ist  aber  nach  deutscher  Rechtsanschauung  der 
geborene  Vormund  aller  Schutzlosen  und  Bedrängten.  Vgl.  Grimm  Reclits- 
altert.2  S.  412.  Anders  steht  sine  daga  von  der  Lebenszeit  überhaupt 
Lud.  35.  77;  anders  auch  Hartm.  79.  —  34''  ähnlich  IV,  27,  15^;  ausgeführt 
III,  26,  39—42.  Christus  als  König  wird  irdischen  Gewalten  gegenüber- 
gestellt auch  III,  2,  37  f.    IV,  23,  39  f.  27,  9  f. 

I,  21.  VierzeJlig  gegliedert,  obwol  anfangs  6  Verse  in  der  Construction 
zusammenhängen,  freie  Erzählung  mit  gemütlichen  Zusätzen;  die  Namen 
Ägypten  3,  Archelaus,  Galilaea,  Nazarot  11  ff.  vermieden. 

1 — 4.  In  V  stellt  ein  Kolon  nach  1,  in  P  nach  1  und  3;  dadurch  ist 
die  Periodisierung  der  Sätze  in  Übereinstimmung  mit  dorn  Bibcltexte  und 
wol  im  Sinne  Otfrids  bezeichnet:  1"  soll  trotz  des  gleich  zu  thö  gestellten 
Verbums  vorangestellter  Nebensatz  (Vordersatz)  sein,  1''  und  2  sind  para- 
phrasierende  Widerholungen  desselben ;  Hau})tsatz  (Nachsatz)  ist  4*,  dem 
aber  noch  ein  die  locale  Bestimnmng  nach  Äggptcn  umschreibender  Relativ- 
satz vorhergeht  uud  ein  den  Befehl  ausführender  Conjuuctivsatz  4''  folgt; 
an  diesen  schliessen  sich  dann  noch  5,  6,   so  dass  zusammenhängende  Con- 
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structiun  sicli  über  G  Verse  erstreckt,  vgl.  zu  Llutb.  86.  —  1  tud  ohne  Artikel 
individuoll  und  persönlieh  gedacht  wie  III,  18,  34.  24,  14.  V,  1,8.  4,  49. 
12,  38.  14,  8.  23,  85.  24t).  260  u.  a.,  vgl.  fiant  10,  0;  ivort  II,  1,  5;  himil  V, 
19,  32.  Grimm  IV.  384.  395.  —  2  mit  tödu  dagegen  instrumental  =  dadurch 
dass  er  starb,  füllte  er  das  3Iass  scütcr  'Tage,  S.  II  §  274.  —  in  ahuh  =^  auf 
verkehrte,  hose  Weise;  ebenso  bei  willa  III,  15,  43,  Gegensatz  41  thie  thär 
wohl  icoltun.  Also  2''  =  der  immer  bösen  Willen,  böse  Gesinnancj  hatte; 
vgl.  4,  1''.  —  4  imbüt  =-  göttlicher  Befehl ,  vgl.  12,  9.  13,  2;  vuui  Befehle 
des  Königs  17,  53;  nur  im  ersten  Buche.  —  4''  goume  zu  8,  20. 

6  icisön  Cj.  Präs.  ubue  Personalpron.  ■=  und  sie  möchten  ivider  heim- 
kehren nach  ihrem  eigene>i  Lande.  —  7"  =  lass  es  dir  keine  Not,  keinen 
Grund  zur  Besorgnis  mehr  sein.  —  10''  so  anaphorisch,  S.  I  §  77. 

13  in  fiara  =  abseits;  vgl.  V,  7,  64.  —  13''  Umschreibung  des  Namens 
Nazaret  nach  seiner  II,  7,  49  f.  genauer  angegebenen  Bedeutung;  auch  15  zioro 
spielt  darauf  an. 

15  — 16  Strophenfüllung  und  Abschluss  durch  Combination  der  hier 
vorliegenden  Textstelle  mit  einer  späteren;  im  Gedanken  zusammentreffend 
mit  den  ebenfalls  jedesmal  ein  Kapitel  abschliessenden  Versen  10,  40. 
16,  25  —  28.  22,  61  f.  —  Der  Acc.  ivisduam  bei  in  kann  als  Andeutung  der 
Bewegung  genommen  worden :  in  die  Weisheit  hinein ,  zur  vollen  Weisheit. 

I,  22.  Einfache  Erzählung  mit  vielen  erläuternden  Zusätzen.  Zart  und 
mitfühlend  veranschaulicht  0.  die  Gemütsbewegung  der  Mütter  in  der  Erzäh- 
lung 23  ff.  und  in  ihrer  liede  43  ff.  Kürzer  ist  dies  auch  Hei.  803.  821  ff. 
geschehn,  aber  ausser  43''  =  H.  821''  ohne  Übereinstimmung  im  Ausdruck. 
Vierzeilige  Abschnitte  1  —  52  und  55  —  62  merklich. 

P  nach  dem  Bibeltexte  parallel  zu  1*:  als  er  dann  alter  tvurde, 
nämlich  zivölf  Jahre  (alt);  bei  alt  steht  so  ein  Gen.  16,  2.  III,  18,  55. 
T.  12,  2.  60,  16  u.  a.  Weniger  passend  erscheint  hier  die  Annahme  eines 
massbestimmeuden  Gen.  beim  Komparativ:  als  er  dann  um  zicölf  Jahre  älter 
ivurde;  so  ist  sonst  nur  das  Neutrum  eines  Pron.  oder  Adj.  gebraucht  S.  U 
§  214.  222.  Über  die  Multiplication  zuiro  sehs  zu  3,  36.  —  2  Das  persön- 
liche sie  wechselt  mit  dem  die  Unbestimmtheit  oder  Verschiedenheit  des 
Geschlechtes  andeutenden  siu  wie  14,  2  ff'.  16,  21  f.  II,  5,  17  f.  6,  13  ff.  8,  9  f. 
III,  20,  80 ff".  S.  II  §  61.  79.  sie  auf  alle  Teilnehmer  des  Festes,  siu  spccicU 
auf  Joseph  uud  Maria  zu  beziehn,  wäre  zwar  2 — 10,  nicht  aber  21  ff.  27  ff. 
möglich.  —  Plural  zur  Bezeichnung  längerer  Festeszeiten  (wie  auch  3.  7) 
S.  II  §  32.  —  4  ^  tvir  zeigen  es  (die  Heiligkeit  dieses  Festes)  ehrfurchtsvoll 
(durch  unser  Benehmen  während  der  Festzeit),  und  ivir  nennen  (das  Fest) 
Ostern.    Über  östaron  Grimm  Myth.*  S.  241. 

9»  =  das  Kind  versäumte  die  Abreise.  —  11  fruater  in  i)ronominaler 
Flexion  mit  prädicativcr  Geltung :  er,  der  ja  immer  klug  unxl  umsichtig  war. 
Vgl.  8,  9  f.  19.  2. 

17  mit  unredinu  ^^  durch  eine  falsclie  Berechnung ,  durch  ein  Mis- 
verständnis.  Ähnlich  IV,  15,  29.  30.  —  19  P  (nicht  V)  setzt  ein  Kolon  nach 
umbibisähun,  beginnt  also  den  Nachsatz  mit  20'. 
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24  iru  fehlerhaft  statt  ira ;  iro  in  P  scheint  uiisvurständliche  Ausdeu- 
tung (Beziehung  auf  beide  Eltern)  zu  sein,  hrusti  erst  in  bildlicher  Rede- 
wendung, dann  25  in  sinnlicher  Bedeutung  gebraucht. 

27  ernustin  adverbial  werdender  Dat.  PI.  =  in  ernster,  sorgenvoller 
Stinimung;  erläutert  (wie  18)  durch  27''. 

31  Der  Name  Jerusalem  auch  hier  vermieden.  —  35  juh  =  uml  zwar 
zu  17,  42. 

38  thero  sinero  atihvurti  ist  jedenfalls  als  Gen.  Plur.  gedacht,  entweder 
mit  Anbequemung  der  Endung  {-ti  statt  -to)  an  den  Reim,  s.  zu  3,  37,  oder 
—  wenn  man  hier  das  durch  17,  36.  III,  20,  95  nicht  genügend  bezeugte 
Fem.  antwiirti  ansetzen  will  —  mit  der  auch  4,  17  vorliegenden  Form- 
bildung. 

40  er  fiilirt  individualisierend  das  manage  39  weiter:  nicht  war  irgeml 
einer  (von  ihnen)  so  berühmt,  äass  dieses  ('=  die  Weisheit  des  Jesuknaben) 
nicht  vorangestanden  hätte  (d.  h.  ihn  übeHr offen  hätte) ;  S.  II  §  20.  bifora 
vgl.  1,  52. 

41  then  lioban  man  =  den  Knaben,  der  ihr  so  lieb  war;  man  vom 
Jesusknaben  auch  Hol.  733.  817.  Das  Adj.  pronominaler  Flexion  zwischen 
ther  oder  thescr  und  öubst.  stehend  kommt  im  Acc.  Sg.  M.  bei  0.  häufig 
vor,  meist  mit  fühlbarem  Unterschiede  der  Bedeutung  gegenüber  der  con- 
sonantischen  Stammbildung.  Es  spricht  nämlich  einen  Anteil  an  der  Eigen- 
schaft dem  Gegenstande  nachdrücklich  gerade  für  diesen  Fall  zu,  oft  im 
Gegensatze  zu  andereu  Eigenschaften,  die  er  sonst  hatte;  s.  IV,  35,  28; 
1,27,61.  11,4,90.  6,35.  8,44.  9,16.  111,1.5,1.  23,41.  IV,  22,  21.  26,49. 
33,  24.  V,  25,  40.  48.  Das  Adj.  consonan tischer  Stammbildung  dagegen  gibt 
ein  das  Individuum  dauernd  charakterisierendes  Merkmal  an,  s.  I,  12,  13. 
22,  10.  II,  9,  67.  98.  III,  2,  .34.  III,  13,  31.  V,  22,  10.  F  setzt  äusserer 
Gleichförmigkeit  wegen  meist  auch  in  jenem  Falle  die  schwache  Form.  In 
derselben  Stellung  ist  mit  ähnlicher  AVirkung  pronominal  fiectiert  der  Dat. 
PL  1,11,  58.  11,11,59.  14,91.  24,24.  111,15,34.  V,  9,  40;  nur  vereinzelt 
andere  Casus:  Nom.  Sg.  F.  IV,  35,  43;  Noni.  Sg.  Ntr.  IV,  33,  5  (vgl.  6''); 
Acc.  Sg.  N.  IV,  33,  5.  Gen.  PI.  N.  V,  7,  48.  III,  20,  162.  Acc.  PI.  F.  III,  22,  2. 
V,  4,  28;  namentlich  steht  in  dieser  Stellung  nie  Nom.  Gen.  Dat.  Sg.  und 
Nom.  PI.  des  Masculinums.     Über  andere  Stellungen  s.  zu  9,  23. 

43  liobösta  Neutrum  des  Superlativs  bei  partitivem  Gen.  auch  persön- 
licher Substantiva  S.  II  §  63.  Die  Anrede  43''  steht  auch  im  Hcliand  82P, 
wo  die  Handschriften  zwischen  Masc.  liobösto  (Mon.)  und  Neutrum  liobösta 
(Gott.)  schwanken.  —  tha^  ih  ni  westa  ist  Relativsatz  =  id  quod  nescicbam 
=  oJine  daso  ich  es  lousste;  thaz  44.  45  Conjunction  auf  tvio  ward  zurück- 
greifend. 

46*  Wül  nicht  Vocativ,  sondern  nominativisehe  Apposition  zu  thü,  indem 
das  pronominal  flecticrte  Adj.  prädicativ  gilt:  du,  der  du  doch  mein  guter 
Sohn  bist! 

47  in  min  herza  Acc.  wegen  vorgestellter  Erreichung  eines  Zieles:  traf 
mich  bis  in  mein  Herz  hinein;  vgl.  Sal.  36.    IV,  26,  41.    S.  II  §  167. 

50''  entweder  selbständiger  Ausruf  oder  (wol  besser),  obwol  das  Verb 
nicht    am    Ende    steht,    relativ    mit    tkin    zu    verbinden;    vgl.    II,  21,  24''' 
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111,  1,  44".  IV,  22,  7".  —  51'-  ist  wol  causalor  Dativ,  s.  4,  32.  S.  II  §271 
nicht  Gen.  Sg.  in  ungenauer  Schreibung;  nur  die  entgegengesetzte  Ver- 
wechselung ist  beim  Poss.  i)ron.  sicher  belegt,  s.  2,  17.  V,  3,  2.  F  setzt 
tJiera  thUier« ,  meint  also  den  Genetiv.  —  52"  =  ivas  kann  ich  grösseres, 
slärlercs,  eindringlicheres  sagen  (nämlich  als  52'')?  Vgl.  die  kürzere  Formel 
111,  13,  50. 

53  so  hehigaz  erläuternder  Zusatz  zu  dem  quid  est  des  Textes. 

SS**  =  dadurch,  dass  er  ihnen  diente. 

öl*  ähnliche  Wendung  uniicrsönlich  111,  2(3,  32".  Zu  Gl  f.  vgl.  den 
ähnlichen  Abschluss  10,  27  f.   IG,  25  ff.  21,  15  f. 

I,  23.  Treue  Widergabe  des  einigemal  durch  Combination  von  Mt.  3 
mit  Luc.  3  gewonnenen  Bibeltextcs;  erläuternde  Zusätze  von  geringem  Um- 
fange, die  mystische  Auslegung  in  den  Schlussversen  63  f.  nur  ganz  kurz 
angedeutet;  Ausdruck  dort  und  an  manchen  anderen  Stellen  noch  wenig 
gewandt;  Icxicalisch  vereinzelt  sind  inskiereii  22,  gelf  25,  gisUmit  52;  Con- 
struction  unbeholfen  27.  32.  45.  60,  vgl.  3  ff.  7  f.  22.  Fremde  Eigennamen 
sind  durchweg  vermieden,  selbst  Johannes  4,  Abraham  46,  s.  zu  I,  4.  — 
Gliederung  in  vierzeilige  Abschnitte  ist  durchgeführt. 

In  den  Kedcn  des  Johannes  23  —  56  sind  in  V  nach  Setzung  der 
gewöhnlichen  phonetischen  und  rhythmischen  Accente  noch  viele  Silben  (aber 
ohne  ein  deutliches  Princip  der  Auswahl)  durch  dünne,  gerade  Accente, 
Häkchen  oder  auch  durch  zwischengesetzto  Punkte  (dies  namentlich  beim 
Zusammentreffen  von  Vocalen,  z.  B.  25  i.a.miiht)  für  den  Vortrag  markiert; 
dasselbe  ist  I,  11,  5  —  9  sowie  bei  längeren  Stücken  aus  II,  3  und  4  geschehen. 
P  und  F  nehmen  von  diesen  Zeichen  nirgends  Notiz ;  dieselben  sind  wol  erst 
nach  Herstellung  dieser  Handschriften  in  V  eingetragen. 

1 — 2  ersetzen  die  Datierung  des  Bibeltextes  durch  Angabe  der  Bedeu- 
tung des  Momentes  für  die  gesamte  Weltgeschichte;  vgl.  11,  1  ft".  1^  ^=^  zu 
dem  Wendepunkte,  erläuternd  umschrieben  2".  —  3 — 4  in  erst  bei  eigener 
Ausführung  mit  Acc,  dann  im  Anschluss  an  den  Text  mit  Dativ. 

6  kunfti  Plur.  wie  IV,  18,  34;  S.  II  §  36.  Der  Conj.  Präs.  7  f.  erklärt 
sich  durch  Übergang  in  die  directe  Rede,  wie  sie  Johannes  vernommen  hat; 
ich  hätte  die  Verse  7  —  8  wie  8,  24  ff.  11,  7  ff.  16,  19  ff.  mit  Anführungs- 
zeichen versehen  sollen.  Doch  würde  Otfrid  bei  gewandterer  Satzveibindung, 
wie  er  sie  in  anderen  Abschnitten  zeigt,  wol  auch  diese  Verse  gleichförmig 
mit  5  f.  in  den  Cunj.  Prät.  umgesetzt  liaben.  —  8  thes  gähen  mit  asyn- 
detischem parallelem  Conj.satze:  und  damit  jeder  eile,  (nämlich)  zur  Busse 
greife.  Ebenso  paralleler  Conj.  nach  Conj.  dieses  Verbums  1,  32.  IV,  7,  86; 
Ind.  nach  Ind.  V,  IG,  31  (ilort  aber  gifähan  mit  reflexivem  Acc);  Inf.  nach 
Inf.  II,  16,  23.    III,  16,  20.    S.  I  §  282.  288. 

9  sin  läzan  =  Abschied  nehmen  von  etwas,  es  verlassen  oder  aufgehen 
noch  IV,  37,  7.    V,  25,  44,  vgl.  auch  I,  15,  15;  =  unterlassen  II,  6,  32. 

15  über  das  wechselnde  Genus  von  Hut  S.  II  §  27;  15''  ^  am  Jordan 
nach  Luc.  3,  3.  —  16  suazen,  gisuazen  mit  iz  (S.  II  §  106)  wie  II,  21,  23. 
III,  13,  49.   V,  14,  29:   er  machte  es  (nämlich  das,  was  er  sagte)  angenehm, 
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d.  h.  er  sprach  eindringlich  und  verständlich.  0.  braucht  das  Verbuin  oft 
von  klarer,  deutlicher  Erläuterung  oder  Auslegung  schwieriger  Dinge,  s.  zu 
II,  12,  28;  vgl.  auch  siiazi  27,  32.  III,  5,  20;  er  giscreib  uns  sitazo  V,  8,  25 
wird  26  erläutert  durch  ofo>io  filu  frain. 

20  Strophenfüllender  Zusatz;  widarwerto  steht  sonst  überall  im  Sing, 
als  Bezeichnung  des  Teufels,  ich  nehme  daher  auch  hier  wie  II,  3,  56 
widarwinnon  Dat.  Sing,  an  mit  Anbequemung  der  Endung  (statt  -en)  an 
den  Keim. 

22  insJciercn  nur  hier  (vgl.  IV,  12,  44  gisciari  iz)  =  wider  schnell 
passierbar  machen.  Der  Übergang  in  den  Conj.  Präs.,  während  erst  23  volle 
directc  Kede  eintritt,  ist  hier  noch  auffallender  als  7  f.,  s.  S.  I  §  51. 

25  sarf  =  rauh,  Eigenschaft  des  Weges  nach  dem  wörtlichen  Sinne 
der  Prophezoihung;  gelf  eigentlich  =  tötiend,  lärmend,  dann  =  übermütig 
(bei  0.  nur  hier,  vgl.  III,  19,  10)  nach  der  Ausdeutung  derselben  auf  den 
Zugang  zum  Herzen.  Ähnliche  Verbindung  der  wörtlichen  und  der  über- 
tragenen Bedeutung  IV,  5,  27.  29.  32  u.  a.  —  27  the  Relativjiartikel  an  Stelle 
eines  Acc.  des  inneren  Objectes  (den  P  setzt)  oder  einer  Präposition  {ana 
nach  29)  mit  dem  Relativpronomen,  vgl.  II,  5,  26.  28;  in  gange  ist  wie  29  er 
als  Subject  zu  denken:  die  Wege,  ivelche  (oder:  auf  tvelchen)  er  euch  zu 
Herzen  gehen  könne.  Schwerlich  ist  hier  gange  unpersönlich,  wie  mit  iz 
I,  2,  19.    III,  24,  24. 

31  =  niemand  ist  je  geboren  worden ,  der  nicht  irgendeinmal  den  Hei- 
land sehn  soll.  Über  er  S.  II  §  20;  wanne  ist  hier  und  noch  mehr  61  Flick- 
wort; vgl.  n,  12,  17.  —  32  ubar  lant  =  Land  für  Land,  in  allen  Ländern; 
vgl.  ubar  jär  Lud.  60.  —  heilant  wie  7,  6.  10,  9  freie  Widergabe  von  salvr- 
tare,  saliis;  15,  18  steht  heilt.  Vgl.  Gregor  homil.  in  Ezech.  I,  1180"^:  quod 
enim  latine  salutare,  hoc  hebraice  Jesus  dicitur;  ebenso  zu  Psalm  66,  3. 

44  =  damit  es  dir  gedeihlich  sei  vor  Gottes  Angesichte. 

45  in  thiu  thing  steht  III,  14,  92  allgemein  auf  die  Sachlage  hindeutend: 
für  diese  Umstände,  dazu,  dabei;  hier  aber  wird  es  wol  besser  spcciell  auf 
den  Inhalt  der  beiden  Sätze  45''.  46  bezogen:  tröstet  euch  nicht  auf  die 
beiden  Umstände  hin,  dass  jeder  (von  euch)  ein  Edelmann  ist,  oder  dass 
die  Trefflichkeiten  der  Vorfahren  etwa  euch  selbst  (däti  ähnlich  II,  22,  8. 
IV,  4,  25)  beschirmen  können  (vor  der  Strafe).  Conj.  in  dem  mit  odo  ange- 
fügten Satze,  weil  dessen  Inhalt  nicht  tatsächlich  ist,  S.  I  §  136. 

47.  Dem  einf.-vchen  Ausdruck  steina  =  Uqndes  werden  in  reicher  Wort- 
fülle  die  edleren  Bezeichnimgen  kisila,  felisa  (hier  sicher  Acc.  Plur.  Masc, 
s.  III,  24,  65)  zugesellt.  —  -48  zi  manne  collectiv- stofflicher  Sing.   S.  II  §40. 

49  slahta  hier  offenbar  Gen.  abhängig  von  ahta:  dass  sie  nach  der  Art 
(oder:  in  der  Schätzung,  dem  Werte)  eures  Geschlechtes  sind.  Ähnliche 
Construction  wol  Lud.  56,  andere  im  Dativ  I,  1,88.  —  50''  dagegen  meinte 
Otfrid  unzweifelhaft  den  comparativen  Dativ:  und  sogar  noch  besser  als  eure 
Treß'lichkeit ,  S.  II  {5  263.  —  52  gisUmit  nur  hier,  Bedeutung  offenbar  = 
geschärft.  Wenn  das  Part,  von  slim  abgeleitet  ist,  so  kann  die  Bcdeut>ings- 
entwicklung  aus  dem  Überziehn  mit  feuchter,  breiiger  Masse,  das  beim  An- 
halten der  Schneide  an  deu  gedrehten  nassen  Schleifstein  stattfindet,  erklärt 
werden.     Vgl.  Schmeller- Frommann  11,523. 
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53''  ist  conditioiial ;  54  steht  excipierentles  suntar,  das  wie  sonst 
nub  oder  ni  (S.  I  §  207)  zusaniiiu'ii  mit  dein  negativen  Hauptsätze  53* 
allgoracine  Bcjaliunj;  ausdrückt:  jeden  Baum  in  der  Welt,  tvenn  er  nicht 
Frucht  bringt,  fällt  sie  (vgl.  IV,  26,  49)  und  bringt  das  Feuer  an  ihn 
(d.  h.  richtet  ihn  zum  Verbrennen  zu),  anawentcn  mit  doiipoltcm  Acc.  auch 
15,  34.    S.  II  §  15G. 

57»=  IV,  15,  S";  57''  i»arenthetischer  Ausruf.  —  59  goumen  mit  rcMex. 
Gen.  =  für  sich  sorgen,  auf  sich  achten  S.  II  §  219. 

60  alles  erklärt  Kelle  Gl.  als  Adverb  =  anderenfalls,  sonst;  dieses 
Adverb  kommt  bei  0.  aber  sonst  nur  neben  sin  oder  leerdan  und  in  Zusam- 
mensetzung (allcswio,  allesicaz  u.  s.  w.)  vor.  Ich  nehme  hier  und  IV,  7,  19 
Gen.  von  al  an,  hier  namentlich  auch  wegen  der  Quelle.  Die  sowol  in 
Gregors  liomil.  20  als  auch  bei  Hrab.  zu  Mt.  3  und  Beda  zu  Luc.  3  vorkom- 
mende Erklärung  heisst  vollständig:  arbor  est  Universum  gcnus  humaniim, 
securis  est  rodcmptor  noster,  qui  velut  ex  manubrio  et  ferro  constat  tenetur- 
que  ex  huraanitate,  sed  incidit  ex  divinitate.  Der  Gen.  ihes  waldes  alles 
hängt  entweder  von  thü,  ab:  du  (Mensch)  als  Glied  des  gesamten  Waldes, 
vgl.  auch  S.  II  §  181 ;  oder  er  ist  adverbial:  in  oder  mit  dem  gesamten  Walde; 
jedes  ist  eine  kühne  und  ungewijnlichc  Construction.  zi  altere  wie  Hcl.  5013 
te  aldre  =  auf  Leboiszeit,  d.h.  für  immer,  ewig;  ebenso  11,4,12.  111,15,45. 
V,  20,  40  (neben  zi  übe);  ähnlich  T.  88,  12.  131,  13  u.  a.  in  altere  negiert  = 
niemals,  fallan  im  eigentlichen  Sinne:  gefällt  werden,  im  übertragenen: 
in's  (ewige)  Verderben  geraten. 

61  wanne  vgl.  31.  —  62  i>i«ö  wol  Plural  mit  unterdrücktem  -n,  zu 
3,  37;  sonst  muss  man  subjectlose  Constructiou  mit  doiipeltem  Acc.  (S.  11 
§  123)  annehmen. 

64*  =  IV,  29,  27*;  iväne  1.  Sg.  Conj.  Präs.  ohne  Pronomen  =-  ich 
möchte  meinen  noch  IV,  22,  3,  mit  ih  25,  20;  ebenso  der  Ind.  wänu  1,27,11. 
IV,  26,  6,  ni  wänu  I,  27,  21.  III,  11,  10;  vielleicht  auch  IV,  2,  11;  apoco- 
piertes  wän  im  Reime  IV,  17,  31.     Anders  odoioan  II,  11,  29. 

I,  24.  Vierzeilige  Abschnitte;  Füllung  derselben  durch  Zusätze  4.  8.  12^ 
merklich.  9—12  erläuternde  Ausführung,  die  in  die  Rede  des  Täufers  auf- 
genommen ist,  oflenbar  mit  Anspielung  an  die  schon  8*  berücksichtigte  Stelle 
Mt.  22,  37—40,  wo  die  Liebe  zu  Gott  und  dem  Nächsten  als  Erfüllung  des 
Gesetzes  und  der  Propheten  bezeichnet  ist;  11—20  homiletische  Nutzanwen- 
dung, nicht  wie  I,  26  ein  besonderes  Ka]titel  füllend. 

1  fon  gote  =  nach  göttlicher  Eingebung.  —  2''  weist  auf  23,  60  zurück. 

5*  =  11,  10*,  dort  passender  als  hier.  6  suntar  excipierend  über  den 
Relativsatz  5''  hinüber  an  den  verneinten  Hauptsatz  5*  angeschlossen  wie 
23,54:  keiner,  der  (auch  nur)  zwei  Gewänder  hat,  soll  so  gering  sein,  dass 
er  nicht  zur  richtigen  Teilung  das  eine  spende.  Das  a  von  suntar  wurde 
beim  Schreiben  in  e  geändert  wegen  des  folgenden  in,  s.  zu  4,  55.  Das  nur 
hier  vorkommende  Comiiositum  rehtdeila  (vgl.  rehtredina  11,20,9;  einfaches 
deila  IV,  28,  5)  war  dem  Schreiber  von  V  und  vielleicht  auch  dem  von  F 
nicht  geläufig.  —  8  Übergang  aus  autlorderndem  Conj.  Präs.  dritter  Person 
in  den  eindringlicheren  Hup. 
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11  mit  thiu  gidiiet  ir  ^  auf  diese  Weise  heivirket,  erlmiget  ihr;  widar 
got  =  im  Verhältnis  zu  Gott,  ihm  (als  Gnade  suchende)  (jcgenüherstehend. 
12  ist  Paraphrase  von  11;  ich  hätte  vor  oh  ein  Koniiua  setzen  können. 

lö**  =  richtet  sich  jetzt  auf  uns ,  gilt  für  uns. 

17.  Das  zweite  so  könnte  hier  zwar  demonstrativ  sein:  so,  in  dieser 
Weise,  vgl.  19";  doch  ist  es  mit  Eiicksicht  auf  7.  26,  5.  IV,  26,  26  besser 
für  Erweiterung  des  allgemein  relativen  so  wer  zu  halten.     S.  I  §  96. 

19  nimmt  den  Vordersatz  17  —  18"  wider  auf;  vgl.  die  Kreuzungen  der 
Construction  zu  III,  1,  15.  ätta  not  =  ohne  Ztvang,  freitvillig,  also  nicht 
nur  wegen  äusserer  Nötigung  durch  das  Gesetz.     Vgl.  III,  7,  23. 

I,  25.  Abweichend  von  der  Anordnung  im  Tat.  erzählt  0.  die  Taufe 
Jesu  vor  der  Sendung  der  Pharisäer  an  Johannes  (27)  und  zwar  ausschliesslich 
nach  Matthäus.  Die  Textworte  sind  zienilicli  frei  mit  erläuternder  Ausfüh- 
rung der  Reden  widergegeben,  ausführliche  Begründung  23  —  30  hinzugefügt. 
Vierzeilig  ausser  13  — 14. 

2''  Umschreibung  von  haptizaret,  vgl.  10,  2.  IV,  18,  16:  über  den  Instr. 
S.  II  §  274.  —  4  alfol  gilt  doch  wol  als  ein  Wort,  auch  des  Accentes  wegen; 
ebenso  alginuagi  II,  3,  47  und,  obwol  nicht  auf  der  ersten  Silbe  accentuiert 
(vgl.  Lachmann  über  ala-  Kl.  Sehr.  I,  375)  algiivis  II,  2,  19.  allichesten 
II,  13,  33;  algilih  III,  3,  17  scheint  P  anders  aufgefasst  zu  haben  als  V. 
Dagegen  ist  al  III,  20,  163.  IV,  34,  22.  V,  19,  30.  23,  164  wol  als  beson- 
deres Wort,  nämlich  als  verstärkendes  Adverb,  auch  vor  dem  Ädj.  aufzu- 
fassen; an  anderen  Stellen  aber  muss  oder  kann  es  prädicativ  auf  das  Subject 
oder  Object  bezogen  werden,  zu  27,  8.  III,  3,  17.  Graff  I,  215.  220.  worto 
verbinde  ich  mit  dem  Adj.:  er  sprach  ganz  und  gar  voll  ron  Worten,  d.  h. 
in  eifriger  lebhafter  Rede. 

b^'  ja  S.  I  §  148;  6  birine  Plnr.  mit  Unterdrückung  des  -n  im  Reime, 
zu  3,  37.  Ähnlich  IV,  11,  24,  avo  aber  der  Sg.  hant  steht.  —  8  sih  biwänen 
=  sich  (auch  nur)  in  Gedanken  etwas  beilegen;  vgl.  sih  biheizen  II,  11,  39  u.  a. 

12  ähnlich  IV,  17,22;  mir  in  P  Schreibfehler,  nicht  etwa  dialektische 
Nebenform  von  toir. 

16  gimuati  wol  adverbial  (statt  gimuato)  =  in  huldvoller  Weise;  doch 
könnte  es  auch  zu  zaltu  als  Acc.  des  Subst.  construiert  werden ,  der  durch 
16''  erläutert  wird:  er  verkündigte  Trefflichkeit,  {nämlich)  seines  Sohyies 
Hoheit.  —  18  abweichend  von  Tat.  14,  17,  wo  gilicheta  uniiersönlich  ist. 

19  er  zu  19,  1;  20  ih  iväne  zu  23,  64.  —  23  er  scheint  0.  auf  den 
Täufer  zu  beziehn. 

27  thär  —  ana  gehört  zusammen ;  28  mit  einmal  bei  zwei  instrumen- 
talen Dativen  S.  II  §  268  f. 

I,  26.  Grundgedanken:  Durch  Jesu  Taufe  ist  das  Wasser  Mittel  des 
Heiles  für  alle  Menschen  geworden  (1  —  4) ;  bei  ihr  waren  alle  drei  Personen 
der  Gottheit  tätig,  an  welche  wir  glauben  sollen  (5  —  8);  deshalb  Avirkt  die 
Taufe  segensreich  für  unser  Leben  und  Glauben  (9 — 14). 

2  uns  heim  =  zu  uns  in  unsere  irdische  Welt :  der  Ausdruck  ist 
widerholt  II,  3,   1:   ähnlich  27,  28.    II,  4,  13.    IV,  26,  41.    —   4   sih   ist  ein 
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von  P  trotz  der  Correctur  copiertor  Feliler  ilfs  Sclii('il)er.s  von  F.  —  5  sü 
zu  24,  17. 

i)  the  Relativpartikcl,  liier  den  liistr.  vertreti-iul,  den  P  setzt  (vf,'l.  2:^,27): 
bei  der  Taufe,  mit  welcher  der  <)tiädi(je  Gott  uns  reitiiyt ,  ruht  alle  diese 
Kraß  in  der  lieiligen  Flut. 

11  =  das  sollen  loir  (jlaubeu  und  aus  im  (lemüle  ganz  zu  eigen  (lielij 
machen;  12 — 14  Finalsätze.  14  rehtc  priidicativ  den  Begriff  des  Verbuni.s 
verstärkend  wie  10,  2G.    S.  II  §  100. 

I,  27.  Eine  vorher  übergangene  Stelle  aus  Lucas  l)ildet  die  Einleitung 
zur  Erzählung  nach  Johannes.     Dazwischen  motivierende  Erläuterungen  3 — 8. 

9  f.  21  f.  43  f.;  der  Ausdruck  ist  gewandt,  die  Wechsclreden  13  ff.  kunstvoll 
gegliedert  und  abgerundet.  Nur  29  —  30.  55  —  56.  09 — 70  sind  je  zwei  Yerse 
für  sich  abgeschlossen ;  alles  Übrige  besteht  aus  vierzeiligen  Abschnitten. 

3  Beide  Vershälften  hängen  zusammen:  sie  achteten  auf  seine  Tugend 
und  seine  Persönlichkeit  =  auf  seine  tugendhafte  Persönlichkeit :  vgl.  Sal.  15. 
—  4''  ist  wol  Gen.,  s.  9,  30;  doch  wäre  auch  der  Dativ  (dann  Icra  im  Reime 
geschrieben  statt  lern)  möglich,  s.  17,  0.  —  4  mera  =  noch  mehr. 

5*  er  individualisierend  wie  23,  31,  S.  II  §  20;  S*"  er  und  0''  imo  gehn 
auf  Johannes,  0''  Relativsatz  nach  so  wie  11,48'':  denn  es  war  niemand  so 
mächtig,  dass  er  (J.)  ihn  deshalb  wn  so  mehr  geschont  hätte;  niemand  so 
geschickt  in  Weisheit  (Schriftgelehrsamlicit) ,  der  (=  dass  erj  ihm  (dem 
Johannes)  es  (etwa  durch  feine  Verteidigung  aus  dem  Gesetze)  abgeschnitten 
(es  vorbeugend  gehindert,  Vorkehrungen  gegen  seine  schar ßn  Predigten  ge- 
troffen) hätte,  untarsehan  so  noch  einigemal  im  mhd.  z.  B.  Itcein  0245. 
Die  Bedeutung  scheint  sich  entwickelt  zu  haben  aus  mit  Einsicht  (Aufsicht) 
duzwischen  oder  davor  treten. 

8  ähnlicli  V,  10,  29.  19,  53;  prädicatives  Adj.  bei  gungan  S.  II  §  94. 
Das  unflectierte  ul  ist  in  diesen  Stellen  wol  auf  das  Subject  zu  beziehn  wie 
noch  sonst  beim  Plural  9,  11.  11,  56.  II,  15,  7.  III,  4,  8.  V,  23,  204;  vielleicht 
auch  IV,  34,  22.   V,  19,  10.  50. 

9  lantwalto  nur  liier,  geschickte  Umschreibung  der  in  der  Hauptstadt 
wohnenden   höchsten   Behönle    mit  Vermeidung   fremder  Worte   und  Namen ; 

10  furiston  und  tcisösfon  ist  nach  dem  Texte  Acc,  vielleieht  auch  mit  Bezug 
auf  die  später  ül)ergangene  Stelle  Joh.  1,  24  qui  missi  fuerant,  erant  ex 
pliarisaeis:  sie  sandten  ..  (Männer),  die  selbst  auch  die  (von  den)  vor- 
nehmsten und  weisesten  waren.  Das  Komma  meines  Textes  nach  9  ist 
zu  tilgen. 

II,  21  wann  zu  23,  64;  12''  luf.  nach  senten  noch  II,  14,  109.  III,  23, 15; 
mit  zi  m,  14,  80.    S.  I  §  339.  349. 

13  thaz  iirunti  rätan  =  die  Botschaft  (mit  Überlegung)  ausrichten, 
einfacher  duan  09;  Gegensatz  10  merren  =  stören,  schädigen  (durch  ver- 
kehrte oder  erfolglose  Ausführung).  Die  Gewissenhaftigkeit  der  Boten  wird 
widerholt  betont,  vgl.  I,  5,  14.  V,  8,  9  f.  —  IS**  =  17,  53".  —  14  U  hertön 
=  in  Wechselrede  mit  ihm  wie  II,  12,  0;  anders  (indem  auf  einer  Seite 
die  Redenden  abwechseln)  II,  9,  80,  ebenso  hertön  III,  15,  40.  IV,  30,  2. 
V,  19,  9. 
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20  =  alle  Menschen  (auch  die  vielen  hier  versammelten)  bewirken  es 
nicht,  dass  ich  mich  so  hoch  benenne. 

21*  =  icli  meine,  sie  verstanden  es  (noch)  nicht  recht  utul  traten  auch 
näher  an  ihn  heran. 

23  avur  bezeichnet  die  widerholte  Anrede;  oba  kann  hier  noch  am 
besten  conditioual  (=  wenn)  aufgefasst  werden,  während  es  29''  einen  ab- 
hängigen Fragesatz  einleitet  (=  ob) ;  zwischen  beiden  Arten  der  Verwendung 
steht  auch  der  sehr  ähnliche  aber  conjunctivische  Satz  III,  22,  13^ 

28  bi  jüron  (anders  als  II,  4,  43)  =  nach  einer  (bestimmten)  lieihe  von 
Jahren;  die  auch  im  Musi)illi  erwähnte  Widerkunft  des  Elias  vor  dem 
jüngsten  Tage  besprach  z.  B.  Beda  homil.  7.  —  heim  zu  2G,  2. 

31''  formelhaft,  vgl.  Dkm.  IV,  2,  5.  —  32  suazaz  geht  wol  nicht  auf 
die  milde  Form  der  Antwort,  sondern  auf  den  erquickenden,  d.  h.  heilsame 
Lehre  mitteilenden  Inhalt  derselben,  s.  zu  23,  IG.    II,  12,  28. 

33  thero  manno  partitiver  Gen.  prädicativ,  S.  II  §  199.  —  34  in  min 
war  =  nach  der  Wahrheit,  soweit  ich  sie  weiss. 

35  ingriuno  zu  19,  9;  36*^  ist  erläuternde  Umschreibung  desselben. 

38.  Der  Conj.  Prät.  gizaltin  ist  auffallend,  kaum  durch  ein  Abschweifen 
des  Gedankens  in  die  Zeit,  wo  die  Botschaft  ausgerichtet  werden  soll  (er 
gideta  unsih  wis,  thaz  ivir  iz  in  gizaltin)  oder  in  die  indirecte  Fassung  (sie 
frägefun  nun  harto,  thaz  sie  iz  then  gizaltin  if.)  zu  rechtfertigen.  Wahr- 
scheinlich hat  die  Rücksicht  auf  das  schon  feststehende  Reimwort  santin  den 
Fehler  veranlasst.     Vgl.  jedoch  auch  54. 

39  ähnliche  vorhergehende  Charakterisierung  der  Rede  II,  4,  91  f. 
12,  27  f.  51  f.  —  41  louastivaldes  muss  hier  locale  Bestimmung  sein,  vgl. 
23,  19.  CO. 

49  so  im  Nachsatze  nach  so  teer  so;  ähnlich  noch  III,  12,  43. 
S.  I  §  198. 

■50  zu  irzlhu  ist  der  Dat.  imo  hinzuzudenken,  Constr.  wie  IV,  33,  8. 
V,  23,  50  mit  Dat.  Pers.,  Gen.  S.  =  einem  ettvas  absprechen,  verweigern. 

51*  ihr  habt  doch  kein  Bedürfnis  deswegen  =  ihr  habt  das  nicht  nötig; 
ähnlich  n,  21,  21.  IV,  15,  45.  V,  IG,  45.  18,  5.  S.  II  §  209.  —  .52  thaz  sinn 
statt  des  einfacheren  thes  ^  dessen,  bezogen  auf  man:  älmlich  wol  IV,  2G,  35 
thaz  ..  iru.  S.  I  §  230.  gimeinen  =  offenbar  machen,  tatsächlich  hinstellen, 
bewirken  zu  I,  1,  4. 

54.  Der  Conj.  Prät.  ist  hier  wol  erklärlich  durch  die  Perfectbedeutuug 
von  53'':  ich  habe  die  Botschaft  erhalten,  dass  ich  erzählen  sollte.    8. 1  §  54. 50. 

57''  =  d((ss  ich  nicht  glaube ,  es  könne  sein  (sei  möglich).  —  59  giknewe 
mit  e  aus  i  vor  «'  wie  in  leicen  III,  20,  92;  s.  zu  Sal.  28;  über  den  Reim 
zu  3,  37. 

Gl  .so  thu  iz  ni  loeist  wie  II,  12,  43  =  ohne  dass  du  es  weisst  =  unmei'k- 
lich  (oder  geheimnisvoll);  vgl.  III,  20,  24;  ohne  ni  III,  2,  32.  —  heilegan 
nachdrücklich  im  Gegensatze  zu  unheiligem  oder  irdischem,  zu  22,  41;  umsetzt 
wider  -on,  so  auch  VP  bei  geringerem  Nachdruck  II,  9,  98.  V,  11,  9.  — 
G3  tvintivanton  Acc.  Sg.  statt  -ün  im  Reime  zu  3,  37. 

G9  ih  weiz  mit  unverbundenem  Ind.  leitet  eine  sicherere  Mitteilung  ein 
als  wänu  11.  21.  —  so  liier  wol  temporal,  nicht  relativ.     S.  I  §  229. 
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I,  28.  Gebet  augeknüpft  an  27,  G3  —  68,  wobei  das  biblische  Bild  von 
der  Tenne  im  einzelnen  ausgeführt  und  gedeutet  wird  (deshalb  als  spirita- 
liter  bezeichnet). 

2  f.  (jisceidan  erst  transitiv,  dann  intransitiv;  V,  20,  42  f.  mit  reflexi- 
vem Accusativ. 

4  sih  biscoiüOn  wie  nhd.  aich  befinden  reicher  Ausdruck  für  das  ein- 
fache sein;  ebenso  wol  aucli  IV,  l.j,  (j.  V,  23,  .01;  anders  III,  23,  30. 
S.  II  §  149. 

5  st  uns  ..  helfa  etwas  gezwungener  Ausdruck  für:  uns  hülfreich, 
gnädig  sei;  auch  11,02.  III,  10,  10  ist  das  Wort  vom  göttlichen  Erbarmen 
gebraucht.  Vgl.  S.  II  §  91.  —  0  iz  geht  auf  wdeil  (Ausdeutung  der 
winUo(yrfa). 

9  hirta  sine  die  Bischöfe  (12,  31  f.)  und  Geistlichen,  welche  die  Schlüssel 
zum  Himmelreiche  haben;  vgl.  III,  12,  37  —  44. 

13''  =  das  bedeutet  ebenfalls  das  (eben  genannte)  Himmelreich,  avur 
ebenso  V,  1,  33.   12,  100. 

14.  Die  in  V  zuerst  geschriebene  starke  Form  des  Adj.  eivhügo  wurde 
durch  Anfügung  des  n  in  die  schwache  (correcter  ewinigün)  verwandelt; 
mit  Reclit,  denn  j)rädicative  Hervorhebung  des  Adjectivbegriffs  (die  Wontien, 
welche  ewige  sind)  ist  bei  dieser  bekannten  Eigenschaft  nicht  notwendig, 
s.  zu  22,41.  1)  (und  F)  setzen  ebenfalls  die  schwache  Form;  P  liat  die 
Correctur  niclit  berücksichtigt.  10  siiazan  dagegen  steht  nach  dem  Subst. 
passend  in  starker  Form:  den  Speicher,  welcher  (nach  der  Deutung,  die  er 
hier  erhält)  ein  immer  süsser,  erquickoider,  herrlicher  ist.  —  20  fast  =  2,  ^)S. 


ZWEITES   BUCH. 

II,  1.  Weil  das  zweite  Buch  nacli  der  Liutb.  39  ff.  und  I,  2,  8  ange- 
gebenen Generaleinteilung  hauptsächlich  die  Reden  Jesu,  von  allgemeiner 
Bedeutung  für  die  ganze  Welt  (d.  h.  die  aus  Joh.  1 — 4  und  die  Bergi)redigt 
Mt.  5  —  7  mit  einigen  Stellen  aus  Lucas,  während  die  auf  specielle  Verhält- 
nisse und  Anfragen  der  Juden  bezüglichen  Heden  im  dritten ,  die  an  die 
Jünger  gerichteten  meist  im  vierten  Buche  stehn)  enthalten  sollte,  so  bot 
sich  hier  eine  passende  Gelegenheit  im  Eingangskapitel  die  vorweltliehe 
Existenz  Christi  als  des  göttlichen  Logos  und  dessen  Mitwirkung  bei  der 
Schöpfung  der  Welt  zu  besingen.  Dies  geschieht  in  schwungreicher  Aus- 
führung der  ersten  Sätze  des  Johannisevangeliums;  gegliedert  in  vierzeilige 
Abschnitte   1 — 48,   die  von  13  —  32   auch  durch  den  Refrain  bezeichnet  sind, 

1  woroltkrefti  geht  hier  nicht  wie  in  den  Graft"  IV,  003  angefülirten 
Glossen  auf  Kräfte  oder  Mäclite  der  irdischen  Welt,  sondern  es  ist  hier 
allgemeine  Bezeichnung  der  im  ganzen  Weltall  geschaff'enen  Stoffe  und  Natur- 
kräfte, lat.  mundialia  elcmenta,  vgl.  Sap.  7,  17  virtutes  elementorum.  Bemer- 
kenswert ist,  dass  im  ags.  Dan.  304  in  ähnlicher  Bedeutung  steht  voruld- 
craftu  vlite ,  wofür  cod.  ex.  einsetzt  roruldsceafta  riddor.  giscaft  könnte 
man  hier  im  Plural  und  7  im  Sg.  als  Abstractum  --  Schöpfung  auffassen; 
doch   ist   mir   dies   nicht   wahrscheinlich,   da   das  Wort    bei    ü.   sonst   imnur 
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creatio,  sondern  creatnra  bedeutet,  und  zwar  entweder  collect! v  =  Gesamt- 
heit aller  geschaffenen   Wesen,   wie   I,  2,  47    und   nach   meiner   Auffassung 

II,  1,  7;  oder  bostiminte  Klassen  derselben,  wie  hier  und  V,  20,  6  die  Engel, 

III,  3,  19.  21,  18  die  Menschen;  oder  einzelne  gescliaffene  Individuen  wie 
I,  2,  2G.  12,12.  Icli  übersetze  daher:  Vor  allen  Elementen  des  Weltalls  und 
vor  allen  als  Engel  geschaffene  Wesen. 

2  rümo  hier  wol  wie  rümaz  III,  18,  G4  nicht  von  räumlichen,  sondern 
von  zeitlicliem  Abstände:  auch  so  weit  zurück,  wie  kein  Mensch  in  Gedanken 
(oder:  in  Abschätzungen?)  es  sich  vorstellen  kann,  d.  h.  in  unvordenklicher 
Ewigkeit.  Doch  Aväre  es  auch  möglich,  dass  Otfrid  wie  später  Klojistock 
in  seinem  Messias  eine  menschliches  Mass  nbersteigonde  räumliche  Ent- 
fernung des  Sitzes  der  Gottheit  von  der  irdischen  Welt  bezeichnen  wollte, 
obwol  er  auf  jede  Ausmalung  desselben  verziclitet;  vgl.  den  Plug  des  Engels 

I,  5,  3—  7.  71  f.,  sowie  für  den  Ausdruck  V,  6,  G5.  Dann  würde  2  nicht  blosse 
Widerholung  von  1  sein ,  sondern  ouh  einen  neuen  Gedanken  anreihen.  — 
3  wwii  selbständig  =  entstand,  geschaffen  wurde;  zugleich  aber  für  den 
folgenden  Satz  als  Hilfsverbum  mit  dem  Part,  gifuarit  verbunden.  Dieses 
bedeutf't:  {aus  dem  Nichts)  hervorgebracht  (vgl.  11.  V,  23,  197.  27.5)  und 
dann  in  einen  der  drei  grossen  Teile  der  Welt  (in  thiti,  Acc.  PI.,  d.  h.  in 
Himmel,  Erde  oder  Meer)  eingeführt,  ruaren  =  an  oder  auf  etwas  sich 
befinden,  vgl.  V,  23,  275.  Also:  Ehe  Meer  und  Himmel  entstand  und  das 
so  feste  Erdreich,  oder  irgend  etwas  (hervorgebracht  und)  in  dieselben  ein- 
geführt wurde,  was  an  oder  auf  diesen  dreien  ist.  Dieselbe  Dreiteilung  des 
Weltalls  IV,  .3.0.  1.5;  vgl.  IV,  27,  19  ff.    V,  1,  19  ff. 

5  ivort  als  persönlicher  Logos  ohne  Artikel,  vgl.  töd  I,  21,  1.     Grimm 

IV,  394  f.  Die  zuständliche  Bedeutung  von  tvonen  =  da  sein  ist  noch  ver- 
stärkt durch  Anwendung  des  Part.  Präs.  mit  was  S.  I  §  357.  —  ziti  worolti 
wol    auch    hier    die    (sechs)    Perioden    der   Weltgeschichte,     zu    I,  1,  49. 

II,  9,  20  ff 

7  anagift  nur  hier,  wol  dem  Reime  zu  Liebe  gebildet,  aber  nicht  un- 
passend; vielleicht  l)eeinflusst  durch  lat.  edere  =  hervorbringen ,  an's  Licht 
bringen.     Anfang  heisst  bei  0.  son.st  anagengi  oder  anagin,  anaginni,  s.  11. 

—  theru  fehlerhafte  Schreibung  statt  thera  zu  I,  9,  30.  —  8  mit  gilusti 
betont  die  volle  Befriedigung  der  bedürfnislosen,  vollkommenen  Exi-stenz, 
vgl.  III,  18,  G2  mit  gitvurti. 

9  thär  auch  hier  local,  nämlich  in  der  Brust  Gottes  8'';  ebenso  15  ff.  — 
10  td)ar  al  =  gänzlich,  ganz  und  gar  betont  die  Wesensgleichheit  mit  Gott. 

—  11  then  ist  Relativum,  anagin  und  enti  Subjectsnominative;  zu  12"  ist 
ther  aus  then  zu  ergänzen:  den  kein  Anfang  hervorbringt  und  kein  Ende 
trifft,  und  der  hoch  vom  Himmel  her  gekommen  ist  —  loas  kann  ich  davon 
reden  ? 

14  gimälöt  geht  auf  die  Ausschmückung  dos  Himmels  durch  Sternltilder, 
deren  0.  viele  nennt  V,  17,  27  ff.  —  15  ff.  er  bezeichnet  in  beiden  Halb- 
versen Gott,  mit  imo  geht  auf  den  Logos:  so  war  Gott  immer  mit  ihm  ver- 
einigt, mit  ihm  schuf  er  es  dort.  —  IG  ff.  ses  =  .sie  es;  es  hängt  wie  III, 
12,  43.  2G,  7  von  so  waz  ab:  was  sie  immer  davon  (oder:  in  Beziehung 
darauf)  wirkten,  sie  ersannen  es  alles  gemeinschaftlich. 
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17  tverbitii  bezeichnet  lutweder  die  uiistäten  Bewe<,'ungeu  des  irdischen 
Luftkroises,  oder  wie  21  sih  zerhen  joh  (sih)  werben  die  scheinbare  tägliche 
Rotation  des  Himmelsgewölbes  um  seine  Axe.  Stellung  des  Subjects  himil  21 
beim  zweiten  Verbum  wie  in  dem  ähnlichen  Verse  III,  7,  17;  zu  I,  1,  39.  — 
21  äeta  hat  dreifache  Coustruction :  erst  hängen  von  ihm  ab  die  Sätze  mit 
thaz  21:  ah  er  bewirkte,  duss  ff'.;  dann  ist  es  auch  zu  22  hinzuzudenken: 
er  (leta  thaz  fundament  zi  hüufe  =  als  er  häufte  den  (Irand ,  auf  welchem 
die  Erde  ruht;  endlich  sind  auch  25  die  Accusative  himihichl  und  paradys 
von  ihm  abhängig:  als  er  Himmelreich  und  Paradies  schuf.  Ähnliche 
Verbindung  verschiedtiicv  Constructionen  eines  Verbums  1,4,  45  f.  III,  1, 
13.  15. 

29  iz  thara  (jiflaren  =  es  dazu  fügen  oder  bringen;  ebenso  mit  zi  tldn 
III,  14,  24.  21,  5.  19.  V,  19,  34;  meist  wie  hier  mit  parallelem  Ind.  ohne 
Conjunction,  nur  an  der  letzten  Stelle  mit  thuz.  S.  I  §  283.  286.  —  30*  da- 
gegen gibt  eine  au  sich  ebenso  berechtigte  finale  Ausführung  im  Conj. 

33  gimeinen  zu  I,  1,  4.  —  39  —  40  Ausdeutung  des  wort  5  ff .  — 
42  =  es  war  zum  Heile  stets  vorbedacht  (erwogen)  in  dem  ewigen  Geiste.  — 
47''  erläutert  47^  —  50  Dieselbe  Allegorie  mehr  ausgeführt  III,  21,  11  ff. 

II,  2.  Auf  Kap.  23.  27  des  ersten  Buches,  die  also  schon  vorher 
vollendet  waren,  wird  verwiesen  3  —  6.  Ausführlichere  Zusätze  15 — 16.  25  f.; 
sonst  ist  jeder  Satz  des  Bibeltextes  treu  widergegeben,  durch  einfache  Erläu- 
terungen erweitert.  Abrundung  zu  vierzeiligen  Absclmitteu  ist  3 — 14.  17 — 20. 
23  —  38  kenntlich. 

1  giwäran  ==  wahrheitsliebend,  tvulirhaftig;  gomo  bezeichnet  überall 
einen  bedeutenden ,  hervorragenden  Mann ,  s.  7,  5.  I,  3,  5.  27,  27.  V,  25,  75 ; 
man  2*  hebt  hervor,  dass  er  ein  Mensch  wie  wir,  nicht  ein  höheres  Wesen 
war;  2**  eiwaw  appositiv,  nicht  mit  Gen.  (wie  7,5):  einen  seiner  Auserwählten. 
Einfachere  Stellung  wäre  ei  nun  stnan  drüt,  vgl.  zu  J,  5,  59. 

7  in  Dat.  PI.  nach  woroKthiot  wie  I,  1,  85.  86;  S.  II  §53.-8  thaz 
ist  Objectsacc.  zu  giztdta,  worauf  der  explicative  Nebensatz  ohne  C(Uijunction, 
der  nach  dem  Ursprünge  dieser  Satzverbindung  als  Relativsatz  aufzufassen 
ist  (S.  I  §  102.  104  ff.),  ebenso  folgt  wie  etwa  19,  10.  V,  1,  6.  20,  90.  Ebenso 
wie  hier  steht  thaz  am  Ende  des  Hauptsatzes  unmittelbar  vor  dem  Neben- 
satze noch  V,  23,  287.  H.  17.  —  9''  — 10  geben  den  Zweck,  nicht  den  Inhalt 
des  Lehrens  an:  damit  ein  jeder  glauben  sollte. 

14  ther  individulalisierend  nach  (die  mit  Numeruswechsel  wie  III,  26,  42. 
S.  II  §  52. 

18**  er  bezog  schon  Scherz  richtig  auf  Johannes;  17  — 18  bedeuten:  er 
(Christus)  kam  in  die  Welt,  ganz  wie  er  (Johannes)  es  (den  Mensclien) 
mitgeteilt,  r erkündigt  hatte.  Zu  I,  1,  4.  —  20*  =  (um  so  mehr)  war  es  nun 
eine  Schunde  für  die  Welt;  toorolt  apocopiert  statt  worolti,  wie  sonst  nur 
vor  Vocal  V,  14,  9.   15,  31.     Kelle  II,  197. 

21.     Zu  wisöta   ist  ein  Ubject  (im  Gen.  S.  II  §202)   zu  ergänzen;    tho 
er  wolta  =  damals,   als  er   es   wollte,   in  dem  von  ihm  uusgeioählten  Zeit- 
pwikte.  —    22"  greift  in  der  Constructiou  auf  quam  21*  zurück;   formelhafte 
Verbindung  Grimm  RA.  8.6.  —  23''  — 26  erläutern  das  intfiangi  23». 
Erdmann,  Otfrid.  25 
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27  mnates  fiih  bncenten  =  in  der  Geminung  umkehren,  Busse  tun. 
S.  II  §  209.  —  28  in  then  sind  =  auf  dem  Wege,  auf  die  Weise:  in  mit 
Acc.  modal  S.  II  §  171,  —  29  Das  dem  lat.  Texte  genau  ents]) rechende,  auch 
von  DP  (aber  nicht  von  F)  copierte  noh  ist  in  V  ausradiert,  offenbar  von 
Jemand,  der  die  Worte  29''  für  einfache  Para])hrase  des  fon  hlunte  hielt. 

31*  =  in  den  Büchern  (der  Bibel)  ist  mm  schriftlich  darrjestellt,  d.  h. 
sicher  bezeugt:  zu  Lud.  70.  —  32  ist  bei  Erwähnung  dieser  Evangelien  stelle 
fast  genau  widerholt  Y,  8,  28.  funs  ist  hier  wie  dort  jiriidicativ  mit  7oard 
verbunden,  hera  in  tvorolt  deutet  auf  die  dabei  vorgestellte  Bewegung:  es 
ivard  bereit  her  in  die  Welt  (zu  kommen).  Ähnlich  i.st  die  Vorbindung  mit 
hina  ivard  H.  57:  mit  zi  und  persünlichem  Dativ  V,  12,  77. 

36  then  Eelativpron.  auf  kint  bezogen  nach  dem  natürlichen  Geschlecht 
wie  III,  20,  82.  S.  II  §  .59;  einigan  prädicativ.  den  der  Vater  als  einzigen 
naturgemäss  herzlich  liebt ;  nach  diesem  Acc.  richtet  sich  auch  follan  37, 
wenn  zu  diesem  nicht  aus  33  ein  loir  sähun  inan  hinzuzudenken  ist.  — 
38  drulitines  gehört  zu  dem  von  follan  abhängigen  Gen.  des  Subst.  gimuati  = 
voll  von  der  Buld,  Gnade  Gottes.  Der  eingeschobene  Satz  37''  =  wie  es 
ein  Mensch  nur  immer  wünschen  könnte  (Conj.  Prät.  S.  I  §  193)  passt  am 
besten  als  nachträgliche  Bemerkung  zu  3G. 

II,  3.  Die  Übersicht  der  bei  Jesu  Geburt  und  vor  seinem  öffe-ntlicheu 
Auftreten  geschehenen  Wunder  1—52  scheint  (ähnlich  wie  III,  14)  selbständig 
für  sich  —  vielleicht  nach  dem  Muster  einer  Homilie  oder  eines  lat.  Hymnus 
—  ausgearbeitet  zu  sein.  Eine  Verweisung  darauf,  dass  dieselben  Geschich- 
ten bereits  im  ersten  Buche  ausführlich  erzählt  sind ,  wird  nur  29  gegeben : 
2  buali ,  11  mnht  lesan,  27  evangelio  liezieliu  sicli  nicht  auf  Otfrids  Werk, 
sondern  auf  den  Bibeltext.  Der  Ausdruck  erhebt  sich  öfters  zu  höherem 
Schwünge  (7  ff.  20) ;  viele  Verse  sind  in  der  zu  I,  23  besprochenen  Weise  für 
den  Vortrag  markiert.  Die  Verse  53  —  08  leiten  in  freier  Ausführung  von 
der  Taufe  Jesu  zu  der  jetzt  folgenden  Versuchungsgeschichte  hinüber:  vgl. 
I,  3,  45  ft'.  Abrundung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  ist  7—14.  23—20.  29—08 
merklich. 

l''  zu  I,  20,  2;  2''  =  nun  erfreuet  euch  dieser  sicher  bezeugten  Tat- 
sachen. 

3  thärana  geht  auf  buah  2  wie  I,  1,  5.  III,  14,  5.  V,  10,  12.  11,  49: 
in  den  Büchern  (der  Bibel)  siml  viele  Zeugen  (der  Erscheinung  Christi) 
verzeichnet,  nämlich  seine  Apostel;  5flf. :  und  auch  viele  Wunder  bezeugten 
es  vor  aller  Welt. 

8  eina  gehört  zu  siu:  da.<is  nur  sie  allein  Mutter  und  (zugleich)  Jung- 
frau ist;  vgl.  I,  5,  22.  V,  12,  20  ff.  —  9  giburti  passivisch,  vgl.  V,  12,  9. 
20,  23:  eine  solche  ward  noch  nie  geboren;  auf  Erden  und  im  Himmel  keine, 
die  ihr  je  gleichkäme. 

16»  =  es  versäumte ,  verzögerte  den  Anblick  nicht,  Hess  sich  schauen; 
vgl.  I,  22,  9.  —  17  Das  Fremdwort  mägi  war  I,  17.  18  vermieden. 

24.  25  sie  auch  von  zwei  Personen  verschiedenen  Geschlechtes  zu  I,  22,  2. 

37  zwei  Absichtssätze,  abhängig  von  38.  —  40  flu  frua  formelhaft  zu 
I,  19.  3.  —  38''  dieselbe  Ausmalung  7,  9. 
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41  —  r)2  znsaninicnfassendcr  Absoliluss:  ahn  isl  Christi  Er scheimtng  das 
am  sichersten  hczeugie  und  am  uUfieiiieiitsten  behtiuile  Ereignin  der  Wett- 
geschichte;  und  wenn  auch  alle  anderen  Wunder  rerhnrgen  und  unauf- 
gezeichnet  gchliehen  wären,  so  würde  doch  das  eigene  Zeugnis  des  Vaters 
und  des  Geistes  hei  der  Taufe  uns  genügen,  tvenn  rvir  (4G'')  den  richtigen 
Verstand  hätten,  7ind  wenn  nicht  (47''.  48)  Geistesirügheit  es  uns  verwehrte 
oder  unser  Übermut  es  (den  Gedanken  daran)  aus  unserem  Herzen  ver- 
drängte. —  51"  =  V,  17,  10''  der  heilige  Geist  seiher. 

öG  widarwinnon  (nur  liier)  halte  ich  mit  Bezug  auf  r»S''  für  Dat.  Sg. 
im  Reime  statt  -en,  zu  I,  23,  20. 

07—58:  das  ist  U7is  an  Christi  Beispiel  vorbildlich  gezeigt  und  ertvie- 
sen,  dass,  wenn  du  darin  (in  dem  Tanfwasser)  badest,  er  (der  Teufel) 
beständig  dich  anfechten  wird. 

59''  betont  das  freiwillige  Eintreten  Jesu  in  die  Versuchung  wie  4,  2. 
108.  —  CO  ther  sclho  kanu  heissen :  der  schon  (50.  58)  erwähnte.  Doch  ist 
dies  Pronomen  öfters  neben  Satanas  und  anderen  Bezeichnungen  des  Teufels 
auch  ohne  besonderen  Grund  gebraucht,  s.  4,  G.  III.  18,  28.  IV,  12,  40. 
V,  2,  12.  15.  H.  150,  was  vielleicht  in  einer  bei  alliterierenden  Versen  aus- 
gebildeten GewühuuHg  begründet  ist;  vgl.  Cacdniun,  Christ  u.  S.  092.  Heliand 
1031.  2586.  4G59.  5428. 

63  gigähon  1.  PI.  Conj.  ohne  Pron.,  abliiingig  von  Hernes,  zu  I,  1,  32.  — 
66  firsenken  vom  Satan  auch  im  Äluspilli  Dkm.  III,  45. 

II,  4.  Die  Versuchungsgeschichte  war  auch  in  ags.  Dichtung  dar- 
gestellt. Grein  I,  147  f.  Ütfrid  erzählt  sie  nach  Mt.  4,  jedoch  mit  vielen 
erläuternden  und  reflectiereuden  Zusätzen:  für  die  Erörterung  5''  —  38  weiss 
ich  keine  Quelle.  Der  Wortschatz  ist  teilweise  eigentümlich:  stigilla  9. 
wisheit  13.  hicha  14.  sand  16.  irlidan  19.  ,S(7t  dragen  21.  hlügo  38. 
in  tJiesa  tcis  39.  72.  erren,  pluag  43.  pruanta,  pruantön  32.  49.  giiceren  76. 
unthurft  80.     Vierzeilige  Abschnitte  nur  teilweise  merklich. 

2  steti  wuaste  (statt  -o  Kelle  II,  285)  =  Wliste;  Plur.  S.  II  §  29.  Dass 
Spiritus  im  Texte  den  heiligen  Geist  bezeichne,  betont  auch  Gregor 
homil.  I,  6. 

3  unnöto  zu  3,  .59:  die  Betonung  niinhi  beruht  auf  Irrtum,  vielleicht 
veranlasst  durch  die  ungewönliche  Schreibung  des  Zahlwortes  in  V.  Über 
die  Berechnung  (960  Stunden  ==  40  Tage)  zu  I,  3,  36.  —  6"  zu  3,  60. 

7 — 24.  Der  Erörterung  liegt  die  folgende  eigentümliche,  volksmässig 
au.sgemalte  Anschauung  von  der  Stellung  des  Teufels  zur  Welt  zu  Grunde. 
Der  Teufel,  der  nach  dem  Sündenfalle  (11  f.)  ein  Recht  auf  die  Menschheit 
zu  haben  glaubt  (vgl.  auch  V,  IG,  4.  RoskofT  Gesch.  des  Teufels  I,  228),  hat 
die  ganze  Erde  umzäunt,  alle  Übersteigebrettc  (stigilla  9),  die  nach  länd- 
licher Sitte  in  dieser  Umzäunung  waren,  abgeschlagen;  den  Haupteingang 
hält  er  selbst  bewacht  (7''.  8.  10)  und  lässt  nur  Wesen  hinein ,  die  ihm  an- 
gehören, d.  h.  nur  sündige  Menschen.  Da  er  nun  doch  einen  sündlosen 
Mann  (13  —  24)  in  seiner  Welt  erblickt,  so  meint  er,  derselbe  sei  durch  eine 
von  ihm  übersehene  Lücke  im  Zaune  (14")  hineingekommen:  deshalb  forscht 
er  seiner  Herkunft  nach.     Veranlassung  zu  dieser  eigentümlichen  Ausmalung 
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hat  vielleicht  gegeben  die  (von  Gregor  Mor.  in  Job.  I,  54«  auf  die  Herrschaft 
Satans  über  alle  Menschenherzen  gedeutete)  Stelle  Hiob  I,  7.  2,  2  circuniivi 
terrani  et  perambulavi  eaiu ;  eine  genauer  entsprechende  Quelle  habe  ich 
nicht  finden  können.  Subjective  Vermutung  des  Erklärers  ist  angedeutet. 
7  odoivila;  vgl.  28  odo,  36.  38  ivän  ih.  —  8  finale  Ausführung  zu  7'\  — 
10  Der  Sing,  des  vorangestellten  Verbunis  rine  erklärlich  durch  den  Gedanken 
an  ein  einfaches  Subject:  den  Eingang  soll  auch  nicht  (irgend  Jemand) 
berühren,  es  sei  denn  allein  die  Seinigen.  —  12''  ähnlich  III,  15,  45;  zi  altere 
=  für  immer  zu  I,  23,  GO.  —  13  f.:  too  ihm  ein  solcher  Mann  so  durch 
Klugheit  (in  seine  Welt,  vgl.  I,  2G,  2)  hineingekommen  wäre  —  die  Liicke 
wollte  er  finden  und  ihn  gern  für  sich  gewinnen;  vgl.  die  ausführlichere 
Umschreibung  desselben  Gedankens  17  —  20.  Danach  verstehe  ich  unter 
lucha  eine  dem  Teufel  bisher  verborgene  Lücke  in  der  Umzäunung  der  Erde, 
s.  0.  Sonst  könnte  man  auch  an  einen  Zugang,  eine  facultas  intrandi  zu 
Christi  Persönlichkeit  denken ;  vgl.  die  luit  Otfrid  ungefähr  gleichzeitige 
Schrift  des  Amalarius  de  eccl.  off.  I,  14  diabolus,  qui  coepit  regnare  per 
mortem  in  Adam,  accessit  ad  Christum  et  tentavit  euni  per  eosdem  aditus 
introeundi,  per  quos  tentavit  primum  Adam  (vgl.  5,  5  ff.  27);  et  non  in- 
venit  ostium  intrandi  et  exclusus  est  foris.  —  tvisheit  bei  0.  nur  hier,  sonst 
braucht  er  ivisduam.  —  16  sand  nur  hier,  st.  m.  zu  sindan  =  Inhalt  des 
Verlangens  oder  Ziel  des  Strehois;  also  16''  =  da  erreichte  er  seinen  Zweck 
nicht,  sines  Gen.  des  substantivierten  Neutrums:  und  er  fand  nichts  von 
dem  Seinen,  d.  h.  nichts  von  seinem  bösen,  teuflischen  Wesen  an  ihm.  — 
17  ähnlich  widerholt  12,  22.  —  19  irliden  statt  -an  im  Reime  zu  7,  37;  er- 
geht beidemal  auf  Cliristus :  wie  er  unter  seinen  (Satans)  Angehörigen  das 
hätte  überstehn  (durchsetzeti)  können,  duss  er  ganz  allein  so  rein  lebte.  — 
21  sih  dragen  =  sich  benehmen,  zeigen;  nur  hier;  anders  sih  drugan, 
gidragön  S.  II  §  146.  —  22  begründet  das  Vorige:  (denn)  sprach  oder  tat 
er  etwas,  das  tvar  alles  sittlich  rein,  heilig,  waz  indefinit  wie  IV,  12,  48. 
V,  7,  41.  githigan  ist  hymn.  2,  18,  4  und  sonst  =  castus;  vgl.  II,  9,  12 
das  Adverb. 

26  widerspricht  der  Angabe  I,  8,  5,  dass  der  Teufel  ebenfalls  Jesus 
für  einen  Sohn  Josephs  gehalten  habe. 

28  odo  =  etwa,  vielleicht;  diese  Bedeutung  kann  sehr  wol  mit  der  Ver- 
wendung der  disjunctiven  Partikel  iu  Zusammenhang  gebracht  werden,  und 
man  hat  deshalb  nicht  nötig  mit  Kelle  au  diesen  Stellen  ödo  (Adv.  zum 
Adj.  ödi)  zu  schreiben.  Otfrid  braucht  die  Partikel  so  am  Anfange  des 
Satzes  II,  6,  33.  III,  4,  21.  17,  33;  eingeschoben  nach  dem  Verbum  finitum 
wie  hier  noch  14,  25.  100.  III,  20,  127  (ironisch).  23,  30  (,F  dö).  IV,  26,  11. 
Sie  dient  ebenso  wie  hier  zur  Einführung  bescheiden  ausgesprochener  Erläu- 
terungen III,  4,  21.  Zusammensetzungen  mit  derselben  oben  7  odouila. 
l,  15,  48  odotvär.    II,  11,  29  odoivan. 

29  tJies  ff.  d.  h.  Gottes,  der  das  Volk  in  der  Wüste  wunderbar  speiste 
(exod.  16,  4.  35). 

38  =  doch  meine  ich,  dass  er  nur  schüchtern  die  hohe  Trefflichkeit 
(Christi)  antastete  (versuchte),  blügo  nur  hier;  nun  =  uänu  oder  wäiie  zu 
I,  23,  64. 
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39  ivis  liier  iiiul  7'J  im  lieiuic  verkürzt  statt  ivisa  wie  ebenfalls  bei 
adverbialen  Bestimmungen  stiint  III,  11,  17.  IV,  3,  8.  V,  15,  23.  halb 
V,  20,  31.  Kelle  II,  213.  —  40  zi  brüte  collectiv  oder  stofflich  im  Sing. 
S.  II  §  40;  loerden  Cunj.  tilnu-  Conjunction  S.  I  §  279.  320. 

43  =-^  uns  acker)t,  seilte  VfUqie  Jahr  für  Jahr  immer  rßenuff ,  unbeholfener 
Ausdruck,  für :  unter  seinem  Segen  fjcdeiht  der  Krlnuj  des  Ackers,  er  verleiht 
(und  besitzt  tdso  auch  selbst)  hinreicherule  Fülle  davon. 

45  iino  uud  inan  bezeichnen  den  Teufel;  45  und  46  combiniert  0.  die 
Erklärung  Hrabans  zu  Mt.  4,  3:  uisi  jejunarc  c<M'i)isset  dominus,  tentandi 
occasio  }ion  fuisset  diabolo  mit  der  widerhülteu  Angabe  des  Hauptmotivs, 
welches  den  Teufel  zu  der  Versuchung  veranlasste.  Beda  zu  Mt.  4:  in 
oranibus  suis  tentatiouibus  id  agit  diabolus,  ut  intelligat,  si  lilius  dei  sit. 

48  zuht  =  das  Aufziehn,  der  Unterhalt;  vgl.  21,  33. 

49  prua)ita  wie  32  irruantön  nur  liier;  theru  (falsche  Schreibung  statt 
thera,  zu  I,  9,  30)  . .  lera  gleichsetzender  Gen.  (S.  II  §  183)  zu  pruanta :  die 
Speisung,  die  in  der  göttlichen  Lehre  besteht,  nochmals  erläuternd  umschrie- 
ben 50.     Vgl.  die  Ausführungen  III,  7,  1  ff.  41  ff. 

5P  der  Name  Jerusalem  vermieden;    52  ähnlieh  I,  14,  19. 

53  want  scheint  0.  als  Masc.  zu  brauchen,  s.  1,  11,  23 f.  —  filu  f'rua 
zu  I,  19,  3;  auch  rümana  ist  ausmalender  Zusatz,  vielleicht  beruhend  auf 
der  Vorstellung,  dass  der  Teufel  dem  Tempel  nieJit  nahen  durfte. 

61  süs  er  tvas  =  seinem  Wesen  gemäss,  d.  h.  betrügerisch,  falsch.  — 
63  lüt  =  allgemein  verständlich  gesagt.  —  66  ther  =  the  er,  zu  I,  23,  27.  — 
67  er  anaphorisch,  zu  I,  19,  1. 

71"  conditionalcr  A^ordersatz,  72*  Nachsatz;  ivis  zu  39.  —  74*  formel- 
haft auch  I,  2,  13.   15^  35. 

80''  sulih  veranschaulichende  Demonstration  in  lebhaft  gesticulierender 
Rede:  .so  icenig  ist  es  mir  Bedürfnis! 

81  höhe  berga  einfacher  Acc.  des  durchmessenen  Raumes,  auffallender 
als  die  anderen  Beispiele  S.  II  §  108.  —  82  in  analichi  =  in  einem  Abbilde 
{in  mit  Acc.  modal  S.  II  §  171)  halte  ich  für  einen  erläuternden  Zusatz,  der 
das  Bedenken  lieben  soll,  dass  nicht  alle  Reiche  der  Welt  von  einem  Stand- 
punkte überblickt  werden  können. 

84  =  damit  es  ihm  ivolgefällig  wäre  und  seine  Begierde  erregte. 

87  f.  soll  Ausdeutung  zu  86*  sein;  fal  ist  das  Verderben,  das  dureli 
die  Sünde  herbeigeführt  wird  wie  I,  24,  2.    V,  20,  57.  21,  26. 

90  managfaltan  hier  und  6,  35  mit  prädicativem  Nachdruck  =  das 
Elend,  ivelches  so  vielfiütig  ist;  zu  I,  22,  41. 

9P.  92  vgl.  I,  27,  31  f.  —  94  ist  irdeilit  =  das  Urteil,  die  Entschei- 
dung ist  gefällt;  gimeinit  =  mitgeteilt,  verkündigt  zu  I,  1,  4;  allestoio  zu 
beiden  Verben.     Vgl.  I,  5,  57. 

96.  97  Wechsel  zwischen  Conj.  Präs.  (nach  dem  Bibeltexte)  uud  Prät.; 
jeder  von  beiden  ist  nach  ist  gibutan  erklärlich  S.  I  §  51.  54  f. 
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99  f.  Die  Tat.  15,  6  eingefügten  Stellen  aus  Marcus  und  Lucas  berück- 
sichtigt 0.  nicht. 

104^'  -=  anredete  mit  solchen  Worten,  zu  12,  28.  S.  II  §  217.  —  lOü  iz 
(105*)  wol  auch  in  biruarti  Subject,  wiht  adverbial;  Übergang  in  den  Conj. 
bei  Anschluss  von  odo  an  einen  negierten  Satz  wie  IV,  2,  28.  7,  47.  V,  12,  87. 
S.  I  §  136. 

107  inan  gifuaren  entweder  local:  ih)i  irtjoidwo  hinführen  oder  wie 
fuaren  IV,  35,  27  =  behatideln,  Einfluss  üben  auf  ihn.  —  108  ferti  wol  = 
der  Gang  in  die  Wüste  3,  59.  4,  1;  doch  kann  es  auch  =  Vorgänge,  Ereig- 
nisse bedeuten.     Derselbe  Gedanke  schon  3,  59. 

II,  5.  Vergleich  der  siegreich  überwundenen  Versuchung  Christi  mit 
der  gelungenen  Versuchung  Adams.     Vierzeilig  ausser  9 — 10.  23  —  28. 

1 — 4    Einleitung  der  geistlichen  Nutzanwendung,  vgl.  I,  18,  1. 

6  gireh  Umlaut  aus  girah  zu  I,  4,  55.  inan  beziehe  ich  wie  er  5.  7  ft'. 
auf  den  Teufel;  girechan   mit  persönlichem  Acc.  fasse  ich  hier  wie  rechan 

IV,  6,  21  =  gewaltsam  gegen  jemand  auftreten,  ihn  beliämi>fen.  Dagegen 
bezeichnet  der  Acc.  IV,  17,  19  diejenige  Person,  für  die  man  kämpfend  ein- 
tritt, die  man  verteidigt  oder  beschützt,  und  ebenso  ist  die  Passivconstruction 

V,  2,  13  zu  verstchn.  Kelle  Gl,  212  bezieht  inan  auf  Adam  imd  fasst 
girechan  =  nhd.  rächen,  d.  h.  das  jemand  zugefügte  Leid  (an  dem  Täter) 
strafen.  Aber  weder  passt  diese  Auffassung  hier  besser  in  den  Zusammen- 
hang, noch  ist  diese  Bedeutung  für  rechan,  girechan  mit  persönlichem  Acc. 
sonst  sicher  aus  0.  zu  belegen.  Denn  sih  rechan  kann  einfach  heissen :  sich 
geivaltig  zeigen,  seine  Gewalt  durch  Handlungen  beweisen  II,  18,  2. 
III,  19,  27.  22,  42.  IV,  25,  5.  28,  13,  ohne  dass  die  Vorstellung  einer  Sühne 
für  vorlior  erlittenes  Unrecht  deutlich  hervortritt;  imd  nur  im  sächlichen 
Acc.  III,  1,  29.  V,  20,  34  oder  in  einem  Satze  mit  thaz  III,  5,  8  ist  bei 
rechan  das  begangene  Unrecht  angegeben,  das  die  gewaltsame  Handlung 
vei'anlasst;  etwas  anders  bei  girechan  III,  18,  72,  bei  rechan  IV,  17,  25  der 
zum  Ausbruch  kommende  Affect.  Danach  ist  S.  II  §  133  zu  ergänzen  und 
zu  berichtigen.  —  7  lobarmuati  allgemein  =  Überhebung  über  das  zuge- 
tciesene  Mass;  8  zählt  die  einzelnen  Begierden  auf,  zu  denen  Adam  verlockt 
wird.  8''  =  zum  Trachten  nach  einer  Herrh'chl^cit,  die  ihm  (später)  schwer, 
d.  h.  unheilvoll  ivurde. 

9''  imo  geht  doch  wol  auf  den  Teufel;  entweder  gilt  das  Paradies,  in 
dem  Adam  war,  als  Sitz  der  himmlischen  Seligkeit,  an  der  auch  der  Teufel 
vor  seinem  Falle  Anteil  hatte  (9''  =  toas  ihm  einst  veiiraut,  bekannt  gewesen 
war),  oder  als  Sitz  aller  schönsten  Güter  der  Erde,  die  der  Teufel  als  sein 
Eigentum  ansieht  (vgl.  4,  8 ff.);  dann  heisst  9*':  tcas  ihm  schon  längst  lieb, 
d.  h.  wünschenswert  toar. 

11  so  =  loie;  mit  thiu  =  mit  denselben  Bütteln,  auf  dieselbe  Weise.  — 
13  skranTi  eigentlich  =  Absperrung,  Einschränkung,  davon  giskrenken  I,  27,  60 
vom  festen  Verschlingen  der  Schuhriemen;  speciell  aber,  indem  man  an  ein 
Abfangen  der  Füsse  durch  eine  gelegte  Schlinge  denkt,  heisst  skrank  duan 
=  (hinterlistig)  den  Eall  jemandes  veranlassen;  skrenken  \,  23,  155, 
biskrenken  unten  28  und  III,  JO,  34  =  zu  Falle  bringen. 
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16  =  verlockte  ihn ,  dass  er  das,  was  Gott  ihm  gehoten  hatte,  unbe- 
achtet Hess.  —  17''  =  iceiui  sie  es  nicht  iinterlicssen  (den  Apfel  zu  essen), 
sie,  weil  an  die  Verschiodenheit  des  Geschlechts  nicht  gedacht  ist;  P  corri- 
gicrt  es  in  siu,  das  Ü,  Vd  auch  iu  V  steht.  —  18  wessin,  iirissin  luit  Assi- 
milation (.SS  aus  st),  Kelle  II,  508. 

20"  =  er  tat  es  nicht  etwa  um  des  Guten  willen,  ans  (juter  Absicht. 
:i  brate  wie  4,  40.  —  '21  thaz  mit  Coiij.  abhängig  von  hat,  das  1!»  mit  Acc. 
und  Inf.  verbunden  war.  Ähnlicher  Wechsel  bei  ueron  11,  1.').  7.  hcizan 
III,  1^0,  'JG.  V,  11,  '21.  8.  1  §  oiJS.  —  22  er  inan  aus  <lrm  zweiten  8atzc 
auch  für  den  ersten  hinzuzudenken,  obwol  beide  Pronomina  dort  die  Bezie- 
Imng  vertauschen. 

2:}.  Auf  in  selben,  worton  folgt  Kelativsatz  ohne  eigenes  Pron.,  dann 
AVeiterfiihrung  des  Hauptsatzes  durch  so:  bei  denselben  Worten,  mit  denen 
er  den  ersten  Mann  überwunden  hatte,  ivurde  er,  nie  es  notwendig  (natür- 
lich) war,  von  diesem  zur  Verdammnis  bestimmt.  —  26.  28  ther  =  the  er, 
wie  I,  23,  '27. 

II,  6.  Weitere  Besprechung  von  Adams  Sündcnfall  und  seinen  Folgen : 
Otfrid  schöpfte  dabei  wahrscheinlich  aus  einer  Erläuterung  der  Genesis  (vgl. 
auch  II,  9,  31  ff.  Hartm.  27  ff.)  oder  einer  Honiilie,  deren  Inhalt  er  durch 
die  Einleitungsverse  1 — 2  mit  dem  Vorigen  verbindet.  3  —  22  erzählen  den 
Süudenfall  frei  nach  Genes.  2,  15—17.  3,  4  — 5;  es  folgt  die  Erörterung,  bis 
zu  welchem  Jlomente  und  wie  Adam  den  Fehltritt  noch  hätte  rückgängig 
machen  (23  —  39)  oder  die  Strafe  desselben  mildern  (40  —  40)  können;  end- 
lich der  Hinweis  auf  die  Erlösung  des  gefallenen  Menschengeschlechtes  durch 
den  Yersöhnuugstod  Christi  (47—52)  mit  der  Hindeutung  darauf,  dass  der 
Sündenfall  nach  dem  göttlichen  Weltplane  dazu  dienen  sollte,  die  Erlösung 
möglich  zu  machen  und  dadurch  das  Bewusstsein  der  Seligkeit  tiefer  zu 
begründen  (53  —  58).     Vierzeilige  Gliederung  nur  teilweise  merklich. 

Zum  Teil,  aber  viel  weniger  tiefsinnig  ausgeführt,  kehren  die  Gedanken 
in  den  verschiedenen  nihd.  Bearbeitungen  der  Genesis  wieder. 

1—2  ähnliche  Motivierung  I,  17,  3.  4.  —  3  man  nach  Genes.  2,  15 
hominem;  3^  ersetzt,  auf  5,  5  ff.  verweisend,  die  Benennung  Adam,  vgl. 
I,  8,  1.   15,  25.  —  4*  verweist  auf  5,  15. 

9.  10  Finalsätze  zu  11.  zi  beim  unflectierteu  Adj.  S.  II  §94.  281;  das 
Übermass  wird  noch  durch  fdu  angedeutet. 

12  nuzzi  selbständiger  Conj.  Prät. :  er  sollte  jene  Güter  geniessen,  damit 
er  nur  dieses  (Gebot)  hielte.  —  13.  14.  15  sie  und  siu  (Adam  und  Eva)  wech- 
selnd zu  I,  22,  2.  —   15  tharazua  nämlich  nach  dem  Apfel. 

21''  schulmässige  Erläuterung  wie  I,  10,  5*'.  —  '21''  =  IV,  '22,  18'';  ähn- 
licher Ausruf  im  Conj.  39''. 

25  —  39:  erst  durch  Verschlucken  des  Apfelbisses  wurde  der  Sündcnfall 
vollendet;  durch  Ausspeien  des  abgebissenen  Stückes  (27 — 28)  und  Befestigen 
desselben  und  des  Restes  (30»)  des  Apfels  an  dem  Baume  (30''.  31)  hätte 
Adam  denselben  noch  rückgängig  machen  ki'.nnen.  Auch  IV,  12,  41  wird  das 
Verschlucken  des  Bissens  durch  Judas  hervorgehoben.  —  Vgl.  Wiener  Genesis 
bei  Hoffmann  Fdgr.  19,  13   er  scoup  iz  in  den  munt,  duz  riet  ime  der  ubele 
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hunt.  Milstädter  Genes.  Diemer  14,  15  er  scJiotib  es  galies  in  den  miud ,  daz 
riet  im  der  välant  . .  19  tvan  an  der  selben  stunt,  und  ez  im  cliom  durch 
den  munt,  dö  verstunt  sich  der  arme  man,  daz  er  ubil  het  getan.  —  29*  inti 
=  und  doch;  29\  30''  sind  Conditionalsätze,  deren  Nachsatz  'SV'  folgt,  doch 
stehn  sie  Wunschsätzen  nahe,  vgl.  IV,  13,41.  S.  I  §  111;  30"  thaz  i.st  Rela- 
tivpron.,  aufgenommen  durch  iz  30'',  zu  III,  17,  34:  utul  doch  —  wenn  es, 
ehe  er  es  verschlackt  hatte,  zurückgekommen  tväre,  xmd  ivenn  er,  was  er  davon 
übrig  gelassen  hatte,  loider  an  den  Baum  (icoher  Eva  es  genommen  hatte) 
befestigt  hätte:  dann  würden  wir  nicht  so  sehr  in^s  Verderben  gekommen 
sein.  —  32*  =  I,  18,  15''.  —  33  odo  =  vielleicht  beginnt  den  Nachsatz;  zu 
4,  28.  —  39  Verwunderter  Ausruf  in  dieser  AVortstellung  im  Conj.  Prät.  noch 
IV,  3,  13;  im  Conj.  Präs.  IV,  24,  8;  wol  nicht  III,  13,  17^  IV,  26,  23;  im 
Ind.  ähnlich  IV,  15,  32;  im  Inf.  lU,  20,  164. 

40 — 46:  Adam  verschlimmerte  seine  Schuld  noch  dadurch,  dass  er  sie 
zu  leugnen  und  auf  Eva  zu  schieben  suchte;  sonst  wäre  es  nicht  gar  so 
schlimm  geviurden  (44''),  Gott  hätte  in  einem  milderen  Gerichtsspruche  (45**) 
Gnade  gegen  ihn  geübt  (46^).  —  41  in  buga  wie  I,  27,  18.  —  42  anuzellen 
mit  doppeltem  Acc.  S.  II  §  156.  —  Vgl.  Wiener  Gen.  Fdgr.  II  S.  21,  36  üb  si 
jähen,  daz  si  seiddich  ivären:  so  ivolt  er  verchiesen  ir  schulde,  wolte  si 
läzen  haben  sine  hulde;  leider  si  ne  ivolten  . .  40  des  muzzen  loir  den  scaden 
haben.    Ähnlich  Milst.  Genes.  Diemer  18,  11  ff. 

47  passives  biknät  sin  statt  des  43  und  III,  20,  106.  IV,  18,  35  ge- 
brauchten reflexiven  sih  biknäen  =  sich  besinnen,  Busse  tun. 

49  gimuh  mit  Gen.  =  etwas  Gleiches ,  Entsprechendes;  50  er  uns  irböt 
Eelativsatz  ohne  eigenes  Pronomen. 

51    tvanka    nur   hier,    wol    des    Reimes    wegen;    entweder    Plural    des 
IV,  5,  43  gebrauchten  Masc.  wank  oder  Fem.  Sg.;  zu  V,  6,  2.  —  52  mana- 
houbit,  wie  D  auch  hier  richtig  schxeiht  =  Leibeigene ;  hier  also:  dem  Teufel 
als  Knechte  Verfallene,  Erläuterung  von  scalka  51.     Vgl.  24,  39.    V,  19,  47. 
53  einen  wie  I,  1,  57   auf  zi  thiu  construiert  =^  zu  dem  einen  Zwecke. 
—  57  mit  redinu  ^=  mit  klarem,  vernünftigem  Bewusstsein.  —  Von  welchem 
Theologen  der  53  —  58  ausgeführte  Gedanke,  dass  der  SündenfaU  geschehen 
sei,  damit  die  Erlösung  der  Welt  durch  Christum  möglich  würde,  zuerst  aus- 
gesprochen ist,  weiss  ich  nicht;  er  ist  auch  ausgeführt  in  Petersens  Uranias 
(Francof.   et  Lips.  1720.  4),  mit  Berufung  auf  ältere  christliche  Dichtungen: 
V,  546  . .  haec  (der  Süudeufall) ,  oculo  si  perspicis  aequo, 
547  cuncta  viam  sternunt ,  qua  tandem  morte  sub  ipsa  . . . 
550  pristina  confractae  redeant  exordia  testae. 
642  ....  nunquam 

sivisset  (deus)  fieri  lapsus  hominum  aligerumque, 
ni  praevidisset,  se  vcrtere  posse  malignum 
in  commune  bonum!     .... 
646        ....        vetus  hinc  ecclesia  cantat: 

„quam  felix  culpa  est,  quae  talom  protulit  almum 
„orbe  redemptorem!  delenda  a  vindice  tali! 
„0  quantum  meruit  uobis  ea  culpa  bonorum! 
650  plus  salvatori  debct,  quam  perdidit  orbis!" 
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II,  7.  Vielleicht  erst  zun)  Aiifaiigskapitel  des  zweiten  Buches  bestiiiinit, 
s.  zu  Liutb.  39.  Erweiteriido  Kiläuteruutreu  audi  in  die  Reden  einf;elcj,'t; 
I,  2,  7  f.  —  Fremde  Niimen  bisweilen  vermieden  L*o.  31.  3ü.  4U.  (jö;  Abrun- 
diinfj  zu  vierzeiligen  Abschnitten  nur  teilweise  nierklicli. 

1  vgl.  I,  2,  71".  —  2  thcr  =^  the  er  statt  thcro  er:  die  Meister,  die  er 
uns  ffönnte,  durch  die  er  seine  Gunst  uns  mitteilte. 

3  zuhti  =  Unterweisung  wie  Hai.  22;  unten  7ü.  —  V'  über  die  (janze 
Erde.    I,  5,  54.   11,  12. 

5  ein  nicht  nach  Grimm.  IV,  732  =  allein,  sondern  Übersetzung  von 
quidam  Joh.  1,  G  (s.  II,  2,  1.  2):  einer  von  den  (bedeutenden,  grossen)  Men- 
schen,   ziiein  appositiv  in  gleichem  Casus  s.  2,  2. 

7  f.  verweist  auf  I,  3,  50  fl".  1,23.  —  9"  veranschaulichend,  vgl.  3,38; 
Beda  huniil.  VII,  4-lG:  Juliannes,  ijuem  venturuni  praedicavorat,  iiisuni  jam 
veuientem  mox  digito  demonstravit  11'.  —  10  i)i  thar  (jdijanta  Kelativsatz 
zum  Acc.  thiii  sälida:  das  Heil,  ivelches  ihnen  dort  entgciicidcaui  (nahte). 

12  agniis  des  Textes  wird  als  Ansidelung  auf  das  Passahlamni  (cxod.  12) 
gefasst ;  die  Quelle  dieser  mjstischen  Erläuterung  kenne  ich  nicht.  —  13  oba 
beeinträchtigt  hier  die  Tatsächlichkeit  des  Ereignisses  uicht  und  spricht  sie 
dem  Nachsatze  14  in  gleichem  Masse  zu  (S.  I  §  122.  176):  u'ährend  jenes 
(das  Fassahlaiiun)  die  ßfenschen  nährte  und  gegen  Hunger  schützte,  errettet 
dieses  (Christus)  durch  seine  Worte  die  Welt  von  den  Sünden.  Mit  dieser 
Stelle  ist  zu  vergleichen  Dkm.  IX,  4  er  (Petrus)  huiiet  ouh  mit  tmrtim  himil- 
riches  portün;  doch  fasse  ich  mit  tvortun  dort  ebenso  wie  hier  als  Hindeu- 
tung darauf,  dass  Petrus  durch  sein  Wort  (nicht  etwa  durch  Schloss  und 
Riegel)  das  Himmelreich  dem  Kommenden  öffnet  oder  verschliesst;  ebenso 
Otfr.  III,  12,41.  Weder  die  Erklärung  Dkm.'-  289:  ausdrücklich;  in  Wahr- 
heit, in  WirklichJieit  noch  die  von  Schade  Wiss.  Monbl.  IV,  5(3:  laut  Pro- 
phezeiung ist  notwendig  oder  auch  nur  wahrscheinlich. 

23  f.     Der  Name  Andreas  hier  vermieden ,  III,  6,  25  f.  genannt. 

26  hello  halte  ich  für  Gen.  PI.  von  heil,  sonst  freilich  nicht  belegt,  der 
durch  thcro  frumöno  erläutert  wird,  vgl.  III,  9,  11'".  12";  weder  als  Nom.  Sg. 
schwacher  Flexion  vom  Adj.  Iteili ,  noch  als  Adv.  (=  ganz  und  gar)  oder 
Beteurungsformel  (Kelle  Gl.)  ist  das  Wort  zwanglos  zu  erklären.  JMöglich 
wäre  es,  dass  ein  Irrtum  des  Schreibers  von  V  vorläge,  indem  dieser  durch 
Rücksicht  auf  den  Reim  beeintiusst  dieses  Wort  gesetzt  hätte  statt  eino, 
s.  9,  4  und  I,  1,  115. 

34  bruader  Objectsacc.  zu  leitta;  so  ih  zalta  verweist  auf  24,  ersetzt 
den  Namen  Andreas, 

37*  =  III,  12,  3P;  heizen  im  Reime  statt  -a)i,  wie  auch  in  VP  hier 
zuerst  geschrieben  war;  vgl.  4,  19.  IV,  36,  1.  Aber  V,  20,  34  girechen  ist 
Conjunctiv. 

43  alt  giscrib  hier  wie  IV,  27,  6.  28,  16  besser  zu  trennen ,  obwol  in  VP 
als  ein  Wort  geschrieben;  der  Accent  steht  jedesmal  auf  der  letzten  Silbe. 
Vgl.  1,4,  29.  —  45  thcn  gotes  sun  statt  fdium  Joseph  des  Textes. 

47''  consecutiv  zu  iawiht:  etwas  (der  Art),  dass  dabei  irgend  eine 
Wertschätzung  stattfinde  =  ettvas  irgendwie  Wertvolles.  —  48''  =  aus  dem 
so  kleinen  Orte.     S.  II  §  184. 
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49":  mnn  Jccmn  es  doch  annehmen  =  die  Meinung  (des  Philippns) 
ist  doch  nicht  ohne  Grund.  Vgl.  I,  15,  23.  —  thaz  ist  meist  =  das  gilt  am 
höchsten,  spricht  am  meisten  dafür;  äbnlicli  mit  Gen.  noch  IV,  9,  7.  V,  12,  91; 
ohne  Gen.  V,  9,  27.   15,  34.     S.  II  §  102. 

58  loän  =  wänu  oder  icäne  zu  I,  23,  64. 

63  Philippus  Stelhmg  zu  I,  1,  39.  —  65  manageru  ziti  (das  Komma  zu 
tilgen)  massbestimmender  Dat.  zu  er  (S.  II  §  273):  um  viele  Zeit  früher,  als  ff. 
Der  Schreiber  von  V  dachte  wol  an  einen  Gen.  PI.  wie  I,  4,  42.  III,  4,  16.  — 
68  =  IV,  4,  44;  ähnlich  I,  5,  29. 

70  thie  bouma  Plural  des  Keimes  wegen,  vgl.  6,  51.  —  71  mera  wol 
adjectivisch:  ein  grösseres  Wunder;  vgl.  III,  16,  71  f. 

73''  selbständig  neben  ni  ..  himidan  73'"';  ebenso  I,  19,  7.  IV,  20,  7. 
V,  24,  17.  25,  75:  paralleler  Conj.  nach  Conj.  III,  17,  16.  IV,  5,  26.  V,  11,  24. 
In  abhängigem  Conjunctivsatze  wird  nochmals  yii  gesetzt  S.  I  §  257.  269.  — 
75  sume  Stellung  zu  I,  1,  39. 

II,  8.  Die  Erzählung  schliesst  sich  an  die  ßeihenfolge  des  Juliannis- 
evangeliums  an;  im  Tatian  (und  danach  auch  im  Heliand)  steht  diese  Ge- 
schichte (ohne  den  letzten  Satz  von  Job.  2,  11  =  Otfr.  56)  erst  nach  der 
Bergpredigt  Kap.  45;  ebenso  der  Inhalt  von  II,  9.  10.  12.  14.  Die  einfach 
anmutige  Erzählung  Otfrids  ist  reich  an  Zusätzen ,  welche  den  Sinn  erläutern 
oder  die  Stimmung  der  handelnden  und  redenden  Personen  gemütlich  aus- 
malen; Abrundung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  ist  bis  auf  9 — 10.  43  —  44 
durchgeführt.  Stilistisch  merkwürdig  das  Fehlen  pronominaler  Bezeichnung 
5  f.  32.  35.  45.  50;  der  Reim  unvollkommen  namentlich  13.  33. 

I  ähnlich  I,  5,  1  f.  —  briitloufti  im  Plur.  mit  ein  wie  IV,  6,  15 ;  auch 
Hei.  1995  te  enum  gömun.  Ebenso  ein  im  Plur.  bei  ziti  III,  15,  5.  S.  II 
§  25.  32. 

5.  Bei  ni  ward  fehlt  ein  Bezugswort  sowol  für  den  Relativsatz  S** 
als  auch  für  den  durch  Conjunction  thaz  statt  eines  Relativpronomens  (wie 
11,  17,  18.  III,  4,  24.  IV,  13,  48;  S.  I  §  272)  angeknüpften  Nebensatz  6;  im 
ersten  sind  beide  Gatten  (daher  Ntr.  Plur.  S.  II  §  78) ,  im  zweiten  nur  einer 
von  ihnen  als  Subject  gedacht  (S.  11  §  54) :  nicht  gab  es  je  in  den  Zeiten 
der  Welt  (unter  denen),  die  sich  zusammen  vermählten ,  (irgend  einen),  der 
sich  solcher  herrlichen  Gäste  hätte  rühmen  können.  —  guati  mit  Gen.  S.  II 
§  184.  —  8''  Andeutung,  dass  wol  noch  nicht  alle  Jünger  berufen  waren, 
s.  7,  75  f. 

9.  10  siu  —  sie  zu  I,  22,  2.  —  lO*"  ==  der  am  Höchsten  (oder:  das 
Höchste)  in  aller  Freude  (Seligkeit)  ist;  furista  adverbial  bei  sin  S.  II  §  63; 
blidi  von  himmlischer  Seligkeit  I,  28,  3,  so  bilden  oft. 

II  zigeit  mit  Gen.  =  es  tritt  Mangel  an  etivas  ein;  bei  0.  nur  hier 
und  noch  durch  das  gewönlichc  bristit  IP  erläuternd  umschrieben:  auch 
T.  45,  2  zigangancmo  thcmo  ivine. 

13''.  14*  =  eine  für  die  Brautleute  sehr  wichtige  Sache  (Dativ  S.  II 
§  249) ,  die  ich  auch  nur  so  eben  erfuhr. 

15  — 16  betonen  das  zärtliche  Verhältnis  zwischen  Mutter  und  Sohn 
trotz  der  kurz  abweisenden  Worte  Christi:  quid  mihi  et  tibi,  mulier?    Dem- 
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entsprechend  werden  dieselben  17''.  21 — 'J'i  nacli  Alciiin  gedeutet:  iiiwieft-rn 
heriihrt  eine  solche  Sdche  uns  beide,  d.  h.  mein  Verhältnis  zu  dir,  meine 
menschliche  Abstammung?  (vgl.  lO*").  Sie  muss  in  fföttlicher  Handlungs- 
weise (durch  göttliche  Wundermacht)  getan  iverden.  drefan  intransitiv  mit 
zi  wie  I,  14,  16  mit  localem  Adverb.  —  20  allen  felilerbaftc  Abschwächung, 
F  hier  correct  all  an.  —  21"  Relativsatz,  locker  weitergefübrt  dtircb  inti  .  . 
CS  21'',  aufgenoninien  durch  sidih  im  llau}itsatze  22.  —  22  gdflaindtich ,  bei 
0.  nur  hier,  ist.  Weiterbildung  von  golkiDid;  beide  damals  gcbräuelilieb  zur 
Übersetzung  von  dirinus  Graff  IV,  419.  racha  =  Handlung  oder  Hand- 
lungsweise, ebenso  im  Plural  unten  30.  IV,  35,  40;  im  Sing.  III,  25,  2. 
V,  12,  8  (daneben  5  gotes  iverk,  18  thia  wuntarUchiin  gotes  dät). 

25  thi'n  nach  dem  Hauptsat/e  construiert  S.  I  §  22(3:  schau  mit  Gen.  = 
die  Aufsicht  über  etwas  haben  S.  II  ij  19S.  203. 

27''  f.  ähnliche  Bemerkungen  über  jüdische  Sitte  zu  I,  4,  3.  Don  Inf. 
28  verbinde  ich  mit  27",  nicht  mit  27"',  vgl.  I,  4,  45.    11,  1,  20. 

31.  Otfrid  reduciert  die  Massangabe  auf  Sextare;  dieses  Fremdwort 
führt  er  (ähnlich  wie  II,  14,  8.  V.  8,  7)  erklärend  ein:  das  Mass,  welches 
wir  häufig  erwähnen  und  Sexter  nennen  —  (davon)  fasste  jedes  Gefäss 
nach  Berechnung  300  oder  200;  Multiplication  zu  I,  3,  36.  Tatian  hat  nur 
den  Ausdruck  maz  =  lat.  metreta  ;  Hei.  übergeht  die  Massangabe.  —  36*"  vgl. 
V,  17,  40". 

38  =  ivelcher  der  erste  Genoss  (vgl.  V,  10,  24)  der  Tafel  (^=  der  Vor- 
nehmste, auf  dem  Ehrenplatze  Sitzende)  war-,  vgl.  Kelle  II,  173.  P  setzt 
durch  die  sonst  häufige  Vorbindung  ist  farista  (s.  oben  10)  beirrt  das  Adverb, 
S.  II  §  63. 

44  =  er  tvunderte  sich  sehr  über  Hin  wegen  des  herrlichen  Weines.  — 
46  es  auch  hier  Gen.  des  Neutrums,  auf  die  Handlung  des  AYeinspendens, 
nicht  auf  das  Masc.  tcin  zu  beziehn  Kelle  II,  323.     S.  II  §  65. 

52''  =  niemals  trank  ich  einen  desgleichen,    drenk  ih  zu  I,  4,  55. 

53  mennisgon  freier  Dativ:  bei  den  Menschen,  oder:  für  die  Menschen 
S.  II  §  254. 

II,  9.  Die  durch  1 — 6  eingeleitete  allegorische  Erklärung  enthält  drei 
Deutungen:  A.  7 — 10:  die  Brautleute  deuten  auf  das  Verhältnis  Christi  zu 
seinen  Ausorwählten  (der  Kirche).  —  B.  11 — 94:  Die  sechs  steinernen  Krüge 
bedeuten  die  im  Herzen  reinen  Diener  Gottes  (12) ,  welche  in  jedem  der 
sechs  Weltaltor  gelebt  haben;  der  Inhalt  der  Gefässe  ist  das  über  diese 
Männer  in  den  heiligen  Büchern  Erzählte  (13),  von  dem  alle  Menschen 
schöpfen  können  (17):  diese  Erzählungen  erquicken  uns  wie  helles  Quell- 
wasser (15,  vgl.  91  f.),  weun  wir  sie  in  menschlichem  Sinne  auffassen  und 
uns  zum  Vorbilde  nehmen;  wie  herrlicher  Wein  (16.  93 f.),  wenn  wir  sie  auf 
göttliche  Dinge  ausdeutend  beziehn.  Aus  den  von  Beda  und  Alcuin  für  alle 
sechs  Weltalter  gegebenen  Beispielen  wählt  Otfrid  die  dem  dritten  AVeltalter 
angehörigo  beabsichtigte  Opferung  Isaaks  (31  —  62) ,  die  auch  ags.  poetisch 
behandelt  war  Genes.  2845  ff.  Diese  Geschichte  lehrt  uns  nach  ihrem  wört- 
lichen Sinne  den  willigen  Gehorsam  gegen  Gottes  Goliot  (65  —  68),  nach 
ihrem    geistlichen  Sinne   bedeutet  sie  den  Opfertod  Christi  (69  —  86);   ebenso 
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bieten  auch  die  Erzählungen  aus  den  anderen  Weltaltern  doppelte  Erquickung 
dar  (87 — 94).  —  C.  95^98:  Die  Zwei-  oder  Dreizahl  der  Gefässe  deutet  auf 
die  Personen  der  Dreieinigkeit,  von  denen  bald  zwei,  bald  drei  genannt 
werden. 

Fremde  Xamcu  (Abraham,  Isaak)  sind  durchweg  vermieden;  vierzeilige 
Abschnitte  häufig,  aber  nicht  durchgehend.  Bisweilen  sind  Worte  auffallend 
dem  Reime  angepasst:  4.  12.  32.  76.  83;  trotzdem  ist  der  Reim  öfters  noch 
unvollkommen. 

1  the  Relativpartikel  statt  thiii,  zu  I,  8,  1.  —  4  ähnlich  I,  1,  115. 
II,  7,  26,  wo  aber  Abverbia  auf  -o  stehn.  Hier  ist  einon  Attribut  (schw.  Adj.) 
zu  wir;  ädeilon  wol  eher  dativisches  Adverb  (wie  unginiezon,  ginuagon, 
ginöton)  als  Nom.  PI.  eines  Subst.,  von  dem  keine  Form  bei  0.  sicher 
belegt  ist. 

8  drtita  sitie  =  die  christliche  Kirche,  zu  lY,  29,  13;  8''  =-=  ah  die 
Braut  bezeichnet ,  Braut  genannt   S.  II  §  281. 

12  herza  steht  hier  bei  0.  als  Nom.  Plur.,  vgl.  Beispiele  des  Acc.  Graff 
IV,  1045;  gidigan  =  castus  wie  4,  22,  das  Adv.  wol  nur  des  Reimes  wegen 
statt  gidiganu;  also  wörtlich:  die  reinen  Herzen  der  trauten  Degen  Gottes, 
d.  h.  mit  der  S.  II  §  184  belegten  Umsetzung:  die  Gottesmänner  mit  reinem 
Herzen  (der  Reinheit  und  Gediegenheit  des  Steines  entsprechend).  Otfrid 
scheint  dabei  bald  an  die  Älännor,  von  denen  die  Bibel  erzählt  (wie  unten 
Abraham),  bald  an  die  biblischen  Schriftsteller  selbst  (vgl.  18)  zu  denken. 

16  guatan  nachdrucksvoll  ==  den  Wein,  der  (in  dem  hier  gemeinten 
bildlichen  Sinne)  wahrhaft  gut  ist;  zu  I,  22,  41.  Schwache  Form  dagegen 
8,  51.  10,  19.    Vgl.  unten  34.  93. 

17  ividar  thiu  ist  jedenfalls  relativ;  am  besten  wol  (parallel  dem  mit 
thiii  14)  auf  giscrib  13'"  zu  construieren:  gegenüber  icekhem  dann  auch  die 
Menschen  alle  verständnisvoll  sind  (d.  h.  was  die  Menschen  dann  auch  alle 
verstehen  können  —  ebenso  wie  jene  Gäste  alle  aus  den  Krügen  schöpfen 
konnten  8,  27  f.);  so  (sehr)  können  sie  (die  biblischen  Schriftsteller)  es  mit 
feiner  Fürsorge  (für  die  richtige  und  verstümlliche  Erzählung)  in  den  (bibli- 
schen) Bücliern  erzählen.  Doch  könnte  thia  (als  Neutr.  Plur.)  auch  auf  siu 
(=  faz)  1 3*  bezogen  werden ;  oder  ivklar  thiu  als  adverbiale  relative  Verbin- 
dung (wogegen  Graff  I,  640  =  ex  diverso)  genommen  werden. 

19  f.  über  die  Einteilung  der  Geschichte  nach  seclis  Weltaltern  vgl.  zu 
I,  1,  49. 

25  —  28   Anspielung   auf   die   Worte   des   kostenden    Gastes   8 ,  52.    - 
29  hilidi  Stellung  wie  I,  1,  39. 

32*  Umschreibung  des  Namens  Abraham;  märi  unflectiert  im  Acc.  nur 
hier  im  Reime.  —  33''  imo  doch  wol  Gott:  daran  (d.  h.  an  dieser  Prüfung 
des  Gehorsams)  hatte  er  genug;  vgl.  IV,  14,  S*"  und  unten  54''.  —  34*"  =  seinen 
Sohn,  der  doch  sein  einziger  war;  zu  I,  22,  41.  —  37—38  Anspielung  auf 
Genes.  17,  1  ff.   18,  18.  19. 

43  er  auf  kitid  (=  Solm)  bezogen  S.  II  §  59.  —  46*  =  er  war  besorgt, 
eifrig  bemüht  wegen  der  Worte  (Gottes,  vgl.  47''). 

49.  50  Conj.  Prät.  conditional,  obwol  kein  Nachsatz  folgt:  und  er 
würde  auch   nicht  damit  gezögert  haben  ihn  zu   cerbrennen,   er  würde  es 
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alles  (fenau  (I,  1,  7)  erfüllt  haben,  wie  Gott  selbst  yeboten  hatte  —  (abnr 
der  Engel  hiess  ihn  ablusseu  51  ff.).  —  54'  final  zu  quad  54'';  54''  vgl. 
IV,  14,  15*.  —  58''  =  so  nahe  an  sein  Hers  (iriff',  sein  Liebstes  so  gefähr- 
dete; ähnlich  111,24,  15. 

GO  bräma  =  Dornenstrauch  bei  Otfr.  nur  hier  und  80;  vgl.  ags. 
Genes.  2928.  —  02  =  ein  willkommener  Tausch  für  seinen  lieben  Sohn. 
S.  II  §  86.  184. 

03  so  wer  —  alle  Nuuierusweclisel  S.  II  §  51  ff. 

09  rechen  {ch  vielleicht  des  vollkoinuieneren  Reimes  wegen  in  k  corri- 
giert)  hier  und  V,  25,  00  gleichbedeutend  dem  häutigeren  rachön  =  willst 
du  es  (diese  sclion  in  ihrem  wörtlichen  Sinne  so  schöne  Geschichte)  noch 
knnstcoller  erörtern  und  d((nn  also  (statt  des  AVassers)  von  dem  Weine  (der 
geistlichen  Auslegung)  kosten  ff. 

70  eino  wol  in  Gedanken  an  sun,  vgl.  48'';  oder  Accommodation  an  den 
Reim,  zu  I,  3,  37.     Das  Adv.  wäre  unpassend. 

83  armon  nmss  schw.  Nom.  PI.  sein,  nur  hier  im  Reime;  der  Dat.  PI. 
gibt  keine  Construction.  —  80  bi  hertön  vgl.  IV,  30,  2. 

87.  91.  93  Imperativische  Vordersätze,  ähnlich  I,  1,  41  ff.  —  90  sih 
bithenken  =  zur  vollen  Hinsicht  gelangen  12,  73.  I,  23,  12.  —  91*  =  die 
Schrift  Worte  nach  ihrem  graden,  wortlichen  Sinne,  vgl.  III,  7,  76. 

II,  10.  Weitere  Ausführung  der  allegorischen  Deutung.  A.  1  —  12: 
Christus  liess  die  Krüge  durch  seine  Diener  mit  Wasser  füllen  und  verwan- 
delte dieses  in  Wein  um  anzuzeigen,  dass  erst  durch  seine  Erscheinung  (7) 
das  buchstäbliche  Verständnis  (9)  der  biblischen  Geschiclite  zum  schöneren 
und  höhereu  geistlichen  erhoben  ist.  —  B.  13  — 20:  Ausleger  und  Spender 
desselben  (vergleichbar  dem  architriclinus)  sind  die  Bischöfe;  21 — 22  wir 
erfreuen  uns  dessen  in  beständiger  Gesinnung. 

S**  und  0''  bilden  einen  indicativischen  Nebensatz  ohne  Conjunction, 
der  den  Inhalt  von  thes  expliciert,  vgl.  22,  37.  S.  I  §  244.  250;  zu  dra)tkta 
fehlt  das  er  =  Christus:  damit  man  das  stets  wali r nähme ,  dass  er  diese 
sechs  Weltalter  .  .  mit  (geistlicher)  Weisheit  getränkt  hat.  —  9  Relativsatz, 
aufgenommen  durch  iz  11. 

13  vgl.  III,  1,  23.  —   20''  er  unsih  aus  19*  zu  ergänzen. 

II,  11.  Otfrid  schliesst  sich  wieder  der  Reihenfolge  des  Johanuis- 
evangeliums  an;  im  Tatiau  (und  Heiland)  kommt  die  Geschichte  erst  nacii 
dem  Einzüge  in  Jerusalem.  IV,  11,  05  f.  ist  die  Begebenheit  nochmals  kurz 
nach  der  auch  hier  teilweise  benutzten  Stelle  Mt.  21,  12  erzäiilt,  ohne  Ver- 
weisung auf  die  ausführliche  Behandlung  in  diesem  Absclinitte,  aber  mit 
Anklang  an  11  f.  19  f.  —  Die  Erzählung  ist  ausser  25—20.  35  —  30  in  vier- 
zeilige  Abschnitte  gegliedert,  von  denen  drei  11 — 20,  auch  im  Ausdruck 
schwungvoller,  durch  refrainartige  Widerholung  der  Schlussverse  abgerundet 
sind.  —  Fremde  Namen  (1  Capernaum,  4  Jerusalem)  durchweg  vermieden. 

1  sun  guater  Anspielung  auf  8,  15.  23.  —  3  thö  thero  gango:  damals 
auf  dieser  Heise,  oder  auch:  dieses  3lul:  über  den  adverbialen  Gen.  S.  II 
§  212.  220.     Plural    von  gang   ähnlich,    aber   im    Dativ    IV,  22,  31.    30,  19. 
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V,  9,  G;  von  fart  II,  4,  108.   IV,  3,  4.   V,  17,  24;  kunft  I,  23,  G:  louft  III,  10,  2. 
S.  II  §  34.  3G.  —  4''  Bezeiclinunjj:  des  Tempels  wie  I,  14,  19  u.  a. 

ob  =  er  nahm  es  sehr  eifriff,  zornig  auf;  ähnliche  Verbindung  mit 
zi  guate  III,  11,  2G;  anders  mit  wola  I,  27,  21.  —  G  =  duss  sie  es  oft  so 
ungebührlich  behandelten ;  ähnlich  I,  8,  7. 

9  Icraft  zur  Umschreibung  der  Person,  stets  von  Gott  oder  Christus; 
S.  II  §  184. 

14  Icoiifmäza  =  Mass,  das  beim  Verkaufe  gehraucht  tvird;  das  Subst. 
ist  zwar  nirgends  belegt,  aber  mit  Kelle  II,  252.  2r)G  unbedenklich  anzusetzen. 
Der  Sclireiber  von  V  hat  zwar  kauf  von  mäzun  getrennt,  während  P  beides 
zusammenschreil)t,  besonders  aber  spricht  die  Accentuatiou  in  VF  für  An- 
nahme der  Composition ;  ebenso  die  Schreibung  in  F,  wo  -iin  aus  -an  corri- 
giert  ist.  Die  Aufzählung  der  einzelnen  Gegenstände,  welche  das  girusti  (2) 
der  Kaufleute  ausmachten,  i.st  also  über  den  Bibeltext  hinaus  um  einen,  der 
Otfrid  beim  Handel  unentbehrlich  scheinen  mochte,  vermehrt. 

IG''  anakoluthisch:  er  gestattete  es  (die  Schafe  und  die  Rinder  feil  zu 
halten)  ihnen  nicht  weiter.  —  19  v:erf  iz  zu  I,  4,  .55. 

23  luag  =  Lagerplatz,  versteckter  Aufenthaltsort ;  erläuternd  umschrie- 
ben 24».  —  24"  concessiver  Nebensatz  (wie  14,  98''.  V,  9,  28\  S.  I  §  167), 
intgeltan  (bei  O.  nur  liier)  entweder  =  büssen,  Strafe  erleiden  für  etwas; 
dann  geht  es  auf  die  frevelhafte  Handlung:  obgleich  noch  kein  Mensch  je 
dafür  gebüs^t  hat,  dafür  bestraft  worden  ist;  oder,  was  hier  und  wol  auch 
an  anderen  Graff  IV,  187  angeführten  Stellen  besser  in  den  Zusammenhang 
passt,  =  genügenden  Ersatz  für  etwas  gehen;  dann  geht  es  auf  hiis:  obgleich 
niemand  je  es  bezahlen,  d.  h.  seine  Segmmgen  durch  irdische  Schätze 
erkaufen  könnte,  wol  auch  mit  Bezug  auf  die  Geldwechsler  gesagt.  Ähn- 
licher Vergleich  geistlichen  und  irdischen  Wertes  II,  15,  20.  17,  1.  IV,  35, 
11_16.  41  —  42.  Schon  Gregor  hatte  bei  der  Stelle  Mt.  21,  13  vor  Simonie 
gewarnt,  Hrab.  zu  derselben  bemerkt:  latro  enim  est,  qui  lucra  de  religione 
sectatur. 

29  odou-än  halte  ich  für  die  Tat.  27,  19  u.  a,  als  Übersetzung  von  lat. 
forte  (wenn  auch  dort  nur  in  Absichtssätzen)  belegte  Partikel;  zwar  schiebt 
0.  sonst  sowol  odo  (zu  4,  28)  als  u-än  (IV,  17,  31)  einzeln  ein,  die  Neben- 
einanderstellung beider  ist  mir  aber  sehr  unwahrscheinlich.  V  schreibt  das 
Ganze  als  ein  Wort,  P  lässt  einen  geringen  Zwischenraum,  der  auch  zufällig 
sein  kann.     Vgl.  odoivär  I,  15,  42 :  odotvila  II,  4,  7. 

32  ivaz  zeichöno  =  tvas  für  ein  Zeichen;  Gen.  PI.  ebenso  V,  7,  20.  12,  25. 
S.  II  §  195.  —  33  thes  gihelfan  =  eifrig  darum  bemüht  sein,  noch  17,  17. 
III,  18,  70. 

39  niivihtcs  adverbial :  du  rühmst  dich  in  nichtiger  Weise,  dass  f}'. 

41  f.  Ähnliche  Einleitung  einer  erklärenden  Bemerkung  des  Johanuis- 
evangeliums  14,  19.  41  Finalsatz  zu  42;  44''  kann  entweder  ebenso  (zu  43*), 
oder  wol  besser  als  selbständiger  Wunschsatz  gefasst  werden,  vgl.  IV,  2G,  37. 
S.  1  §  111. 

45—52  Deutung  des  Hauses,  in  welchem  des  Herren  Leib  wohnt,  auf 
die  Gemeinschaft  des  Heiligen,  die  Kirche  (vgl.  IV,  29,  55.  56),  die  durch 
Christi  Auferstehung   fest  gegründet  ist  (51  f.).     45  thaz  relativ:   tcas  der 
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Herr  am  höchsten  halt,  iraft  rr  als  JJcbstcs  rox  aller  llciliykeit  (y^].  I,  G,  8) 
und  Weisheit  hat:  das  wohnt  alles  darin.  —  48  üna  rcdina  =  ohne  Jierech- 
nung,  rberlegung.  —  51*  ist  doch  wol  das  Frät.  von  umhi-thehen  gciiiciiit, 
dessen  Schreibung  zwischen  g,  k,  h  schwankt  (Kelle  ll,')'23\,  in  der  Hedeii- 
tnng:  ringsum  schützen,  umwallen,  einfriedigen. 

Gl  f.:  Christus  üborlioss  sich  damals  (G2")  nicht  den  Nachstcllunj,'en 
dir  Juden,  denen  er  später  sich  nicht  entzog. 

II,  12.  Die  erläutornden  Zu.sätzc  und  ebenso  die  Einleitungen  jeder 
Kede  füllen  jo  2  Verse  3  f.  11  f.  13  f.  If)  f.  21  f.  27  f.  29  f.  .51  f.:  der  Ausdruck 
der  beiden  Nachsätze  Joh.  3,  3  und  5  ist  vortauscht  ütfr.  32  und  1!».  Abrun- 
dung  zu  vierzciligen  Abschnitten  nur  G3  ft'.  merklich. 

1  Charakteristik  statt  des  Namens,  vgl.  1,4,  1.  —  2  ther,  weil  princeps 
in  einer  individuell  über  das  ganze  Volk  hervorragenden  Stellung  gefasst  ist. 
—  3  therero  dato  deutet  wul  auf  II,  11,  Off. ,  4  titas  seltsäni  vielleicht  auf 
II,  8  zurück.  —  5'-  vgl.  I,  17,  G4;  G  bi  liertön  zu  J,  27,  14. 

12'*  er,  imo  geht  auf  Nicodemus:  deshalb  sagte  er  alles  (7  ff.),  was  für 
Hin  angemessen  war  (zu  sagen), 

15"' — IG  heben  die  Wichtigkeit  und  Tragweite  des  Folgenden  hervor: 
eine  wunderbare  Sache,  die  jeden  Menschen  betrifft,  der  einen  Leib  an  sich 
hat  {leiblich  existiert,  im  Gegensatz  zu  dem  geistig  Widergcburenen). 

17  ist  Vordersatz  (Kolon  in  V  nach  thanne ,  das  pleonastisch  neljen 
avur  steht  wie  III,  20,  124.  23,  32),  der  dem  lat.  Texte  entsprechende  Nach- 
satz beginnt  aber  erst  19.  Dazwischen  steht  18  als  cousecutive  {nah  vor 
Vocal,  ni  vor  Cons.  wechseln  gleichbedeutend,  sonst  freilich  in  umgekehrter 
Folge  14,  105 f.),  im  Gedaukeniuhalt  gleiche  Ausführung  von  17,  wobei  thaz 
bimidan  wie  39''  die  Vermeidung  der  Widergeburt  bezeichnet,  18''  aber  con- 
seeutiv  oder  final  mit  18"  verbunden  ist:  Wenn  er  nicht  irgendtcann  dann 
noch  einmal  geboren  wird  (so  dass  er  das  nicht  scheut,  um  des  Himmel- 
reiches froh  zu  werden):  so  wird  er  dem  Kingange  nicht  nahen  und  sich 
des  nicht  rühmen,  dass  er  sich  in  seinem  Gemüte  (S.  II  §  218)  des  ewigen 
Heiles  freue. 

22  hinter  werdan  ist  ein  Semikolon  zu  setzen. 

24"  Adj.  pronominaler  Flexion  nachdrücklich  prädicativ:  der  Ma)in, 
der  doch  schon  ein  alter  und  kluger  ist;  vgl.  I,  10,  1.  Formelhaft  auch 
Dkm.  II,  IG. 

25  thia  freisün  =  das  ewige  Verderben;  2G  sulihes  =  des  ewigen 
Heiles  20. 

27  f.  dieselbe  Einleitnngsfonael  III,  2,  9  f.  ähnlich  III,  10,  15.  18,  57; 
vgl.  I,  25,  9.  27,  39.  11,  4,  91  f.  —  28  suazen,  gisua:en  eigentlich  =  lieh, 
angenehm  machen,  bei  Otfrid  stehender  Ausdruck  für  Erläuterung  oder  Aus- 
legung, die  das  volle  Verständnis  und  dadurch  den  vollen  Genuss  schwieriger 
Stellen  erschliesst;  so  noch  21,  23.  V,  14,  29,  vgl.  zu  I,  23,  16.  —  gruazen  = 
anreden,  ansprechen;  hier  mit  Acc.  Fers,  und  Gen.  S.:  um  was  er  (Nikode- 
mus)  ihn  (Christus)  angeredet  d.  h.  befragt  h<itte.  Etwas  anders  11,4.  I(j4: 
jemand  mit  bestimmten  Worten  anreden;  V.  14,  29  bloss  mit  sächlichem  Acc: 
etwas  andeutungsiceise  berühren. 
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29''.  30  StroplienfiiUung,  wol  mit  Bezug  auf  Mt.  24,  35  caelum  et  terra 
transibiint,  verba  autem  mea  non  praeteribunt. 

Sl**  conditional,  32  parallele  Ausführung  von  ther  ..  qneine  31*.  — 
33  man  wol  nicht  individuell  =  Adam,  sondern  collectiv:  von  dem  gebrech- 
lichen Menschencfeschlechte ,  S.  II  §  21.  thuz  Neutrum  Sing,  collectiv  von 
allen  Menschen  ohne  Geschlechtsunterscheidung;  vgl.  23,  19.  Daher  sogar  34 
der  Plur.  Neutr.  siu,  der  aber  35  in  V  durch  das  persönliche  sie  ersetzt 
wird.     S.  II  §  76.  79. 

37  f.  nuh  wie  ni  mit  Conj.  uacli  ni  wantaron  S.  I  §  269;  es  38*".  39'' 
geht  wie  iz  39*  (vgl.  18*)  auf  das  doppelt  geboren  werden,  das  40''  klar 
bezeichnet  ist. 

43  so  Um  iz  ni  loeist  =  ohne  dass  dti  es  ^ouhrnimmst  wie  I,  27,  61.  — 
46  rine  zu  I,  3,  37.  Über  das  Adv.  45''  zu  Lud.  35;  nahe  liegt  der  Aus- 
druck: er  quimit  un<jisewanlicho.  —  47  al  io  =  durchaus  immer  zu  I,  25,  4. 

54*   gemütlich  belebender   Einschub   in   den   Lehrvortrag,    vgl.    22,  24. 

I,  3,  29.   15,  28.    18,  43.    IV,  13,  13.   15,  8.  —  öö''  =  um  so  mehr  nehmet  ihr 
es  nicht  an. 

58  bi  thaz  hier  wol  nicht  gleichbedeutend  mit  bi  thiu  III,  16,  66.  22,  15, 
sondern  auf  thiz  irdisga  hindeutend:  keiner  glaubt  mir,  nicht  einmal  in 
Bezug  auf  diese  irdischen  Dinge;  doch  steht  IV,  17,  24  auch  hi  thaz  ähnlich 
jenem  M  thiu.  —  60  fon  himilricJie  zu  beiden  Vorbon,  zu  I,  1,  39.  — 
65*  Relativsatz  zu  er.  —  68  then  selbon  den  62*  genannten. 

88  duent  das  vorhergehende  minnönt  ersetzend  und  in  seine  Construc- 
tion   eintretend;   ebenso  mit  Acc.  I,  2,  17.    III,  1,  20.   V,  19,  36;   mit  Dativ 

II,  13,  31.  21,  10.  32.   III,  1,  32.  18,  59.   V,  10,  16.    H.  78. 

93  final:  damit  der  Schein  desselben  nicht  seine  (bösen)  Taten  (ankla- 
gend) offenbare,  meldön  V  halte  ich  nur  für  Schreibfehler,  veranlasst  durch 
den  folgenden  Plur.  däti  sino;  P  copiert,  F  corrigiert  ihn.  —  94  halte  ich 
für  Ausführung  von  92'',  wobei  die  negative  Bedeutung  von  hazzöt  fortwirkt: 
der  Böse  verabscheut  stets  das  Licht  .  . ,  nämlich  es  auf  sieh  fallen  zu  lassen 
(sich  von  ihm  bescheinen  zu  lassen)  xmd  nicht  mehr  nach  Schaden  auszu- 
spähen. Vgl.  V,  25,  67.  —  96  siu  nämlich  stnu  werk,  aus  loirkit  95  zu  ent- 
nehmen ;  vgl.  17,  23.  24.     S.  II  §  97. 

II,  13.  Weitere  Erzählung  nach  Johannes,  aber  in  freierer  Auswahl 
und  mit  Umstellungen;  vierzeilige  Abschnitte  bis  auf  17  — 18  und  39  —  40 
durchgeführt. 

3  so  iz  zam  —  thurnh  ambaht  thtnaz  Zusätze  zur  Charakterisierung 
der  Jünger,  die  das  Ansehn  ihres  Meisters  hoch  stellen  und  daran  denken, 
dass  Johannes  selbst  das  Taufen  als  sein  Amt  bezeichnet  hatte  1,  27,  48. 

5''  verweist  erläuternd  auf  I,  27,  19.  —  8  fon  niwihte  könnte  anspielen 
an  Jes.  40,  3  rectas  facite  in  solitudine  semitas  dei  uostri,  doch  nimmt 
man  es  wol  einfacher  =  aus  der  Nichtigkeit  (des  menschlichen,  weltlichen 
Lebens)  hinaus;  zi  loege  =  auf  den  richtigen  Weg,  vgl.  zi  wege  bringan 
III,  18,  58. 

10''  doch  wol  zu  minnu:  die  Liebe  zu,  seiner  Braut;  vgl.  III,  10,  6.  — 
11.   Auf  stän  folgt  asyndetisch  ein  Verbum,    das  die  aus  dem  Zustande  sich 
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entwickelii.lo  Hanaiuno-an^-ibt:  so  iiocli  111.4,27.  24,. ").').  IV,  .3.5,  2.3.  V,  7,1.0; 
andero  Vorba  drr  Riiho  oder  Bewegung  S.  I  §  282.  Diesos  A.syndeton,  das 
eine  eigentüniliehc  Art  des  Herabsinken.s  selbständiger  Verba  zu  Hülfsverben 
verauscbaulicht  (vgl.  auch  duan  14,  23  u.  a.),  findet  sidi  auch  sonst;  so 
Monseor  Bruchst.  Mt.  12,  47  hruoder  stantaiit  uze,  suohhent  dih;  vgl.  12,  43 
ferit  ..,  sKohhit.  13,  10  gene  uz  ..,  saz.  Zu  Iwein  3620.  —  12  horeyi  mit 
Dativ  =  auf  etwas  (oder  jemaud)  hören,  vgl.  besonders  IV,  21,  .33.  34. 
S.  II  §  24.5. 

17*'  wol  nicht:  durch  seine  eigene  Tätigkeit,  wofür  21  f.  zu  spreclien 
scheinen,  sondern:  in  seinem  eigenen  Wesen,  seiner  persönlichen  Würde, 
vgl.  22,  8.  Auch  sonst  bezeichnet  dät  oder  däti  nicht  nur  die  Handlungen 
jemandes,  sondern  auch  die  in  ihnen  sich  zeigende  Persönlichkeit  oder  den 
Charakter,  das  Wesen  einer  Person  oder  eines  Dinges;  vgl.  noch  I,  23,  46. 
II,  17,  20.  III,  13,  2.5.  IV,  4,  2.5.  22,8.  25,9.  V,  14,9.  Lud.  37.  H.  9.3.  Sal.  16. 
—  18  ist  consecutiv  an  17  angeschlossen;  Conj.  sulnen  gerechtfertigt  durch 
scal  des  Hauptsatzes  S.  I  §  276. 

23  thaz  Conjunction:  meine  Predigt  ist  nichts  weiter,  als  dass  es  mir 
so  befohlen  ist,  d.  h.  sie  beruht  nur  auf  dem  Befehle,  den  ich  erhalten  habe, 
nicht  auf  meiner  eigenen  Fähigkeit  oder  Autorität. 

28''  verax  fasst  Otfrid  nicht  =  wahrheitsliebend,  sondern  als:  icirklich 
existirend.  —  30  geb  imo  zu  I,  4,  55:  ähnlicher  Ausdruck  IV,  11,  8. 

32  gimeinen  und  deilen  .sj-nonyra ;  der  Vers  erläutert  den  nach  dem 
Bibeltexte  gewählten  Ausdruck  misit  31" :  er  misst  ihm  nicht  sein  Heil  so  zu, 
loie  uns  sündigen  Menschen,  dass  er  ihm  das  zuioeisen,  nämlich  seinen 
Geist  (nur)  teihveise  verleihen  sollte;  (sondern)  tveil  er  sein  eigener  Sohn 
ist,  so  gibt  er  ihm  gewisslich  das,  was  er  vom  allerliebsten  hat  (was  ihm 
am  allerliebsten  ist),  ganz  und  voll.  —  33''  ist  Relativsatz  wie  11,  45; 
allieliesten  fasse  ich  als  partitiven  Gen.  zu  thaz,  vgl.  LH,  17,  34  thaz  suazes; 
Kelle  Gl.  (der  al  als  besonderes  Wort  schreibt)  fasst  es  als  Adv.  neben  ist, 
vgl.  Lud.  35. 

38  ubari  ivonön  mit  Acc.     S.  II  §  139.  156. 

II,  14.  Die  Begegnung  Jesu  mit  der  Samariterin  besingt  auch  das 
fragmentarisch  erhaltene  Gedicht  Dkm.  X.  Übereinstimmung  in  einigen 
Ausdrücken  und  Wendungen  (31.  43.  45.  58)  lässt  auf  eine  gewisse  fest- 
stehende Tradition  bei  Erzählung  und  Behandlung  dieser  Geschichte  schliessen; 
dass  Otfrid  jenes  Gedicht  gekannt  habe,  ist  aus  ihnen  nicht  zu  erweisen. 
Er  unterscheidet  sich  durch  selbständigere  Gestaltung  des  Stoflfes  (Auswahl 
und  Umstellungen  1 — 12.  32  wie  auch  in  den  beiden  vorhergehenden  Kapiteln; 
motivierende  Erläuterungen  3 — 4.  10.  99  f. ,  auch  den  redenden  Personen  in 
den  Mund  gelegt  15.  89'' — 92;  Eingehn  auf  die  Stimmung  der  vitrkommenden 
Personen  und  ausführlichere  Reden  27  ff.  35  f.  73  f.  89  ff.  117)  erheblich  von 
jenem  Fragmente.  Abrundung  zu  vierzeiligen  Abschnitten  oft  merklich,  aber 
nicht  ganz  durchgeführt. 

1.  Zu  sid  gehört  der  Dativ  thesen  thingon,  aus  comparativem  Dat.-Abl. 
zu  erklären  S.  II  §205;  //<o  ist  selbständig  zwischeng.?schoben:  später  damals 
als  diese  Begebenheiten  =  bald  nachher.     Ähnlich  15,  1.  2.    IV,  6,  8.   16,  2. 
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23,  1.  V,  16,  5;  sid  thö  ohne  Dativ  IV,  8,  27.  —  Der  Naine  Galilaea  wird 
vermieden,  wie  auch  Samaria  überall  ausser  5*,  Sichor  5''. 

3  thera  ferti  =^  in  Folge  der  Reise,  S.  II  §  220;  3^^  =  wie  es  oft  einem 
Eeisenden  ergeht,  S.  II  §  245.  247.  Ähnliche  Berufung  auf  die  tägliche 
Erfahrung  21^  9.  III,  23,  4G.  IV,  23,  16;  in  anderem  Ausdruck  III,  10,  7. 
1.5,  15.  24,  49.  V,  7,  9  f.  9,  22.  10,  16.  11,  29  f.  —  4  frist  läzan  wie  duan 
III,  25,  11;  gehan  III,  7,  84.  V,  23,  1.35,  nicht  nur:  Auf  schuh  von  etwas 
gestatten,  sondern  idjcrhaupt:  gestatten,  einer  (für  andere  gültigen)  Ver- 
pflichttmg  entheben.  Also:  die  liörperliehen  Anstrengungen  erlassen  es  (die 
Ermüdung  3)  demjenigen  nicht,  der  wirklich  ein  Mensch  ist. 

7  muader  priitlicativ  hei  gisizzan  S.  II  §  94.  —  8.  Neben  hrunno  = 
lat.  fons  braucht  0.  29.  34.  45,  dem  puteus  des  Textes  entsprechend,  das 
Fremdwort  puzzi,  das  er  hier  schon  als  jenem  ziemlich  gleichbedeutend  ein- 
führt, vgl.  zu  8,  31.  Tat.  87,  3  braucht  thiu  fuzze  neben  ther  phuzi;  Dkm. 
X,  12  thiu  huzza. 

9  sehr  ähnlich  III,  22,  3.  —  10  heizesta  wol  nicht  Fem.  auf  ztt  bezogen, 
sondern  substantiviertes  Neutrum  wie  liohtusta  IV,  33,  10;  meista  aber  wol 
adverbial  mit  ist  zu  verbinden,  vgl.  V,  10,  10  und  meist  S.  II  §  102:  das  ist 
das  heisseste  Stück  des  Tages  und  steht  am  höchsten  in  Beschwerden  (macht 
eben  wegen  der  Hitze  vmd  des  Durstes  am  meisten  Besehtcerden). 

11  iro  zilötun  =  beeilten  sich,  S.  II  §  219;  ebenso  48.  —  12:  damit 
sie  bald  mit  Christo  selbst  speisen  könnten ;  vgl.  IV,  2,  13.  9,  19  ff. 

15  innan  thes  vei-ständlich  für  den  Leser,  nicht  für  die  angeredete 
Frau;  vgl.  89  —  92.  —  16  den  Imp.  15*'  umschreibend:  ericeise  mir  diesen 
Dienst  (vgl.  43),  damit  ich  Kühlung  finde!  —  19  f.  vgl.  11,  41  ff. 

21  gimuati  adverbial  (ausserhalb  des  Reimes  würde  wol  gimuato  stehn) : 
denn  die  beiden  Völker  haben  nicht  gern  Speisen  zu  ihrem  Mahle  in  einem 
(demselben)  Gefässe.  I,  25,  16.  II,  13,  25  dagegen  scheint  gimuati  Acc.  des 
Substantivs,  unteu  .50  aber  Adj.  zu  sein. 

25''  soll  doch  wol,  obgleich  das  lat.  et  nicht  übersetzt  ist,  ein  mit  25" 
coordinierter  Nachsatz  zu  23  sein:  du  würdest  ihn  bitten  (und)  er  würde 
dir  geben.  Dagegen  hängt  bei  Tat.  mit  Abweichung  vom  lat.  Texte  der 
entsprechende  Satz  von  bütis  ab:  87,  3  thü  odowän  bätis  fon  imo,  thaz  he 
dir  gäbi  lebenti  wazzar;  ähnlich  Dkm.  X,  11  tu  bätis  dir  unnen  shies 
kecprunnen. 

29"^  =  V,  19,  30'';  30  sondert  O.,  das  ergo  des  lat.  Textes  nicht  beach- 
tend, vom  vorhergehenden  als  etwas  Neues  (ubar  thaz)  ab,  indem  er  flies- 
sendes  Wasser  in  Gegensatz  zum  stehenden  Gewässer  der  Cisterne  setzt; 
Tat.  87,  3  und  Dkm,  X,  14  ist  dieselbe  Auflassung  wenigstens  nicht  deutlich 
angegeben,  obwol  ergo  bei  beiden  nnübersetzt  bleibt. 

31  Frageform  des  Bibeltextes  vermieden;  ebenso  Dkm.  X,  15.  —  32  Die 
pecora  des  Textes  sind  rücksichtsvoll  ausgelassen, 

33  =^  er  bedachte  es  wol,  dass  er  dadurch  (dass  er  selbst  aus  ihm 
trank)  Um  heiligle. 

35  redinö  kann  zwar  als  Conj.  durch  die  Abhängigkeit  vom  Imp.  erklärt 
werden  S.  I  §  64,  ist  aber  wegen  zellu  36  wol  Ind.  mit  Unterdrückung  des  -n 
im  Reime,  s.  I,  3,  37.    II,  18,  3. 
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38.  41.  Un])(Msüiiliclio  Cduslriictinii  von  thursfnt,  ]ii<ii(/aroH  schfint  0. 
absichtlich  (als  unoflel?)  zu  vcnik'iden,  S.  II  §  l.')l. 

42.  Ob  hmli  (unfl.  Adj.)  oder  Ä*»«/«  (Subst.)  anzu.setzeii ,  ist  nicht  fest- 
zustellen. 

43  =  du  kinuitest  eine  rühmliche  Tat  auafUhren  und  zugleich  mir 
einen  Dienst  erweisen.  Auch  Dkm.  X,  21  scheint  den  Satz  conditiunal  widiT- 
zugoben :  tha:  u'iiz:er  (jühtst  die  mir  =--  das  M^asser  könntest  du  mir  wol 
yehcn. 

44  thk  nü  quist  Relativsatz  ohne  Pron.  =-  rtni  dem  du  nun  sprichst; 
Relativpartikel  the  bei  Verben  der  Rede  I,  8,  1  u.  a. 

45  sus  emmizen  veranschaulichender  Zusatz  Otfrids;  Dkm.  X,  22: 
nbar  tac. 

.53  zi  thiu  ^^  (ds  das,  nämlich  «7.9  Ehemann  (51);  vgl.  I,  5,  69  kös  sia 
zi  munter,  S.  II  §  281. 

58  hita  =  Gehet,  Ort  oder  Gelegenheit  zum  Beten,  nur  hier  und 
Dkm.  X,  31. 

59'' f.:  dass  in  Jerusalem  eine  prächtige  dazu  (zur  Anhetung)  passende 
Stätte  sei. 

63  noh  —  noh  correlativ  =  weder  ■ —  noch  nur  hier  sicher  belegt; 
III.  7,  40  kann  das  erste  noh  sich  an  die  vorhergehende  Negation  an- 
schliessen. 

71.    0.  fasst  Spiritus  als  Subject,  nicht  als  Prädicat. 

74  diof  =  tiefe  Bedeutung  enthaltend,  tiefsinnig.     V,  6,  2.  8,  24. 

78  giringo  scheint  bei  0.  (ähnlich  wie  kleini,  kleine)  zu  bedeuten; 
zierlich,  anmutig;  vgl.  als  Gegensatz  III,  18,  12  worton  ungiringon.  — 
78''  adverbial  =  in  manigfacher  Wei.'ie  S.  II  §  21 6.  —  80''  ih  den  Relativsatz 
einleitend  S.  I  §  214.  —  83  sin  diurt  Umschreibung  der  Person  S.  II  §  184. 
—  86  ähnliche  Formel  IV,  34,  6. 

87  quemet,  sehet  zu  13,  11.  —  88''  sih  =^  so  ih:  alles,  was  ich  in  Taten 
ausgefidirt  habe. 

89  frö  min  kommt  zwar  oben  27  und  sonst  überall  nur  als  Vocativ  vor, 
doch  halte  ich  es  hier  für  Nominativ,  Apposition  zu  kri'it.  Für  die  Berech- 
tigung ihrer  Vermutung  {ih  sprichu  =  ich  rede  so,  hi  mit  Dativ  causal  = 
tvegen)  führt  sie  drei  Gründe  an :  die  im  Volke  verbreiteten  Meinungen 
(wäni  89'',  vgl.  I,  15,  23.  II,  7,  49),  dass  der  Messias  kommen  werde;  sodann 
den  äusseren  Eindruck  seiner  Erscheinung  90:  es  (was  ich  gesehn  habe)  ist 
ganz  dem  (d.  h.  dem  Antehn,  weJcJies  Christxis  haben  miisste,  vgl.  IV,  22,  28) 
gleich  (entsprechend):  endlich  die  so  geheimnisvoll  an  ihr  bewiesene  (st.  Adj. 
zu  I,  22,  41)  Prophetengabo  (91  f.).  Sowol  die  genaue  Einteilung  als  mancher 
einzelne  Ausdruck  passt  für  den  erläuternden  Schriftsteller,  nicht  für  die 
Frau,  der  die  Rede  in  den  Mund  gelegt  ist.  —  93  In  manne  =  Mann  für 
Mann  S.  II  §  24. 

100:  etwa  in  der  Zeit,  während  sie  in  der  Stadt  waren,  zu  4,  28;  Inf. 
ohne  zi  bei  wesan  nur  hier,  wo  das  Verbum  eine  vorhergegangene  Bewegung 
voraussetzt,  S.  I  §334 f.  349. 

lOö**  nuh  (vor  Vocal),  107*  ni  (vor  Cons.)  in  gleicher  Bedeutung  wech- 
selnd, vgl.  12,  17.  18.  —  107  .lie  doch  wol  die  Anwohner,  108  genauer  durch 
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(jibüra   bezeichnet;  gezwungen   wäre  die  Beziehung   auf  akar  mit  Numerus- 
wechsel nacl»  S.  II  §  53.  54. 

117  hlklc  S.  II  §  94;  118  thiu  Fem.  nach  w'th  S.  II  §  59.  Acc.  bei  in, 
weil  der  Gedanke  an  das  Erreichen  des  Zieles  vorherrscht,  vgl.  111,1,2. 
Sal.  36.  S.  II  §  167.  —  121  heilari  nur  hier  statt  heilant,  122  noch  er- 
läutert. 

II,  15.  Ein  Satz  aus  Joh.  4,  43  ist  mit  der  auch  Mt.  4  und  Luc.  6 
(anders  als  bei  Tat.  22)  combinierten  Einleitung  zur  Bergpredigt  verbunden. 
Vierzeilige  Gliederung. 

1  sid  nur  hier  mit  Gen.,  der  sich  als  adverbiale  (causale  oder  temporale) 
Bestimmung  erklären  lässt;  doch  ist  vielleicht  mit  dem  L.  14. 84.  1,2,47  u.a. 
belegten  Schwanken  und  Accommodation  an  den  Reim  auch  hier  wie  2*  der 
Dativ  geraeint;  über  tlio  zu  14,  1. 

7  (leron  erst  mit  zi  und  Inf.,  dann  (8)  mit  abhängigem  Coajunctivsatze 
verbunden;  zu  5,  19.  21.  —  8  etheswuz  adverbial  (S.  II  §  104):  xmd  dass  sie 
doch  irgendwie  mit  seiner  tounderharcn  Kraft  in  Berührung  kämen. 

16  hlide  prädicativ  ohne  Verhum;  doch  ist  sin  leicht  aus  ist  15''  zu 
ergänzen.  Vgl.  16,  5,  25.  IV,  36,  22.  S.  II  §  89.  —  18  liob  unflectiert  attri- 
butiv im  Nom.  PL  M.  wie  giiat  IV,  7,  80  (Sing.);  der  Schreiber  in  V  hatte 
erst  Hohe  geschrieben. 

II,  Iß.  Von  hier  bis  24,  8  gibt  0.  eine  Auswahl  aus  der  Berg- 
predigt, imd  zwar  erheblich  anders  als  der  Dichter  des  Heliand.  Nament- 
lich übergeht  0.  als  fremdartig  oder  für  seinen  Zweck  unwichtig  Vorschriften 
über  die  statliche  oder  gesellige  Ordnung:  Mt.  5,  18  f.  ewige  Gültigkeit  des 
mosaischen  Gesetzes;  22  einzelne  Beleidigungen;  25 — 26  Versöhnung  des 
Widersachers,  Gericht,  Kerker;  29  —  32  Excommunication ,  Ehescheidung; 
34"— 36^  37  specielle  Schwurformeln;  38  —  39  Schadenersatz;  40—42. 
47  —  48  bürgerliche  Verliältnisse ;  Mt.  6,  16-23  Fasten,  irdischer  Besitz; 
34  Sorge  für  morgen;  Mt.  7,  1 — 8  Beurteilung  des  Nächsten.  Auch  bild- 
liche Ausdrücke  lässt  er  öfters  fort,  vielleicht  weil  ihm  die  Erklärung  zu 
schwierig  ist  oder  Aveil  sie  ihm  dem  feierlichen  Tone  der  Predigt  nicht  an- 
gemessen erscheinen:  Mt.  5,  29  iF.  Abtrennung  des  verdorbenen  Gliedes, 
Mt.  6,  3  linke  und  rechte  Hand,  27  Vergrösserung  um  eine  Elle,  Mt.  7,  3  ff. 
Splitter  und  Balken,  13 f.  enge  Pforte,  24  —  27  Bau  auf  Fels  und  auf  Sand. 
Dagegen  bemüht  er  sich  in  seiner  Weise  durch  demonstrative  Zusätze  die 
Anschaulichkeit  und  Fasslichkeit  der  Rede  zu  erhöhen  18,  8.  21,  10.  22,  9. 
14.  20. 

Fast  überall  schliesst  sich  Otfrid  dabei  eng  an  den  Text  des  Matth.  an, 
bisweilen  mit  sonst  von  ihm  nicht  gebrauchter  Widergabe  der  biblischen 
Ausdrücke  (18,  20  gotes  hiot  ==  altare;  20,  2.  9  elemosynu;  20,  12  Uchizari  == 
lixjpocrita),  nur  im  Eingange  ist  Luc.  G,  19  f.  benutzt,  22,  17  ft'.  einige  Sätze 
aus  Ält.  10  und  22,  35  ein  Satz  aus  Luc.  11,  12  eingeschaltet.  Kommentare 
benutzt  0.  bei  der  Bergpredigt  wenig,  der  Heliand  ziemlich  viel.  Daher 
füllt  die  Auswahl  Otfrids  nur  254  Verse,  die  redseligen  Erörterungen  des 
Heliand  620  (1217  —  1837).  —  Vierzeilige  Gliederung  hier  bei  0.  überall 
erkeunliav,  in  einigen  Absclinitten  ganz  durchgeführt. 
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I  ir  viellcidit  nach  Luc.  6,  20;  ducli  sind  L'l  tV.  aiicli  ili'.'  nur  bei  iMattli. 
belegten  Worte  in  zweite  Person  umgesetzt.  —  arme  zu  l,  7,  H».  OttVid 
versteht  unter  spiritus  -=  maat  den  nienschliclien  Geist,  der  I'rci willig  die 
Armut  erträgt;  Hrab.  brachte  eine  ähnliche  Interpretation  auch  bei  Bezicliung 
des  Wortes  auf  den  heiligen  Geist  heraus;  zu  Mt.  5,  3:  <iui  jiropter  spi- 
rituni  sanctuni  voluntate  sunt  pauperes. 

5  sälige  prädicativ  ohne  Verbuni  wie  25;  zu  15,  lU.  —  (i  hruiahrscuf 
vgl.  V,  23,  119.   25,  22.     H.  12'J.  140. 

9''  thie  mit  sociativera  Dat.-Instr. :  die  mit  Iranriffcr  Gcsi)inu)ig ;  ebenso 
neben  sin  II,  19,  23  f.   V,  25,  80.     S.  II  §  2U6. 

16  (jiniUKjon  dativisches  Adverb,  S.  II  §278;  nur  liitr  im  Keime,  sonst 
(jinuag,  (jinuugi. 

17  ivihti  Neutr.  PL,  vuii  Personen  iiiibi\stimmteii  Geschlechtes  auch 
III,  9,  5.  IV,  2,  33;  wihtir  IV,  6,  23.  —  amerze  kann  nur  unjiersönlich  mit 
doppeltem  Acc.  construiert  werden :  welche  Schmerz  trifft  (über)  arme  Wesen, 
S.  II  §  44.  123.  Vielleicht  jedoch  ist  das  -n  des  Plur.  nur  des  Reimes  wegen 
unterdrückt,  zu  I,  3,  37. 

22  )uit  sulichcn  oiigon  doch  wul:  mit  solchen  icic  jetzt,  mit  leiblichen 
Augen;  Gegensatz  III,  21,  36  mit  thes  herzen  ougon.  Dagegen  heisst  23  mit 
sulichu  =  i)i  solchem  Zustande,  d.  h.  mit  reiner  Gesimiung ,  wie  die  erläu- 
ternde Umschreibung  24  beweist;  ebenso  V,  9,  48,  vgl.  Lud.  57. 

27  lönon  Dat.  Plur.  hei  einer  Mehrheit  von  Empfängern  S.  II  §  40; 
ausserhalb  des  Reimes  würde  vielleicht  löne  stehu.  —  sconon  zu  I,  9,  23. 

35  —  36.     Die  Sätze  weichen  von  der  Konstructiou  des  lat.  Textes  ab. 

II,  17.  1  mihil  icerda  hinzugefügt  um  den  Unterschied  vom  gewön- 
lichen  Salze,  das  keinen  hohen  Wert  hat,  hervorzuheben;  schwache  Flexion 
wol  nur  des  Reimes  wegen,  vielleicht  durch  Analogie  des  Superlativs  15,  20 
gestützt;  vgl.  zu  1,4,  2.    IV,  17,  17.     mihil  steigerndes  Adv.  wie  V,  23,  124. 

4  mit  themo  meine  =  durch  die  Sündhaftigkeit,  die  sie  an  sich  haben, 
vgl.  21,  7.  —  äz  vor  Vocal  elidiert  aus  dze  (äzu?);  Bedeutung:  Atzung, 
Köder  für  Tiere,  vgl.  hunt  =  äz  Graff  I,  528.  eine  ist  Dat.-Instr.  des  Neu- 
trums wie  theheino  IV,  12,  46,  niheine  V,  20,  29;  S.  II  §  256.  Also:  damit 
sie  nicht  (aus  schönem  Fleische)  zu  blossem  Köder  (Hundefrasse)  iverden. 
Vielleicht  spielt  auch  die  bei  Roskoff  Gesch.  d.  Teufels  I,  229  aus  Gregor 
belegte  Vorstellung  hinein .  dass  die  sündhafte  Menschheit  ein  Frass  für  den 
Teufel  sei. 

5  f.  setzt  den  3  mit  thaz  bcgoimenen  Absichtssatz  fort;  suazi  duan  = 
angenehm,  wolschmeckend  machen,  erläutert  (6)  durch  Hüben  -=^  lieb,  ange- 
nehm machen. 

7»  =  wenn  es  dazu  kommt;  S*"  iz  das  Salz;  gisalzan  ==--  (tvicdcr)  salzig, 
ivürzhaft  maclien. 

II  in  Dat.  PL  des  Pron.:  ihr  seid  ihnen  ausserdem  auch  ein  glän- 
zendes Licht. 

13.  Der  Relativsatz  13''  steht  nicht  unter  der  Negation,  deshalb  auch 
im  Indicativ;  der  mit  thaz  (statt  eines  Relativpronomens,  zu  II,  8,  5)  ange- 
schlossene Satz   in   13",  weil   er  von  der  Negation  getroflFeu  wird,    im  Con- 
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junctiv.  —  14''  Versfülluiig.  —  15  man  individualisierend  im  Sing. ,  21  ff.  im 
Plural. 

17  siiutar  steht  nicht  unter  der  Conjunction  thaz  18,  sondern  leitet 
den  Gegensatz  zu  15  ein,  mit  Conj.  nach  S.  I  §  267;  sondern  er  ist  darum 
bemüht  es  Iwch  zu  stellen.  —  20**  =  in  euren  Handlungen  oder  nach  eurem 
Charakter;  zu  13,  17. 

21''  —  24  vier  Absichtssätze  ohne  Conjunction;  22''  zi  krefti  zellen  = 
als  Beiveis  wunderbarer  Kraft  anrechnen;  23  siu  vorweg  auf  werk  24  deu- 
tend, vgl.  12,96. 

II,  18.  1*  tliaz  wol  Pron.,  der  Conj.  Prät.  durch  Unwirklichkeit  des 
Gedachten  zu  erklären:  glaubet  nicht,  dass  etiva  das  geziemend  (d.  h.  für 
mich  angemessen  und  zugleich  der  Wahrheit  entsprechend)  wäre.  —  2  sih 
rechan  =  sich  gewalttätig  beweisen,  geivaltsam  verfahren;   vgl.  III,  22,  42. 

IV,  25,  5.  28,  13;  bei  vorher  erlittenem  Unrechte  =  sich  rächen  III,  19,  27; 
der  Gegenstand,  an  welchem  sich  die  Gewalt  beweist,  ist  durch  in  mit  Dativ 
bezeichnet  auch  bei  einfachem  rechan  III,  5,  8.  Sonst  rechan  mit  Acc.  in 
manigfacher  Verwendung  S.  11  §  133.  148. 

3  so  ih  nü  redinö  den  Vers  füllende  Beteuerung  wie  14,  66  .so  ili 
rediön.  Die  Coujunctivform  ist  schwerlich  durch  Abhängigkeit  von  ni  ivänet 
zu  erklären ;  vielmehr  ist  -n  im  Keime  unterdrückt  zu  I,  3,  37. 

4  ==  sondern  (ich  bin  gekommen  J  damit  ich  sie  beide  getreulich  erfülle, 
siti  bediu  Neutr.  Plur.  auf  Gegenstände  verschiedenen  Geschlechts  bezogen 
S.  n  §  77. 

8  giwenten  intransitiv  nur  hier;  mit  refi.  Acc.  2,  25.  ^venten  ist  intran- 
sitiv, reflexiv  und  transitiv  belegt  S.  II  §  130.  143. 

9*  volkstümliche,  die  Aufmerksamkeit  erregende  Einleitung;  vgl.  21,  13. 

V,  19,  21.  31. 

11  sie  geht  wol  nicht  auf  buah,  das  9  als  Fem.  Plur.  construiert  war, 
sondern  auf  liuti  =  die  Juden. 

14  bayi  =  strenges  (den  Übertreter  ausschliessendes)  Gebot;  =  excom- 
municatio  IV,  8,  9.  —  ih  ..  avur:  ich  im  Gegensatze  zu  dem  früheren 
Gesetzgeber. 

16  tiidan  =  Hass  utul  Verachtung  gegen  jemand  bezeigen  ersetzt  den 
fremdartigen  Ausdruck  des  Textes. 

17—18.  Diesen  erläuternden  Zusatz  versuchte  ich  S.  I  §  174.  II  §  99.  200 
so  zu  erklären,  dass  17*  Conditioualsatz  (obwol  nicht  invertiert),  er  in  beiden 
Sätzen  Subject,  waltan  hier  mit  Acc.  statt  des  gewönlichen  Gen.  verbunden 
wäre:  erfüllt  er  dieses  Werk  (diese  von  mir  gegebene  Vorschrift) ,  so  hält  er 
jenes  (leichtere  Gebot)  um  so  besser.  Aber  einfacher  und  keine  Ausnahme 
von  sonst  feststehenden  Regeln  erfordernd  ist  die  schon  von  Scliilter  gegebene 
Erklärung:  id,  si  fuerit  factum ,  ef fielt,  ut  prius  melius  conservet;  also:  dieses 
(von  mir  vorgeschriebene)  Werk  bewirkt,  dass  er  jenes  (Gebot  des  Gesetzes) 
um  so  besser  hält  (oder  auch  wie  IV,  1,  20:  um  so  höher  stellt);  17*'  wird 
durch  18  umständlich  umschrieben. 

20  gimuute  statt  -o  im  Keime,  Kelle  II,  285.  —  biot  bei  0.  nur  hier 
belegt,  Hei.  3021  biod  =  Tisch;  (.».  braucht  sonst  altdri.  —  21  man  Gen.  Sg. 
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wie  V,  21,11  (im  Reime),  Kello  II,  2G0.  —  23'':  versöhne  dich  vurher;  Asyn- 
deton bei  farioi  zu  I,  17,  46. 

II,  19.  6''  =  es  schlägt  ihm  nicht  zum  Heile  aus ;  älinlicli  21,4.  24,34. 
III,  24,  10.    IV,  34,  24.  37,  6.    S.  II  §  252. 

8  suerrent  2.  PI.  im  Reime  statt  -et ;  dieselbe  Endung  war  12,  50  aueh 
ausserhalb  des  Reimes  gesehrieben.     V,  8,  57  ist  unsicher. 

9  (jitvcira  wol  Gen.  abhangig  von  mcra:  das  bietet  mehr  Gewähr  oder 
auch:  mehr  Sicherheit  (vor  dem  Verbrechen  des  Meineides). 

21  hlidi  Beiwort  der  scheinenden  Souue  auch  IV,  33,  6.  —  22''  Idzit 
(queman)  aus  21  hinzuzudenken.  —  23  =  und  doch  sind  die  Menschen 
ungleich,  von  verschiedener  Gesinnung;  s.  16,  9. 

25  iu  ethischer  Dativ;  ir  birut  filu  zeiz  Relativsatz  ohne  Pronomen 
(das  in  einer  Präjjositionsverbiudung  stehn  müsste) :  zu  denen,  mit  denen  ihr 
sehr  befreundet  seid.  —  28  in.  muat  läzan  =  in  (liebevolle)  Erinnerung 
aufnehmen;  anders  V,  8,  32.  44;  vgl.  S.  II  §  254. 

II,  20.  1  armen  wihfin  Ntr.  PL  zu  16,  17;  eregrehti  zu  I,  4,  17.  Uer 
fremdartige  Ausdruclc  elemosyna  wird  durcli  die  Umschreibung  1  erläutert.  — 
3  gimudti  mit  Dativ  =  lieb,  wulgc fällig  wie  V,  1,5. 

6*  S.  II  §  215;  die  bildlichen  Ausdrücke  Mt.  6,  2  noli  tuba  canere; 
3  nesciat  sinistra  tua,  quid  faciat  dextera  tua  sind  vermieden ,  vgl.  zu  U,  16. 

—  6'*  =  III,  19,  3&\   —    8  äna  tvank  =  ohne  Schioanken,  unzweifelhaft. 
Vgl.  6,  51. 

9  rehtredina  Kompositum  =  richtige  Überlegung,  richtige  3Iethode; 
vgl.  I,  24,  6.  —  11  lichizeri  ist  das  bei  Tat.  gewönliche  Wort  für  das  biblische 
hypocrita  =  Heuchler.  0.  braucht  es  nur  hier;  21,  9  wählt  er  das  ver- 
ständlichere driagari. 

13  thär  =  bei  den  Menschen  12";  sonst  (d.  k.  vor  Gott)  wird  ihnen 
weiter  keine  Belohnung  zu  Teil  (M""). 

II,  21.  3''  -=  damit  dir  nichts  davon  (von  den  AVirkungen  des  Gebetes) 
verloren  gehe,  also  gleichbedeutend  mit  4''.     Vgl.  4,  89.  —  6  ähnlich  24,  14. 

7  bi  themo  meine  =  wegen  des  Frevels,  der  Sündhaftigkeit ,  welche  in 
der  Welt  ist;  heime  =  in  deinem  Innern  vgl.  die  Quellen  und  17,  4,  Ver- 
wechselung mit  bi  thia  meina  braucht  deshalb  nicht  angenommen  zu  werden. 
_  8»  =  V,  18,  14". 

9''  duat  unpersönlich  wie  14,  3;  10  das  vorhergehende  Verb  wider- 
holend zu  I,  2,  17.  II,  12,  88.  —  10''  veranschaulicht  die  Haltung  des  an  der 
Strassenecke  stehenden,  bald  hier  bald  dorthin  blickenden  Heuchlers;  vgl. 
22,  9.  14.  imo  nach  driugarin  Numeruswechsel  8.  II  §  50  tt".  —  12''  =  des- 
halb geht  es  ihnen  in  Folge  dessen  (des  Gebetes)  nicht  um  so  besser,  d.  h. 
deshalb  hilft  ihnen  ihr  Gebet  nichts;  vgl.  19"'.    S.  II  §  272.  —    13*  zu  18,  9. 

—  15  muat  im  Plural  III,  22,  41. 

23''  suazen  zu  I,  23,  16.  II,  12,  28.  —  26  =  die  (die  Worte  meines 
Gebetes)  fassen  es  (was  ihr  noch  bitten  könntet  24'")  alles  vollkommen 
in  sich. 
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27''  scheint  nach  der  Wortstellung  nicht  (wie  im  lat.  Texte)  relativ 
angeknüpft,  sondern  selbständiger  Satz  zu  sein;  vgl.  dagegen  zu  I,  22,  50''. 
—  28''  ähnlich,  aber  ohne  Verb  und  als  Aussage,  nicht  als  Wunsch  I,  7,  9''. 

32  Marc  —  thare  vgl.  I,  2,  41  S.  I,  15,  41.  IV,  31,  21.  —  32  cluist  zu 
II,  12,  88.  —  33  2uhti  =-  das  zur  Erhaltung  des  Lehens  Nötige;  s.  4,  48. 

37  ivära  =  Schutz,  vgl.  I,  17,  66;  37''  =  hei  der  Nachstellung  des 
Teufels,  vgl.  I,  11,  61;  darauf  hinweisend  thärana  38''. 

42.  44  delicta  und  peccata  sind  verschieden  übersetzt. 

II,  22.  1  man  auch  für  den  zweiten  Satz  Subject.  —  3  hringan  = 
vollbringen,  durchsetzen,  wie  oft  hibringoM,  frumbringan.  —  4  ivorolt  ein- 
fache Widergabe  des  fremdartigen  mammona;  Tat.  37,  2  bildete  ein  Com- 
positum iverolt-toola,  Hei.  1658  braucht  den  Plural  von  weroldlust. 

8*  ==  der  Leib  selbst,  zu  13,  17.  —  9  these  —  Mar  ohana  veranschau- 
lichende Zusätze,  passend  für  die  Rede  unter  freiem  Himmel. 

12  giiverien  hier  w'ie  tverien  17.  26.  I,  11,  45.  II,  4,  31,  got.  vasjan  = 
bekleiden ;  der  meist  gemachte  Zusatz  mit  wäti  beweist,  dass  die  Unterschei- 
dung von  werten,  got.  varjan  =  wehren,  abwehrend  verteidigen  nicht  ohne 
weiteres  mehr  klar  war. 

13''.  Der  V,  23,  273  vorkommende  Blumcnuanic  hier  ersetzt  durch  eine 
Umschreibung,  die  auf  die  Lilien  als  Attribut  der  Eugcl  oder  Heiligen  bei 
bildlichen  Darstellungen  deutet.  —  14  veranschaulichender  Zusatz ;  after  tvege 
=  über  den  Weg  hin,  wie  IV,  2,  25  after  lante.  III,  2,  17  after  stetin.  So 
öfters  bei  Notker,  Graft"  Präp.  S.  151. 

16  ein  bei  einem  Femininum  sonst  nur  nuch  I,  11,  23;  vielleicht  ver- 
anlasst durch  das  lat.  Neutrum  tinum. 

20  liabdru  Ntr.  des  Comparativs  als  Prädicat  ohne  Rücksicht  auf  das 
natürliche  Geschlecht,  vgl.  S.  II  §  63. 

24  här  nihein  wol  erst  als  Object  zu  giduan  gedacht,  dann  bei  Ände- 
rung der  Construction  durch  iz  wüder  aufgenommen,  hugu  VP  ist  Schreib- 
fehler; ähnliche  Formel  I,  3,  29.  12,  26.  II,  12,  54.  IV,  13, 13.  —  26  abhängig 
von  läz  thia  suurga. 

31  düfar  =  töricht  mit  dem  Nebenbegriff  der  sittlichen  Roheit,  vgl. 
IV,  31,  6.  —  32  Übergang  in  die  2.  Sing,  wie  V,  20,  73  f.;  S.  II  §  54.  incra 
Adv.  neben  duan  statt  eines  Prädicatsacc.  wie  HI,  20,  182;  auch  minniron  ist 
vielleicht  nicht  Acc.  Sg.  Masc.   des  Comparativs,   sondern  Adverb  wie  ineron 

III,  1,  28.  —   35  thia  zäla  ==  das  Unheil  halte  ich  für  ausdeutende  Erläu- 
terung des  Fremdwortes,  vgl.  zu  II,  7,  26.   III,  10,  39. 

40  ob  ir  ino  folget  =  wenn  ihr  seine  treuergebenen  Diener  seid,  vgl. 
I,  20,  35.    H.  86. 

II,  23.  4  =  durchaus  nicht  anders,  als  (so),  wie  du  es  für  dich 
wünscJiest  (forderst).    Vgl.  I,  1,  24.    III,  24,  94.    S.  I  §  264. 

7  worto  im  Reime  statt  worlon  oder  worte,  vielleicht  wortu,  S.  II  §  256 ; 
vgl.  V,  6,  13. 

9  in  anarätin   (erläuternder  Zusatz   Otfrids)    sin   =   nachstellen;    vgl. 

IV,  12,  11.  54. 


f 
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14''  loiinelhafte  Füllung,  vgl.  1,  11,  50'";  ebenso  18  nml  12,9(3  äiia  icän. 

-  -  18"  vgl.  I,  15,  15. 

19  al,  20  thuz  Neutrum  bei  allgemeiner  Bezeichnung  von  Tersonon 
verschiedenen  Geschlechts:  vgl.  12,  1«.  34.    III,  8,  49.    IV,  7,  37.    S.  II  §  76. 

24  seri'n  ist  Dat.  PI.  des  Adjectivs  wie  IV,  7,  31.  V,  20,  113;  vianafi- 
falton  dagegen  Adverb,  wol  des  Reimes  wegen  statt  -tu  (24,  1  u.  a.),  aber 
iiiolit  ohne  Analogie  S.  II  §  278.  Also:  mit  viclßltvj  schmerzhaften  und 
leidvullen  Wui-tcn.  —  26  namati  =  Nennung  noch  I,  9,  14. 

29**  =  iver  jemals  übel  getan  hat;  Conj.,  weil  vom  conjuuctivischen 
Hauptsatze  abhängig.  Die  Bemerkung  Ilrabans  (nach  Hieronymus)  zu  dieser 
Stelle  hat  Otfrid  nicht  berücksichtigt  (non  dixit:  qui  opcrati  estis  iniijui- 
tatem,  ne  vidcretur  tollere  poenitentiam ;  sed:  qui  operaniini,  hoc  est 
usque  ad  i)raesenteni  lioram). 

II,  24.  Die  Auswahl  aus  der  Bergpredigt  schliesst  0.  mit  Maliuung 
zur  eigenen  Lesung  des  Ganzen  in  der  Bibel  (vgl.  II,  3,  4.  7,  75.  III,  13,  44. 
14,  65.  IV,  6,  2.  28, 18.  V,  14,  61  u.  a.)  1—6;  das  bei  Matthäus  daran  ange- 
knüpfte Wunder  erwähnt  er  kui-z  als  zur  Bekräftigung  der  wunderbaren 
Lehre  dienend  7  — 16;  er  schliesst  das  Buch  ab  mit  einem  Gebete  um  Wir- 
kung der  mitgeteilten  Lehren  auf  Gesinnung  (21  ff.)  und  tatkräftigen  Ent- 
schluss  (28  ff.)  der  Hörer  zum  ewigen  Heile  (39  ff.). 

6  thiu  wol  nicht  Nom.  Sg.  Fem.  anaphorisch  fiuati  aufnehmend,  son- 
dern Instr.  des  Neutrums  zu  gimuati:  die  Herrlichkeit  der  Lehre  war  sehr 
■ivol  dem  angemessen,  damit  übereinstiinme)id,  nämlich  dass  er  krist  (1)  war, 
vgl.  II,  14,  90.    IV,  22,  28. 

9  horngibruader  hier  von  einem  Aussätzigen,  so  noch  III,  14,  65; 
sonst  stets  collectiv. 

14  ähnlich  21,  6.  —  15  Übergang  in  den  Conj.  Präs.  durch  Fortdauer 
der  beabsichtigten  Wirkung  bis  auf  die  Gegenwart  gerechtfertigt  S.  I  §  51.  55. 
miiat  auffallend  im  Plural  S.  II  §23;  Subject  zu  15'"  sie  aus  in  15*  zu  er- 
gänzen. -    16''  =  IV,  29,  5''.   V,  3,  6''. 

21''  wol  relativ  auf  icns  bezogen;  vgl.  I,  22,  50'';  der  Begriff  scalka 
39.  40  im  Ausdruck  variiert.  —  22''  Sünde  als  (geistige,  sittliche)  Krankheit 
III,  1,  16  u.  a.  —  24''  =  den  Gedanken,  tvelche  ja  so  böse  sind!  Zu  I,  22,41. 

—  biivatiJcön  nur  hier  mit  Dativ  S.  II  §  245. 

34»  vgl.  22,5*;  34"  zu  19,6. 


DKITTES   BUCH. 

III,  1.  Die  Vorrede  kann  erst  nach  Vollendung  der  einzelnen  Ab- 
schnitte des  Buches  entworfen  sein ;  auch  die  sachliche  und  formelle  Über- 
einstimmung einiger  Stellen  (7  f.  31)  mit  den  Widnmngen  an  Liutbert  und 
Ludwig,  sowie  das  Verhältnis  von  27.  29  zu  I,  2,  20.  41  ff.  spricht  dafür,  dass 
sie  zu  den  spätesten  Teilen  des  Werkes  gehöre.  Der  Gedankengang  ist  wol 
überlegt:  Aufgabe  des  Buches  ist  eine  freie  Auswahl  aus  den  Wundern  .Tesu 
1  —  8;    Bitte  um  Gottes  Gnade   zur   richtigen    und    schönen  Darstellung   der- 
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selben  9 — 12,  mit  bcstinamter  Beziehung  auf  Geschichten  des  Buches,  von 
denen  einzelne  Züge  allegorisch  gedeutet  werden  13  —  28;  Bitte  um  gelinde 
Züchtigung  der  etwa  begangenen  Fehler  (veranschaulicht  durch  die  ebenfalls 
auf  den  Inhalt  des  Buches  anspielende  Vergleichung  einer  zärtlichen  Mutter 
32  ff",  und  eines  sorgsamen  Vaters  39  ff.)  und  um  Gewährung  des  ewigen 
Heiles  29  —  44.    Vierzeilig. 

1*  =-  indem  Christi  Segniimfen  mir  liülf reich  zur  Seite  stehn;  vgl. 
II,  12,  10  juit  gote.  Lud.  22  mit  gotes  kreftin.  Die  Formel  kehrt  wider 
V,  25,  19''.  88\  -  2  in  mit  Acc.  zu  Sal.  36. 

3  wuntarliche  Dat.  Sg. ,  substantivisch  nach  Flexion  und  Bedeutung, 
zu  Lud.  57;  sonst  so  nirgends  belegt  und  von  0.  wol  nur  des  passenden 
Ecimes  wegen  gebildet,  hiar  in  riche  =  hier  auf  der  Erde,  wie  aus  der 
erläuternden  Umschreibung  4  hervorgeht;  IV,  1,  38  deutlicher  hiar  in  erd- 
riche,  was  hier  nicht  in  den  Vers  ging.  Zu  4  vgl.  IV,  31,  16''.  —  3*  ist 
selbständig  zu  redinön  construiert:  ich  will  reden  von  dem  Wunderharen; 
3^  schliesst  sich  ohne  Eücksicht  auf  diesen  Einschub  relativisch  an  2*^  an.  — 
4"  final  ohne  Conjunction,  vgl.  U,  2,  (7.)  12.    IV,  2,  4. 

5''  sumu  thoh  =  ztcar  nur  einige;  ähnliche  Beschränkung  I,  17,  4, 
IV,  1,  23  ff.;  vgl.  V,  23,  1  ff. 

7 — 8  stimmt  überein  mit  Liutb.  35  f.;  die  Bemerkung  passt  auf  Kapitel 
13,  43  ff.  14  (ausserdem  auf  IV,  4.  6.  7);  alle  anderen  Kapitel  des  dritten 
Buches  folgen  der  Anordnung  der  Evangelien,  indem  Kapitel  8 — 13  nach 
Mt.  14—16,  Kap.  2  —  7.  15  —  24  nach  Joh.  4,  46—11,  56  erzählt  sind. 

10  Inhalt  der  Bitte  (fergön):  dass  er  ...;  11.  12  ünal  zum  ganzen 
Hauptsatze:  damit  er;  vgl.  IV,  11,  15 f.     S.  I  §  277. 

12  hiar  des  Rh3'thmus  wegen  verstellt;  rehto  joh  scöno  =  richtig  im 
Inhalte  und  schön  in  der  Form.    Vgl.  I,  1,  4  ff". 

13—18  beziehn  sich  auf  die  9,  6  ff.  erzählten  Heilungen.  Zu  15*  ist 
deta  aus  13  zu  ergänzen,  von  dem  dort  ein  Satz  mit  thuz  ab  hing,  vgl. 
I,  4,  46  ff.  Der  Parallelismus  der  beiden  Vershälften  wird  16  fortgesetzt; 
ähnliche   Kreuzungen   der    Construction    7,  27  f.  12,  33  f.   10,  9\  10^   vgl. 

I,  20,  29».  30*.  24,  17.  19.  —  17f.  =  hei  ihnen,  d.  h.  durch  ihr  (der  Lei- 
denden 13.  15*)  Beispiel  gedenke  ich  (werde  ich  erinnert)  an  (mein  eigenes) 
böses  Leid;  mein  Herz  wird  bekümmert:  das  bewirkt  mir  ihr  Schmerz. 

19  —  30  beziehn  sich  auf  die  Erweckung  des  Lazarus  24,  83  ff.;  23  zu- 
gleich auf  das  erst  IV,  2,  13  erwähnte  Speisen  desselben  mit  Jesu,  vielleicht 
auch  Anspielung  auf  die  III,  6.  7  erzählte  und  gedeutete  Speisung  in  der 
Wüste.  IQ'' fön  then  stattkon  allegoriseh  =^  von  den  Sünden;  19'' final:  damit 
ich  dem  Leide  (der  ewigen  Strafe)  entgehe;  m,uaz  =  muazi  S.  I  §  67.  — 
20  däti  statt  nämi  zu  II,  12,  88.  —  23  irwizzen  (mir  wahrsclioinliclier  als 
irtvizzen)  =  zur  wahren  M^eisheit  gelangen;  vgl.  28*.    IV,  15,  38  und  giwizzen 

II,  10,  13.  III,  7,  70.  Die  Vorsilbe  ir-  erteilt  hier  dem  A'erbum  inchoative 
J{edeutung;  anders,  wenn  dort  dasselbe  Verbum  anzunehmen  ist,  22,  12. 
Ähnliche  Deutung  des  Sitzens  an  Christi  Tische  7,  41  ff.  —  25  —  28  erbittet 
der  Dichter  die  Weisheit  ganz  besonders  für  seine  Auffassung  (gouma  dop- 
pelsinnig, vgl.  7,  42)  und  Widergabe  der  Bibelwurtc.  —  26  thärana  =  an 
oder  in  den  Büchern  der  Bibel,   vgl.  I,  1,  5.    U,  3,  3.  9,  23.  —  27  erinnert 


111.1.2.  -411 

an  I,  2,  41  rt'.,  29  an  I.  2,  20;  doch  i,4  der  Ausdruck  hier  {,'ewandter  und 
mehr  durchdacht.  27*  relativ,  aufgenommen  durch  iz  wie  II,  6,  30.  III,  17,  34. 
IV,  1,  37**.  38:  und  ivas  ich  hier  ittcn  erzähle  —  das  ist  durchaus  deine 
Gabe.  28  ineron  ist  nicht  Inf.  (-ön,  vgl.  IV,  15,  38),  dessen  Verbindung  mit 
diian  für  Otfrid  unerhört  wäre ,  sondern  Adverb  (wie  (jiituayou,  manafjfultoti, 
uiKiimczoii  S.  II  §164.278),  neben  diuDi.  gebrauciit  statt  eines  Prädicatsacc. 
wie  mcra  II,  22,  23.  III,  20,  1S2  und  Adverbia  auf  -o  zu  Lud.  35.  —  20  rcchan 
hier  wie  5,  8.  V,  20,  34  =  rächend  bestrafen,  8.  II  §  133;  Stellung  von  niino 
ähnlich  I,  2,  20,  vgl.  UI,  2,  10. 

31 — 38.  Der  rührende  Vergleich  der  Liebe  Gottes  zu  den  Menschen 
mit  der  einer  auch  bei  der  Züchtigung  liebevoll  gegen  ihr  Kind  gesinnten 
»luttcr,  für  den  Bibelstcllen  wie  Jes.  49,  15.  (30,  13,  Mt.  24,  37  Vorbilder  dar- 
boten,  enthält   zugleich    eine   Anspielung    auf   die    zärtlich    liebende   Mutter 

III,  10.  11.  —  31  erinnert  durch  die  Alliteration  und  durch  den  Gebrauch 
des  Adverbs  an  Lud.  35.  —  34''  hängt  von  wolle  33''  ab;  der  Satz  34*  (der 
Form  nach  Exemtion  von  nist  S.  I  §  267)  bildet  einen  Gegensatz  zu  dem 
gesamten  Inhalt  von  33''  und  34*',  obwol  er  eingeschoben  ist  wie  I,  20,  29'': 
obwol  sie  es  sehr  schläcß,  so  geschieht  es  doch  nicht,  dass  sie  nicht  im 
Gegenteil  wollen  sollte  (d.  h.  so  ivill  sie  doch  durchaus),  dass  es  trotzdem 
niemand  verletze;  sondern  sie  beschützt  es  (gegen  jede  Verletzung  oder  Be- 
schädigung). —  38''  halte  ich  thaz  für  Eelativpron. ,  nicht  für  Conjunction; 
absoluter  Gebrauch  von  duan  ohne  Acc.  ist  hier,  wo  nicht  wie  32  ein 
specielleres  Verb  mit  einem  Casus  vorgeht,  nicht  anzunehmen,  obwol  Grimm 

IV,  690  zwei  mhd.  Beispiele  von  tuon  =  Böses  zufügen  anführt.  Also:  ihr 
Herz  kann  das  nicht  ansehn,  tvas  ihm  ein  Feind  zufügt. 

39  —  40:  Ebenso  handelt  auch  der  Vater  selbst;  icenn  er  {der  Vater, 
durch  harte  Züchtigung?  oder:  der  Sohn,  durch  Ungehorsam?)  ihm  auch 
sein  Herz  betrübt,  so  macht  er  ihm  andererseits  doch  sein  Erbe  nutzbar, 
d.  h.  sorgt  utid  schafft,  um  dem  Sohne  ein  reiches  und  ivolgeordnetes  Erbe 
zu  hinterlassen.  Auch  hier  wol  Anspielung  an  den  besorgten  Vater  III,  2. 
Die  Beziehung  von  er  39^  auf  kind  ist  nicht  ungewönlich,  vgl.  11,  22, 33.  S.  II  §  59. 

41—44.  Der  Schluss  vereinigt  beide  Vergleiche  32  ff.  39  f.  zur  Anwen- 
dung auf  die  erbetene  Huld  Gottes,  der  gegen  Angriffe  des  Feindes  (Jlant  42 
wol  mit  specieller  Beziehung  auf  den  Teufel  wie  I,  10,  9.  V,  3,  16)  mütterlich 
schützen  und  das  himmlische  Erbteil  väterlich  verleihen  wolle.  —  41''  scalk 
vielleicht  auch  Anspielung  an  die  treuen  Knechte  2,  26  ff.  —  43  githingi  = 
eigentümlich  gehörendes  (eigentlich:  durch  Abmachung  ausbedungenes  oder 
gerichtlich  zugesprochenes)  Besitztum,  hier  wie  26,  52  vom  verheissenen 
Erbe  im  Himmelreiche  und  erläutert  durch  heimingi,  vgl.  I,  18,  2.  27.  34. 
Dass  auch  das  Zuteilen  eines  eigenen  Erbes  vom  Vater  und  Lehnsherren 
(==  Gott)  erbeten  wird,  passt  sehr  wol  zur  Sache  und  zu  Otfrids  demütiger 
Gesinnung.  —  44''  wol  relativ,  vgl.  I,  22,  50'';  anders  dagegen  II,  21,  27. 

III,  2.  0.  nimmt  hier  die  II,  15,  2  verlassene  Erzählung  des  Johannis- 
evangeliums  wider  auf.     Vierzeilig  ausser  29—30. 

3  reguhis  gibt  Tat.  55,  1  ff.  durch  rihtari:  Otfiids  Übersetzung  kuning, 
auf  welcher    das  Wortspiel  37  f.   beruht,    ist  wol  durch  die  Kunimeutare  ver- 
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anlasst.  Sic  zeigt  (ebenso  wie  die  Umsetzung  des  centurio  in  einen 
sculdheizo  3,  5)  naive  Anlehnung  an  Zustände  der  eigenen  Zeit. 

4*  deutet  die  Auslassung  des  fremden  Namens  Caphernaum  an;  zu  1, 17,  5. 
—  6*  und  6"  parallel;  zu  I,  1,  4.    II,  24,  9. 

9  =  II,  12,  27;  auch  10  lässt  sich  mit  28  vergleichen,  doch  ist  Huazen 
hier  wie  V,  20,  65  Dat.  PI.  des  Adj.,  des  Rhythmus  und  Reimes  wegen 
verstellt. 

13  — 18  ivanta  bezeichnet  das  Folgende  als  Begründung  des  vorher 
(10.  12'')  Gesagten;  13*  ist  Vordersatz  (erläuternd  ausgeführt  14),  15*  Nach- 
satz einer  conditionalen  Periode:  Christus  tvollte  seinen  Glauben  bessern 
(läutern),  ..  er  glaubte  noch  nicht  wahrJutft;  denn  wenn  er  vollkommen  den 
rechten  Glauben  gehabt  hätte;  toenn  es  ihm  in  das  Herz  gedrungen  wäre, 
tvie  es  sich  vor  Gott  ziemt :  dann  würde  er  von  selbst  (ohne  Mahnung  Christi) 
geglaubt  haben,  dass  der  Herr  vermöge  seiner  eigenen  (göttlichen)  Kraft 
(Wesenheit)  überall  ist;  dass  man  den  Glicht  nötigen  (und)  über  die  ver- 
schiedenen Stätten  hinführen'  darf,  der  so  mächtig  ist,  (der)  das  ganze 
Weltall  umfasst.  Von  den  drei  relativen  Vergleichsätzen  13''.  14''.  IS** 
schliesst  sich  nur  der  zweite  dem  Modus  des  Bedingungssatzes  an,  was  durch 
Rücksicht  auf  den  Reim  befördert  ist,  aber  der  sonstigen  Freiheit  O.s  ent- 
spricht S.  I  §  192.  —  13''  ist  gewandter  als  I,  1,  52''.  —  17  after  stetin  vgl. 
II,  22,  14.    IV,  2,  25;  beiten  neben  gileiten  noch  V,  10,  14.  20,  108. 

19  zilö  thin  =  beeile  dich  S.  II  §  219. 

25  —  34.  Zusätze  (25  ahtönti  7  f.;  26  bilde,  holdun;  27".  28».  29^  33  f.) 
veranschaulichen  teilnahmevoll  die  Gemütsstimmung  und  die  persönlichen 
Verhältnisse  der  Personen.  —  29*  vgl.  I,  17,  43*.  —  32  so  sie  sähun  (ähnlich 
thaz  man  sah  II,  3,  52;  vgl.  negiert  zu  I,  27,  61)  =  während  sie  (die  An- 
tvesenden)  zusahen,  vor  aller  Äugen;  gähun  =  plötzlich,  zu  allgemeiner 
Überraschung.  —  34  dröst  geradezu  von  Personen,  deren  Gegenwart  oder 
Wirksamkeit  Trost  spendet,  auch  24,  105.  H.  92,  ähnlich  V,  23,  293;  ver- 
mittelnd III,  10,  29  tlien  dröst  weiz  ih  in  thir.     S.  11  §  91.  96. 

36  giliaz  =  zukommen  Hess,  zugestand;  ganzida  =  Heilung  aucli  zum 
ersten  Verb  Object.     Zu  I,  10,  36. 

37  thö  vom  Corrector  zugeschrieben;  er  wollte  wol  die  erste  reimende, 
aber  rhythmisch  weniger  gefällige  Fassung  bessern,  übersah  aber,  dass  thö 
schon  in  der  ersten  Vershälfte  stand.  Vgl.  15,  35;  ausserdem  auch  zum 
Inhalte  IV,  23,  39.   27,  9  f. 

III,  3.  Die  Handlungsweise  Jesu  in  der  eben  erzählten  Geschichte 
wird  mit  der  bei  der  von  Otfrid  sonst  nicht  erwähnten.  Hei.  2088  —  2167 
erzählten  Heilung  des  Knechtes  des  Hauptmannes  Mt.  8,  5  ff.  verglichen  mit 
moralischer  Nutzanwendung.  Dasselbe  war  schon  geschehen  von  Gregor 
homil.  28,  aus  welcher  Alcuiu  und  Hrabanus  schöpften.  Otfrids  Ausführung 
ist  in  Ausdruck  und  Anordnung  selbständig;  vierzeilig  gegliedert. 

1  =  dies  (diese  edle  Handlungsweise  vgl.  2  thiz  guat)  ist  uns  (unsern 
Neigungen  tind  Geivohnheiten)  widersprechend,  wie  ich  es  nun  verstehn 
möchte  (nach  meiner  subjectiven  Auffassung  oder  Erfahrung),  vgl.  5.  1**. 
Der  Conj.  Prät.  firnämi   statt  des   Ind.  Präs.    und   Prät.    wol   mit   Rücksicht 
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auf  (Ion   Reim   gewählt,    aber  nach    O.s   Sprachgiliraiiclic   nicht   uneriilärlich 

5.  I  §  42  — 44.  4G.  193. 

5  sciiMhcizo  allgemein  vorständlicher  Ersatz  des  lat.  centnrio,  der 
Tat.  47,  1  durch  das  Fremdwort  centoinri ,  H(d.  2093  dunli  limuio  bezrich- 
net  ist. 

7''  then  wol  Acc.  Sg.  (den  Knecht),  niclit  Dat.  IM.,  da  ilie  Ergänzung 
des  Objectes  aus  6''  schwierig  wäre, 

12''  =  ivo  CS  je  (hei  uns)  dazu  kounnt,  wo  wir  etwa  in  eine  solche 
Lage  kommen. 

13.  14.  Formen  des  1.  PI.  auf  -)iu's  ohne  adhortative  Bedeutung  bei 
0.  nur  hier  und  II,  6,  57  hirumcs\  vgl.  I,  24,  14  scidumes.  S.  I  §  19.  — 
15''  formelhaft  =  V,  19,  45''. 

17  al  Apposition  zu  ivir;  P  scheint  nach  seiner  Accentuation  Zusam- 
mensetzung mit  gilih  angenommen  zu  haben,  zu  I,  25,  4.  IS**  qualitativer 
(Jen.,  prädicativ  zu  hirun.  S.  II  §199:  dass  wir  alte  gleich ,  (alle)  von  ei^ier 
Ahstaiinniing  sind. 

19  zi  nidiri  ditan  (vgl.  ohne  zi  II,  11,  18;  S.  II  §  94)  =  erniedrigen; 
19"'  =  die  Gleichheit  der  Geschöpfe  {giscaft  collectiver  Sg.,  vgl.  zu  II,  1,  1) 
d.  h.  die  uns  gleich  geschaffenen  entmenschen.  20:  hei  einigen  gilt  uns 
luich  der  Ehrerhietung  (die  wir  ihnen  eriveisen)  ihr  Besitz  höher.  —  22  final 
ohne  Conjunctiou  und  Fron.:  dass  wir  die  Natur  (natürliche  Beschaffenheit) 
in  uns  nicht  scheuoi  und  sie  zur  Gleichheit  hringen  sollen.  —  24  sih  = 
so  ih  wie  II,  14,  88. 

III,  4.  Portsetzung  der  Erzählung  nacli  Johannes.  Vierzeilig  geglie- 
dert ausser  1—2.  27-28. 

4  in  kriahhisgon  (S.  II  §  171.  281)  bezeichnet  fihuu-iari  als  Übersetzung 
des  griechischen  Wortes  probatica  (nooßaTiy.tj)  piscina;  der  hebräische 
Eigenname  Bethsaidu  ist  übergangen,  vgl.  zu  1,4. 

8  al  zu  I,  25,  4,  27,  8.  —  mannes  collectiver  Sing.   S.  II  §  21 ;  ähnlich 

6,  4.  —  14''  so  vor  loiu  stand  auch  in  P,  ist  aber  dort  radiert. 

16  zu  I,  4,  49.  16,  2.  S.  II  §  214.  —  Die  Umschreibung  der  Zahl  ist 
durch  die  mystische  Deutung  der  Erklärer  veranlasst;  zu  I,  3,  36. 

21.  Motivierende  Erläuterung  durch  odo  eingeleitet  zu  11,4,28:  viel- 
leicht glauhte  er,  er  (Jesus)  hahe  die  Ahsicht  ihn  nach  dem  Wasser  zu 
tveisen.  Ähnliche  Construction  ohne  Pronomen  I,  8,  21.  III,  5,  12;  mit 
Bezeichnung  des  Subjectswechsels  23,  47.  —  24  Anknüpfung  mit  thaz  ähn- 
lich wie  II,  8,  5. 

25  f.  Lebhaft  anschauliche  Erzählung  in  einzelnen  Sätzen  statt  der 
conditionalen  Periode  des  lat.  Bibeltextes.  —  27"  Asyndeton  zu  II,  13,  11. 

33  samhazdag  noch  20,  55  =  sahhaii  dies,  Bezeichnung  des  jüdischen 
Festtages;  dagegen  V,  4,  9  thes  siinnün  ähandes.  Die  Easur  von  34  —  37 
in  V  wol  erst  später  ausgeführt  von  Jemand,  der  an  dem  Inhalte  (vielleicht 
an  unnötac  36)  unbegründeten  Anstoss  nahm,  s.  Einleitung  §  14.  DieVer.se 
stehn  in  PF.  Ich  habe  diuren  im  Texte  stehn  lassen,  weil  die  Corroctur 
des  Fehlers  nicht  so  sicher  ist  wie  bei  mitten  III,  17,  9.  IV,  24,  23.  Walu- 
scheinlich  meinte  Utfrid  den  pronominal  flectierten  Acc.  diuran  =  den  doch 
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so  Itostharen,  festlichen  Tag,  zu  I,  22,  41;  F  setzt  wie  auch  sonst  nach  tlier 
die  consonantische  Form  diiiron. 

41  in  eina  fiara  =  abseits  vgl.  I,  21,  13.   V,  7,  64. 

45  ja  hebt  die  Tatsächlichkeit  des  Gesagten  hervor,  kann  daher  das 
lat.  ecce  ersetzen. 

III,  5.  Vierzeilig  ausser  1 — 2.  0.  bespricht  nach  den  Kommentaren 
die  Sündhaftigkeit  als  Krankheit  der  Seele  (1 — 6),  die  Lieblosigkeit  und  die 
Verblendung  der  Pharisäer  (7 — 18);  der  Schluss  (19  —  22)  fässt  das  Einzelne 
zusammen,  indem  geistige  Gesundheit  (19),  richtige  Erkenntnis  (20)  und 
liebevolle  Gesinnung  (21  f.)  erbeten  wird. 

1*"  Berufung  auf  eigene  Erfahrung  wie  3,  l''.  —  4*"  Verweisung  auf 
4,  46.  —  6  sela  Dativ  wie  V,  3,  2  (dort  ausserhalb  des  Keimes);  über  den 
doppelten  Dativ  S.  II  §  254. 

8  rah  zu  1,  29.  —  9**  ^  loühreml  niemand  von  ihnen  einsah,  oder: 
ohne  dass  jemand  von  ihnen  einsah;  thaz  kann  sowol  als  Conjunction  wie 
als  Relativpron.  erklärt  werden.  —  12  zu  4,  21.  —  15 — 18:  und  doch  ist  es 
wirMich  so,  trotz  ihrer  Verkehrtheit  tcnd  ihres  zornigen  Widerspruchs. 
16  herti  ähnlich  mit  Beziehung  auf  die  Gesinnung  der  Juden  7,  75.  IV,  20, 11. 
23,  21.   V,  6,  46;  vgl.  IV,  6,  5.    III,  18,  67. 

19  giiverdo  hier  wol  2.  Sg.  des  Imp.  wie  20  gidua.  —  20  suazi  giduan 
=  verstündlich  machen,  zum  Bewusstseiri  bringen,  indem  die  richtige  Ein- 
sicht als  süss,  d.  h.  erquickend,  erfreulich  gilt,  s.  I,  27,  32.  II,  12,  28.  Der 
Sinn  ist  also:  lass  uns  imsere  grossen  Mängel  einsehen,  damit  es  uns  nicht 
zu  schwer  werde,  uns  gegenseitig  zu  ertragen  (auch  gegen  Andere  Nachsicht 
und  Milde  zu  üben). 

III,  6.  Freie  Widergabe  der  biblischen  Erzählung  mit  Auslassungen 
und  Erweiterungen ;  fremde  Namen  nicht  vermieden.  Der  Ausdruck  ist  bis 
auf  einige  Schwankungen  des  Tempus  (18.  22.  45)  gewandt  und  behaglich 
ausgeführt;  öfters  formelhafte  Wendungen  15.  25  f.;  eine  bekannte  Hymnen- 
steile  ist  in  freier  Ausführung  benutzt  36 — 42.  Durchweg  sind  vierzeilige 
Abschnitte  abgerundet:  zweimal  (9.  37)  nimmt  der  erste  Vers  eines  solchen 
Worte  aus  dem  Schlussverse  des  vorgehenden  wider  auf,  zu  I,  6,  17. 

1  —  4  allgemein  orientierende  Einleitung,  vgl.  I,  11,1.  viannes  collec- 
tiver  Sing,  wie  4,  8.  S.  II  §  21.  Die  Zahlangabe  vorweggenommen  aus 
Joh.  6,  10,  während  0.  sonst  9  f.  40  nur  von  einer  unbestimmten  grossen 
Menge  spricht. 

6''  iz  auf  das  in  lantse  5  liegende  lant  deutend;  vgl.  V,  19,  25  engil- 
liches  .  .,  6  thie.  IV,  19,  72''.  Das  Compositum  wol  mit  Beziehung  auf  die 
7,  13  ff.  ausgeführte  Deutung. —  7  bi  mit  Dat.-Instr.  causal:  wegen  der  vielen 
unerhörten  Taten  und  Wunder. 

9  mit  Vertauschung  der  Halbverse  =  IV,  16,  17;  ähnlich  auch  IV,  3, 
18.  19.  nnfirslagan  =  nicht  abgeschlagen,  d.h.  nicht  abgesteckt  (etwa  durch 
eingeschlagene  Merkpfähle),  unbegrenzt,  ungezählt.  Anders  mit  mehr  Bewah- 
rung der  sinnlichen  Bedeutung  11,  4,  9.  Vgl.  verslagcn  Mhd.  Wb.  —  12  hölw 
als  Adverb  wol  erklärbar;  doch  würde  ausserhalb  des  Reimes  wol  das  Adj. 
höhan  gesetzt  sein,  zu  I,  3,  37. 
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14*  erläuternde  Apposition  zu  iz  13.  —  15  äliiilidie  epische  Formel 
24,  79;  vgl.  II,  15,  23. 

18.  Conj.  Prät.  \\o\  mit  Riicksiclit  auf  sjtrati  IG;  die  Formen  des  Coiij. 
Präs.  f/isizze  —  eze  hätten  unvollkommener  geri'imt ,  was  (».  in  den  .sjiäteren 
Abschnitten  mügliclist  vermeidet. 

21''.  Der  Schreiher  setzte  erst  biwerben  als  Conj.  Präs.,  corrigierte 
dies  aber  (wol  nach  seiner  Vorlage)  in  biwerba»,  was  nur  Inf.  sein  kxnn : 
ni  mohtin  ist  aus  21"  zu  ergänzen,  vgl.  17.  Auch  22"  ist  wie  40  die  Zaiil- 
angabc  vermieden:  der  Conj.  Präs.  von  22  an  erklärt  sich  am  einfachsten, 
wenn  man  in  diesem  Verse  Übergang  in  die  dem  Bibeltexte  entsprechende 
directe  Rede  annimmt,  was  ich  wie  15,  46''.  IG,  G2''.  20,  62.  I,  8,  24.  9,  21. 
11,  7.  16,  19.  II,  23,  29.  IV,  8,  15.  20,  24".  27,  30  durch  Anführungszeichen 
hätte  bezeichnen  sollen.  —  22''  nimmt  Kelle  mit  Recht  conditional,  zi  thiu 
deutet  auf  das  für  die  200  Denare  zu  kaufende  Brot ;  die  Sätze  mit  thaz  23  f. 
(durch  thanne  als  Nachsätze  zu  22''  bezeichnet)  hängen  von  sie  (ni  mohtin) 
biiverhan  ab:  er  sucfte,  es  könnte  nicht  geschehen,  sie  könnten  für  vieles  Geld 
nicht  (soviel  Brot)  käuflich  beschaffen ,  dass,  wenn  das  Volk  sich  dazu  setzte, 
jedei'  mich  nur  (thoh)  einen  Mund  roll  erhielte. 

25  —  26  ähnlich  von  derselben  Person  II,  7,  23  —  24;  statt  c/uater  steht 
hier,  da  er  als  bekannt  vorausgesetzt  wird,  ther  guato,  und  danach  ist  für 
das  dort  gebrauchte  Adj.  gimuater  hier  das  Adverb  gimnato  eingesetzt,  vgl. 
oben  12.  —  28  not  als  Masc. ,  Kelle  II,  193;  in  sinan  not  =  für  seinen 
Bedarf,  vgl.  II,  1,  18.    III,  22,  15. 

31  ubarlüt  =  öffentlich,  da  diese  Worte  (im  Gegensatze  zu  17  fl".)  von 
der  ganzen  Volksmenge  vernommen  werden  sollen. 

33'':  Bequendichkeit  des  Grases  =  bequemes,  gemächlich  zum  Sitzen 
einladendes  Gras  S.  II  §  183.  —  34''  thia  fehlerhafte  Schreibung  VPF  statt 
thio  oder  thiu.  —  35  giseganötnz  starkes  Adj.  nachdrucksvoll,  zu  I,  10,  1. 

41  =  er  selbo  gimeinta  joh  gideilta  in  thär  thie  fisga;  über  die  Stel- 
lung zu  I,  1,  39;  dieselben  Verba  verbunden  II,  1,  33.  —  44''  =  als  ihnen 
das  Brot  zu  Teil  geworden  war;  zugleich  mit  dem  Nebenbegriif  der  vollen 
Befriedigung  und  Freude,  vgl.  II,  8,  9.    S.  II  §  123. 

45''  giilen  bewahrt  mit  Rücksicht  auf  tlen  Reim  (s.  oben  18)  das  Tempus 
der  directen  Rede,  während  4G  ff.  correct  der  Conj.  Prät.  steht. 

49'"  wol  Relativsatz  ohne  Pron.  zu  thie  liuti;  sehr  ähnlich  IV,  4,  71. 
17,  27.  —  50  mit  githankon  =  nach  eigener  Überzeugung ,  in  freier  Ent- 
schliessung ;  vgl.  II,  24,  35.  —  52  künftig  ist  =  quimit  =  kommen  wird, 
S.  I  §7;  vgl.  1,27,23. 

53  —  56  kurzer  Verweis  auf  die  (später  geschehene,  sid  53)  ähnliche 
Speisung,  die  Matthäus  erzählt.  53  follon  muases  wie  4,  Construction  von 
tJiüsunt  abweichend:  nach  mannen  53  ist  ein  Komma  zu  setzen.  54*  =- 
Sättigung  von  sieben  Broten,  d.  h.  sieben  Brote,  ^reiche  sie  vollkommen 
sättigten,  vgl.  oben  33''.  Die  erste  Passung  von  54''  in  V  beruht  wol  nur 
auf  unpassender  Reminiscenz  des  Schreibers  an  3'';  bei  Matthäus  steht  keine 
Zahl  der  Fische.  —  55  äleibo  fasse  ich  mit  Graff  II,  49  (gegen  Kelle  II,  209) 
als  Gen.  Plur.  statt  äleiböno:  es  umrd  (gab)  von  den  Besten  der  Fische  und 
der  Brote  . .  sieben  Körbe  noch  ausserdem.     Dieselbe  Kürzung  findet  sich  in 
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miivno  7,  12  (ausserhalb  des  Reimes,  minnöiw  würde  den  Rhythmus  erschwe- 
ren); redino  Lud.  22.  H.  2  (im  Reime);  wol  auch  in  ivunno  III,  14,81  (im 
Reime);  innouwo  (ausserhalb  des  Reimes;  der  Rhythmus  hätte  auch  irniou- 
wöno  gestattet)  IV,  4,  70;  vgl.  äiiro  IV,  18,  G.  Der  Ansatz  des  Themas  zu 
dem  vereinzelten  Gen.  Plur.  hermido  V,  19,  29  bleibt  unsicher.  Offenbar 
wirkte  die  Analogie  des  Gen.  Plur.  der  Masculina  (hier  gleich  daneben  leihol) 
störend  ein ;  manche  Fälle  fallen  vielleicht  nur  den  Schreibern  zur  Last. 

lU,  7.  VierzeUig  abgerundet  ausser  13—14.  31—32.  ßl— 62.  79  —  80. 
85 — 86.  —  Die  durch  1  —  4  eingeleitete  geistliche  Deutung  betriift  die  Zeit 
(5—12)  und  Örtlichkeit  (13  —  22)  des  Wunders,  die  fünf  Brote  (23  —  32)  und 
Fische  (33  —  36),  den  Knaben,  der  sie  zum  Verkaufe  hatte  (37—40),  die 
Handlungsweise  Christi  bei  der  Spendung  (41 — 48),  die  Sammlung  der  Reste 
durch  die  Jünger  (49  —  62),  das  Lagern  des  Volkes  auf  dem  Grase  (63  —  86)i 
endlich  das  Urteil  des  Volkes  über  Jesum  (87—90).  Die  Schwierigkeiten, 
welche  die  zusammenhängende  und  umfassende  Erklärung  dem  Ausdrucke 
bot,  sind  mit  anerkennenswerter  Gewandtheit  überwunden.  Der  Schreiber 
von  V  hat  sich  hier  (offenbar  ermüdet)  Nachlässigkeiten  zu  Schulden  kommen 
lassen,  so  7.  12.  18.  22.  23.  53.  71.  72;  wol  auch  75  —  80  an  falsche  Stelle 
gesetzt. 

3"^  =  was  deine  Speisung  bedeute;  4  ist  mit  gizeine  3'^  zu  verbinden, 
4''  =  den  Franken  vgl.  I,  1,  46. 

5 — 12:  weil  Jesus  das  Wntuler  vor  Ostern  getan,  sollen  auch  wir  in 
der  Zeit  vw  Ostern  durch  einträchtige  Liebe  seinem  Beispiele  folgen.  — 
7  giwisse  erinnert  an  giivisso  5,  bezeichnet  aber  hier  Sicherheit  nicht  des 
Wissens,  sondern  des  Entschlusses  zur  einmütigen  Liebe  (abhängiger  Con- 
junctivsatz  8).  —  11=*  =  nichts  stehe  uns  höher;  mera  ist  Adverb  S.  II  §  102, 
ebenso  ist  auch  das  Adverb  suazo  12  (im  Reime,  vgl.  6,  12)  statt  eines  prä- 
dicativen  Adj.  mit  si  verbunden,  zu  Lud.  35.  —  12  minno  verkürzter  Gen.  PI. 
(s.  zu  6,  12),  abliängig  von  iiuht  (vgl.  den  eben  gebrauchten  Dat.  PI.  8"  und 
für  die  Genetivverbindung  H,  11,  32.  V,  7,  20.  12,  25.  19,  57.  S.  II  §  191. 195): 
nichts  von  allem,  loas  wir  lieben,  sei  uns  je  so  süss,  it-ie  die  Spur  der  Füsse 
(Christi),  d.  h.  nichts  . .  sei  uns  teurer  (erfreuender),  als  die  Nachfolge  Christi. 
Auffallend  ist  freilich  der  Ausdruck,  auch  die  Stellung  des  io;  vielleicht  liegt 
ein  Fehler  oder  ein  Misverständnis  des  Schreibers  von  V  vor. 

13  —  22:  Das  Volk  folgte  Jesu,  nachdem  er  das  Galiläische  Meer  über- 
schritten; das  deutet  darauf,  dass  er  durch  seinen  Tod  und  durch  seine 
Himmelfahrt  sich  über  Land  und  Meer  der  irdischen  Welt  erhob  und  die 
Völker  der  Welt  in  Folge  dessen  an  ihn  glaubten.  13  Deutung  von  Galilaea 
=  rota  vohibilis  auf  die  sich  umwälzende  Welt  auch  bei  Beda  zu  Mt.  4,  25 
et  secutae  sunt  eum  turbae  multae  de  Galilaea  (vgl.  21  f.) ;  in  frenkisgon  zu 
I,  1,  34.  —  14.  17.  Dieselben  Verba  verbunden  II,  1,  21;  dort  auch  Stellung 
des  Subjects  wie  17,  vgl.  I,  1,  .89.  —  20  thiu  bedu  =  lant  (Gahlaea)  und  se, 
vgl.  das  Compositum  6,  5;  Ntr.  PI.  S.  II  §  77.  —  21  folgeta  wol  im  Gedanken 
an  den  Sing,  worolt  oder  woroltliut,  der  in  dem  erläuternden  Verse  22  durch 
den  Plural  woroltliuti  ersetzt  wird;  vgl.  1,20,35.  folgetun  würde  versetzte 
Betonung  erfordern. 
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23  —  32:  die  fünf  Gerstenbrote  bedeuten  ili«-  fünf  Biichor  des  Gesetzes 
(Mosos):  die  äussere  Form  des  Gesetzes  ist  hart  wii-  die  Si-iiale  des  Gorsten- 
kornes  und  die  Rinde  dos  Gerstenbrotes,  sein  eigentlicher  Sinn  erquicl<end 
wie  das  Melil  und  Brot  desselben  ;  Christus  hat  die  äussere  Schale  zerbrochen 
und  den  Zugang  zum  Kerne  eröffnet.  —  23  hizeinöt  halte  ich  für  einen  leicht 
erklärlichen  Fehler  des  hier  schon  ermüdeten  ersten  Schreibers  von  V; 
PF  haben  ihn  cojiiert.  —  2G  so  ih  foni  ju  vestn  Zwischenbemerkung  im 
lehrhaften  Vortrage;  zu  den  ähnliehen  Verweisungen  auf  früher  Gesagtes 
II,  2,  G.  3.  29.  III,  19,  32.  IV,  2.'),  6.  V.  23,  163.  24,  4  würde  besser  ein  (dem 
Schreiber  nicht  sehr  geläufiges,  obwol  I,  3,  12  mit  Gen.  vorkommendes) 
wista  passen:  wie  ich  schon  vorher  pewieseii  (gezeigt,  nachgetoiesen)  habe; 
es  könnte  dann  eine  einem  Conunentar  entnommene  Verweisung  auf  eine 
frühere  (bei  0.  selbst  jetzt  nicht  vorkommende)  Erläuterung  sein,  wie  viel- 
leiclit  aucli  13  thaz  ih  quad.  Doch  lässt  sich  auch  wcsta  begreifen:  wie  ich 
scJiott  variier  wusste,  bemerkt  habe,  vgl.  31  thaz  mini  weiz.  —  27'"  und  28'" 
hängen  zusammen,  getrennt  durch  den  Nachtrag  zum  Hauptsatze  28*  (zu 
1,  IT).  16):  doch  finde  ich  Mehl  und  süsse  Brotkrume  darin,  wenn  ich  ver- 
suche das  Brot  der  geistlichen  Bedeutung  (S.  II  §  181.  183)  Jierauszusehälen. 

—  Hierher  passen  die  Verse  75 — 80. 

33  —  36:  die  Fische  bedeuten  die  von  den  Propheten  verfassten  Schriften; 
in  ihnen  ist  die  geistige  Speisung  (34  goiima:  vielleicht  auch  Anspielung  auf 
goituia  =  Achtsamkeit,  Verständnis,  vgl.  42.  III,  1,  25)  versteckt,  wie  ein 
Fisch  in  der  Flut;  ivenn  du  sie  begehrst,  so  suchst  du  sie  dort  in  der  Tiefe; 
jind  dort  tcirst  du  vielfältiges  Gut  finden.  Dieselbe  Wortfolge  im  Haupt- 
satze nach  vorangehendem  Bedingungssatze  mit  oba  auch  H.  105;  vgl.  S.  I 
§  170.  174. 

37 — 48:  der  Knabe,  der  die  Brote  und  Fische  trug,  aber  weder  für 
sich  nocli  für  andere  davon  selbst  Gebraucli  machte,  bedeutet  das  jüdische 
Volk,  das  zwar  Gesetz  und  Propheten  in  seinen  Büchern  hat,  den  heilsamen 
Gewinn  aus  denselben  aber  weder  für  sich  noch  für  andere  zieht;  Christus 
dagegen  spendet  ihn  uns  und  der  ganzen  Welt  in  tiefer  geistlicher  Lehre.  — 
37  er  nimmt  ther  kneht  wider  auf,  s.  I,  19,  1:  es  giivuag  =  er  beachtete  es 
(das  anvertraute  Gut)  gar  nicht,  vgl.  14,  83.  IV,  26.  26.  —  39»  noh  kann 
als  Anknüpfung  an  38  gelten ;   doch  findet  sich  auch  correspondierendes  noh 

—  noh  bei  negiertem  Verbum  wenigstens  einmal  sicher:  II,  14,  63.  Zu  läzent 
der  Inf.  niazan  zu  ergänzen,  s.  Lud.  65.  —  45  Dreiteilung  des  alten  Testa- 
ments: Gesetz,  Propheten,  Psalmen,  während  diese  letzten  oben  nicht  berück- 
sichtigt waren. 

49  —  62:  Die  Brocken,  welche  bei  der  Speisung  des  Volkes  übrig 
blieben ,  bedeuten  die  dunkeln  Stelleu  der  Bibel :  die  Kürbe  bedeuten  die 
Apostel  und  Kirchenväter,  welche  die  Stellen  gesammelt  und  ausgelegt 
haben.  —  52.  53.  Seines  Gleichen  nennt  0.  aus  Bescheidenheit  die  Leute 
von  geringem  Verständnis;  ähnlich  V,  20,  12  die  schuldbewus.sten  Sünder 
(im  Gegensatze  zu  den  Gerechten)  und  V,  25,  56  sogar  die  misgünstigen 
Beurteiler  seines  Werkes.  —  52  mino  halte  ich  für  Schreibfehler  statt  min, 
vgl.  ni,  20,  36.  V.  20,  12.  PF  copieren.  Für  den  Nom.  cunsonantischer 
Flexion  sehe  ich  keinen  Grund,  zu  I,  2,  20.  —  55  =  damit  man  es  dort  (in 
Erdmann,  Otfrid.  27 
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ihren  Schriften)  für  nlle  Jahre  beständig  mifhewahrt  lesen  Jcönne.  —  bi  järe 
vgl.  I,  5,  8;   lese  wol  mit  Anspielung  an  die  andere  sinnliche  Bedeutung  51. 

59i>:    dennoch  sind  sie  nicht  bemüht,  dem  vorzubeugen,   dass  man  sie  so 

einmal  Körbe  nenne. 

6.3 — 86:  das  Gras  bedeutet  die  fleischlichen  Lüste;  sie  müssen  wir 
niedertreten,  damit  Christi  geistige  Speise  sich  uns  mehre.  —  63  thes  lichamen 
Gen.  zu  beiden  Substantiven;  64  motiviert  die  Deutung:  sie  blühen  im  Men- 
schen hier  auf  um  bald  zu  verdorren.  67  mit  themo  werke:  durch  das 
thuingan,  dretan  65.  66.  —  69  f.:  wir  können  nicht  zti  Christi  Speisungen 
uns  setzen,  wenn  wir  selbst  nicht  klug  werden  (durch  Üljerwindung  der  sinn- 
lichen Begierden);  vgl.  II,  10,  13.  —  72.  Zu  gimerre  ist  wol  Acc.  tinsih  zu 
ergänzen,  vgl.  1,2,30.  111,26,41;  Dativ  bei  merren  nur  Lud.  73.  S.  II  §245. 

—  73  wehsit  Anspielung  auf  6,  36  iF.;  später  86  einfach  sih  merön.  —  Die 
Verse  75  —  80  passen  schlecht  hierher,  wol  aber  hinter  32;  sie  sind  an  diese 
Stelle  wol  nur  durch  ein  Versehn  des  Schreibers  von  V  gekommen ,  vielleicht 
wegen  Ähnlichkeit  von  79  f.  mit  73  f.  75  lierti  wol  mit  Bezug  auf  die 
25.  29  erwähnte  Härte  des  Gesetzes;  76  thes  giscribes  slihti  aber  wie  11,9,91 
tJiaz  qiscrip  in  slihti.  10,  9  thero  buahstubo  slihti  von  der  einfachen  buch- 
stäblichen Bedeutung  der  Bibelworte,  aus  der  man  durch  Grübeln  176  den 
geistlichen ,  mystischen  Sinn  entwickeln  kann.  —  80''  wegen  der  "Wortstellung 
nicht  relativ,  sondern  selbständiger  Satz,  parallel  mit  79''  und  das  wechsit 
thir  erläuternd;  iz  hier  wol  auf  miias  bezüglich,  während  es  V,  12,  78''  un- 
persönlicher Zusatz  ist:  so  bekommt  es  dem  Menschen  ivol,  d.  h.  ist  ihm 
heilsam.  S.  II  §  236.  —  81  so  langör  —  82  so  mir  correlativ,  S.  I  §  197:  je 
länger  du  in  diesem  Sinne  darüber  (über  dem  Grase,  es  niederdrückend) 
sitzest,  desto  mehr  verwelkt  dir  ohne  Zaudern  der  sümlige  Gedanke.  Die 
beiden  ebenfalls  comparative  Adverbien  {min,  furdir)  enthaltenden  Sätze  83.  84 
sind  wol  coordinierte  Ausführung  des  Nachsatzes  82:  und  desto  weniger 
erhebt  sich  das  Gras  dort  unten  gegen  dich,  (das  heisst:)  die  bösen  Begierden 
lassen  dir  (um  so  mehr)  in  Zukunft  Freiheil  (zu  II,  14,  4)  d.  h.  verschonen 
dich  mit  ihren  Versuchungen).  Möglich  aber  wäre  es  auch,  dass  0.  83  u.  84 
unter   sich   in  Correlation   setzen  wollte,  je  ein  so  aus  81.  82  hinzudenkend. 

—  85  ouh  äna  thaz  =  auch  abgesehen  davon  (von  der  mysti.schen  Bedeu- 
tung) ist  die  Erzählung  sehr  kostbar ;  denn  sie  zeigt  uns  den  wahren  Pro- 
pheten. Die  Bemerkung  leitet  über  zu  87 — 88,  wo  das  Urteil  der  Juden 
über  Jcsum  mit  dem  christlichen  vergliclien  wird. 

Schlussgebet  89  —  90:  Christus  wolle  uns  im  Himmel  ewig  speisen  und 
erquicken!  90  hungere  biwerien  =  gegen  den  Hunger  schützen;  Dativ  wie 
IV,  7,  60.    16,  34;  einmal  II,  7,  13  Gen.  hungeres.     S.  II  §  211.  245. 


III,  8.  Die  Erzählung  beginnt  mit  der  6,  52  verlassenen  Stelle  aus 
Johannes,  geht  aber  von  7  an  zu  Matthäus  über,  dem  sie  bis  13,  42  folgt. 
Von  7 — 50  anmutige  Darstellung  mit  feiner  Veranschaulichung  der  Situation 
und  der  Gcmütsstimniungen  in  freier  und  sprachgewandter  Ausführung;  vier- 
zeilig  gegliedert;  reicher  Eeim  8.  10.  38.  —  Auch  hier  Nachlässigkeiten  des 
Schreibers  von  F  5.  44;  vgl.  III,  7. 
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2.  4  giwisso  zur  Bekräftigung  eingeschobener  Bemerkungen  im  ersten 
Buclii'  niemals,  in  allen  anderen  nicht  selten,  am  häu(igst<Mi  im  dritten  Buche 
gebraucht.  —  5  Der  Satz  mit  thaz  bestimmt  sin  zlt  4''. 

8  far  =  ii  her  fahr  Ustelle ,  wozu  die  schmälste  Stelle  des  Sees  am  pas- 
sendsten war;  Kelle  Gl.  Bei  GralF  III,  574  nur  noch  ein  Beleg  in  anderer 
Bedeutung  (=^  purtiis);  vgl.  dort  noch  ubarfar,  mfur;  doch  mhd.  nicht 
selten. 

11''  sie  ist  Acc:  Wetter  {tempesiutes)  ereilten  sie,  vgl.  1, 19, 15.  IV,  7,  51 ; 
12"  aber  ist  sie  Nom.,  ferien  überall  intransitiv  =  ein  Schiff'  (segelnd  und 
steuernd)  regieren  V,  13,  27.  25,  4.  —  13  fuar  beim  Part.  Präs.  hier  fast 
zum  Hülfsverbum  herabgesunken;  S.  I  §  359. 

15''.  16  stellen  eine  Verbindung  mit  der  III,  G  nach  Job.  erzählten 
Geschichte  her. 

19.  Der  Acc.  wegerihti  gibt  neben  dem  durchmessenen  Räume  zugleich 
die  Art  und  Weise  an  =  er  ging  gerade  Richtung  des  Weges  d.  h.  geradeaus. 
S.  II  §  98.  108.  —  21*  =  er  erreichte  sie,  holte  sie  ein,  als  es  sich  zum 
Tage  wandte,  d.  h.  gegen  Morgen.  biziuhan  in  dieser  Bedeutung  ahd.  nur 
hier  belegt,  mhd.  nicht  selten,  iz  bei  Zeit-  und  Witterungsangaben  s.  S.  II 
§  83 ;  vermieden  V,  10,  4.  —  22  miz  =  tcährend  S.  I  §  209  ff. 

26''  vgl.  20,  147;  hier  durch  den  Text  nicht  veranlasst. 

35''  ähnlich  I,  1,  58.  11,  5;  =  er  zatulerte  nicht,  sich  eilig  von  dem 
Schifte  herabzulassen  (vgl.  I,  8,  17)  um  (auf  der  Flut)  zu  gehn.  —  37*  er 
war  anfangs  wolbeherzt;  das  Verbum  noch  V,  5,  10.  —  40  eigene  Auslegung 
Otfrids? 

44.  Bei  rafsta  inan  steht  ausser  dem  formelhaften  Gen.  Plur.  worto 
(S.  TI  §  217)  ein  den  Grund  des  Scheltcns  angebender  Gen.  (wie  IV,  23,  12. 
V,  21,  3):  wegen  des  Unglaubens;  daran  schliesst  sich  45  f.  indirecte  Rede, 
vgl.  V,  21,  4.     S.  I  §  302.  327. 

49  al  eine  Mehrheit  von  Personen  zusammenfassend  auch  II,  23,  19. 
IV,  7,  37,  vgl.  II,  12,  34;  über  den  Numoruswechsel  mit  thie  S.  II  §  53.  — 
50  SOS  (=  sösö)  iz  ist  vgl.  7,  87  f. 

III,  9.  Vierzeilig  gegliedert.  Fortsetzung  der  Erzählung  1  — 12;  die 
motivierende  Erläuterung  13  —  20  bezieht  sich  zusammenfassend  auf  das 
III,  8.  9  Erzählte,  jedoch  mit  besonderer  Hervorhebung  des  Wandels  auf 
dem  Meere. 

2  folko)i  Dat.-Instr.  ohne  Präp.  =  in  Scharen,  scharentveise  S.  II  §  266; 
Graff  III,  506  bringt  noch  ein  ähnliches  folchin  =  cutervatim  bei.  —  4  werd 
iz  zu  I,  4,  55. 

5.  Der  allgemeine  Ausdruck  des  Evangeliums  wird  durch  Aufzählung 
einzelner  Gruppen  von  Leidenden  veranschaulicht,  nmmahti  =  Kranl'heiten 
(statt  Kranke);  wihti  Ntr.  PI.  zu  II,  16,  17. 

10''  ist  Bestandteil  der  indirecten  Rede;  tha:  (Coujunction)  ni  =  so 
dass  nicht  ^  ohne  dass ,  ähnlich  sonst  sü  .  .  ni  I.  27,  61.  III,  20,  24. 
Also:  sie  wiiuschten,  dass  sie  doch  wenigstens  allein  seinen  ,Saum  a)irühren 
dürften,  ohne  dass  sie  ireiter  (noch  eticas)  erbäten.     Vgl.  14,  20. 

27* 
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13  —  20:  Wer  ihn  mit  vollem  Glauben  anrief,  erlangte  Heil;  denn  er 
ist  Scliüpfer  und  Herr  der  ganzen  Welt.  Deshalb  trug  ihn  auch  das  Wasser. 
In  dem  C!onipositum  looroltziiht  14  scheint  zuht  activiscb  gedacht  zu  sein: 
denn  er  ist  derjenige,  der  diese  Welt  (aus  dem  Nichts)  aufgezogen  lud  und 
erhalt,  was  15  —  IG"  deutlicher  ausgedrückt  wird.  Andere  abstracte  Sub- 
stantiva  prädicativ  auf  persönliches  Subject  bezogen  S.  II  §  91.  Dreiteilung 
des  Weltalls  wie  II,  1,  .3. 

III,  10.  Freie  Erzählung  nach  Matthäus;  die  Tat.  85  eingelegten 
Stellen  aus  Marc.  7  sind  von  Otfrid  und  Hei.  nicht  benutzt.  Einzelne  Über- 
einstimmungen des  Ausdrucks  mit  dem  des  Hei.  (0.  27.  44j  deuten  auf  eine 
feststehende  Tradition  bei  Erzählung  dieser  Geschichte:  in  manchem  anderen 
weicht  0.  von  Hei.  ab.  —  Meist  vierzeilig  gegliedert. 

1.  Edle  Geburt  des  Weibes  verfehlt  Hei.  2985  ff.  nicht  anzumerken.  — 
3  queman  mit  persönlichem  Dativ  S.  II  §  236.  —  7**  Berufung  auf  tägliche 
Erfahrung  wie  15,  15;  zu  II,  14,  3. 

19  frummen  =  vorwärtsbringen  (vgl.  I,  22,  6),  hier  =  entlassen,  fort- 
schicken; auch  sonst  Übersetzung  von  lat.  mitter e,  transmittere ,  demittei-e 
Graff  III,  649. 

24  githiuti  giduan  =  zum  Volke  gehörig  machen,  zum  Volke  sammeln. 

27.  Auf  den  hier  hervorgehobenen  Eifer  bezieht  sich  11,  29.  —  30''  wol 
Dativ  {thinera  statt  -cru)  wie  9;  doch  vgl.  S.  11  §  200.  245. 

39  thie  wise  wol  selbständige  Erläuterung  zu  hereron  nach  allegorischer 
Deutung   des  Speisens  als   Genuss   der   höchsten  Weisheit  wie  7,  42  ff. ;    vgl. 

II,  7,  26. 

44  vgl.  Hei.  3027  al  ivirdit  giUstid,  so  thu  bädi  te  mi.  46'' =  tcas 
die  Mutter  für  sie  erbeten  hatte. 

III,  11.  Als  vorbildlich  wird  hingestellt  der  Glaube  (1  —  16),  die 
Geduld  (17—28),  der  standhafte  Eifer  (29)  des  Weibes.  —  Vierzeilig. 

4  ther  kuning  III,  2 ;  der  hier  angedeutete  Vergleich  ähnlich  dem  3,  5  ff. 
ausgeführten. 

10  ni  wunu  zu  I,  23,  64.  27,  11.  —  12  gimeinti  wie  V,  16,  37  =  seilte 
lounderbare  Heilkraft  (ihr)  zu  Teil  werden  Hesse;  zu  I,  1,4.  —  16  sin  wort 
ein  =  allein  sein  Wort,  vgl.  9,  9.  —  17  stunt  vgl.  wis  II,  4,  39.  —  19  zi 
himton  S.  II  §  281.  —  29  vgl.  10,  27. 

III,  12.     Vierzeilig;  Füllung  merklich  4.  14-16.  19  —  20.  28. 

1.  Das  Kapitel  beginnt  selbständig  (eines  =  einmal)  ohne  Verbindung 
mit  dem  Vorhergehenden.  —  3  worolt  allgemein  nach  lat.  homines  (vgl. 
Hei.  3039 f.),  dann  7  ther  liutstam  speciell  =  das  (jüdische)  Volk,  eiscön 
nur  hier  und  6  mit  Acc.  der  befragten  Person,  Constr.  nach  Analogie  von 
fragen  S.  II  §  126. 

10  missilih  gimuh  liier  ohne  den  Begriff  des  Zutreffenden,  Passenden 
(der  20,  135.  147.  25,  29.  V,  8,  19.  23,  163  merklich  ist) :  verschiedene  Dinge, 
abweichende  Äusserungen.  —  12  =  einige  erwähnen  (den  Namen)  Johannes 
wul  nennen  dich  so ;  der  Construction  von  nennen  mit  dojipeltem  Acc.  (II,  8,  3. 

III,  22,  58)  scheint  U.  hier  ähnlich  wie  IV,  19,  40.  50  auszuweichen. 


m,  12.  13.  4lM 

15  vgl.  11,  1,  18.  —  18  heiler  =  gesund,  lebendig  {nicht  (jestorhcii).  — 
22  )i>issiheUent  =  disso>iant.  —  23  firsprechan  =  sprechend  vertreten,  für 
jemand  sprechen. 

30  ni  thaz  wie  Sal.  13.  IV,  12,  43.  V,  9,  Jl  und  sonst  nales  thaz 
S.  I  §  264.  273:  nicht  dass  es  etwa  ein  Mensch  heivirkt  hätte.  —  31'"  = 
II,  7,  37".  —  34*  mit  33%  33*'  mit  34^  zu  verbinden;  zu  1,  15.  —  35"'  thaz, 
36''  iz  =^-  das  Haas  Christi,  die  Kirche;  dinfelcs  tjirusti  Phlilutcrung  von 
helliportu. 

39  V  scniiin,  weil  das  Hülfsvcrb  den  durch  die  Abhängigkeit  vom  Final- 
sätze 39*  geforderten  Conj.  schon  ersetzt;  PF  setzen  auch  das  Hülfsvcrb  in 
den  Conj.  S.  I  §  67.  —  40  tharazua  giliazcs  =  dorthin  erlösest,  d.  h.  durch 
vorher  unbekannte  Entscheidung  {löz)  dazu  bestimmest.  Ahnlich  IV,  29,  55. 
P  setzt  misverständlich  das  matte  giläzcs. 

41*.  Der  Im^j.  ersetzt  einen  Conditionalsatz  (mit  vorangestelltem 
Verbuni),  ohne  seine  eigentliche  Bedeutung  zu  verlieren,  da  das  Ganz(^  ein 
Auftrag  bleil)t.  Das  Pron.  then  individualisierend,  vielleicht  im  Gedanken 
an  relative  Satzverbindung:  der  Ma)in,  ivelchen  du  bindest,  der  soll  so  in 
den  Banden  stehn.  mit  worton  erklärt,  jede  falsche  buchstäbliche  Auffas- 
sung abweisend  (vgl.  I,  1,  83;  zu  I,  10,  5),  die  Art  des  Bindens:  nur  durch 
Worte;  ebenso  II,  7,  14  und  ebenfalls  von  der  Gewalt  des  Petrus  Dkm.  IX,  4 
er  hapct  ouh  mit  wortun  himilriches  portun.  —  43  es  hängt  von  so  was 
{s  assimiliert  aus  z  vgl.  II,  12,  28.  III,  24,  18)  so  ab:  toas  du  immer  davon 
oder  in  dieser  Hinsicht  hier  auf  Erden  bestimmen  wirst;  4A  folgt  mit  gelinder 
Änderung  der  begonnenen  Satzverbindung  ein  Satz  mit  so:  so  sei  es  alles  im 
Himmel  (statt:  das  soll  alles  im  Himmel  geschehen),  ohne  dass  jemand  dir 
darin  entgegentrete. 

III,  13.  Vierzeilig  ausser  9—10.  Von  43  an  nur  Auszug  aus  Luc.  9,  28  ff., 
combiniert  mit  einigen  Stellen  aus  Mt.  17. 

I  thuruh  not  =  streng,  ohne  Ausnahme.     I,  1,  7. 

6  bispiwan,  biseoltan  Participia  der  ablautenden  Conjugation  unflectiert 
neben  bißltan,  Part,  der  schwachen  Conjugation  im  flectierten  Acc.  Sg. 

II  westa  =  erfuhr;  vgl.  I,  22,  43.  III,  7,  26?  —  suntar  =^  abgesondert 
von  den  anderen,  im  Einzelgespräch  (lat.  assicme)is  eum). 

17*  ist  wol  Fortsetzung  des  abhängigen  Satzes  15'':  und  dass  du  uns 
so  in's  Verderben  bringest;  sonst  könnte  es  auch  selbständiger  Ausruf  sein, 
zu  II,  6,  39.  —  18  iz  giwerden  =  es  für  würdig  halten,  daher  =  gescliehen 
lassen,  dulden;  so  auch  Notkcr  ps.  1,  6;  0.  sonst  giwcrdOn  und  zwar  mit 
Inf.    S.  I  §  333. 

21  zi  mit  Dat.,  das  oft  prädicativ  steht  (zi  manne  irerdan,  ginoinit 
sin  nach  S.  II  §  281),  ist  hier  auch  ohne  Verbum  appositiv  zu  Sat<tnas 
gestellt:  du  Satan,  der  du  doch  zu  den  Menschen  gehörst  =  du  Teufel  in 
Menschengestalt.  —  22*  relativ:  der  du  von  der  Absicht  Gottes  nichts  weisst. 
Die  Worte  an  Petrus  sind  Hei.  3100  ff.  sehr  gemildert. 

23  zu  I,  1,  4.  II,  24,  9.  —  24''  unverbunden  :  (und  doch)  .'^agst  du,  dass 
du  es  nicht  tvollest!  —  25  =' menschliches  Wesen  i^zu  II,  13,  17)  steht  dir 
höher  als  sein  (Gottes)  Batschluss;  erläutert  durch  26. 
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31  helfan  mit  Acc.  nur  hier  und  IV,  13,  6;  sonst  bei  diesem  Verbuni 
persönlicher  Dativ,  sächlicher  oder  reflexiver  Genetiv  S.  II  §  133.  211.  235.  245. 
giMvH  ist,  wenn  nicht  etwa  durch  Versehn  des  Schreibers  von  V  ein  ist 
ausgefallen  ist,  3.  Sg.  Ind.  Präs.  des  sonst  bei  0.  nicht  sicher  belegten 
Verbums  giheren  in  intransitiver  Bedeutung:  der  hier  so  weithin  oder  mit 
Verlust  der  localen  Bedeutung  von  fram:  so  sehr  hehr  {angesehen,  mächtig) 
ist.    Die  transitiv  gebrauchten  Formen  gihereti  IV,  4,  25  V  (nicht  P),  giherete 

IV,  5,  22  dagegen  stelle  ich  zu  gi-ercn  mit  eingeschobenem  h,  s.  zu  III,  20,  179. 

V,  16,  33.  Möglich  wäre  es  auch,  dass  in  der  Vorlage  von  V  giheriöt  (sonst 
nicht  bei  0.  belegt,  aber  vgl.  Graff  IV,  986.  987  heriöii,  gi-,  bi-,  far-)  stand: 
der  hier  so  tveithin  mit  Heeresmacht  zieht  und  die  ganze  Welt  erobert,  obwol 
0.  sonst  solche  Gedanken  in  längerer  Umschreibung  auszuführen  pflegt.  — 
34  thtt/ruh  not  vgl.  zu  1''. 

35  ivehsal  =  Ersatz,  Busse  durch  Eintreten  eines  Anderen;  vgl. 
11,9,62.   V,  19,  57. 

40  tödes  korön  in,  1,  4.  —  41  er  mit  Ind.  nach  negiertem  Hauptsatze 
S.  I  §  211.  gotes  sun  statt  filius  hominis  auch  V,  20,  5,  sowie  II,  7,  45  statt 
filium  Josejih,  vgl.  zu  I,  3.  I,  22,  43.  Vermieden  ist  die  wörtliche  Über- 
setzung III,  12,  4.  13,  58.  rV,  12,  26  (aucli  im  Marginale  fehlen  die  Worte). 
19,  54;  auch,  soviel  ich  sehe,  überall  im  Heliand,  z.  B.  3040.  3106.  3166. 
Dagegen  sagt  0.  ther  mennisgen  sun  II,  7,  74.  12,  62.  68.  IV,  7,  40.  — 
42*:  in  Gleichheit  mit  der  Sonne  =  hell  strahlend  tvie  die  Sonne. 

44  vgl.  II,  3,  4.  —  48  mit  unrcdinön  =  unverständiger  Weise,  vgl. 
IV,  15,  26. 

49  zu  I,  23,  16.  II,  12,  28.  —  50  ^oeist  es  vier  noch  18,  43.  IV,  6,  32; 
weist  es  mera  V,  1,  46;  weist  =  tcaz  ist  (wie  V,  9,  13).  Also:  ivus  gibt  es 
dabei  Grosseres  =  ivas  kann  in  dieser  Beziehung  grösser  sein!  Vgl.  theist 
mera  II,  21,  34;  ni  tharf  es  wesan  mera  II,  21,  24;  auch  die  ausführlicheren 
Formeln  II,  14,  29».    V,  19,  30»;  I,  22,  52». 

52»  =  von  der  Menge  der  Heiligen;  ähnlicher  Gen.  PI.  V,  19,  24.  — 
54  in  feste  versucht  wol  die  Worte  in  majestate  widerzugeben:  in  fester, 
sicherer  Hoheit;  oder  es  ist  (Kelle  Gl.)  mit  kösötun  zu  verbinden  mit  Bezug 
auf  Luc.  10,  31  dicebant  excessum  ejus,  quem  completurus  erat  ^=  sie 
setzten  in  ihrer  Besjjrechung  fest,  bekräftigten  es;  vgl.  I,  17,  37.  40.  — 
57»'  ähnlich  1''. 

m,  14.  Zusammenstellung  vieler  Wuudergeschichten,  von  denen  nur 
eine  (9  —  50)  ausführlicher  erzählt  wird,  sowie  der  Aussendung  der  Jünger 
85  — 104.  Es  sind  wirklich  alle  vier  Evangelien  (3)  in  diesem  Abschnitte 
benutzt,  auch  der  sonst  wenig  berücksichtigte  Marcus.  Auch  bei  Heliand 
2239 — 75  findet  sich  eine  solche  Zusammenstellung,  die  aber  in  Auswahl 
und  Anordnung  mehi'fach  abweicht.  Abweichung  vom  Tatian  besonders 
deutlich  93  f.  —  Vierzeilige  Gliederung  häufig  kenntlich;  doch  erstrecken 
sich  die  Satzverbindungen  in  gewandter  und  wol  durchdachter  Fügung  hier 
öfters  auch  über  eine  grössere  Zahl  von  Versen:  13  —  22.  37  —  46;  vgl. 
Liutb.  86.  —  Der  Schreiber  von  V  zeigt  Nachlässigkeit  26.  28.  44.  77.  80 
(gebessert).  81 ;  s.  zu  III,  7. 


III,  II.  428 

1^4  ähnliclie  Verwoisiin^^  11,  'J,  7'J  u.  a.  -  5  tliiir  (i)tii  =  in  den  J'Jvan- 
gelien;  zu  I,  1,  5. 

9  iz  untarfdhan  =  es  dazwischen  kommoul  bemerken  und  sich  zu 
Nutzen  machen;  etwas  auders  4,  20. 

13-22  habe  ich  It-iilcr  falsch  iiitcri)iin<,'iert.  13"  Ist  Vordersatz,  an 
den  sich  14*  final  anscLliesst:  auf  joden  dieser  Siitze  folgt  ein  Vcrgleidisatz 
IS**,  14'':  die  Nachsätze  beginnen  luit  15  (was  VP  durch  ein  Kolon  nach  14 
bezeichnen),  doch  ist  wol  15 — 16  in  Parenthese  zu  setzen  und  17  als  eigent- 
licher Hauptsatz  für  15"  zu  betrachten.  Von  diesem  hängen  die  Sätze  21 
und  22*  ab,  den  Inlialt  der  Erwägung  angebend;  zur  Bedeutung  von  drahtön, 
(ihtOn  vgl.  I,  1,  43.  II,  4,  28  (dort  folgt  directe  Kode).  Jedem  dieser  von  17 
abhängigen  Sätze  mit  thaz  geht  eine  Ausführung  der  im  lat.  Texte  ange- 
gebenen ISt'diugung  {si  ..  tctiyero)  voran,  zuerst  18".  20"  ohne  Conjunction 
(wie  (5,  22''.  26,  19'';  vor  Inf.  IV,  5,  58;  invertiert  V,  25,  25),  dann  22»  durch 
uha  eingeleitet.  20''  entspricht  nach  Satzform  und  Bedeutung  dem  Satze  9, 
10'';  auch  19**  erinnert  an  9,  9''.  Also:  Während  Christus  sieh  damals 
dorthin  begab,  loie  ihr  Vater  (Jairus)  ihn  ersuchte,  um  mit  der  Tochter  nach 
seiner  Bitte  zu  verfahren  (d.  h.  sie  in  seinem  Hause  zu  erivecken,  vgl. 
2,13 — 18.  3,7 — 10)  —  die  Menge,  welche  entgegenwogte,  drängte  ihn  dabei; 
diese  (eben  erwähnten,  uns  auch  sonst  schon  bekannten  jüdischen)  Leute 
den  Herrn  Christus  mit  Gewalt!  — :  da  begann  jene  zu  überlegen  und  in 
ihrem  Herzen  zu  erwägen,  dass,  wenn  sie  dazu  gelangle  ihn  zu  berühren 
—  fürwahr  wenigstens  nur  seitien  Saum  —,  toenn  sie  es  dazu  brächte  (auch) 
ohne  mehr  zu  begehren,  sie  sogleich  zu  voller  Freude  ganz  geheilt  werden 
würde;  und  dass,  wenn  es  dazu  käme,  ihr  der  Blullluss  stocken,  würde. 
Daran  schliesst  sieb  dann  21 — 24  sehr  passend  die  Erzählung  des  schon  10 
angedeuteten  Erfolges  ihrer  Bemühung  und  der  Richtigkeit  ihrer  Überlegung: 
und  sie  brachte  es  (wirklich)  dazu  und  nahte  sich  dem  Herren  und  erlangte 
es  den  Saum  seines  Gewandes  zu  berühren;  und  mit  grosser  Schnelligkeit 
wurde  sie  sogleich  heil,  gleich  diesesmal  nach  allen  Seiten  hin  (d.  h.  voll- 
kommen gesund).  —  26"  Die  Vermischung  der  beiden  Constructionen  in  alla 
anahalba  und  in  allen  anahulhOn  fällt  wol  nur  dem  Schreiber  von  V  zur 
Last,  ist  aber  von  PF  copiert;  vielleicht  nahm  der  Schreiber  an  dem  Hiatus 
der  Accusativverbindung  Änstoss,  scheute  sich  aber  das  Reimwort  zu  ändern. 
Ähnliches  Schwanken  bei  derselben  adverbialen  Wendung  V,  3,  3.  12;  bei 
anderen  IV,  24,  6.  V,  13,  19.  25;  zwischen  woi'ton  und  worto  111,15,48.  17,4. 
IV,  8,  5.  30,  4.  V,  16,  18;  zwischen  Acc.  Sg.  und  Plur,  abstracter  Substantiva 
III,  15,  19.  32.    IV,  12,  46.   V,  7,  38;  zwischen  Gen.  Sg.  und  Plur.  111,  16,  7  ff. 

38»  sin  kann  nur  Gen.  Sg.  Masc.  sein:  und  dass  diese  (erwähnte)  1\U 
ihm  nicht  verborgen  bleiben  konnte;  sonst  steht  auch  bei  passivem  Part,  fir- 
holan  Acc.  der  Person  IV,  7,  54.   V,  18,  12.  25,  55;  S.  U  §  154. 

42  gimmito  =  von  Grund  des  Herzens  (muat)  Kelle  Gl. ;  daher  hier  = 
offen,  ohne  Rückhalt  wie  I,  27,  15;  vgl.  II,  2,  16.  III,  7,  1.  V,  8,  16.  12,  35. 
H.  111. 

44.  Die  Form  hiu  (aus  hwiu)  statt  wiu  ist  bei  0.  meist  mit  der  Präp. 
bi,  III,  13,45  mit  der  Präp.  zi  belegt,  Kelle  H,  366  f.:  bi  hin  und  bi  wiu 
parallel  neben  einander  II,  4,  119.  120.     zi  thiu  im  zweiten  Halbversc  wäre 
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begreiflich:  aus  welchen  Gründen  sie  so  kühn  geicesen  und  dazu  (nämlich 
um  ihre  Heilung  zu  erlangen)  dorthhi  gchommen  irar.  Doch  ist  es  im  Hin- 
blick auf  45''  zm  ==  zi  hin  oder  .:i  iviii  wahrscheinlich,  dass  0.  alle  drei 
Sätze  44%  44'',  45''  coordiniert  gedacht  und  nur  der  Schreiber  von  V  fälsch- 
lich zi  thiu  statt  zi  wiu  oder  zi  hin  gesetzt  hat. 

46  Erläuternder  Zusatz:  nämlich  ihr  Glaube  hatte  es  bewirkt  (sie  dazu 
veranlasst);  sie  selbst  hatte  nicht  gewagt  dabei  mehr  zu  berühren  (nämlich 
Christus  selbst).  —  48  far  ..  mit  fridu  zu  I,  15,  15.  —  50''  umschreibt 
erläuternd  den  Inhalt  von  thaz  gizämi,  vgl.  S.  I  §  245.  250. 

53  diufiUr  neutraler  Plur.  zu  diufal,  vgl.  wihtir  IV,  6,  23.  Das  Neu- 
trum erklärt  sich  durch  die  Unbestimmtheit  des  Geschlechtes  oder  durch  den 
Nebenbegriff  des  Verächtlichen,  Widrigen;  vielleicht  auch  durch  lat.  duemonia. 
Grimm  III,  329.  343.  349.  S.  II  §  6.  78.  Danach  ist  wol  auch  diufal  87  als 
Ntr.  PI.  anzusehn.  —  54  zu  II,  24,  9. 

59  und  60  soll  vielleicht  jedesmal,  sowie  sicher  in  58,  der  erste  Halb- 
vers Vordersatz,  der  zweite  Nachsatz  sein;  doch  kann  auch  die  durch  meine 
Interpunction  bezeichnete  Auffassung,  nach  welcher  beide  Verse  nur  nach- 
gestellte temporale  Nebensätze  zu  58''  sind,  verteidigt  werden.  Weder  in  V 
noch  in  P  steht  ein  Kolon.  —  65  horngibruader  Sing,  zu  II,  24,  9.  — 
67  kehrt  formelhaft  wider  V,  16,  40. 

77  heilte  wol  nur  Schreibfehler  statt  -ta.  —  78  toanta  intransitiv  wie 
1, 11,  21. 

80.  Nur  es  in  V  gibt  eine  otfridische  Constructiou :  es  fehlte  ihm  nicht 
daran  (an  der  Heilung,  vgl.  thes  79);  der  Fehler  er  in  P  erklärt  sich  da- 
durch, dass  der  Schreiber  von  V  erst  aus  Nachlässigkeit  n  (von  ni)  statt  s 
gesetzt  und  den  zweiten  Strich  desselben  schlecht  radiert  hatte. 

81.  Die  beiden  Picimworte  wunno  und  brunno  sind,  wie  ich  glaube, 
nur  durch  ein  Versehn  des  Schreibers  von  V  umgestellt;  vgl.  die  Umstellung 
der  Halbverse  28.  Der  Fehler  ist  vom  Corrector  nicht  bemerkt,  auch  von 
PF  copiert;  den  Accent,  der  in  VP  auf  brumto  steht,  habe  ich  auf  wunno 
gesetzt,  weil  er  offenbar  für  die  erste  Vershälfte  bestimmt  war.  wunno 
halte  ich  für  Gen.  PI.,  s.  zu  6,  55.     Vgl.  auch  V,  23,  292. 

87  diufal  avoI  auch  hier  Ntr.  PL,  s.  53;  nicht  Sg.  =  den  Teufel.  — 
90  wegenest  =  Wegzehrung,  Graff  II,  1103;  bei  0.  sonst  nicht  belegt.  — 
92  in  thiu  thing  =  dazu,  für  diese  Unternehmungen,  vgl.  98;  anders 
1,23,45.  —  93  nach  Mc.  6,  8,  während  Tat.  44,6  nach  Luc.  9,  3.  Mt.  10,  10 
hat:  neque  calciamenta  neque  vir g am.  Hel.  1858  übergeht  diese  Stelle.  — 
100  steht  in  V  ündräta,  wofür  P  das  correctc  ünthrata  setzt. 

107  firnoman  ist  nach  den  Parallelstellen  12,  21.  16,  29  wol  mit  Kelle 
Gl.  zu  übersetzen:  richtig  erkannt,  durchschaut;  doch  könnte  es  auch  in  der 
nicht  bei  0.,  aber  sonst  (vgl.  mhd.  Wb.,  Grimm  Mytli.»  II,  849)  belegten 
Bedeutung :  besessen  gefasst  werden ,  wonach  108*  verdeutlichende  Umschrei- 
bung von  107''  wäre. 

115  follon  adverbial  =  in  Fülle,  vgl.  V,  25,  48.     S.  II  §  278. 

117  — 120.  Die  allgemeine  Bemerkung  über  den  hier  bewiesenen  Hass 
gegen  das  Gute  leitet  zu  den  folgenden  Erzählungen  über,  vgl.  15,1''.  17,7. 
18,  71  f.   22,  10. 
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III,  15.  Otfriil  kelirt  liior  wider  zum  .Inliaiinisevangelium  zurück 
(s.  6,  52;  ilbei'johunij  der  schwierigen  Stücke  Joli.  (J,  25 — 72),  dem  er  bis  zum 
Schlüsse  des  Buches  und  IV,  2.  3  uiuiuterbrochen  folgt.  —  Vierzeilig  geglie- 
dert ausser  13  —  14.  23  —  24.  In  V  wider  Nachlässigkeiten  des  Schreibers 
(zu  III,  7):  7.  19.  32.  36?  41;  manche  Verse  scheinen  auch  in  der  Vorlage 
noch  unfertig  gewesen  zu  sein :  35.  46.  48. 

1''  knüpft  an  14,  117  ff.  an.  michilan  zu  I,  22,  41;  P  inihilon.  — 
2  thuruh  not  =  gänzlich,  ohne  Ausnahme  zu  I,  1,  7.  —  4''  zu  I,  9,  24. 

5  eino  ziti  zu  II,  8,  3.  —  7  eina  vor  wcchün  (vgl.  6")  wol  nur  aus- 
gelassen um  den  Vers  nicht  zu  überladen;  vielleicht  liegt  ein  Versehn  des 
Schreibors  von  1^  vor.  Fortlassung  des  Artikels  (her  bei  Widerholung  des 
Subst. ,  die  selten  ist  (Grimm  IV,  396)  nehme  ich  hier  nicht  an.  —  8*=^^  mit 
genügenden  Vorräten  von  Speisen  S.  II  §  183. 

9  zi  einen  gihugtin  =  zur  Erinnerung;  Plural  äJmlicher  Substantiva, 
mit  ein  noch  IV,  1,  38.  19,  63.    V,  4,  36.     Grimm  IV,  397.     S.  II  §  34.  36. 

15  sibbon,  mäga  statt  lat.  fratres,  weil  die  Vorstellung  von  leiblichen 
Brüdern  Jesu  jener  Zeit,  die  an  der  beständigen  Jungfräulichkeit  Marias 
festhielt,  fremdartig  war.  —  lö^  Berufung  auf  die  Erfalirung  des  alltäglichen 
Lebens  wie  II,  14,  3.  III,  10,  7.  —  17  einan  duam  duan  mit  reflexivem  Dativ 
=  eine  bedeutende,  ridimJiche  Handlung  für  sich  ausführen  (so  noch  IV,  8,  18); 
erläutert  durch  ruam,  gizämi  duan. 

23.  In  nioman  soll  das  erste  n  in  V  als  getilgt  gelten,  P  copierte  es 
dennoch.  Die  doppelte  Negierung  ist  das  gewönliche,  doch  kommt  auch 
ni  . .  iaman  vor  I,  18,  8.  II,  18,  15.  III,  1,  34;  vgl.  I,  17,  76.  —  25  so  sie 
scoltun  =  wie  es  ihre  Verwa)idtenpflicht  war. 

Wie  19  thia  si)ia  statt  thio  sino,  so  ist  32  thio  missidät  aus  Schwanken 
des  Schreibers  entstanden,  s.  zu  14,  26;  missidäti  hätte  nach  Fortlassung 
des  entbehrlichen  so  in  den  Vers  gepasst.  —  31  armilich  =  jammervoll, 
elend;  auch  moralisch  nichtswürdig ,  IV,  33,  3.  34,  20.    V,  9,  5. 

33  joh  verbindet  einen  befehlenden  und  einen  einfach  aussagenden 
Nebensatz.  —  35''  zu  I,  10,  5.  Der  Vers  sieht  unfertig  aus;  vielleicht  sollte 
eigentlich  ofono  reimen,  und  das  für  den  Inhalt  überflüssige  thö  wurde  nur 
zur  Füllung  hinzugefügt;  vgl.  2,  37.  —  36''  kann  nur  bedeuten:  in  den 
Tempel,  zu  Jerusalem,  obwol  der  Name  der  Stadt  in  der  Quelle  hier  nicht 
genannt  ist.  Violleicht  setzte  der  Schreiber  stetin  statt  zitin,  das  zum  Wort- 
laute der  Bibelstelle  genau  passen  würde;  vgl.  auch  34'*.  Plural  steti  noch 
II,  4,  2.  52  von  der  Wüste ;  Sg.  stat  vom  Tempel  in  Jerusalem  II,  14,  60.  — 
38  wesan  scolti  =  tcäri  S.  I  §  67. 

41''  =  die  ivohvollend  ivaren,  vgl.  I,  1,  123;  Gegen.satz  43'',  vgl. 
I.  21,  2.  —  45  zi  altere  =  für  immer  zu  I,  23,  60;  46*  soll  offenbar  dies 
erläuternd  umschreiben,  wobei  das  mit  altar  stammverwandte  Adj.  alt  in 
der  sonst  nicht  belegten  Bedeutung  immerwährend ,  ewig  gebraucht  zu  sein 
scheint.  Vielleicht  denkt  0.  auch  daran,  dass  der  Teufel  als  der  alte  Feind 
(I,  5,  52)  der  Menschen  von  der  Urzeit  her  die  Verdamnis  bewirkt  hat.  — 
46''  geht  in  Tomjius  und  Modus  der  directon  Rede  über  oder  ist  wol  viel- 
mehr aus  einer  älteren  Fassung  der  Verse  stehn  geblieben,  ivoltin  ginge 
ebenso  gut  in  den  Vers. 
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48*  =  mit  offenen  Worten,  öffentlich.  Constructionsraischung  zu  14,  26; 
IV,  1,  17  steht  der  Gen.  ofonoro  ivorto,  der  vielleicht  von  0.  auch  hier  beab- 
sichtigt war.  An  Dat.  PI.  des  Comparativ  mit  unterdrücktem  -n  (zu  I,  3,  37) 
ist  wol  nicht  zu  denken.  —  48"  =  V,  12,  1''. 

49*'  f. :  aus  Furcht  vor  den  Juden  und  damit  die  Behörde  solches  nicht 
ahndete.  —  50  zäla  prädicativ  S.  II  §  91;  vgl.  noch  Sal.  6.  I,  28,  5.  Auch 
51  schliesst  sich  den  Finalsätzen  an:  und  damit  jeder  das  vermiede,  dass 
die  Feindschaft  von  Seiten  der  Behörde  bei  solcher  dringenden  Veranlass unfj 
sie  einengte  (bedrückte,  verfolgte).  Einfacher  wäre  erzählender  Ind.  gitvankta; 
zu  IV,  16,  32. 

III,  16.    Vierzeilig  ausser  13—14.  35  —  40.  73  —  74. 

1  vgl.  15,  6.  —  5  sie  lountar  gifianc  =  sie  ergriff  Verwundcrting, 
sonst  bei  0.  vuis  wuntar,  mhd.  dagegen  mich  hat  vmnder ,  vgl.  Grimm 
IV,  246  f.  S.  II  §  152.  —  7.  Der  Schreiber  von  V  schwankte  wol  zwischen 
Gen.  Sg.  und  Plur.  von  Icunst,  scheute  sich  aber  das  Reim  wort  zu  ändern; 
s.  zu  14,  26  und  vgl.  I,  4,  17.  sinerti,  das  P  setzt,  ist  nach  I,  27,  4  ent- 
weder causaler  Dat.-Instr.  Sing,  oder  fehlerhafte  Nebenform  des  Gen.  Sing. 
sinera. 

9  er  ist  wol  nur  durcli  Versehn  des  Sclircibcrs  von  V  aus  8''  auch  in 
diesen  Vers  gekommen,   da  es  den  (unvüllkomiiienen,   aber  genügenden,   vgl. 

1,  7,  26.  15,  22.  II,  22,  13)  Reim  zerstört.  Doch  hat  der  Corrcctor  es  accen- 
tniert  und  dadurch  anerkannt,  ohne  auf  den  zerstörten  Reim  zu  achten,  vgl. 

2,  37.  17,  1 ;  in  den  Zusammenhar.g  passte  es.  —  10  se  ist  wie  8  sio  auf 
buah  zu  beziehn;  Schwanken  des  Genus  oder  der  Schreibung.  S.  II  §  28. 
themo  manne  individualisierend  trotz  der  Unbestimmtheit  der  gemeinten 
Person   S.  II  §  21. 

17  er  —  18  thir  Übergang  in  lebhaftere  Anrede  in  zweiter  Person; 
ebenso  I,  23,  59  f.  24,  7  f.  II,  22,  31  ff.,  vgl.  auch  unten  62.  S.  I  §  313.  — 
irkennc  auffordernder  Conj.,  nicht  futurischer  Ind.  Präs.,  den  wörtliche  Text- 
übersetzung erfordern  würde.  Diesem  Conj.  analog  steht  auch  im  Nachsatze 
der  Conj.  Präs.  S.  I  §  35.     Zu  der  ganzen  Stelle  vgl.  23,  39  f. 

19  ivaz  indefinit;  suachit  thaz  sinaz  =  sticht  seinen  Vorteil  oder  Ixuhtn; 
erläutert  durch  20,  vgl.  I,  1,  32.  Auch  zu  suachit  21  ist  ein  sächliches 
Object  hinzuzudenken,  von  dem  der  Gen.  thes  abhängt;  nan  sentit  Relativ- 
satz ohne  eigenes  Pron. :  wer  .  .  den  Vorteil  desjenigen  sucht  (um  den  Ruhm 
desjenigen  bemüht  ist),  der  ihn  sendet.     Vgl.  die  Quelle. 

25*^:  Moses  hat  vormals  das  nicht  getan  (d.  h.  sein  Gesetz  nicht 
gegeben  23)  um  mir  in  Taten  oder  Worten  entgegenzutreten.  —  32'*  vgl. 
IV,  26,  6.  16. 

34  theih  =^  the  ih  statt  thaz  ih  auf  iverk  bezogen,  zu  giheilta  ist  inan 
(d.  h.  then  man  34")  hinzuzudenken ;  vgl.  II,  24,  9.  Die  Bemerkung  bezieht 
sich  auf  das  bei  0.  schon  III,  4,  33  ff.  nach  Joh.  5,  10  Erzählte.  —  36  thaz 
gibot  =  diese  Vorschrift;  vgl.  II,  6,  9. 

45''  erläutert  unrehto  und  wird  mit  demselben  zugleich  von  der  Negation 
getroffen:  urteilet  nicht  ungerecht,  d.  h.  nicht  so,  dass  irgend  jemand  den 
persönlichen  Adel  (näinlieli  hier  die  alte,  edle  Abstammung  des  Moses,  vgl. 
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die  Qui'llo  und  I,  23,  45  f.,  \vu  in  äluiliclicr  Weisse  die  Al)staniniung  von 
Abraham  besprochen  wird)  hochachte  {und  deshalb  die  Gegenpartei  zurück- 
setze); daran  schliesst  sich  die  affirmative  Mahnung  46:  schaßtet  uns  beiden 
(dem  Moses  und  mir)  hier  ei»  (/circJitrs  UttcH !  Vgl.  doutcr.  1,  16  quod 
justum  est,  judicate;  ..  17  nuHa  erit  distantia  jiersonaruni. 

55  zi  nöti  =  gemiu  ZHtrvffvml  (zum  Wesen  des  Messias). 

59  heim  zu  II,  3,  1;  vgl.  53  heime.  —  60.  Der  Conj.  Prät.  (=  Perf.) 
wolbegrttndet:  dann  ivird  niemand  ivissen,  ivoher  er  selbst  gekommen  (ent- 
sprossen) sei.     S.  I  §  52. 

64  giwanta  abstractes  Fem.  =  Bewandtnis ,  noch  fragm.  theot.  24,  18; 
0.  braucht  es  nur  hier  statt  des  hantigeren  giwant  (I,  14,  4  u.  a.)  im  Reime, 
vgl.  Wdiikd  II,  6,  51;  zu  V,  6,  2.  —  66''  =  ihr  (aber)  glaubet  deshalb  doch 
nicht  (an  mich);  ebenso  22,  59''.  —  68'^  erinnert  an  8,  4";  69  an  II,  14,  115. 
Plural   im    nächsten   Satze    nach   lilit   S.  II  §  53.    —    71    mcra   tiuntar    wie 

II,  7,  71. 

III,  17.     Meist  vicrzeilig  abgerundet. 

1  Ähnliche  Eingangsformel  18,  1.  V  (und  nach  ihm  PF)  setzte  Er 
vor  dfter,  was  ich  nur  für  Yersehn  des  Schreibers  wegen  V.  3  halte;  vgl. 
16,  9.  23,  1.  Weder  er,  das  dann  ^  früher  einmal,  einst  heissen  müsste 
(wie  eines  12,  1;  eiris  Dkm.  IV,  1,  1),  noch  das  Fron,  er,  das  hier  nicht  wie 
15,  35.  IV,  16,  1  in  die  Construction  des  nachfolgenden  Satzes  passt,  scheint 
mir  angemessen  oder  auch  nur  erträglich.  —  1  und  2*  deuten  auf  die  über- 
gegangenen Reden  Joh.  7,  33  —  53;  kraftlichaz  icerk  wol  =  eine  von  (gött- 
licher) Kraft  zeugende  Tat;  vgl.  IV,  12,  27.  V,  4,  49.  kraftUcho  V,  4,  54, 
sowie  die  ähnliche  Wendung  18,  2*. 

4  Wechsel  zwischen  adverbialem  Gen.  und  Dativ  vgl.  zu  14,  26.  S.  II 
§  217.  271. 

8  sio  (mit  zwei  phonetischen  Accenten  V)  =  sie  io;  vgl.  die  ähnliche 
Elision  22,  52.  P  scheint  fälschlich  das  Pron.  sio  anzunehmen.  —  in  abuh 
thenken  ^-=  böswillig  gcsiimt  sein  vgl.  15.  43.  I,  21,  2.  —  9  mitten  VPF 
halte  ich  nur  für  einen  durch  das  folgende  then  veranlassten  Schreibfehler, 
statt  mittan,  das  ich  in  den  Text  gesetzt  habe;  ebenso  IV,  24,  23.  Vgl. 
Kelle  II,  283. 

15''f.  anakoluthisch :  das  Weib,  das  hier  solches  tut  {=  ivenn  ein  Weib 
bei  ans  so  etwas  tut)  —  dabei  (oder  dagegen)  solle  niemand  hülfreich  sich 
bemühen,  {sondern)  man  solle  sie  steinigen.  Nach  verneintem  Verb  hier 
Parallelconstruction  ohne  ni  wie  II,  7,  73;  S.  I  §  257.  269.  Sächliches  es, 
thes   steht  auch  bei  gihclfan  in  etwas  anderer  Bedeutung  II,  11,  33.   17,  17. 

III,  18,  70.     S.  II  §  200. 

18**  q^uäti  kann  conditioiial  erklärt  werden :  was  dein  Hatschluss 
{Michterspruch)  darüber  sagen  tvürde,  (wenn  du  Hichter  wärest);  doch  ist 
es  wol  nur  um  des  Reimes  willen  statt  des  passenderen  quede  gesetzt. 

30  in  abuh  redinön  factitiv  =  durch  Beden  in's  Verderben  bringen, 
d.  h.  vernichten,  aufheben. 

31  bi  tiöti  =  in  genauer  Übereinstimmung  (tnit  dem  Gesetze).  —  33  odo 
zu  II,  4,  28;  =  dann  hätten  sie  xvol  mit  Bezug  darauf  gesagt  ff.  —  34  thaz 
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Eelativpronomen,  von  dem  der  Gen.  suazen  abhängt,  aufgcnoiumen  durch  iz: 
class  er,  der  früher  milde  ivar,  was  er  von  Süssiglceit  (jelehrt  habe,  (jetzt  hei 
praktischer  Anwendung)  in  Schärfe  verkehre.    Vgl.  11,6,30.  13,  33  f.  111,1,27. 

IV,  1,  37  f.   12,  44.   14,  11.    V,  1,  25.  4,  12.  12,  33  f.;   ebenso   ther  the  —  inan 

V,  11,  39.  40. 

47  scölta  wesan  =  wäri,  parallel  dem  Conj.  ohne  Hülfsverb  gizeliti, 
S.  I  §  67.  Doch  hebt  scolta  noch  entschiedener  die  moralische  Verpflichtung 
hervor.  —  49*  das  (nämlich  gut,  rein,  süudlos  47"'.  48*)  wareyi  sie  fürwahr 
nicht. 

51  einu  ist  wol  Ntr.  PI.,  auf  die  beiden  Personen  verschiedenen  Ge- 
schlechtes prädicativ  bezogen:  hlich  Christus  übrig  und  sie  —  ganz  allein- 
S.  II  §  78  f.  Bei  Apposition  an  das  Pron.  siu  wäre  die  consonantische  Form 
dna  zu  erwarten,  vgl.  1,5,22.  11,3,8;  ih  eino  111,18,39.  er  eino  1,22,36. 
II,  4,  20.  III,  26,  33.  IV,  30,  11.  H.  59.  62.  sie  . .  eimn  IV,  16,  18;  Gen. 
einen  beim  Possessivum  III,  26,  56.  IV,  7,  20.  12,  60.  Ausnahmen  (d.  h.  pro- 
nominale Flexion  des  Adj.,  das  neben  dem  Personalpronomen  steht)  sind  bei 
Otfrid  selten  und  lassen  sich  dadurch  erklären,  dass  das  Adj.  nachdrücklich 
])rädicativ  steht:  II,  16,  1  salig  birut  ir  arme  =  selig  seid  ihr  als  Arme, 
d.  h.  wenn  ihr  arm  seid.  IV,  26,  22  nü  sculun  nun  suntilösan  ..  sus  fir- 
liasan  =  ihn,  der  doch  ganz  sündlos,  unschuldig  ist.  I,  7,  10  in  mir  armeru; 
28  uns  firdänen  =  uns,  die  wir  so  verworfen  sind.  Vgl.  zu  1,4,43.  22,41. 
—  52  in  mittemen  zu  I,  1,  52;  vielleicht  schwankte  der  Schreiber  zwischen 
mittemo  und  mitten. 

56''  =  das  ist  ganz  durch  deine  Macht  (deine  göttliche,  wunderbare 
Einwirkung  auf  die  zornige  Menge)  geschehen.   Vgl.  III,  5, 10.  IV,  1,  52.  26, 16. 

59*'  wol  relativ,  zu  I,  22,  50.  11,24,21;  doch  vgl.  II,  21,  27.  —  61  racha 
minu  =  mein  Wesen,  d.  h.  ich;  vgl.  12,  8. 

67  —  70  ähnlicher  Schluss  wie  20,  181—184. 

III,  18.     Vierzeilig  ausser  1—2.  19  —  20.  73  —  74. 

1.  2  vgl.  17,  1.  2;    1  deutet  die  Auslassung  von  Job.  8,  13  —  45  an. 

3''  Nebensatz  mit  Conjunction  thaz ,  nicht  wie  4*  durch  Eelativpron. 
eingeleitet  S.  I  §  274;  »«7t  ginenne  zi  thiu  =  mich  so  (nämlich  einen  sün- 
digen Menschen  4*")  nenne. 

11  herti  =  hart,  rauh,  verstockt  von  den  Juden  auch  III,  5,  16.  7,  29. 
IV,  6,  5.  20,11.  23,21;  vgl.  unten  67.  —  13  missiquedan  ist  1.  PI.  Ind.  Präs., 
vom  Corrector  hier  nicht  (wie  in  firneman  I,  17,  69)  in  -en  gebessert:  was 
(inwiefern)  reden  wir  falsch  (d.  h.  wir  haben  doch  Eeeht  mit  unserer  Rede, 
vgl.  14,  108.  16,  29),  toenn  wirklich  der  Teufel  in  dir  steckt?  —  oba  bei 
Anfülirung  einer  gerade  als  gewiss  und  sicher  bezeichneten  Tatsache  auch  5 ; 
ebenso  II.  7,  13.  V,  7,  37.  21,  5.  9.  11;  vgl.  IV,  21,  17.  —  14''  Samaritanus 
ist  II,  14,21  vermieden,  hier  umschrieben;  cUbcnzo  bei  0.  sonst  nie,  Diut. 
2,  341  eleuenz  Glosse  für  advena. 

16  gimeino  scheint  hier  substantiviertes  Masc.  der  consonantiscben 
Stanimbildung  zu  sein:  dass  er  nicht  einer  ist,  der  etwas  mit  mir  gemein  hat; 
eingewirkt  hat  wol  die  Analogie  von  min  gilicho.  Dagegen  steht  V,  23,  246 
das  Adverb. 
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20  =  mein  Vater  hcwirld  (schafft)  das,  loid  er  seH)st  spricht  ancli  das 
Urteil;  vgl.  I,  5,  57. 

23  /brühten  ist  als  Conj.  gut  zu  erkläre»:  sie  mögen  (dürfen)  das  Ver- 
derben nicht  fürchten,  (denn)  sie  tverden  in  Eiviykeit  nicht  sterben.  Den 
sonst  vor  s,  d,  t  vorkommeudoii  (zu  I,  1,  84)  Abfall  dt'S  -t  aiizunchnicn  ist 
doshalb  hier  uiuiiUig.  —  24''  so  Rolativpartikel  auf  unijimah  bczogou, 
S.  I  §  229. 

31  ther  relativ,  bezogen  auf  er  32'';  Moduswochsrl  S.  I  tj  133. 

33  Abrahame,  34  then  Dativ -Abi.  uaeh  CuMijiarativ  .S.  11  §  2G3.  — 
viun  ..  zalta  Relativsatz  ohne  eigenes  Pronomen;  34''  fällt  in  die  lockere 
Anfügung  mit  dem  Personalpron.  sie  zurück,  behält  aber  die  Wortfolge  des 
abhängigen  Satzes:  stehst  du  hüher  als  Abraham  und  die,  welclie  man  hier 
jetzt  (30)  aufzählte,  und  sie  {=  die)  doch  alle  der  Tod  hinwcynahmY  V  setzt 
nach  34  ein  Kolon  und  ein  Fragezeigen;  der  Schreiber  scheint  33  zugleich 
als  Vordersatz  zu  35  gefasst  zu  haben.  P  hat  nur  ein  Fragezeichen.  — 
36  Zellen  mit  doppeltem  Acc.  nur  hier  nach  dem  lat.;  sonst  steht  statt  des 
zweiten  Acc.  zi  mit  Dativ  S.  II  §  153.  281. 

43  then  proleptisch  zu  quedet,  das  sonst  keinen  persönlichen  Acc.  an- 
nimmt, vgl.  I,  19,  28.     weist  es  mir  zu  13,  50. 

51.  52  vgl.  S.  II  §  144.  —  55  alt  mit  zeitbestimmeudem  Gen.  zu  I,  lö,  2. 
—  öS''  =  den  Sinn  auf  den  (rechten)  Weg  leiten,  vgl.  II,  13,  8.  — 
59  f.  vgl.  V,  8,  23  f.  —  64  riimaz  neben  er  zur  Bezeichnung  eines  langen 
zeitlichen  Abstandes;  ähnlich  wol  7-ümo  II,  1,  2. 

67  —  70.  Otfrid  bringt  das  Aufheben  der  Steine  mit  dem  steinharten 
Herzen  der  Juden  mystisch  zusammen;  vgl.  V,  6,  35.  70  es  gihelfan  = 
eifrig  darum  bemüht  sein;  negiert  in  etwas  anderem  Sinne,  aber  ebenfalls 
mit  ])arallelem  Satze  17,  6.  —  72''  =  sie  dachte)/  schon  viel  früher  daran 
(als  sie  es  wirklich  ausführten).  Der  gleichlautende  Halbvers  IV,  17,  25'' 
scheint  auf  diesen  zu  verweisen. 

III,  19.    Meist  vierzeilig  gegliedert. 

1  ähnliche  Einleitung  der  moralischen  Nutzanwendung  I,  18,  1.  düt 
sin  =  sein  Beispiel.  —  3*  vgl.  I,  1,  93. 

6if. :  uns  dünkt,  dass  es  ein  Hohn  (für  uns)  sei,  den  Hohn  (anderer) 
zu  ertragen  oder  im  Wortstreite  jemand  etivas  zu  verschweigen  (das  gegen 
ihn  gerichtete  Wort  zu  unterdrücken).  —  8  firsivige  wol  1.  PI.  mit  Unter- 
drückung des  -n  im  Reime  zu  I,  3,  37. 

9  uns  apocopiert  =  unsu.  —  13  hiar  . .  ana  =  in  dieser  biblischen 
Geschichte;  vgl.  14,  5.  —  15  io  zi  nöti  =  immer  ohne  Ausnahme ,  fortwäh- 
rend.    Zu  I,  1,  7. 

27''  zu  II,  18,  2.  —  29  =  ivir  hatuleln  im  Gegenteil  erst  so  böse  wir 
irgend  können;  so  mit  Superlativ  noeh  IV,  27,  18.   29,  31, 

33"  =  I,  1,  123'';  vgl.  III,  15,  41".  =  34  vgl.  II,  5,  13;  diufal  ist  wol 
Nom. :  iven  der  Teufel  umgarnt,  fangen  will,  vgl.  V,  23,  155;  doch  lässt 
sich  auch  then  diufal  als  Acc.  verbinden.  —  36''  =  II,  20,  6''. 
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III,  20.  Ausführliche  aber  einfache  Erzählung;  Lage  und  Gemüts- 
stiraraung  der  handelnden  und  redenden  Personen  oft  veranschaulicht  und 
motiviert,  vgl.  besonders  37  if.  87  ff.  115  f.  129  ff.  Vierzeilige  Gliederung 
hier  fast  gar  nicht  merklich;  fremder  Name  vermieden  25. 

1  hlhitan  prädicativ  zu  I,  5,  26.  S.  II  §  94.  —  Die  Accentuation  von 
2''  ist  in  V  unterblieben ,  wol  weil  der  Corrector  über  Ausführung  der  Wort- 
correctur  sie  vergessen  hat;  s.  Einleitung  §  11. 

9''  consecutiv:  die  Krankheit  ist  nicht  so,  class  er  es  (durch  Hand- 
lungen) verschuldet  hätte.  Conj.  Prät.  wegen  der  Un  Wirklichkeit  S.  I  §  45. 
272.  273. 

13  ähnlich  22,  61.  —  14  =  (die  Werke)  dessen,  der  mich  hergesandt 
hat;  vgl.  16,  21. 

24  so  er  es  ni  hat  =  ivie  er  es  nicht  erbeten,  d.  h,  ohne  dass  er  darum 
gebeten  hätte;  zu  I,  27,  61. 

25  furan  wasgan  zu  I,  17,  46;  25''.  26°^  Auslassung  des  Personalpron. 
zu  II,  5,  22. 

33  sume  thero  knehto  =  einige  der  Genossen,  d.  h.  hier  nur  der  An- 
wesenden, die  alle  als  Christi  Gefolge  gedacht  werden. 

38  setzt  den  Relativsatz  in  erster  Person  fort:  und  der  ich  immer 
•  •  ging. 

41  firiwizzi  tritt  statt  des  gewönlichen  wuntar  auch  in  die  unpersön- 
liche Verbindung  mit  ist  und  Acc.  ein;  ebenso  dagegen  persönliche  Con- 
struction,  in  der  firiwizzi  prädicativ  als  Adj.  steht  126  und  V,  18,  4. 
S.  n  §  152. 

45  =  darüber  gebe  ich  euch  Bescheid  (zu  I,  14,  4) :  (es  ist  der),  den 
wir  da  Heiland  (Jesus)  nennen. 

50  gisiimi  als  Masc.  nur  hier,  vielleicht  mit  Einfluss  des  Reimes  (oder 
des  lat.  Subst.  visus?)  zu  I,  3,  37. 

52  sär  zi  thera  (=  theru)  fristi  passender  zu  westi  als  zu  quad  zu  ziehn : 
er  sagte ,  sogleich  in  diesem  Augenblicke  wüsste  er  nichts  davon.  —  55  sam- 
buzdages  zu  4,  33. 

68*  =  die  Bösen  urul  die,  welche  tüchtig  (gut)  icaren:  ther  mit  Adj. 
in  vocalischer  Form  neben  Relativsatz  zu  I,  4,  43. 

77b  =  seine  Eltern  selbst  S.  II  §  78.  —  78  ähnlich  II,  8,  7.  —  82  ther 
auf  kind  =  Sohn  bezogen  S.  II  §  59. 

89  —  92.  Die  Einschiebungen  veranschaulichen  trefflich  die  Verlegen- 
heit der  vor  der  hohen  Behörde  stehenden  einfachen  Leute.  —  90*  =  so  wie 
wir  da  waren.  Scherz  fasste  die  Worte  als  Hindeutung  auf  ihre  Ehe :  cum  in 
hoc  statu  (conjugaii)  essemus.  Vielleicht  aber  meinen  sie:  obwol  wir  selbst 
(wie  noch  jetzt)  sehend  waren,  hatten  wir  ein  blindes  Kind!  —  92  lewen, 
nur  Sal.  28  noch  3.  8g.  Ind.  Präs.  liwit.  Ich  meine,  dass  hier  wie  dort  ein 
schwaches  Verbum  *liivjan,  liiven  anzusetzen  ist,  dessen  Stammvocal  i  hier 
wie  in  giknewe  I,  27,  59  in  e  übergegangen  ist.  Der  Schreiber  von  P  scheint 
auch  dort  ein  Verbum  leioen  setzen  gewollt  zu  haben;  ob  er  selbst  oder  ein 
anderer  dort  die  beiden  nach  V  corrigierten  i  später  wider  radiert  hat,  weiss 
ich  nicht.  Die  Abstammung  ist  dunkel;  vielleicht  war  der  Anlaut  ursprüng- 
lich   hl,   und  das  Verbum  ist  dann   mit  got.  hlaiv,   ahd.  hleo,  leo,    mhd.  le, 
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altu.  hli/ja,  ags.  hleüvan  aus  derselben  Wurzel  entsprossen,  deren  Grund- 
bedeutung (lecken  sich  manigfach  ausgestalten  konnte  (bergend,  schützend, 
wärmend  bedecken).  Aus  der  Bedeutung:  ein*:  Dcckuny  machen  (wie  gik)ie- 
wen:  ein  — gebogenes —  Knie  machen)  kann  die  liii'r  und  Sal.  28  passende 
Bedeutung  abgeleitet  werden:  etwas  (Gen.)  verteidigen,  vertreten,  die  Ver- 
antwortlichkeit dafür  übernehmen.  Dies  tut  der  gute  Lehrer  an  jener  Stelle 
für  die  Erfolge  seines  Schülers;  die  Eltern  des  Blindgeborenen  lehnen  es 
hier  ab,  das  au  ihrem  Sohne  am  Sabbat  Geschehene  zu  vertreten,  weil  der- 
selbe alt  genug  sei,  selbst  seine  Sache  zu  führen  (92  f.). 

95  thio  selbon  V  wol  nur  Schreibfehler  statt  thiu  selbun  (vgl.  lUlj ; 
D  copieite  genau,  P  teilweise,  F  corrigierte  richtig.  Ein  Fem.  antwurti 
ist  nirgend  sicher  belegt,  zu  I,  22,  38.  sie  95  ff.  102  mit  dem  correcten  siu 
(=  die  Eltern)  wechselnd  S.  II  §  79.  Aber  103  bezeichnet  sie  natürlich  die 
Pharisäer. 

108  dato  bestimmender  Gen.  zu  jirdünan:  böse,  verrucht  in  seinen 
Taten;  ebenso  113  zu  ubil.  —   109  ähnlich  IG,  31.   22,  35. 

123  riht  =  rihta.  —  124  es  entweder  zu  frägenne,  indem  der  Inf.  mit 
zi  das  Subject  für  scal  ausdrückt:  ivas  soll  (das),  danach  in  dieser  Weise 
noch  einmal  zu  fragen';'  S.  1  §  349.  11  §  83;  oder  zu  scal:  was  ist  für  ein 
Bedürfnis   dazu  ff.     II,  7,  16    aber    steht    iz.    —    thanne    pleonastisch    wie 

II,  12,  17.  —  126  ähnlich  V,  18,  4;  ßriivizzi  hier  Adj.  =  neugierig,  s.  o.  41. 
—  127  odo  ironisch;  zu  II,  4,  28. 

133  folgen  mit  Gen.  S.  II  §  201.  238.  —  140  ubiles  bittan  Euphemismus 
für  muledicere  =  verfluchen ;  Kelle  Gl.  belegt  es  noch  aus  Notker  Ps.  36,  22. 

147"^  ähnlich  157'';  vgl.  I,  17,  16.  III,  8,  26.  —  147'' f.  =  selbst  die 
Sonne  konnte  ich  vorher  nicht  sehen;  jetzt  . .  selie  ich  alle^  >iuch  Belieben. 

149.  Der  Gedanke  des  Verses  ist  offenbar  ähnlich  dem  74  ausgespni- 
chenen,  doch  kann  man  über  die  Bedeutung  des  von  0.  nur  hier  gebrauchten 
Yerbums  inthelzun  zweifelhaft  sei.  Zu  der  Negation  des  abhängigen  Con- 
junctivsatzes  149''  würde  am  besten  die  privative  Bedeutung  der  Vorsilbe 
int-  (Grimm  11,814)  passen,  mit  der  int-htizan  bedeuten  könnte:  die  Mei- 
nung von  etwas  gebieterisch  benehmen,  d.  h.  es  in  Abrede  stellen,  leugnen 
(so  Kelle  Gl.);  vgl.  int-redinön  ^=  durch  Reden  freimachen  (von  der  Schuld 

III,  12,  42.  Dann  würde  der  Sinn  sein:  mein  Herz  stellt  es  mir  nicht  in 
Abrede  (oder  vielmehr  besser:  lässt  es  mir  nicht  in  Abrede  stellen,  lüsst  mir 
den  Glauben  nicht  entreissen),  dass  der  Mann  von  Gutt  {von  göttlichem 
Ursprünge)  sei;  Construction  mit  ni  und  Conj.  wie  nach  ni  leugnen  III,  22,53 
S.  I  §  269.  Doch  ist  allerdings  intheizan  sonst  ahd.  nirgends  so  belegt;  es 
heisst  sonst  affirmativ  geloben,  verhcissen,  wobei  int-  ein  freundliches,  nicht 
feindliches  Gegenüberstehen  andeutet,  Grimm  11,810;  auch  die  von  Kelle  Gl. 
citierte  Glosse  non  propusuerit  :  inthiez  gilt  doch  wol  nur  dem  lat.  Verbum, 
nicht  dem  non.  Danach  könnte  mau  auch  hier  übersetzen :  mei)i  Herz  sagt 
uiir  nicht,  dass  der  nicht  von  Gott  sein  sollte,  obwol  ich  eine  solche 
Aufhebung  der  Negation  des  Hauptsatzes  mit  einem  Verbum  affirmativer 
Bedeutung  durch  blosses  ni  mit  Conj.  bei  0.  sonst  nicht  kenne.  —  sculi  sin 
=  si,  S.  I  §  67.     In  150"  ist  natürlich  ebenfalls  muut  Subject,  und  alleswiu 
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thenkit  würde  genavi  den  Sinn  von  intheizit  mir  in  der  ersten  von  mir  ange- 
nommenen Bedeutung  umschreiben. 

155  ähnlich  IV,  85,  11;  158''  =  V,  8,  54'>. 

162"  pronominale  Adjectivflexion  nach  thero  nachdrücklich:  sie  gerieten 
in  Zorn  iiher  die  Worte,  die  doch  so  schön  waren,  zu  I,  22,  41;  aber  161*^ 
Gen.  Sg.  in  consonantischer  Form  frönisgün.  —  163*  zu  I,  25,  4.  —  164''  Der 
Inf.  führt  consecutiv  die  durch  thü  angedeutete  Beschaffenheit  aus:  du  (bist 
der  rechte  Mann)  um  tms  zurechtzuweisen !  Vgl.  S.  I  §  337;  IV,  13,  54  aber 
ist  wol  anders  zu  erklären.     Vgl.  auch  die  fragenden  Ausrufe  zu  II,  6,  39. 

168''  =  weil  er  ihnen  einen  Tag  verleidet,  einen  sehr  unerfreidichen 
Tag  gemacht  hatte,  leider  tac,  lieher  tae  noch  mhd.  gewönlich  hei  Erwäh- 
nung unerfreulicher  und  erfreulicher  Erlebnisse,  z.  B.  Nib.  790,  4.  1681,  4  C. 
Iw.  7499. 

172  vgl.  1,  15  f.  —  174''  =  er  ivar  sehr  froh,  dass  er  ihn  sah; 
ffisiu/ni  =  das  Sehen,  I,  12,  32.  II,  3,  16.  V,  4,  30.  —  176  scönon  = 
scöno  inan. 

179  Jah  ih  =  ja  ih;  h  zur  Vermeidung  des  Hiatus  zwischen  zwei 
Worten  noch  V,  4,  10;  nach  der  Vorsilbe  gi-  V,  16,  33  F;  innerhalb  des 
Wortes  irknäet  oben  145  und  IV,  15,  32.  16,  25  (vgl.  dagegen  IV,  5, 16),  wol 
mit  Einfluss  des  Reimwortes.  Auch  ist  wol  hierher  zu  rechnen  IV,  12,  32 
michila  hera  (=  era) ,  da  ein  Subst.  hera  (Graft"  IV,  994.  II ,  220)  überhaupt 
bedenklich  und  jedenfalls  in  der  Bedeutung  Verehrung  nirgends  belegt  ist, 
vgl.  IV,  4,  21.  22.  9,  30;  ebenso  IV,  4,  25  V  gihereti.  IV,  5,  52  giherete 
wol  von  gi-cren,  während  gi-heren  intransitiv  ist  III,  13,  31.  Au»  Oppo- 
sition gegen  diese  Schreibung  erklärt  sich  die  Auslassung  des  stammhafteu  h 
I,  28,  5  F.    herlicho  ist  IV,  19,  55  sicher,  I,  19,  8  vielleicht  gemeint. 

III,  21.  Ähnlich  wie  0.  bei  dieser  Erzählung  deutet  Hei.  3588 -.3670 
nach  Beda  die  Heilung  zweier  Blinden,  die  dort  nach  Mt.  20  und  Luc.  18 
erzählt  ist,  auf  die  Erlösung  des  seit  dem  Sündenfall  in  Finsternis  versun- 
kenen Menschengeschlechtes.  Die  Übereinstimmungen  im  Ausdruck  mit  0. 
sind  nur  gering.  —  Die  drei  Teile  der  Deutung  Otfrids  7  — 12,  13  —  22, 
23  —  36  sind  in  der  Quellenangabe  gesondert. 

7  mankiinni  bei  0.  nur  hier  und  Hartm.  65;  sonst  ahd.  in  geistlichen 
Schriften  und  Glossen,  auch  Hei.  3592  al  mancunni.  —  8*  =  auch  ausser 
manchem  (anderen)  Übel;  flectiertes  Neutrum  des  Adj.  substantiviert  wie 
lidbaz  V,  11,  30;  sonst  nur  sinaz  S.  II  §  62. 

9  Hei.  3648  thia  suärun  sundeon. 

13  nöti  Acc.  PL,  erläutert  durch  die  Appositionen  13''.  14';  der  Neben- 
satz 14''  hängt  von  13"  ab:  du  nahm  der  Herr  ein  dringendes  Bedürfnis 
wahr  (nämlich  unsere  Armut  und  Gehurt  im  Zustande  der  Blindheit)  uns 
Gnade  zu  erweisen.  Bei  ist  not,  wirdit  not  steht  sonst  Gen.  es,  thes  1,3,10. 
IV,  26,  32.  30,  31 ;  einmal  Inf.  mit  zi  Lud.  21. 

15'"  f.:  es  gab  damals  keinen  Bat  dafür,  keine  Erquickung ,  kein  Heil 
—  tvenn  es  uns  von  ihm  nicht  gekommen  wäre. 

18"  =  zu  (einem  der)  fleischlichen  Miesen,  vgl.  11,  1,  1;  Übergang  in 
den   Plural    nach   dem    stoff"lich-collectiven   Singular  Uchamen   17    ist  leicht 
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erklärlich.     Hei.  .3639  antfhKj  ßcsk  endi  VtcUamon.  —  20''  =  19,  25'';   in  21'' 
fehlt  wir. 

.32  pedin  adveiljialer  Dativ:  auf  Pfaden  S.  11  §  2.Ö7.  —  35''  =  II,  23,  34»». 

III,  2*2.  Sehr  froi  uud,  wie  es  seheint,  mit  selbständiger  Erklärung 
mehrerer  Stellen  übersetzt.  Vierzeilige  Gliederung  ausser  41  —  42.  03  —  64 
durchgefülirt. 

1.  Plural  bei  Namen  von  Festen  S.  II  §  32.  —  2"  hoho  nachdrucksvoll: 
dns  erwähnte  Fest,  welches  ein  hohes  loar,  zu  I,  22,  41.  —  3  ähnlicli  II,  14,  9. 

7  —  8.  Die  Bemerkung,  die  bei  Alcuin  zu  Joh.  nicht  steht,  soll  der 
nach  dem  Wortlaute  des  Bibeltextes  möglichen  Annahme  entgegentreten, 
dass  diese  nach  Salomon  benannte  Halle  von  ihm  selbst  erbaut  gewesen  sei; 
offenbar  auf  Grund  der  Kenntnis  davon,  dass  der  Salomonische  Tempel  zer- 
stört und  der  zu  Jesu  Zeit  vorhandene  erst  nach  dem  babylonischen  Exil 
wider  aufgebaut  war. 

9''  ==  sie  2Viifisten  nicht,  was  (=  eine  tvie  unheilvolle  Tat)  sie  vor- 
hatten oder  betrieben.  —  10  in  färün  vgl.  17,  7.  —  11  — 12*  eigentümliche 
Ausdeutung  der  Worte :  unimam  nostram  tollis.  Kelle  Gl.  übersetzt  das 
dativische  Adverb  einizen  mit  allmählich,  schrittweise,  stufenweise  nach  der 
Glosse  Ra  ainacem  =  gradatim ;  es  ist  aber  hier  doch  wol  in  der  auch 
sonst  belegten  Bedeutung  singulatim  =  im  einzelnen,  einzeln  zu  nehmen, 
da  die  Fragenden  sich  darüber  beklagen  (13''.  14''.  18*.  32") ,  dass  Jesus  ^in 
wahres  Wesen  nur  einzelnen  Auserwählten  (vgl.  20 f.),  nicht  öfifentlich  ihnen 
allen  offenbare.  Also:  icie  lange  ertragen  wir  es,  dass  du  uns  so,  nämlich 
einzeln  zu  dir  lockest  und  heranziehest?  Die  schon  durch  jene  Glosse 
bezeugte  harte  Aussprache  des  z  (=  tz)  in  einizen  wird  bestätigt  durch 
mhd.  cinitzen  Genes.  Fdgr.  15,  15.  12''  Ableitung  und  Bedeutung  des  Ver- 
bums scheint  den  Schreibern  unklar  gewesen  zu  sein  (F  iruuizzen,  P  irmti- 
zcn,  F  giuuizen).  Mir  ist  es  wahrscheinlich,  dass  0.  hier  das  bei  Tat.  öfters 
belegte  und  zwai-  22,  4.  42,  3  (wie  hier  in  V)  auf  der  Vorsilbe  (gegen  die 
richtige  und  hier  bei  0.  auch  rhythmisch  geforderte  Betonung,  vgl.  Sievers 
Tat.  S.  2)  accentuierte  arivizan  =  discedere  (Graff  I,  1116)  meinte,  mit 
Accommodation  der  Infinitivenduug  an  den  Eeim  wie  II,  4, 19.  7,  37.  IV,  30, 1 : 
icillst  du  imiuer  dem  (d.  h.  unserer  Wissbegier,  unseren  Fragen)  ausweichen? 
Sollte  dagegen,  wofür  allerdings  das  zz  in  V  sowie  das  harte  z  des  Keim- 
wortes spricht,  0.  ein  aus  der  Vorsilbe  ir-  und  dem  Stamme  von  wizzi 
gebildetes  Verbum  gemeint  haben,  so  träfe  dasselbe  in  der  Form,  aber  nicht 
in  der  Bedeutung  mit  dem  111,  1,  23  gebrauchten  irwizzen  (mir  walirschein- 
licher  als  irwizzen)  zusammen,  indem  ir-  dort  inchoative,  hier  aber  privative 
Bedeutung  hätte  (Grimm  II,  822.  829 :  icillst  du  immer  darin  ausserhalb  des 
Verstä)ulnisses  sein  (d.  h.  entweder:  immer  unverständig  oder:  immer  (uns) 
unverstä)idlich  bleiben)?  F  fand  offenbar  keinen  Sinn  in  dem  Worte  und 
setzte  das  ihm  geläufige,  aber  unpassende  Verbum  giwizzen  (s.  II,  10,  13. 
III,  7,  70)  ein. 

13*.  14  zu  I,  27,  23.  28;  15''  =  10,  00'',  ähnlich  II,  12,  58.  —  15  bi  thiu 
ähnlich  bi  thaz  IV,  17,24  und  vielleicht  auch  II,  12,  .58.  —  19*  zu  11,12,50. 
—  20  thero  =  eorton,  quos  S.  I  §  223. 
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20.  21.  Genaue  Übersetzung  von  oves  wol  als  anstössig  vermieden,  vgl. 
II,  14,  32;  dagegen  V,  15,  9  S. 

30  theru  gifti  Hesse  sich  als  Gen.  bei  giehonön  durch  die  Analogie  des 
Gen.  bei  gimach,  gilicho  erklären,  ist  aber  doch  wol  fehlerhaft  geschriebener 
Dativ,  zu  1,22,46;  frumöno  verbinde  ich  lieber  mit  gifti  als  mit  nist:  nichts 
Icommt  gleich  seiner  Spendung  von  Heilsgaben.  —  31''  umschreibt  den  Vers 
füllend  die  Worte  inti  fater  min,.  —  32  nihein  Acc.  Sing,  wie  II,  23,  3:  ich 
meide  keinen  von  euch  {bei  dieser  Mitteilung):  Entgegnung  auf  den  Vorwurf 
12*.  —  unker  einziger  Eest  des  Dualis  bei  0.,  scheint  damals  bereits  der 
Verdeutlichung  durch  zueio  bedurft  zu  haben;  S.  II  §  1.  Im  gotischen  steht 
Joh.  10,  30  noch  dualische  Verbalform :  ik  jah  utta  meins  ain  siju. 

35  Widerholung  der  20,  109  gebrauchten  Formel.  —  40  bi  manne  zu 
I,  5,  8.  —  41  Plur.  von  muat  bei  mehreren  Personen  noch  II,  24,  15.  S.  11 
§  23.  —  42  sih  rechun  II,  18,  2.  —  45  avur  gehört,  ob  wol  in  den  Nebensatz 
gestellt,   zu  quist,  vgl.  20,  85;    ähnlich  ouh  IV,  12,  4.    —   49  iico  buah  wie 

I,  17,  28. 

55.  Die  beiden  Relativsätze  (56  locker  mit  inan  weitergeführt,  vgl. 
18,  34)  beziehn  sich  auf  das  durch  viin  57  angedeutete  ih.  —  59  Nu  mis- 
verständliche  Interpretation  von  P.  59''  =  16,  66''.  —  66  ähnlich  18,  74.  — 
68*  Finalsatz   ohne  Conjunction :   damit  sie  dort  traulich  veriveilen  könnten ; 

vgl.  II,  14,  122'^  u.  a. 
J 

III,  23.  Vierzeiiig  ausser  13—14.  23—24;  widerkehrende  Strophen- 
lullung  8'\  24''. 

1.  Kelle  II,  385  erklärt  das  in  den  Handschriften  stehende  Eru  als 
Adverb  zu  er  =  ehenmls,  früher;  die  Bildung  desselben  wäre  ganz  singulär, 
und  aucli  die  Bedeutung  würde  hier  in  den  Zusammenhang  wenig  passen 
(vgl.  dagegen  II,  14,  7  u,  a.).  Graif  setzte  I,  442  ero  für  diese  Stelle  als 
Gen.  Sing,  des  Subst.  era  an;  danach  wäre  zu  übersetzen:  der  Ehre  (des 
Rühmenswerten)  gibt  es  viel  wnter  den  Taten  Cliristi.  Aber  weder  ist  ein 
Gen.  Sg.  Fem.  auf  -o  statt  des  gewöhnlichen  und  hier  durch  kein  Bedürfnis 
des  Reimes   gehinderten  -a  sonst   bei   0.   sicher  belegt  (denn  alle  von  Kelle 

II,  209  so  aufgefassten  Formen  sind  nach  meiner  Meinung  anders  zu  erklären, 
zu  III,  6,  55),  noch  hat  0.  era  sonst  in  solcher  Bedeutung  gebraucht;  viel- 
mehr würde  er  diesen  Gedanken,  wenn  er  ihn  hätte  ausdrücken  wollen ,  deut- 
licher und  ausführlicher  ausgedrückt  haben,  vgl.  z.  B.  I,  11,  52.  II,  3,  5  f. 
V,  23,  1  ft".  Ich  meine,  dass  ein  unschwer  zu  erklärender,  vom  Corrector 
nicht  bemerkter  Fehler  des  Schreibers  von  V  in  alle  Handschriften  und  frü- 
heren Ausgaben  eingedrungen  ist.  Vermutlich  stand  in  der  Vorlage,  was  ich 
in  den  Text  gesetzt  habe:  Iru,  und  die  ersten  Verse  bedeuten:  ihrer  ist  sehr 
viel,  der  Wundertaten  Christi  (vgl.  IV,  19,  27  thoh  iru  filu  iväri  und  ähnlich 
vorangestelltes  Pronomen  V,  12,81  giloböt  ist  siu  haHo, ..  82  thiu  käritas), 
uiul  manigfaltig  (d.  h.  zu  viel)  für  einen  Menschen  vollständig  zu  erzählen. 
Der  Schreibor  von  V  aber  fasste  hier  (ähnlich  wie  17,  1)  die  Initialen  seiner 
vielleicht  wenig  übersichtlich  geschriebenen  Vorlage  falsch  auf.  Er  liattc 
als  erstes  Wort  anfangs,  den  Raum  für  die  Initiale  offen  lassend,  etwas 
jetzt   nicht   mehr  siclier   Lesbares   geschrieben   (nach  Seemüllers  Vermutung 
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vielleicht  ;^/j  zu  /pist  =  krist):  dies  radierte  er  und  setzte  das  richtige  ru 
(o  nicht  unterpunivtiert,  von  ist  getrennt).  Dass  er  am  Anfange  der  dritten 
Zeile  nur  oh  schrieb,  erklärt  sich  vielleicht  daraus,  dass  er  das  in  der  Vor- 
lage für  1  bestimmte  I  als  für  V.  3  bestimmt  auffasste  und  dort  schreiben 
wollte:  loh;  vielleicht  aber  auch  daraus,  dass  er  (ebenso  wie  der  zweite 
Schreiber  Lud.  71)  für  I),  nicht  für  Th  Kaum  lassen  wollte.  Beim  späteren 
Hinzufügen  der  roten  Initialen  hat  er  zu  1  fälschlich  das  der  l'berschrift 
entnommene  E,  zu  3  richtig  T  (aber  ohne  Ergänzung  des  <laun  noch  feh- 
lenden h)  gesetzt.  1)  liess  das  ihm  unverständliche  o  aus:  ebenso  anfangs 
der  (zweite)  Schreiber  von  P,  wo  dann  der  corrigierendc  erste  Schreiber  das  o 
nach  der  Vorlage  V  zwar  hinzufügte,  aber  unterpunktierte. 

11''.  12*  vgl.  IV,  2,  16  f.,  wo  die  hier  nur  erwähnte  Handlung  der  Maria 
genauer  erzählt  ist.  —  13*  vgl.  I,  17.  5'':  die  Formel  deutet  die  Übergehung 
mehrerer  Textworte  an.  —  14  ininna  haben  mit  Gen.  wie  V,  7,  3;  drütinna 
Noni.  PL:  sie  hatten  (hegten)  Liebe  zu  Christus,  (als)  seitie  eigenen  Freun- 
dinnen.    V,  25,  15  dagegen  ist  die  Karitas  drütin  Christi  genannt. 

30  odo  eine  motivierende  Erläuterung  des  Schriftstellers  einleitend,  zu 
IL  4,  28:  Beziehung  auf  das  18,  69.  20,  183.  22,  65  Erzählte.  —  32*  =  sogar 
mit  Steinigung;  32''  afur  thanne  zu  II,  12,  17.  —  33  bi  nöti  =  genau.  — 
34  folgent  =  untergeben,  dienstbar  sind;  vgl.  I,  20,  35, 

39  f.  vgl.  16,  15  f.  —  41''  =  loegen  seines  Freundes,  der  jetzt  krank 
war  zu  I,  22,  41. 

46^  ähnlich  II.  14,  3.  —  47  zu  4,  21.  —  .50  er  ziehe  ich  zum  ersten, 
nicht  zum  zweiten  Halbverse,  vgl.  24,  84:  vorher  (ehe  ihr  selbst  es  sehet): 
dazu  passt  auch  die  Erläuterung  52  —  54:  damit  ihr  deshalb  glaubet,  weil 
ich  auch  abwesend  seinen  Znstand  u,nd  alles,  ivas  dort  vorging,  weiss. 

Zu  53  vgl.  IV,  30,  6.  —  56*  etwa:  damit  sei  es  sofort  beigelegt, 
d.  h.  bei  dieser  (schon  27  getroffenen)  Fhitscheidung  bleibe  es.  —  57*  vgl. 
IV,  15,  15. 

III,  24.     Vierzeilig  gegliedert  ausser  73  —  74.  91  —  92. 

2*  Die  Namen  Lazarus  und  selbst  Maria  in  diesem  Kapitel  durchweg 
vermieden  (s.  besonders  97''.  98*);  vgl.  zu  1,4,  1.  —  4  ähnlich  V,  12,  3. 

10''  zu  II,  19,  6. 

15  näh  er  in  V  deutlich  getrennt:  flectierte  Formen  des  Adj.  nähi 
kommen  bei  0.  nicht  vor.     Vgl.  II,  9,  58;  auch  wol  H.  63. 

20  so  hier  wol  auch  im  ersten  Satze  vergleichendes  relatives  Adverbium 
=  so,  ioie  und  nicht  Eelativjiartikel  statt  thaz  S.  I  §  229.  —  21  ser  prädi- 
cativ  auf  iz  bezogen  S.  II  ^  158  L  Vgl.  V,  8,  32.  44  in  muate  läz  thir  iz 
heiz.  —  24*  =  dass  es  (die  Auferstehung  24*)  auch  ihn  nicht  übcrifeht. 
S.  II  §  134. 

32  er  Sing,  trotz  des  vorhergehenden  Plur.  alle  31,  vielleicht  noch  in 
Erinnerung  an  so  locr  29.  S.  II  §  50  ff.  —  .34''  fast  =  V,  16,  16'';  S.  11  §  181 
Ähnlich,  aber  oline  Häufung  11,  21,  6.  24,  14.  —  36''  relativ. 

49''  zu  II,  14,  3;  in  sulichu  =  in  solcher  Lage.  —  50*  =  sie  hatte 
vorhei'  nur  mit  MüJie  das  uhgeioartet  (d.  h.  gewartet  sich  auszusprechen, 
ehe  Jesus  kam). 

28* 
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51.  Die  Eede  der  ersten  Schwester  13  f.  widerholt  die  zweite  niclit 
(wie  im  Evangelium)  wörtlich,  sondern  mit  Änderung:  wärest  du  hier 
gewesen,  dann  würden  wir  jetzt  niclit  diese  Trauer  erdulden,  dann  würde 
mein  Bruder  jetzt  leben.  Ähnlich  gefasst  ist  im  Heliand  4030  ff.  die  Eede 
der  ersten  Schwester,  während  über  die  der  zweiten  4070  ff.  nur  kurz  berichtet 
wird.  Auch  dort  steht  nu  im  Gott.,  der  in  diesem  Falle  den  authentischen 
Text  bewahrt  zu  haben  scheint. 

53  =  er  fühlte  den  Schmerz.  —  55  Asyndeton  zu  II,  13,  11.  —  57  furist 
wol  auch  hier  =  furista  (s.  I,  6,  8.  II,  8,  10)  =  er,  der  am  höchsten  in 
aller  Herrlichkeit  steht,  S.  II  §  63.  F  setzt  das  ihm  geläufigere  Subst.  faristo. 
—  58  inthahen  mit  Dat.-Abl.    S.  II  §  261. 

59.  60  erklären  sich  gut  als  selbständige  Indicativsätze ;  sonst  hätte  es 
Otfrid  nahe  gelegen,  59*  final  mit  61  giböt  zu  verbinden  und  zu  schreiben 
gisceinti,  meinti. 

65  felisa  =  ein  Grabstein;  Nom.  Sing.  Fem.,  während  sonst  nur  das 
Masc.  felis  belegt  ist.  —  65''  ähnlich  II,  8,  27'';  doch  hier  wol  allgemeine, 
nicht  nur  wie  dort  auf  jüdische  Sitte  deutende  Bemerkung. 

71  thie  liuti  =  die  Juden;  vgl.  73''.  14,  16.  34. 

79  formelhaft  auch  6,  15.  —  81  in  ein  diian  entweder  =  zusammen- 
legen, indem  nämlich  die  aufgehobene  Steinplatte  umgelegt  wird  und 
dadurch  mit  der  früher  neben  ihr  sich  ausbreitenden  Fläche  (von  oben 
gesehen)  zusammenfällt,  wozu  I,  1,  16  (kunstvolles  Zusammenfügen  der 
Elfenbeinstückchen)  verglichen  werden  kann;  oder  (Kelle  Gl.)  =  bei  Seite 
bringen,  fortschaffen,  weil  der  Stein  dann  abgesondert,  einzeln  (eüw)  zu 
liegen  kommt. 

85''  Ind.  Präs.  in  abhängiger  Rede  auch  nach  Prät.  des  Hauptsatzes, 
weil  der  Satz  noch  immer  gilt:  ich  habe  dir  gesagt,  dass  du,  -wenn  du 
glaubst,  Gottes  Macht  sehen  loirst. 

94  däti  erklärt  sich  gut  als  2.  Sg.  Ind.  Prät. :  es  war  mir  immer  sicher, 
dass  du  nur  so  handeltest,  wie  ich  dich  bat;  Conj.  bäti  wegen  Abhängigkeit 
von  der  Negation  94^  Deshalb  ist  nicht  nötig  anzunehmen,  dass  däti  nur 
des  Reimes  wegen  statt  dätis  =  tun  würdest  gesetzt  sei ;  vgl.  zu  I,  3,  37.  — 
sie  wizin  final  =  damit  sie  wissen. 

98.  101.  Es  scheint  dass  die  Schreiber  von  VF  beidemal  das  Com- 
positum irstantan  setzen  wollten,  dessen  Vorsilbe  sie  auch  sonst  manchmal 
er-  schreiben.  Da  aber  die  Auslassung  des  Personalpronomens  er  hier  auf- 
fällig wäre  (vgl.  er  wurbi  99),  und  0.  auch  das  einfache  stantan  öfters  von 
der  Auferstehung  braucht  (IV,  26,  20.  V.  4,  29.  5,  21.  11,  38),  so  möchte  ich 
glauben,  dass  er  auch  hier  er  stuanti,  er  staunt  beabsichtigte,  und  dass  101 
in  grabeirstuant  V  der  Punkt  nicht  Elision,  sondern  Tilgung  des  i  bezeich- 
nen sollte. 

110''  wol  Nachsatz  zu  110\  -  111"  vgl.  26,  45  f. 

III,  25.    Vierzeilig. 
2  racha  vgl.  U,  8,  22. 

7  tJiesses  wol  Neutrum,  nicht  Masc:  bei  diesem  Dinge  =^  in  Betreff 
dieses  Vorganges.     7''  vgl.  15,  17. 


in,  25.  2(). 


■137 


9  alle  ..  zi  noti  ==  alle  ohtw  Aunnahiiie,  zu  I,  1,  7.  —  11''  =  wenn 
wir  es  ihm  gestatten ;  vgl.  zu  II,  14,  4. 

16''  illinlich  I,  7,  18'',  dort  aber  ganz  foniiolliait.  —  18»  -=  V,  17,  12», 
obcufalls  mit  fehlerhafter  Sclireibung  der  D.itivcnduiig. 

23  unserero  =  der  Unarigen  (H.  118  die  Form  als  Fem.);  vielleicht 
aber  Schreibfehler  statt  unser  allei'o,  vgl.  II,  11,  20. 

30  Couj.,  weil  unter  der  Negation  29''  stehend:  er  spruch  daa  I'asaende 
hier  Glicht  ro)i  sich  seihst,  so  dass  auch  der  so  (jeziemoide  Ausspruch  hier 
von  ihm  gekommen  wäre.  S.  I  §  66.  135.  —  32''  entweder:  .sein  war  nicht 
mehr  davon,  d.  h.  seine  Person  hatte  keinen  Anteil  weiter  an  der  Wahrheit, 
die  er  ny/r  vermöge  seiner  Priesterwürde  getroffen  hatte;  oder:  seinetioegen 
(wegen  seiner  Person,  abgesehen  von  seinem  Amte)  ivar  nicht  mehr  davon 
(von  der  Walirheit)  da.     Vgl.  V,  25,  45. 

34  unthankes  =  iinfreiioillig ;  die  Sätze  mit  thaz  35  abhängig  von 
zalta.  Der  Inf.  sterban  35  gehört  sowol  zu  wolta  als  auch  zu  scolta,  vgl. 
26,  7.  IV,  17.  22.  V,  12,  25».  26»  und  namentlich  V,  10,  3:  dass  Christus 
selbst  den  Willen  hatte,  nämlich  ihm  zu  sterben  bevorstand.  Auch  IV,  l,8ft'. 
wird  der  freiwillige  Entschluss  neben  der  im  Weltplane  festgeordneten  Ent- 
wicklung betont,  scolta  gehört  dann  noch  mit  anderem  Subject  zu  giwinnan  36. 
—  rinnan  substantiviert  mit  abhängigem  Gen.  als  Subject  des  Satzes  S.  I 
§  345.  346.    n  §  185. 

III,  26.  In  genauem  Anschlüsse  an  den  Gang  der  Erzählung  im  vor- 
hergehenden Kapitel  wird  der  Wirkung  des  Wunders  auf  die  jüdischen 
Priestor  gegenübergestellt  die  Wirkung,  die  dasselbe  (und  die  im  dritten 
Buche  erzählten  Wunder  Christi  überhaupt  1.  4.  14»)  auf  die  Christenheit 
üben  soll:  es  soll  uns  nicht  (wie  jene  Priester  25,  9  ff.)  zu  böser  Auslegung 
und  lieblosen  Handlungen,  sondern  zum  Heile  und  rechten  Glauben  führen 
(1 — 14);  wir  sollen  deswegen  nicht  (wie  jene  25,  15  ff.)  den  Verlust  des 
Vaterlandes  fürchten ,  sondern  vielmehr  den  Gewinn  der  ewigen  Heimat 
erhoffen  (15  —  24);  den  Einzeltod  des  Erlösers  sollen  wir  in  anderem  Sinne 
als  jene  (25,  25  ff.)  als  Bettung  der  ganzen  Menschheit  ansehn  (25  —  36). 
Verauschaulichung  des  letzten  Satzes  «lurch  den  Vergleich  mit  dem  Tode  eines 
irdischen  Königs  tür  seine  Mannen  37—60;  Bitte  um  die  Seligkeit  61  —  70. 

1  Der  Plural  zeichan  menigu,  4  dato  mit  Bezug  auf  den  Inhalt  des 
ganzen  dritten  Buches,  nicht  bloss  auf  das  III,  25  zunächst  berücksichtigte 
Wunder  der  Erweckung  des  Lazarus;  vgl.  auch  14.  Ni'i  wird  durch  das 
zweite  nü  3  aufgenommen;  so  2  ist  als  ßelativpartikel  auf  zeichan  ohne 
bestimmte  Casu.sfunction  bezogen:  so  viele  Wunder,  von  denen  die  Priester 
sprachen  (und  dabei  freilich)  es  alles  zum  Schlechten  loetuleten.  —  4  thero 
dato  =  loegen  der  Taten,  auf  die  Tuten  hin  S.  II  §  220. 

5*^  ist  Parenthese,  vgl.  II,  5,  1.  H.  115.  S.  II  §  252;  keren  in  muate 
frammortes  =  im  Herzen  weiter  erwägen,  s.  10.  20.  26;  ähnlich  III,  22,  36. 
IV,  8,  27.  V,  4,  2.  —  6  ähnlich  V,  12,41.  —  7  woltin  neben  scoltin  zu  25,35. 

9''  und  10  consecutiv,  unter  der  Negation  9»  stehend:  sie  sprachen 
nicht  so,  dass  sie  geglaubt  hätten  ff.  —  11''  =^  zu  richtigeren  Erwägungen 
(als  die  Priester). 
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14''  siu  die  vou  den  Priestern  besprochene  Tat  (Erweckung  des  Lazarus). 
Dadurch  erklärt  sich  der  Übergang  in  den  Singular  aus  dem  Plural  14*.  — 
16  mit  (jiwelti  =  durch  (feindliche)  Gewalt. 

W'  conditional,  dem  mit  thuz  eingeleiteten  Satze  21  vorangeschickt 
wie  in  gleicher  Wortfolge  14,  18.  20. 

21.  Das  Himmelreich  als  eigan  lant  der  Gläubigen,  das  Fernsein  vm 
ihm  als  elilenti  gefasst  auch  I,  18.    III,  1,  43  f.    V,  20,  69  f. 

25  heilemo  muate  =  in  richtiger,  gotterleuchteter  Gesinnung;  wol  mit 
Anspielung  auf  den  im  Eiugangskapitd  III,  1,  15.  23  ff.  durchgeführten 
Vergleich. 

28  einen  auf  den  Gen.  sin  construiert,  vgl.  55.  56;  anders  34.  25,  28. 
—  döti  hier  Sg.;  25,  28.  V,  6,  8  dagegen  Plural.  —  32  vgl.  I,  22,  61,  wo 
das  hier  nur  formelhafte  filu  fram  in  den  Zusammenhang  passt.  —  36  relativ 
auf  unsih  35  bezogen.  -   39  —  42  vgl.  IV,  27,  15;   auch  I,  20,  34.   —   41  sie, 

42  thcr  Numcruswechsel  S.  II  §  52.  —  43  ginöton  nur  hier  im  Reime  statt 
des  gcwönlichen  Adv.  ginoto;  ebenso  IV,  19,  3  nötun  statt  des  V,  6,  51 
gebrauchten  nöto  (II,  4,  3  nnnüto) ;  zu  I,  3,  37. 

45  thera  däti,  46  thero  werku  adverbial  bestimmende  Genetive:  hei 
diesem  Ereignis  (dem  Tode  des  Königs),  bei  diesen  Begebenheiten;  ähnlich 
unfluhtig  mit  Gen.  IV,  1,  10.  —  fluhtigero  githanko  daneben  noch  nähere 
Bestimmung  zu  irqueman:  erschrocken  in  Fluchtgedanken:,  nicht  prädicativ 
zu  sint.  S.  II  §  199.  218.  —  47  nöti  =  notwendig,  ivic  es  geschehen  uiusste, 
wie  es  für  die  Welt  nötig  toar;  vgl.  21,  13.  15.  —  47''  und  48  üual;  48'^  ist 
unsih  aus  47''  hinzuzudenken. 

55b  =.  wegen  des  Heiles,  das  er  allein  u/ns  gewonnen  hat;  vgl.  35 — 59. 
einen  hier  und  56*  wol  Geu.  zu  dem  in  sinemo  liegenden  Gen.  sin,  vgl. 
IV,  7,  20.  12,  60.  Weniger  passend  würde  einen  als  Dativ  mit  guate,  falle 
verbunden  werden. 

62  liehe,  wol  1.  Plur.  mit  Unterdrückung  des  -n  im  Reime  (zu  1,3,37): 
dass  wir  ihm  immer  wolge füllig  seien  zum  (=  zur  Aufnahme  in  das)  Himmel- 
reich ;  dann  schliessen  sich  die  Sätze  63  f.  mit  Joh  ungezwungen  au. 

65  so  ital  ==  so  leer,  unnütz,  fruchtlos   wie  den  Priestern   25,  25  ff. 

26,  27  ff. 

68  iz  bimidan  =  es  (das  Himmeb-eich  62  ff.  und  seine  Freuden  67) 
vermeiden,  ihm  fern  bleiben.  So  noch  in  dem  sehr  ähnlichon  Schlusspassus 
des  vierten  Buches  IV,  37,  36 ;  sonst  bimidan  immer  vom  Vermeiden  eines 
Leides  oder  einer  Schwierigkeit.  —  69  in  -=  den  Seinigen  67,  Gottes  Aus- 
erwählten. 

VIERTES    BUCH. 

IV,  1.  Anknüpfend  an  den  Schluss  des  dritten  Buches  bezeichnet  0. 
als  Inhalt  des  vierten  das  freiwillige  Leiden  und  Sterben  Jesu   (1  —  10;   vgl. 

43  ff.)  und  die  demselben  vorhergehenden  Reden  an  das  Volk  und  die  Jünger 
(11—22),  aus  denen  er  nur  eine  Auswahl  geben  will  (23-36),  für  die  er 
segensreiche  Wirkung  von  der  Huld  Christi  erbittet  (37  54).  Vierzeilig 
gegliedert  ausser  9—10;  gewandter  Periodenbau  1—10.  37  —  46. 
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1  hi  nöti,  2  thuruh  not  ==  allgemein,  ohne  Ausmihine  zu  I,  1,  7;  2  fast 
-^  III,  15,  2.-8  icolta  nobeu  scolta,  hier  in  vorscliiodcncr  (!uiistruction, 
zu  III,  25,  35;  auch  6.  41  ff.  48  wird  die  Fr('i\vinit,'kcit  dos  Erlösuiigstodos 
betont.  —  10  =  er  entzog  sich  (jur  nicht  den  (feindseligen)  H<indlnnge}i  der 
Juden;  wol  in  Eriunorung  an  111,20.45,  obwol  d(irt  der  (Jen.  fioii-r  ist. 

12"  vgl.  2,  5";  io  gidagu  =-^  täglich  nur  liiir;  ebenso  19  duges.  — 
20  =  das  (nämlich  die  an  die  Jünger  gerichteten  Lelireii  IV,  7.  10  -  15) 
hielt  (schützte)  er  viel  höher  (als  die  dem  Volke  mitgeteilten  IV,  2.  6  u.  a.). 
Die  Bemerkung  bezeugt  Huchschätzung  der  Geistlichkeit  gegenüber  den  Laien, 
die  bei  0.  noch  einigemal,  wenn  auch  milde  angedeutet  wird:  I,  12,  31  f. 
III,  7,  51  f.   22,  12  tt".     Zur  Bedeutung  vgl.  II,  18,  17;  anders  II,  19,  10. 

23  scrib  wol  ^=  acribu,  Indicativ;  Conj.  ßrläze  24  entweder  weil  der 
einfach  mit  joh  uuh  angefügte  Satz  eine  bescheidener  ausgesprochene  Aus- 
fühning  von  23  angibt:  ich  schreibe  hier  (zwar)  nicht  alles,  und  ich  möchte 
(doch)  auch  nicht  anterlassoi  etwas  davon  zu  berühroi,  (vgl.  H.  97),  oder 
weil  er  von  wizist  abhängig  gedacht  ist.  —  26''  vielleicht  schon  bestimmte 
Beziehuug  auf  den  Inhalt  von  V,  1 — 3.  —  Die  Beschränkung  auf  eine  Aus- 
wahl, die  in  diesem  Buche  namentlich  Kap.  6—7.  15  bemerkbar  ist,  wii-d 
mit  ähnlichen  Worten  angegeben  wie  Liutb.  32  —  34.  III,  1,5  ff. ;  die  Moti- 
vierung derselben  durch  Eücksicht  auf  den  Leser  33  f.  lindet  sich  noch 
Liutb.  32  ne  gracitcr  . .  ferrent  legentes,  nicht  III,  1.  —  33*  =  das  tut  ich 
aus  gewisser  liücksicht  (zu  III,  15,  9),  nämlich  um  in  diesem  Buche  (den 
Leser  34'')  zu  schonen.  —  27  hiar  ..  forna:  im  dritten  Buche;  namentlich 
III,  14. 

37  thaz  relativ,  aufgenommen  durch  iz  38,  s.  II,  6,  30.  III,  17,  34:  es 
möge  nicht  unterbleiben,  dass  dasjenige,  was  ich  doch  daco)t  schreibe, 
(schon)  hier  auf  Erden  deinen  Augett  wolgefalle;  der  AVunsch  wird  durch 
die  coujuuctivischen  Sätze  39,  41  weiter  ausgeführt.  —  40  thinera  kreftt  wol 
fehlerhaft  geschriebener  Dativ,   wie  48  thera;   zum  Inhalt   vgl.  I,  2,  46.  47. 

III,  1,  27. 

41  folloH  =  vollständig;  die  Passionsgeschichto  ist  unverkiüzt  erzählt. 
—  46''  älmlich  I,  18,  15''.  —  50''  =  das  in  ewiger  Weisheit  Beschlossene.  — 
51''  couditional;  52  cregrehti  zu  1,4,  17.  —  53  suntöno  ser  =  das  mit  den 
Sünden  i:crbu,ndene ,  durch  sie  veranlasste  Leid,  die  Höllenstrafe. 

IV,  2.  Vierzeilig;  nur  einmal  21  —  26  ist  ein  Abschnitt  zu  6  Versen 
erweitert.     Umfassende  Periode  1 — 6. 

1  gimeinta  zu  U,  24,  9.  III,  13,  23;  2  folgt  Conj.  im  weiter  ausfüh- 
renden Satze  mit  ouh,  der  wol  (wie  II,  24,  11)  finalen  Sinn  hat:  um  auch 
den  Menschen  in  ihrer  Bedrängnis  (III,  21,  13.  15)  Gmide  zu  erweisen. 
Vgl.  II,  1,  30. 

6  Lazarum  Übject  zu  beiden  Verben ,  zu  I,  1,  39.  —  7"  -=  III,  14,  55''. 

IV,  11,  11''. 

11.  Gemütlich  veranschaulichender  Zusatz  Otfrids:  sie  schenkte  dabei 
wol  auch  ein;  wäni  als  Imp.  wol  erklärbar,  doch  wahrscheinlich  verschrieben 
statt  des  gewönlichen  wänu  oder  toäne  zu  I,  23,  64. 
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15  nardon  im  Reime  statt  -ün  Acc.  Sg.  Fem.  Kelle  II,  251 ;  15''  adver- 
bialer Dat.-Instr.:  mit,  von  Jiohevi  Werte,  vgl.  II,  16,  9.  S.  II  §  266.  — 
16*  ähnlich  III,  23,  12*;  der  Inhalt  dieses  Kapitels  wird  dort  als  bekannt 
vorausgesetzt. 

17  iru,  18  iru  fehlerhafte- Sclireibung  statt  ira ,  zu  I,  6,  2.  Das  Adv. 
scöno  erklärlich,  doch  würde  ausserhalb  des  Reimes  wol  das  Adj.  scöiien 
gesetzt  sein,  vgl.  I,  1,  84.   5,  72.    III,  6,  12;  zu  I,  1.  37. 

21'^  =  der  immer  in  der  böseren  Gesinnung  ivar,  der  immer  den 
schlechteren  Rat  (unter  zweien)  gab.  Substantiviertes  Neutrum  des  Com- 
parativs  S.  II  §  62.  —  23  —  26.  Veranschaulichende  Specialisierung  der  egeni 
des  Textes:  1.  Arme,  2.  Nackte,  3.  über  das  Land  hin  (zu  II,  22,  14) 
Wallende,  d.  h.  heimutlose  Fremdlinge,  die  den  Deutschen  von  der  ältesten 
Zeit  her  besonders  mitleidswert  erschienen.  Vgl.  Hildebrandslied  Dkm.  II,  50; 
auch  Otfrid  V,  20,  74.  25  then  thär  an  der  Spitze  des  relativen  Nebensatzes, 
im  Casus  nach  dem  Verbum  des  Hauptsatzes  constriiiert  (=  iis ,  qui)  S.  I 
§  226.  228. 

28.  Der  Sing,  irbarmeti  kann  nur  erklärt  worden,  wenn  man  unper- 
sönliche Construction  des  Verbums  mit  Acc.  der  Person  inan  und  der  Sache 
thie  (statt  thio)  armuati  annimmt,  vgl.  S.  II  §  44;  Conjunctiv,  weil  unter 
die  Negation  von  27''  fallend:  er  tat  es  nicht  aus  guter  Gesinnung ,  oder  als 
ob  ihn  die  Armut  irgendivie  gejammert  hätte.     S.  I  §  136. 

32  sih  =  so  ih  wie  II,  14,  88.  —  33  ginuhto  adverbialer  Gen.  PI.  = 
in  Genüge;  ohne  den  Reim  hätte  0.  wol  den  zur  Construction  passenden 
Casus  (hier  Acc.)  des  Subst.  ginuht  gesetzt  wie  III,  9,  14.  15,  8,  vgl.  auch 
V,  16,  18;  zu  I,  3,  37.     S.  II  §  208.    armu  wihti  auch  II,  16,  17. 

IV,  3.     Vierzeilig;    Füllung  merklich  17 — 20. 

3''f. :  nicht  allein  Christi  icegen,  sondern  auch  um  bei  dieser  Gelegenheit 
den  Lazarus  loiderzusehen  (sich  von  seiner  Auferweckung  zu  überzeugen); 
nochmals  erklärend  ausgeführt  7 — 8. 

6  mit  driicön  noch  I,  23,  43  =  gewissenhaft,  mit  sorgfältiger  Bemühung 
um  die  Wahrheit.  —  8*  =  für  sie  selbst  eine  grosse  Freude;  Apposition 
zum  Inhalte  des  Satzes  7'\  8",  vgl.  II,  9,  62.  S.  II  §  86.  leben  als  Inf. 
könnte  nur  durch  eine  hier  schwer  begreifliche  Vermischung  zweier  Con- 
structionen  {sie  gisähin  . . ,  thaz  ther  man  lebcti  oder  lebeta  und :  sie  gisahin 
..  then  man  leben)  erklärt  werden.  Ich  nehme  daher  an,  dass  leben  nichts 
anderes  ist,  als  die  mit  der  Präp.  in  zusammengescliriebene  3.  Sg.  Conj.  Präs. 
lebe,  wofür  allerdings  correct  stehn  müsste  (und  in  der  Vorlage  von  V  viel- 
leicht stand)  lebeti  oder  lebeta.  Wie  bei  thia  stunt  III,  11,  17,  so  könnte 
auch  bei  andera  stunt  =  zum  zweitenmale  die  Präp.  stehn,  obwol  sie  bei 
thrittün  stunt  V.  15,  23  fehlt. 

13*  selbständiger  fragender  Ausruf  in  Wortstellung  eines  abhängigen 
Satzes  (der  III,  20,  65.  24,  75  steht):  Weshalb  sie  wol  daran  nicht  dachten! 
Zu  II,  6,  39.  —  16  ther  =^  the  er,  relativ  angeschlossen  an  theru  krefti  15; 
die  Relativpartikel  vertritt  auch  für  den  Nebensatz  einen  instrumentalen 
Dativ:    mit   derselben   Kraft    ihn   wider   belebte,   mit   welcher   er  ihn  vorher 
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schon  dem  Tode  entrissen  (und  sogar)  aus  dem  Grabe  halte  widcrkchren 
heissen.    Ähnlich  II,  5,  26.  28. 

18.  19  Widurholuiig  des  Verses  hier  mit  Änderung  der  Wurtl'olge;  zu 
I,  ü,  17.    III,  6,  9.  10. 

21 — 24.  Die  Palmen  werden  23  auf  den  Sieg,  die  (im  P>angelium 
nicht  ausdrücklieh  erwälmten)  Ülbaumzweige  24  auf  den  Frieden  gedeutet. 
Nur  die  erste  Deutung  steht  bei  Beda  und  Aleuin;  die  ZAveite  hat  0.  ent- 
weder einer  anderen  Quelle  entlehnt  oder  selbständig  hinzugefügt.  —  23''  ähn- 
lich V,  4,  49.  17,  15. 

IT,  4.    Vierzeilig  bis  auf  20  —  21  (Zusatz  zu  17—20).  39  —  40. 

3.  Die  Berechnung  gründet  sich  auf  J.  12,  1,  vgl.  IV,  2,  5  f.  6,  2.  — 
6  — 10.  14.  Die  Erzählung  ist  geschickt  eombiniert  aus  Mt.  21,  2.  7,  wu  von 
einer  Eselin  und  ihrem  Füllen,  und  Luc.  19,  30 — 35,  wo  nur  von  dem  Füllen 
die  Kede  ist. 

15  ivät  Object  zu  nämun  und  legitun.  —  in  gidät  erklärte  Grimm 
III,  154  durch  actutum  =  schleunig,  sofort,  was  aber  durch  den  Text 
und  Zusammenhang  nicht  notwendig  gefordert  wird,  gidät  heisst  sonst: 
Beschaffenheit ,  Gestalt ,  Form  GrafF  V,  329,  und  in  mit  Acc.  hat  oft  modale 
Bedeutung  S.  II  §  171.  Ich  übersetze  deshalb:  sie  nahmen  ihre  Kleidung 
und  legten  sie  darauf  (auf  den  Esel)  nach  der  (richtigen)  Form  (d.  h.  so, 
dass  sie  der  Breite  und  Biegung  des  Rückens  angepasst  wurde) ;  dazu  passt 
dann  auch  die  folgende  Erläuterung  16:  auf  bequeme  und  angenehme  Weise, 
damit  er  darauf  sitzen  könnte;  vgl.  auch  5,  33.  —  18  si  kuninge  S.  II 
§  155.  281.  —  20  firspurni  muss  Conj.  Prät.  sein;  es  belegt  also  das  von 
Graft'  VI,  359  (aber  mit  unrichtiger  Absonderung  gerade  dieser  Stelle  358) 
aufgestellte,  von  Kelle  II,  63  ohne  genügenden  Grund  bezweifelte  ablautende 
Verbuni  firspirnan  =  Anstoss  nehmen,  straucheln.  Zu  diesem  können  auch 
die  Präseusformen  firspirnit  III.  23,  35;  ftrspirne  I,  2,  15.  I,  23,  30  P  (i  in 
1/  corrigiert).  11,4,60  V  (erste  Sclireibung)  gestellt  werden,  während  das 
III,  23,  38  in  allen  Hss.,  I,  2,  30  in  V  (:  grunne)  geschriebene,  II,  4,  60  in  V 
sogar  durch  Correctur  hergestellte  firspur)ie  auf  ein  daneben  bestehendes 
schwaches  Verbum  firspurnen  schliessen  lässt. 

22  Mri  =  Hehrheit,  Hoheit  kann  sehr  wol  als  Erläuterung  neben  era 
21  stehu ;  dagegen  ist  25  das  h  in  gihircti  V  wol  nur  misverständlich  oder 
zur  Vermeidung  des  Hiatus  eingeschoben,  da  0.  gihcräi  III,  13,  31  intransitiv 
braucht,  s.  zu  III,  20,  179.  giereti  ist  wol  Pluralform  mit  Unterdrückung 
des  -)i  im  Reime  (zu  1,3.  37),  obwol  liuto  däii  dem  Sinne  nach  gleich  ther 
Hut  ist,   zu  II,  13,  17. 

41  huabun  höhaz  S.  II  §  160.  —  42  Umschreibung  des  Fremdwortes 
liosanna.  —  44  ^  II,  7,  68;  ähnlich  I,  5,  29:  45  fast  gleich  dem  Segens- 
wünsche an  König  Ludwig  Lud.  5. 

54'^  =  I.  9,  11'';  Gen.  ähnlich  III.  3,  18*.  —  56  inquedan  (d.  h.  int- 
qiiedan)  =  entgegen  anstimmen  im  correspondierenden  Wechselgesange ;  noch 
5,  62.     lieriscaf  =  Schar;  vgl.  I,  4,  15. 
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65  —  66  eriniiorn  an  II,  11,  11  f.  19  f.,  wo  die  Geschichte  ausführlich 
nach  Joh.  2  mit  Benutzung  einiger  Worte  der  auch  hier  zu  Grunde  liegenden 
Stelle  Mt.  21,  12  erzählt  ist. 

69  thiz  gisähun  Relativsatz  ohne  Pron.  wie  III,  6,  49.  —  70  imiowo 
verkürzter  Gen.  Plur.  statt  inmncöno,  zu  III,  6,  55.  —  71  thiz  gisähun  relativ 
wie  III,  6,  49.  IV,  17,  27.  —  72  ouli  thero  dato  =  auch  hei  diesem  Vorgange 
(wie  schon  sonst,  III,  25,  7  fF.). 

IV,  5.    Vierzeilig  ausser  5  —  6.  51—52.  61 — 62. 

1.  6  nöti  bezeichnet  die  genau  zutreftende  Erklärung.  10  lidan  wie 
ir-lidan  II,  4,  19. 

14  unser  ioaltau  ==  uns  selbst  in  Schruiiken  halten,  behcrschen. 

17.  20  thuruh  not  =  ohne  Ausnahme,  gänzlich  zu  1,  1,  7.  —  18  mit 
causal  =  durch,  wegen;  I,  20, 16.  II,  17,4.  III,  18,  26;  ähnlicli  auch  V,  7,  37. 
20  final  an  19*  angeschlossen;  20''  relativ. 

21 — 22  ähnlicli  Hrab.  zu  Mt.  21:  mons  oliveti  summus  spiritalium 
distrihutor  gratiurum;  .  .  .  dominus  nos  unctione  sxnritalium  charismatam 
refovet;  doch  folgte  0.  hier  vielleicht  einer  anderen  genauer  zu  seinen 
Worten  passenden  Quelle. 

23 — 26  Hrab.  ebda:  recte  dito  mittnntur  .  .  propter  geminae  dilectionis, 
dei  videlicet  et  proximi,  sucrumentum.  —  23  uns  heim,  zu  II,  3,  1.  — 
26*'  parallel  ohne  Negation  neben  26";  zu  II,  7,  73. 

27 — 30.  32.  Jedesmal  gibt  der  zweite  Halbvers  die  Deutung  des  im 
ersten  erwähnten  Vorganges:  vgl.  HI,  1,  13.  15  f.  21  ff.  u.  a.  27  tinsih 
muadon  auch  V,  21,  26.  Zu  säzin  30*'  ist  wol  lirist  als  Subject  zu 
denken;  32  ist  thih  als  Object  zu  hitheken  zu  ergänzen.  —  33*  =  das  Vor- 
bild ihrer  Sitten,  ihres  Lebensioandels ;  es  ist  unserem  Wesen  angepasst 
und  ein  Schmuck  für  dasselbe,  wie  jene  Kleider  für  den  Rücken  des 
Esels  4,  15. 

37  gihüron  erklärt  das  Nhd.  Wb.  IV,  IGGO  als  Dat.  PI.  eines  sächlichen 
Subst.  gibür  =  bür  Hildcbr.  Dkm.  11,  21,  nhd.  Gebauer,  d.  h.  fest  umschlos- 
sener Wohnsitz,  was  zu  den  vorhergehenden  Tcastelle,  müron  und  dem  fol- 
genden lüich  38  wol  passen  würde;  doch  fehlen  andere  ahd.  und  mhd.  Belege 
gänzlich.  Bei  0.  kommt  gibür  dagegen  zweimal  (wie  auch  sonst  ahd.  mhd.) 
als  persönliches  Subst.  vor:  II,  14,  108  gibür a  =  die  (Feldarbeit  verrich- 
tenden) Bauern  und  V,  4,  40,  wo  sich  die  Engel  eigene  gibCira  für  die 
angeredeten  Weiber  nennen,  d.  h.  ihnen  eigen  zugehörende  Dienstleute, 
Vasallen.  Wahrscheinlich  hat  0.  auch  hier  dieses  Wort  gemeint,  entweder 
weil  ihm  eigene  Dienstleute  und  Bauern  überhaupt  zur  Ausmalung  eines 
Herrensitzes  gehörten,  oder  weil  er  hier  wie  in  jener  Stelle  an  die  zum 
Dienste  der  Auserwählten  und  Seligen  bestimmten  Engel  dachte,  was  er 
freilich  deutlicher  hätte  bezeichnen  können. 

44''  wegen  der  Wortstellung  wol  tinal  zu  43:  damit  auch  dich  dieser 
Weg  nicht  verdrösse!  —  45  in  urheiz  =  um  einen  Streit,  tveUliclien  Kampf 
anzufangen;  vgl.  I,  19,  26. 

52  giherete  mit  eingeschobenem  h  zwischen  zwei  Vocalen;  s.  20,  179. 
IV,  4,  25;  intransitives  giheren  dagegen  III,  13,  31. 
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55  nhar  iIikj  zu  Lud.  (jO.  —  57  f'iuizi  zu  beiden  Genetiviii,   vgl.  I,  1,39. 

—  58*  Conditiüiialsatz,  dcui  luf.  vurangescbickt  wio  öfters  einem  Satze  mit 
thaz,  zu  III,  14,  18.  20. 

61 — 62  weisen  auf  4,  55  f.  zurück.  —  63  —  so  mancher  seiner  Aus- 
erwählten,  der  vor  seiner  (Christi)  Gehurt  lebte,  thehcin  nicht  mit  ]iarti- 
tivcm  Gen.,  sondern  mit  Apposition  in  gleichem  Casus  8.  II  §04;  ebenso 
triheinig  V,  19,  3.  —  66''  relativ. 

IV,  6.  Freier  Auszug  ausgewählter  Stellen  aus  Mt.  21.  22;  ähnlich  wie 
111.  14.  Vgl.  zu  Liutb.  32  ff".  HI,  1,  5  ff .  IV,  1,  23  tt".  Durchweg  vierzeilig 
abgerundet;  Ausdruck  und  Satzverbindung  gewandt. 

2  thio  fmr  naht  die  vier  zwisclicn  den  4,  3.  68  erwähnten  fünf  Tagen 
liegenden  Nächte. 

4  ff.  In  der  Reihe  der  von  mäht  lesan  abhängigen  Sätze  mit  wio  4''. 
7  f.  11  ff.  wechselt  Conj.  mit  Ind.,  der  sonst  gewönlicher  ist.     S.  I  §324. 

5*  harta  Gen.  Sg.  zu  bilidi.  —  8  thö  eingeschoben,  zu  II,  14,  1. 

11  irharmeti  construiere  ich  unpersönlich  mit  doppeltem  Acc.  wie  2,28; 
zu  I,  3,  37.     S.  II  §  48.  —  13  ähnlich  I,  5,  57.  —  15  cino  wie  II,  8,  3. 

19  sine  huton  natürlich  Acc,  das  Subjcct  durch  den  Relativsatz  19'' 
umschrieben. 

21  rah  wie  girah  II,  5,  6;  S.  II  §  133.  —  23  armu  wihlir  zu  II,  16,  17; 
neutrale  Pluralendung  -ir  noch  in  thiu  diußlir  III,  14,  53. 

27''  so  anaphorisch  auf  das  Subject  zurückweisend,  S.  I  §  77;  meinit 
vielleicht  aus  einer  früheren  Fassung,  die  sich  nur  auf  ein  bilidi  bezog, 
stehii  geblieben  oder  Versehen  des  Schreibers  statt  ineitient  =  bedeuten. 
Ähnlicher  Fehler  (dort  graphisch  leicht  erklärbar)  III,  7,  23. 

29''  ähnlich  III,  15,  17.  IV,  8,  18,  ebenfalls  mit  reH.  Dativ.  -  32  tveist 
(=  wa2  ist)  es  mer  die  Ungewönlichkeit  des  Ereignisses  hervorhebend,  zu 
III,  13,  50;  3i  karle  Singular  in  dieser  Verbindung  feststehend  (jedesmal 
einen  zum  Gatten),  S.  II  §  40;   vgl.  auch  si  thiu  II,  14,  53. 

33  tu  antreita  =  in  gehöriger,  vollständiger  üeihenfolge;  vgl.  III,  1,  7''. 

37  meistar  im  Sg. ,  weil  Anrede  jedes  Einzelnen,  vgl.  V,  7,  49.   S.  II  §  39. 

—  38  thär  sie  äziu  =  an  der  'Tafel.  ouh  ist  in  den  Nebensatz  mit  thär 
verschoben,  obwol  zu  gisdsin  gehörig;  ähnlich  12,4;  vgl.  avur  zu  111,22,45. 

—  39*  geht  der  zweite,  durch  ouh  an  37*  angereihte  Satz  mit  icio  in  den 
Conj.  über  S.  I  §  135;  vgl.  oben  zu  4.  —  46  thuruh  not  =  vollständig ,  ohne 
Ausnahme,  d.  h.  alle  Weherufe ,  die  Matthäus  anführt;  ebenso  48  von  der 
genauen  Erfüllung  der  Siebenzahl.     Zu  I,  1,  7. 

55  —  56.  Kreuzung  der  Construction  nach  den  entsprechenden  Halb- 
versen, zu  III,  1,  15.  —  55''  =  icie  er  sie  geliebt  haben  würde.  —  56*  ^=  den 
Jtulen,  zu  III,  14,  16. 

IV,  7.  Die  Auswahl  aus  Mt.  24.  25  mit  Benutzung  einiger  Stellen  aus 
Luc.  wird  fortgesetzt.     Vierzeilig  ausser  13 — 14.  43  —  44.  53  —  54.  63-64. 

2  zisdtc  nur  hier,  aber  unbedenklich  ^=  dispersi.  —  3''  =  diese  Steine 
werden  in  eine  solche  Lage  (Beschafl'enheit)  kommen,  dass  ff.  so  wie  sidih 
H,  4,  80  Hinweisung  in  lebhaft  veranschaulichender  Rede. 
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15  managun  prädicativ  zum  Part.:  den  vielfältig  auf  sie  gelegten,  auf 
ihnen  ruhenden  lluss  der  Menschen ;  vgl.  I,  4,  53.  —   16*  ähnlich  III,  19,  29''. 

19  (dies  erklärt  Kelle  Gl.  als  Adv.  =  übrigens  (besser  vielleicht:  auch 
sonst  noch,  ausserdem);  doch  kann  es  auch  Gen.  von  al  sein,  s.  zu  I,  23,  60. 
tödes  cpexegetischer  Gen.  zu  fal;  so  noch  26,  4.  27,  14.  S.  II  §  182.  — 
20  einen  Apposition  zu  dem  im  Possessivpronomen  liegenden  Gen.  sin,  zu 
m,  26,  55. 

26  iwih  zu  ergänzen  aus  iu  25  oder  aus  23.  —  29  thes  im  Casus  des 
Bezugswortes  im  Hauptsatze  widerholt,  S.  I  §  226. 

31  seren  adjectivisch  wie  II,  23,  24.  —  34  erklärender  Zusatz  zu  33: 
um  des  Teufels  loillen  (der  den  Auserwählten  nachstellt),  goteleido  substan- 
tivisch wie  ividarioerto,  gotewuoto  I,  19,  18. 

35  diient  . .  unwunna  =  veranlassen  ein,  unerfreuliches  Gefidil  (Be- 
ängstigung) dadurch,  dass  sie  finster  iverden.  —  30  ferrou  hier  Flickwort; 
noch  9,  24.  34,  23.  —  37  ul,  thaz  zu  II,  23,  19. 

50  alten  wol  Dat.  PI.  zu  zitin  (Kelle  Gl.),  nicht  Gen.  Sg.  Masc.  con- 
souantischer  StammbUdung,  der  23,  22  steht. 

65  —  68.  Der  Wechsel  des  Genus  in  den  Formen  thio  65*.  67*"  —  thie 
und  ungiwäre  65'',  sie  68*  erklärt  sich  vielleicht  dadurch,  dass  0.  in  Gedanken 
von  den  Jungfrauen  des  Gleichnisses  übergeht  zur  Deutung  derselben  auf 
die  törichten  und  die  vorsichtigen  Menschen  überhaupt.  —  68  reino  gihialtun 
nämlich  iz  (das  Herz);  vgl.  V,  12,  29. 

76*  =  der  dritte  ivar  nichts  wert,  taugte  nichts.  Abstractes  Subst. 
prädicativ  auf  persönliches  Subject  bezogen  S.  II  §  91. 

86  vgl.  I,  23,  8.  —  90  gizito  =  frühzeitig  am  Tage  bei  U.  nur  hier.  — 
92''  verweist  auf  4,  68.  6,  2. 

IV,  8.  Vierzeilig.  —  Frei  ausgeführt  besonders  die  Ächtung  7ff. ; 
Gesinnung  und  Piede  des  Judas  17  ff. 

2  verweist  auf  3,  17.  —  5''.  Der  Schreiber  von  V  schwankte  wahr- 
scheinlich wie  30,  4  zwischen  seihen  worton  und  selbero  worto,  vgl.  zu  IU, 
14,  26.  Das  durch  Correctur  hergestellte  selbero  fasse  ich  nicht  als  Appo- 
sition zu  iro  (wofür  bei  0.  kein  Beisjäel  des  Gen.  PI.  pronominaler  Flexion 
vorkommt),  sondern  als  Attribut  zu  worto,  vgl.  I,  17,  30. 

7  =  loer  immer  ihn  gewahr  wurde,  der  sollte  Kampf  gegen  ih)i  erheben. 
Ein  zweites  er  (=  er  wig  er)  hatte  V  T'  fälschlich  wegen  8''  geschrieben ;  es 
ist  zwar  radiert,  aber  von  1*  unverständiger  Weise  aufgenommen.  —  11  ähn- 
lich H.  33.  —  16  scel  iz  zu  I,  4,  55.  —  18*  zu  6,  29. 

21  ih  fehlt  bei  Verbis  auf  -ön  noch  III,  24,  91.  V,  25,  99"  (doch  vgl.  99*). 
—  23  mihilan  scaz  statt  der  bestimmten  Angabe  Mt.  26,  15  constituerunt  ei 
triginta  urgenteos;  vgl.  III,  G,  22.  —  27  thö  nach  sid  zu  II,  14,  1. 

IV,  9.  Vierzeilig  bis  auf  33  —  34,  die  von  der  homiletischen  Ausfüh- 
rung 21 — 32  zur  weiteren  Erzählung  hinüberführen. 

7  theist  CS  meist  =  das  ist  das  Wichtigste  dabei  (die  noticendigste 
Vorbedingung  dazu,  nämlich  dass  wir  ein  Haus  haben);  vgl.  II,  7,  50  und 
weist  es  mer  lU,  13,  50. 
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13 — 14  erläuternde  Austiihruiig'  des  (jarmvuz:  das  Adv.  zioro  gehört  zu 
mis  garo:  dazu  dann  noch  der  erfjänzende  Gon.  13''  (S.  II  §233)  und  der 
Instr.  mit  mit  14",  zu  I,  4,  19. 

15.  16"  =  nie  waren  sehr  eiln/  in  seinem  Dienste  dort;  um  den  waren 
sie  immer  genau  fgeioissenhaft)  bemüht. 

20''  ähnlich  II,  8,  9'*;  auch  5  —  8  enthalten  dort  ähnliche  Gedanken  wie 
hier  21 — 28.  —  28  mihiJ  tcunna  hier  wol  oingeschobener  Ausruf  wie  V,  4,  31 : 
vgl.  dagegen  Lud.  96. 

25'"  =  was  brauche  ich  dir  noch  mehr  davon  zu  sagen?  —  28  thär 
vom  Schreiber  von  V  aus  hiar  wol  fälschlich  des  genaueren  Reimes  wegen 
geändert,  vgl.  I,  2,  41  und  namentlich  V,  20,  51.  22,  4;  ebenso  wie  an  jenen 
Stellen  ist  hier  gemeint,  das.s  die  Getreuen  Christi  durch  ihren  Wandel  auf 
Erden  (Jiiar)  die  Seligkeit  des  Himmels  verdienen. 

30   h   vor  era  in   V  war  wol  nur  Schreibfehler  wegen  harto  29,   .s.  zu 

III,  20,  179.  —  thih  =  the  ih  von  der  ich  jetzt  sprach;  vgl.  1,8,  1.  11,  30. 
17,  41.  V,  14.  30.  H.  125.  135.  —  33  ähnlich  I,  11,  47;  eigentümlich  i.st  die 
Begriindung  34. 

IV,  10.  Vierzeilig:  Zusammenstellung  und  Übersetzung  frei  und 
selbständig. 

2  then  im  Casus  des  Hauptsatzes  widerholt,  thär  wol  Relativi)artikel 
S.  I  §  226.  228. 

5  rebekunni  nur  hier,  erklärend  umschrieben  6".  —  7  er  mit  Ind.  nach 
verneintem  Hauptsatze  S.  I  §  211. 

11"  Ind.,  nicht  Imp.;  ebenso  14".  —  16  soll  wol  Erläuterung  zu  15'' 
sein:  es  (das  Blut)  ist  etwas  vielfältiges,  d.  h.cmf  viele  Menschen,  weithin 
wirkemies  (vgl.  II,  15,  5):  es  erlöst  den  ganzen  Weltkreis. 

IV,  11.  Einfach  volkstümliche  Erzählung,  vgl.  besonders  3  ff .  13  ff.; 
Reim  öfters  unvollkommen:  2.  5.  6.  7.  11.  14.  19.  29.  50.  Vierzeilig;  Füllung 
merklich  34'"  — 36.  42''.  44. 

5.  Vor  themo  Übe  ist  vielleicht  in  ausgefallen ;  das  in  finem  des 
Textes  soll  erläutert  werden.  —  6  vgl.  II,  7,  1  tf.;  8  ähnlich  U,  13,  30,  vgl. 
1,7,  13. 

10  tüolta  —  scolta  vgl.  III,  25,  35.  —  11''  formelhaft  auch  III,  14,  55''. 

IV,  2,  7*.  —  12  matidüt  durch  den  Accent  als  Fremdwort  bezeichnet.  Kelle 
II,  169. 

13  —  15  asyudetische  Sätze  mit  voranstehendem  Vcrbum,  vgl.  Dkm. 
X,  3ff.  XI,  5.  11  fiF.  —  16  final:  damit  seine  teuren  Hände  sie  bis  zuletzt 
(vollständig ,  zu  Ende)  wüsclien. 

24  ähnlich  I,  25,  6. 

MJioubit  joh  thie  f'uazi  Erläuterung  zu  mih  al  33. 

37''  Vordersatz,  38'  Nachsatz:  der  Mann,  der  (schon)  gewaschen  ist, 
reinige  (mi/r  noch)  die  Füsse.    S.  II  §  153. 

43  Prolepsis  wie  I,  19,  28.  —  47  thih  =  the  ih  .statt  thcro  ih  S.  1 
Vorw.  X.  —  48  then  minen  =  für  die  Meinigen  oder:  gegenüber  den  Mei- 
nigen. —  49''  relativ. 
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IV,  12.  Vierzeilig  ausser  49  —  50.  59—60.  Ausdruck  gewählter  und 
schwungvoller  als  im  vorigen  Kapitel. 

2  alles  (/uates  exegetischer  Gen.  zu  freivida  S.  II  §  181.  183;  vgl.  andere 
Formeln  III,  24,  57\  II,  8,  W'.  —  3  thio  sino  guati  =  inan  S.  II  §  184: 
rou  unpersönlich  mit  doppeltem  Ace.  wie  irbarmet  IV,  2,  28.  6,  11;  smerzit 
II,  16,  17.    S.  11  §  44.  48.  —  4  ouh  gehört  zu  4'-,  vgl.  zu  6,  38. 

7_10.  Die  Pflicht  der  Treue  ist  auch  an  der  cntsprochendon  Stelle 
Hol.  4574— 80  ausführlich  dargestellt,  aber  ohne  Übereinstimmung  der  ein- 
zelnen Ausdrücke.  9''  =  I,  8,  5=^:  aber  hier  wol:  falls  es  dazu  käme,  falls 
ihr  Gelegenheit  dazu  fändet. 

13a  =  V,  10,  23"^.  —  13''  was  ango.  15  loas  in  muate  unpersünlicli  mit 
Dativ  der  Person,  das  zweite  daneben  mit  Acc.  der  Sache,  vgl.  3  rou. 

18  welieh  =  schaudervoll,  kläglich  bei  0.  nur  hier  Graff  I,  632.  — 
20  herza  beim  ersten  Verbum  Object,  beim  zweiten  als  Subject  zu  denken; 
ähnliche  Doppelconstruction  V,  23,  275. 

21  reinan  individualisierender  Sg. :  ohicol  ein  jeder  (d.  h.  sie  alle)  sich 
rein  wusste  ausser  dem  Einen  (Judas)  S.  II  §  41 ;  der  Reim  unterstützt  die 
kühne  Construction ,  zu  I,  3,  37.  —  22''  =  wegen  seiner  Worte,  auf  seine 
Worte  hin  vgl.  III,  26,  4.   V,  4,  56.   9,  44.    S.  II  §  204.  —  25='  vgl.  21,  29. 

31 — 34  erläuternd:  das  sagte  er  durch  Zeichen,  (denn  Johannes)  war 
der  (Christo)  zunächst  Sitzende;  vor  dem  Meister  fürioahr  hegten  sie  grosse 
Ehrfurcht!  Weil  er  (Johannes)  dort  .sass,  so  schwieg  Petrus,  toie  eben 
gesagt;  (selbst)  der  Apostelfürst  wagte  es  nicht  laut  zu  sprechen!  Ein  anderes 
Beispiel  von  Vordersatz  und  Nachsatz  in  einem  Halbverse  wie  33*  kenne  ich 
nicht.  —  32  h  vor  era  zur  Vermeidung  dos  Hiatus  zu  111,20,179.  IV,  9,  30; 
ich  halte  es  nicht  für  nötig  mit  Graff  IV,  994  für  0.  ein  Subst.  hera  =- 
reverentia  anzusetzen. 

41''.  Das  Verschlucken  des  Bissens  ausdrücklich  angegeben;  vcrgl. 
II,  6,  29.  —  44  thaz  (relativ)  —  iz  zu  III ,  17,  34.  —  46  muatdäti  wol  Um- 
schreibung von  44=":  das  2oas  er  (Judas)  im  Sinne  hatte;  Schwanken  der 
Schreiber  zwischen  Acc.  Sg.  und  Plural  zu  III,  14,  26.  —  theheino  mezzo  = 
ullo  modo  Instr.  Sg.,  vgl.  V,  18,  7.    S.  II  §  277. 

53  —  54  geht  zurück  auf  8,  17  ff.  —  55"  vgl.  III,  2,  37.  -  56  ähnlich 
H,  145.  —  57  schon  9,  24  waren  nur  die  elf  treuen  .Tünger  berücksichtigt.  — 
.58  weg  iz  zu  I,  4,  55.  —  60  in  rihtl  =  genau,  ohne  Ausnalune  oder  Ah- 
schwächung;  vgl.  V,  18,  15.  —  einen  zu  III,  26,  55. 

61—64.  Der  Kampf  Christi  mit  dem  Satan  war  in  der  ags.  christ- 
lichen Poesie  oft  behandelt;  aus  Otfrid  vgl.  I,  5,  52  ff.  11,4,  13  ff.  gigas  im 
kirchlichen  Latein  gewöhnlich,  z.  B.  ps.  18,  6;  von  Christus  hyran.  Ambros. 
Daniel  I,  10,  15  geminae  gigas  suhstantiae.  I,  15,  20  sitae  gigas  ecclesiae. 
Otfrid  braucht  das  lat.  Fremdwort  hier  neben  dem  volkstümlichen  deutschen 
risi.  —  Die  Conjunctive  63  giholöti,  64"  gilegiti  erklären  sich  durch  linali- 
Beziehung  der  Sätze  auf  quam  61,  obgleich  demselben  erst  ein  j)aralloler 
Indicativsatz  62*  folgte,  vgl.  IV,  2,  1.  2;  64''  nochmals  final;  damit  er  ferner 
tins  nicht  schaden  möchte. 
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IV,  13.  Vieizüilig  ausser  den  Einli'itiiii^'eii  der  Reden  1 — 2.  11 — 12. 
29—30.  39  —  40  und  53  —  54.     Lebhafte  und  schwunj^volle  Rede   23  fr.  41  ff. 

4  Vordersatz  zu  dein  mit  so  oiniroleitctcn  Nachsatze  5.  —  G  hctfnv 
mit  Acc.  noch  III,  13,  31. 

10'"  ohne  Conjunction  abhängifr  von  irkennc  9;  Ind.  selbst  boi  Abhän- 
gigkeit von  einem  Coujunctivsatze  hebt  die  unbezweifelte  Tatsächlichkeit 
hervor.     S.  I  §  310.  312. 

12  thero  worto  formelhaft  bei  Verben  der  Rede  Ö.  11  §  217.  —  13  ähn- 
licli  I,  15,  28;  thes  im  Casus  des  Hauptsatzes  S.  I  §  226.  —  14''  =  lasse 
deine  Aufmerksamkeit  nicht  abschweifen,  abseits  gehn;  in  fiara  in  räum- 
licher Bedeutung  I,  21,  13.  III,  4,  41;  libcrtragen  noch  V,  7,  64.  —  19  dröst 
seres  ==  Trost  im  Leiden. 

23  bin  ohne  Pron.  //*  steht  beim  Part.  Prät.  V,  25,  2.  3;  Präs.  V,  25,  100: 
bist  und  birun  auch  selbständig  III,  18,  14.  III,  26,  55.  Der  Relativsatz  des 
lat.  Grundtextes  (T.  161,  3  thie  dar  mit  dir  (furo  bin)  ist  von  0.  selbständig 
gemacht.  Der  Satz  mit  mib  25''  ist  nur  zu  versteh«  als  Fortsetzung  eines 
verneinten  Hauptsatzes  {nist  zuival,  oder:  ih  ni  midu,  giioenku  S.  I  §  269) 
wie  er  Hei.  4681  wirklich  vorliegt.  Vielleicht  hatte  aucli  Otfrid  zuerst,  einer 
bestimmten  Tradition  bei  Erzählung  dieser  Geschichte  foloend,  vor  25''  einen 
solchen  Satz  gestellt  und  ersetzte  ihn  erst  später  durch  den  nachfolgenden 
Satz  27,  der  nicht  wol  direct  mit  ihm  verbunden  werden,  sondern  nur  in 
Gedanken  vorweggenommen  werden  kann.  —  Das  nub  II,  12,  18  dagegen  ist 
anders  zu  erklären. 

28''  giloubo  wol  aus  der  Verbindung  thü  bist,  wirdist,  sist  gilonbo 
(I,  18,  7  u.  a.)  auch  in  diese  Wendung  übertragen,  die  eigentlich  einen  ])rä- 
dicativen  Acc.  erforderte. 

29.  Von  zalta  hängt  erst  der  Ubjectsacc.  thia  herti  ab,  dann  noch  der 
Satz  mit  thas  29'' f.;  baldi  wol  bestimmender  Gen.,  nicht  Apposition  zu  iz: 
da  verkündete  ihm  Christus  die  Verhärtmig  (=  Verstockung,  s.  IV,  20,  11. 
23,  21),  nämlich  dass  es  anders  iverden  würde  mit  der  Entschlossenheit 
seines  Mutes  icnd  mit  seiner  schönen  Tapferkeit.  Die  Formel  29''  ist  mit  ni 
gebraucht  IV,  27,  29.  V,  9.  36:  so  scheint  sie  dem  Schreiber  von  V  geläufig 
gewesen  zu  sein,  da  er  auch  hier  erst  fälschlich  ein  ni  vor  ivuHi  setzte. 

35  f.  vgl.  18,  33  f.  —  38'^  Parenthese,  38''  Gen.  zu  lougnis  S.  II  §  205. 

41''  Bedingungssatz;  Nachsatz  ist  wol  42*,  von  dem  dann  42''.  43  ff. 
abhängen.  —  44''  vgl.  III,  20,  186. 

47  ther  individualisierend  hier  auch  in  verneintem  Satze,  vgl.  S.  I 
§  234.  —  47''  vgl.  I,  11,  48;  48  daneben  direct  mit  47"  consncutiv  zu  ver- 
binden. —  52  muate  hören  =  dem  eigenen  »Sinne  geharchen  wie  I,  18,  40. 
S.  II  §  245. 

54  gisunten  uns  ein  ganz  vereinzelter  absoluter  Dativ  mit  prädicativem 
Adj.,  wol  nach  Analogie  eines  lateinischen  salvis  nobis.  S.  II  §  279.  dcrien 
erklärte  ich  S.  I  §  337  als  Inf.  zur  Ausführung  des  .so  53'',  vgl.  III,  20,  164; 
besser  ist  es  als  3.  PI.  Cj.  Präs.  zu  fassen  {iwrien),  indem  sie  aus  in  54'' 
als  Subject  zu  ergänzen  ist:  so  dass  sie,  solange  wir  noch  bei  Kräften 
siml,  dir  schaden  könnten;  wir  wullcn  dich  vor  ihnen  schützen! 
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IV,  14.     Vierzeilig  ausser  5  —  6. 

I  iuih  zu  beiden  Verben,  s.  I,  1,  39;  ähnliche  Formel  15,64.  V,  16,  21. 
—  3  toercl  iz  zn  I,  4,  55.  Der  Conjunctivsatz  3''  steht  unter  dem  ni  3*,  so 
dass  die  beiden  Negationen  .sich  aufheben;  4''  affirmativ  und  selbständig  im 
Ind.   S.  I  §  262. 

ö^  vgl.  I,  24,  T";  ö''  vgl.  II,  9,  33'\  —  6^  soll  die  Aufhebung  der 
Mt.  10,  10.  Luc.  9,  3  (vgl.  III,  14,  89  —  92)  gegebenen  Vorschrift  begründen; 
Beda  bemerkte  zu  Luc.  22:  mortis  instante  periculo  .  .  congruam  tempori 
regulam  decemit. 

II  relatives  thaz  -   12  iz  zu  III,  17,  34. 

15»  =  daran  (nämlich  an  den  2  Schwertern)  ist  es  (jenitf/,  vgl.  II,  9,  54; 
15''  — 18  füllende  Erläuterung:  diese  Schivertcr  können  Zeugen  sein,  dass 
icir  im  Statide  sind  wns  gegen  sie  (die  Feinde)  zu  iceliren,  icenn  loir  das 
wollen;  und  man  hat  nicht  nötig  zu  zählen  (d.  h.  auf  die  geringe  Zahl  der 
Schwerer  zu  achten  17*)  noch  um  unser  willen  (mehr)  Waffen  herbei- 
zuschaffen (18^),  ivenn  toir  das  erwählen  toollen  uns  zu  verteidigen  (17''.  18'', 
zusammengehörig  wie  III,  7,  27'\  28''.  IV,  15,  9*^.  10*).  nerien  ähnlich  =  in 
grosser  Zahl  schaffen  IV,  16,  6;  18  bunsih  =  hi  unsih  auch  V,  12,  20. 
{„auch  ist  nicht  Not  zu  zählen,  sobald  loir  das  ericählen;  noch  Waffen 
uns  zu  sparen,  ivenn  ivir  zur  Abioehr  fuhren.") 

IV,  15.  Auszüge  aus  den  Reden  Jesu  Joh.  14 — 17;  zu  1,  23  ff.  Vier- 
zeilig  abgerundet  bis  auf  die  Einleitung  1 —  2  und  19  —  20. 

2''  =  ehe  es  dazu  kam,  nämlich  zu  seinem  Tode  1'';  vgl.  I,  8,  5.  — 
3  smerza  prädicativ  S.  II  §.  91.  —  6  ähnlich  V,  23,  51;  biscotoön  entweder 
wie  I,  28,  4  mit  sih  zu  verbinden  =  sich  darin  befinden,  S.  II  §  149;  oder 
mines  fater  hüs  ist  als  Object  aus  5*  zu  ergänzen:  es  von  innen  beschauen, 
vgl.  V,  10,  22.   23,  227.  288. 

9—10  erläutern  etwas  umständlich  den  Satz  7;  dem  in  zwei  Abtei- 
lungen zerlegten  (vgl.  14,  17''.  18'')  Couditionalsatze  9".  10*  folgen  zwei  unter 
sich  parallele  Nachsätze:  Wäre  es  irgendtvu  anders,  die  Herrlichkeit  (als 
dort  im  Himmekeiche  7,  vgl.  V,  23,  289),  so  ivürde  ich  es  euch  sogleich 
sagen,  so  würde  ich  es  ev^ch  nicht  verhehlen. 

11.  Von  den  beiden  iu  (beide  mit  phon.  Accenten  VP)  ist  das  zweite 
sehr  überflüssig  und  in  auffälliger  Stellung;  auch  statt  des  bei  Otfi'id 
sonst  nicht  vorkommenden  Adverbs  frönisgo,  das  der  Reim  hier  nicht  wie 
andere  Adverbia  auf  -o  I,  1,  84.  5,  72.  HI,  6,  12.  IV,  2,  18.  35,  35  forderte, 
wäre  das  Adj.  passender.  Vielleicht  setzte  nur  der  Schreiber  von  V  mis- 
vorständlich  frönisgo  iu  stat  statt  frönisga  stat.  Sonst  müsste  man  anneh- 
men, das  im  ersten  Halb  versa  iu  fehlerhaft  accentuiert  und  ju  sär  (wie 
II,  19,  5)  zu  lesen  sei. 

15"  relativ  S.  I  §  214;  vgl.  UI,  23,  57.  —  18  thaz  ivära  =  die  volle 
Wahrheit  (wol  nicht  nach  17''  thaz  wara  =  das  Wohin  d.  h.  das  Ziel  der 
Fahrt)  S.  II  §  62. 

25''  f.  =  eben  dieses  war  ihm  zweifelhaft  (Graff  Präp.  S.  180) ;  ei- 
glaubte  eine  Torheit,  nämlich  dass  der  Vater  höhei'  wäre;  vgl.  29''.  30*. 
m,  13,  48. 
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31  f.:  xvie  hivf/c  ich  nnch  hei  euch  bin,  so  kennet  ihr  mich  doch  noch 
nicht !  —  32  irknitet  wie  III,  20,  145.  IV,  16,  25  mit  eingeschobenem  h,  das 
hier  und  16,  25  noch  durch  don  Pioim  nntovstützt  wird:  daf,'e},'eii  IV,  f).  10 
ohne  h.     Zu  III,  20,  179. 

37  ff.  Der  Ausdruck  pnraclrtus  hier  vcnnii-don,  fü  durch  drÜHt  ersetzt. 
38  wm>»  hier  Inf.:  dufiir  11,22,23.    111,20,182  mvr«,  111,1,28  viaoti  duan. 

54  kelirt  ähnlich  wider  19,  18. 

59''  und  00  Vordersätze  zu  61 ;  follon  Adv.  S.  II  §  278.  —  03''  er  = 
Gott,  03'*  und  04»  er  =  Christus;  04  bezieht  sich  auf  das  V,  10,  21  mit 
denselben  Ausdrücken  Erzählte:  ähnlich  auch  IV,  14,  1. 

IV,  16.  Vierzeilig:  Füllung  durch  veranschaulichondo  und  motivierende 
Bemerkungen   10''.  lO"*  f.  24.  27  f.  40.  48.  52.  50. 

1"  vgl.  III,  17,  l^  18.  1";  2"  ==  II,  14,  1".  —  0  nerita  vgl.  14,  18. 

11.  0.  bezieht  den  Ausdruck  cohors  auf  Truppen  des  Römers  Pilatus, 
den  er  herizoho  20,2  ff.  nennt;  ausserdem  unterscheidet  er  Äfannschaften,  welche 
die  Priester  (13)  und  die  Pharisäer  (14)  dazu  hergaben.  Diese  letzten  nennt 
er  hier  wol  mit  Bezug  auf  das  III,  17,  7.  21  Erzählte,  vielleicht  aucli  auf 
f('ir<t  21'',  färira  =  Versucher,  Nachsteller;  schwerlich  mit  Anspielung  auf 
den  Laut  des  Fremdwortes,  das  er  niemals  braucht,  währeud  bei  Tatian 
farisci  gewönlich  ist.  Sonst  bezeichnet  er  sie  als  thie  hereston,  thaz  hcröti 
III,  20,  53.  24,  109.  25,  1.  IV,  10,  14  u.  a.  färari  ist  11,  4,  5  der  Teufel. 
Assimilation  der  Vocale  in  der  Endung  -ari  noch  bei  leitiri  23;  spihiri  I,  28, 10; 
hier  ist  das  i  unpassend  selbst  auf  den  Nom.  Plur.  übertragen.  F  setzt 
überall  das  correcte  -ari,  -ura. 

17  mit  Vertauschung  der  Halbverse  =  III,  6,  9. 

21  sume  mit  apponiertem  Nom.  PI.  S.  II  §  94,  nhd.  einige  der  Genossen; 
stangün  individualisierender  Sg. ,  weil  jeder  eine  Stange  trug  S.  II  §  23.  — 
25  irknähet  zu  15,  32. 

29  oda  =  odo  bei  Einführung  subjectiver  Erläuterung  zu  II,  4,  28. 
Die  Vorklärung  Jesu  war  III.  13,  43  ff',  nur  kurz  erwähnt.  —  31  er  nur  ein- 
mal gesetzt,  obwol  bei  den  zwei  Verben  wünta  und  däti  verschiedene  Per- 
sonen als  Subject  andeutend:  zu  I,  8,  21.  —  32^'  folgt  dem  Modus  der  indi- 
recten  Rede,  obwol  der  Satz  nicht  zu  derselben  gehört,  sondern  mit  29  oda 
er  hörta  zu  verbinden  ist ;  vgl.  S.  I  §  134. 

38  =  nicht  als  ob  sie  es  (die  Nennung  des  Namens)  (deshalb)  getan 
hätten,  dass  (iceil)  sie  ihn  doch  erkannten.     Ähnlich  V,  9,  11. 

43''  biqueman  =  wider  zur  Besinnung  kommen.  44  eiscön  zi  nach 
Analogie  von  sprechan;  I,  17,  43  steht  fon  in.  —  40''  Relativsatz  ohne  eigenes 
Pron.  auf  thaz  selba  bezüglich.  —  52  vgl.  II,  4,  92.  12,  27  ff.  —  55  garo  = 
gerüstet,  fertig  vorbereitet. 

IV,  17.     Vierzeilig  abgerundet  ausser  1 — 2.  15 — 16. 

1  (inawert  statt  des  gewönlichen  anarcart  (I.  18,  1.  22,  9  u.  a)  des 
Reimes  wegen,  vielleicht  nur  vom  Schreiber  von  T'  hergestellt;  vgl.  noch 
17.  28. 

3  —  0  veranschaulichende  Motivierung;  eine  Quelle  kenne  ich  nicht. 

Erdmann,  Otfrid.  29 
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7  — 14  betoneu  die  Treue  und  den  Ileldenniut  des  Petrus,  bei  denen 
auch  Heliand  verweilt;  dieser  Einschub  ist  durch  unz  12.  15  mit  der  weite- 
ren Erzählung  des  Bibeltextes  verbunden.  12  iliaruh  not  betont  die  allge- 
meine Gültigkeit  des  Verbotes  (zu  1 ,  1 ,  7)  nach  den  Schlussworteu  von 
Mt.  26,  52  omnes,  qui  acceperint  gludiiim ,  per  tilddium  j^^i'ihunt. 

IG  engilo  giwelti  (Plur.)  wie  V,  20,  0  h-aft. 

17  manaya  halte  ich  mit  Kelle  II,  313  für  Noni.  Sg.  Ntr.  des  consonan- 
tischen  Stammes  im  Reime  statt  inaiuuiaz,  vgl.  zu  11,  17,  1.  Danach  wäre 
thüsunt  substantivisches  Neutrum  wie  III,  G,  53  (anders  6,  4).  V,  23,  223, 
aber  hier  nicht  mit  abhängigem  Gen.  verbunden,  sondern  Apposition  zu  dem 
vorangeschickton  Nom.  PI.:  himmlische  Degen  —  gar  manches  Tausend  — 
ivürden  sich  schnell  herbegeben.  Hel.  4888  einfacher:  thut  he  mi  sü  munagan 
engil  herod  . .  santi.  —  19  flrsprechan  mit  persönl.  Acc.  sonst  nur  von  einer 
Vertretung  durch  Worte  III,  12,  23.  20,  94.  111.  IV,  24,  19;  hier  von  einem 
Eintreten  für  jemand  durch  tätliche  Verteidigung,  girechan  nur  hier  mit 
Acc.  der  verteidigten  Person;  sonst  mit  Acc.  des  angegriffenen  Feindes  oder 
(wie  25)  mit  sächlichem  Acc.  des  Inhalts.     S.  II  §  133. 

22  ähnlich  I,  25, 12;  hier  stroiihenfüllender  Zusatz.  —  24'*  vgl.  II,  12,  58; 
U  thiu  III,  IG,  GG.  22,  59. 

25  ähnlich  III,  18,  72:  worauf  lilii,  forn  verweist.  P  accentuiert  sie 
er  ja  nach  seiner  Vorliebe  für  Accentuation  der  Porsonalpronomina,  aber 
rhythmisch  sehr  fehlerhalt;  iik  ist  durch  Druckfehler  in  meinen  Varianten 
ausgefallen.  —  27  thiz  gisähun  Relativsatz  ohne  Pron.  wie  III,  6,  49.  IV,  4,  71. 
—  28  meino  entweder  statt  meina  im  Reime  (vgl.  II,  21,  7;  zu  I,  3,  37), 
oder  ausrufende  eingeschobene  Partikel,  abgeleitet  von  mein  =  7iefas:  frevel- 
hafter Weise!  eitio  Adv.  statt  eines  prädicativen  Acc.  vgl.  I,  1,  115;  zu 
Lud.  35.  Eine  Rechtfertigung  der  Jünger  (wie  Hel.  4933  II".)  versucht  0. 
nicht. 

29  gisähun  erst  mit  sächlichem  Acc.object,  dann  30''  mit  Infiuitiv- 
construction :  sie  sahen  eine- Untat  und  ein  schreckliches  Ding,  (nämlich  sie 
sahen)  ihren  Herrn  fesseht.     S.  I  §  341.     drnhtin  iro  noch  II,  4,  102. 

31"  wol  mit  Bezug  darauf,  dass  der  Name  Anna  aus  I,  IG,  1  und  sonst 
als  weiblicher  bekannt  war.  —  tvän  apocopiert  aus  (ih)  tväntt  oder  uäne, 
zu  I,  23,  G4. 

IV,  18.    Vierzeilig  ausser  13—14.  27—28.  33-34. 

3  concessiv :  wie  weit  sie  es  auch  bringen  (treiben)  würden  ff.  Ahn- 
lich fasse  ich  auch  26,  23.  —  5''  vgl.  die  veranschaulichende  Erläuterung 
17,  3  ff. 

7  Icnehto,  14  faara,  15  thero  vianno  prädicative  Genetive  S.  II  §  199; 
au  den  beiden  ersten  Stellen  hängt  von  dem  Subst.  noch  der  zweite  Gen. 
thesses  munnes  ab.  —  18  Stropheiifüllung,  aber  in  den  abgebrochenen  Sätzen 
sehr  charakteristisch  die  Verlegenheit  des  Befragten  ausmalend,  vergleiche 
III,  20,  89  ff. 

20  sum  hier  wol  nicht  als  Plural,  wie  III,  12,  13.  15,  41,  sondern  nach 
dem  alius  quidam  des  Textes  Sing.,  parentliotisch  in  ungenauer  Apposition 
an  sie:  sie  sprachen  —  tvenigstens  einer  ganz  genau  ff". 


IV,  18.  10.  451 

28  m'ia  (vgl.  Tat.  18"),  5  nuwa  =  moiln)  vorweist  auf  Uie  eben  ^ospro- 
chenen  Worte  dos  Petrus. 

33  —  34  ähnlicho  Widcrholiing  schon  1.3,  35  f. 

36  heiviort  hriiiffan  =  zur  richtiijen  IJbcrlef/itiiff  zurück,  zur  licHinnutKj 
hrimjen;  älinlich  III,  18,  58. 

•11  (huJitin  —  er  zu  I,  19.  I  ;    IJ  illiiilirh   II,  IT.,  II.  23.    V.  20.  ,10. 

IV,  IJ).     Vicrzcilig  bis  aul' 41  — -12.  51  -52. 

1  itDutii  thcs,  weil  das  Verhiir  in  den  Evangelien  in  die  Ilrzälilnng 
von  Petri  Verleugnung  eingeschaltet  ist.  Auch  Hei.  orzälilt  jede  Ge.scliichte 
für  sicli  aligoschlossen.  —  3  nölon  zu  III,  26,  43.  —  4  acilo  epexegetischer 
Gen.  S.  II  §  181 ;  eino  mit  (Jen.  =  verlassen  von  den  Freunden  8.  II  §  232. 

10  erläuternde  Ausführung  zu  9^  —  11'*  =  die  erwähnten  Leute  (8"^) 
werden  dir  darüber  rechten  Bescheid  geben.     S.  II  §  211. 

15  mezwurte  Dat.-Instr. :  sprich  mit  massvoUem  Worte,  (/eiiiiissii/f.  S.  II 
§  256.  275 ;  P  wollte  wol  erst  mezwortu  schreiben. 

18  fast  =  15,  54;  wizödes  ist  bestimmender  Gen.  zu  rcJU  ----  er  erin- 
nerte sie  an  das,  ^cas  nach  dem  Gesetze  recht  war. 

22"^  formelhafte  Bezeichnung  einer  vollzählig  versammelten  Menge,  zu 
1,11,  9.  —  24.  Der  Schreiber  von  V,  der  23  und  25  vier  Worte  auf  -on  zu 
schreiben  hatte,  setzte  fälschlich  urkundon  =  testes,  das  ihm  aus  der  Erzäh- 
lung bei  Mattii.  im  folgenden  Verse  (26,  60)  und  sonst  geläufig  war,  statt 
urkundi  =  testimonia,  schrieb  aber  das  Keimwort  luffpu  meclianiseh  correct 
aus  seiner  Vorlage  ab.     Vgl.  zu  III,  14,  26. 

26''  =  aber  sie  fanden  keine  Gewähr,  keinen  sicheren.  Beweis  dafür; 
erläutert  durch  27 — 28,  wo  durch  eine  Art  von  Wortspiel  mit  warn  (von 
wära  st.  Fem.  oder  war  st.  Ntr.)  gebraucht  ist.     Vgl.  II,  19,  9. 

SO**  gehört  zur  indirecten  Rede  als  concessiver  Vordersatz  für  31''  f.  : 
dass  er  sich  die  Kräfte  angemasst  hätte,  auch  wenn  sie  (die  Anwesenden) 
nichts  dazu  täten  (d.  h.  ganz  allein,  vgl.  zu  IV,  .30,  11),  den  Tempel  zu  zer- 
stören. Gerade  in  diesem  Satze  findet  0.  nacli  Hrab.  die  Verdrehung  der 
Worte  Jesu;  vgl.  34,  wo  sie  und  er  zur  Bezeichnung  des  Gegensatzes  accen- 
tuiert  sind.  —  33'*  wol  er  anzusetzen,  Verweis  auf  das  II,  11,  33  f.  Erzählte; 
doch  wäre  auch  druhtin  er  möglich,  vgl.  18,41.    I,  19,  1.  25,  19. 

35  ist  öd  (noch  V,  6,  10)  mit  Acc.  der  Person,  Geu.  der  Sache  =  es 
gibt  eine  Möglichkeit  (eigentlicli :  leichte  Beweglichkeit ,  facultas)  zu  etwas 
für  jemand,  vgl.  auch  Tat.  3,  8  nist  unödi  =  non  est  impossihile.  Hier 
also:  er  bezeichnete  —  icas  sie  (nicht  er  selbst,  vgl.  30''  und  ilie  Quelle) 
auch  leicht  ausführen  konnten  —  den  Tod  seines  Leibes. 

38  thia  racha  bezeichnet  irgend  ein  lebloses  Ding  oder  Werk  im  Gegen- 
satze zu  man  35''. 

40  nennen  synonym  mit  zellen  oder  singan  verbunden  zu  I,  1,  39;  "'«- 
gehört  zu  beiden  Verben .  der  zweite  Acc.  thih  nur  zu  anazellen  wie  11,6,42. 
S.  II  §  156:  was  sie  aussprcchoi  u)ul  auf  dich  reden  (redend  häufen). 

49  thaz  Conjunction,  nicht  nur  wegen  des  lat.  Textes  und  der  Wort- 
stellung, sondern  auch  weil  bei  wis  duan  neben  Acc.  der  Person  nur  ein 
sächlicher  Gen.  stehn  könnte   wie   I,  27,  37.     Der  Imp.  ist  aus  der  directen 
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Eede  beibehalten,  was  gerade  bei  duan  noch  bis  in's  mhfJ.  hinein  vorkommt; 
ebenfalls  in  einer  Beschwörung  Dkm.  IV,  7  ich  himuniun  dich  ..,  daz  tu 
nieivedar  ni  gituo.  Hei.  2993.  .32G9.  S.  I  §  18.  Vielleicht  scheute  0.  den 
Misklang  gidues  wia.  —  IV,  24,  6  dagegen  scheint  nur  ein  Schreibfehler 
vorzuliegen.  —  55  kehrt  ähnlich  wider  V,  20,  13. 

Zu  58'' f.  vgl.  noch  Hrab.  148  f.  nach  Hieronymus:  et  consnettulmis 
Jicdaicae  est,  cum  aliquid  hJasphemiae  audirerint,  scindere  vestimenta  sua. 

—  60"^  =  damit  auch  sie  in  Zorn  gerieten.  —  iz  59'\  GO''  ==  das  Vor- 
gefallene, die  angebliche  Lästerung;  zürnen  mit  Acc.  S.  II  §  121. 

61—64.  Für  diese  Erläuterung,  die  an  2,  27 f.  erinnert,  kenne  ich  keine 
Quelle.  Der  Sinn  von  63''  muss  sein:  Zum  Abschneiden  weiterer  Frist, 
d.h.  zum  schnellen  Abschlüsse  der  Verhandhing,  sei  es,  dass  mit  Schade  ein 
Fem.  fristfranga  oder  mit  Kelle  Gl.  ein  Masc.  fristfrang  angesetzt  wird; 
Plural  abstracter  Substantiva  (meist  Feminina)  mit  ein  zu  III,  15,  5.  9.  — 
anabrechön  ■■==  ^verurteilen ,  noch  V,  20,  97,  und  zwar  dort  ohne  gi-  neben 
biginnit,  hier  mit  gi-,  weil  das  völlige,  endgiltige  Aburteilen  gemeint  ist 
und  mag  dabeisteht;  vgl.  Eeifferscheid  Zachers  Zs.  Ergänzungsband  1875. 
S.  400  ff.  —  69  zu  II,  24,  9. 

72  halsslagön  übersetzt  auch  sonst  colajMzare  (Graff  VI,  774),  aber 
nicht  bei  Tatian.  Ein  Gen.  oder  ein  Possessivpron.  beim  substantivierten 
Inf.  (III,  23,  66  mit  iuemo  steinonne.  V,  23,  66  liuto  fillennes  joh  fiiires 
bremiennes,  S.  I  §  345  ff.  II  §  185)  bezeichnet  sonst  immer  die  Person, 
welche  die  Handlung  ausführt;  dieses  ist  das  einzige  Beispiel  eines  objectiven 
Verhältnisses.  Wahrscheinlich  bezog  0.  das  Possessivpron.  in  Gedanken  auf 
den  ersten  Teil  des  Kompositums  (hals),  vgl.  Tat.  192,  2  in  sin  annuzzi 
sluogun.  Hei.  5116  an  is  wangun  slögun ,  anisJileor;  auch  engil-lichaz ,  thie 
V,  19,  25 f.  —  73''  =  sie  erfanden,  ersannen  sich  das  zum  Spiele;  zu  I,  1,8. 

—  75  f.  ähnlicher  Abschluss  22,  33  f.  25,  13  f. 

IV,  20.  Vierzeilig  ausser  29  —  30.  35  — .36.  —  Die  im  Tat.  und  Hei. 
nach  Luc.  23,  6 — 12  erzählte  Sendung  Jesu  zu  Herodes,  sowie  die  Warnung 
der  Gattin  des  Pilatus  (Mt.  27,  19)  übergeht  Otfrid. 

1''  auch  Hei.  5123  Kelativsatz:  thär  thero  liudo  was  ..  thinghüs. 

6  gisemön  wol  =  sich  versammeln,  abgeschlossen  zusammenhalten 
Grimm  II,  55;  gifehön  (vgl.  Tat.  gifehan)  =  freudig  begehn,  feiern;  beide 
Verba  bei  0.  nur  hier. 

7*"  f.  Auf  nintriatmi  folgt  erst  paralleler  Ind.  ohne  ni ,  dann  abhän- 
giger Conj.  mit  zweiter  Negation,  die  durch  jenes  ni  aufgehoben  wird,  zu 
11,7,73;  vgl.  auch  I,  20,  29". 

10  dieselbe  juristische  Formel  21,  13.  —  11  herti  von  böswilligen  Juden 
vgl.  III,  5,  16. 

13  ftier  er  statt  fuari  er,  vielleicht  nur  Schreibfehler;  13  umschreibt 
den  Sinn  des  Vordersatzes  12"*,  14  des  Nachsatzes  12''. 

19  zelle  —  si  gehn  in  das  Tempus  (Präs.)  der  directen  Eede  über, 
obwol  den  Modus  (Conj.)  der  indirecten  noch  bewahrend;  von  24''  an  nehme 
ich  vollen  Übergang  in  direete  Rede  an,  vgl.  zu  III,  6,  22.     Vielleicht  waren 
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in  Otfrids  Entwürfe  zwei  vcrscliicilfiie  Fa.ssmigen  der  Rede  ziisiininien- 
gearbeitet.     S.  I  §  49.  -{1:5. 

22  thie  liuti  =  die  Ju<li'n,  Krliiuterung  zu  mau  21.  —  2.'5  (jiucrri  = 
Aufstand,  Empörumj  Kelle  II,  186. 

27*  =  man  weiss  nicht,  wie  man  das  entscheiden  und  wohin  man 
sich  dabei  loenden  soll.     Vgl.  I,  14,  4. 

33''  er  geht  auf  wizOd  32:  wie  es  (das  Gesetz)  das  Hecht  bestimme, 
festsetze. 

IV,  21.     Viorzeilig;  Füllung  merklich  23  f.  32.  36. 

3  hartos  erkläre  ich  mir  am  leichtesten  als  hartöst  mit  fehlerhaft 
ausgelassenem  t  (Grimm  III,  587) :  zuerst  fragte  er  ihn  in  Betreff  desjenigen 
Umstandes,  über  den  er  dabei  am  heftigsten  erschrak,  vgl.  25  f.  und  ähn- 
liche Verbindungi-n  zu  27,  18.  Doch  könnte  das  von  F  fortgelassene  s  auch 
Schreibfehler  in  V  oder  Rest  einer  älteren  Fas.sung  der  Vorlage  (etwa 
titaz  er  harto  es  oder  thaz  er  so  harto)  sein.  Ein  sü  vor  dem  Verbum 
wäre  mir  unverständlich;  insizzan  hat  I,  27,  44.  II,  6,  14  sächlichen  Acc, 
nicht  Gen. 

9''  =  den  Verdacht  von  sich  ahioehren,  zu  I,  8,  6;  10  =  damit  er 
nicht  meinte,  dass  er  (Pilatus)  es  aus  sich  selbst  erdacht  hätte.  —  13''  zu 
20,  10;  18"^  vgl.  19,64». 

25  lieiz  von  Vorgängen,  die  das  Gemüt  heftig  erregen,  noch  V,  8,  44. 
—  27  concessiver  Conj.:  wo  auch  immer  dein  Reich  sein  mag,  8.  I  §  200. 
Vgl.  18,  3. 

29  bin  die  Tatsächlichkeit  hervorhebend:  dtc  sagst,  dass  ich  (wie  es 
auch  wirklich  ist)  König  bin. 

34  hören  mit  Dativ  ^^  auf  etwas  hören,  gehorchen  ähnlich  II,  13,  12; 
S. II  §  245. 

IV,  22.     Vierzeilig  ausser  17 — 18. 

1  er  in  P  fehlerhaft  statt  es  wie  HI,  14,  80.  —  2*'  =  was  Jesus 
darüber  sagen  würde,  nämlich  über  das  Wesen  der  Walirheit  21,  36.  — 
3  tcdne  zu  I,  23,  64. 

8''  =^  in  Bezug  auf  seine  eigentümliche  Beschaffenheit,  sein  Wesen, 
seine  persönliche  Würde;  zu  II,  13,  17.  17,  20.  —  10  haft  Acc.  Sg.  =  einen 
Gefangenen,  hier  Subst.;  IV,  21,  16.  V,  21,  11  dagegen  Adj.,  ebenso  in 
speciellera  Sinne  I,  8,  2. 

13  ther  ist  Subject,  skdhari  Prädicat:  und  doch  war  im  Gegenteil  der 
(Barrabas)  ein  arger  Räuber,  vgl.  2,  29.  —  imo  kann  zwar  als  ethischer 
Dativ  auf  Pilatus  bezogen  werden,  der  den  Räuber  in  seinem  Gewarsam 
hatte ;  doch  kenne  icli  ein  genau  entsprechendes  Beispiel  eines  solchen 
Dativs  bei  0.  nicht  (S.  II  §  254.  255),  und  möchte  deshalb  imo  lieber  als 
reflexiven  Dativ  fassen,  der  bei  sin  alts.  gewöhnlich,  bei  0.  freilich  sonst 
auch  nicht  belegt  ist;  vgl.  Hildebr.  Dkm.  11,38  du  bist  dir  ..  ummct  f^pälier. 
S.  II  §  247.  —  15  menigi  —  16  in  Numeruswechsel  S.  II  §  53. 

17  so  er  wolta  =  nach  freiem  Fntschluss  u)kI  Willen;  hier  wird  her- 
vorgehoben,  dass   auch  Pilatus  schuldig  war,    obwol  nicht  so  sehr  als  Judas 
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und  die  jüdischen  Priester  20,  39  f.  23,  43  f.;  vgl.  auch  24,  33.  Daher  auch 
der  Ausruf  18's  vgl.  II,  6,  24''. 

21  thurninan  mit  prädicativem  Nachdruck :  den  liintj  der  (nicht  golden, 
sondern)  dornen  ivar;  zu  I,  22,  41.  F  setzt  liier  wie  auch  sonst  die  schwache 
Form  des  Adj. 

27''  relativ  zu  I,  22,  50''.  —  28.  Die  beiden  Adverbia  gehören  zu  fßaru: 
und  du  bist  auch  ganz  dem  entsirrechcnd  (vgl.  II,  14,  90'')  itnd  sehr  könirf- 
lich  auscjeschmücJct .'    Vgl.  I,  4,  19.    IV,  13,  23. 

33  verweist  auf  19,  75,  avo  derselbe  Gedanke  das  Kapitel  abschliosst. 

IV,  23.    Vierzeilig  ausser  15—16.  19  —  20.  33  —  34.  39  —  40. 

1''  zu  II,  14,  1.  —  2  gistülen  mit  Dat.  der  Pcrs. ,  Gen.  der  Sache  =■■ 
beruhigen,  besänftigen;  ebenso  22  mit  refl.  Dativ.  —  3  unddto.  Gen.  bei 
dem  negierten  Verb  findan  neben  thräto:  dass  ich  von  Missetuten  nicht 
erheblich  (viel)  an  ihm  finde.  Gen.  bei  findan  nur  noch  V,  25,  64  (Reim) ; 
bei  (quantitativen  Adverbien  III,  2,  27.    IV,  31,  31.     S.  II  §  191. 

14'':  nun  lasset  euch  doi  (zornigen)  Sinn  abkühlen,  milde  iverden.  Das 
intransitive  Verb  ist  wol  als  kualen  anzusetzen;  kualen,  gikuulen  transitiv 
nnd  reflexiv  II,  9,  92.   III,  18,  71.  —  16''  zu  II,  14,  3. 

21'^  ähnlich  20,  ll^  zu  III,  5,  16.  —  22  alten  Gen.  Sing.,  von  diesem 
Adj.  ahd.  nur  in  consonautischer  Ötammbildung  belegt  Graft"  I,  193-;  vielleicht 
scheute  0.  den  Misklang  des  doppelten  -es.  Vgl.  7,  50.  —  24  sincn  tvorton 
causaler  Dat.-Instr. :  ivcgen  seiner  Worte. 

28  in  urheize  =  im  Aufstande,  in  gewaltsamer  Empörung.  —  33  Asyn- 
deton zu  II,  13,  11.-36  ähulicli  V,  24,  10.  —  39  —  40  vgl.  III,  2,  37  f. 

43  —  44:  deshalb  ist  mein  Verräter  (Judas)  ein  grösserer  Sünder  als 
du;  vgl.  20,39.  22,  17. 

IV,  24.  Einfache  Erzählung;  vierzeilige  Gliederung  hier  nur  Avenig 
merklich.  Fehler  des  Schreibers  von  V  (nur  teilweise  corrigicrt)  4.  6.  23; 
vereinzelte  Ausdrücke  urgilo  16,  leidunt  26,  plegan  28. 

4''  =  II,  24,  8''.  —  5  —  6  laz  erkläre  ich  mir  am  leichtesten  als  Schreib- 
fehler für  liaz  =  liazi  mit  elidiertem  Schlussvocal :  ivir  werden  dich  der 
Untreue  bezichtigen  wegen  grosser  Verschuldung,  (nämlich)  dass  du  einen 
Feind  des  Kaisers  so  unversehrt  entlassen  Jiast.  Schwerer  begreiflich  wäre 
der  Imp.  (zu  19,  49)  oder  eine  Zusamnienziehung  aus  Idzis  oder  lazes  (Kelle 
II,  32).  Auch  heilen  V  ist  offenbar  Fehler  des  Schreibers ;  in  der  Vorlage 
stand  wahrscheinlich  in  heila  hant  (Avas  P  hergestellt  hat),  er  aber  dachte 
wie  in  anderen  Fällen  (zu  III,  14,  26)  au  in  mit  Dat.  PL,  scheute  sich 
jedoch  das  RcimAVort  zu  ändern,  in  mit  Acc.  erkläre  ich  modal  (S.  II  §  171): 
so,  dass  er  die  Hand  unverletzt  behält  (Nachwirkung  der  germanischen  Sitte 
den  Verbrecher  mit  abgehauener  Hand  zu  entlassen,  Grimm  EA.  705j,  dann 
überhaupt:  unversehrt,  ungestraft.  Eine  andere  Conjectur,  die  zugleich  den 
in  laz  steckenden  Fehler  heilen  Avürde,  Aväre:  thaz  thu  sus  Idzis  Jieileru 
hant,  wobei  hant  flexionsloser  Dat.  Sg.  wäre  Graff  IV,  966;  vgl.  mit  iro  lidin 
älangen  V,  12,  21.  —  S^  verwunderter  Ausruf:  du  solltest  ihn  jetzt  so  ent- 
lassen'^ l    Zu  II,  6,  39. 
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20  Mröti  Acc,  20"'  ist  mit  II)''  zu  vriliiinlrii  mit  Wm/.w^  tlarauf,  «lass 
im  lut.  Te.vte  hier  nur  die  pontificcH  goiiauiit  sind:  die  l'rieslcr  sjnachcn 
für  das  Volk  und  sotfur  (uich  für  die  Pharisäer  (zu  Jü,  14);  sie  niesen  seine 
Güte  zurück.  23  mitten  Schreibfehler  wie  111,  17.  0.  —  26  ubarlüt  =  ij/jenl- 
lieh;  leidunt  nur  hier,  Dat.  Sg.  mit  apocoiäerteni  -i  vf,'l.  achus  I,  23,  (j.j. 
Kelle  II,  197;  Bedeutun;^'  ^=  AnschaJdi(jun(j  d.  h.  hirr  Möglichkeit  für  etwas 
antie schuld ifjt  zu  iverden,  Verantwortumj  für  etwas.  Vgl.  ?eü/a  Graft"  II,  172. 
—  28  plajun  bei  Ü.  nur  hier  und  V,  19,  39  ^^  in  etwas  verwickelt  sein,  mit 
etwas  zu  schaffen  haben]  anders  ausgedrückt  III,  20,  91  IV.  —  29''  al  thuruh 
not  =  alle  ohne  Ausn'dune  zu  I,  1,  7. 

33":  da  wusste  er  doch  nicht,  ivas  er  ( Frevelhaftes)  ausführte,  Gegen- 
satz zu  22,  17  f.,  worauf  aucli  37  verweist. 

IV,  2.').  Kurze  geistliche  Eri<lärung  der  Doriienkrune  und  des  Purpur- 
mantels;  Einleitung  1  —  4  und  Erörterung  bis  auf  die  angehängten  .Schluss- 
verse 13  —  14  vierzeilig  gegliedert. 

5  sih  rechan  -^^  sich  (jewaltsam ,  feindlich  beweisen,  zu  II,  5,  0.  S.  II 
§  148.  —  0  thaz  allgemeine  Verweisung  auf  den  Inhalt  von  5.  —  6''  =  von 
denen  wir  vorher  (22,  19  ff.)  gelesen  haben. 

9  — 10.  Subject  ist  giwäti,  Objcct  thio  däti  heidinero  liuti  ==  das 
Wesen  der  heidnischen  Leute,  die  Heiden  zu  11,13,17;  10*  eingeschobene 
Erläuterung  zu  9''.  —  13"'  — 14  Abschluss  wie  19,  75  f. 

IV,  20.     Vierzeilig  ausser  21—22.  47—48. 

2''  cornu  =  hoi-n  gcwönliche  Bezeichnung  der  Arme  des  Kreuzes  in 
Kirchenhymnen.  —  4'"  zu  7,  19.  27,  14. 

6  tvänu  zu  I,  23,  04.  —  sie  halte  ich  hier  nicht  wie  1,  20,  29*  für 
fehlerhafte  Schreibung  statt  sia  oder  sio  (auf  die  Weiber  bezogen),  sondern 
ebenso  wie  41  für  die  richtige  Masculinform.  0.  fügt  als  eigene  Vermutung 
hinzu,  dass  nicht  nur  die  Weiber,  sondern  wol  auch  Männer  des  Volkes 
jetzt  darüber  klagten  (d.  h.  klagend  fragten),  Avas  sie  (die  Priester  und 
Behörden)  ihm  doch  als  Verbrechen  vorwerfen  könnten  Von  8  —  26  aber 
spricht  0.  nur  von  den  Weibern,  27  se  scheint  wider  allgemein  auf  beide 
Geschlechter  zu  gehn.  —  Zu  6''  vgl.  die  directe  Frage  16''. 

11    odo  =  etwa,  wol  bei   subjcctiver  Mutniassung   des   Erläuterers   zu 

II,  4,  28.  Die  folgende  Eede  erinnert  öfters  an  frühere  Abschnitte:  12''  an 
I,  8,  27;  13  an  III,  9,  11;  14  an  III,  14,  78;  15  an  III,  \,  15.  16,  34;    16*  an 

III,  17,  56.  —  16  wizen  halte  ich  für  3.  PI.  Ind.  mit  Abfall  des  t  vor  .s,  zu 
I,  1,  84;  P  hatte  erst  fälschlich  wizun  gelesen;  vgl.  II,  6,  39.  druhtin  doch 
wol  ausrufender  Vocativ,  nicht  Apposition  ohne  Casu.szeichcn  zu  iino. 

17  wurtun  ist  aus  18  zu  ergänzen;  sines  Wortes  =  auf  sein  Wort  hin, 
bloss  durch  sein  Wort  S.  II  §  220;  vgl.  III,  11,  31.  —  19  thaz  ..  scrigtin 
abhängig  von  saget  man,  durch  den  Conj.  die  ungewisse  Mitteilung  bezeich- 
nend; 20  aber  geht  in  sichere  unabhängige  Rede  über.  —  22  suntilösan 
neben  persönlichem  Pron.  zu  1,7,  10. 

23  ähnlich  I,  17,  52.  Ich  fasse  den  Satz  mit  riu  nicht  als  Ausruf  oder 
Frage,    sondern   wie   den  Sitz   mit  zi  wiu  ..  ouh  IV,  18,3  coucessiv:    wozu 
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sie  ihn  auch  jetzt  peinigen  und  das  Heil  in  ihm  vertilgen  mögen  —  {doch 
ist  es  sicher,  dass)^  toenn  wir  sein  jetzt  entbehren,  es  fürwahr  Gott  erbarmen 
kann!  —  26"  zu  I,  24,  17.     S.  I  §  96.  —  27  ähnlich  I,  20,  10  von  Frauen. 

33  iu  =  itvu,  Sal.  9.  III,  16,  35.  41.  —  35  thiu  zit,  thaz  .  .  fon  iru  = 
die  Zeit,  von  ivelcher;  zu  I,  27,  52.  —  36  ff.  Gegensatz  zu  I,  11,  39  ff.  — 
39  thie  in  V  fehlerhaft  statt  thio;  41  sie  aber  kann  als  Masc.  auf  die  in  das 
Land  dringenden  Feinde  bezogen  werden.  —  41*  vgl.  I,  26,  2;  4P  =  dass 
ihr  schtvindct  bis  auf  die  Knochen,  abgemagert  vor  Angst  utul  Sorge. 

49*  =  CS  dazu  wenden,  verkehren;  thcn  grnunun  boum:  den  Baum, 
der  doch  noch  grün  ist;  zu  I,  22,  41. 

IV,  27.    Vierzeilig  ausser  19  —  20. 

Q^  führt  den  Sinn  von  5''  erklärend  aus  in  genauerem  Anschluss  an 
das  deputatus  est  des  Textes;  der  Conj.  wurti  entweder  final  oder  durch 
Abhängigkeit  dieses  zweiten  Satzes  von  iveiz  zu  erklären:  damit  er  auch 
unter  sie  gerechnet  würde  oder:  und  dass  er  auch  unter  sie  gerechnet  wurde. 
Anders  steht  firmeinit  wol  I,  1,  82.  —  8  bi,  nicht  mit  hanton,  weil  jede 
Hand  einzeln  genagelt  wurde:  Hand  für  Hand;  zu  I,  5,  8.    S.  II  §  24. 

9  — 16.  Auch  dieser  in  die  Erzählung  eingelegte  Abschnitt  enthält 
viele  Eerainiscenzen  an  Früheres,  vgl.  26,  13  ff.  9  himilisgan  zu  I,  10,  1. 
kuning,  10  keisor  vgl.  III,  2,  37  f.  IV,  23,  39  f.  —  12  verweist  auf  19,  75 f.; 
14"  ähnlich  III,  26,  56.  IV,  7,  19.  —  15"  ähnlich  I,  20,  34.  III,  26,  39  ff.  — 
16  Mar  =  auf  der  Erde,  im  Gegensatze  zur  liimmlischen  Seligkeit  16"; 
vgl.  Lud.  82.    Sal.  36.    U,  10,  21.   IV,  31,  35. 

18  fastös  halte  ich  für  Adv.  des  Superlativs,  dessen  t  vielleicht  nur 
durch  Schreibfehler  ausgefallen  ist,  vgl.  IV,  21,  3:  .so  fest,  wie  sie  irgend 
konnten;  ebenso  III,  19,  29  so  tvir  mugun  wirsist,  etwas  anders  IV,  29,  31: 
so  siu  bezist  biquam;  vgl.  so  er  ist  I,  22,  49  u.  a. 

19  —  22.  Dass  die  vier  Enden  des  liegenden  und  aufgerichteten  Kreuzes 
die  Herrschaft  Christi  über  die  Erde  und  über  das  ganze  Weltall  andeuten, 
führen  Beda  und  Alcuin  öfters  aus,  vgl.  V,  1,  31  ff.  —  20  himilisgu  munt  ^ 
Schutzherrlichkeit    über    den   Himmel;    in   fiara   =  in   quadratum.     Kelle 

II,  220. 

24"  geht  auf  den  Inhalt  der  Aufschrift,  vgl.  III,  24,  25. 

30  imo  wol  nicht  reflexiver  Dativ  (vgl.  22,  13.  S.  II  §  246),  der  für  das 
Neutrum  sonst  nicht  belegt  ist,  sondern  Masc.  auf  Jesus  bezogen:  das  steht 
für  ihn  geschrieben  da.     Vgl.  V,  1,  31. 

IT,  28.    Vierzeilig;  Fiülung  merklich  20.  23 f. 
3  iväri  mit  unterdrücktem  -n  im  Reime  zu  I,  3,  37. 
5  zi  leibu  sin  noch  III,  17,  51.  —    6  =  die  war  von  höchst  kunstvoll 
gemachter  Arbeit.     Prädicatives  Adj.   in    gleichem    Casus   mit  dem  Part,   zu 

III,  20,  1.  —  8  mit  redinu  =  nach  feiner  Überlegung. 

10  gizimit  hier  und  29,  19  mit  Acc.  S.  II  §  151 ;  auch  10"  hängt  wol 
von  diesem  Verl)uni,  nicht  von  9"  ab:  damit  ihnen  auf  diesem  Wege  geziemte 
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(geziemend ,  ohne  Streit  entschieden  würde),  teer  sie  für  sich  neliiiien  sollte, 
i  I  §  302. 

13  ===  tcir  wollen  dabei  )iidi.t  (jewullsain  rerjulircn,  su  dass  wir  sie 
nicht  zerstückeln;  jeder  Satz  selbständig  negiert.    Vgl.  II,  18,  2.    IV,  25,  5. 

IV,  29.  Der  zweite  Schreiber  von  K,  der  liiur  ziiiu  ersten  -Miilc  an 
eine  allogorisclie  Erklärung'  kam,  sclirieb  unmittelbar  liintor  IV,  28  die  «T-ston 

12  Vcrso,  die  er  auch  rubricierte  und  mit  dorn  Marginale  Mijstice  versah, 
wie  es  der  erste  Schreiber  I,  12,  25.  17,  67  getan  liatte.  Erst  der  Corrcctor 
trug   auf  dem   Schlüsse   der  Seite   und   einem   eingelegten  Blatte   die  Verse 

13  —  58  (und  dann  auch  30,  1 — 5)  ein  und  bezeichnete  die  Erklärung  von 
V.  1  an  durch  ein  zwischongeschriebenes  Mysticc  und  die  Zahl  XXVII IT 
hier  und  im  Inhaltsverzeichnis  als  besonderen  Abschnitt.  Da  die  von  ihm 
hinzugefügten  Verse  neue  und  zum  Teil  von  den  ersten  aI)Weicliende  Krklä- 
rungen  enthalten ,  so  sind  sie  Avahrscheinlich  erst  während  der  Herstellung  der 
Handschrift  V,  vielleicht  mit  Benutzung  einer  neuen  Quelle,  zu  der  früheren 
kurzen  Erklärung  zugedichtet;  Einleitung  §  9.  13.  43''  (vgl.  50'')  scheint 
unfertig  geblieben  zu  sein ;  beim  Schreiben  wurde  die  Wortverbindung  ver- 
bessert 52.  Die  breit  ausgeführte  Erklärung  enthält  folgende  Hauptgedanken : 
A.  1 — 10,  entsprechend  den  Kommentaren  :  die  Tunica  bedeutet  die  Erwählten 
Christi  (d.  h.  die  Kirche,  für  welche  Otfrid  kein  besonderes  Wort  hat),  die 
in  einmütiger  Gesinnung  verbunden  sind;  Christus  wollte  sie  vereinigen  mit 
zarten  Fäden  {vincula  caritatis  der  Quellen)  und  sorgt  selbst  für  sie,  des- 
halb ist  an  der  Tunica  nichts  genähtes  oder  zusamniengestücktes  (d.  h.  in 
der  Kirche  keine  Verschiedenheit,  Uneinigkeit  der  Gesinnung).  —  B.  11 — 12 
neue  Begründung  dieser  Deutung:  das  den  Leib  Christi  rings  bedeckende 
Gewand  bedeutet  die  Christen,  weil  diese  an  seine  menschliche  Leiblichkeit 
glauben.  —  C.  13  —  28:  Die  Fäden,  aus  denen  die  Tunica  besteht,  sind 
selbst  die  Auserwählten  Christi;  Karitas  hat  diese  Fäden  gegeben  und  zu- 
sammengefügt, deshalb  ist  das  Gewand  untrennbar.  —  D.  29  —  50:  Sie  hat 
das  Werk  geschatfeu  und  angeblickt,  deshalb  jiasst  jeder  Faden  schön  zu 
dem  anderen  (41  f.)  und  das  Ganze  zu  dem  Leibe  Christi,  als  wenn  sie  selbst 
ihn  dabei  beständig  vor  Augen  gehabt  hätte.  —  E.  51  —  58:  Auch  heute  noch 
wirkt  Karitas  das  Gewand  ChrLsti  (die  Kirche) ;  alle  durch  sie  getanen  guten 
Werke  bestimmt  sie  für  des  Herren  Wohnung  (d.  h.  die  Kirche),  in  der  sie 
beständig  bleibt,  auch  wenn  ihre  beiden  Schwestern  (V,  23,  125)  dieselbe 
bisweilen  verlassen. 

Die  Erörterungen  sind  vierzeilig  gegliedert  bis  auf  1—2  (Einleitung). 
11 — 12  (besonderer  Zusatz).     29  —  30  (verbindender  Übergang). 

2'»  =  so  passt  es  sehr  gut,  vgl.  II,  23,  10. 

3*  thiu  ira  redina  =  die  Rede  von  ihr  d.  h.  das,  was  über  sie  gesagt 
ist;  vgl.  n,  9,  1.     Anders  32. 

9  ginäit  =  zusammengenäht  deutet  0.  durch  die  Worte  10*  ungimaches 
muates  =  von  unharmonischer,  in  sich  widerspruch.'irolhr  (rcsinnung:  der 
Gen.  ist  ])rädicativ  S.  II  §  199.  Auch  das  ohne  weitere  Erläuterung  ange- 
fügte giduachit  8.  10  scheint  zu  bedeuten:  aus  rerschiedenen  Stückoi  Tuch 
zusammengesetzt.      Das  ahd.  nur  hier  vorkommende  Verbum  giduachen  wäre 
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dann  wol  der  dciitliclistc  alid.  Beleg  für  die  vuu  Urimiii  II,  841  uur  ver- 
mutungsweise aufgestellte  Bildung  von  Verben  durch  (ji-  aus  Xominibus. 
Der  in  den  Reim  passende  Gen.  {jiduahtes  10''  erkläit  sich  grammatisch  am 
einfachsten  als  prädicativ,  nach  Analogie  von  10":  nichts  von  dem,  was  zum 
Zusammemjestückten  yehört.  Adelung  dachte  bei  giduachit  als  verfilztes, 
durch  Pressen  und  Druck  verfertigtes  Tuch.  Spät  nihd.  bei  Oswald  von 
Wolkcnstein  109.  4,8  nu  walt  sein  gott,  der  mir  den  rock  getuecht  =  mit 
Tuch  überzieht,  oder:  ausflickt ^  ausbessert. 

12  mit  thitv  =  mit  dem  Gluuheii  (11"). 

13  drütthegana  bedeutet  dasselbe  wie  3  thegana;  diese  Erklärung  der 
Fäden  ist  anders  als  die  7  f.  gegebene,  wo  die  Fäden  auf  die  Alles  ver- 
knüpfende Liebe  gedeutet  wurden.  -  15  suanta  =  entschied;  ähnlich  17": 
damit  es  so  durch  einen  Spruch  festgestellt  iväre.  Die  Sätze  17^.  18".  19*.  20 
geben  den  Inhalt  der  Festsetzung  oder  Entscheidung  an.  —  19  gizämi 
vgl.  28,  10. 

23  in  fröno  =  im  Hause  des  Herrn;  vgl.  55''  und  zu  Lud.  59. 
I,  5,  72. 

27"  ähnliche  Einleitung  der  Erklärung  I,  23,  64. 

31''  =  so  wie  sie  am  besten  passte;  etwas  anders  III,  19,  29.  IV,  27,  18. 
—  32  redinön  vielleicht  nur  in  Ermangelung  eines  anderen  Reimwortes 
gesetzt;  0.  scheint  wider  eine  etwas  abweichende  Deutung  der  Fäden  vor- 
zuschweben. 33  kleinero  garno  construiere  ich  zu  31  giscafföta  sia,  parallel 
zu  32:  sie  schuf  sie  aus  feinen  Fäden;  vgl.  I,  5,  12.  —  34*^  =  so  wie  man 
es  für  den  Einzigen  (einzig  Dastehenden)  soll.  Consonantische  Stamm- 
bildung auch  ohne  ther  bei  Bezeichnung  einer  Person  durch  ihr  besonders 
charakteristisches  Merkmal  Grimm  IV,  573;  vgl.  III,  20,  73. 

42''  erläutert  42"  mit  Bezug  auf  die  Deutung  der  Fäden  auf  die  Glieder 
der  Kirche.  —  43''.  Der  Nachsatz  ist  unvollendet,  unterbrochen  durch  die  zu 
iwlta  gehörigen  Absichtssätze  44 — 50";  erst  50''  folgt,  was  0.  wol  schon 
43  im  Sinne  hatte.  —  46.  48  missihellan  =  nicht  im  Einklänge  sein  mit  — , 
nicht  passen  zu  etwas  mit  Dativ. 

55  liuzit  üz  mit  Ansinelung  auf  das  Losen  der  Kriegsknechte  28,  9 ff., 
aber  in  der  111,  12,  40  belegten  Bedeutung:  sie  bestimmt  Alles  dafür,  näm- 
lich für  das  Reich  Gottes  55'',  dessen  irdische  Erscheinung  die  Kirche  ist. 
Vgl.  z.  B.  Beda  VIII,  1003 :  jjraesens  ecclcsia  . .  quasi  atrium  est  ante  super- 
caelestem  ecclesiam,  quae  propter  manentem  habitationem  digne  dicitur 
domus  donüni. 

57.  Schwestern  der  Karitas  werden  V,  23, 126  rcht  inti  fridu  {=  justitia 
et  pax,  vom  Corrector  geschriebenes  Marginale)  genannt;  dieselben  sind 
auch  hier  gemeint.  Mit  Bezug  auf  die  irdische  Gemeinschaft  der  Christen- 
heit konnte  schon  Otfrid  (ebenso  wie  Walther  v.  d.  Vogelwcide  8,  27)  klagen, 
dass  Recht  und  Friede  bisweilen  {sumeties)  aus  ihr  verschwinden,  während 
sie  an  jener  Stelle  im  Himmelreiche  ewig  wohnend  genannt  werden.  Eine 
Beziehung  auf  1.  Cor.  13,  13  (eine  Stelle,  die  V,  12,  81  benutzt  ist),  kann 
ich  in  O.s  Worten  hier  nicht  linden. 
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IV,  .iO.  \)vr  Absclinitt  sclieiiit  zu  seclis  Vei'.soii  g<j;,'liotlert  zu  sein, 
indem  jede.siu;il  zwei  (ß  —  ii.  11  —  12.  17—18.  23  —  24.  2'J  — 3ü.  35-30)  die 
sonst  <;e\vünlielieu  vicrzeilijjen  Abschnitte  unterbrechen,  meist  eine  kürzere 
Widcrhülunf?  des  Vorhergehenden  oder  eine  zusammenfassende  allgemeine 
Bemerkung  enthaltend;  vgl.  zu  V,  1. 

2  hcrtün  =  abwechselnd,  in  Wcchsclrcde ,  zu  I,  27,  17;  di-r  ,\usdrui.k 
scheint  stehend  gewesen  zu  sein,  da  er  auch  liei  iViilu'rrr  lüwiihnung  <Ier 
Kreuzigung  II,  9,  86  gebraucht  ist.  —  4''  zu  IV,  8,  5.  —  G  vgl.  III,  23,  53. 

8  sprüchiin  (accontuiert  VP)  mit  Acc.  =  imsserten  durch  Sprechen, 
sprachen  (dis  vgl.  fram  lüian  24.  —  9  zi  zornc  deutet  an,  dass  der  Inhalt 
des  sih  hiheizun  Zorn  verdient,  dem  Zorne  anheinitiillt;  vgl.  S.  II  §  281.  — 
11  eino  vgl.  19,  30  ff.;  auch  Dkm.  XXXIII  D"  7,  s.  zu  34,  2.  -  13'' f.:  er 
vermag  sofort  kcins  von  beiden,  etwas  von  dem  Hause  (Tempel)  za  Stande 
zu  bringen  noch  hernieder  zu  steigen.  Ähnlich  ni  wedur  V,  G,  ü2  (adjeetivisch). 
12,  75;  doch  habe  ich  die  Worttrennung  von  VP  bestehn  lassen. 

21  ähnlich  III,  20,  126.  —  28''  vielleicht  Ind.  (in  iuturischer  Bedeu- 
tung) nach  dem  Bibeltexte,  vielleicht  aber  wie  29''.  30''  als  abhängiger  Final- 
satz gedacht. 

35  —  36  abschliessende  Bemerkung,  ähnlieh  der  einleitenden  27,  1  f. 

IV,  31.  8u\vol  die  Erzählung  als  das  Schlussgebet  27  ff.  sind  vierzeilig 
ausser  15 — 16.  35  —  36. 

5''  =  der  war  viel  verständiger.  —  7*  vgl.  V,  23,  15  firtväzan  fon  gote. 
—  8  ja  betont  den  durch  thoh  7''  augedeuteten  Gegensatz  noch  schärfer.  — 
10  unsih  aus  uns  9''  zu  ergänzen. 

ll*"  locker  angereiht  nhd.:-  ohne  dass  wir  fridier  eine  solche  Strafe 
fürchteten. 

13  ivort  bezeichnet  hier  das,  was  über  jeraaad  gesagt  oder  erzählt 
werden  kann.  —  15*^  formelhaft,  vgl.  I,  1,  62. 

17.  Die  Schreibung  trahta  statt  druhta  kann  durch  die  Vorliebe  des 
zweiten  Schreibers  von  V  für  den  Anlaut  tr  erklärt  werden ;  aber  das  Wort 
hat  hier  eine  ganz  andere  Bedeutung  als  druhta  I,  1,  18.  II,  9,  94.  Es 
bezeichnet  hier  die  Haltung  des  am  Kreuze  hängenden  Leibes,  den  er  Jesu 
zuAvaudte,  soweit  die  festgenagelten  Glieder  es  gestatteten,  und  ist  deshalb 
vvol  als  ein  von  jenem  ganz  verschiedenes  Substantiv  anzusetzen,  vielleicht 
Fremdwort  nach  lat.  tractns.  Ich  habe  deshalb  die  Schreibung  des  nur  hier 
so  belegten  AV^ortes  nicht  geändert. 

23''  ähnlicher  Zusatz  II,  4,  91'' ;  vgl.  IV,  13,  41.  —  26  wisi  kann  nur 
als  Apposition  auf  boton  bezogen  werden:  meiner  selb.'^t,  d.  h.  meines  Auf- 
enthaltes lundig,  oder  auch:  zu  mir  selbst  hinweisend,  den  Weg  zeigend, 
vgl.  altn.  risi.  Allgemeiner  steht  toise  als  Beiwort  des  Boten  I,  11,  3. 
Vielleicht  aber  liegt  Schreibfehler  statt  wisti  vor,  das  dann  als  Dat.  Sg.  mit 
zi  verbunden  wäre:  zu  meiner  eigenen  Existenz,  dahin  wo  ich  meinem 
Wesen  nach  bin;  vgl.  IV,  15,  13.  Freilich  kommt  wist  bei  0.  sonst  nur  in 
etwas  anderer  Bedeutung  (=  E.vistcnz,  Mittel  zum  Leben)  vor  II,  22,  22. 
IV,  16,  7:  wol  aber  hcimwist,  ndhwist;  gastwist  I,  11,  34. 
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30  =  ich  habe  ihn  neu  dargestellt  und  an  Sünden  iioch  übertroff'en. 
suntöno  erst  beim  zweiten  Verbura  zu  I,  1,  39. 

31  über  den  Gen.  zu  23,  4;  auch  32  ginüda  ist  wol  Gen.  von  ist  mera 
abhängig.  —  33^  zu  I,  18,  15.  —  35  dua  in  feste  (wofür  ohne  Reim  wol 
in  festi  gesagt  wäre):  mache  es  fest,  sicher;  vgl.  27,  16. 

IV,  33.     Vierzeilig. 

3  rözafjemo  muate  ziehe  ich  zu  scowdta,  da  2  nur  erweiternde  Wider- 
holung  von  1''  ist. 

5.  0.  nennt  den  Johannes  nicht,  doch  hebt  er  seine  Jungfräulichkeit 
hervor,     eimr  wie  II,  2,  2  (von  Johannes  dem  Täufer) ;  vgl.  ein  I,  5,  59. 

10*  :=  an  Stelle  ihres  Sohnes,  ihren  eigenen  Sohn  ersetzend  II,  9,  62. 
—  12.  Absichtssätze,  von  11  abhängig:  auf  dass  auch  ivir  sein  Gebot  erfüllen 
und  an  unsere  Mutter  denken. 

IT,  33.    Vierzeilig  ausser  5  —  6.  19-20. 

5  seötiaz  zu  I,  22,  41.  —  10  ähnliche  Bemerkung  II,  14,  10. 

13  Stellung  des  Objects  im  zweiten  Satze  zu  I,  1,  39. 

20''.  Ähnlicher  Zusatz  Dkm.  XXXIII,  D**  8:  si  drankdun  in  bit  nide; 
zu  34,  2. 

26  verweist  nicht  auf  eine  frühere  Stelle  des  Otfridischen  Werkes,  son- 
dern auf  die  mit  Luc.  23,  46  gleichlautende  Stelle  des  alten  Testamentes 
Ps.  30,  6. 

30*  =  das,  was  wir  lange  ersehnt  und  ericartet  hatten. 

34^'  parallele  Ausführung  im  Ind.  statt  eines  Absichtssatzes;  man  ist 
in  beiden  Sätzen  Subject:  =  das  man  dazu  dort  aufgehängt  hatte,  um  die 
Bilder  der  Cherubim  abzusondern. 

35  zi  loäron  vgl.  V,  2,  3.  —  36''  =  mit  dem  Vorhange  war  es  deshalb 
nicht  besser  (weU  er  einen  so  heiligen  Zweck  hatte),  d.  h.  er  ivard  doch 
zerrissen. 

38  in  zeihnungu  =  nach  bildlicher  Vorbedeutung ,  vgl.  39  f.  Ähnlich 
Hei.  674  bei  anderer  Gelegenheit:  bi  godes  teknun  =  zur  symbolischen 
Bezeichnung  Gottes,  der  göttlichen  Wesenheit. 

IV,  34.     Vierzeilig  bis  auf  die  Bemerkung  13 — 14. 

2  ff.  Dkm.  XXXllI  E*  1  velsfsjtcina  di  spieldun  von  der  meine ;  di 
grober  sih  indäduM,  da  stünden  üf  di  dödun.  Die  mehrfachen  Berührungen 
mit  diesem  Fragmente  (noch  30,11.  33,20.  V,  5,  3ff.)  scheinen  ein  Fortleben 
otfridischer  Wendungen,  nicht  bloss  Übereinstimmung  der  lat.  Quellen  zu 
belegen;  s.  zu  I,  1,  35.  Doch  scheint  von  der  meine  in  jenem  Gedichte  zu 
bedeuten:  freiivillig  (oder:  in  Folge  der  Freveltat'^) ,  Otfrids  in  thia  meina 
aber  doch  wol:  nach  dem  Sinne,  der  Meinung  hin  =  um  das  zu  bekräf- 
tigen, hervorzuheben;  etwas  anders  als  bi  thia  meina  I,  1,  70  u.  a.  (ebenfalls 
meist  thia  accentuiert) ,  then  meinön  III,  19,  23  u.  a.  —  4  thie  kann  fehler- 
bafte  Schreibung  statt  thio  sein;  doch  ist  das  Genus  von  ItcJi,  das  sonst  bei 
0.  allerdings  Fem.  ist,  vielleicht  auch  durch  die  Masculina  thie  3,  sie  5 
beeinflusst;  vgl.  10".  —  6  ähnliche  Formel  II,  14,  86. 
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12  frumikidi  =  ei-ster  Schüss]imf  oder  Spross  ScIiadL-  \\1j.;  assiiiiilierl 
aus  fnima-kidi  Giiniin  II,  625.  —  15"  wol:  selbst  (sogar)  da'  Hauptmann; 
vorher  erwähnt  ist  er  von  0.  nicht,     saildheizo  =  centurio  auch  III,  3,  5  ff. 

20''.  Der  Gen.  kann  temporal  oder  causal  sein  S.  II  §  220.  —  21  sie 
wol  als  Acc.  zu  ruwnn ,  s.  I,  10,  23  (anders  daf,'egen  V,  6,  42).  S.  II  §  122; 
zu  liluwun  ist  es  als  Noni.  zu  ergänzi'n.  —  22  (d  adverbial  verbunden  mit 
Serag  zu  I,  25.  4.  —  24"'  vgl.  II,  1!».  6''.  —  25  f.  verweist  auf  26,  5.  32  ff. 

IV,  35.  Vierzeilig  bis  auf  9  —  10.  21  —  22.  .39  —  40  und  den  sechs- 
zeiligen  Einschub  11 — 16. 

1  ediles  man  zu  I,  5,  7;  der  Name  Joseph  wird  vermieden,  s.  I,  4,  1, 
Nicodemus  aber  genannt  17. 

7  f.  Uchamon  Object  zu  u'iscn  (hier  =  fortführen ,  fort  seh  a/fe  n ,  vgl. 
I,  3.  12.    If.  10),  lösen,  leggcn. 

11.  Dieselbe  Einleitungsfonnel  braucht  der  Blindgeborene  III,  20,  1.55; 
die  Art  der  Erklärung,  für  die  ich  keine  Quelle  nachweisen  kann,  erinnert 
an  11,8,5  —  8.  11,24'-.  IV,  9,  21— 25.  Vielleicht  ist  die  Ausführung,  dass 
der  erbetene  Leichnam  Christi  der  grösste  Schatz  sei,  an  Wert  die  ganze 
Welt  aufwiegend  (15—16;  Dreiteilung  wie  II,  1,  3),  angeregt  durch  die  Bemer- 
kung Bedas  zu  Luc.  23,  53  gegen  den  Übermut  der  Reichen,  qtä  ne  in 
tumulis  quidem  possiint  carere  divitiis.  Widerholt  wird  der  Vergleich 
V,  4,  24. 

18"  verweist  auf  das  II,  12  Erzählte.  —  20''  zu  I,  4,  3.  —  23''  Asyn- 
deton zu  II,  13,  11.  —  24  sie  nach  ivih  zu  I,  20,  29;  25*  richtig  siic, 
27  wider  sie. 

28  liahun  pronominale  Flexion  des  Adj.  nachdrücklieh  aucii  neben  then 
wie  I,  22,  41. 

30  ärümen  Dat.  PI.  von  ärumi  =  Möglichkeit ,  Gelegenheit  zu  etwas 
(noch  V,  4,  30)  mit  Accommodation  der  Endung  an  den  Reim. 

35  reino  Adv.,  wo  ausserhalb  des  Reimes  wol  das  Adj.  gesetzt  wäre; 
zu  I,  3,  37.     Der  Name  Joseph  auch  hier  vermieden. 

38*.  41  —  44  vgl.  oben  11 — 16.  —  42  sunnini  dag  habe  ich  hier  und 
V,  5,  22  ebenso  wie  V,  4,  9  sunnün  äbatules  nach  den  Handschriften  \'P 
getrennt  gesetzt,  weil  der  Gen.  noch  deutlich  ist;  von  deutschen  Namen  der 
Wochentage  kommen  bei  0.  noch  vor  friadag  V,  4,  6.  samha:dag  III,  4,  33. 
20,  55.  Eine  Quelle  für  das  schöne  Wortspiel  42.  43  kenne  ich  nicht.  — 
43  wunna  hier  wol  Apposition  zu  sunna  wie  sälida  44";  zu  Lud.  96.  — 
ewinigu  mit  i)rädicativem  Nachdrucke  (während  IV,  9,  23  ewiniga  steht): 
die  Sonne,  welche  eine  ewig  leuchtende  ist  im  Gegensatze  zu  dem  vergäng- 
lichen Himmelskörper;  zu  I.  22,  41.  —  44'':  wie  man  schon  hier  rorher 
erwähnen  soll  (ehe  es  genau  erzählt  wird).     Vgl.  V,  5,  22. 

IT,  36.    Vierzeilig. 

1  hilinnen  statt  -an  im  Reime,  zu  II,  7,  37. 

6  zwei  Relativsätze:  tcir  verhehlen  deiner  Hoheit  nicht  (ein  Wort),  das 
der  Verbrecher  beständig  gesprochen,  und  dessen  unser  Sinn  sich  so  eben 
erinnert  hat. 


462  lY,  36.  37.    V,  1. 

9'^  Acc.  tluiz  (jrah  zu  ergänzen.  —  11  mit  atälu  =  durch  Diehstuhl; 
vgl.  20  mit  mecjinu  =-  auf  (jewaUi«ime  Weise.    III,  G,  17  mit  koufu.    S.  II  §  274. 

14  tlianne  luit  Conj.  nach  affirmativem  Hauptsatze,  S.  I  §  201;  ouli 
deutet  an,  dass  auch  jener  irregeführt  hahe. 

19*  vgl.  22,  31*.  —  21  so  mir  —  22  so  vier  =  je  mehr  —  dcHto  mehr. 

22*  ohne  Verbura  {hirun);  zu  II,  15,  16.    S.  II  §  89. 

IV,  37.  Die  vielleicht  einer  Homilio  entlehnte  Betrachtung  hat  zwei 
Hauptteile.  A.  1  —  24,  anknüpfend  an  Mt.  27,  G2  ff.  28,5:  Lasst  uns  Christi 
Grab  bewachen  in  anderem  Sinne  als  jene  Wächter  (1 — 6),  nämlich  indem 
wir  in  geistiger  Wachsamkeit  an  seinen  Tod  gedenken  (7  — 10)  und  ihn  im 
Herzen  festhalten  (11 — 16):  dann  wird  die  Osterbotschaft  uns  trösten  (17 — 24). 
—  B.  25  —  46,  anknüpfend  an  Mt.  28,  11  ff.:  Lasst  uns  die  Auferstehung 
nicht  verheimlichen,  wie  die  jüdischen  Hohenjjriester  (25  —  28),  sondern  sie 
verkünden  (29  —  34),  damit  alle  Menschen  sich  mit  uns  freuen  (35  —  46).  — 
Vierzeilige  Gliederung  nur  zum  Teil  erkennbar;  öfters  umfasst  die  Satzver- 
bindung eine  grössere  Zahl  von  Vei'sen ,  vgl.  Liutb.  85  f. 

6**  vgl.  14'\  II,  19,  6.  —  7  sin  läzan  =  aufgeben,  ablassen  von  etwas 
zu  I,  23,  9.  —  10'^  zu  HI,  24,  34.    V,  16,  16.  —  15  (jitliin  zu  H.  36. 

17—20.  24  Anspielung  an  das  V,  4,  35  ff.  Erzählte.  —  29  fdu  fruu 
vgl.  V,  5,  21 ;  zu  I,  19,  3. 

33''.  34*  then  im  Casus  des  Hauptsatzes  dem  relativen  Nebensatze  vor- 
gestellt, S.  I  §  223.  —  35  —  38  ähnlich  III,  26,  67  ff. 

41  stnera  eragrehti  kann  als  Gen.  erklärt  werden:  damit  wir  danicen 
seiner  Gnade  wegen  seiner  Herablassung  ff.;  doch  ist  es  wol  fehlerhaft 
geschriebener  Dativ,  zu  I,  5,  31.  —  42  ther  ^=  the  er  auf  eragrehti  und  nuiht 
bezogen  s.  IV,  3,  15.  II,  5,  26:  gemäss  welcher  er  uns  das  Heil  gegeben  hat, 
dass  wir  über  die  Auferstehung  .sicher  sein  können,  fona  =  lat.  de  ähnlich 
V,  8,  12;  ähnliche  Worte  in  anderer  Verbindung  III,  7,  7. 


FÜNFTES   BUCH. 

V,  1.  Die  in  diesem  und  dem  folgenden  Abschnitte  ausgeführten 
Gedanken  von  den  Segnungen  des  Kreuzes  und  der  mystischen  Bedeutung 
seiner  Teile  waren  in  den  Schriften  der  Theologen  und  auch  in  christlichen 
Dichtungen  vielfach  behandelt;  doch  habe  ich  eine  vollständig  und  genau 
entsprechende  Quelle  nicht  gefunden.  —  Das  Kapitel  besteht  aus  8  Abschnitten 
von  6  Versen,  vgl.  1,11.  13.  IV,  2,  21— 26.  IV,  30  und  in  diesem  Buche  noch 
Kap.  2.  3.  6.  12.  25;  von  dem  dritten  sechszeiligen  Abschnitte  an  fasst 
jedesmal  ein  zweizeiliger  Refrain  (17  — 18  ff.),  der  mit  geringen  Abweichungen 
widerkehrt,  den  Hauptgedanken  zusammen. 

1"  =  vielen  Menschen  ist  es  wunderbar  (unbegreiflich,  auffällig), 
Constr.  mit  siu  und  Conj»  2  wie  I,  4,  71  f.;  vgl.  S.  II  §  152.  —  1**  =  das 
bespreche  ich  hier  jetzt  in  einem  besonderen  Kapitel.  —  3 — ^6  älinliche 
Umschreibung  des  irdischen  AVirkens  Jesu  IV,  2,  1  —  4.  3*  vgl.  I,  1,  75; 
5*  Umschreibung  des  Dativs  =  ihm,  S.  11  §  184. 


V,  1.  2.  468 

10  =  dann  int  auch  dieses  wiitidcrhare  J'Jrei(jnis  (v^'l.  l"j  Jür  uns  ijatiz 
besonders  ein  (Betvcts  seiner)  (hiade. 

17.  Als  Baum  war  das  Kreuz  in  lateinischen  Hymnen  öfters  bezeicliiiet; 
so  von  Gregor  bei  Mono  I,  77,  ö:  haec  arhnr  est  snhJuiniir  cedris,  habet 
qnas  Libanns;  Venantius  Fortunatiis  bei  ÄEonc  I,  i;>I.  Daniel  1,  MO,  22:  crux 
fidelis  iiiter  amnes  arlior  una  iioliilis  ff.  Ebenso  in  der  aiigelsäelisisciicn 
Poesie,  vgl.  z.  15.  (inin  lUbl.  11.  11.;  ff.  V,  2,  S  werd.-n  die  bei.len  iJalken 
bourna  genannt. 

19  vgl.  hynin.  l)ci  Mone  I,  110,  22  pars  siddimiar  manifestal ,  (/luxl  in 
caelo  nobis  restat.  —  21 — 22  scheinen  aus  einer  noch  nicht  nachgewiesenen, 
nach  22*^  nur  auszugsweise  benutzten  lateinischen  Quelle  zu  stammen,  in  der 
für  21''  vielleicht  stand :  spectat  hujus  mundi  colluviem  (Grimm  Wb.  3, 1732). 
Der  Sinn  ist:  das  mittlere  Stück  desselben  Bauines  (zwisclien  der  ohercn 
Spitze  in*  und  dem  unteren  Ende  2."»),  läm/s  dessen  der  Leib  Christi  hing, 
schaut  auf  (d.  h.  bezeichnet,  bedeutet)  diese  (aus  weicher,  gemischter,  un- 
reiner Masse  bestehende)   Welt. 

25  es  abhängig  vom  Relativpron.  thas,  vgl.  II,  6,  30.  III,  17,  34:  das- 
jenige  Stück  davon  (vom  Kreuze),  toelches  sich  dahin  richtet,  dass  es  inner- 
halb der  Erde  steht.  —  27—28  fassen  das  letzte  Stück  der  Erklärung  mit 
dem  19  —  22  gesagten  zusammen:  damit  ist  bezeichnet,  dass  ihm  alles  zuge- 
teilt ist,  (nicht  nur)  im  Himmel  und  auf  der  Erde,  (sondernj  auch  hier 
nach  unten  in  der  Tiefe,  hiar,  welches  II ,  21 ,  31  ])assend  neben  nidare 
steht,  würde  an  dieser  Stelle  richtiger  zu  in  erdu  gesetzt  sein;  nidare 
ausserhalb  des  Reimes  III,  17,  43.  —  28  fast  =  V,  1,  95.  103. 

31  leg  iz,  was  Kelle  II,  90  als  Imp.  von  leggen  aufführt,  halte  ich  für 
umgelautet  aus  dem  Prät.  lag  iz,  wie  meg  iz  aus  mag  iz  s.  zu  I,  4,  55;  also 
auch  zeigot  vor  Vocal  apocopiert  =  zeigöta.  Der  Vers  geht  auf  die  Erzäh- 
lung von  der  Kreuzigung  zurück,  s.  IV,  27,  18.  21  und  die  Quellen:  (Zuerst) 
lag  es  darnieder;  (d.  h.)  es  bezeichnete  es  alles  für  ihn  (wies  ihm  die  vier 
Himmelsgegenden  des  Horizoides ,  nach  denen  es  gerichtet  war,  (ds  FAgentum 
zu);  vgl.  hymn.  bei  Mone  1,108,21  crucif>  longum,  laium,  sublime  pro funduin 
quadrum  salrat  muudum  sub  quadri  figuru.  —  34"^  bildft  dann  den  I'bfr- 
gang  zu  der  37  ff.  ausgeführten  Erweiterung  und  Verallgemeinerung:  auch 
wenn  es  aufrecht  steht,  bezeichnet  es  alles  für  ihn;  ja  in  noch  weiterem 
Sinne,  denn  dann  bezeichnet  es  das  ganze  Weltall.  —  33  avur  s.  liud.  18. 
—  37''  indicativisch  ist,  weil  in  den  folgenden  Versen  als  wirklich  vorgestellt; 
S.  I  §  160. 

39'^  =  alle  wunderbaren  Werke  dieser  irdischen  Schöpfung ;  suntar  = 
als  ihm  persönlich  gehörendes  Eigentum,  vgl.  I,  14,  22.  —  40''  ähnlich 
IV,  27,  19^,  wo  aber  selben  steht. 

46  weist  es  mera  zu  III,  13,  50. 

V,  2.  Sc-chszeilig  gegliedert  wie  V,  1 ;  die  zwei  letzten  Verse  jedes 
Ab.schnittes  (5  —  6.  11—12.  17  — 18)  fassen  den  Hauptgedanken  oder  das 
Resultat  des  Vorhergehenden  zusammen  und  waren  vielleicht  zum  Chor- 
gesauge bestimmt. 
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3  zi  wäron  war  lY,  33,  35  einfache  Botcnrungsformel ;  hier  könnte  es 
auch  treulich,  zur  Bestätigung  unserer  Treue  sein.  —  4''  =  III,  21,  34''. 

9  gunäfano  nach  vexillum  crucis,  das  z.  B.  bei  Alcuin  de  caeiem.  bapt. 
(ed.  Paris.   1617  S.  1179)  und  öfters  in  Hymnen  vorkommt. 

10''  =  auf  deinem  Herzen,  welches  der  Sitz  der  Begierden  ist  S.  II  §  183. 
—  12.  15  selbo  zu  II,  4,  5. 

V,  3.  Gebet  um  den  Segen  des  Kreuzeszeichens,  wol  von  0.  im  Anschluss 
an  das  vorhergehende  Kapitel  selbständig  ausgeführt.  Der  Grundgedanke 
1  —  2  ist  in  drei  sechszeiligen  Abschnitten  3  —  20  ausgeführt:  dem  mit  themo  5 
entspricht  in  dem  folgenden  Abschnitte  (9.  13.  15)  ein  mit  thiu. 

I  sinan  =  des  Kreuzes,  vgl.  3.  18;  2,  1.  —  2  minera  sela  fehlerhafte 
Schreibung  des  Dativs  zu  I,  5,  31.  III,  5,  6.  —  3  allon  Schreibfehler  in  V, 
von  PF  copiert;  vgl.  12'*. 

6'*  =  II,  24,  16''.  IV,  29,  5''.  —  8.  Zu  biwerre  ist  als  Subject  segan 
oder  Jcriici  aus  dem  Vorhergehenden  zu  ergänzen. 

II  mit  reino  halte  ich  für  Instr.  Sing,  des  Subst.  rein  (Graif  2,  527), 
ob  wol  dasselbe  bei  0.  sonst  nicht  vorkommt:  mit  einer  schützenden  Umgren- 
zung, vgl.  5''.  15*"  sowie  2,  1  rigilön.  S.  II  §  270.  —  12.  Der  Feliler  des 
Schreibers  allem  beruht  vielleicht  auf  Vermischung  zweier  Konstruktionen; 
zu  III,  14,  26.     Vgl.  oben  3. 

13  scirmen  wie  7  hi-scirmen  mit  Acc,;  sonst  steht  beim  einfachen 
Verbum  der  Dativ  S.  II  §  245.  —  15  thuruh  not  =  gänzlich,  ohne  Aus- 
nahme (ohne  ungeschützte  Stelle)  zu  I,  1,  7.  —  16  ßant  und  19  ther  fiant 
=  der  Teufel  (vgl.  2,  12),  obwol  17  (wie  2,  11)  auch  von  anderen  irdischen 
Feinden  gesprochen  wird.  Zu  I,  10,  9  f.  —  19  sinu  Instr.  Sg.  nur  hier, 
8.  II  §  256,  b. 

T,  4.  0.  setzt  die  lY,  36, 16  abgebrochene  Erzählung  fort  (frammort  2) ; 
die  einleitenden  Verse  1 — 8  verknüpfen  dieselbe  mit  den  vorhergehenden 
Kapiteln,  orientieren  über  den  Inhalt  von  V,  4  —  17  und  exponieren  die 
unmittelbar  folgende  Geschichte  durch  Angabe  von  Zeit  und  Umstanden.  — 
Das  ganze  Kapitel  ist  vierzeilig  gegliedert;  nur  die  zusammengehörenden 
Verse  25  —  26.  31—32  sind  durch  den  vierzeiligcn  erläuternden  Einschub 
27 — 30  unterbrochen;  die  Satzverbindung  geht  über  8  Verse  fort  49  —  56. 

3''  Subject  er,  vgl.  4.-6  hiar  fora:  am  Ende  des  vierten  Buches. 
in  friadag ,  9  thes  sunnün  äbandes  zu  IV,  35,  42. 

10  h  zur  Vermeidung  des  Hiatus  setzt  der  zweite  Schreiber  von  V  bei 
ilen  noch  V,  16,  .33;  vgl.  zu  III,  20,  179.  —  sie  hier  und  in  den  folgenden 
Versen  bis  28  nui  nub  bezogen  S.  II  §  57.  59.  —  12  thaz  —  iz  zu  III,  17,  34: 
=  was  die  Feier  verzögerte,  das  ergänzte  (ersetzte,  holte  ein)  ihnen  die  Liebe. 

20*  =  sehr  gegen  ilire  Erwartung. 

21  in  thia  tvila,  weil  0.  nach  dem  Berichte  des  Matthäus  28,  1  —  2 
annimmt,  dass  das  Erdbeben  und  die  Eröffnung  des  Grabes  erfolgte,  als 
die  Frauen  sich  demselben  näherten.  Deshalb  ist  auch  se  28**  auf  wib  zu 
beziehn ,  s.  zu  10.  —  24  thaz  dreso  mit  Beziehung  auf  IV,  35,  13.  41 ;  thär 
ist  Relativpartikel. 


V,  4.  5.  6.  465 

27  iF.  =  nicht  (ds  ob  er  dorthin  ({ceilt  wäre,  um  (Christo)  den  Weg  zu 
öffnen,  sondern  damit  man  die  so  sehr  lounderbarcn  (zu  I,  22,  41)  Becjehen- 
heiten  (als  solche)  erkennen  möchte;  und  damit  auch  die  Menschen  erführen, 
dass  Christus  scho)i  auferstanden  war.  —  29''  ähnlich  11,  38'';  vgl.  Dkm.''* 
S.  269.  —  30  ärami  (vgl.  IV,  35,  30)  =  Gclajenheit ,  Möfßlichkeit  zu  etwas, 
lat.  facultatem  videndi;  für  die  Konstruktion  einer  Präp.- Verbindung  (30'') 
2ai  einem  abstracten  Subst.  kenne  ich  bei  0.  sonst  kein  Beisidel.  —  31  wunna 
zu  IV,  9,  23;  vgl.  auch  1,4,  24. 

34''  Relativsatz  =  die  Hüter  des  Grabes.  S.  II  §  203.  —  36  bi  einen 
Ubön  (zu  III,  15,  9.  IV,  1,  33)  =  um  der  Schonumj  tvillen,  um  sie  zu 
beruhigen  redete  er  sie  zuerst  an ;  charakteristisch  bezeichnen  die  kurzen 
einfachen  Sätze  37 — 42  die  gemütliche  Zuspräche,  vgl.  zu  111,20,  89  if.  — 
40.  Den  Ausdruck  conservus  mildert  0.,  vgl.  eigan  thiu  I,  2,  2;  doch  bedeutet 
iu  eigene  gibüra  hier  wie  IV,  5,  37  offenbar:  euch  eigen  angehörende  JJienst- 
leute  und  hat  hier  nicht  die  Bedeutung:  Nachbar,  die  im  lulid.  Wb.  für  die 
vocalische  Stammbildung  aufgestellt  ist. 

43''  =  kreuzigten;  das  23,  18.  24,  15  gebrauchte  Verb  crüzön  war  wol 
noch  nicht  allgemein  geläufig. 

49  sigi  kraftliche  =  starke,  mächtige  Siege,  Acc.  PI.  Kelle  II,  189.  Der 
Sg.  steht  IV,  3,  23.  V,  17,  15.  —  50  er  =  der  Tod.  —  51  scönö  liiiU  = 
.<<chöne  und  erfreuende  Dinge  Object  zu  Zellen,  den  Inhalt  des  Erzählten 
vorher  charakterisierend;  zu  I,  3,  4.  —  51''.  52''  =  da  nahm  er  das  wider, 
loas  ihm  vorher  (durch  Tod  und  Teufel)  geraubt  war  (nämlich  die  Seelen  der 
Menschen,  die  ursprünglich  ihm  angehörten,  vgl.  sines  56'*;  auch  55'')  und 
leitete  es  (sie)  in  ein  anderes  Land  (nämlich  in  den  Himmel  53  ff.)  — 
53  himilgaalUchi  fasse  ich  mit  Kelle  Gl.  als  Kompositum ,  obwol  es  in  VP 
getrennt  und  der  zweite  Bestandteil  accentuiert  ist.  Bei  getrennter  Schrei- 
bung müsste  entweder  gu(dlichi  Gen.  sein  (m  den  Himmel  der  Herrlichkeit), 
oder  ein  Fehler  der  Überlieferung  (etwa  himiles  guallichi)  angenommen 
werden.  —  54''  =  55*  zu  I,  6,  17.  —  55''  ähnlich  IV,  3,  16*. 

61.  Petrus  auch  Hei.  4835  ff.  besonders  hervorgehoben:  Tat.  218,  5  ist 
die  Stelle  aus  Mc.  16,  7  übergangen.  —  63.  Die  beiden  Conjunctive  läzen, 
riazen  durch  finalen  Anschluss  an  den  Imp.  gifrewet  62"  oder  durch  Fort- 
führung der  Aufforderung  61  zu  erklären;  64"  absolut  wie  45%  obwol  der 
Inf.   riazan  (vgl.  48)  leicht  zu  ergänzen  ist. 

V,  5.     Vierzeilig  bis  auf  die  Schlussbenierkung  21 — 22. 

4  ähnlich  4,  10.  Zu  3-5  vgl.  Dkm.  XXXIII  F"  18  dö  Heden  iro  zrene, 
so  si  meist  mohtun  bede;  Johanne  zouwede  baz ,  wand  er  der  jungero  was-, 
zu  IV,  34,  2.  —  1  ni  . .  thiu  halt  =  deshalb  doch  nicht;  mit  anderer  Stel- 
lung der  Negation  II,  12,  56.  —  lielfan  mit  refl.  Gen.  wie  sonst  den,  S.  II 
§  219.  —  10  sih  gifnah  noch  III,  8,  37.  —  18  funtan  erläutert  giscriban  17'', 
also  =  (vom  Schriftsteller)  gefumlen  uml  dargestellt.  Zu  Lud.  79.  I,  1,  8.  — 
21  f.  ähnlich  IV,  35,  42. 

y,  6.     Manche  Gedanken    der   geistlichen  Erklärung    finden  sich  ausser 
in  den  angeführten  Kommentaren    auch    bei  Gregor  humil.  22.     Doch  sclieint 
0.    an    einigen    Stellen    (10.    14.   29 11.   65)    noch    eine    ausführlichere    Quelle 
Erdmann,  OtfriJ.  3L) 
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benutzt  zu  liaben.  Die  Erörterung  ist  wol  zusammenhängend  und  sorg- 
fältig gegliedert;  1 — 48  sind  vierzeilige,  49  —  72  sechszeilige  Abschnitte 
abgerundet,  obwol  die  Satzverbindung  sich  öfters  über  8  und  noch  mehr 
Verse  erstreckt. 

2  loufa  lässt  sich  als  Nom.  PI.  des  Masc.  louf  erklären  bei  Beziehung 
auf  zwei  Personen;  ähnlich  drösta  10,  10;  wanka  II,  6,  51.  S.  II  §  18.  19. 
Doch  ist  es,  zumal  da  hier  in  der  Quelle  der  Sing,  iste  ciirsus  steht,  mir 
wahrscheinlicher,  dass  0.  an  diesen  Stellen  ebenso  wie  III,  16,  64  giwanta 
im  Eeimc  ein  sonst  nicht  belegtes  Femininum  im  Sg.  gebraucht  oder 
gebildet  habe.  2''  =  einen  Vorgang  von  tiefer  Bedeutung ,  in  dem  ein 
tiefverborgener  Sinn  liegt.    Zu  II,  14,  74. 

5*  =  wie  sie  Gotte  gegenüber  handelten,  in  welches  Verhältnis  sie  zu 
Gotte  traten;  ebenso  mit  Acc.  ohne  Bedeutung  einer  feindlichen  Stellung 
II,  23,  3.  IV,  11,  47.  Graff  Präp.  S.  193.  —  8  döti  Plur.  des  Abstractums 
wie  III,  25,  28;   S.  II  §  36. 

9 — 10:  das  Grab,  zu  ivelchem  die  3Ienschen  (d.  h.  die  Juden  und 
Heiden)  leichten  Zugang  hatten  (nachdem  der  Schlussstein  fortgeräumt  war), 
bedeutet  den  Erlösungstod  Christi  (dessen  heilsame  Folgen  Jeder  durch  den 
Glauben  sich  aneignen  kann).  Vgl.  IV,  19,  35.  —  11  — 12  =  Johannes 
fürwahr,  obwol  er  ein  Jünger  Jesu  ist,  bedeutet  bei  diesem  Vorgange  die 
Juden  (die  Feinde  Jesu).  Keiles  Übersetzung  von  11'':  obtvol  er  jünger  ist 
(als  Petrus,  vgl.  5,  5)  halte  ich  nicht  für  richtig,  da  Otfrid  schwerlich  das 
Judentum  für  älter  als  das  Heidentum  hielt,  diesen  Gedanken  auch  wol, 
wenn  er  ihn  hätte  ausdrücken  wollen ,  deutlicher  mit  klarer  Gegenüberstellung 
der  beiden  Jünger  (vgl.  13*)  ausgeführt  und  begründet  haben  würde. 

14*  =  worüber  du  dich  wol  freuen  kannst  (vgl.  22,  7.  S.  II  §  152), 
gerichtet  an  die  vom  Heiden  tum  e  bekehrten  Franken.  —  16  ==  nach  dem 
ersten  Eifer  stand  er  dann  doch  nutzlos  (ohne  etwas  zu  tun  oder  zu  gewin- 
nen, IV,  26,  22.   V,  13,  5)  draussen. 

17  umbiruah  läzan  mit  refl.  Dativ  =  unbeachtet  lassen;  ähnlich  72. 
25,  34.  —  18  thär  —  ana  =  in  denen;  auf  buah  bezogen  auch  I,  1,  5. 
II,  3,  3.  —  19  thin  =  thio  in  oder  the  in,  22  thär  Relativpartikel;  die 
Eelativsätze  geben  mit  den  Ausführungen  durch  ^vio  bestimmte  Tatsachen 
an,  die  im  alten  Testamente  prophetisch  vorhorgesagt  waren. 

26  heidene  erst  beim  zweiten  Verb  zu  I,  1,  39.  —  30  herza  Judeöno 
und  35  thaz  steinina  herza  wol  nach  Ezech.  11, 19  a^iferam  cor  lapideum.  de 
carne  eorum;  vgl.  1,  4,  41.  III,  18,  67  f.  —  31 — 32  verbindet  das  am  Schlüsse 
des  vierten  und  am  Anfange  des  fünften  (1 — 5)  Buches  Gesagte. 

34  ungiloubon  wol  fehlerhafte  Schreibung  statt  -vtn,  consonantisclier 
Gen.  Sg.  von  ungilouba,  vgl.  IH,  10,41:  von  der  Starrlieit  des  Unglaubens 
erweicht  sich  ihre  Brust;  45  freilich  steht  vocalischc  Form  ungilouba. 

42  vielleicht  mit  Bezug  auf  das  IV,  26,  9.  34,  21  Erzählte.  —  46  herti 
Eigenschaft  der  Juden  zu  III,  5,  16. 

51  nöto  nur  hier;  es  deutet  wie  ginöto  I,  1,  11.  IV,  24,  4  und  oft 
thuruh  not  (zu  I,  1,  7)  die  genaue,  vollständige  Erschöpfung  der  ganzen 
Menge  an.  —  tvanne  indefinit;  öfters  Füllwort,  zu  I,  23,  61. 
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55  =  sie  erhlickten  (htmala  dort  ctwaa  Wunderbares,  nämlich  die 
Tücher  nhficsondert  lierfcn:  zu  IV,  17,  20.  —  58"  fnntan  violleiclit  mir  vom 
Schreibor  bewusst  oder  unbewusst  geänilort  ans  dein  ungenau  reimenden  sitntar. 

02  n?  n-edar  =  neutrum  hier  adjectivisch,  zu  IV,  .30,  13.  —  G4''  =  es 
gab  keinen  Zeitpunkt,  in  weleliem  er  den  Anfang  genommen  hätte.  Vergl. 
11,  1,  7.  11. 

65  rumo  wol  local:  er  ist  in  seiner  ITerrlichlceit  ireit  oitfernt  von  (hoch 
erhaben  über)  unserem  elenden,  mühemUen  Leben.  Doch  könnte  es  mit 
Bezug  auf  das  Vorhergehende  auch  wie  II,  1,  2.  III,  18,  G4  einen  zeitlichen 
Abstand  bezeichnen. 

67 — 72  rekapitulieren  das  30  —  54  Gesagte.  71  ist  thero  dato  wol 
adverbial:  in  dieser  Beziehung ,  bei  dieser  Gelegenheit ,  und  gi folgen  absolut 
=  folgsam  sein,  obwol  folgen  einigemal  mit  Gen.  verbunden  ist  S.  II  §  201. 

y.  7.  Mit  inniger  gemütlicher  Teilnahme  ausgeführt.  Vierzeilig 
ausser  29 — 30. 

l**  über  das  Asyndeton  (ebenso  6.  10)  zu  II,  13,  11.  —  4''  =  Hartm.  22. 

17  sprcchan  mit  substantivischem  Acc.  nur  hier:  sie  sprachen  über  die 
(au  ihr  wahrgenommene)  Ungeduld  S.  II  §  125.  —  20  =  welches  der  Leiden 
ist  das  deinige,  das  du  so  kläglich  beiveinest?     S.  II  §  195. 

28  ih  für  beide  Sätze  zu  ergänzen ;  vgl.  I,  23,  64. 

32  .^untar  mit  Conj.,  der  aus  der  excipierenden  Grundbedeutung  des 
Wortes  sich  erklärt  (S.  I  §  267),  obwol  es  ganz  selbständige  Conjunction 
geworden  ist:  sondern  sie  begingen  auch  die  Untat  ihn  zu  verbergen.  — 
34  hist  hat  die  Grundbedeutung:  Bestrebung,  Begehren,  das  nicht  notwendig 
ein  freudiges  zu  sein  braucht;  daher  ist  ein  Kompositum  leidlust  möglich, 
das  sehr  schön  bezeichnet,  dass  all  ihr  Sinnen  und  Trachten  jetzt  loidvoll 
ist.     Vgl.  den  Gegensatz  frau-olusti  36. 

35  frö  min  ist  Anrede  des  einen  Engels,  während  das  Pron.  tw  sich 
an  beide  wendet.  —  36.  Ausser  der  Schreibung  von  VF  spricht  auch  die 
Accentuation  und  der  Gegensatz  zu  leid-lust  34  für  das  Kompositum  frawo- 
lust  (Gramm.  2,  506)  und  gegen  die  Trennung  frawo  lusti.  Nur  denke  ich 
wie  bei  betoman  II,  14,  68  an  Komposition  mit  dem  Verbalstamme. 

37  mit  causal,  vgl.  I,  20,  16.  IV,  5,  18.  S.  II  §  271.  274:  um  der  Liebe 
willen,  durch  Liebe  ward  mir  Weh  zu  Teil!  Hier  schlägt  schon  Otfrid, 
obwol  er  nur  an  reine  geistliche  Liebe  denkt,  leise  den  Grundton  an,  der  in 
der  mhd.  Literatur  so  oft  erschallt  (vgl.  Zingerle,  deutsche  Sprichwörter  im 
M.-A.,  Wien  1864  S.  88  — 90)  und  einst  die  Nibelungendichtung  durchklingen 
sollte:  auf  Freude,  zumal  auf  Liebesfreude  folgt  Leid! 

38  oba  bei  einer  bereits  tatsächlich  verwirklichten  Annalimo  UI.  18,  13. 
II,  7,  13;  S.  I  §122.  176. 

48  klagöntero  nachdrücklich:  mit  den  so  klagenden  Worten,  zu 
I    2''    41 

52  kieken  hier  zuerst  vorkommend  in  der  nhd.  Wb.  V,  1056  flf.  reichlich 
belegten  und  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  dort  1058  ans  dem  klatscrhonden 
Treffen  dos  Zieles  bei  einer  Schiessübung  abgelcitet'"a  Bedeutung:  gelingen, 
Erfolg  haben,   etwas  (erkleckliches)  au.'^richten ;   zi  lieiti  =^  zu  einer  Wesen- 

3U* 
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heit,  d.  h.  zu  einem  wirklichen,  wertvollen  Resultate.  Maria  sagt  also  51 — 52: 
ich  bin  bestrebt,  das  will  ich  eingestehn ,  ihn  dort  (aus  dem  Grabe  oder  Ver- 
steck) abzuholen;  (aber)  meine  liebevolle  Mühe  hat  (bin  jetztj  keinen  wirk- 
lichen Erfolg. 

58  geginwert  statt  -ti  nur  hier  im  Reime.  -  63  iro  gehört  zu  got  joh 
fater.  —  64  in  fiara  =  bei  Seite,  I,  21,  13.    III,  4,  41. 

V,  8.     Vierzeilig  bis  auf  1-6.  15—16.  53  —  58. 

2*  ähnlich  20,  9'\  —  3  gizämun  wie  zäiimn  I,  12,  34  von  Engelerschei- 
nungen; das  Wort  wird  erklärt  durch  4*.  —  6  =  sich  so  einigten,  d.  h. 
eine  solche  Einteilung  trafen  in  Bezug  auf  die  heilige  Stätte. 

7.  Etymologien  und  Worterklärungen  dieser  Art  mochten  in  Kloster- 
schulen geübt  werden;  vgl.  II,  8,  31.  —  I,  4,  57  bezeichnet  gotes  boto  den 
Engel. 

12  eingeschobener  selbständiger  Satz  statt  eines  Relativsatzes:  die 
Engel,  xoHche  uns  benachrichtigen  von  der  J-«/ersie/mnr/ (ähnlich  IV,  37,  43), 
bedeuten  die  Apostel  selbst,  welche  uns  Christi  Heden,  Taten  und  seinen 
Ratschluss  verkünden. 

20  gimah,  giwurt  Objeete  zu  zeinöt;  vgl.  IV,  3,  8.    1,  3,  4. 

24  diafen  zu  II,  14,  74;  24^  geht  auf  gotnissi.  —  25  suazo  wird  26* 
erläutert  durch  ofono,  zu  I,  23,  16.  —   28  citiert  II,  2,  32. 

31.  Ähnlich  eingeführte  Erläuterung,  wie  hier  und  43.  53  noch  14, 15; 
vgl.  9,  15''.  —  32''  =  44''  ^  lass  dir  es  heftig  zu  Herzen  dringen;  vgl.  9, 18. 
S.  II  §  159.  —  34^  =  solange  er  sie  nur  ,,Weib"  anredete. 

39  gimeino,  40  suntaringon  Adverbia  statt  prädicativer  Accusative; 
zu  Lud.  35.  S.  II  §  164.  —  47  gouma  neman  hier  wie  einfaches  Verb  mit 
Acc.  S.  II  §  154.  187.  —  49  wih  d.  h.  Eva. 

54**  =^  III,  20,  158*'.  —  SS**  hat  der  Schreiber  von  V  nicht  verstanden, 
bei  der  Relativpartikel  the  scheint  er  an  eine  Konstruction  wie  II,  5,  26.  28 
gedacht  zu  haben;  das  letzte  von  ilim  geschriebene  Wort  habe  auch  ich 
nicht  lesen  können.  Der  Corrector  hat  die  Fehler  (mit  Ausnahme  des  h  von 
thod,  bei  welchem  der  Schreiber  wol  an  thö  dachte)  offenbar  richtig  und 
authentisch  verbessert,  P  sie  zum  Teile  beibehalten,  ju  enti  =  einst  in  der 
Vorzeit,  Gegensatz  zu  nü  57,  bei  Otfrid  nur  hier,  wie  auch  gifundta  45 
vereinzelt  ist.  —  57  intfähent  hat  0.  nach  der  Quelle  wol  als  2.  Plur.  des 
Irap.  gedacht.  Dieselbe  Form  war  vom  ersten  Sclireiber  aucli  II,  12,  56 
geschrieben  statt  ititfähet  (Ind.);  vgl.  suerrent  II,  19,  8.  YAn  Übergang  in 
die  3.  PI.  Ind.  (Subject:  die  Menschen,  aus  manne  56  hinzuzudenken)  wäre 
möglich,  aber  auffallend. 

V,  9.     Vierzeilig;  einfach  anmutige  Erzählung. 

1—  2.  Selbständige  Einleitung  ohne  Anschluss  an  das  Vorhergehende, 
vgl.  IV,  2;  ebenso  noch  in  diesem  Buche  Kap.  16.  19,  auch  20.  23.  Der  Aus- 
druck ähnlich  III,  24,  99. 

6  jätnarlichon  Fehler  statt  -en  VF,  veranlasst  durch  -ow  im  nächsten 
Worte:  auf  jämmerliche,  klägliche  Weise  S.  II  §  277.  —  6''  ähnlich  II,  11,3*. 
IV,  22,  31*. 
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11  ähnlich  IV,  16,  38.  —  13  ^oeist  =  loaz  ist,  zu  III,  13,  50;  auch 
Tat.  224,  4:  toaz  sint  thisiu  ivort? 

22  so  man  ofto  duat  zu  II,  14,  3.  —  23"  einziges  Beispiel  von  vioi- 
silbigeni  Auftakt,  der  die  lebhafte  Gemütsbewegung  der  Fragenden  vortretl- 
lich  veranschaulicht. 

27  meist  hebt  von  den  beiden  Bestimmungen  coram  äco  et  omni 
populo  die  erste  als  die  wichtigste  hervor,  vgl.  12,  66  f.  II,  7,  50:  vor  Gott 
war  CS  (das  25  f.  Erwähnte)  hauptsächlich  .  .  (und  dann  auch)  vor  allen 
diesen  Leuten  (dem  jüdischen  Volke). 

29.  Die  Koustruetion  greift  über  die  Strophe  25  —  28  hinüber  auf  24 
zurück.     29^  ähnlich  II,  9,  77. 

41  dumpmuate  auch  im  Vocativ  in  starker  Form ,  weil  mit  prädicativcm 
Nachdruck :  o  ihr,  die  ihr  doch  so  töricht  seid  zum  Verständnis  des  vielen  Guten ! 

47  vgl.  I,  17,  28.  —  48  mit  sulichu  ==  auf  solche  Weise  II,  16,  23, 
etwas  anders  III,  21,  19;  vgl.  Lud.  57. 

55'*  ist  indirecte  Frage  (ähnlich  10,  28),  ivelih  Nom.  Sing.  Masc.  wie 
IV,  28,  10:  er  zählte  ihnen  genug  davon  auf,  wer  (unter  den  Propheten)  je 
davon  gesprochen  hätte. 

V,  10.    Vierzeilig  bis  auf  21-22.  31—32. 

3  wolti  joh  scolti  zu  III,  25,  35.  —  5''  die  unpersönliche  Wendung 
Tatians  (228,  2)  iz  äbandet  hat  0.  vermieden,  vgl.  11,  4,  4.  S.  II  §  83.  — 
8  ist  sines  sindes  sprichwörtlich:  ist  seines  Weges  (gegangen),  ist  vorbei. 
III,  4,  28.    S.  II  §  212. 

10  meista  ist  Ntr.  Sg.  in  schwacher  Form,  s.  II,  14,  10;  drösta  ent- 
weder Plural  des  Masc.  oder  ein  neugebildetes  Fem.  (S.  II  §  19),  durch  den 
Keim  veranlasst,  zu  6,  2:  sie  dachten  an  die  Worte,  welche  ihnen  dort  das 
wichtigste  teuren ,  nämlich  (welche  ihnen)  Tröstungen  über  seinen  Tod  (teuren) ; 
vgl.  9,  55  und  die  Quelle.  —  12  thärunu  =  in  den  Büchern,  II,  3,  3.  — 
14  ähnlich  HI,  2, 17.  V,  20, 108.  -  16"  zu  II,  12,  88.  14,  3.  —  19"  S.  I  §  243. 

21.  Die  Bedeutung  des  nur  hier  belegten  reflexiven  sih  firmidan  hängt 
mit  der  U,  11,  15  vorkommenden  des  einfachen  Verbums  zusammen :  duss  er 
mit  sich  (d.  h.  mit  der  Anschuuung  seiner  Person)  ein  Ende  muchte,  sich 
ihren  Sinnen  entzog.  Der  folgende  Satz  22  hängt  direct  von  21»  ab,  con- 
junctivisch  (muusin),  weil  er  ein  nur  gedachtes,  nicht  wirklich  gewordenes 
Ereignis  enthält:  es  tvard  ihnen  leid,  .  .  dass  sie  ihn  (noch)  hätten  schuuen 
u)id  sich  lunge  seiner  freuen  Icönnen,  {aber  ihn  nicht  wirklich  schuuten  ft".). 
S.  I  §  45.  Ein  von  mldan,  firmidan  abhängiger  Konjunctivsatz  würde  bei 
0.  negiert  sein.  —  23»  =  IV,  12,  13».  —  24  ungimezen  im  Keime  statt 
ungimezon  IV,  31,  31 ,  doch  nicht  ohne  Analogie  S.  11  §  278. 

V,  11.  Der  Evangelientext  ist  frei  mit  Umstellungen  und  eigenen 
Ausführungen  widergegeben;  formelhafte  Wendungen  früherer  Kapitel  kehren 
häufig  wider.  Vierzeilig  abgerundet  bis  auf  9  — 10;  Füllung  merklich 
8.  17  f.  26'-. 

1''  =  III,  15,  48''.  —  2»  ähnlich  IV,  28,  1";  t^urtcn  =  aufmerken  auf 
etwas.    —   3"    der   absolute  Dativ    steht    zwar  dem  sonst  bei  Otfrid  belegten 
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adverbialen  Dat.-Instr.  uicM  fern,  aber  er  war  doch  wol  gerade  bei  Erzäh- 
lung dieser  Geschichte  unter  Einwirkung  des  Lateinischen  üblich  geworden, 
vgl.  J.  20,  26  und  die  Quelle  zu  V,  12;  ausserdem  Dkm.  XXXIII  G''  111  (zu 
34,  2)  heslozenen  dtiren.    Tat.  34,  2.   233,  5  und  0.  V,  11,  32.   12,  14.  25,  7. 

IV,  13,  54.  S.  II  §  279.  —  4''  =  noch  an  demselben  dritten  Tage  (nach  der 
Kreuzigung),   am  Äufersteliungstage.     Auch  Tat.  230,  1  tlies  selben  tuges. 

5  -  7*.  Die  ähnliche  zweite  Erscheinung  Jesu  am  achten  Tage  darauf 
(Joh.  20,  26  —  29)  erwähnt  0.  nur  kurz  in  dieser  eingeschobenen  Bemerkung 
mit  Übergehung  der  Zweifel  des  Thomas,  der  III,  23,  37.  IV,  15,  15  genannt 
war;  von  7''  an  geht  die  Erzählung  der  ersten  Erscheinung  weiter. 

9"  =  II,  11,  98'^;  Adj.flexion  vgl.  I,  27,  61.  ana  hläsan  mit  doppeltem 
Acc.  S.  II  §  156.  —  10'^  verweist  auf  das  IV,  15,  37  ff.  55  ff.  Erzählte. 

13''  Erläuterung  zu  IS*".  —  16.  17  ähnliche  Widerholungen  zu  I,  6,  17; 
17^  sehr  ähnlich  Lud.  42*^. 

22  f.  Inf.  und  Conjunctivsatz  von  hiaz  abhängig,  zu  11,5,20.21.  — 
24  Parallelkonstruction  zu  II,  7,  73.  -  29  f.  zu  II,  14,  3  f. 

30  liabaz  zu  III,  21,  8.  —  32''  s.  oben  3\  —  38"  zu  V,  4,  29.  — 
39*^  Eelativsatz  auf  inan  40*^  bezüglich,  vgl.  III,  17,  34;  zu  fuurit  ist  er  zu 
ergänzen. 

49  thärana  auf  giscrib  bezüglich ,  s.  II,  3,  3.  —  50  so  vgl.  tvio  I,  9,  24. 

V,  12.  Die  Einleitung  1 — 8  macht  auf  die  besondere  Eigentümlichkeit 
und  Wunderbarkeit  des  vorher  Erzählten  aufmerksam,  ähnlich  111,23,1 — 4. 
0.  bespricht  dann  im  Anschluss  an  die  angegebenen  Quellen  das  Eingehn 
Jesu  durch  verschlossene  Türen  9  —  30  neben  seiner  auch  nach  der  Auf- 
erstehung bewiesenen  Leiblichkeit  31  —  50;  die  doppelte  Spendung  des 
heiligen  Geistes  51  —  78;  das  Wesen  der  Karitas,  welche  durch  die  zweite 
Spendung  symbolisch  angedeutet  ist,  79 — 100.  —  Vierzeilige  Abschnitte  oft 
merklich ,  dazwischen  aber  auch  deutlich  sechszeiiige  (vgl.  zu  V,  1) :  9  — 14. 
19  —  24.  25  —  30.  51-56;  61—66.  67  —  72.  73  —  78  (diese  drei  mit  je  2 
correspondierenden   Schlussversen,   ähnlich    auch    99  — 100;    vgl.   V,  1,  17  ff. 

V,  2,  5  f.  11  f.  17  f.;  V,  3,  7  f.  13  f.  19  f.  und  in  ungleichen  Abständen 
V,  8,  31  f.  43  f.  53  f.).  Hier  kommt  die  längste ,  nämlich  16  Verse  umfas- 
sende Reihe  von  zusammenhängenden  Sätzen  vor  35  —  50,  vgl.  zu  Liutb.  86; 
ich  hätte  auch  nach  40  ein  Semikolon,  keinen  Punkt  setzen  sollen. 

1  gruazen  mit  sächlichem  Acc.  =  in  der  Rede  berühren,  besprechen 
noch  14,  29;  in  den  früheren  Büchern  kommt  es  so  nicht  vor.  harto  =  in 
schwieriger  Weise,  schicer  cer ständlich.  —  3  ähnlich  III,  24,  4.  —  6  thaz 
nähert  sich  conditionaler  Bedeutung:  lous  das  betrifft,  dass  —  =  loenn. 
Vgl.  in  thiu  II,  12,  36.  80.    S.  I  §  111.  —  8»  kehrt  ähnlich  wider  20,  89''. 

9 — 14.  Die  Nebensätze  9  in  uelicha  wisün  lourti,  13  wio  er  selbo 
qudmi  fi".  sind  in  der  Konstruktion  noch  mit  den  Hauptsätzen  7 — 8  zusam- 
menhängend zu  denken;  der  zweite  i-st  in  einer  durch  die  Parenthese  10 — 12 
leicht  erklärlichen  Anakuluthie  parallele  Ausführung  zum  ersten,  während 
er  bei  correct  durchgeführter  Periodisierung  ihm  hätte  untergeordnet  werden 
sollen:  Seltsam  und  weit  über  unsere  Meinung  (Vermutung,  ErwartungJ 
hi)iausgeliend  ist  diese  Geschichte  beschaffen :  auf  welche  Weise  es  wol  geschah. 
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er,  der  doch  als  Mensch  gehören  ivar  . . .  wie  er  selbst  .  .  bei  verschlossctien 
Türen  dort  zu  ihnen  kam!  (statt:  auf  welche  Weise  es  wol  geschah,  dass 
er,  der  menschlich  (leiblich)  geboren  war,  selbst  bei  verschlossenen  Türen 
duii  zu  ihnen  kavi .').  Ebenso  folgt  auf  wirdit  ein  i)arallcler  Satz,  nicht  ein 
durch  thaz  abhängig  gemachter,  in  gleichem  Modus  noch  Y,  10,  19,  vgl. 
S.  I  §  243  ff.;  noch  kühner  ist  die  unverbundcne  Anfügung  nach  wolta  25, 
wenn  dart  nicht  Textverderbnis  vorliegt;  ähnlich  wäre  die  Anfügung  an 
icaz  wuntaro  ist  24',  wenn  meine  Conjectur  das  Richtige  treffen  sollto.  — 
14  bispartcn  dnron  zu  11,  3.    S.  II  §  279. 

24'^  ähnlich  II,  12,  74=";  24"'  ähnlich  IV,  5,  44».  —  25  —  30.  Der  Sinn 
der  Yerso  ergibt  sich  aus  der  Quelle,  sowie  aus  dem  Zusammenhange  mit 
dem  Yorhergehenden  deutlich ;  die  Koustruction  der  einzelnen  Wendungen 
ist  schwierig.  25  tountaro  Gen.  PI.  abhängig  von  waz  S.  II  §  195 :  tcas 
unter  (den)  Wundern  ist  es  d.  h.  inwiefern  ist  es  wutiderbar?  Wenn  der 
Text  richtig  überliefert  ist,  so  muss  der  Satz  26  er  ingiang  als  parallele 
asyiidetische  Ausführung  zu  icolta  gezogen  werden  (vgl.  oben  9".  13») :  dass 
er  wollte  ...  —  er  ging  ungehindeH  hinei)i  statt :  dass  er  ungehindert  hi)t- 
eingehn  wollte  (und  es  auch  tat),  obwol  er  durch  die  Tiiren  so  abgcsj^crrt 
war.  Yielleicht  aber  ist  der  Text  verdorben  aus  einer  Passung,  in  der 
(ähnlich  wie  III,  25,  35.  V,  10,  3)  wolta  und  scolta  beide  zu  dem  zwischen- 
gestellten Infinitiv  leben  gehörten,  etwa:  waz  wuntaro  ist,  ther  (oder  in 
genauem  Gegensatze  zu  20*"  thö  er)  wolta  joh  iamer  leben  scolta,  26  er 
ingiang  ff. ;  dann  wäre  26  asyndetisch  zu  ivaz  icuntaro  ist  zu  ziehn :  inwiefern 
ist  es  unnderhar,  dass  er,  der  (=  als  er)  ewig  zu  leben  den  Willen  hatte 
und  bestimmt  loar,  ungehindert  hineinging;  vgl.  auch  10,  19.  Bei  genauer 
Durchführung  des  Vergleiches  hätte  gesagt  werden  sollen,  dass  die  Türen 
unbeschädigt,  unverletzt  blieben,  wie  dort  der  jungfiäuliche  Leib  21  f.  28  f. 
—  27  thö  hier  causal :  da  ja.  —  29  gihaltan  =  castus  auch  in  Glossen 
Graff  IV,  899  belegt;  vgl.  IV,  7,  68.  Die  frei  bestimmenden  Genetiv- 
verbindungen 28».  29»  sind  nhd.  durch  Nebensätze  mit  indem  widerzugeben 
S.  II  §  223.  —  30  bedu:  die  jungfräuliche  Mutter  und  die  Türe;  Ntr.  PI. 
S.  II  §  77. 

33''  thaz  relativ,  auf  iz  34»  bezüglich,  zu  III,  17,  34;  das  Passivum  der 
Quelle  ist  activisch  übersetzt:  dass  dasjenige,  was  man  berühren  kann  (alles 
Betastbure  d.  h.  Körperliche)  die  Verderbnis  übericültigoi  kann.  —  36».  37» 
Widerholung  zu  I,  6,  16;  sih  hängt  beidemal  von  yrougta  35  ab:  er  zeigte 
sich  uns  zur  Berührung. 

41  ähnlich  III,  26,  6;  42  ff.  widerholende  Ausführung  des  schon  3  ff. 
Gesagten. 

54  ähnlich  III,  7,  3.  IV^,  33,  39.  —  56^  Apposition  zu  dröstes  mit  Bezug 
auf  paracletus  Joh.  16,  7  u.  a.,  vgl.  IV,  15,  55.  zud  gifti  =  die  beiden 
Spendungen;  57*'  zuä  minna  =  die  beiden  Arten  der  Liebe  S.  II  §  18.  — 
60  firgab  =  verlieh  wie  11,  15  und  mit  Bezug  auf  diese  Stelle. 

68  ginuage  ist  wol  nicht  3.  Sg.  Präs.  Conj.  vom  Yerbum  ginuagcn 
(=  befriedigen  Kelle  GL),  das  bei  0.  sonst  nicht  vorkommt,  und  transitiv 
sonst  nirgends  ahd.  belegt  ist,  sondern  Acc..  PI.  des  quantitativen  Adj. 
ginuagi,   verbunden   mit   sie:   dass  Liebe  und  Karitas  sie   in   reicher  Fülle 
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(d.  h.   sie,   die  in  (/rosser  Anzahl  vorhanden  sind)  zusamine)ihulte ;   vgl.  IV, 
29,  51  ff.     Ähnliche  Worte  anders  construiert  II,  16,  24.    III,  7,  8. 

75  ivizzi  Dativ:  dem  Witze  der  Menschen,  d.  h.  den  auf  ihren  Witz 
und  ihre  Einsicht  zu  sehr  pochenden  Mensehen  ist  keines  von  beiden  (zu 

IV,  30,  13)  ohne  das  andere  nützlich.     S.  II  §  184.  —  78^  fast  =  III,  7,  80'\ 

79  suinirih  Beteurungsformel  unsicherer  Ableitung,  bei  0.  noch  19,  37. 
H.  64,  stets  im  Keime.  Lachmann  kl.  Sehr.  I,  379  dachte  an  Zusammen- 
ziehung aus  so  mir  ih  und  verglich  mhd.  so  mir  min  lip ;  ähnliche  Wendung 
Herbort  2024  so  mir  dirre  min  hart!  Grimm  IV,  135.  Bei  0.  aber  kommt 
Derartiges   sonst    nicht   vor.    —    80    über    die    Karitas    vgl.    IV,  29,  23  ff. 

V,  23,  120  ff. 

85  er  =  der  Prediger,  ecclesiusticus  des  alten  Testamentes,  st  und 
wäri  mit  genauer  Untersclieidung  der  Tempora  auch  im  Conj.;  86  irz<dt  er 
wol  Ind.  =  irzalta  er;  der  Conj.  mohti  87  erklärt  sich  durch  den  Auschluss 
mit  odo  ouh  an  einen  negierten  Satz,  vgl.  II,  4,  105.  S.  I  §  136:  obgleich 
er  (noch  jetzt)  so  berühmt  ist  und  auch  so  tveise  war,  zählte  er  doch  nicht 
vollständig  die  Vorzüge  auf  .  .,  oder  dass  er  mit  ihrer  Vortrefflichlceit  hätte 
zu  Ende  kommen  können.  86  ähnlich  (ebenfalls  von  der  Bruderliebe)  H.  128; 
87  ähnlich  I,  18,  6.  —  88  frambäri  bei  0.  nur  hier;  Xotker  Ps.  37,  9  = 
altitudo. 

91  =  das  steht  davon  am  allerhöchsten ,  loie  Christus  selbst  bekannt- 
lich darüber  (über  die  Liebe)  spricht;  zu  II,  7,  50.  —  95''  vorangestellter 
Kelativsatz;  das  Demonstrativpron.  geht  in  Plural  über  97;  sia  ist  Acc.  des 
innern  Objects:  wer  sie  (diese  Liebe)  lieben  (d.  h.  in  seiner  Liebe  betvühren) 
würde  —  von  denen  ivürde  man  erkennen,  dass  sie  gut  und  Gotte  wol- 
gefällig  wären.  —  100  avur  zu  1,  33.    Lud.  18.   I,  28,  13. 

V,  13.  Der  Bibeltext  ist  frei  widererzählt,  zum  Teil  nur  in  kurzem  Aus- 
zuge 3 — 4  und  mit  Umstellung  17  ff.  29  ff.  Die  Einleitung  1 — 4  enthält  keinen 
Bezug  auf  das  vorher  Erzählte,  vgl.  IV,  2.    V,  9.  —  Vierzeilig  abgerundet. 

2''  =  II,  3,  4".    IV,  33,  21''.    H.  38";  3"^  ähnlich  4,  56^  20,  44". 

19  thriu  stuntön  =  3  mal,  noch  15,  25;  Koustructionsmischung  in 
adverbialen  Verbindungen  zu  III,  14,  26.  Die  Berechnung  der  Zahl  hängt 
mit  den  14,  19  ff.  erwähnten  mystischen  Deutungen  zusammen,  vgl.  1,3,36. 

34''  wol  Anspielung  an  Mt.  4,  19  faciam  vos  fieri  piscatores  hominum. 

V,  14.  1  —  2  Vorbemerkung;  3  —  30  vierzeilig,  umfassende  Periode 
19  —  26.  Aus  den  Deutungen  der  Erklärer  gibt  0.  nur  eine  Auswahl,  wie 
er  3  —  6.  30  ausdrücklich  bemerkt;  ähnlich  ist  II,  9,  1 — 4,  wo  aber  die 
Schwierigkeit  des  Ausdrucks  in  fränkischer  Übersetzung  nicht  besonders 
betont  ist.  Der  Abschnitt  enthält  neben  den  allgemeineren  Ausdrücken 
sagen  (4),  giwahan  (30)  eine  Keihe  von  Kunstausdrücken  für  die  ei'klärendo 
Besprechung  der  Bibelworte,  von  denen  griiazen  (29)  dem  fünften  Buche 
eigentümlich  ist  (12,  1),  während  dem  off'a)t  giduan  28  {diiun  11,47; 
anders  III,  23,  49)  ein  offunön  entspricht  II,  14,  19,  die  anderen  aber  auch 
sonst  vorkommen:  reken,  irreken  4.  27  =  exponere  II,  9,  69.  14,  77; 
suazen    29    =   fein    ausdeuten,    erklären    zur    Annehmlichkeit    des   Lesers 
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1,  23,  16.  II,  21,  23  u.  a.:  gi-  I,  23,  16.  II,  12,  28.  III,  13,  49;  sjm/tou  25  -= 
auslegen  II,  4,  61,  gi-  1,  14,  8:  inthcken  27  =  den  tieferen  Sinn  angeben 
II,  9,  5. 

3  vgl.  8,  7  f.    1,3,  45  f.    IV,  1,33  f. 

7.  9:  Das  Gestade  bedeutet  die  Freuden,  die  Unverganglichkcit  seines 
(überirdischenj  Lebens,  vgl.  18;  das  Meer  das  Wesen  (s.  1,23,46.   11,13,17. 

22,  8)  und  die  Unbeständigkeit  der  (irdischen)  Welt.  Über  die  Stellung  der 
(.lenetive  libes,  u-orolt(i)  zu  I,  1,  39.  —  Zum  Gedanken  und  Au.sdruck  vgl. 
auch  m,  7,  15—18. 

15  vgl.  8,  31  ff.;   17»  ähnlich  17,  36». 

19.  Deutungen  der  Zahl  153  als  3  x  51  oder  3  x  3  x  (10  +  7)  linden 
sich  ausser  in  den  angegebenen  Quellen  auch  bei  Beda  zu  Joh.  21,  sowie  bei 
Hrab.  homil.  V,  633  h;  vgl.  zu  I,  3,  36. 

25.  27.  Dass  0.  sich  auf  einen  kirchlichen  Schriftsteller  mit  Angabe  des 
Namens  beruft,  kommt  nur  noch  V,  25,  69  vor.     Gregor  ins  ..  er  zu  I,  19,  1. 

30'*  daran  haben  wir  (geringeren)  völlig  genug.  Vergl.  II,  9,  54. 
IV,  14, 15;  zum  Gedanken,  dass  0.  sich  den  unverstandigeren  Laien  bescheiden 
zurechnet  III,  7,  52.   V,  25,  56.  77. 

T,  15.  Vierzeilig  bis  auf  5  —  6.  27—28.  45  —  46;  Füllung  merklich 
durch  Parai>hrase  8.  14.  16.  28.  38.  44. 

4.  Den  Dat.  Comp,  des  Tat.  minnöst  thit,  mih  mcr  thesen,  den  0. 
sonst  auch  braucht  (S.  11  §  263),  vermeidet  er  hier  durch  die  freie  Über- 
setzung: liebst  du  mich  mehr  als  (irgend)  ein  a)iderer  Genoss  von  dir? 
Andere  Wendungen  6.  18.  —  ander  nicht  mit  partitivem  Gen.,  sondern  in 
gleichem  Casus  apponiert  S.  II  §  94. 

8  fast  =  II,  9,  66.  —  11''  f.  vgl.  III,  8,  26. 

23*  zu  II,  4,  39.  —  23'* :   iveil  er  an  ihm  (es)  wider  gut  machte  (s.  III, 

2,  10.  V,  25,  46) ,  dass  er  ihn  so  oft  verleugnet  hatte.  —  25  f.  ist  abhängig 
von  23*:  damit  derjenige  dreimal  bekennen  sollte ,  welcher  ebenso  oft  gewichen 
wäre;  damit  der  hier  geziemend  die  Liebe  bezeugte,  der  frülier  (er)  so  kläg- 
lich erschrocken  war.  Schwerlich  ist  hier  tlier  er  =  thera  er,  wobei  der 
Gen.  von  hintarquam  abhängen  würde. 

32  iceiz  mit  reflexivem  Dat.  S.  U  §  246.  —  34''  s.  12,  91.  II,  7,  50.  — 
37  =  I,  19,  11.  —  40  gurten  mit  refl.  Dativ,  aber  42  mit  Ace.  eines  anderen 
Objects. 

41*  vgl.  I,  2,  4.    m,  8,  43.  —  42*  formelhaft  =  II,  19,  23*.    UI,  8,  2*. 

IV,  7,  30*.  25,  ll»».    V,  19,  51*.  23,  218''.    Hartm.  58'-.    Lud.  47*:   ähnlich  III, 

23,  4*.  24,  31*.  IV,  15,  34*.  23,  41*.  V,  8,  37''.  12,  3*.  Hartm.  64''.  — 
44''  vgl.  4,  20*. 

y,  16.     Vierzeilig   ausser   9  — 10.     Selbständige   Einleitung   1 — 4   wie 

V,  4.  9.  13.  Der  Bibeltext  ist  sehr  frei  widergegeben;  die  Rede  Jesu  bei  der 
Himmelfahrt  (Mt.  28.  Mc.  16)  ist  37  ff.  mit  einigen  Sätzen  aus  Mt.  10,  8 
combiniert,  und  zwar  gerade  d«njenigen.  die  III,  14,85  —  88.  99 — 104  nicht 
benutzt  sind.  Die  Zusätze  Otfrids,  auch  der  ausführlichste  25  —  30,  erinnern 
oft  an  Stellen  früherer  Bücher. 
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2  —  4  Andeutung  der  Niederfahrt  zur  Hölle  (3''.  4'');  sonst  wird  als 
Schauplatz  des  Kampfes  mit  dem  Satan  die  irdische  Welt  gedacht,  die  dieser 
als  sein  Eigentum  betrachtet,  s.  I,  5,  53.    11,  4,  7  if .   IV,  12,  61—64. 

5''  =  dann  nach  diesen  Geschichten;  ähnlich  II,  14,  1".  —  9  iro  refl. 
Gen.     S.  II  §  219. 

12  vgl.  II,  2,  4.  III,  8,  44.  13,  11  f.  —  14  erstantan  soll  wol  auch  in 
VF  Part,  (unfl.),  nicht  Inf.  sein.  —  16  vgl.  III,  24,  34.  —  18^  Konstructions- 
mischung,  zu  III,  14,  26;  wahrscheinlich  meinte  Otfrid  (viit)  worto  ginuhtin 
=  mit  hinreichender  Fülle  von  Worten,  vgl.  I,  15,  16.  III,  15,  8.  —  19  mit 
allu  s.  m,  1,  27.  -  20  vgl.  1, 11, 15.  ~  21  vgl.  IV,  14, 1.  15,  64.  —  23  f.  vgl. 
I,  11,  15  ff.  —  25  —  26  ähnlich  II,  10,  7.  8.  -  29  =  I,  27,  8;  ähnUch  V,  19,  53; 
vgl.  I,  11,  56.  —  30''  =  I,  11,  7^ 

31  vgl.  I,  23,  8.  —  gifähan  reflexiv  auch  III,  25,  13  zi  imo;  ohne  sih 
I,  23,  11  zi  gilouhu.  Abweichend  vom  Bibeltexte  scheint  0.  die  Nachsätze 
der  beiden  Perioden  schon  32*  und  34*  anzufangen ,  was  VP  durch  Kola  nach 
31  und  33  bezeichnen  (doch  vgl.  Einleitung  §  20 B):  loenn  sie  (s.  29)  sich  ztiin 
Glauben  toenden ,  so  mögen  sie  alle  getauft  loerden;  dann  ist  ihr  Heil  da. 
Wer  aber  nicht  danach  strebt  sich  durch  die  Taufe  zu  heiligen,  der  hat 
dann  auch  nicht  den  rechten  (genauen,  vollen)  Glauben;  und  so  ist  er 
schon  verurteilt.  -  gihilit  in  V  zu  4,  10.  III,  20,  179.  —  37  vgl.  IV,  26,  15. 
III,  11,  12.  —  40  ähnlich  III,  14,  67.  -  45*  zu  I,  27,  51.    V,  4,  45.  64. 

V,  17.  An  die  frei  nach  der  Aijostelgeschichte  widergegebene  Erzäh- 
lung knüpft  0.  ausser  einigen  theologischen  Erläuterungen  (17  —  22)  eine 
Aufzählung  der  ihm  aus  der  Astronomie  bekannten  Gestirne,  an  denen 
Christi  Himmelfahrt  vorüberging  (25  —  36) ;  vergleichbar  ist  die  kurze  Schil- 
derung der  Fahrt  des  Engels  I,  5,  5  —  6.  Vierzeilig;  Füllung  dui'ch  Para- 
phrase und  durch  formelhafte  Wendungen  früherer  Bücher  öfters  merklich. 

1*  knüpft  an  das  im  vorhergehenden  Kapitel  Erzählte  au.  —  3^  vgl. 
II;  24,  26\    III.  2,  16''.   17,  56''.   18,  2*.    IV,  26,  16*.    H.  77''. 

6  dreso  =  Schatzkammer,  zugleich  zur  AufbeAvahrung  von  Dingen,  die 
geheim  bleiben  sollen. 

10'^  =  II,  3,  51*;  12*  =  III,  25,  18*,  -eru  wie  32*;  15''  vgl.  IV,  3,  23''. 
V,  4,  49;  Widerholung  14*.  15*  zu  I,  6,  16  i. 

19  —  22:  Sein  Ausgang  aus  der  Erde  war  übernatürlich  wie  sein  Ein- 
tritt in  dieselbe ;  die  Erde  war  wegen  ihrer  Sündhaftigkeit  nicht  länger  mehr 
wert  von  ihm  betreten  zu  werden. 

26''  vgl.  III,  8,  26\  20,  147  ff.  V,  15,  ll^  —  28  uuhald  =  obliquus 
auf  die  Ekliptik  bezüglich.     Graft'  IV,  892. 

33  ähnlich  II,  9,  73.  IV,  28,  18.  manne  =  für  einen  geivönliclien 
Menschen;  ähnlicher  Verzicht  auf  vollständige  Aufzählung  überirdischer 
Dinge  II,  1,  12.   III,  14,  73  f.  —  36''  ähnlich  14,  17*. 

38  ähnliche  Veranschaulichung  des  erzählten  Vorganges  20,  63;  vgl.  II, 
21,  10.  22,  9.  14.  -  39  zi  jungist  =  40  nüliist  =  zuletzt;  vgl.  23,  140*.  — 
40  obanentig  Adj.  ßei  Graft'  I,  80;  hier  wol  substantiviertes  Ntr.  =  oberster 
Teil,  Band  wie  11,8,  36;  doch  könnte  es  auch  apocopicrtes  Subst.  obanentigi 
sein,  Grimm  II,  730. 
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V,  18.  Fortsetzung  der  Erziililuiig  mit  moralisclier  NutziuiwcuiUiUf,'  l.'iU'.; 
ebenfalls  vierzeilig. 

4  ähiilich  111,  20,  12G,  aber  hier  wol  ohne  Ironie. 

5*  =  16,  45".  —  7  tu  tlicmo  mezze  =  immer  in  dieser  (wunderbaren) 
Weise,  vgl.  17,  16  tf, 

9  iM  in  (den  Himmeln)  oboro  =  befindet  sich  über  ihnen ;  ebenso  kon- 
struiert in  übertnigeuer  Bedeutung  Lud.  22.  —  12  Acc.  (jisiani  bleibt  auch 
bei  Passivkoustruktion  von  firhelan :  nichts  auf  der  Krde  ist  sei)iem  Blicke 
verborgen.     S.  II  §  154. 

13 — 16:  er  sieht  unsere  Taten  (13),  Worte  (15),  Gedanken  (14);  jeder 
muss  ihm  von  allem  Rechenschuft  geben  (16).  Diese  Bemerkung  leitet  zum 
folgenden  Kapitel  hinüber.  —  15  in  rihti  =  gerade  so,  wie  sie  gesprochen 
sind,  ohne  Beschönigung  oder  Verlieimlichung;  oder  auch:  unmittelbar. 
Etwas  anders  IV,  12,  60. 

V,  19.  Das  Kapitel  ist  durch  die  Eingangsworte  mit  den  Schluss- 
worten des  vorhergehenden  verknüpft,  aber  doch  wol  später  gedichtet  und 
hier  eingefügt,  als  das  unmittelbar  (9.  10)  auf  die  Erzählung  von  V,  18,  2  ff. 
sich  beziehende  folgende  V,  20.  Beda's  Hymnus  de  die  judicii  oder  eine 
andere  lateinische  Dichtung  ähnlichen  Inhalts  mag  für  Otfrid  ein  anregendes 
Vorbild  geAvesen  sein;  im  Einzelnen  zeigt  sich  Übereinstimmung  mit  jenem 
nur  in  der  gemeinsamen  Benutzung  der  Prophetenstellen,  die  Utfrid  für 
21 — 36  (nach  den  Marginalien  zu  schliessen)  in  einer  abküi-zenden  Zusam- 
menstellung vorlagen.  Die  Berührungen  des  Ausdrucks  (2.  5.  57)  mit  einigen 
Stellen  des  Muspilli  sind  auch  ohne  directe  Bekanntschaft  mit  demselben 
erklärlich.  In  ags.  Dichtungen  war  das  jüngste  Gericht  nicht  selten  besungen, 
s.  Grein  Bibl.  I,  146.  180  ff.  195. 

Den  Inhalt  des  Kapitels  bilden  Schilderungen  der  Furchtbarkeit  des 
jüngsten  Gerichtes,  aus  denen  die  vier  unten  angegebenen  Hauptgedanken 
hervortreten.  Diese  Schilderungen  werden  in  ungleichen  Abständen  unter- 
brochen durch  den  Ausruf:  Wol  denen,  die  frei  von  Schuld  sind;  derselbe 
ist  zuerst  nach  Erörterung  des  ersten  Hauptgedankens  in  den  vier  Versen 
11 — 14  ausgeführt,  die  dann  zweimal  vollständig  (41  —  44.  61 — 64),  dazwi- 
schen zweimal  zur  Hälfte  (19  —  20.  55  —  56)  widerholt  werden.  Aber  nur 
11  ff.  und  19  f.  bezeichnet  dieser  Kefrain  einen  Hauptabschnitt  des  Gedanken- 
ganges; die  dazwischen  liegenden  Stücke  sind  ausser  1—2.  53  —  54.  61 — 62 
in  sich  vierzeilig  abgerundet. 

A.  1  —  14:  Alle  Menschen  müssen  sich  vor  Christi  ßichter- 
stule  verantworten,  Gute  (3—4)  und  Böse  (5  —  6).  —  1  thes  causal 
(S.  II  §  220)  mit  Bezug  auf  18,  13—16:  deshalb,  in  Folge  seiner  Allwi^sen- 
heit.  Zu  2''  vgl.  Musp.  Dkm.  111,  6  sorgen  mac  diu  sela  ff.  (anders  aber  65 
ni  darf  er  sorgen,  denne  er  ze  deru  snonu  quimit,  vgl.  Otfrids  Kefrain  11  ff.) 
—  3'*  vgl.  IV,  5,  63.  —  ö^  vgl.  Musp.  Dkm.  111,  66  der  Kcnago  man.  — 
9  Jiertön  zu  I,  27,  14.  —  10  al  wol  prädicativ  mit  sie  9  zu  verbinden,  vgl.  50; 
zu  I,  27,8.  —  11  thie  selbun  verweist  auf  3,  wo  die  Auserwählten,  Getreuen 
Christi  schon  erwähnt  sind.  —  12  bigonöto  =  higinöto  bezeichnet  nach 
Schade  Wb-   (vgl.  auch  Kelle  Gl.)    eine  Annäherung   au   die  durch  ginöto 
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bezeichnete  Vollständigkeit,  wozu  auch  tholi  (=  doch  loenigstens)  und  das 
beschränkende  etheswio  14  passt.  Dubitativ  fasse  ich  deshalb  den  Conj.  in 
dem  Satze  14:  so  dass  sie  sich  doch  vielleicht  damit  verteidigen  und  irgend- 
ivie  erhalten  können. 

B.  15  —  20:   Die  Strafe  des  überführten   Schuldigen   ist   ewig. 

—  15*  =  es  gibt  keine  Rettung  in  Zukunft  mehr;  s.  16,  32;  16''.  l?*"  ein- 
geschobene Conditionalsätze;  werd  er  =  iverde  er. 

C.  21  —  36:  Die  Schrecken  jenes  Tages,  von  denen  die  Pro- 
pheten geweissagt  haben,  sind  unwiderstehlich.  —  21.  31.  Persön- 
liche Anrede  des  Hörers  auch  11,  18,  9.  —  24  managero  Gen.  PL  M. :  ein 
Tag  der  Angst  für  viele,  vgl.  I,  15,  29.  III,  13,  52.  —  26  Auf  engillichcs 
bezieht  sich  wie  auf  ein  engilo  (aus  dem  dieses  Adj.  I,  18,  10  erst  durch 
Correctur  hergestellt  ist)  das  Pron.  thie.  Ähnliche  Beziehung  auf  den  ersten 
Bestandteil  eines  Kompositums  s.  zu  III,  6,  5.  6;  vgl.  IV,  19,  72,  auch 
Liutb.  72  ebraicae  linguae  ..,  quibus.  116  humanuni  genus  ..  117  eis.  — 
28  thiu  ziiei  Ntr.  PI.  auf  zwei  Substantiva  von  verschiedenem  Genus  bezogen 
S.  II  §  77.  —  30"  =  II,  14,  29^  vgl.  zu  III,  13,  50.  -  36  duat  in  die  Con- 
struction  von  faltön  eintretend,  s.  II,  12,  88. 

D.  37—66:  Kein  Schuldiger  kann  sich  dort  der  Strafe  ent- 
ziehn  durch  Verheimlichung  (39  f.),  Fürsprache  (47  f.  51  f.),  Reichtum  und 
hohen  Stand  (45  f.  53),  der  ihm  Bestechung  oder  Stellung  eines  Ersatz- 
mannes erlaubte  (57  if.}.  —  37  sumirih  zu  12,  79;  liligit  zu  IV,  24,  28.  — 
40''  =  selbst  der  geringste  Gedanke;  lazil  bildet  ahd.  nihd.  keinen  Super- 
lativ. —  45''  =  ni,  3,  15'',  dort  ebenfalls  Kennzeichen  vornehmen  Standes. 
diuro  tüäti  ist  verdeutlichende  Umschreibung  des  altertümlichen  Ausdrucks 
gotowehbi,  den  0.  hier  46"  noch  folgen  lässt;  Heliand  3330.  3762  und  auch 
ags.  altn.  altfries.  (Sievers  Hei.  S.  443)  war  derselbe  formelhaft  mit  gold  ver- 
bunden; Tat.  200,  4  übersetzt  er  lat.  purpuru.  Nach  Schade  Wb.  eigentlich: 
Gottgewebe,  Gewebe  zu  gottesdienstliehen  Zwecken,  dann:  kostbares  Gewebe; 
Grein:  textile  divinum  vel  pretiosissimum;  Grimm  1,148  war  zweifelhaft  über 
die  Ableitung.  —  manahoidjit  zu  II,  6,  52.  —  48''  =  sie  sorgen  dort  für 
sich  selbst  d.  h.  sie  haben  dort  mit  der  Sorge  für  sich  selbst  genug  zu  tun, 
vgl.  51  und  oben  2'';  50  al  wol  prädicativ  mit  sie  zu  verbinden  wie  oben  10. 

—  51"  zu  15,  42.  —  53  ähnlich  16,  29.  I,  27,  8.  —  54  =  ausser  denjenigen, 
welche  (Acc.)  ihre  Tugenden  höher  stellen,  vgl.  3''.  11  ff.  —  57"  vgl.  Musp. 
Dkm.  HI,  72  ni  scolta  manno  nohhein  miatmi  intfähan;  57''  wehsal  = 
Ersatz,  Bussgeld  vgl.  II,  9,  62.  -  59  f.  =  du  loarsi  nie  so  reich  und 
mächtig  in  der  Welt  (d.  h.  reich  und  mächtig  genug  um  dich  loszukaufen  57  f.), 
wenn  du  es  auch  dort  versuchen  wolltest  (vgl.  I,  11,  50.  II,  23,  14.  24,  5. 
III,  7,  69.  S.  I  §  167);  der  Schatz  (wie  gross  er  auch  auf  der  Erde  war)  ist 
fort;  60''  ähnlich  10,  8''.  —  62  =  er  selbst  spricht  das  Urteil,  nicht  ein 
Anderer,  (nämlich  einer)  von  seinen  Sendboten. 

V,  20.  Als  selbständiges  Stück  gedichtet  mit  besonderer  Einleitung;  freie 
Ausführung  des  IV,  7.  8  ausgelassenen  Abschnittes  von  Matth.  25  (merkwürdig 
die  Zusätze  19  f.  63.  80.  107) ,  häufige  Reminiscenzen  aus  fi-üheren  Kapiteln. 
Ob   2   auf  die  Schlussversc   des  jetzt  vorhergehenden  Kapitels  19,  61  if.  sich 
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bezielm  soll,  ist  mir  iiiclit  sicher,  da  8.  23  IV.  mehrere  Gcdaukt-n  dieses 
Kapitels  ohne  Bezicliung  auf  ilasselbc  in  amh^rer  Form  widerliult  uerden ; 
dagegen  verweisen  9—12  bestimmt  auf  das  V,  18,  2  ff.  Erzählte.  --  Vicrzeilig 
abgerundet  ausser  53  —  54  (Kekaj.ituiation).  59  —  60.  89  —  90  (Rekapitulation). 
115 — 116  (erläuternde  Schlussbemerkung). 

1  suntar  vgl.  III,  1,  2.  —  6  vgl.  II,  1,  1.  —  8  tnit  then  forahtim  {-ün 
statt  -ön  im  Eeime  wie  16,  14)  =  in  dieser  furchtbaren  ErscUeinutui. 

9  zu  18,  2  ff.;  scöne  hier  nur  des  Keimes  wegen  beibehalten,  vgl.  zu 
I,  4,  43  f.  —  11  nnscii  liubon  allen  =  (dien  lieben  Freunden  im  Frttnken- 
rolTce,  vgl.  23,  15  f.  25,  23  f.  I,  1,  113.  3,  45.  —  12  min  (jilicho  =  ein  Sünder 
wie  ich,  zu  III,  7,  53;  sorge  vgl.  V,  19,  2.  51. 

13  ähnlich  IV,  19,  55;  15  vgl.  19,  37.  —  17  sizzen  in  V  soll  wie 
sizzent  PF  Ind.  sein,  s.  I,  1,  84.  —  19  ingegini  =  entgegen,  näralieh  den 
von  der  Erde  her  zum  Gerichte  sich  Sammelnden;  auch  in  quemcnt  20  sind 
wol  nicht  die  das  Gericht  erwartenden  Menschen  (21) ,  sondern  die  Engel 
aus  19  als  Subject  zu  denken.  Auch  sie  nahen  sich  forahtlicho ,  d.  h.  in  ehr- 
fürchtiger Scheu,  vielleicht  auch:  in  Besorgnis,  nämlich  für  das  Schicksal 
unzähliger  Menschen,  speciell  ihrer  Schutzbefohlenen,  obwol  dieser  Gedanke 
(der  Klopstock  nahe  liegen  würde)  bei  0.  sonst  nirgends  und  auch  hier 
nicht  deutlich  ausgesprochen  ist.     Vgl.  I,  22,  4. 

23  f.  Unterscheidung  dreier  Zeitstufen  S.  I  §6;  28''  =  odei-  der  etwa 
gegenwärtig  lebt  als  ein  menschlich  geborener,  vgl.  12,  9.    19,  7. 

27  asga  erklärend  vor  dem  seltenen,  aber  gleichbedeutenden  falawisga, 
vgl.  zu  19,  45.  Der  Vers  setzt  einen  vorhergegangenen  Weltbrand  voraus. 
Doch  ist  wol  herd  28  (bei  0.  nur  hier)  nicht  =  Feuerstätte,  woran  Graff 
IV,  1027  zweifelnd  dachte,  sondern  =  Erdboden,  der  die  Gebeine  bis  dahin 
bedeckt  hat;  diese  Bedeutung  ist  ahd.  mhd.  nhd.  nicht  selten  belegt.  Kelle 
Gl.  übersetzt:  Staub,  aber  ohne  Begründung. 

29  andere  niheine  Dat.-Instr.  des  Neutrums  in  substantivischer  Flexion, 
S.  II  §  256'':  mit  demselben  Gebeine,  mit  keinem  anderen;  zu  I,  3,  37.  — 
30  er  Numeruswechsel  wie  III,  24,  31.  32:  S.  n  §  50.  —  32  ähnlich  I,  12,  1  f.; 
die  Bezeichnungen  ,, Böcke"  und  „Schafe"  sind  hier  vermieden,  doch  spielt 
58''  darauf  an. 

34.  35  consecutive  Conjunctivsätze  an  den  negierten  Hauptsatz  33''  an- 
schliessend: so  dass  sie  etwa  zürnen  oder  dagegen  ankämpfen  (S.  II  §  133) 
oder  irgendetivas  dagegen  sprechen,  oder  die  Menge  irgendetu-as  dem  gegen- 
über atieh  mcr  murmle;  36'*  so  wegen  sär  wol  temi)oral,  ebenso  38'';  dagegen 
comparativ  47.  —  37  ähnlich  widerholt  39.  43.  53 ;  zu  V,  23. 

39  zi  Übe  =  40  zi  altere  für  immer;  zu  I,  23,  60.  —  44''  doppelter 
Dativ  S.  n  §  254.  —  49  —  52:  sie  rnüssen  dort  das  empfangeti,  was  sie  hier 
geliebt  und  emsig  gewirkt  (durch  ihre  Neigungen  und  Bestrebungen  sich 
erwirkt)  haben,  nämlich  vielfältige  Freude  diejenigen,  die  das  hier  verdient 
haben  (vgl.  22,  4.  IV,  9,  28) ;  die  Anderen  gemessen  diese  nicht  und  jammern 
eicig  danach. 

58  ist  Relativsatz  ohne  eigenes  Pronomen,  das  im  parallelen  Satze  öS"* 
gesetzt  ist:   die  anderen,    icelche  der  (Stellung  zur)  linken  Hand   nicht  cnt- 
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gehn  ff.;  Gegensatz  dazu  bildet  der  Relativsatz  60.  --  58''  ist  Deutung  des 
lat.  Jiaecli,  s.  32.  —  59  vgl.  IV,  18,  42. 

63*:  mit  Händen  und  Augen,  indem  sie  den  blendenden  Glanz  durch 
die  Hände  von  den  Augen  abhalten:  ähnliche  Ausmalung  17,  38.  —  64  wio 
vgl.  I,  19,  28.  —  65  ähnlich  III,  2,  10. 

68  liabun  drüta  mhie  ist  nicht  (parallel  dem  ghcthte,  gesegenöte)  Weiter- 
führung des  Relativsatzes  67'*.  68*,  denn  dann  würde  0.  auch  bei  folgendem 
mine  prädicativ  gesagt  haben:  Habe  drüta;  Ausnahmen  nur  im  Reime  1,4,2. 

10,  3.  II,  17,  1.  Es  ist  vielmehr  selbständige  Anrede  im  Vocativ:  und  ihr, 
meine  lieben  Freunde! 

74*.  Der  Übergang  in  die  2.  Sg. ,  wenn  auch  durch  den  Reim  veranlasst, 
führt  zu  wirkungsreicher  Individualisierung;  vgl.  zu  II,  22,  32. 

79  —  80  Fürsorge  für  das  Begräbnis  hier  und  85*.  107  zum  Inhalte  des 
Bibeltextes  hinzugesetzt. 

85  naTcot  dag  getrennt  geschrieben  VF:  Tag  (d.  h.  allgemein:  Zeit), 
im  Zustande  der  Nacktheit  verlebt,  vgl.  die  formelhafte  Verbindung  III,  20, 168. 
Doch  kommt  als  Compositum  nachottago  (GrafF  V,  359),  sowie  bei  Wiliram 
5,8  siechetag  (oder  -tago?)  vor;  vgl.  Grimm  II,  490.  —  thir  in  V  wol  nur 
Schreibfehler  statt  thih.  —  89''  ähnlich  12,  8. 

97  vgl.  zu  IV,  19,  64;  99"  vgl.  IV,  31,  7. 

103  vgl.  I,  18,  28;  104  leithes  hängt  ab  von  dröstes:  Trost  in  dem 
Leide,  das  ich  erduldete.  Das  Folgende  ist  gegen  den  Bibeltcxt  gekürzt 
um  die  Widerholung  des  schon  71  ff.  Ausgeführten  zu  vermeiden. 

108  mammuntes  beiten  =^  zum  Genuss  einer  Bequemlichkeit  (gastlicher 
Aufnahme)  nötigen;  ähnlich  10,  14. 

112''  wol  mit  Bezug  auf  111:  ihre  Rede  ist  nichtig,  gilt  nichts,  hilft 
ihnen  nichts;  nicht,  woran  man  nach  11,  7,  47  denken  könnte:  es  toird  keine 
Rücksicht  auf  sie  genommen.  —  113  seren  adjectivischer  Dat.  Plur.  wie 
n,  23,  24. 

y,  21.  Nach  Hrab.  oder  einer  ausführlicheren  Quelle :  auch  hier  13  f. 
die  Erweiterung  auf  das  unterlassene  Begräbnis,  s.  20,  80.  —  Viorzeilig 
abgerundet  bis  auf  den  Zusatz  13  —14. 

31:  er  tadelt  sie  nicht  besonders  wegen  ihrer  Vergehen,  sondern  wegen 
Unterlassimg  seines  Dienstes. 

5.  7  armen  halte  ich  wegen  itian  und  der  Analogie  aller  folgenden 
Verse  für  den  Sing.,  also  für  Dat.  Sing.  Masc.  der  consonantischen  Stamm- 
bildung, in  dem  ein  sub.stantiviertes  Adj.  ohne  ther  nur  noch  IV,  29,  34 
steht.  Wegen  des  allgemeinen  ümfanges,  in  dem  der  Begriff  des  Adj.  hier 
gefasst  wird,  wäre  die  pronominale  Form  zu  erwarten,  die  auch  bei  nacho- 
tan  9,  suntilösan  12,  dötan  13  steht,  vgl.  Lud.  36  guetemo.  III,  23,  46 
siochenw.    Vielleicht  nahm  0.  Anstoss  au  dem  Misklange  von  armemo. 

11''  =  der  einen  gefangenen  Mann   nicht  besucht;   man  Gen.  Sg.   wie 

11,  18,  21 :  dagegen  haft  substantiviert  IV,  22,  10. 

19  deutet  auf  20,  114.  115  f.  zurück;  managfaltun  cons.  Adj.  ohne  thiu 
merkwürdig,  aber  auch  ohne  die  Entschuldigung  des  Reimes  erklärlich:  in 
die  bekannten  vielfachen  Strafen. 
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24  7ihar  dag  zu  1.  20,  1.3.  —  2.5  f.  orinnort  an  den  Refrain  2.3.  11  'i^.. 
obwol  dor  Gedanke  dort  ein  anderer  ist.  —  25''  älinlicli  IV,  7,  IS'':  20  nusUi 
mnadnn  anch  IV.  5,  27:  Dativ  V,  23,  94. 

y,  22.  Xurze  Andeutung  der  \,  23  breit  au.sgcfiibrten  Gedanken,  zum 
Teil  auch  in  ähnlicbcn  Worten.     Vierzeilig. 

4''  ähnlich  20,  51'";  vgl.  IV,  9,  28.  —  8  vgl.  I,  18,  9  ff.;   9  vgl.  II,  1,  2; 

II  vgl.  I.  18,  7.  V,  23,  227.  —  12''  =  diejenigen,  welche  sich  (durch  ihren 
Glauben  und  Wandel  auf  Erden)  dn:^u  hcatimmen,  d.  h.  dieses  Loses  würdig 
machen;  ebenso  23,  8,  vgl.  III,  12,  40.  IV,  29,  55.  —  IG  wola  ist  nur  noch 
V,  19,  63,  und  zwar  dort  mit  Acc. ,  der  bei  wola  tvard  immer  steht 
S.  II  §  152. 

V,  23.  Die  Hauptgedanken  dieses  umfangreicli.sten  aller  Kapitel  des 
Evangelienbuches  sowie  manche  Einzelheiten  der  Schilderung  kommen  in 
theologischen  Schriften  sowie  in  kirchlichen  lateinischen  und  auch  angel- 
sächsischen (namentlich  Cynevulf  Crist  1650  —  94)  Dichtungen  häufig  vor, 
vgl.   Miillenhoff   zum   Muspilli   Dkm.  III,  14.     Daniel   thes.  hymn.  I   S.  118. 

III  S.  141  ff.;  Otfrid  selbst  beruft  sich  31.  235  ff.  auf  zahlreiche  Vorgänger. 
Eine  im  Ganzen  mit  dem  wol  überlegten,  wenn  auch  Widerholungen  nicht 
vermeidenden  Gange  seiner  Betrachtungen  und  Schilderungen  übereinstimmende 
Quelle  aber  habe  ich  nicht  finden  können.  Manche  Stellen  (99  ff.  225.  227) 
erinnern  an  den  nach  Hraban  ausgeführten  Abschnitt  I,  18. 

Der  Eingang  1 — 18  spricht  den  Vorsatz  des  Dichters  aus  die  Herrlich- 
keit des  himmlischen  Paradieses  im  Gegensatze  zur  irdischen  UnvoUkommen- 
heit  zu  schildern;  dieselbe  kann  zwar  in  menschlichen  Worten  nicht  voll- 
ständig dargestellt,  ja  nicht  einmal  mit  Gedanken  erreicht  werden  (19  —  26), 
dennoch  reden  die  Christen  (4.3),  ja  alle  Menschen  (53)  von  diesen  ihnen 
verheisseuen  (48.  55)  übersinnlichen  Freuden  und  sehnen  sich  nach  ihnen 
(31 — 56);  Beispiel  und  Vorbild  sind  die  Märtyrer,  die  sie  durch  standhaftes 
Ertragen  irdischer  Leiden  erreicht  haben  (61  —  76).  Im  Himmelreiche  sollen 
einerseits  die  leiblichen  (85  ff.  133  ff.)  und  seelischen  (109  ff.  149  ff.)  Leiden 
des  irdischen,  nach  Verlust  des  ersten  Paradieses  (99  ff.)  dem  Menschen  zu- 
gewiesenen Daseins  aufhören  und  in  ihr  Gegenteil  verkehrt  werden  (77 — 170), 
andererseits  Freuden,  welche  irdischen  Genüssen  (Gesang  und  Saitenspiol) 
vergleichbar  sind,  ohne  Unterbrechung  (181.  189  ft'.)  in  übersinnlicher,  gei- 
stiger Weise  (175.  203  f.)  genossen  werden  (175-204);  zusammenfassende 
Widerholung  (209  —  218).  Die  durch  Zurückgreifen  auf  den  Einleitangs- 
gedanken  (213  —  240)  unterbrochene  Schilderung  wird  dann,  zum  Teil  mit 
Widerholung  früherer  Gedanken,  nach  derselben  Anordnung  fortgesetzt 
(Befreiung  von  irdischen  Leiden  245  —  266;  heilige  Freuden:  Blumenduft, 
Gemeinschaft  mit  Christo  und  seinen  Engeln  267  —  294). 

Der  Gliederung  des  Hauptgedankens  entspricht  der  Wechsel  der  beiden 
vicrzeiligen  Kehrreime;  dieselben  sind  hier  in  ungleichen  Abständen  ein- 
gefügt, bezeichnen  jedoch  mit  Au.snahmc  von  79  ff.  193  ff,  269  ff.  überall 
einen  Abschnitt  des  Gedankenganges;  im  Anschluss  an  die  jedesmal  vorher- 
gegangenen Verse   bittet   der   eine    um  Schutz   in  den  Leiden  der  Erde,   der 
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andere  um  Anteil  an  den  Freuden  des  Himmels.  Die  dazwischen  liegenden 
Stücke  sind  grösstenteils  vierzeilig  oder  sechszeilig  gegliedert;  der  Satzbau 
verbindet  öfters  eine  grosse  Anzahl  von  Versen  (1  — 10.  19  -  26.  245  —  254). 
Betonung  des  Zusammenhanges,  Verbindung  durch  Widerholung  hervor- 
ragender Worte  und  Wendungen  37''.  41%-  53.  54;  102.  103;  vgl.  zu  I,  6,  16  f. 
V,  20,  37  ff. 

1  wolt  ih  hier  und  17  =  wolta  ili:  ich  wollte  davon  reden,  aber  ich 
kann  es  doch  nicht  (vollständig)  zu  Stande  bringen.  —  4  hiar,  wozu  forna 
erst  vom  Corrector  übergeschrieben  ist,  deutet  auf  V,  20  zurück.  —  6''  relativ 
ohne  eigenes  Pron. :  welche  um  deswillen  (vgl.  64^')  hier  die  irdischen  Leiden 
ertragen.  —  8  sih  tharaliazan  wie  22,  12;  mit  thiii  =  mit  den  Tränen  über 
ihre  Sünde  7^.  Der  Ausdruck  deutet  auf  eine  lat.  Quelle.  —  10  iz  =  das 
Himmelreich ;  vgl.  35  ff. 

11.  Zu  biscirmi  gehören  ausser  dem  eingeschobenen  Vocativ  drei  ver- 
schiede e  Casus:  schütze  uns  (Dat.)  bei  diesen  Leiden  Leib  und  Seele.  Das 
zugeschriebene  selbun  deutet  auf  9"  zurück;  bei  den  Widerholungen  steht 
therero.  12*^  heisst  also:  dass  wir  ..  von  den  Leiden ,  die  tvir  hier  erdulden, 
(dort)  befreit  werden;  ähnlich  steht  hiiiiulan  nur  noch  1,28,14.  —  15  f.  sehr 
ähnlich    20,    11  f.     —     18     ähnlich    bei    Beschränkung    auf    eine    Auswahl 

IV,  1 ,  24  f. 

21  vgl.  Cynewulf  Crist  1691  hvider  seeal  thäs  monnes  möd  äHigan  ?  — • 
22  greift  ohne  Beachtung  von  21  (der  dann  wider  23  f.  ansgefülirt  ist)  auf 
irsageti  20  zurück.  Vielleicht  hat  hier  Änderung  oder  Umstellung  der  ersten 
Fassung  der  Verse  (oder  Kombination  zweier  verschiedenen  Fassungen)  statt- 
gefunden. —  23.  Der  Genetiv  es  bei  irthähti  (wie  bei  irhogeti  21)  ist  par- 
titiv  im  negativen  Satze.  Sonst  steht  bei  irthenken  nur  der  Acc.  (S.  II  §2Q4); 
dem  Schreiber  von  F  sagte  der  Gen.  nicht  zu. 

25  thär  =  dort,  wo;  26  ähnlich  I,  15,  18,  wo  ebenfalls  er  ausnahms- 
weise auch  nach  affirraativem  Hauptsatze  mit  Ind.  Prät.  verbunden  ist; 
26  guates  abhängig  vom  relativen  thuz  wie  suazcs  III,  17,  34. 

28  vgl.  III,  2,  26.  —  29  ff.  thinera  als  Dat.  Fem.  Sg.  in  diesem  Refrain 
fast  überall:  in  V  nur  271.  293,  in  P  auch  173.  185.  221.  243  durch  die 
correcte  Schreibung  -eru  ersetzt;  zu  I,  2,  47. 

31  =  das  ist  nicht  etwas,  das  man  so  (d.  h.  so  genau,  wie  sinnliche 
Dinge)  darstellen  könnte;  dennoch  sprechen  sie  alle  davon,  redina  kann 
sowol  die  Darstellung  durch  Worte  als  auch  den  dargestellten  Inhalt  bedcu- 
t'jn.  —  35''  ist  ein  durch  36  —  38  ausgeführter  und  bestimmter  Vordersatz 
zu  37;  nach  35*  ist  im  Texte  ein  Kolon  (:)  zu  setzen,  der  Punkt  nach  36 
zu  tilgen,  37  —  38  in  Klammern  einzuschliessen.  Vgl.  Einleitung  §  20  B. 
37.  41  abtvert  =  abioesend  und  deshalb  der  sinnlichen  Wahrnehmung 
unzugänglich. 

50.  Vermittlung  der  Heiligen  angerufen  noch  I,  3,  33.  7,  25  —  28. 
H.  153.  157;    vgl.  III,  12,  37  tf.   V,  20,  18.   —   51   zu  IV,  15,  6;   vgl.  auch 

V,  10,  22.  —  54  ist  Paraphrase  von  53*;  githig  also  hier  von  thiggen  = 
Bitte,  Gebet.    Anders  IV,  37,  15.    H.  36.  56. 

62  in  nicht  Dat.  PI.  (wie  imo  I,  4,  48),  sondern  Präp.,  in  anaicäni  = 
wie  man   sicher   hoffen   kann,   getviss;   vgl.   in   giwissi  IV,  20,  19,    in  loär 
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Lud.  19  u.  a.  —  65  f.  =  sie  achteten  nicht  auf  Waffen,  auf  das  SMagen 
der  IMenschen  und  das  Brennen  des  Feuers.  Ein  solcher  Gen.  bei  substan- 
tiviertem Inf.  mir  hier;  vgl.  IV,  19,  72. 

70  riche  statt  der  Feniininforni  -u  erklärt  sich  entweder  durrli  Aniias- 
sung  an  den  Reim  oder  durch  Analogie  des  vorhergehenden  lichamon  (viel- 
leicht auch  durch  den  Gedanken  an  tnartyres  oder  lat.  anivii) ;  P  setzt  sogar 
thie.    Vgl.  IV,  34,  3.  4. 

78  Cynewulf  Crist  1662  nis  thaer  hungor  ne  thurst.  —  91  sero  Xoni. 
PI.  Fem.  des  Adjectivs,  vgl.  20,  113.  —  99  ff.  vgl.  I,  18,  11  tf. 

119  hruaderscaf  =  brüderliche  Liehe,  Verdeutschung  von  Caritas;  vgl. 
IV,  29,  51  ff.  —  121  mit  allen  giziugon  =  mit  allem  Gerät  und  Zubehör 
Bezeichnung  des  Wohuens  an  dem  Orte,  wo  man  zu  Hause  ist  und  sich  ganz 
behaglich  fühlt;  s.  I,  1,  65.  —  122  =  der  Wille,  der  sich  hier  ihr  zu 
nähern  sucht,  erreicht  es  (nämlich  das  volle  Leben  in  Liebe)  dort  ganz. 

123  vgl.  V,  12,  81.  83.  91.  —  124  mihil  steigerndes  Adverb  wie  II,  17,  1. 
—  125  f.  zu  IV,  29,  57. 

135  f.  Von  frist  hängt  der  Gen.  136'^  ab,  vgl.  II,  14,4;  ginöto  deutet 
die  genaue,   vollständige  Erschöpfung  eines  Ganzen  an,   so  öfters  neben  al 

IV,  24,  4.  V,  19,  29.   H.  109  von  einer  Menge,  neben  io  IV,  7,  53.  90.  17,  14. 

V,  23,  161;  also  hier,  dass  es  keine  augenehme  Mittcltemperatur  zwischen 
Frost  und  Hitze  gibt:  unerfreulicher  Frost  und  Hitze  lassen  dir  in  ihrer 
beständigen  Abicechselung  keine  Zeit,  die  von  Beschwerden  frei  ist. 

137  nist  (iaman),  nub  er  . .  =  jeder  S.  I  §  265.  —  139''  brest  imo  = 
breste  (nicht  brast)  imo :  wenn  er  auch  zur  Zeit  davon  frei  sein  sollte, 
S.  I  §  165;  in  jungistemo  thinge  =  zuletzt.  Die  körperlichen  Beschwerden 
des  Alters  waren  1,4,  49  —  56  (anders  als  im  Heliand)  nur  zart  angedeutet 
und  durcli  ihre  Wirkung  auf  das  Gemüt  veranscliaulicht;  amh  hier  überwiegt 
diese  Richtung  140 — 144,  und  nur  einzelne  Schwächen  und  Leiden  (Lähmung 
der  Kräfte  141'';  beängstigender  Husten  144'')  werden  ausdrücklich  erwähnt, 
während  sie  in  der  lat.  theologischen  Literatur  oft  breit  ausgemalt  waren. 
So  z.  B.  Beda  III,  652  dum  oculi  caligant,  auris  graviter  audit,  capilli 
fluunt,  facies  in  pallorem  mutatur,  dentes  lapsi  numero  minwuntur.  cutis 
arescit,  flatus  insuaviter  odorut.  pcctus  suffocatur,  tussis  cachinnut,  genua 
trepidant,  et  honio  interior,  qui  non  senescit,  bis  omnibus  a.,'gravatur. 

150  sih  firsehan  i)i  oder  zi —  heisst:  sich  mit  seinem  Selten  auf  etwas 
himcenden,  entweder  weil  man  darauf  vertraut  und  hofft  (IV,  5,  65.  30,  31), 
oder  weil  man  danach  trachtet,  wie  hier.  Also  etwa:  mit  dem  Äuge  ihres 
Herzens  und  ihrer  Seele  kehren  sie  sich  nicht  zum  Guten  hin.  Unrichtig 
hatte  ich  die  Stelle  erklärt  S.  II  §  149;  vgl.  §  116.  142.  -  151  f.:  Trotz  der 
(schon  83  ff.  erwähnten)  Krankheit  und  vielfachen  Beschiverde  vermehren  sie 
ihr  Ungemach  noch  durch  Hass.  Ich  nehme  lieber  für  l.öl  .\nakoluthie  an 
(wie  Sal.  10.  I,  2,  33.  8,  1  f.  24.  II,  11,  16.  V,  9,  16;  vielleicht  auch  I,  4,  3.3. 
S.  II  §  84)  als  Verbindung  von  suht  und  sucro  mit  .•^uidit  149.  —  154*  vgl. 
5,  7";   155»'  vgl.  III,  19,  34. 

163''  veiTveist  auf  21  ff.  83  ff. 

175  —  204.  Gesang  und  Saitenspiel  im  Paradiese  kommt  bei  Kirehen- 
schriftstellern   oft   vor;    Otfrid   betont  widerholt  die   übersinnliche,    geistige 

Er J mann,  Otfrid.  31 
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Beschaffenheit  dieser  Genüsse.  So  175  mannon  seltsänaz,  weil  es  in  wunder- 
barer, überirdischer  Weise  erklingt;  vgl.  203  f.  ■ —  Cynewnlf  Crist  1650  thaer 
is  evußa  song  ff.  —  176  ubar  dag  s.  V,  21,  24.  I,  20,  13.  —  182"  formelhaft, 
ähnlich  II,  24,  16.  III,  7,  43.  IV,  29,  5;  aber  wol  wie  I,  1,  73.  II,  10,  22. 
V,  9,  41  mit  dem  Adj.  zu  verbinden:  in  frohem  Sinne  geeignet  für  alles  Heil, 
bereit  sich  seiner  zu  erfreuen.  —  187 :  alle  Klänge  der  Musik  erschallen  dir 
dort  in  herrlicher  Schönheit;  der  Gedanke  wird  im  Einzelnen  ausgeführt 
197  ff.  —  190*  wol  mit  Kelle  Gl.  =  alle  Bede  stockt  dir  dort  d.  li.  (irdische) 
Worte  werden  dort  nicht  gesprochen.  —  197  ff.:  da  regen  sich  alle  Klänge 
der  den  Menschen  bekannten  3Iusikinstrumente.  —  200''  vgl.  IV,  15,  28''.  — 
201  fuarit,  ruarit  schrieb  der  Schreiber  von  V  wol  in  Erinnerung  an  197; 
diese  Worte  blieben  auch  nach  der  wol  schon  vom  Schreiber  selbst  aus- 
gefühi-ten  Correctur  in  fuarent,  ruarent  kenntlich  und  wurden  in  P  copiert. 
Ich  halte  die  Correctur  für  Herstellung  des  ursprünglich  vom  Dichter 
gemeinten  Textes;  fuaren  heisst  wie  197:  hervorbringen;  auch  zu  ruaren  ist 
der  Acc.  spil  in  factitivem  Sinne  construiert.  seitön  halte  ich  für  Dat.  PI. 
entsprechend  dem  folgenden  mit  hanton,  mit  blüsanne,  vgl.  III,  26,  44 
speron  joh  mit  suerton;  dann  ist  man  Subject  zu  beiden  Verben  wie  1, 1,39. 
Also:  Alles  Spiel,  welches  Menschen  mit  Saiten  hervorbringen  und  mit 
Händen  erregen,  oder  auch  durch  Blasen  (=  alle  Musik  menschlicher  Saiten- 
und  Blasinstrumente)  hörst  du  dann;  das  geniessest  dto  dort  schön  in  geist- 
licher Weise  (vgl.  175).  Doch  ist  es  auch  möglich,  dass  0.  seiton  (N.  PI.) 
wie  Organa  197  als  Subject  zu  fuarent  gedacht  hat. 

218"  formelhaft  zu  15,  42. 

223  manago  in  V  (von  P  copiert)  halte  ich  für  Schreibfehler,  den  F 
richtig  verbessert  hat;  schwache  Form  des  Neutrums  nur  im  Keime  IV,  17, 17; 
Gen.  bei  thüsunt  noch  III,  6,  4.  Wahrscheinlich  ist  auch  muato  Fehler  statt 
mundo  oder  munto ,  indem  der  Schreiber  den  bei  Otfrid  sonst  nicht  (wol  aber 
Isid.  V,  5.  Murb.  h.  25,  8,  4)  vorkommenden  Plural  von  mund  nicht  erkannte; 
nur  dieses  Wort  passt  in  den  Zusammenhang,  da  von  der  Unzulänglichkeit 
der  menschlichen  Sprache  die  Eede  ist,  wol  in  Erinnerung  an  1.  Cor.  13,  1 
si  Unguis  hominum  loquar  et  angelorum  ff.;  muttde  und  muate  verbunden 
III,  7,  74.  —  Gedanke  und  Ausdruck  von  225  f.  erinnern  an  I,  18,  5  f.  — 
227*".  Der  Imp.  ist  conditional:  ivenn  du  es  ei)ist  selb.st  schaust,  so  wirst  du 
mir  glauben,  dass  es  (=  die  Wirklichkeit)  meine  Bede  tief  unten  {hinter 
sich  zurück  bleiben)  lässt;  und  du  wirst  dann  manche  Freude  schauen,  die 
ich  hier  noch  nicht  erwähnt  habe.    227  wider  ähnlich  I,  18,  7. 

236.  Vorgänger,  welche  die  Herrlichkeit  des  Himmelreiches  zu  schil- 
dern versuchten,  hat  0.  schon  31  erwähnt;  ebanlih  240  =  gleichartig,  d.  h. 
selbst  von  heiligem,  himmlischem  Wesen  kann  nur  auf  die  Apostel  bezogen 
werden,  wol  auf  Johannes  als  Verfasser  der  Apokalypse  oder  Paulus  nach 
1.  Cor.  15.  —  239  Abstractum  prädicativ:  der  ich  (ganz  und  gar)  Sünde  bin; 
vgl.  III,  9,  14.  S.  II  §  91.  scolt  ih  =  scolti  ih  verbinde  ich  mit  gizcllen.  — 
246^  zu  Lud.  35. 

261"  =  H.  72'".  —  262  —  264"  vgl.  die  Erwähnung  des  Dienstes  beim 
Leichenbegängnis  20,  79  f.  107.  —  263''  =  von  demjenigen,  was  zum  Tode 
irgendioie  in  Beziehung  steht;  264  al  zu  I,  25,  4. 
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265  nach  Kelle:  den  Tod  hat  die  Hölle  zuerst  erfunden  (s.  I,  1,  S)  und 
dann  wider  in  sich  hinabyeschlunijen.  Auch  dieser  Vers  deutet  auf  eine 
lat.  Quelle  (vielleicht  Commentar  oder  Hoinilie  zu  I.  Cor.  15,  54  absorpta 
est  mors). 

275  bluat  collectiver  Sg.,  vgl.  S.  II  §21  ff.;  thia  Objoct,  für  27ö''  ist 
thiu  zu  ergänzen:  die  Blüten,  welche  die  Erde  hervorbrin(jt  (vgl.  197.  201. 
IV,  12,  20)  und  tvelclie  auf  der  Ober/lache  aller  Felder  stehn.  —  277  scheint 
0.  an  eine  geistige  Deutung  der  von  Kirchenhymnen  seit  Ephraein  Syrus  oft 
besungenen  Paradiesesblumen  (wie  177  f.  der  Musik)  zu  denken,  vgl.  291. 

287*"  thas  zu  II,  2,  8.  —  292:  alles  Gute,  das  wir  hier  schildern, 
komnit  aus  dieser  Quelle;  vgl.  III,  14,  81.  —  293  drOst  ähnlich  von  einer 
Person ,  deren  Anblick  tröstlich  ist  III,  2,  34. 

V,  24.  Das  Schlussgebet  entspricht  in  der  Stellung  innerhalb  des 
gesammten  Werkes  und  in  manchen  Gedanken  dem  Eingangsgebete  I,  2; 
doch  ist  der  Ausdruck  hier  fliessender.  Anknüpfung  an  die  Schilderungen 
des  vorhergehenden  Kapitels  4  (im  Ausdruck  ähnlich  23,  4.  163);  Verweisung 
auf  das  V,  20  Erzählte  13  f.  —  Vierzeilig  ausser  13  —14. 

1  vgl.  III,  5, 19.  —  5  Dreiteilung  wie  II,  1,  3.  —  10  ähnlich  IV,  23,  36. 

13  äna  thaz  =  ausserdem ,  abgesehn  davon  steht  III,  7,  85;  hier  scheint 
.ähnlich  äiw,  mit  dem  Gen.  thes  verbunden  zu  sein,  was  sonst  erst  bei  Notker 
vorkommt.  Vielleicht  aber  ist  nach  Analogie  von  innan  thes  hier  ein  ana 
tJies  =  dabei,  d.  h.  in  dieser  letzten  Zeit  anzunehmen,  S.  U  §  233. 

15  so  thu  bist,  d.  h.  gnädig;  vgl.  I,  2,  52.  —  16''  ähnlich  H.  10''.  158''. 

—  17  vgl.  Sal.  39.    I,  2,  54. 

V,  25.  Gedankengang:  Das  Schiff  ist  gelandet,  das  auf  Bitte  der 
Freunde  aus  brüderlicher  Liebe  unternommene  Werk  durch  Christi  Gnade 
vollendet  (1 — 22);  für  das  Gelungene  mögen  die  fränkischen  Leser  Gott 
danken,  das  Mislungene  der  Unvollkommenheit  des  Dichters  zurechnen,  die 
Gott  ihm  verzeihen  wolle  (23 — 36).  Wolwollende  Leser  Averden  das  Schlechte 
ausscheiden  und  nur  auf  das  Gute  achten  (37 — 54),  misgünstige  dieses  ver- 
bergen und  jenes  hervorheben  (55 — 86).  Der  Dichter  empfiehlt  sich  der  Für- 
bitte jener  zu  Christo,  den  er  für  Vollendung  des  Werkes  preist  (87 — 104). 

Der  Ausdruck  zeigt  manche  Berührung  (6  ff.  19.  23.  26)  mit  I,  1.  2 
und  den  Widmungen;  aber  34  und  95  ff.  erinnern  wider  an  einige  Kapitel  des 
fünften  Buches.  Anfangs  gehören  je  sechs,  später  meist  je  vier  Verse  enger 
zusammen;  der  Schluss  89  ff.  streng  vierzeilig  mit  Ansatz  zum  Refrain. 

1 — 6.  Der  schön  durchgeführte  Vergleich  mit  einer  Seefahrt  wird  zum 
Schlüsse  97  ff.  nochmals  berührt.  —  4  =  ich  will  es  jetzt  beendigen,  womit 
befrachtet  ich  duherfuhr,  d.  h.  die  Verdeutschung  der  Evangelien. 

7  gote  helphante  =  deo  adjuvante,  vereinzelter  Latinismus  zu  12, 14.  — 
thes  geht  auf  den  gesammten  Inhalt  von  6,  vielleicht  auch  auf  es  4'  zurück. 

—  9**  =  mit  Gottes  eigenem  Wo)-te,  d.  h.  unter  Berufung  auf  Gottes  Wort 
(etwa  Mt.  28,  19).  —  10  giscrib  in  ^=  giscribi  in ;  die  Conjunctive  des  Prät. 
richten  sich  nach  bätun  S.  I  §  54,  und  ihnen  schliesst  sich  auch  12''  an, 
vgl.  II,  14,  111.   IV,  16,  32.  —  Zu  9—14.  24  vgl.  Liutb.  7  a  quibusdam  .. 

31* 
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fratribus  rogatus  ..,  dum  eorum  caritati  ..  negare  nequivi,  scripsi  ..  evan- 
geUorum  partem;  zu  10*'  auch  I,  1,  113;  zu  12'^  auch  II,  14,  114''. 

15  vgl.  III,  23,  14;  16  —  18  =  sie  (Karitas)  steht  in  Christi  Wohnung 
(d.  h.  in  der  Kirche)  in  seinem  Dienste  am  Höchsten;  jeder  Gottesdienst, 
den  man  irgend  erdenken  kann  (18*)  ivird  mit  ihrer  Beihülfe  ausgeführt. 
Vgl.  IV,  29,  52.  56.  —  19"  =  88";  vgl.  ni,  1,  1\ 

23  gutes  thegana  hier  und  51.  88  die  christlichen  fränkischen  Leser, 
zu  l,  1,  46.  Der  Inhalt  der  Bitte  ist  25"  li'.  durch  abhängigen  Satz  mit  thaz, 
30 ff.  mit  Übergang  in  directe  Eede  durch  Imp.  zellet  ausgedrückt;  beidemal 
geht  vorher  (25*.  29)  ein  Bedingungssatz,  vgl.  zu  III,  14,  18  ff.  Ähnlich 
sagte  Hrab.  am  Schlüsse  des  dem  König  Lothar  gewidmeten  tractatus  de 
auima  (VI,  177  G):  obsecro,  ut,  si  aliqua  proficua  in  hoc  opusculo  vestra 
celsitudo  judicaverit,  dei  donum  in  hoc  laudetur,  qui  linguas  infantium 
disertas  facit  et  aperirc  consuevit  ora  clausa  mutuorum;  sin  autem  aliqua, 
quae  merito  nasum  tovqueant,  digne  veniam  ut  homo  deposco!  —  26  vgl. 
1,2,45.  111,1,26.  —  27  sinera  Dativform  statt  -eru,  ebenso  30.  32  mtnera, 
59  thera;  zu  I,  2,  47.  —  29"  =  sowie  es  mir  tool  hat  begegnen  können.  — 
32"  f. :  dass  ich  nicht  darauf  achtete,  in  diesen  Darstellungen  nicht  zu  lügen 
(Unrichtiges  zu  sprechen)  gegen  die  Evangelien;  über  das  Kolon  in  V  vgl. 
Einleitung  §  20  C.  —  34  vielleicht  Beziehung  auf  6,  17. 

37.  Gottes  Freund  wird  jeder  wolwoUende  (fränkische)  Leser  genannt 
(s.  24».  51—54),  dessen  guten  Willen  Gott  belohnt  48;  Gegensatz  folgt  mit 
avur  55  ff.  —  38"  =  damit  es  (das  Untaugliche  29*)  hier  nicht  hinderlich, 
schädlich  sei.    iz,  nicht  ih  steht  in  F.  —  39  zu  I,  1,  37. 

43  f.:  tmd  um  eitler  Unrichtigkeit  willen  verwirft  er  nicht  die  ganze 
Darstellung ;  und  um  meiner  Unachtsamkeit  ivillen  (32")  lässt  er  nicht  das 
Heilsame  unbeachtet.  —  45.  Der  Sinn  dieses  Satzes  wird  durch  46  erläutert, 
die  grammatische  Erklärung  ist  zweifelhaft.  Entweder  ist  sin  causal  bestim- 
mender Gen.  zu  wirdit  bezira:  meine  Schrift  wird  besser  durch  ihn,  durch 
seine  Einwirkung,  wofür  man  III,  25,  32  und  die  Konstruktion  von  niazan 
II,  12,  74.  V,  12,  24  anführen  kann;  oder  bezira  sin  ist  substantiviertes 
Neutrum  (=  sind  guati  46,  vgl.  in  themo  ärgeren  IV,  2,  21),  und  ivirdit 
kommt  von  dem  bei  0.  sonst  nicht,  wol  aber  sonst  (Graff  I,  1019)  belegten 
wirdjan:  meine  Schrift  (Acc.)  ivürdigt  (macht  wertvoll)  seine  bessere  Gesin- 
nung. Jedenfalls  ist  biiazen  =  bessern,  wider  gut  machen.  —  50  giwaltan 
hier  reflexiv  =  sich  wirksam  zeigen,  bewähren;  anders  construiert  aber  ver- 
gleichbar II,  18,  17.  19,  10. 

56.  Seines  Gleichen  nennt  Otfrid  in  übertriebener  Bescheidenheit 
den  bösen,  misgünstigen  Leser  (s.  III,  7,  53.  V,  20,  12),  den  das  Gute 
ärgert  57  ff. 

63  ff.:  und  er  hat  daran  nicht  genug,  somlern  er  grübelt  darüber  nach, 
wenn  er  etwas  Schlechtes  findet,  und  wünscht,  dass  alles  so  sein  möchte; 
ubilo  construiere  ich  als  Gen.  PI.  zu  findu,  obwol  ein  ähnlicher  Gen.  nur 
noch  einmal  bei  diesem  Verbum  (mit  Negation)  steht  IV,  23,  4. 

71.  Misgunst  seiner  Tadler  erwähnt  Hieronymus  häufig  in  den  Vorreden 
zu  den  alttestamentlichen  Büchern  der  Vulgata ;  eine  genau  zu  Otfrids  Worten 
passende  Stelle  habe  ich  dort  nicht  gefunden.  —   73"  ergänze  iz  aus  74".  — 
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75  Parallelconstruction  wie  II,  7,  73.  —  77''  vgl.  Liutb.  4  vilitas  mcu,  1.31  uica 
parva  humilitas.  —  80  zu  II,  19,  24. 

86  sero  Adv.  statt  factitivcn  Accusativs:  die  Zeit  tut  ihnen  leid,  in 
welcher  es  nicht  verborgen  ist.  —  89  thic  (statt  thio)  selbi'in  smühi  min  mit 
Bezug  auf  55''.  77;  S.  II  §  184. 

95^=  103  ist  fast  ==  1,  28,  vielleicht  mit  absiclitliclium  Zurückgreil'cn 
auf  da.s  Eingangskapitel  des  letzten  Buches.  Ebenso  geht  97  arubeitu  zwar 
zunächst  auf  die  Mühe  bei  Abfassung  dos  Buclics,  spielt  aber  wol  auch  auf 
23,  11  ff.  an,  wie  auch  96.  104  au  23,  175  ff.  erinnert.  97  ther  ist  n-lativ, 
zurückgreifend  auf  kriste  91.  —  99  f.:  obivol  ich  mich  danach  sehne  (am  Ziele 
zu  seiu),  so  wende  ich  doch  incim'n  Blick  auf  sie  (die  vergangenen  Mühi-n) 
zurück  und  freue  mich  vnicrlich  (um  so  mehr),  dass  ich  jetzt  um  Gestade 
stehe. 
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Die  Zuschrift  wurde  bei  Herstellung  der  Hs.  V  als  abschliessender 
Anhang  des  ganzen  Werkes  betrachtet;  die  Pergamentblätter  hängen  mit  den 
letzten  des  fünften  Buches  zusammen,  und  die  drei  letzten  Seiten  (141  —  168) 
sind  vom  Corrector  selbst  geschrieben.  Dass  sie  an  den  Schluss,  nicht  wie 
die  drei  au  hohe  Würdenträger  gerichteten  Widmungen  an  den  Anfang 
gestellt  wurde,  erklärt  Lachmann  Kl.  Sehr.  I,  450  wol  mit  Recht  aus  der 
Stellung  der  Freunde,  von  denen  Hartmut  erst  872  Abt  wurde.  Dass  sie 
aber,  wie  Lachmann  ebendort  meinte,  eigentlich  nur  ein  Begleitschreiben 
zum  ersten  Buche  gewesen  sei,  ist  mir  nicht  wahrscheinlich;  ich  kann 
gegenüber  dieser  Widmung  in  den  späteren  Büchern  „zunehmende  Geübtheit 
im  Versbau  und  Nachlässigkeit  im  Stil"  nicht  erkennen.  Der  Gedanken- 
gang und  Satzbau  ist  einfach,  aber  woldurchdacht,  obwol  so  umfangreiche 
Perioden  wie  in  den  letzten  Abschnitten  des  fünften  Buches  nicht  vurkommen; 
Zusätze  (22''.  24".  58^  64".  152")  und  die  auffillenden  Parenthesen  (6".  9". 
68".  149"— 150.  159".  160")  erklären  sich  durch  Rücksicht  auf  das  Akrostichon 
und  sprechen  eher  für  späte  als  für  frühe  Abfassung.  Der  Ausdruck  zeigt 
zwar  viele  Berührungen  mit  dem  ersten  Buche,  aber  auch  mit  dem  fünften 
und  mit  den  anderen  Widmungen,  namentlieh  auch  mit  der  sicher  auf  das 
ganze  Werk  bezüglichen  an  Ludwig. 

In  4  finde  ich  eine  directe  Beziehung  auf  den  Inhalt  des  ersten ,  in 
3.  7—10  auf  die  Eingangskapitel  des  letzten  (V,  1—3.  20.  23)  Buches.  Auch 
die  Erwähnungen  des  Himmelreiches  und  der  Hölle  7  —  10.  21  —  24.  54. 
161  — 164  würden  durch  Beziehung  auf  den  Schluss  von  Buch  V  gewinnen, 
ebenso  die  Ausführungen  über  die  Karitas  129  ff.  149  ff.  durch  Beziehung  auf 
IV.  29.  V,  25;  vgl.  auch  157".  Die  Erwähnung  von  Geschichten  aus  dem  alten 
Testament,  dessen  Studium  empfohlen  wird  25",  kann  als  eine  über  das  eigent- 
liche Gebiet  des  Werkes  (die  Evangelien)  hinausdeutende  Erweiterung  gelten. 
Deshalb  vermute  ich,  dass  bei  Abfassung  dieser  Widmung  das  Werk  min- 
destens in  der  Hauptsache  schon  vollendet  war;  vielleicht  sind  die  vier 
Schlussverse  zur  Füllung  des  Raumes  noch  zuletzt  hinzugedichtet. 
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Gedankengang:  Verzeihe  mir  Christus  die  Fehler,  die  ich  in  diesem 
Werke  und  auch  sonst  (11—13)  begangen,  damit  ich  Anteil  finde  am  Himmel- 
reiche, wo  die  Guten  sich  ewig  freuen,  während  die  Bösen  in  der  Hölle 
sind  (1 — 24).  Belohnung  der  Guten,  Verworfenheit,  Hass  und  Verfolgungs- 
eifer der  Bösen  zeigen  uns  Beispiele  der  biblischen  Geschichte  alten  (25  —  94; 
chronologische  Folge  mit  Eücksiclit  auf  die  auch  1,3.  II,  9  berücksichtigten 
Perioden)  und  neuen  (97 — 106)  Testamentes,  sowie  die  Geschichte  des  heiligen 
Gallus  (107  —  114);  jenen  sollen  wir  nachahmen,  diese  meiden  (115  — 126), 
und  besonders  ist  es,  wie  jene  Beispiele  und  Christi  eigenes  Wort  (143  ff.) 
lehren,  die  brüderliche  Liebe,  die  uns  Menschen  und  Gotte  wert  macht 
(127  — 148).  Um  dieser  brüderlichen  Liebe  willen  rufe  ich  Eure  Fürbitte  zu 
St.  Gallus  und  St.  Feter  an,  damit  wir  gemeinsam  das  ewige  Heil  erlangen 
(149—164). 

1  missikerti  gilt  als  Conj.  Perfecti  (S.  I  §  187),  gerechtfertigt  durch 
Abhängigkeit  von  dem  Wunschsatze  3:  Wenn  ich  hier  (in  meinem  Buche) 
ircjend  etwas  vermehrt  habe  von  der  Güte  der  Bibel,  etwas  schief  dargestellt 
von  dem  Inhalte  des  Evangeliums ,  so  möge  ich  hier  die  Strafe  (d.  h.  wol: 
die  hierbei  verdiente  Strafe)  vermeiden.  —  2  rcdino  scheint  0.  als  Gen.  PI. 
gedacht  zu  haben,  zu  Lud.  22.  III,  6,  55.  —  3^  erinnert  an  I,  2,  18;  5  und 
14"  an  I,  2,  20;  7  an  Sal.  39;  9"  an  V,  23,  13.  Sal.  42;  10^  (ähnlich  158") 
an  V,  24,  16'';  15—16  an  I,  2,  41.  56.  —  9"  halte  ich  für  Fortsetzung  der 
in  5  begonnenen  Konstruktion,  so  dass  scöni  Acc.  ist;  vgl.  161*. 

17  thaz  zu  II,  2,  8;  18*  wir  zu  ergänzen.  —  18  tounnu  Gen.  Sg.  statt 
-na  im  Keime  zu  Lud.  14.  —  20  mit  redimi  =  nach  vernünftigem  Grunde, 
d.  h.  tveil  sie  es  verdient  haben,  mit  Recht. 

22»>  =  V,  7,  4^.    S.  II  §  204.  -  23  Wortstellung  zu  I,  1,  39. 

31.  39  ther  ander  =  Cain  43.  135.  —  33  ähnlich  101  und  IV,  8,  11. 

36  githig  hier  und  56  =  Gediegenheit ,  VorzüglichJceit ,  Wert,  abgeleitet 
von  thihan;  dies  ist  wol  zu  vereinen  mit  der  TV,  37,  15  belegten  Verbindung 
mit  Dativ:  für  dich  ein  Wert,  d.  h.  Geivinn,  Vorteil.  Anders  dagegen 
V,  23,  54,  wo  das  gleichlautende  Wort  vom  Verbum  thiggen  abgeleitet  ist. 

41  firliasan  mit  refl.  Acc.  noch  I,  25,  19.  —  44''  =  und  sich  selbst 
das  Urteil  sprach  (füi*  den  begangenen  Frevel  Genes.  4,  23  f.). 

52''  Relativsatz  wie  122'':  und  lass  dir  zu  Vorbildern  (dienen)  die- 
jenigen (3Iänner) ,  welche  im  Gegenteil  besser  sind ;  thie  als  Artikel  mit 
bezzirun  zu  verbinden  verbietet  das  zwischengestellte  avur.  —  54  theih  zalta 
verAveist  auf  20;  vielleicht  auch  auf  V,  22.  23. 

57  tcard  liina  funs  =  toard  bereit  zum  Hmgange,  hinfällig  zum  Unter- 
gange; zu  II,  2,  32.    Vgl.  Genes.  6,  13. 

62  intfliahan  (=  effugere)  mit  Acc.  nur  hier;  vgl.  I,  21,  14  P.  — 
63  höh  er  wol  =  höho  er,  vgl.  IH,  24,  15,  obwol  die  Worte  in  V  dicht  zu- 
sammenstehn  und  auch  ein  prädicativer  Nom.  höher  möglich  wäre  S.  U  §  94. 
—  sumirih  nur  noch  im  fünften  Buche  (12,  79.   19,  37). 

67  —  72:  Noah  folgte  beim  Bau  der  Arche  dem  Befehle  Gottes,  die 
Steinmetzen  beim  Bau  des  Babylonischen  Turmes  nur  ihrer  unvernünftigen 
Selbstsucht.  —  72*  =  V,  23,  261*;  über  den  Gen.  71''  S.  II  §  215;  vgl.  zu 
II,  17,  20. 


AN    liAlllMUT   LiM)   W  KKIMIKKT.  l.ST 

77  vkI.  \Aid.  2:1  ]3;  77''  vgl.  III,  17,  5ü''.  -  80''  -t  ffiubt  diu  WirkuuK 
des  tretn  an  :  so  dttss  er  einen  herrlichen  Sohn  (der  Name  Isaac  veriiiiedeii) 
bekam. 

83*  =  icua  auch  ile)ii  Joseph  beijegncte. 

86  =  ihnen  (den  Äiiijptern)  learen  sie  untergeben  mit  ip-osser  (Juni; 
vgl.  I,  20,  35.    II,  22,  40.  "lll,  23,  34. 

88  =  das  sagt  die  Bibel  in  seiner  (Mosis)  eigenen  Erzählung.  l»ii' 
91  f.  envälintcn  Mordpläno  der  Juden  gegen  Moses  berulin  auf  Übertn-ibung 
des  im  alten  Testament  Erzählten.  —  90  unz  als  Präp.  ohne  hiiiziigciiigtes 
iDian  oder  in  bei  0.  nur  noch  IV,  24,  23,  wo  der  Acc  steht.  Der  Dativ 
mag  des  Reimes  und  Akrostichons  wegen  gewählt  sein,  ist  jedoch  auch  für 
sich  wol  begreiüich. 

93*  =  an  David;  vgl.  Lud.  37.  —  94''  =  wie  er  das  Königtum  furt- 
bestehn  Hess,  indem  er  Sauls  Person  nicht  antastete,  nach  1.  Reg.  25,  7. 

97  gigruazen  =  nur  kurz  berühren;  zu  IV,  1,  24. 

104*  ähnlich  I,  11,  17;  -=  über  die  ganze  Erde  hin. 

130''  ähnlich  I,  18,  44''.  —  135  alter  d.  h.  furtdauernder,  unversöhn- 
licher Hass  und  Neid  auch  IV,  23,  22.  36,  3.  V,  25,  70;  vgl.  III,  15,  46.  — 
137  vgl.  V,  12,  68.  —  133  folgen  =^  nachstreben  mit  sächlichem  Gen.  noch 
III,  20,  132;  S.  II  §  201.  —  140*  vorangestellter  Relativsatz:  die  Bosheit, 
von  welcher  tins  Moses  erzählt  (s.  oben  88),  ist  nichtig,  ist  nichts  wert. 
Zum  Ausdruck  vgl.  V,  20,  lll^  IV,  7,  76.  —  145  vgl.  IV,  12,  56.  — 
149  bruaderscaft  mit  Bezug  auf  das  Fraternitätsverhältnis  zwischen  den 
Klöstern  von  Weissenburg  und  St.  Gallen.     Goldast  rer.  Alam.   S.  II,  145. 

151  duet  ist  auch  zum  ersten  Halbverse  hinzuzudenken:  tuet  eure  Güte 
kund  und  erweiset  mir  den  Liebesdienst  mit  eurem  Gebete.  —  155  f. :  Da- 
gegen bete  auch  ich  (vgl.  Sal.  26)  für  euer  Heil  zu  St.  Petrus.  —  157''  An- 
spielung auf  V,  13,  25  -26.  -  158'^  vgl.  10\    V,  24,  1&'. 

161*  vgl.  9*.  —  166  ähnlich  I,  2,  10.  V,  23,  246*.  248*.  Dud.  5.  — 
168  dages  joh  nahtes  vgl.  I,  16,  13. 


I.    SACHREGISTEß. 

Die  Paragrapheuzahlcn  geliu  auf  die  Eiuleitung,  die  andern  ZLfferu  auf  die  OtMdstellen 
und  ihre  Erläuterung  im  Kommentar. 


Abfassungszeit  §  59. 

Ablativ  I,  5,  26. 

Absoluter  Dativ  V,  11,  3.   25,  7. 

Accente,  phonetische  §  4  f.  27.  32  f. 

—  rhythmische  §  12.  27.  36.  61. 

—  später  zugesetzte  §  22.  48. 
Adjectivflexion  1,4,2.  48  f.  7,10.  9,23. 

10,  1.   17,  30.  22,  41.  46.    28,  14  ff. 

m,  17,  51.  V,  9,  6.  41.  20,  68. 
Adverbia  Lud.  35.    I,  1,  115. 
Alliteration  §  61. 
Anaphora  Lud.  2.  3.    I,  19,  1. 
Angelsächsische  Dichtung  II,  4.    IV, 

12,  61.    V,  1,  17.  V,  20.  23. 
Annalistik,  fränkische.  Lud.  97.  Liutb. 

107. 
Apposition  Lud.  96. 
Astrologie  I,  17,  9. 
Astronomie  I,  5,  3  f.   V,  17,  27  f. 
Asyndeton  I,  17,  46.  23,  8,    II,  12,  11. 

Bildende  Kunst  I,  1,  16. 
Bilder  in  F  §  21. 
Bileam  I,  17,  9  ff. 

Construction,  doppelte  1,4,46.  11,1,21. 
III,  1,  13. 

—  gekreuzte  I,  1,  103  f.    III,  1,15. 
Corrector  in  F  §  9 — 14. 
Correcturen  in  Z>  §  28,  in  P  §  35.  41. 

Einschaltungspunkte  §  16.  38. 
Elisioiispunkte  in  V  §  15,  in  P  §  37. 
Etymologie  V,  8,  7. 

Fle.\ion  des  Nomons,  Schwankungen: 
-em,  eru  I,  2,  47.  4,  32;  -tro  I,  3,  40: 
-a,  -H  1, 1,  88.  27,  4;  Neutr.  Plur.  -ir 


III,  14,  53;  Gen.  Flui,  -i?  I,  4,  17- 

22,38;  -no  III,  6,55. 
Flexion  des  Verbums :  2  Fl.  Präs.  -ent 

V,  7,  57;  3  Fl.  Fräs.  Ind.  -cn  I,  1, 84. 
Formeln  I,  17,  36.   53.   19,  3.   22,  52. 

11,2,22.   3,60. 
Fragezeichen  §  19.  28.  39. 
Franken,     Urgeschichte     I,  1,  87  ff. 

Kriegswesen    I,  1,  103.     Tugenden 

I,  1,  46.  105  ff. 
Fredegar  I,  1,  87. 
Fremdworte  I,  4,  1.    §  42. 

Heliand  §  62  f. 
Hiatus  III,  20,  179. 

Interpunction  Liutb.  87.    §  18  ff.  39. 

Kolon  in  F  §  20,  in  P  §  39. 
Kreuz  V,  1—3. 
Kry stall  I,  1,  70. 

Legenden  I,  5,  9.  39. 

Magier  I,  17,  9  ff 
Marginalien  §  62. 
Metalle  I,  1,  69. 
Muspilli  §  63. 

Negation  L  8,  21.    III,  15,  149. 
Neumen  I,  5,  3.     §  40. 
Numerus  variiert  I.  3,  37. 

Otfrid  Leben  §  52;  Charakter  I,  1,51. 
87  ff.  III,  7,  52;  Dogmatik  §  58; 
Entwurf  des  Werkes  §  23;  Titel  des- 
selben §  22;  Einteilung  §  55;  ahd. 
Farallelstellen  §  63;  Poetik  1, 1,  5  ff. 
15  ff  37  ff;  Quellen  §  62. 


IlEUlSTEll. 


181) 


Pc'tcraou  Urauiiis  11,  Ü,  57. 
Predigt  ahd.  I,  1,  30. 
Porsoualpronoraen  ivusgelasson  IV, 

13,  23. 
Petrusleich  §  63. 

Refrain  §  60  f. 
Reim  §  61. 
Eubricierung  §  3.  34. 

Seth  Buch  I,  17,  Ü. 

Sigiliard  §  47. 

ötrophenbau  §  60  f. 

Syualöphe  Liutb,  69.  74.    §  15.  37.  41. 

Tatian  §  62  f. 

Tempuswechsel  I,  8,  20.  17,  13.  19,  22. 
23,  22.  27,  38.  54.   IV,  20,  19. 


Teufel  I,  5,  52.  8,  5.   11,  61.    II,  4  — 6. 

17,  4.  12,  61  ff.    V,  3. 
Tilgungspuukte  §  15.  37, 

Umlaut  I,  4,  55. 

Vers   Luitb.  86.     §  60  f.;   Vcrsteiluug 
§17.60;  widerkehrendcVor.se  1,6, 16  f. 

Weizenburg,  Schenkungsurkunden  §  8. 
Weltalter  I,  1,  49.    I,  3.    II,  9. 
Weltbrand  V,  20,  27. 
Wochentage  Namen  IV,  35,  42. 
Wortspiele  Liutb.  1.    1, 1,  41  f    V,  8,  7. 
Wortstellung  1, 1, 39. 58.  1,8, 6.  II,  6, 39. 

Zahlenmystik  I,  3,  36. 
Zoroaster  I,  17,  9. 


II.    ALTHOCHDEUTSCHES  WORTREGISTER. 

Lexicalisch  und  phraseologisch. 


abandet  V,  10,  5. 

abuh  I,  21,  2. 

after  II,  22,  14. 

ahta  Lud.  56. 

ul  Lud.  3.    I,  25,  2.  27,  8. 

alles  I,  23,  60. 

alt  I,  22,  1.    H.  135. 

altar,  zi  altere  I,  23,  60. 

anuxjift  U,  1,  11. 

anagin,  -ni  11,  1,  11. 

analust,  -i?  I,  4,  42. 

anawäni  I,  4,  48.    V,  23,  62. 

antdag,  -o  I,  9,  6. 

antfangi  I,  4,  73. 

antwurti,  -i  III,  20,  95.     §  10. 

drüini  IV,  35,  30. 

ärunti  I,  27,  13. 

aviir  Lud.  18.  1,27,23.  28,13.  V,l,33. 

12,  100. 
dz  II,  17,  4. 

ban  II,  18,  14. 

bi  I,  2,  22  f.    IV,  27,  8. 

bifora  I,  1,  52. 


biginöto  V,  19,  12. 
bimidan  II,  12,  18. 
biot  II,  18,  20. 
biquemau  IV,  16,  43. 
biscoiüön  I,  28,  4. 
biseroiken  II,  5,  13. 
bita  II,  14,  58. 
biwericn  III,  7,  90. 
biziulmn  UI,  8,  21. 
blidi  I,  9,  19. 
bliigo  II,  4,  38. 
brdma  II,  9,  60. 

dag  I,  20,  33. 

ddt  Lud.  37.    Sal.  15.     II,  13.  17. 

deil  1,  1,  113. 

deilen  II,  13,  32. 

dihta,  -ön  I,  1,  6.  49. 

dOti  III,  26,  28. 

dr  anlautend  §  5. 

dragen  II,  4,  21. 

drahta  I,  1,  18.    V,  23,  209. 

drahten,  -Cm  (gi-j  I,  1,  85.  III,  14,  17. 

drefan  II,  8,  15. 
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ch-öst  in,  2,  34;  drösta^  V,  6,  4. 

drwren  I,  5,  9. 

(Zwaw  I,  2,  17.    II,  12,  88.    21,  0; 

refl.  Acc.  III,  8,  35. 
duellen  I,  1,  58. 
düfar  II,  22,  31. 

edilzunga  I,  1,  53. 

eines  III,  12,  1. 

einisen  III,  22,  12. 

einJcunni  I,  4,  4. 

eino  1,  1,  115. 

e/scön  I,  17,  43. 

cK&cH^o  III,  18,  14. 

er  anaphorisch  I,  l'J,  1.    Lud.  2. 

er  I,  15,  18. 

cracar  1,  19,  16. 

crayrehti  I,  4,  17. 

ermist  I,  22,  27. 

cwa  (-on,  -un)  I,  2,  54. 

falawisga  V,  20,  27. 

far  III,  8,  8. 

/efe,  -a  III.  24,  65. 

/esti:  III,  13,  54. 

fiara  I,  21,  13. 

filu  frua  I,  19,  3. 

findan  I,  1,  8.    Lud.  79. 

firiwizzi  III,  20,  41. 

firmeinit  I,  1,  82. 

firmidan  V,  10,  21. 

firnoman  III,  14,  107. 

firsprechan  III,  12,  23.    IV,  17,  19. 

firspirnan,  -spur neu  IV,  4,  20. 

firtvizzan  I,  1,  10. 

folkon  III,  9,  2. 

/oZfoM  m,  14,  115. 

forahtUcJw  I,  22,  4.    V,  20,  20. 

framhäri  V,  12,  88. 

fraioolust  V,  7,  36. 

friadag  V,  4,  6. 

/"nsi  n,  14,  4. 

fristfrang,  -a?  IV,  19,  63. 

/?•«  II,  14,  89. 

frO)io  Lud.  59.    I,  12,  34. 

friimmen  III,  10,  19. 

funtan  Lud.  79. 


/■«nr«  I,  5,  62. 
furista  I,  6,  8.    II,  8, 


10. 


mit 


gang  11,  11,  3. 

ganzida  III,  2,  36. 

gastwist  I,  11,  34. 

//eZ/"  I,  23,  25. 

gener  §  10. 

<7*Är  IV,  5,  37.    V,  4,  40. 

gidago  IV,  1,  12. 

gidat  IV,  4,  15. 

giduachen  IV,  29,  10. 

<///e/w»  IV,  20,  6. 

gifiaren  II,  1,  29. 

gifuaren  II,  1,  2. 

gihaltan  V,  12,  29. 

gihcren,  gieren  III,  13,  31. 

gikeren  1,  4,  41. 

giliazan  III,  12,  40. 

gilingan  I,  2,  36. 

giloubo  IV,  13,  28. 

gimacho  I.  14,  24. 

gimazzo  11,  8,  38. 

gimeinen  I,  1,  4. 

gimeino  III,  18,  16. 

ginäd&n  I,  2,  25.        « 

ginindan,  -nenden  I,  2,  12. 

^moto,  -ow  III,  26,  43.    V,  23,  136. 

ginuagen  V,  12,  68. 

ginuagon  II,  16,  16. 

ginuhto  IV,  2,  33. 

giriman  I,  3,  17. 

girmgo  11,  14,  78. 

girinnit  I,  18,  4. 

girustit  1,  1,  14. 

gisemän  IV,  20,  6. 

<7ismHi  lU,  20,  50. 

giscaft  II,  1,  1. 

gisKmit  I,  23,  52. 

gisiiazen  II,  12,  28. 

githigan  II,  4,  22. 

githingi  III,  1,  43. 

githiuto  I,  3,  20. 

giwant,  -a  1,  14.  4.    III,  16,  64. 

giwcrden,  -ent  III,  13,  18. 

giwerien  11,  22,  12, 

giwisso  III,  8,  2. 
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ffiivtirt  I,  18,  39. 

(jizcman  V.  8,  3. 

'{tisinc  I,  1,  65.  V,  23,  121. 

(fizwnffili  I,  2,  33. 

(fomuhcit  Sal.  15. 

(jomo  II,  2,  1. 

(jutuwcbbi  V,  19,  45. 

(ßutkund,  -lieh  II,  8,  22. 

fiouma  I,  1,  20. 

tintazm  II,  12,  28.    V,  12,  1. 

(jaati  I,  3,  34. 

gundfano  V,  2,  9. 

ffu/rteti  V,  15,  40. 

/i  zwischeu  Vocaluu  cinfi^cschoben  III, 

20,  179. 
haß  IV,  22,  10. 
hahslagm  IV,  19,  72. 
ludtan  I,  12,  1. 
/<«7  in,  12,  18. 
hcilari  H.  14,  121. 
hi'ilu  haut  IV,  24,  6. 
Jicim  I,  26,  2. 
Mt  IV,  7,  76.    V,  7,  52. 
7i<?rd  V,  20,  28. 
Mri  IV,  4,  22. 
herti,  -l  m,  18,  11. 
hertön  1,  27,  14. 
/it7"a  n,  9,  12. 
Imiida  m,  19,  6. 
horngihruader  TL,  24,  9. 

i  eingeschoben  I,  19,  9. 
inbrusti  I,  4,  22. 
in  ein  m,  24,  81. 
ingriuno  I,  19,  9. 
insciaren  1,  23,  22. 
intfliahan  I,  19,  15. 
intheizan  III,  20,  149. 
intqucdcm  IV,  4,  56. 
inträtan  I,  4,  24. 
mt,  iro  Gen.  Sg.  I,  6,  2.  7,  24. 
inoall&n  Sal.  8. 
■irwizzm  lU,  1,  23.   22,  12. 
irzihan  I,  27,  50. 

J  von  i  untersehieJcu  §  4  ft".  27.  32  f. 
jung  1,  12,  14. 


kind  J,  9,  13. 
/.-M-ot  V,  7,  52. 
kuii/mäza  II,  11.  14. 
fo-rt/it  I,  4,  61. 

läzan  sin,  stün  I,  23,  9. 

leider  dag  lU,  20,  168. 

Icidlust  V,  7,  34. 

k'idunt  IV,  24,  26. 

Icsan  I,  20,  23. 

Zi^,  zi  libe  I.  1,  17.   V,  20,  39. 

liba  V,  4,  36. 

/*c/((>«»j  m,  20,  12. 

liwen  Sal.  28.    Ul,  20,  92. 

[hhduam]  I,  2,  17. 

luufa?  V,  6,  2. 

luag  n,  11,  23. 

Züfe«  I,  2,  5. 

manahoubit  H,  6,  52. 

inankunni  Hl,  21,  7. 

wem,  meina,  -o  H,  17,  4.   IV,  17,  28. 

meron  HL,  1,  28. 

mezan  1,  4,  41. 

»te^^o  rV,  12,  46;  themo  mczzc  V,  18,  7. 

meztvort  IV,  18,  15. 

minna  Lud.  57. 

inissiquedan  HL,  18,  13. 

•mit  Lud.  57. 

muutdät  IV,  12,  46. 

«ä/4,  >Kf/ti  in,  24,  15. 

waÄ-öi  dag  V,  20,  85. 

nerien  TV,  14,  18. 

Ht(?a/^  n,  18,  16. 

ni  icedar  IV,  30,  13. 

noh-noh  IL,  14,  63.    UI,  7,  39. 

«oi  I,  1,  7. 

iwto,  -an  HL,  26,  43.    V,  6,  51. 

nüa  IV,  18,  28. 

ohanentig,  -t  V,  17,  40. 
öd  IV,  19,  35. 
odo  n,  4,  28. 
odowän  n,  11,  29. 
odoicär  I,  15,  42. 
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pedin  Hl,  21,  32. 
plegan  IV,  24,  28. 
pruanta,  -ön  ü,  4,  49. 
ps  I,  5,  10. 

rocÄa  IV,  19,  38. 

recJian  H,  5,  6. 

redina  H,  6,  57. 

rehtdeila  I,  24,  6. 

rem  V,  3,  11. 

reken  n,  9,  69. 

riUi  I,  1,  19;  in  rihti  V,  18,  15. 

ruaren  n,  1,  4. 

rümi,  -0  11,  1,  2. 

saltari  I,  5,  10. 

sambazdag  IH,  4,  33. 

smwZ  n,  4,  16. 

sc«?  Sal.  6.   I,  12,  7. 

sein  wegan  I,  18,  15. 

scr  Adj.  n,  23,  24. 

sibba,  gi-  I,  1,  88.   HI,  15,  15. 

sindes  I,  17,  11. 

sMhari  IV,  22,  13. 

skrank  11,  5,  13. 

smerzan  H,  6,  17. 

stigilla  11,  4,  9. 

stulla  I,  23,  1. 

suazi,  -en,  gi-  I,  23,  16.    11,  12,  28. 

in,  5,  20. 
sumirih  V,  12,  79, 

swnwtiw  aband  V,  4,  9 ;  -  dag  IV,  35,  42. 
swntar  Subst.  1,14,22.  V,  1,39;  Con- 

junction  I,  20,  30, 

th  %  4.  5.  10;  29.  42. 

m  I,  8,  1.    23,  27.    n,  5,  26.   7,  2. 

rv,  3,  16. 
thegan  1,  1,  49. 
th/räti,  -o  und  Comp.  §  10. 
thiirnhnahti,  -in  I,  11,  54, 
trahta  IV,  31,  17. 

nbur  liud.  60. 

umbitlwken  11,  11,  51. 

unhera  I,  4,  9. 

unfirslagan  II,  4,  9.    III,  6,  9. 

v/nker  IH,  22,  32. 


rmredina  I,  22,  17. 
untarmuari  I,  19,  7. 
untarsehan  I,  27,  6. 
itwiar  zviein  IV,  15,  25. 
urheiz  1,  19,  26. 
urmi/nni  I,  4,  48.  50. 
urwäni  I,  4,  48.  52. 

V,  u  %  S.  4.  10.  42. 

w  Liutb.  59.   §  10. 

ivähi  I,  2,  16. 

ivmien  I,  23,  64. 

iütim  n,  14,  89. 

icanka?  V,  6,  2. 

ivanne  I,  23,  31. 

zt7a«e  I,  11,  24. 

zcara  I,  17,  66. 

wäzamo  IV,  31,  7. 

wedar  IV,  30,  13. 

tvegenest  HE,  14,  90. 

«ümf  =  ivaz  ist  HI,  13,  50. 

wcKch  IV,  12,  18. 

werban  H,  1,  17. 

werien  11,  22,  12. 

toesrt«  mit  refl.  Dativ?  IV,  22,  13. 

toidarwerto,  -ivinno  I,  23,  20. 

wirden?  V,  25,  45. 

wisheit  n,  4,  13. 

iüisi?  IV,  31,  16. 

—  ivist  1,  11,  34.   IV,  31,  26. 

wola  I,  2,  1. 

tooroUkrefti  TL,  1,  1. 

looroUzaU  m,  9,  14. 

wunna,  -i  Lud.  96.    I,  3,  4. 

iVHHsgen  I,  11,  32. 

imintarlich  (-i?)  HE,  1,  3. 

1/  Liutb.  62.   §  10.  29.  41. 

zeman,  gi-  I,  12,  34. 
zerben  n,  1,  21. 
zi  ni,  13,  21. 
zialian  l,  1,  94. 
zigeit  11,  8,  11. 
sHön  n,  14,  11. 
zinsera  I,  4,  20. 
^isd<?»  IV,  7,  2. 
^t«  I,  1,  42. 
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altare  H,  18,  20. 
architriclinus  U,  8,  38. 

haptizare  I,  25,  2. 

Caritas  TV,  29,  57.   V,  12,  80. 
eenturio  HI,  3,  5.   IV,  34,  15. 
düHsis  januis  V,  11,  3. 
cohors  IV,  16,  11. 
crucifujo  V,  4,  43. 
crux  V,  1,  17  ff. 

ckUctum  n,  21,  42. 
desertum  I,  10,  28. 
deo  adjuvante  V,  25,  7. 
diahoJus  11,  4,  4. 

eccfesi«  n,  11,  45.    IV,  29,  57. 
ecclesiasticus  V,  12,  85. 
Elias  I,  27,  28. 
elemosyna  11,  20,  2.  9. 
ejnscopiis  I,  4. 

excommiinicatio  U,  18,  4.    IV, 
exponer e  V,  14. 

/i?ms  hominis  EH,  13,  41. 
/b>is  n,  14,  8. 

Galilaea  m,  7,  13. 

/tfl«Z«s  V,  20,  58. 
lujpocrita  n,  20,  11. 


8,9. 


macß  U,  3,  17.    I,  17,  9. 
mammona  II,  22,  4. 
nietrum  I,  1,  20.  43  ff. 

Nazaret  l,  21,  13.    II,  7,  49. 

paraeletus  IV,  15,  37. 
pa.iJ  IV,  29,  57. 
peccatum  U,  21,  44. 
pharisaei  I,  27,  9.    IV,  G,  12. 
prophetare  I,  10,  2. 
i>rosa  I,  1,  19. 
puteus  II,  14,  8. 

ratio  Liutb.  71. 
regtdus  JH,  2,  3. 

sabbatum  TU,  4,  33. 
sacerdos  I,  4. 
Salus,  salutare  1,  23,  32. 
salvatm-  11,  14,  121. 
sextarius  11,  8,  31. 
sjnritus  humanus  11,  lü,  1. 
Spiritus  sanctus  I,  15,  8.     11,  4,  2. 
12,  35  ff 

temptator  H,  4,  3. 

rerax  H,  13,  28. 
vexillum  V,  2,  9. 
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